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welche Sranz Varrentrapp / B 

in Franckfurt am Mayn/ entweder 

— Dre fen, ei Ama 
. bey ihme zu haben ſind. 





eweiß, — daß die Reicht: * 
Saarwerden mit ihren zugehoͤrigen 
Herr ſchafften, Lahr und Mahlberg ec. Ic denen 
hochgebohrnen Reiches Grafen zu Leiningen und 
Dachsburg, Herren zu ꝛc. von Rechts 
wegen zuſtehe/ und daß dahero die von der Hoch⸗ 
gräfl. NaffawWeilburgifchen Linie abgeſtammte 

Hochfürftl. und Hochgraͤfl. Haͤuſer, als — 
Iige gemeinſchaftliche Detentores, ſelbe zu reſtitui · 
zen; und die, von Zeit ber von Leiningen bes 
le en pe 
Br g e en w er⸗ 

ſtatten ſchaldig find: Regenſpurg/ 17385. 

von Treus des Sreyberrn / Oden und andere Ger 
dichte, ueue und vermehrte Auflage: gr. 8. 


1753. 
S anmuthige Schriften, enthaltend: 
I) Gabeln und hlungen in 2. Sheilen. 
—8 — 3) Troßgsinde wit ei ein, ſieches 
—— pe aus dem Engliſchen ;übere 


U. Sheilen. 
Abſterben 8 
‚se 
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2Staats⸗Schrifften unten, 
en andernweiten Subje&to, befeßet werden 
olle. Ze 
Sothanes Try“ wurde füs 
gleich laut Lit, B. in die Anfage gebracht, 
auch, bißheriger Obfervanz nach, —— 
vid. Staats Canzley Tom. 66. cap. 14. 
in allen 3. Reichs⸗Collegiis in Pcopoſition und 
Deliberation geſtellt, und das Lit, C. beyge⸗ 
hende Concluſum daruͤber verfaſſet, ſolches 
auch den 15. huj. durch Die Reichs⸗Dictatur 
befannt gemacht. | 
Injzwiſchen follen Occalione der bevorſte⸗ 
benden Ankunft eines neuen Kayſerl. Princı- 
a Pal-Commiflarii unter den Comitial- Geſand⸗ 
ſchafften, fo ſich die Correfpondirende,nennen, 
verfchiedene des Ceremoniel betreffende Con- 
ferenzien gehalten und —— babin an: 
agen worden jeyn , Die;Ceremoniel- Adta 
ion Archivis aufſuchen zu laflen, um fo 
nach die weitere Maaß » regeln hierinnenfallg 
nehmen zu können... > 
-  Conf,Mofer Staats⸗Hiſtorie T. I. c. 16.5. 2. 
Ada Comit. 1743. T.1.p. 294. | 
N König, von Reichs⸗Taͤgen Cap. 1,8. 74 


Be“ 
Dictamm Ratichonæ d. 11. Jay 
1 7 48. | | 
- Per Mogustinum,, N Ä | 
Kayſerliches Allergnaͤdigſtes Com⸗ 
wilſions· Decret an eine Hochloͤbl allge⸗ 
“meine Reichs⸗Verſammlung zu Negenfpurg 


F 


Kayſer Franz. Jan. 1748. Cl. 3 


die von Sr. Hochfuͤrſtl. Gnaden, Serren 
Wilhelm Ernſt, Fuͤrſten zu 
uͤtſtenberg Tor. Iit. beſchehene Niederie⸗ 
gung Dero obgehabten Kayſerlichen Prin- 
cıpal Commiflarıars Stelle und fofort bes 
Beuhrlaubung betreffend. 


—N Roͤmiſch Kayſerlichen Majeſſtaͤt unſers al, 
lergnaͤdigſten Kayſers und Herren zu gegen⸗ 
wärtiger Reichs⸗Verſammlung gevollmaͤchtigter 
hochanſehnlicher Kayierlicher‘ Hr. Principal-Com- 
miflarius , Jofeph Wilhelm Ernft gefürfteter 
kandgraf zu Fuͤrſtenberg, inder Baar und zu Stühr 
Imgen, Graf zu Heiligenberg und Werdenberg, 
Srepherr zu Gundelfingen, Hr. zu Haufen — 
jinger Thal ec. ꝛc. Des Heil. Könufchen Reichs 
Fürft ,. Alerhöchfisgedacht Ihrer Rom. Kayferl. 
MRayeit. wurdlicher geheimer Rath und Ritter des 
gedımn Vlieſes ec. ꝛc. Haben derer Churfürften 

Fürſten und Ständen allhier anweſenden vortreflis 

hen Rüthen, Bothſchaften und Gefandten hiermit 

Ohnverhalten wollen: welchergeſtalten Ihro Roͤm. 

Kaylal Majeſt. auf beſchehenes wiederholtes aller⸗ 

unterthaͤnigkes Bitten Dero allermildeſte Bewilli⸗ 
gung dahin erthelet haben, daß Se. Hochfuͤrſtl. 
Gnadendie unter dreyen glorwuͤrdigſten Rönifchen 
Kayſern obgehabt⸗ und aus treu⸗patriotiſchem Eifer 
verwaltete hoͤchſtanſehnliche Kayſerl. Prihcipal-Com- 
miſſatiat⸗Stelle nunmehro niederlegen, und anmit 
die in hac qualitate bishero verrichtete Functiones 
beſchlieſen mögen. Da nun Se. Hochfuͤrſtl. Gna⸗ 
ben nach diefer erhaltenen Erlaubnig und nach der 
ju Ihrer ungemeinen Confolation verficherten aller 
gnädigften Kayferl. Begnebmung über die von Des 
toſelben in Begleitung diefes hohen Pofto bezeigten 
allkeruntertbamgften Treue und Devotion, Sich ents 
fchlofien haben ihre ui von binnen ohuvers 

| * | 








—J | 
+ StaatsSchrifftenünte 
züglich vorzunehmen ;:, fo haben fie- fammentlich 
vortreflicherr Sefandfchaften hievon Nachricht zu gez 
ben und fich von Ihnen hiermit freundlich zu bes 
urlauben nichf ermangeln — dieſelbe ſamt und 
ſonders verſichernd, daß gleichwie 3 jederzeit 
ſo gefälig als erfteulich geweſen, Zeit während 
Dero hoͤchſten Ants⸗Verwaltung die oftere Merck⸗ 
mahle eines guten Vertrauens und angenehmen 
Umgangs von Seiten bemelder vortreflichen Geſand⸗ 
ſchafften verſpuͤret zu haben, Sie nicht weniger 
a wahre Dandinehmigfeit hiervor zu bezeigem 
ich ein Vergnugen macheten ; auch. Gelegenheit 
zu erlangen wuͤnſcheten, ſolches befter maffcıt zu 
verfchulden. Zum Beſchluß und zu Solge der allerz 
höchiten Kayſerl. Anweiſung könnten auch Se 
Hochfuͤrſtl. Gnaden einer - hochlöblichen Reiches 
Perfammlung die geficherte Eröfnung thun, daß 
hre Kayſerliche Majeft. die Stelle eines’ Hochan⸗ 
hnlichen Kayſerl. Principal Commiſſarii mit einem 
anderweiten Subjedto eheſtens wiederum zu beſezen 
allergnaͤdigſt bewilliget ſeyen. Womit höchfternieldt 
Se. Hochfuͤrſtliche Gnaden derer Churfuͤrſten 
Fuͤrſten und Staͤndten allhier anweſenden vortref⸗ 
lichen Raͤthen, Bothſchaften und Geſandten mit 
freundlich geneigt und gnaͤdigen Willen ſtets beyge⸗ 
than verbleiben... Signarum Negenfpurg den 1m. 
Jan. 1748. LT Pe —F 66 lade 
| (L:8.) Fofephı Fuͤrſt zu Sürftenberg» 
Dem Hochlöbl. Chur⸗Maynʒ. Rlich8sDiretoro 
anzuhändigen. sc. 


Li B. 
Anfag=Zettul. 


Dr Heil. Roͤm. Reichs Erb -Marfchallz Amt 
/ folle morgen Vormittag im 8. Uhr allen 3. 
Keich8;Collegüs zu dem/unterm 17ten Januarii 1745. 
per Didtaturam publicam befannt gemaͤchten Kayſerl. 


Kayfer Stanz. Jan. 1748. GI. g 
endertveiten Commiflions-Degret, pcto Securitatis 
publicz; Ferner, zu Denen: 18. und 19den 
Mobr. 1745: dictirten, die reſpectivẽ Vifitätion und 

Suftenrarion DS Kayſerl. und Reichs Cammer⸗ Ge⸗ 
richt8, die perpetuirliche Wahl⸗Capitulation, und 
das Münz WBeefen im Neich betreffenden Kayſerl. 
Commillions- Decreten, auch. wegen: ded Fuͤrſtlich 
Auqhalt⸗Cothiſchen Regurs de dictatis 20, May, 1744. 
and 3. Juni, 1746., zu bemzunterm 1. Degembr. 
3746» ——— ndtſchafftsMe 
moriel, dig Vertrag und Kauff-Contradt ber Herr⸗ 
| g betreffend, und dem Herzoglich⸗ 
Sachſen⸗ Meiningiſchen Schreiben de dict. 11. 
Merz pl — denen Herzoglich⸗Sachſen⸗Gothai⸗ 
fchen Schreiben de did. den 2iken Juli, und 3ten 
Auguſt. a. p zu dem⸗den 28ten Februarü 1747. 
dieurten Fuͤrſtlich⸗ zuͤttichſchen Geſandtſchaffts ⸗ Me- 
moriel; zu denen Furftl. Salmifchen ‚contra Win. 
skelhaufen - anhero . gebrachten , Memorialien und 
Derkellungen, und dann megen Befezung derer 
Rich⸗ EGeneralitaas·Stellen, befonderg aber ju dem 
heut Bachmittag dictirt Yöerdenden Kayſerl. Com- 
zuifhions-Decrer, zu Rath anfageu ic. 
2 Regensburg; ben 11. Januarii 1748. . 
iS.) Churfuͤrſtl xryaynz. Canzley⸗ 


ee Lie, GC 
Ditarım Ratisbsd- 15. Jan. 
a TA. 
Per Mogunsiaum. ., 
Conclafam Trium Collegiorum Sacri Romani 
Imperii auf das Kayferl. allergnädigfte Com- 
 miffions- Decret, d, dat. 10. Jan. 1748. 
Die von Seiner Fuͤrſt Gnaden, Hru. 
. Joleph a Fuͤrſten zu Fuͤrſten⸗ 
RE A | | 


f 
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6 Staats: Schriften until: 

‚. berg Tor.Tir. befehehene Niederlegung Dero 
„ obgehabten Kayf. Peincıpal - Commillariatß+ 
Stelle und ſofort beſchehene Beurlaubung 
betreffend. : © 0 
man ſich! in allen Zen Neich8-Collegiis wegen 
| >, q nen PDictaturam en bez 
kannht gemachten kyfedl, Comirültion$iDecret be 
ſprochen, aus welchem dann zu vernehmen geweſen 
daß Ihro Roͤm. Kahſerl. Majeſtaͤt auf wiederholtes 
allerunterthaͤnigſtes — des bishekigen Kayſ. 
Hochanſehnl HerenPrincipäl-CommiflarnfofeppWBil- 
helm Ernſt, Fuͤrſtens zu Fuͤrſtenberg Fuͤrſtl Gnaden 
Dero allermildefte Bewi igung darein ettheilet, daß 
Seine Fuͤrſtl. Gnaden die unter dreyen Roͤmiſchen 
Kayſern obgehabte und aus treu⸗patriotiſchen Eyf⸗ 
fer verwaltete hochanſehnl. Kayferl. Prindipal- Com- 
miffariat-Stellenunmehro niederlegen und die in die 
fer Eigenfchafft Derofelben zeitherg obgelegene Ver⸗ 
richtungen befchlieffen mögen, nach welcher Erlaub- 
niß dann, und nach der verficherten Kanferl. aller: 
— Begnehmung uͤber die von Deroſelben in 
Begleitung dieſer hohem! Stelle bezeigte allerunter⸗ 
thaͤnigſte Treue Ihro Fuͤrſtl. Gnaden ſich entſchloſ⸗ 
fen haben, Dero Äbreiſe von hier ohnverzüglich vor⸗ 
 junehmen , und dahero. von fämtlichen Gefandt; 
ſchafften beurlauben und mit fehr verbindlichen Vers 
ficherungen zu erkennen geben wollen , daß Ihro die 
öfterd angegebene Merckmahle eines guten Vertrau⸗ 
ens zu befondern Gefallen gereichet und diefelbe ihre 
Dancknehmigkeit hiervor zu bezeigen fich bey ereignes 
ter Gelegenheit ein Vergnügen machen würden; Sp 
iſt higx auf dafuͤr gehalten worden, daß Ihro Fuͤrſtl. 
en von Fuͤrſtenberg von Reichswegen ſowol 
vor dieſe gegebene Nachricht und geſchehene Beur⸗ 
laubung, als hauptfächlich auch vor die während ber 
. unter dreyglorwärdigften Röm. Kayfern obgehabten - 

Kayſerl. Principal - Commiſſariats⸗ Stelle Kayſerl. 





Kayſer Stanz Jan. 1748.CH, 7 
Mejefiät und dem Reich ..bezeigte viele Sorgfalt 
und Eyfer und dem gemeinen. Beften andurch zus 
gegangenen erſprießlichen Nutzen, und dann für den 
fämil. anmwefenden Gefandfchafften betviefenen ges 
neigt und refpect. gnäbigen Willen, der gegiemenbde 
ſchuldigſte Dand mündlich abzulegen, und zuglei 
Grändmüthigft anzumünfchen feye, daß Ihro Fuͤrſti. 
Gnaben die vorhabende Reiſe glucklich zurücklegen 
und alle Dero fernere Unternehmungen von ber Hand 
des Allmächtigen gefegnet feyn mögten. Woben ber 
Shurfürften und Stände des Reichs bey fürmwehrens 
ber allgemeiner Keichd- Berfammlung anweſende 
Käthe, Bothſchaffter und Geſandte Ihro Furftl. 
Gnaden ſich zu beharrlicher hohen Gewogenheit, 
und gnädigem Andencken empfehlen. 

5.2. Se Hochfürftl. Durchl. zu Sachſen⸗ 
Gotha finden fid) veranlaffet, gegen Die Ihro in 
der Sfeichifchen Commilions,Sacheson Sr. 
Fürkt. Durchl. dem Herren Hertzog Anton 
Urich und Dero Vertrettern aufgebuͤrdete 
Beſchuldigungen, beydes zu Entdeckung dee 
hierunter intentigten Gefaͤhrde, und Verhuͤ⸗ 
tung, vwidriger Impreflionen, der Reichs Ver⸗ 
ſammlung dasjenige vorſtellig zu machen, was 
ab der Anlage fab Lit. A. mit mehrem zu ent⸗ 
nehmen. Gleichergeftalten haben auch mehr⸗ 
hoͤchſtgedacht Se. Durchl. zu Sachſen⸗Gotha, 
an das Reichs⸗Staͤdtiſche Directorium, ein 
dieſe Angelegenheit betreffendes Schreiben lit. 
B. etlaſſen. Die nähere Deranlaffungs-Urfas 
che dieſes Vorgangs entdecket Die Lit. C. an⸗ 
fchlüßige Copia Hochfuͤrſtl. Sachſen⸗Gothai⸗ 
hen Keſcripti an Dero Comitial - Geſandt⸗ 
haft ; und ah auch nicht wenig 
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s Staats: Schrifften unter. 


bengeträgen haben, Daß die Sächfifche Haͤuſer 
Coburg, Saalfeld und Hildburghauſen, ſich 
für das Sachſen⸗Meinungiſche ĩoterelle mit‘ 
vielem Eyfer interponren ‚davon Die uf N 
chem Ende erlaſſene nachdruͤckliche Vorſtel⸗ 

jungs ⸗Schreiben an verſchiedene Stände des; 

Reichs jeuoen, Wie dann auch Se. Könige: 
Moajeſtaͤt in Preuſſen Dero Ofhcıa bey dem Go⸗ 
thaifchen Hof Dahin anzumenden refolviret ſeyn 
follen, damit deſſen Trouppen in balden .auß. 
dem, Meiningifchen zurück beruffen: werden 
möchten. MT Fe TE rg 


y 


an A. 

Did.Ratisb. d.27. Jan. E 
17.48. 

Per Moguntinum. 


$) Wir wohl denen Herren und Denenſelben we⸗ 
gen derbefannten Gleichifchen Commiſſions⸗Sa⸗ 
cheunddeg von Unferm Vetter, dem Hrn. Hertzog Ans 
ton Ulrich zu Sachſen⸗Meiningen ad Comitialmperi 
angeniaßten Recurfus dag Nöthige allbereit8 unterm 

1. und 17. Julii vorigen Jahrg zu erfennen zu geben 
unermangelt, und näch deren offenkuͤndigen Beſchaf⸗ 
fenheit ſowohl als der Gerechtigkeit Unfers Verfah⸗ 
tens es hierbey lediglich betwenden zu laifen, entfchlof? 
fen geweſen; So find doch vor und nad) ber Zeit von 
nur gedachten Herrn Hertzogs Lbd.und Ihren Vers 
rretern fo viel und mancherley Imputata ung faͤlſch⸗ 
lich aufzubuͤrden geſuchet worden, daß Wir zu Ent⸗ 
deckung der darunter intendirten Gefaͤhrde und Ver⸗ 
huͤtung widriger Imprellionen gegenwaͤrtige ferner⸗ 
weite Vorftelung darauf an dag geſammte Reich abz 
zulaſſen, ung höchfteng gemuͤßiget ſehen. Unter ans 
dern dergleichen unerfindlichen Beymeſſungen find 


Kayſer Stang Jan. 1748. CI. 9 
* — Grund uns angedichtete 


eigennuͤtz b wir entweder bey Ge⸗ 
— von ung vollzogenen — 
chen Commißion zum Voraus einen feſten Fuß in de⸗ 






un Meiningiſchen Landen faſſen, oder doch die Com: 
miſßons⸗Koſten ſo hoch treiben wollten, daß wir dar⸗ 
aus in Caſa Succefhonis wer weiß was für Anſpruͤche 
und iren könnten, diejenigen, wel⸗ 
che uns am allermeiſten empfindlich fallen, je weiter 
fie von unferer Gedenckens Art entfernet find.‘ So 
offenbar ** un — ſich — ve 
unzicmli Befchuldigungen widerleget, deſto me 
muffen wir bedauern, daß ſolche dennoch hin und 
wieder, dem äufferlichen Vetlaut nach, Eindruck zu 
mischen feinen, und um fo viel weniger fönnen wir 
denen Herren und Denenfelben unfere twahre Geſin⸗ 
nung dariiber porAugen zu flellen Umgang nehmen. 
Sleichwie wir demnach zuförderft allen dieſen gehäßis 
gen Impuraris in genere und in fpecie nochmahls auf 
Ses frafftigfte miderfprechen , und annebenft, da 
“wir unferß. Herrn Vetters zu Sachen + Meihingen 
bb. Leben und alles erfprießliche Wohlfeyn 
gerur gömmen, bie Erflärung anfügen, daß uns ſehr 
kb thun wurde, wenn felbiges nicht über dag Ende 
biefer ‚ bie eines langen Aufſchubs gar nicht 
bedurfft hätte, und, wofern man nur wollte , gar, 
bald iDiget ſeyn koͤnnte, fich erſtrecken follte; 
Aſo wird wohl niemand fich beygehen laffen ; daß 
Wir in Rüdfichr aufdes Herrn Hergogen Anton Uls 
richs zu Sachen: Meiningen Lbd. in GOttes Händen 
fiebenden Fall und ber badurch fich eröffnenden Suc- 
cefhon der Lande, und bed Cammergerichtlichen 
Auftrags in der Gleihifchen Suche zu unterziehen, 
und bey ber befannten Verfaffung unſers Fürftlis 
chen Haufes auf unnoͤthige Ambages zu gedendfen, 
beſonbere Urſache gehabt, fo wenig wir jemahls die 
VReynung geheget, ober npch hegen, das Einlager 
5 
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unſerer Trouppen länger und weiter zu continuireit, 
als der Cafus individuns, — die Befol⸗ 
ng, derer dgrinne ergangenen rechtlichen Verfuͤ⸗ 
gungen, und die Krafft ſelbiger ung, qua Kayſerl. 
Commiflario gebührende Satistadtion. — Kofken-rz 
ſetzung es erfordern. So weit nu gef erſte Se | 
fhuldigung von unſern wahrhafften Sentimens abe 
weichet, eine eben fo ungegründete Bewandniß hat 
es auch. mit dem Vorwurff, daß wir die Koften adin- 
finitum undaufein unerfchtwdingliche8 Quantum hin⸗ 
aus zu treiben, uns vorgeſetzet haͤtten. Wir 
ben durch unſer bisheriges Betragen, da toir, aller 
in Händen gehabten Urfachen und ſchon in fiquido bez 
ruhenden Forderungen ohngeachtet, nicht, eines Hel⸗ 
lers werth aus dem Meiningifchen erhoben, hoffent⸗ 
lich. fattſam ‚gezeiget „ daß. wir via Faci etwas an 
uns zu. bringen keinesweges gemeynet find. Wir 
werden auch bey dieſer Geſinnung jederzeit beharren, 
und wie in allen andern Vorfallenheiten, alſo auch 
in der jetzigen an dem Weg Rechtens uns begnuͤgen 
laſſen/ uch welchen die. Determination des aufge 
Jauffenen Koften - Quanti_, und der Terminus ad 
quem eben fo wohlalg die Mittel, folche einzutreiben, 
„nicht bey ung, fondern bey denenjenigen ftehen, die 
daß Decifum inder Sache zu gebenhaben. Wir wer; 
den und müffen, was auf fothane Art determinitef 
wird, ung ſo gewiß und ohnmeigerlich gefallen laf 
1 als es noch darzu nicht einmahl an ung, fondern 
efanntermaffen an des Herrn Hergog Anton Ulrichs 
Ebd. einzig und allein lieget, daß die völlige Deter- 
mination nicht fehon längfteng gefchehen , und der 
Sachedamit wenigfteng, fo weit fie unfere beyderſei⸗ 
tige Fuͤrſtliche Haufer betrifft, ein Ende gemacht wor⸗ 
den. Hättennur ermeldetendes Heren Hertzogs zu 
Sachen: Meiningen Lbd. fofort bey erfolgter Loß— 
laſſung der Sleichifchen Eheleute, wie ihnen ſattſam 
an Hand gegeben worden, ſich auch hierüber mit und 
freund⸗vetterlich verftehen wollen, würde die Sache 
mit gareinem geringfügigen Quanto abzuthun, und 
ü 1 — 
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Kayſer Franz. Jan. 1748,C1, 11 
noch über dieß Sr. Ebd. ihre gegen das Kayſerl. und 
Krb z Sammer s Gericht formirende Gravamina 

bi noch ad Comitiazu-bringen, mithin da 
es zu ſuchen, und, wenn er gegruͤndet 
yufinden, allenfalls unbenommen geweſen ſeyn. Da 
er ihnen ein anderes hierunter gefallen, und fie 
pr allein ihren Recurfum ad Comitia faft mehr wer 
er. ung tanquam Commiflarium, als daß Judicium 
mirtens zu richten, fondern auch Durch die veran⸗ 
faktete thaͤtliche und hoͤchſt ftrafbare Widerfetslichkeit 
bie Abfenduhg mehrerer Mannfchafft, und folglich 
auch den Aufwand gröfferer Koften, ald man fon; 
ten uöthig gehabt, verurſachet, auch es lieber zur 
gerichtlichen Liquidation fommen zu laffen, vor gut 
befunden, und hierdurch felbften veranlaffet, daß 
uns in Dem Meiningifchen. mit unfern Trouppen lies 
gen zu bleiben, von dem Cammer⸗Gerichte anbefoh⸗ 
len worden; So mwird. jedermann erkennen, daß, 
wenn folchergeftalt bie Koften wider unfern Willen 
fh gehaͤuffet, und vermehret, nicht ung, fondern des 
Her Herßog Anton Ulrichg £bd. die Schuld davon 
£undbarlich. beyzumefien fey. Hätte ferner bag Löbl. 
Ftaͤnckiſche Craͤhß⸗Ausſchreib⸗ Amt die ihm vor ges 
zaumer Zeit fhon aufgetragene Immiſſion vollftres 
‚ten, unb vermifteljt felbiger ung zur endlichen Li- 
tion ımb Zurüchziehung unferer Trouppen den 
Veg öffnen wollen ; So würde auch aufdiefe Weife 
die Sache laͤngſtens ſchon ihre Endfchafft erreichet, 
und die Sachfen Meiningifche fande , tworinnen jeßt 
befagte unfere Trouppen nicht zu Herrn Hertzog Ans 
ton Ulriche Ebd. fonbern vielmehr zu unferer felbit eis 
genen zbe liegen bleiben müffen , evacuiret 
fepn.. n aber. obgedachtes Crayß⸗Ausſchreib⸗ 
Amt ſowohl fuͤr ſich ſothane lmiiſſion zu bewuͤrcken 
angeſtanden bis das Kayſetl. und Reichs⸗Cammer⸗ 
Gericht Die, mit was vor Grund laͤſſet man dahin ges 
fiellet ſeyn⸗ von ihm begehrte Verficherung de non 
pzjudicandö in der verlangten Sormertheilet , auch 
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nicht weniger von des Herrn Hertzogs zu Sachſen⸗ 
Meihingen ebd. ſelbſt und u) — andern 5% 
fen darumter irre gemacht, undzurüc gehalten wird, 
fo mögen wohl ung, zumahlen wir unfers Orts an 
ißigen Sollicitationen ben dern Fraͤnckiſchen Lrahß⸗ 
lusſchreib⸗Amt nichts erwinden laſſen dieſe nicht 
von uns herfommende ſondern vielmeht gegen uns 
waltende Obftacula ſchwerlich zur Laſt geleget 
allerwenigſten aber aufgebuͤrdet werden, als ob ir 
nur auf- Die Continuation des Finlagers Unſeret 
| Zrouppen und Vergröfferung der Koften dag bier 
ben gerichtet hätten , da = unwiderſprechlich am 
Tage iſt, daß Wir die Endſchaͤfft dieſer Sache weder 
beh dem Fraͤnckiſchen Crayß noch in Comitiis im min⸗ 
deſten verzoͤgert, allg Protractiones aber entweber 
von des —— Anton Ulrichs Lod. oder doch 
ſolchen Umftänden, "woran Wir gantz keinen Theil 
" haben, hergerührer. 
" , Wir leben alfo der zuverfichtlichen Hoffnung, e8 
werde jedermann, wie fehr dergleichen gehäßige Im- 
putationes Unferer Furftl. Honneur zu nahe treten, in 
unpartheyiſcher Einficht fofort ermeffen, felbigen auch 
am fo weniger Beyfall geben, als Wir hiermit die 
ausdruͤcklich wiederholte Erklaͤrung thun, daß Wir 
bey der gansen Sach feine andere Abficht jemahls 
gehabt, als dem Gammer;Bericht diejenige Paritior, 
welche Wir ihm ſchuldig zu ſeyn geglaubet, zu leiſten, 
und Unſere Trouppen mut einem wahren Vergnuͤgen 
je eher je lieber aus dem Meiningiſchen abfuͤhren 
werden, ſobald Uns nur wegen Unferer rechtmaͤßig 
zu fordern habenden Commiſſſons⸗Gebuͤhren Sicher⸗ 
heit geſchaffet, und zu deren Berichtigung ein ſol⸗ 
‚cher Weg eingeſchlagen worden, der keinen fernern 
Eluſionibus unterworffen iſt. Wie Wir denn auch 
nicht nur circa Quantum & Terminum ad quem Uns 
‚jederzeit demjenigen, fo von denen, die es zu beftimz 
men Macht haben, determinirt wird, gern und wil⸗ 
lig fügen , fondern auch fogar, um nur ausder Sa⸗ 
che zu fommen, und der Reichs⸗Verſammlung nicht 


* 
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rar een ſeyn, von Unſerer —J— 
iß viel lie ber etwas ſchwinden laffeıt, 
eig pe nur dag geringfte, fo Uns nicht gebuͤhren 
fan, begehren Und damit Wir von dem 
Ungrund ae een Fe Uns 

imptsirten ten männigli 
gen mögen, fo declarıren Wir hiermit rn de 
ren —— — —* en ee feyerlichite, daß, wenn 
cheh nach zu ber decrerirten 
— en us —— — — Wir ſofort 
auch ſo gar in dem 
Sud En oliehuig ——— Immisfion ſich vers 
—— von deiien in Waſungen vornehmlich 
-Defenfion gegen bie mehr⸗ 
mahls euieiin and Hoch immerzu beforgenden Sach⸗ 
fen ; Meimngiſchen Tyärlichfeiten annoch liegenden 
350. Mann den weiften Theil ja bis auf 100. und we⸗ 


| Karen zurůck * ziehen erboͤthig ſind, wann 


arifoͤrderſt hinlaͤnglich geſichert werden, daß 
Hertzog Anton Ulrichs Lod. zu Deren Aus⸗ 
——— noch per indirectum etwas 
unternehmen, noch daß von denen Ihrigen derglei⸗ 
chen geſchehe, geſtatten wollen, worbey Uns aber, 
fjaus aller hierüber erhaltenden ng ohnge⸗ 
achtet, dieſe lebiglich zu Bezeigumg Unferes Desinter- 
— in fogeringer Zahl zurück gelaſſene Com- 
dennod) beuntuhiget, oder gar 
ehe werben —— ſodann wohl nichts weiter 
als mit ſtaͤrckerer Macht und 
2 vieler en wie hierzu vonnoͤthen, den 
verlohrnen Poſten zu reoccupiren, und wiber alle 
fernere Anfälle zu behaupten. Geſtalten denn auch 
hernach in keine Weiſe veruͤblet oder mißdeutet werden 
koͤnnte, wann ſich wegen des dr folcherlen dem 
gethanen Berfpreshenzumibe louffenden Thathand⸗ 
Inngen Und: zugefügten Schadens .. Verluſts und 
Nachtheils auf die promeejte and nachbrücklichfte Art 
ſich zuerholen, und —— — datislaction zu ſuchen 
und zu nehmen, beſtreben mußte, 
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. *Weberhaupt werben die Herven und Diefelben 
Uns zutrauen belieben, daß: Wir laͤngſtens ſchon 
Unfere Trouppen gang oder zum Theil abzuruffen, - 
und darzu des Cammer⸗Gerichts Einwilligung felbft 
auszuwuͤrcken, mithin den Koften-Punct zu gutlicher 
Erledigung und Ausfindigmachung eines hinlänglis 
ei Zahlungs ⸗ Object zn überlaffen, fo groß Beden⸗ 
en vieleicht nicht gehabt haben würden, dafern des 
Herrn Herßog Anton Ulrichs Lbd. in ſoichen Termi- 
nis, diefich unter Fuͤrſten gebühren, geblieben waͤren, 
und Ihren ergriffenen Recurfum gegen das Judicium 
committens auf geziemende Art geführet, Uns aber, 
als Ranferl.Commiflarium , ber. nichts gethan, als 
worzu er angewieſen, und autorifiret far, aus dem 
“ Spiel gelaffen, und nicht fo gar unleidlich angegrif⸗ 
fen hätten ;. Da aber folcheß nicht geſchehen, und 
Wir hingegen mit denen hefftigften Injurien angeta; 
ſtet, ja eines Friedens⸗Bruchs und Landpladerey 
befchuldiget worden; So wird Uns wohl nimmers 
mehr verdacht werben können, daß Wir ung zuger 
rechter Defenſion Unferer. fo fehr beleidigten Fuͤrſtl. 
Ehre, und, um ber gantzen Welt zu zeigen, daß Wir 
in feinen verbothenen noch unrechtmäßigen Handel 
verfirten , an den Buchflaben Unſers Commilloria- 
Jis und der barauf weiter ergangenen Verfügungen 
- gehalten, und umdiefe Ungebühren realiter zu refuti- 
zen ; felbigen gu Folge, Unfere Trouppen indem Mei⸗ 
ningifchen Liegen laffen. Be 
Witr zweiffeln nun zwar im geringften nicht, daß 
E. Hochloöͤbl. Reichs⸗Verſammlung alle vorhin ange⸗ 
führte mſtaͤnde erleuchteſt einſehen, und, Unſerer 
zuverlaͤßigen Hoffnung nach, keinen andern Schluß, " 
als der mit Recht und Billigfeit übereinftimmet, faſ⸗ 
fen werde, Nachdem aber an Seiten Herrn Hertzog 
Anton Ulrichs zu Sächfen- Meiningen fich an Uns und 
denen Unferigen mit herben und -Ehrenrührigen 
Schriften zu vergreiffen, nicht aufgehöret, und an⸗ 
nebenſt öffentlich ohne Scheu’ vorgegeben wırd, es 
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werde Das wenigſte, was imComitiis geſchehen wuͤr⸗ 
de, barinnen beftchen, daß, wenn auch allenfalls das 
Gammerzgerichtliche Verfahren für zquivoque ange; 
eben, oder gar zum Theil befiätiget werden follte, 
dennoch Die voᷣllige Caſſation Unſerer vonnur ernanns 
tem Judiio approbirten commiflarifchen Procedur zus 

der Ausweiſung der Trouppen, ohne auf Er; 
fegung der Unkoſten einige Reflexion zu machen, er⸗ 
folgen werde; So fönnen Wir nicht umhin ‚denen 
Herren und Denenfelben eine nochmahlige kurtze Ger 
gemei ng Unfers und es Sachfen s Mei 
ningiſchen Bettagens vorzulegen , und zu billigiter 
Erwegung 54 recommtandiren. 

Es findet fich auf Unferer Seite, Haß Wir feinen 
Schritt gethan, der nicht von dem Cammer ;Gericht 
anbefohlen, oder gut geheiffen worden, und alfo von 
felbigen, nieht aber von Uns, vertreten und verant⸗ 
wortet werden muß; baß ferner Ung, als einem 
Reichs⸗Staude die Kayſerlichen Commisfiones zu vers 
ehren und zur befolgen, oblieget, Wir aber dabey eben 

ſo wenig in deren Merita ind Jaſtitz vorhero zu inqui⸗ 
riten ſchuldig, als hergegen wohl befugt ſind ſolches 
Ales dem Committenti zu überläffen, und auf deſſen 
Vort und Gefahr den Auftrag fuͤr recht zu halten, und 
zu vollſtrecken, daß hiernaͤchſt gegen alle Rechte lauf⸗ 
fe, dem Commſſar ĩo das Factum Committentis fupe- 
rioris zut Baft zu legen, ihm fein Officium damnoſum zu 
machen, und mit Ücbergehung bed Befehls dieſes leh⸗ 
—— —— —*— ee zu 
Solches er wuͤrde wuͤrcklich geſche⸗ 
wenn anſtatt, daß nach allen Rechten, auch fa 

in dem all, da das Cammer⸗gerichtliche Verfah⸗ 

ren ſollte unrichtig befunden werden koͤnnen, dennoch 
Uns nichts zu imputiren ſtuͤnde, ſondern Wir von 
dem Reichs⸗ mer⸗Gerichte, welches Uns die Com—- 
mislion gegeben, auch das, mas Wir in deren Befol⸗ 


| et, wor legal erfannt, ja gar von Ihro 
Rapferlichen Majeſtaͤt und dem Reiche, welche dem 


/ 
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Cammer⸗Gericht die Macht verliehen, die Staͤnde zu 
feinen Commiflarüis zu ernennen, ohne dieſe zugleich an⸗ 
zuweiſen, vor Uebernehmung ſothaner Commisſionen 
in die Juititz derſelben zn inquiriren, vertreten werden 


müßten, wenn, ſagen Wir,an ſtatt deſſen, Juris or- 


dine plane inverfo mit Vorbe gehz oder auch Ausſe⸗ 
gung des Cammer gerichtlichen als Committentis 
—— weiterer Difcusfion gleichſam proviſoriẽ 
auf Uns als den Commiflarium gefallen, und Wir 
propter Päritionem , Jadieio committenti præſtitam, 
condemniret werden ſollten, ehe und bevor noch ein⸗ 
mal unterſuchet, und ausgemacht worden, ob nicht 
de8Committentis Verfahren gegründet, und alfo auch 
ex hoccapire der Commilfarius fattfam. juftihciret ſey. 
Bir wiffen endlich gar wohl, daß es bey obermelde⸗ 
ten Sachſen⸗Meiningiſchen und anderer widrig gez 
finnten Ausſtreuungen an merdlichen Zufäßen nicht 
fehlen, und die Sache wohl ſchwerlich jemahls auf 
eine: gaͤntzliche Abweiſung unſerer Koften, zumahlen, 


ſo lange noch das Cammer⸗gerichtliche Verfahren in 


Sufpenfo gelaſſen wird, abgeſehen ſeyn, mithin 
Zweiffels ohne den Koſten⸗Punct, fo vieler Uns bes 
trifft, nur außzufegen, und Und quevis competen- 
tja zu referviren die Meynung haben werde: Allein,‘ 
wie co ipfo Unfere Jura, da fie Uns vorbehalten blies 
ben, absque agnitione nicht referviret werden fömlenz 
fo iſt Uns guch nicht unbekannt, was aus ſolchen 
RefervauonibusfürRealicät zuhoffen, und daß unter 
jemanden wuͤrcklich abweifen, oder ihn in die Clafle, 
denen ihr Kecht referviret wird, feßen, wenig ober 
ar kein Unterfchied fey, wannenhero Wir auch 
* Uns nicht verſtehen moͤgen, ſondern vielmehr, 
und im Gegentheil einer rar ehnlichen Reichs⸗ 
Verſammlung aus dem Sachſe Meiningiſchen Be⸗ 
tragen zu erkennen geben muͤſſen, wie ſehr daſelbſt alle 
Achtung gegen Ihro Kayferliche Mojeftat und dag 
Reich bey Seite gefetet worden , indem ber Herr 
Herhog Anton Ulrich, der doch die en 
elbſten 


— 
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felsften ad Comiria gebracht, ohne ben Schluß date 
über abzutvarten, faft uno Actu mit feinem ergriffes 
nen Recurſu, zu Gewalt ⸗ Thaten geſchritten, und 
die ommiſſion, über deren Nechtsober Rss 
mäßigfeit Doch das Reich nach feinem eigenen 
gehren vorhero zu cognofciren gehabt, mit gewaff⸗ 
neter Hand überfallen und austreiben wollen, nicht 
weniger zum höchften Deſpect ber Reichs⸗Verſam⸗ 
lung fabricirte Reichs⸗Concluſa, die nicht in Rerum 
Natura exiftiren, im gangen Meiningiſchen Lande, 
em die Unterthanen tere zu mächen, und gegen die 
Kanferliche Commiſſion zum Aufſtand zu erregen, 
äffeminiren laffen, gegen Uns aber als Kapferlis 
hen Commiflarium, in diefem Unſern Officio mit 
folchen herben Injurien und öffentlicher Gewalt in 
fıcie Imperzi loßgebrochen die unter Fuͤrſten noch 
nicht erhöret worden, und mit nichts zu jufticih- 
ren find. Auf alle diefe Exorbitanzien und deren 
Bergfeihung mit deme⸗ fo Wir nach buchitäblicher 
Vocchtifft eines derer Hoͤchſten Reichs⸗ Gerichte 
doch ſo lange, bis das Contrarium 
probiret wid, Przfumptionem Juſtitiæ für fi bat, 
werden die Herren und Diefelben zurück zu fehen, 
und in Weberlegung zu nehmen belieben, ob es bil⸗ 
lig, daß uber obberuhrte Sachen Meiningifche une 
erfaubte Fadta fıcco pede hinaus gegangen, ja ſelbi⸗ 
ge fo gar, went ung die Zuruͤckberuffung Unferer 
Zrouppen, ohne einmahl wegen derer aufgewende⸗ 
ten Koften geſichert zu n, und zu deren Erhal⸗ 
tung einen Weg,/ 3) icht eben denen Außuͤglich⸗ 
keiten, die gegen alles übrige bishero angewendet 
vorden, unterworffen/ für Uns zu ſehen, wie auch 
ohne einige Satistaction vor die Uns zugefügte 
empfindliche Beleidigungen zugemuthet folglich 
Br nicht a als der ſchuldige Theil behandelt 
— follten, faſt — ei * N und gleiche 
am ipfo Fadto appro >77 | 
Bis jego ift auf piefem num go. Jahre ſtehenden 
Fan, 1748. yıl.>* | 
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Reichs⸗Tage in Fällen, wie der gegenwärtige, nicht 
anders, als brevi manu procediret, ınd die Re- 
curfus- nicht dismembrirt‘, noch zu teitläufftigen 
Unterfuchungen ausgefeßet worden; fo hat es auch 
mit der vorliegenden Sache die Bewandniß, daß eg 
abermahls gar wohl gefchchen , und bey dem uns 
verrückten Herkommen gelaffen werden Fan, und 
es wird dag Kanferliche und Reichs-Cammer⸗Ge⸗ 
richt, welches ohnedem, wenn es Necht hat, von 
Ihro Kayferlihen Majeftät und dem Neid) ale feis 
nem Conttituenten vertreten werden muß, in eine 
weitläufftige Rechtfertigung und defpetirliche Ver⸗ 
antwortung zu verwicheln, eben ſo wenig nothig 
feyn, als auf den Fall, da an deften Verfahren 
was auszuftellen, Wir dafür refponfabel geachtet, 
Denen Sachfen-Meiningifhen unverantwortlichen 
Zudringlichkeiten überlaffen, und in ben Verluft 
Unferer Kojten gefeget werden koͤnnen. Gollteaber 
jedoch ein anders beliebet und dafür gehalten wer⸗ 
den, daß vor Abfaffung eines finalen Reichs⸗ 
Schluffes, eine weitere Diſcuſſio Facti erforderlich 
fey, fo laffen Wir Uns ſolches, in fo fern es zu 
Unfern Schaden in particulari nicht gereichet, ebeuz 
falls gefallen, fintemalen, da die Sache, fü viel 
fie Uns betrifft, gan klar ift, daß nehmlich das 
Tammer⸗Gericht Uns befohlen, mit Unfern Troup⸗ 
pen, bis Wir wegen der aufgewendeten Koften in 
die Nester Wafungen und Frauenbreitungen im- 
mittiret worden, 8— zu bleiben, Wir ſothanem 
Cameral· judicato Folge zu leiſten, und Uns daranzu 
halten wohl befugt, keinesweges aber deſſen Merita 
“zu verantworten, und zu vertreten, oder auf den 
Ausfchlag der darüber anzuftellenden Perguifition 
zu warfen fchuldig find. Zu geſchweigen, daß es 
wider alle billige Vermuthung laufen würde, den 
Grund und die Gerechtigkeit diefer Verordnung in 
Sufpenfo laſſen, und bevor man ſich deshalber ex- 
pliciret, zu des Cammer⸗Gerichts Verantwortung 
ausfeßen, co ipfo, aber, daß fie mit ſolchen man 
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feten Vitũs, als ihr bengeleget werben will, nicht 
behaftet ſey, zwar anerfeunen, und dennoch deren 
Zefolgung nicht allein hemmen, fondern auch gar 
zu wollen. Und wie fönnten Wir, wenn 
etwas dergleichen angefonnen iverden follte, 
anders fehliefien, als daß man, um nur ang ber 
Sache zu gelangen, und felbige von dem Comital- 
Tapis, auf welchem fie, wenn Wir einmahl mit 
Unfern Trouppen ohne Erfeßung der. Koften aus 
dem Sande gewieſen worden, allem Unfehen nach, 
wenigitens auf der Gegen; Seite niemand mehr be 
treiben würde, weg;ubringen, ung zum alleinigen 
unbilligen Opffer zu machen, die Abſicht hege; 
Nachdem weder Exempel noch Hoffnung vorhan⸗ 
den, daß ein Recurs die an und vor fich beſchwer⸗ 
Ich, und langweilig genug, in Comitiis find, bey ſo 
wielfach vermehrten Formalien, jemahls zu Ende 
geben werde, folglich auch der etsige leicht zu einem 
Difpat zwiichen dem Reichs⸗Cammer ⸗Gericht und 
SahfenRewingen erwachſen könnte, deſſen Ende, 
uud alfo noch weniger die Daraus ertvartende Ds 
zahlung die Pofteri nicht erleben würden. Bey ſo⸗ 
geſtalten Dingen haben Wir zu Unfern Hoͤchſt⸗ und 
Hohen Herren Mit-Ständen des Reichs ein weit 
beſſetes Zutrauen, als dag Wir etwas fo gar Uns 
Herfchuldetes von ihnen befürchten follten, bevorab 
es an Wegen, auf eine billigere und beſſere Art aus 
der Sache zu fommen, nicht ermangelt. Alle Re- 
curfus werden befannter maſſen nur in fo ferne re- 
cipirtt, als fie das Intereffe ſommune Statuum bes 
treffen, und der angebrachte Cafus vor felbige ind 
gefamt in der Folge ſchaͤdlich zu feyn, erachtet wird, 
nicht aber, in fo weit ſieſbloß das Parıiculare desRecur- 
rentis concerniteil, und das angegebene Gravyamen 
auf gemeinfame Jalle wicht infuiren fan: Alle Le- 
ges verordnen/⸗ daß diejenigen ſich vergeblich auf die 
enchcia Legis beruffen vielmehr folcher verluſtigt 
werden, die deren Huͤlffe nicht abwarten, fondern 
fich ſelbſt vaa Fadi helffen — Wir find offene 
a | 
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bar in dem erftern Caſu conftituiref, daß nehmlich 
Unfere Koften-Prztention zu einet Re omnibus Sta 
tibus communi nicht gemächet werden fan, fondern 
nur ben Heren Hertzog Anton Ulrich zu Sachfenz 
- Meiningen in particulariangehel. Nur gedachten 
Herrn Herzogs Lod. aber haben ſich norori® in dem 
zweyten gefeßet, indem Sie durch Ihre pendente 
Recurfu vorgenommene ThatzHandlungen und Erz 
Dichtungen dag ergriffene Beneficium Recurfus und 
die felbigem gebührende Achtung violiret, und fi 

alfo deſſen verluftig gemachet. ES Fönnen demna 

die Jura Statuum communia wenn man glaubet, 
daß fie bey gegenmwartigem Cafa interefhiret find, 
gar wohl von dem Particulari Meiningenfi fepariret, 
und durch eine Unterfuchung, oder wie es fonften 
gutbefunden wird, gerettet, zugleich aber des Herru 
Herzog Anton Ulrich Recurs, fü viel Dero Parti- 
‚culare betrifft, propter Fadta atrocia, pendente Re- 
curſu, & in ejus manifeftum deſpectum commifla zu 
billiger Sarisfation der Reichs⸗Verſammlung, des 
Cammer⸗Gerichts, und Unferer abgetviefen werden, 
und geben Wir zu bedencken anheim, von was vor 
Folgen e8 feyn wide, wenn ein Recurfus darzu 
dienen follte, daß der Recurrens, ohne des Reichs 
Schluß abzuwarten, fich felbften via Fadti Necht 
fprechen, die Judicata umkehren, der höchften Ges 
tvalt fi) opponiren, und dasjenige, warum er in 
Comitiis bittet, antieipando thätlicher Weife voll 
ziehen könne, ein folcher Vorgang aber noch überz 
dieß täcendo gebilliget werden wollte; Wann man 
aber auf vorermeldetes die Abficht richten will, fo 
wird der Neich8 + Verfammlung, dem Kayſerlichen 
Gammer-Geriht, dem Herzog. Anton Ulrich zu 
Sachfen Meiningen, und Uns, mithin einem jeden, 
was ihm gebühret, wiederfahren, auch anbey we⸗ 
gen Unſerer zu fordern habenden und bereits de— 
terminirten auch noch zu determinirenden Koſten 
nnd deren Zahlunge-Modi, fein Bedencken walten, 
und mit der Haupt-Sache, woferne man ja glaubet, 


— — 
— — — 
— 
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sah ohnbeſchadet der von Sachſen⸗Meiningen vors 
‚Handlungen und gewaltigen 
gen ber Kanferlichen Commiflion , ber 
Recorfus dennoch nicht in Torum gu veriverffen,fons 
dern das Fatum Camer? weiter zu unterfuchen nös 
ihig fey, nach Gutfindeu progrediret werden föns 
nen. ndeffen find wir doch E. Hochlöbl. Reichs⸗ 
Kerfammlung über nur berühete Haupt-Sache ets 
was vorzufchreiben nicht gemeynet, und wollen 
alfo auch das obangeführte allein vorſchlags⸗ weiſe 
geſaget, uud erinnert haben; So viel aber Unfer 
Pırticular-Interefle anbelanget, müffen Wir noch⸗ 
darauf beſtehen, daß Uns von dem Herrn 
Anton Ulrihen wegen der allzuharten Des 
leadigungen, Sarisfadtion , M der obhabenden 
Kanferlichen Commiltion halber, bie Erſetzung Uns 
ferer Ko ten gebuͤhre, immaffen dieſes alles mit de⸗ 
nen angeblichen Defetibus, die Sachfen Meiningen 
dem Sammersgerichtlichen erfahren ziehen 
wo, noch weni aber mit defien YUnterfuchung 
ey Connexion hat, und folglich auch bis da⸗ 
in nicht verichoben werben mag . Sollte uͤbri⸗ 
gens die Keichszgerfammlung dafur halten, daß 
Bir eldete Kayferliche Commiffion ohne 
Unfere vorherige Beurtheilung derer Meritorum 
gar hätten auf Uns nehmen follen, und woll⸗ 
£e Uns alfo bie Koften gar abfprechen, und dadurch 
andern eine Regul ſetzen wie fie ſich kuͤnfftighin 
bey eichegerichtlichen Commiſſionen zu proſpici⸗ 
ren haben, ſo müffen Wir zwar ſoiches dahin 987 
aber dieſes nicht, und fan 


Leidigungen in aprico liegen, Ung nicht ! 
9% Litigium weiſen, noch Unſer Intereffe ſeparatum. 
wenn man auch eine Dismembrationen caufz ma⸗ 
i 2” {em ‚ 
hen will, von dem Haupt er anf der unrechten — 
ın cauſæ 
der unre 
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Seite trennen, und mit dieſes Ausſetzung jenes pro- 
viſorié verwerffen wollen, fondern vielmehr um. Ge⸗ 
gentheil ‚ wofern man ja die Haupt Sache zum 
endlichen Schluß noch nicht reiff genug befinden . 
wuͤrde, gang auf einer andern Seite davon zu fe-, 
pariren, und provifori& zu Unferer Sarisfation aus⸗ 
zuplachen geneigt eyn. Allermaſſen nicht abzuſe⸗ 
hen, warum nicht eben fo leicht ſey, den Koſten⸗ 
—— zu eroͤrtern, und darnach uͤber die Haupt⸗ 
Sache des Cammer-Gerichts Juftification zu erwar⸗ 
ten, als provifori€ dasjenige Verfahren, fo Doch 
erft unterfuchet werden foll, und alfo noch nicht fur 
unrecht gehalten wird, bloß und allein, Uns wehe 
zu thun, und die Sachfen-Deiningifchen Convitia, . 
welche auf die. Einrückung Unferer Trouppen 'ge2 
worffen worden, durch Deren provifionelle Aüs⸗ 
ſchaffung zu beitärcken, gleichwohl in Effetu zu re- 
formiren, und aufzuhalten. Wir glauben alles, 
was mit Billigkeit von Uns verlanget werden fan, 
‚zu thun, wann wir über die oben wegen Zuruͤckzieh⸗ 
oder einftmweiliger Verminderung Unferer im Meis 
ningifchen annoch liegenden Trouppen gefchehene - 
eHlärung, die anhero nochmahls wiederholet wird, 
Ung fernermweit declariven, da8 Quantum der Com- 
miflions-Soften, und wie Wir Deswegen amı förderz 
famjien und füglichiten befriediget werden koͤnnten, 
dem Arbitrio dererjenigen anheim zu laffen, die dar⸗ 
über nach Maaßgabe der KeichsConttitutionen zu 
eognofciren befugt find, mit der Verſicherung, daͤß 
Mir, fobald folched mit Unferer genugfamen Siz 
cherheit feſt geftellet, jet erwehnte Treuppen völlig 
wiederum abzuführen, nicht eine Stunde anftehen 
werden, können aber auch anbey nicht bergen, daß, 
weun deifen ohnerachtet, von der bisherigen Ord⸗ 
nung abgemichen, und Wir.auf einen neuen in Co-' 
mitiis noch nie gefchehenen Weg verfürtet werden 
ſollten, Wir der Meinung feyn müßten, daß Ung 
eben fo gut wie andern auf die zeitherige Obfervanz, 
deren Abaͤnderung denen Majoribus ſo fimplicitge 
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sicht unterworffen ift, Ung zu beruffen, und da folche 
Obfervanz notorie Die Sade nicht zu dismembriren, 
ach durch unnöchigerand der Natur deß Geſchaͤfts 


zige am Ende ainfer Recht anerkennen, und vers 
treten werden, Ans nicht felbit verlaffen, oder zu 
her ent chlieffen 


Gerührung Un uppen € ns 
nen, bid Uns m gen Unferer billigen Koften 35078 
derung — ige u angediehea⸗ 


wobey Wir was aus ſolchen Vorgaͤngen erfol⸗ 
werde, eineg jeden Einſicht anheim ge 
Wir conteftiren nochmahl3,daß Wir Uns an Gleich 
und Hecht gerne begnuͤgen zu (affen, und nichts 
weniger als HReitläufftigkeit zu fuchen gemeyuet 


fit. | 
ng aber alleine zum Hpffer gebrauchen zu laſ⸗ 
ſen, um Sachfen Meiningen ang einer böfen 
zu ziehen, und wegen des Canmer Gerichts, Nova, 
die voemigttens bey gegenwaͤrtigem Caſu zum 
mahl zu probiten/ eben nicht th | 
introdueiren, dazu werden Wir Uns, fo fange NO 
Mittel und Wege, es abzuwenden, übrig bleiben, 
nimmermeht bequemen · | 
Sleichwie Bir auch nicht gewiſſers hoffen, ale 
Das Unferer Hohen Herren Keihgymir,Stände In- 
ion, Un dergleichen zuzumuthen nie, ſeyn wer? 


an Seine Hoͤchſte und Hohe choͤrde, wohin 
Wir dieſe Untere Vorſtellung per Circulares gleicher⸗ 
art gelangen laſſen, 34 beingen, auch bi bar’ 


auf fernermeite M truftiones eingelauffen, Uns mit et? 
wos widrigem nicht zu — wollen, als wo⸗ 
24 er 


e 
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gegen Wir Uns ausdrüclich hiemit vertvahren, unb 


allenfalls ad.Committentes provociren. Wir haben 


auffer dem, da Unfer bey der Reichs⸗Verſammlung 
ubergebenes Memorial vom 17. Jul. a. p. fo den 3. 
Aug. ej. anni zur Didtatur gefommen, ebenfalls bez 


reits in die Natbe-Anfage gebracht worden, ein 


Jus quæſitum optime radicatum , daß folches auch 
ein Objedtum Deliberationis, und zum gemeinfamen 


Behuf und Belehrung aller Stände auf fünfftige 


Bälle über die der Reichs⸗Verſammlung vorgelegte 

uzftiones, aus deren Refolurion ſich zugleich der 
Ca:us ſubſtratus von felbften 'erlediget , die billige“ 
Erlähterung zu geben, Uns nicht verfaget werben 
Fan, geftalten deun auch, daß man dergleichen eis 
nem Stande des NeichBrefufiret, fein Exempel vor⸗ 


handen, und Mir dannenhero der zuverfäßigen 


Hoffnung leben, daß man auch an Uns dazu ben 
Eingang nicht machen werde; Widrigenfalis Wir 
zum Befchluß annoch anzufügen Ung nicht entübris 
gen mögen, wo Ung auch hierüber zu verkuͤrtzen, 
den Ordinem deliberationum zu alteriren, und ohne 
bie begehrte Erläuterung zu ertheilen, Uns nur 
ſchlechthin mit Unfern Trouppen aus dem Meinins 
gifchen; den Erfak Unferer Koften und Satislaction 
aber in dag Weite zu mweifen, die nicht zu glaubende 
Abficht. geheget werden follte, daß fodann auch 
hieraus ein immerwaͤhrendes alle Verbindlichkeit 
ſupendirendes Gravamen Caufz non auditæ erwach⸗ 
fen, und Und auch dieſerwegen ad Jura ſingulorum, 
die Niemanden abmajoriret werden fönnen, Ung zu 
beruffen, die unſtreitige Befugniß geben würde. = 
Womit Wir denen Herren und Denenfelben zu 
Erweiſung Freundfchafft und Affetion, auch gnaͤ⸗ 
digen Willens jederzeit bereit und beygethan verbleis 
ben, Darum Sriedenftein,den 10. Januarii 1748. 
Derer gerren and Dererfelben 
Freund⸗und geneigt williger, 


| Friederich, Herzog zu Sachſen. 
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eine fo wiederſprechend ſcheinende Art, ſich ent⸗ 
ſchluͤſſen, und zwar, wie nur beſagt, von der Reichs⸗ 
Cammer Bericht zu erfordern, und andurch, daß 
diefes hoͤchſten Judicii Verfahren mit fo manifeften 
Virus, als demfelben recurrentifcher Seits beyge⸗ 
meffen wird, nicht behaftet feye, ipfo fadto, anzuerz 
kennen, gleichwobl aber folches in Anfehung der uns 
judicialiter zugefprochenen Commiſſions-Koſten, al$ 
eines dag Objectum aller Recurfe, nehmlich dag In- 
. terefle Statuum commune im mindeften nicht betref⸗ 
fenden Pundts, bloß ung zum Nachtheil in tantum 
bereits zu reformiren und aufzuheben, mithin zu Ab⸗ 
führung unferer auf Cammerzgerichtliche Verord⸗ 
nung biß zuderen Bezahlung im Meiningifchen lies 
genden Trouppen, ung zu obligiren gemeynet ſeyn 
folten, um fo wenıger glauben fünnen, da fich aus 
der Vergleichung unfers und des SachfenMeininz 
gifchen Betragens bey fchon berührten Commiffions- 
Geichäfft, fofort unmiederfprechlich zu Tage leget, 
daR wir uns deffen anders nicht, ald aus allerunferz 
thaͤnigſten Refpe& vor die im Nahmen Ihrer Kayſ. 
Majeſt. ung zugefommene Befehle, ohne über derem 
Rechtmaͤßigkeit einer vorgangigen ungiemlichen Be 
urtheilung, uns auzumaſſen unterzogen, auch keinen 
- Schritt gethan, der nicht von unfern Committen- 
ten dem Kayſerl. und Reichs⸗Cammer⸗Gericht, anz 
befohlen und apprabiret worden, folglich auch nicht 
absufehen vermögen, warum fothanes aus obliegen 
der devotefter GSchuldigfeit preftirted Officium zu 
unfern Schaden und Nachtheil gereichen fülle. 
Dahingegen der Herr Herzog Anton Ulrich zu 

Sachſen-Meiningen nicht nur vermittelft feiner ges 
waltfamen Oppofition die Koſten ſelbſt gefliffentlich 
vergröffert und gehauffet, fondern auch bor den ar 
das Neich ergrieffenen Recurs ſo gar wenige Ach⸗ 
tung beseiget, daß Er nicht einmahl den Effect oder 
Ausgang davon abgemartet, fondern faſt wo acta 
mit demfelben durch die unternommene thaͤtliche 
berfallung der Commiffion.-Trouppen ex diffiden- 
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ta aufz eine eigenmaͤchtige ſtrafbahre Selbſthuͤlffe 
Irt, andurch aber dieſes an ſich heilſa⸗ 
am remedii nach allen Kechten ſich verluſtig gemas 
it, der harten Injurien, wormit Er gegen das 
GummerABericht und Uns, alg Kayferl. Commilfla-. 
riam loßgebrochen/ und vofuͤr uns noch befondere 
Serisiaction gebuhret, vor jezo zu geſchweigen; So 
haben wir jedoch ſolches alles dem in Comitiis DEI? 
(unleten Reich zu behoͤriger rellexion und Erwe⸗ 
zung in dem abfchrifftlich angefugten Reprzfenta- 
tions - Schreiben nochmahls um ſaͤndlich vorzuſtel⸗ 
Ien, und zu Gemuͤth zu fuhren, nicht weniger und 
der rechtmäßig pratendirten Koften halber, zu altem, 


a3 nur mit Billigkeit won ung verlanget werden 


an, zur erbieten, Det Nothdurfft befunden 
nenfelben Communication DAVON zu thun, nicht Um 
ang nehmen wollen, mit ber an | 

ut diefelben der Sache Bewandnuß, n 
ung enden momentis daraus zuerfehen, und 


Ders mohlgefinnte Attention darauf zu richten 
gefaßen laſſen mögen. * 

Mir ud von allen patriotifchent Reichs⸗ Stäns 
en vorhi fichert, daß diefelben ohnſchwehr von 
felbiten erwachen, wohn es ich mit dem Juftiz- 
eefen im Reich Fomimen werde, wann eines theil® 
Derenjenigen, weiche mit Vollſtreguns derer Kay⸗ 
erl. Befehle ſich in willigſten Gehorſam beladen 
ıfen, fo wie uns angedrohet wird, begegnet wor? 
en, und theilg ein Recurs nur darzu dienen 
ce, daß ummittelft der Recurrens ohne des Reichs⸗ 
-Hluf zu erwarten, via facti zufi 
Aiche Judicata und Verordnungen 
cralfen eludiren und dag, warum Er in Comitüs 
‚zer, Fich ſelbſten anticipando zu perfehaffen, impun® 


‚ternehmen dörffte- | 

Zr zweifeln dannenhero im geringften nicht dies 
‘ben werben Derd Abgeordneten auf dem Reichs⸗ 
ag ım gegenmärtiger Gleichiſchert Sache dergeſtalt 
ıf obbeſ⸗ agted Borftelinngsaschreiben gu infteriren 
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belieben, als e8 die Yufrechthaltung der Juftiz-Mers 
faffung und Reichs⸗Conltitutionen auch allgemeine 
Rechte und Billigfeit überall erfordern, und ar 
Hand geben. Wie wir dann benenfelben hiernechſt 
mit Gnaden wohl beygethan verbleiben. 
Datum Friedenſtein den ıafen Jan. 1748. 
| Sriedrich, Herzog zu Sachfen. 
Inferiptio, 
Denen Edlen, Velten, Ehrſamen und Woblwei⸗ 
fen anfcen lieben befondern Büärgermeiftern und 
Rath der freyen Reichs: Stadt Regensburg als 
dem Diredorso des Reichs: Städtifchen Collegüs 


Lit, C, 
Copia Hochfürftl, Sachfen = Gothais 


fchen Relcripu an Dero Comitial - Geſand⸗ 


fchafft. 
Ä Id werdet zu recht erhalten haben, was wir 
mit vorigen Poſt⸗Tag wegen der bedencklichen 
Situation worinnen ſich dermahlen die Gleichſſche 
Commiffions- Sache auf dem Reichs⸗Tag zu Re⸗ 
gensburg befindet, an euch refcribiret. Gleichwie 
nun mit felbiger dasjenige Memoriale, welches wir 
um des willen an den Reichs-Convent anderweit 
abzulaſſen die Nothdurfft erachtet originaliter und 
inCopia mit zu überfenden befohlen ; Alfe wird bins 
gegen dasjenige Refcripr zu eurer fernern Diredtion 
und Verhaltung in der dießfalls obhabenden Ne- 
otiation dienen. Uns ift nicht unbekannt, daß der 
orfchlag ung gleichfam proviforifcher weiſe die Ab⸗ 
führung unferer Trouppen anzuſinnen und den Ko⸗ 
ften-Pundt bis zu Erledigung der Haupt ⸗Sache 
auszufezen, uber diefe aber den Meichg + Cammers 
Bericht zu fordern, von Kayſerl. und Defterreihi 
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—— Ben ned gefeget twerde ditet, ober 
—* fo wiber bas x theils die Abfid th 
haben iebigen Termini Cammer⸗Ger an 
würden, zu addu er. fich vielleicht icht in 
bi htesErforderung een —— 
en su bewegen mi deſto williger * auf die 
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das t qualitercuuꝗuẽ N, Schaden, Pe und 
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jımar , ; ıch contrad * Expedi 
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„anders. ald dem Committente, zumahlen wann biez 
fer das höchfte Gericht ſelbſt it, gefchehen fan, auch 
faft unmöglich zu glauben, daß Ihro Kayferliche 
Majeſt. in Ihro hoͤchſte Gerichtbarfeif dergeftalt 
eingreiffen laffen, ja gar die Hand darzu biefhen 
wurden, wenn Ihro von der Sachen Bewandnuß 
-gebührender Vortrag gethan werden ſolte. Daal⸗ 
‚le diefe Confiderationes nicht ung ſowohl, als dag 
Interefle des Kayſerl. Hoffs felbit angehen; So 
lafjen wir deren weitere Erwegung denenjenigen, fo 
davor zu forgen haben, anheim geftellet ſeyn, koͤn⸗ 
nen aber, foviel unsin fpecie darunter mit zu wehe 
gefchiehet, nicht umhin anzufuhren, daß wir rYbey 
dem ganzen Sleichifhen Commitlions- Gefchaffte 
nicht einen Schritt gethan, der nicht von dem Kayfı 
Cammer⸗Gericht anbefohlen oder guf geheiffen wor⸗ 
‚den, daß wir 2) mehr nicht in der Sache als die 
Uberfchreitung derer Graͤntzen unſers Commiſſorii, 
ſo uns doch auch der Gegentheil bis dato nicht ein⸗ 
mahl objiciret hat, zu verantworten ſchuldig, am 
allerwenigiten aber, die Recht⸗oder Unrechtmäßig- 
. feit der ung demandirfen Commiſſion, als eines 
Facti des allerhöchften Nichterg, vor deren Befol⸗ 
gung zu urtheilen befugt, : oder vor deffen Verfah⸗ 
ren refpanfable und daß wir dannenhero 3) der 
Meynung find, daß ung am Ende dag Cammer— 
Bericht, es mag nun in der Haupt: Sache Recht 
haben, oder nicht, allezeit retione de ex prefcripto 
bewürckten Auftrags zu vertreten, und ſchadloß zu 
halten verbunden feye Welche Verbindlichkeie 
‚dann, weil Die Commiffiones Camerales auffer Zwei⸗ 
fel als ab ipfe Clare datz anzufehen, auf Xhro 
Rayſerl. Majeſt. und das Reich ald des Kammer? 
Gerichts onltituenten zuruckfchlagen muß. 
Wir haben über dem ein Jus fingulare optime 
uzfitum. & radicatum, daß mir in gegenwaͤrtiger 
ache nicht von.dem Gammerz Gericht fepariret , 
noch unfere Commillarifche Expeditiones proviforie 
gleichfam verivorffen werden können, fo lang jenes 


’ 
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erfahren noch in —* ſtehet, und aufder 


g t; Wann nun demallen 
obngeächtet de fadto darüber hinaus gegangen, und 
die Zurüchziehung unferer Trouppen ebe und bevor 
wir wegen der Koften Befriedigung erhalten, ung 
zuerlanut werden twolte, fo bleibet uns nichts. an⸗ 
ders ubrig,, als bey der nur angezeigten Befchafz 
fenheit auf die Jarafmgulorum, fo niemanden abzus 
mejorifiren find, zu provociren, - und werden pro 
zuendo Jure Noftro & virando damno ſolche Quæ- 
füones die wir auffer deme gar gerne vermieden hät; 
ten, im Comitüs zu veranlaffen ung gemußiget, ja 
wenn auch di nicht helffen folfe, in die andere 
Nothwendigkeit uns gefest fehen, nun und nimmer⸗ 
mehr gefchehen zu laffen, daß die Sache, wie man 
fih etwa vorbilden mag, bey Erforderung des 
CammerzBerichts erfißen bleibe, fondern vielmehr 
aus alieri Krafften ung zu brauchen, damit auf 
deſſen würdliche Erſtattung gedrungen, und über 

Das schtliche Verfahren vonder Reichs⸗ 
Beriammlung cognofciret werden möge. Ob es 
alsdaun zu Unterſtutzung diefes unſers Begehreng 
an emineuten Majoribus ermangeln, oder ob daſſel⸗ 
besucontrecariren pradticable ſeyn dörffte, das wol⸗ 
len wir eines ———— Einſicht uͤberlaſſen; So viel 
iſt indeſſen ohnſchwehr zu ermeſſen, daß der Reichs⸗ 
Convent in nur beregten unangenehmen Fall, dem 

icht, da es fein Verfahren nicht jufti- 

heiren fönnte, bie Erfeßung der Unkoften viel eher 
als ung deren Entbehrung zutheilen werde. Und 
ob wir wohl auf diefem Weege, auffer was man 
der Gamnterzzieler zu com- 

permögte, zu unferer Indemnifation zu ge⸗ 
fchlechte Hoffnung haften; So werden 

wir dennoch, wenn es mit uns, fo wie es am Tage 
gemeynet feyn folte, auf fothane Extremirzt 
es treiben und Aanfonmen laffen müffen, um we⸗ 
nigfiens bey Entfiehung derjenigen Sarisfaction, die 
ms tatione Der offtgedachten Gleichifchen Com- 


8 


az 


2 ‚all, 
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miffion gebühret, und burch Beförderung ber Im- 
misfion leicht zu verfchaffen wäre, nun aber aug 
unſtatthafften Abfichten verfaget werden will, dieſe 
zu haben, daß das ganze Reich erfennen lerne, wie 
e8 Denen Ständen gehe, bie den höchften Reichs⸗Ge⸗ 
richten deference erweifen, und fich zu Wollftrecfung 
ihrer Mandatorum in allzuwilligen Gehorfam ge 
brauchen laſſen. — 

Wir begehren demnach gnaͤdigſt, ihr wollet ſol⸗ 
ches alles denen Kayſerl. Miniſtris nachdruͤcklich und 
lebhafft vorſtellen, und ihnen annebſt zu erkennen 
geben, daß zu Vermeidung derley verdruͤßlichen 
und hoͤchſt⸗ präjudicirlichen Folgen, auch Verfaſſung 
einer allenthalben unfchädlichen Auskunfft fi) gar 
wohl noch ein ander Expediens, ohne daß man Uns 
eben zum unverfchuldeten facrifice mache, finden lafz 
fen werde; fintemahlder Hr. Herzog Anton Ulrich gu 
Sachfen- Meiningen durch feine pendente Recurfu oh⸗ 
ne Ermwarttung ded Schluffes unternommene That _ 
bandlungen und violente Überfallung der Commiſ- 
fions-Trouppen , wobey er alle Achtung gegen 
Kayſerl. Majeftät und das Meich aus Augen gefes 
Bet, nicht minder durch die Sabricirung eines im 
gantzen Lande zu Aufbringung der Unterthanen aus⸗ 
gebreiteten und gleichwohl nie exiftirten Reichs⸗Con⸗ 
elufi auch wider das Cammer Gericht und Ung als 
Kayſerl. Commiſſarium ausgeſtoſſene Invediven ein 
ſo unerhoͤrtes boͤſes Exempel und Urfach genug ger 
geben, daf die Reichs-Verſamlung ſich wohl be; 
toogen fehen könnte, den angemaßten Recursin vin- 
dictam fothaner Attentatorum urd Injurien, wo nicht 
gänslich zu verwerffen, undihn deffen verluftig zu erz 
flären, dennoch den Koſten⸗ Pand einesweilen pro- 
viforie zu erledigen, bevor aber wir deshalber in unz 
fern Memorial ad Comitia auf den Fall, da man fich 
darzu mitBeförderungder Immiſſion entfchlüffen wol⸗ 
te, durch die offerirte Abfuͤhrung unſerer Trouppen, 
oder auch auſſer dem durch die unter gewiſſer Bedin⸗ 
gung vorgeſchlagene Verminderung — gute 
Veran⸗ 
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. 3. Die Bevollmächtigten derer Reſor⸗ 
mirten Gemeinden zu Franckfurt haben es bey 
der dem Corpori Evangelicorum im abgewi⸗ 
chenen Monath Dec. in ũnuirten⸗ die in ihrer 
Sirchen« Sache bißher vorgeweſte Vergleichs⸗ 
Handlung betreffenden Vorſtellung, und dem 
daraufhin vom hochbefagten Gorpore an den 
Magiſtrat zu gedachtem Franckfurt unterm 23; 
Aiatᷣ menfis erlaſſenen Anmahnungs⸗Schrei⸗ 


ben — 
Cap. 1.$. 3. Menſ. Dec, 1747. 
nicht bewenden laſſen, ſondern noch über dieſes 
“hen der allgemeinen Reichs⸗Verſammlung 
dieferhalben Vorſtellung gethan , Mmehrern 
Innhalts Lie, | F 
Da hingegen der bürgerliche Ausfchuß der 
gıger eine Nothdurfft gu ſeyn erachtet, eine ſo 
rubrieirte Kurtzgefaſte ſtandbaffte Ausfuͤh⸗ 
rung des fortwaͤhrenden Unfugs derer 
Reformirten in der Reichs⸗Stadt Franck⸗ 
furt, in Anverlangung eines offentlichen 
Bottesdienftes in der Stadt mit einver⸗ 
leibten böchftwichtigen Urfachen, waru⸗ 
men pon Seiten’des von Kayſerl. Majeſt. 
allergnadigft angeordneten bürgerlichen, 
Ausſchuſſes der 5 1ger in dieſes Kirchen⸗ 
Geſuch nicht gewilliget werden moͤge, und 
warumen die Reformirten mit dem ihnen 
bewilligenden Religions - Exereitio vor der. 
Stadt nicht allein zufrieden ſeyn Fönnen, 
fondern auch, weni fie ſolches nicht ans 
nehmen wollen , weisen nicht zu bören 
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degen, bekannt zu machen, welches Imprefflum 
aber richt zur Dietatur gefommen ſondern die 
dete Exemplaria à Domino Moguntino 


verfiegelt und aufbehalten,auch vondem Stade 


Franckfurtiſchen Abgeordneten conteſtiret wor⸗ 
den, wie Magiltratus Franckofuttenſn daran 


keinen Theil nehme. en 
Lit, Aa! ie Sara 


Ditarım Ratisbonz d. 31. Jan | 
174% | EN —— 
— Per Mogussinum, L —— 424 v 


PP. 


Da Ener Excellemien Hochwuͤrden uud Gras 
den etc. inder Neformirten Kirchen-Sache unterz 
thaͤnigſt überreichten Hinlänglich documentirten Specie 

Ban ergiebet fich ganz deutlich, daf durch den 
Sütlichen Vergleich das bißherige Objectum liris 
zung: indem — und bie Bur: 
A Pr ne eweſen, daß denen 
Anfnahın ihnen zuges 

——— anwiederum zu refti- 

eniren und der endliche Schluß des entamirten Ver: 
aleichs nur —— anfomme , daß die Neuner und 
Ssıger dem gehabten Sentiment Eines 
Doc :Edlen Magiftrets accediren und denen Refor⸗ 
mirten ans denen in der Benlage fub Num.g. gruͤnd⸗ 
Ich. ——— Pr —8 Hochloͤblichen Cor- 
vangelicorum in ochdeſſen unferm 23ten 3 

— Jahrs an einem Hoch⸗Edlen Magiſtra 

erlaſſenen ſehr nachdruͤcklichen an 
‚Schreiben eorhinlänglich erachreten Ur fachen 
ebenfalls eine Kirche binnen denen King -Mauern 
der Stabt refolviren : mithin daß auch 
dag isherige eigentliche Objectum Recur- 


vid cap. L. $.3. — Dec. 1747. 
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Sos in foweit wegfalle und Sr. Röm. Kapferlichen 
Majeſtaͤt — eoter werden ——— und 
welchergeſtalt 








alt die noch uͤbrige Hindernuͤſſe aus dem 
MWeeg zu raͤumen und Reformatis zu dem geruhigen 
Genuß ihres Gottesdienſtes binnen denen Ring⸗ 
Mauern der Stadt verholffen werden möge. Es ge⸗ 
langet demnach an Em. Execell, ıc. unſer zu Ende 
unterfchriebener Deputirtenbeeder Keformirten Ger 
meinden gang umterthänigftes Bitten, nunmehrigs - 
vormwaltenden Umbftänden nach, diefe Angelegens 
it bey Kayſerl. Majeſt. durch ein allerunterthänigs 
Reichs⸗Gutachteu dahin zu recommendiren, daß 
te beede Gemeinden ohne Nuckficht auf die 
er und 5 Iger brevi manu &omni-meliori modo 
auf die von ihnen offerirte onerofe Conditinnes mit⸗ 
Hin zu manifelt? fih .äufferenden Vortheil des gemei⸗ 
nen Stabtweefeng zudem freyen Exercitio Religionis 
Binnen denen Ring Mauern der Stadt Srandfurth 
‚an einen. gelegenen Ort umb domehr gelangen mör 
gen, als ja auch bey der anfänglichen Reception der 
zer Reformirten Magiftratus den wohlbebächtlichen 
hierunter ohne alle Zuziehuug der Bürgers 
und eines derfelben Ausſchuſſes fur fich gefaſ⸗ 
fethat. Die wir ubrigens in Anhoffnung guädigft 
Erhoͤrung in tieffefter Veneration ung zu nennen dig 
hohe Gnade haben. | 
wer Ercellensien, Bochwürden und 
Gnaden. ꝛc · ⁊c. 


| anterthänigftsgehorfamfte 
— de Neufvile, 

hriſtian Ziegler 
als —— bey 


denen Reformirten 
weinden zu Srandfurts . 


* 
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54 Bey der am. 17. hoj.. gehaltenen 


Bande in Cireulo an, was _geftalten Das au 
Majeſt. unterm 20. Dec, a, p. in dee. 

it erlafiene Inhzfi- 

vum Lır, A. den 31. ejusdem ad manus Au 
x we dann von ber Chur⸗ 






Evangelifchen 
ı übermacht worden * 
en bie bh %4 dr 


afften erfuchte, Der 
be Te milder Entichliefung zu bewegen. 
—— hat har * nase 
ne Die Dictatut commus 
* Lit, C recommendis 


Sefandtfchafft, auf an Selbe 
nemlicher Sache be⸗ 


o hohen Peineipalfihaff | 


ren 7 —— zu Zweybruͤcken 


Unterthanen zu Padenheim bes 
Bannte Religions Angelegenheit, welche in Dep 


— 











Bon Corpotis wegen zur Kayſerl. 
Wiſſenſchafft gebracht, und —*— 
Die gerechteſte Remedur geſu 


Conf. Corp. Gray. Relig, T, 1.v.19.p.117. 
ans. T. 32. Cap, 6. T. 39. cap, 
4T, 49.6. 3: nn & 1: T. 58, c. 7. 


BE vorgetragen wird, dahin, 


& 


„I ap 


5867 
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NT c. 6. T. 60. c. 1. T. 61. e, 2. T. 
62. c. I. T. 63. c. 2. T. 64. Gi], 65: 

— c. 4R 66. 2 :Tom, 73 cap, I: T, Ta 
rap la nz. Ze 
| Bi Struv, Hiftorie derer Religions Beſchwehr⸗ 
den T. 2. cap. 3.6.33, Pag. 275- 

In dem zweyten Lit. E. beſchwehret fich 
der renherr von Milendonck über den har⸗ 
ten Religions-"Bedruck, welchen feine Evange⸗ 
liſche Reformirte Unterthanen der Meiche 


frehen Herrſchafft Hoͤrſtgen, und derſelben 


Eingepfarrte von dem Chur⸗Coͤllniſchen Ber 
amten zu Rheinberg und dem Prälaten zu 
alten Camb-bißher erlitten, mit Bitte , durch 
nachdrückliche Vorſtellung an Se. Churfürfil. 
Durchl. zu Eoͤlin, oder durch fonften gutfin⸗ 
dende Vorkehrungen und Hulff Mittel die fo 
fehnlich wuͤnſchende Remedur,. und diefes zu 
bewuͤrcken, daß erfagte Gemeinde, welche 
durch ſo langjährige Unkoften und Entziehung 
ihrer Einfünffte an Paſtorat und Armen Ge⸗ 
fällen gänslich erfchöpfet worden, zu dem Ih⸗ 
rigen, wie in der beygefuͤgten Deduction ge⸗ 
betten worden, gelangen moͤge. Dieſes aus 
37. Bogen beſtehende Impreſlum, fü den Ti⸗ 
tul fuͤhret: Se 
Grundliche Dedußtion, was die Evangeliſch 
Reformirte Kirche auf der dem Reichs 
en von Milendonck zuſtaͤndigen 
deichs⸗Freyherrlichkeit Hoͤrſtgen, und 
dag Conliſtorium daſelbſt vor/ in⸗ und n 
dem Jahr 1624 vor Gerechtigkeiten be⸗ 
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feiten, und exerciret haben, nebft zwer⸗ 
jaͤßiger Anmeilung, tie ſehr fie von 
Seiten derer Chur⸗Coͤlniſchen Beamten 
zu Rheinberg und dem Prälaten zu alten 
Camb darinn beeinträchtiget und gedräns 
get worden. 
enthält eine kurtze Geſchichts ——— 
der von weyl. Ruger von. Vlodorf und Ehfa- 
beih von Wächendonck anno 1422. geftifftes 
ien Capelle, und zu deren Unterhalt: beftimms 
ten Gefällen ; Dann von den anno 1557; zwi⸗ 
ſchen dem Grafen Harımann zu Neuemun und 
Moers ind Freyherrn von Milendoock errichs 
teten Vertrag, Innhalts deffen die Hörfiges 
niſchen Untertkanen fambt 12. Höfen (woruns 
ter- jedoch verfchiedene räriope jurisdidtionis 
& jarıs rerritorialis mit. Chur: Colin beym 
Commer:&ericyt in Lite verfangen) von 
neuem von dem Kirchenfpiel zu Rapelr- auf 
eröig abgefondert feyn, und ihre Tauf, Sas 
cramenta und Pegräbnuffe zu ewigen Tagen 
zu Dörfigen ernpfangen "und nehmen, anbey 
dem Paltori daſelbſt ihren Gehorſam leiften 
follenz' Ingleichen wie zur Zeit, Da die pro- 
teitirende Religion fich immer mehr und mehr 
Dafelbft ausgebteitet , und in Das Chur⸗Coͤll⸗ 
niſche Amt Rheinberg eingedrungen, fich theils 
derſelben zur Moerfifchund Napelifchen, theils 
aber zur Hörfigenifcyen Kirche, als Einges 
pfärete, gehalten, auch vorsin und nach dem. 
annd decretorio dabey fich conferviret, und ihr 
freng Religions: — nebft allen, was 
4 
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Davon abhangt , es beträffe num folches das 
jus Paftorale, und Die Adminiftracion Derek 
&acramenten , oder die. geiftliche Aufficht, 
und Kirchen Zucht, ſamt allen, was fonften 


daqu -gehöret, beſtaͤndig benbehalten ; auch 


— 


welchergeſtalten unter dem Patronat des Frey⸗ 
von Milendonck zum Fronbruch und 
Hörfigen vorsinsund nad) Dem anno decretorio 


ein Confiftorium bey der Evangelifch reformirs 
ten Kirche zu Hörftoen gemefen, und darin⸗ 


nen zu aller Zeit die Evangeliſch reformitte 
Eingefeflene aus dem Amt Rheinberg und 
der Landfchafft Camb, als Mit⸗Glieder, Kirs 
chenmeifter, Aeltefte und Diaconi gefefien, 
nicht weniger bey Diefem Confiftorio alle dahin 
einfchlagende Sachen abgehandelt worden, 
big man endlich vor ohngefehr 12. fahren ab 
Seiten des Prälaten zu alten Camb und des 
Chur Coͤllniſchen Schultheifen zu mehrgedach⸗ 


ten Rheinberg angefangen, offt ermeldten 


tFreyherrn von Milendonck in feinen dießfalli⸗ 
gen Gerechtſamen zu beeinträchtigen, _ So⸗ 
Dann werden bie hieraus errachfene Gravami- 
na umſtaͤndlich ansund ausgefuͤhret, und die 
gegentheilige vermeintliche Rechtfertigung ſo⸗ 
thanen Verfahrens widerleget, und ſchließlich 
gebetten; Corpus Evangel. fich ihrer anneh⸗ 
men, und auf nachdruckſame Weiſe dahin 
cooperiyen möge, daß fie bey ihrer wohl 

brachten Religions » Srenheit und allen ankles 
benden Parochial-Befugnüffen conferviret, ins⸗ 
befondere aber die zur Ungebühr zurück behal⸗ 
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ene Kirchensund ArmensRevenuen, wie auch 
die von Dem Hörfigenifchen Küfter. erprefte 
225. Chl. , AbungssKoften, nebft dem In- ı 
 terelle erftattet, olles was wider die Hörfiges 
nifchen Parochial- —26 verhaͤnget wor⸗ 
den aufgehoben, auch Das Hoͤrſtgeniſche Con- 
Altorium wiederum Dergeftalt beftellet werde, 
—* man ſich hinfuͤro nicht geluͤſten laſſe, 

eformirten Eingeſeſſenen ber Lands 
hat Fo Beptuchnumg des Conſiſtorii 
zu unterfagen, oder dem ‘Prediger und Con- 
Aſtorio die wohlher 5 und uͤberall uͤb⸗ 

—— 

en, ‚nicht wenger die Eingepfarrten über die 
Gebühr in ihrer Gewiſſens⸗Freyheit nicht zu 
beeintraͤchtigen, auch, daß die Schulen in 
der Landſchafft Camb wieder aufgerichtet, dem 
—5 —— — * wegen 

£ betrifft, freye nd gela 

fen, in fpecie ‘aber auch) dem fo lange Fahr, 
als einen Maleficanten gefangen gehaltenen 
Kuͤſter jür Satisf⸗civn und Ergoͤtzuchkeit für 

e8 Elend und erlittner Ders 
und Schaden, weniger nicht die Ge⸗ 
meinde zu Wiedererftattung desienigen, was 
fie auf den, f6 inzwifchen Die Küfter» Dienfte 
verfehen, auch fonften verwenden müffen, 
I8eine Summ von 1000. Rthl. zus 


get werden möge. 
un of erhellet die Veranlaſſung zu dem 
mentienirfen Freyherrn von Milen- 
ve Evangel, genommenen Re- 

ri —* lage er * R 
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Letztlich iſt auch nicht zu vergeſſen, daß die 


Herrn von Zettoiß zu Ende dieſes Monaths 


bey dem Corpore. Evangelicorum angezeiget/ 
daß, weilen die auf ihren Gütern liegen 

Executions-Mannfchafft anders nicht. weg zu 
bringen feyn wird, biß der Junge von Zetwitz 
ad locum unde herbey geſchaffet würde, fie fich, 
um nicht völlig ruiniret zu werden, entſchloſſen 
hätten, felben herausbringen zu laffen, folches 
aber ohne Corpocis Evang, Vorwiſſen und 


Einwilligung nicht thun , dielmehr ſich deſſen 


Beyſtand und Huͤlffe pro futuro ausgebetten 
haben wolten, damit dem jungen von Zetwitz 
bey feiner Zuruͤckkunfft feine Religions⸗ und 
Gewiſſens⸗ Srenheit auch Sicherheit beybe> 
halten werden möge. Welches man von Cor- 
poris wegen Denenfelben zwar verſprochen, in⸗ 
zwiſchen aber nicht fuͤr gut befunden, ſie von 


ſothanen Vorhaben abzʒuhalten. 


Eu 2, 272 Se 
Dictatum Regenſpurg den 5. Januar. 
— 1748. ER 
er Chur · Sachſen · 
Ferneres Schreiben an Ihro Roͤmiſch⸗ 
Kayſerl. Majeſtaͤt vom Corpore Evangelico- 
cxum unterm 20, Decembr. 1747. der Aſch⸗ 
edtwitzer Angelegenheiten halber abge⸗ 
Aller durchlauchtigſter, Großmaͤchtigſter und Un⸗ 
überwindlichfter Roͤmiſcher Kayſer zc.zc. 
Allorgnaͤdigſter Bayfer and Gert“ 


wahltt diemm irkt.c. 4 


E Sen. Majeftät haben im Nahmen umferer 
Principalen, Oberen und 

. Kan mi die aufferorbentliche Noth und 
Gefahr-derer von —— zu Aſch untern 25. Oct. 
map. umſtandlich und refp. allerunterthaͤnigſt / gehor⸗ 
ſamſt vorgeſtellet. Zu vieler unſerer Bekuͤmmernuͤß 
dauert nun bereits ſothane Noth und Gefahr um ge⸗ 
raume Zeit länger. Denn unſeres Wiſſens iſt die 
ſche Executions⸗Maunſchafft noch 

nicht zurudfegejogen worden, obwohlen auch wich⸗ 
tigern Gůthern als Aſch, und vermoͤglicheren derer⸗ 
felben Befißern als denen von Zedtwiß, ein Lieute⸗ 
nant mit 58. Mann etliche Monathe hindurch ohnz 
erfräglich fallen ſollte. Ohnſchwehr ftehet fernerzu 
exachten, daß unter fo sahlreichen auf Execution ein⸗ 
egten Soldafen manche an eigenmächtigen Derges 

en es nicht fehlen laffen, mie davon Beylage 
ei. Proben enthält. So gar will 
ke» ber; ich⸗ Böhmifche Lehenhoff von der 
— Wittwe verlegt ſeyn ſollende 
Dieten⸗Gelder durch Wegnehmung 
Fruͤchte — und Fuͤtterung, folglich aller Haus⸗ 
haltung liche Zerſtoͤhrung, executive beytreiben, 
bie Gebrͤdere und Vettere von Zedtwitz auf alle und 
jede befagter Wittwe Untoften-Liquidstiones zu ant⸗ 
worten noͤthigen da doch die Haupt4Sache legaliter 
noch nicht unterfucht, weniger entfchieben worden; 
ja der Jurisdidtiong -Punct noch ftreitig iſt, co ipfe 
Die Mufofen einſtweilen deſtomehr lediglich auf den 
schen Theil fallen. In einer vom Königl. 
Bebmifien Appellations-Tribunal als Teutſchen Les 
benhofe, unterm 10. Nov. nupr. ergangeners den 5. 
hujas aber-erft infinuirten Verfügung wird defideri- 
set, daß vor allen Dingen Reltitatio Pupilliadlocum 
unde, und notanter in der Mutter Hände befchehen 
alsdann derer Gebruͤdere und Vettere von 
o Gravamina tuider bie Zedtwitziſche Wittiwe, 
and refpetu Religionis ebenfalls gehöret werden: 












Staats⸗Schrifften unter 


follten. Es veroffenbahret fich aber ausverfhieb: 
nen zum Theil, mittlerweile man, andere Glimpf 
„halber noch mit Stillſchweigen Hbergehet, auch 
obiger Beylage füb O* mitbefindlichen Nachrichten 
länger jemehr, daß befagte Wittwe, von Gebur 
niedrigſter Handwercks Abkunfft, einen fo indiferet 

und unbefonnenen Religions s Eifer habe, ihr 
Sohn durch einen Eatholifchen Koch wohl gar a 
dem Gymnafio, Stadt und Veſtung Braunſchw 
Wwollen entführen zu laffen, Wermuthung erwed 
daß man felbigen in ihren Händen zu Schönbach ke 
Stunde fiher erachten fan, allzuleichtlich und 
ſchwinde der Cafus einer heimlichen und unuͤberwi 
lichen Verſteckung, alfo, ftatt des anfänglich von 
Klägerin nur fäljchlich vorgefpiegelten Plagii, 
wuͤrckliches dergleichen Crimen fich zutragen Fön 
Der Königlich : Böhmifche —— will keine u. 
bisherigen Verlauff verfirende Caufam Religioni: 
cogno/ciren. Jedoch was vor ein Interefle hätteı 
Gebrüdere und Vettere von Zedtwitz nur immer 
gehabt, daß fie ſich des Pupillen Perfohr 

figet, wann ed nicht propter infidias Relig 

ſtructas gefchehen wäre ? und es bleibet auch 
Religionis, fo bald felbft in dubio deffen Unterfuc 
judex incompetens ſich anmaffet, ja zum voran 
gegen gedachte infidias in fummo frangenti ob 
meydlich gewefene Vorkehrungen pro atroci d 

'  declariret, und, Beklagte obngehört, den Proce 

‚  Executione anhebet. Endlich und Flährlich « 
äuffert wieberum ermeldted des Königl. Böhm 
Lehenhofes Decret , daß felbiger ob violationer 
ritorii Domini directi die Sache fo hoch r 
Welche Terminiaber denen Teutſchen Lehen N 
auch Reichs⸗Verfaſſungeu gan unbefannt ui 
ähnlich feyn, ex folo nexu feudali five domin 
&o, wann nichtandere Umftände hinzu komm 

ne Superioritasterritorialis fich folgern , noch « 
folche8 Territorium felbften und deſſen Lef 
concipirenläffet, unfere hoͤchſt und Hohe Prin 


! 
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Dbere und Committenten dergleichen niemahls eins 
" zäumen werben. Bon anderen der Eron Böhmen 
Eundamentis einer Bothmäßigfeit über dag Gerichte 
aber mohnetdem Publico zur Zeit die mindefte Notiz 
bey. Haben die Gebrudere und Vettere von 
edtwitz um Confirmationem Tutelz beym Königl. 
"Sohn Lehenhofe angehalten, oder, daß folches 
Sonder Zedtwitziſchen Wittwe gefcheben, conniviret, 
‚wag wohl lediglich ihre Abficht auf Caufas & Cafus 
Sendales gerishtet gemefeh feyn. Die an Seiten der 
Witte € Pacta dotalia militiren mehr wider⸗ 
benn vor felbige? und von des verftorbenen Joſeph 
Abams von Zedtwig Teftamente dürffte fich in pro- 
xreiſu finden, daß es rechtlicher Requifiven vollig 
ermangele. Den von Koͤniglich⸗Boͤhmiſchen Reben: 
hofe denominirten Contutorem von Waldenfelß ſchei⸗ 
net bie Mutter quoad educationem filii nirgends zu 
' Räthe gezogen zu haben, er würde auch ſchwerlich, 
al? in Bayreuthifchen Lande domicilirt, von Schoͤn⸗ 
bach aber ziemlich eutfernet , im Stande gemwefen 
feyn, der er unerlaubten Machinstionen, den 
Sohn enfweder mit Lift ober Gewalt von feiner vaͤ⸗ 
Zerlihen Religion abzuziehen, in Zeiten und genugs 
‚ju begegnen, mann er auch ber hme jugebachten - 
jtutel Born foniten der Koͤniglich ⸗Boͤhmiſche 
Sehenhofipn einen Extraneum ohnehin nicht hätte 
ze unen, ſowohl ſich unterziehen wollen, denn 
14. Zäge verfloffen , daß er fich verlauten laſ⸗ 
— — oder foͤrmliche Intimation das 
Iten zu haben. Uberhaupt duͤrfften nach des 
is Aſch Beſchaffenheit des Königlich: Boͤhmi⸗ 
fes Vormundſchaffts⸗Confirmationes 
lediglich ad negotia feudalia appli. u 
Püpillen Education und Yeligion 
profpisiren, habenohnftreitig, nachdem 
Mutter ihrer Befugnuffe Grentzen fo 
überfchritten, proximi Agnati dag bejte 


| fie mögen Tutoribus confirmirt geweſen 
ſeyn oder nicht. * derſelben haben ihren Nepe- 








D F 
uw“ — 


46 Staats⸗Schrifften unter 
com oder. ſonſt nahen Vetter aus der Mutter Haͤnden 
genommen, nicht weilen er ein Boͤhmiſcher Lehen⸗ 
Mann, und um ihme deshalber einige Gewalt zuzu⸗ 
fuͤgen, oder daß er forthin dergleichen nicht mehr 
ſeyn ſolle: ſondern fernerer Erziehung in der Vaͤtter⸗ 
lichen Religion wegen, mithin auch vorzubauen, daß 
die Mutter nicht erſt dasjenige vollſtrecke, was ſie ſo 
wahrſcheinlich im Schilde gefuͤhret, und woraus frey⸗ 
lich nachhero noch allemahl ein Gravamen, aber viel⸗ 
leicht und vermuthlich inſanabile, erwachſen waͤre. 
Taͤglich muͤſten im Reiche groſſe Unordnungen und 
ſchaͤdliche Conflictus Jurisdictionum entſtehen, wann 
jeder Lehens⸗Herr von allen mit feinen Lehens⸗Leuten, 
ohne daß es diefe ihre Condition betrifft, fich zutra 
genden Begebenheiten Cognition nehmen wollte 
NerhE zUnmittelbahre ober anderer denn des Lehens 
2er Landes⸗Hoheit unterwworffene Perſohnen ha 
en fonften allenfalls ihre Richtere. Es ftehen folg 
lich noch feftealle diejenige in unfern allerdevotefte 
Schreiben vom 25, Octobr. nup. angeführte Confide 
rationes, warum in przfenti Caſu Em. Kanfer 
- Maieltät als gefanımten Reich Oberhauptes a 
kerhuldreichfter Protedtion die Gebrüdere und Bette 
Bon Zedtwitz zu Afch , biß nicht die GronzBöhme: 
daß obbefagte. von Zedtwitz keinesweges blog ih 
Vaſalli, fondernauch dabditi ſeyn, gegen ſo manni 
ei voriger glotreichfter Kayfere und Könige vı 
vͤhinen felbfteigene Anerkenntnuͤſſe dargethar 
volltommen faͤhig⸗ und fo lange der Koͤniglech⸗Boͤ 
miſche Lehenhof nicht ſelbſten remediret, Aufferftt 
duͤefftig fenn: Es fehlet noch beſtaͤndig an, behoͤ 
ger des Pupillen Religions⸗Sicherheit, wann defi 
nati fortwaͤhrend durch die empfindlichſte milit 
(Be Gewalt angehakten werden wollen, ihn in fei 
allzufrechen und berdächtigen Mutter Hände ztı 
Rituiren. = us: 
Bey Ewr. Kayſerl. Majeftat ſollen bannenherc 
Rahmen unferer hoͤchſt/ und hohen Principalen, £ 
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zen und Committenten wir dag twieberhohlte angeles 
gentlichſte und refpedt.allerunterthänigfi-gehorfamfte 
Anſuchen thun, obprægnantiſſimum periculum in mo- 
ra die Sache baldigſter Dero allerhoͤchſten Einſicht zu 
wuͤrdigen, unſern neulichen geziemenden und aller⸗ 
reſpectuoſeſten Petitis, ſonderlich daß vor der Hand 
wenigſtens die allzubedenckliche und beſchwehrliche 

tion, falvo cujuscunque jure, ſchleunigſt ceſſiren, 
anbey auch nichts des Pupillens Religions⸗Sicherheit 
beſorgliches deſſen Agnatis zugemuthet werden moͤge, 
Reichs⸗Vaͤterlich zu deferiren. Die wir ſchluͤßlichen in 
u Verehrung, und. Devötion vewz 


Kro. Bayferl, Majefͤt 
Regenfpurg den 20, Des, & i 
1747 
eerunertbänif,treogehorfamie 
Derer Evangeliſchen Churfuͤrſten, 


Fuͤrſten und Ständen zum allge 
meinen Reichs⸗Tag gevollmaͤchtigte 
Raͤthe, Botſchaffter und Geſañdte. 


48 Staats⸗Schrifften unter | | 
SCHEMA SIGILLATIONIS, 
Chur⸗Fuͤrſtliche: | 
r. Chur/Sachſen, 2. Chur » Brandenburg, 


3. Chur⸗Braunſchweig. 
Fuͤrſtliche: 

A. r en. 
3SahlWaymary_ 7 Minden 

4% s Cofenah.>Dies 25. Anbalt- 
er Sorbe. | ma 26. Henneberg. 

6. = Altenburg, 37. Schwerin. 

7. Brandenb. Eulmbacg, - —— 

J Onoltzba 23. Camin. 

2. Braunſchweig⸗Zell. 29. Natzeburg. 

10, s Calenberg. : . 

11. s Grubenhagen. ' 30 Hirſchfeld· 

12. ⸗Woiffenbuͤttel. 31. Moͤmpelqgard. 

13. Halberſtadt. 32. Naſſau⸗Hadamar 
14. Vor⸗Pommern. und Siegen 

15. Hinter⸗ Pommern. 

16. Vehrden. 33. Naſſau⸗Dillenburt · 
17. Wurtenberg. Siegenund Dietz. 


18: Baaden Durlach PStroph. „, ng ‚Sriefland. 


19. s - Hochbe 6ta. 
20. Heffen:» Darmftadt | „35. Wetteraus) 
2 £ 











| J. ⸗ 36. aͤnckiſch⸗ 
22 · Holſtein⸗ G üſadt. | en une 
Reiche: Städtifche : | 
Rheiniſche Band, Dberländifche Banck. 
Speyer, Eflingen, 
' Dortmund, Memmingen. 


- Not. Die füb Sig. 07 inducirte Beylage iſt derer Her; 
ven von Zedtwitz Fernerweites Memerial de dare 
18. & did. 29. Novembr. 1747. 
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ur Lie -B 


Gruͤndlicher unterricht, 


Das es mit denen⸗ durch die von Zedt⸗ 
witz wider das⸗auf ihren Guͤthern bekannter 
maſſen ſich annoch befindliche Executions- 
Commando vielfaͤltig ausgeſtreuten Exeeſſen 
fuͤr eine Bewandnuͤß habe? | 


E iſt jedermann zur Gnuͤge bekannt, was für Ex⸗ 
ceſſus die Zedtwiziſche Gebruͤdere und Vettere, 
as Koͤnigl. Boͤhmiſche Lehens⸗keute wider das zu 
Reftitufrung des gewaltthaͤtig entfuͤhrten minder⸗ 
jaͤhtigen Lehens⸗Mann Ludwig von Zedtwitz auf ihre 
kehen⸗Guͤther pro Executiöne abgeſchickte Muitar- 
Commando hie und dort ausgeſtreuet haben. Urs 
alio gleihmohlen in facto ficher zu ſeyn, mithin 
die etwann unterloffen feyn follende Exceflus tie 
billig gebührend abitellen zu Eönnen; So ift ber 
Nothwendigkeit befunden worden, ben, diefeg Com- 
mande zu Aſch führenden Dgylvifchen Lieutenant 
Egermann durch den Kayſerl. Königl. Hoff⸗Kriegs⸗ 
Kath ordentlich zur Rede ftellen zulaffen. 

Es wird aber deffen hierauf eingebrachterin Abe 
fhrifft beygcehende Verantwortung und Juftification 
mit mehrern zu erfennten geben, mit was für einen 
ſchlechten Grund und forderſt der Wahrheit zu wi⸗ 
der ſothane Exceflus in dem Püblico ausgebreitet 
worden. | 

Da aber der ganke Innhalt vorberuͤhrter Juli. 
£cation nicht fo leicht begreiflich Teyn wird , wann 
aicht eine Erläuferung quoad verba in præfata Juſti- 
ficatione ſubducta hierben geſetzet werden ſolte; So 
wird zu ſolchem Ende hiermit nicht verhalten, was 

‚Moffen det Adam Erdmann von Zedtwitz dem ge⸗ 
ſchwohrnen Agenten Wenzel Franz von Haymerle 
in Wienzu Befriedigung feiner daſelbſtigen Creditwe 

Jan. 1748. HD 
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‚rum, und mo Er von diefem lestern fogar mit per: 
föhnlichen Arreſt in erft befagten Wien beleget ge⸗ 
weſen, ſolchemnach zu Rettung feiner eigenen Per; 
fon 2501. fl. 55. fr. bereit8 von anno 1736. her 
fchuldig worden feye, und ba alfo Er, von Zedt; 
witz feinen dißfalßigen getrenen Creditorem mit 
Umtreiben gantz beflüfentlich biß anhero aufgehals 
ten, ſolchemnach von Ihro Kapferl. zu Ungarn und 
Böheim Koͤnigi. Majeft. auf allerunterthänigjicg 
Bitten gleichgedachten von Haymerle, dem Königl. 
Saazer Ereyß- Hauptmann Wenzel von Turba, die 
Sequeftration auf gedachten von Zedtwitz Lehen⸗ Nr 
‚ theil mitteljt der Königl.. Appellations - Cammer zur 
Prag untetm 15ten Juni diefis Jahrs dergeſtalten 
aufgefragen worden ſeye, daß fofhane Sequeftra- 
tien in fo lang fortgeführet werden folle, big nicht: 
‚allein gedachter von Haymerle vollfommentlich ber 
friediget, fondern auch deffen Lehens⸗Autheil von eis 
nem noch andern auf frin ehemaliges unterthanig- 
ſtes Bitten mit einem bieruber in anno 1737. erz 
theilten alerhöchften Confens beladenen Schulden; 
Quanto per 7000. fl. depuriret ſeyn möge. 
Der andere in Subductis Lineis enfhaltene Cafüs 
; beftehet in deme, daß mweilen die zu Afch wegen des 
‚ alldgrten verübfen Spolii vorgenommene Unterfur - 
hung von der verwittibten Maria Anna don Zedtz 
witz, gebohrner von Krafft, als Mutter des vorbe: 
nannten entführten. Ludwig von Zedtwitz beym Kayſ. 
und Koͤnigl⸗ Hoff zu Wien impetrirt worden, af) 
auch, wie ed in denen Rechten gegründek, nichts 
billigers ſeye, als daß die von hr, Wittib antıci- 
pirte Dizt-&elder ex fructibus deren Zedtwitziſchen 
Lehens⸗Agnaten als partis execurz erſetzet/ mithin 
hierzu die vorhandene Fructus deren jeztgedachten 
Zedtwitziſchen Lehens⸗euken angewendet und ver⸗ 
kauffet werden, als worzu denn vorbenannter Creyß⸗ 
Hauptmann durch obgedacht Koͤnigl. = aan 
Kammer wohlbefugt infteuiret worden if, 


« Er 
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Dergeftalten hoffet man, dem Publico hier⸗ 
durch-gegen alle, von denen von Zedtwitz diefer Mi- 
litar- Exceffen halber bereits befchehene oder fünfftig 
noch weiters befchehen moͤgende ungegründeterund 
unftathaffte Ausftreuungen ber Sachen gründliche 
Wahrheit gnugfam am Tag geleget zu haben, 
Lie, C. 
Di&.Ratisb. d.ıo. Jar. 
u 174% , _ 
per Chur Sachfett. j a 
Yon Gottes Gnaden Ehriftian der 
‚ıvte Pfalggraf bey Rhein, Herzog in _ 
Bayern, Graf zu Velden, Eponheim ‘ 
und Rappoltſtein, Hertz Hohenack. ꝛc. 
Unſern freundlich⸗ guͤnſtigen und gnaͤdi⸗ 
gen Gruß zuvor, 
Sound Wohlwuͤrdig, Hoch und Wohl 
gebobhrne, Wohl⸗Edie, Veſt und hoch⸗ 
gelehrte, des heil. Roͤm. Reichs. det 
Aug. Conf. zugethaner Churfuͤrſten, 


N 


Sürften und Stande, auffürwabhrens 


den Reichs⸗Tag gevollmachtigte Raͤ⸗ 
tbe, Bortfchafftere und Gefandte, ins 
fonders liebe Herren und liebe Befons 
dere! 


as vor hoͤchſt unjuftificirliche Bedruckungen 
J gegen die Evangeliſch-Lutheriſche Unterthas 

nen in dem⸗von unfern Derzogthumzu Lehen geben? 
denzbey Greußenach gelegenen Flecken Badenheim 
. bon ber Graͤflich Schönbornifchen Familie , deren 
Bedienfen und denen Catholiſchen Einwohnern er; 
fagten Sleckens biß anhero verbänget worden, fol 
ches geruhen EEE und dieſelbe ab angeführter 
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documentirtet Specie Facti des mehrern zu verneh⸗ 
men, anbey von uns des weitern ſich eroͤffnen zu 
laſſen, wie wir zwar durch unſern Fuͤrſtl. Lehenhoff 
ebengedachte Graͤfliche Familie als unſere, verz 
ſchiedener rechtlicher Urſachen halber dato noch nicht 
beliehene Vaſollen von ihren alltäglich weiter gehen⸗ 
den Eingrieffen nachdruͤckſam dehorüren laſſen, in 
der That ſelbſten aber verſpuͤhren muͤſſen, daß ſich 
dieſelben zu Verſchaffung der noͤthigen reinedur in 
Guͤte zu bequemen nicht gemeynet ſeyen, vielmehr 
ſich gar ermaͤchtigen moͤgen, denen Lehenbahren 
Unterthanen unter Androhung auch wuͤrcklicher 
Exequirung derer haͤrteſten Straffen allen Recurs an 
uns anmaßlich zu verbieten. Ob nun gleich ſotha⸗ 
nen Zunoͤthigungen mit behoͤrigen Nachdruck zu be⸗ 
gegnen, uns ſo weniger hätte verarget werden foͤn⸗ 
nen; als nach der bißherigen à Seculis beſtaͤttigten 
Obfervanz ſogar in cauſis mer? civilibus die jeweili⸗ 
ge Vafallen und Befißer des Dit Babdenheim vor 
unfern Fürftl. Lehenhoff zurecht fliehen müffen, und 
foviel die Religions-Befchtwehrden , welche Luche- 
ranis bafelbften zugefuͤget worden, anbetrifff, der 
noch in recenti'memoria beruhende Fuͤrgang, da 
nehmlichen nach emanirten allerhöchiten Kayſerl. 
Refcripto de 14. Nov. 1720. das einige Jahr vors 
hero eingeführte. fo genannte Exercitium Religionis 
Catholice wiederum ab und alles in priftinum berg 
geftellt, Evangelicis auch die entzogen geivefene Guͤ⸗ 
ber und Rirhen-Befälle biß auf dienoch zu erfeßen 
eyende frudtus, damna und expenfas reftiruiret worz 
den, uns um fo mehr häfte veranlaffen koͤnnen, 
die feither anno 1735. wiederum verhängte und bi 
dem heutigen Tag aufs höchite gefriebene ja zumg 
gäntzlichen Umſturtz des Evangeliſch-kutheriſchen 
Kirchen⸗Weeſens abzweckenden Bedruckungen mit 
allem Nachdruck zu hintertreiben; So haben wir je= 
dannoch allezeit gelindere ABeege eingefchlagen, und 
in der Hoffnung geftanden, es würde bei) fo v elem 
bezeigten Slimpff von Seiten der Sraflih- Scyöns 
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borniſchen Familie ſich endlich eines beſſern bedacht 
and mit denen nullo jure juſtißcirlichen Eingriffen. 
nicht nur Einhalt gemacht, fondern auch alles ends 
li in priſtinum Statum una cum ablatis reſtituipet 
werden; Es hat aber die bißherige Erfahrung das 
gerade Gegentheil gerwiefen, und deutlich zu Tage 

eleget, daß man fo zu Werck gehe, als ob feine 
ichs⸗Geſetze mehr exiſtirten, und Evangelici nach 
eigenen Willkuͤhr in Joco Badenheim beeinträchtis 
get, ja gar von allen ihren befttundirten Gerechtſa⸗ 
men verdrungen werben könnten, 

Wobey dennoch eine befondere reflexion meriti« 
zen mag, daß ohngeachtet die bey denen turbulen- 
ten Kriegs⸗Zeiten anno 1735. durch Beyhülffe eines 
Capirains von ber Kleinholziſchen Frey-Co nie 
ä Carholicis befchehene violente Occupation ber Kir⸗ 
che⸗Pfaar⸗ und Schulhaufes von dem Frangöfifchen 
eommandirenden General Duc de Bell.Isle feine 
10298 approbiret, auch von des Herrn Churfürften® 
zuMaynz £bd. andiefemtmiderrechklichen Verfahren. 
Tein hei genommen worden, jedennoch nachhero 
von Seiten der Graͤflich-Schoͤnborniſchen Familio 
und deren Bedienten mit denen hefftigſten Oppreflio- 
nen erga Evangelicos beftändig contindiret, und ohn⸗ 
angefehen derer von unferm Sürftl: Lehenhoff er: 
laſſener vielfältigen Dehortatorien gravamina cum 
gravaminibus gehauffet, ja in allem ſo zu gefahren 
worden, daf daraus handgreiflich zu erſehen, wie 
die Rechts⸗und Gefeswiedrige intention vollfoms 
men dahin gerichtet feye, in Verfolg der.Zeit das 
Exercitium Religionis Lutheranz benebenft denen Diez 
fer Religion zugethanen Eintvohnern endlichen gar 
aus dem Ort Badenheim zueliminiren. 

Gleichwie ung nun in alle Weege obliegen will, 
bey fruchtloß verbleibenden guͤtlichen Erinnerungen, 
uns derer unſrigen aufs aͤuſſerſte bedraͤngten Esans 
gelifch-Lutherifehen Lehenbahren Unterthanen in 
dem Flecken Babenhem gnaͤdigſt anzunehmen, und 
wir uns gaͤnzlich Mr dag Ihro glorwuͤrdigſt 
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regierende Kayſerl. Majeſt. wenn dieſe Sache bey 
- allerhöchft Deroſelben gebuͤhrend angebracht wer⸗ 
ben wird, nach Dem Exempel Dero hohen Borfahz 
ren dem gegen alle Reichs⸗Geſetze anftoffenden Ber, 
ginnen der Graflih-Schönbornifchen Familie allerz 
gerechteften Einhalt thun, und daß alles in prifti- 
num mit Ab⸗und Herftellung aller Attentatorum ges 
feßet werde, nachdruckſame Kayſerl. wiederholte. 

Verfuͤgung ergehen laffen werden: 

Als haben wir nicht weiter Umgang nehmen moͤ⸗ 
‚gen, benen Herren und bdenenfelben biefe derer bes 
draͤngten Evangelich + Lutherifchen Unterthanen ges 

rechte Sache beftens zu recommendiren, damit dies 
felbe von hochlöbl. Corporis wegen zu Kayſerl. 
Majeft. Wiffenfchafft gebracht, und gefambter Hand 
um die allergewehrtefte remedur gesiemend ange⸗ 
flanden werden: möge. An ermünfchten Erfolg 
wollen wir keineswegs zweiffeln , und werden die 
ung hierunter erzeigende MWillfährigkeit bey allen 
Borfallenheiten zu erwiedern fischen; Denen Herz 
ren und Denenfelben zu Erweiſung freundlich- 
gunftig und gnädigen Willens jederzeit bereit ver⸗ 
bleibend. | 
Derer gerren und Dererfelben 
Datum Iwepbrücken den 
28 Auß. 1747. | | 
Freundwilliger und gang wohl affectionirter 
Chriſtian, Pfaltz⸗ Graf. 


Die Beylage folgt kuͤnfftig, 


Lit. E. 
Dictat. Ratisbonæ die 10. Jan. 
1748. | 
per Chur⸗Sachſen . 


Hoch⸗und Wohlgebohrne, Hoch⸗imd 
WohlEdelgebohrne, HochEdel Geſtrenge 
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und Hochgelehrte, Hochgeehrteſt· und hoch⸗ 
geehrte Hirten! | 


. Excellenzien und meine hochgeehrteft + und 
hochgeehrte Herren geruhen aus beygehender 


Deduction hochgeneigt zu erfehen, was geftaltendie 


arme Evangeliſch Reformirte Gemeinde meiner 
Reiche freyen Herrlichkeit, Hörfigen, und derfelben 
Eingepfarrte feit vielen Fahren hero mit gantz ohn⸗ 
- erlaubten und zu Herten gehenden Religions-Beeinz. 
trächtigungen von Seiten derer ChursCöllnifchen 
Beamten zu Rheinberg und Herrn Prälaten zu al: 
ten Samb bedränget worden. Wann nun aberih 
in Anſehung, dag meine Vorfahren gleich Anfangs 
der Reformanion die reine Evangeliſch⸗Reformirte 

Ehre in vorgedachter meiner Reichs freyen Herr⸗ 
ſchafft, Hoͤrgſten, eingeführet, und folche ohne 
Ruhm zu melden, von der Zeit an, gegen alle wie⸗ 
drige Anfechtungen im aufrechten Stande fauber 
und rein unter des Höchften Benftand erhalten, 
mic) bewogen gefunden habe, mich meiner hoͤchbe⸗ 
druckt Hörftgenfifchen Gemeinde dahin fehuldigft 
anzunehmen, daß bey Sr. Churfürfl. Durchl. zu 
Eölfn und hoͤchſt Dero Herren Stadthalter, Grafen 
von Hohenzollern, ich ums gerechte Abftelung und 
reınedur — offenbahren Religions· Beſchwehr⸗ 
den, von Zeit zu Zeit, auf das beweglichſte und 
wehemuͤthigſte angeſtanden; Und ob auch wohl 
Se. Koͤnigl. Majeſt. von Preuſſen, mein allergnaͤ⸗ 
digſter Lehen⸗Herr und hoher Glaubens⸗Vorſtand 
aus hoͤchſt⸗gerechteſten Mitleiden durch Dero hoch⸗ 
preißliches Etats - Miniſterium um eben ſolche Auf: 
hebung meiner ſchwehren Klagen an hoͤchſtgedacht 
Ihro Churfuͤrſtl. Durchl. ein Vorſchreiben nach dem 
andern ſeit vielen Jahren her, ſucceſſivd ergehen laſ⸗ 
ſen; So iſt doch leyder! alles Bemuͤhen, Bitten 
und Flehen biß anhero vergeblich geweſen, geſtalt 
ebgemelte meine ar Religions - Drang? 

4 — 
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ſahlen deducirtermaflen auf einen betruͤbten und un⸗ 
erledigten Fuß annoch beharren. | 
Demnach habe mich hierdurch höchftgemüßigee 
sefehen, zu Einem hochpreißl. Corpori Evangel. 
in —— meine Zuflucht zu nehmen, Ew. Ex 
cellenzien auch hochgeehrteſt und hochgeehrte Herz 
ren angelegentlichft ‚bittende, Sie geruhen, durch 
nachdrüdliche Schreiben an Ihro Churfürftl. Durchi. 
zu Cölln, oder durch fonjtige gutfindende Vorkeh— 
rungen und Huͤlffs-Mittel, die fehnlich verlangte 
remedur gerechteft zu beforgen, und es dahin hoch⸗ 
gefällig zu bringen, daß meine arme Gemeinde , 
welche durch die fo Tange jahre her aufgewandte 
Ichwehre Koften, gegenfeitig angelegte Arrefte und 
mweggenommene revenuen an Kirchen⸗Paſtorat und 
armen Gefallen gantz erfchöpff auffer Stand und in 
groſſe Schulden gefeßet worden, zu dem Ihrigen, 
wie in der Deduction gebeften, baldigft verholfen , 
und dadurch wieder im ihren vorigen blühenden 
Stand gefeget und darbey erhalten werden möge. 
Welche anhoffende hochgeneigte Willfahrung ich 
.. ben allee Gelegenheit beitmöglichit zu deineriren ſu⸗ 
chen werde. Der ich mit befonderer Veneration 
und Hochachtung bin 
Ev. Ercellenzien und meiner bochgeebrtefi und 
bochgeebrien Seren, u 
Frohnenbruch, den 25. 
Nov 1747. 
Dienftergebenfter Diener 
M. ven Mühlendonck, 


Lie. F, 


Copia Schreibens Sr. Koͤnigl. Majeſt. 
in Preuffen an. den Sreyherrn von Muͤe 
lendonck vom 4, Mart, 1746. 
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Don BOttes Bnaden Stiedrich Wilhelm, 
König in Preuffen, Marggrafzu Bran⸗ 
denburg , dee &. Röm. Reiche Erz⸗ 
Cammerer und Cburfürft. 21.2c. 


ui gnadigen Gruß zuvor, Wuhlgebohrner und 
lieber Setreuer, Wir haben zwar auf Eure al- 
lerunterthänigfte Supplication vom 21. Januarii leʒt⸗ 
bin wegen Eurer annoch fürfdahrenden Religions; 
und Arreſt ⸗Beſchwerden gegen Chur⸗Coͤlln und den 
Praͤlaten zu Alten⸗Tamp nochmahls und zwar zum 
durch Unſer Cabiners-Minifteriam an den 
Chur⸗Coͤllniſchen DbersHoffmeifter Grafen von Ho: 
benzollern um deren Abftellung mittelft des Original- 
Anfchluffes davon zugleich Copia zu eurer Nachricht 
hiebey gehet, fchreiben laſſen, finden aber zugleich auf 
den Fall, da hierauf die bishero vergeblich ertvartete 
Remedur nicht erfolgenfolte, nöthig, alddanndie Gas 
he ohne längern Anftand an dag Corpus-Evangelico- 
zum zu Regenfpurg zu bringen, zu dem Ende ihr dann, 
wie wir euch fehon in annu 1739.gnäbigft angerathen, 
forberfamft dahin bedacht zu feyn, eine fpecıem Facti 
von dem ganzen Berlaufder Sache big hieher, mit de; 
nen dahin benöthigten Befcheinenabfaffen, Daneben 
aber auch eure in und von wegen eurer Derrlichkeit 
Hoͤrſtgen und der dahiefigen von Alters her etablir; 
ten Evangelifch: Reformirten Kirche oder Gemeinde 
in anno decretorio 1624. wohlhergebrachte Jüra Ec- 
clefiaftica gründlich deduciren und mit denen dazu 
dienfamenin copiis vidimatis beyzulegenden Beweiß⸗ 
thums Urkunden beftärcken zu laffen und darauffelbis 
eanbero einzufenden, damit fodann erforderlichen 
* unfere Comitial - Gefandfchafft daraufhin in- 
tuiret werden könne, diefelbe in einer Evangeliſchen 
Conferen& sur Deliberation zu bringen, um die nöthige 
Mittel gemeinfchaftlich zu berathen und zu beſchlieſ⸗ 
fen, wie ſolchen euren Religions und andern Grava- 
muinibus endlich einmahl li ſey. Welches 
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Wir eich hierdurch zur gnaͤdigſten Keſolation haben. | 
ohnverhalten wollen und verbleiben-euch anbey mit 
Gnaden gewogen. Geben den 4.Mart.1746. 


Auf Sr. Königl. Majeftät alleranädiaften 
Special-'Befehl. — 


/ H,v,Podevvils, GW, Borcke, 
An den Obriften, Freyherrn von Milendonck, nach 


Frohnenbruch. 
Copia. | 
Bochgebohrner ReicherBraf! ꝛc. 


(at. Hochgraͤfl. Ercell. kan nicht entfallen feyn, wie 
vielfältige Schreiben und Vorftelungen Wir 
ſchon von Anno 1738. her wegen der bey Sr. Kö: _ 
nigl. Majeſt. unfermallergnadigften Herrn von Des 
ro Bafallen dem Obriften Freyherrn von Milendonck 
zu Hoerſtgen angebrachten in kacto & jure befcheinig: 
ten Religions und Arreſt⸗Beſchwerden aufallergna; 
digſte⸗ fpecial- Befehl an diefelbe abgelafjen, und da; 
durch deren Sriedend z Schluß und Reichs⸗-Conſtitu- 
tions⸗ mäßige Abſtellung inftändigft urgiret haben. 
Wir muͤſſen aber bedauern , daßdarauf bishero Feine 
weitere Remedur erfolget ift, als allein, daß der uns 
verfchuldter Weife inhaffurte Hoerfigenfche Refor⸗ 
mirte Kuͤſter, Johann Hermann Janfer, nach einer 
in die 6. Jahre ausaeftandenen harten Gefangenfchafft 
zu Iſſum endlich in Anno 1744. gegen Erlegung der 
verglichenen Azungs-Koften ad 125. Thaler wieder 
dimittiret worden; wohingegen alle übrige Hoerſtgen⸗ 
fche Religiong-Gravamina ſowol, als die von Churs 
Coͤllniſcher Seite auf die im Amt Reinberg gelegene 
Hörftgenfche Paftorar - und Armen-Gefälle verhaͤng⸗ 
te arrefta noch big dato continuiren, wie gedachter 
Freyherr von Milendonck in einer abermahligen bier - 
eingerichten und abfchrifftlich bierben gehenden Sup- 
plication aufs beweglichſte angezeiget, und feine Koͤ⸗ 
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nigl. Majeſtaͤt deßhalb um endlich nachdruͤckl. Huͤlf 
und Rettung demuͤthigſt imploriret hat. Und da wir 
auch vom 28. Julii 1744. und 11. April 1745. nicht 
einmal weiter mit einer Antwort von Eurer Excellenz 
beehret worden ſind, ohngeachtet der Freyherr von 
Milendonck darum öfters Erinnerung gethan: So 
ift daraus nichts anders zu fchlieffen, als daß man 
benfelben in feiner gerechten und wohlgegruͤndeten 
Klage zu enthören, mithin weder auf den Weſtphaͤ⸗ 
lichen Sridenfchluß (ale gegen deffen Dispofition alle 
diejenige Beeinträchtigungen,, welche ihm bishero in 
feinen inder Herrlichkeit Hörftgen wolhergebrachten 
Juribus Eellehiaftieis von Seiten des Erz⸗Stiffts Eölln 
und des Praͤlaten zu Alten⸗ Camp zugefuͤget worden 
find, offenbar anlauffen, tie ſolches vorhin umſtaͤnd⸗ 
lih dargethan worden) noch auf die gemeine und - 
Reichs-Geſeze, welche d.rgleichen eigenmächtige 
Berkiimmerungen fonderheitlich piorum Corporuus 
ernſtlich verbiethen, noch aufdie dißſeitige Nahmens 
und von wegen Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt zu fo vielen wies 
derholtenmahlen eingelegte Vorſchrifften ferner eini⸗ 
ge Sicht oder Egard zu nehmen gemeynet ſeye. 

Ob nun wohl mehr allerhoͤchſtgedachte unſers al⸗ 
lergnaͤdigſten Herrn Koͤnigl. Maleſtaͤt bey ſolcher der 
Sache Beſchaffenheit auf keine Weiſe zu verdencken 
ſeyn wuͤrde, wenn ſie ſich ſolcher Mittel, als in derglei⸗ 
chen Faͤllen, ſowohl dag Inſtrumentum Pacis Weſt- 
phalicæ, als auch ſonſt die Rechte insgemein ver⸗ 
ſtatten, zum Schutz und Handhabung des Reichs⸗ 
Freyherrn von Milendonck, als Dero Vaſallen und 
deſſen lehenbahren Herrlichkeit Hoerſtgen, inſonder⸗ 
heit der dahieſigen Evangeliſ. Reformirten Kirchen 
und derer dahin gehoͤrigen im Amte Rheinberg und 
beſonders in der Landfchafft Camp wohnhafften Glau⸗ 
bensgenoſſen gebrauchen wolte 

So haben dieſelbe doch noch immer damit zuruͤck 
und an ſich gehalten, um dadurch das bisherige gute 
Vernehmen mit Ihrer Fuͤrſtl.Durchl. zu Coͤlln nicht zu 
alteriren, indeſſen gleichwohl uns allergnaͤdigſt aufge⸗ 
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geben, Ew. Excellentz hiermit noch zum leztenmal au⸗ 
gelegent lichſt zu erſuchen, daß ſie die uͤte haben 
wollen, bey hoͤchſtgedachter Sr. Churfuͤrſtl. Durchl. 
zu Coͤlln es bahm zu richten damit nicht nur die vo⸗ 
gemeldete wiederrechtliche Arreſta ohne fernern Anz 
ſtand endlich einmahl aufgehoben, und die der Hoͤrſt⸗ 
genſchen Kirchen⸗Pfarr⸗ und Armen⸗Cafſa entzogene 
fo viel Jahre her vorenthaltene Revenuen eum omnt 
caufa reſtituiret, ſondern auch all dasjenige, was 
‚gegen den Friedens⸗Schlußmaͤßigen Hoͤrſtgeniſchen 
ſtatum eccleliaſticeum vorgenommen worden, ab⸗und 
in den vorigen Stand wieder hergeſtellt, auch der 
Freyherr von Milendonck ſo wenig als deſſen Predi⸗ 
ger, Conſiſtoriales und Kuͤſterzu Hoͤrſtgen, noch die 
zu der dortigen Reformirten Gemeine eingepfarrte 
Mittglieder in ihrer Befugniß, Amts⸗-Verrichtungen, 
in Haltung einer Reformirten Schul in Zukunfſt 
weiter gehindert und geſtuoͤhret werden mögen; Das 
Hingegen twoferne hierauf fein: gemwühriger Effect. 
noch eine annehmliche Erflährung erfolgen ſollte, 
ſeine Koͤnigl. Majeſtaͤt alsdann ſich nicht laͤnger ent⸗ 
brechen koͤnnen noch wuͤrden, dieſe Sach mit all ih⸗ 
ren Umſtaͤnden an das Corpus Evangelicorum zu Re⸗ 
genſpurg gelangen zu laſſen, um daſelbſt mit Dero 
Evangeliſchen Mit⸗Staͤnden gemeinſamlich die Mie- 
dia zu berathen, welche man deßhalb nach Maaß⸗ 
gab des Inſtrumenti Pacis und anderer Reichs⸗Sa⸗ 
zungen für die Hand zu nehmen vor noͤthig erachten 
wird. Unfers Orts aber wuͤnſchen wir, daß Se: 
Koͤnigl. Majeftät durch Europa vielvermögende Eine 
leitung zu gedeylicher Abhelffung der Milendoncki- 
ſchen Querelen von Bewuͤrckung obgebachter finalere. 
_ Refolution mögen enthoben bleiben fönnen, und vers 
harren ec. ꝛc. Berlin, den 4. Martir An. 1746. 


An den Chur⸗Coͤllniſ. Obriſt⸗ Hofmeiſter, Herrn 
Grafen von Hohenzollern nach Bonn, 


Nomine Miniſterii ſtatus. 


—* 
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Cap. I. 


Reichſs⸗ und Creyß⸗Acra 
enthaltend. 


§. I 


Vers im Monath May 1747. fupplicirte 
der. Teut.che Ordens-Ritter und 
Commandeur von Diemar, meilen er in Der 
Bleichifchen Difamationg: Sache pro compli- 
ce detiti befchuldiget und mit gefänglicher 
Verhafftung bedrohet worden , wider Se. 
Durch. den Herren Herzog Anton Ulrich zu 
Sadfen Meinungen in Camera pro citatione 
_ Joper injurüis atrociflimis & mandato denen of- 
fendendo, fed via Juris procedendo 8,C, Höchfte 
gedacht Se. Durchl. liefen unterm 13. Jun. d. 
a. einen Bericht Lir.A. loco exceptionuman das 
Herrn. Richters Hochfürftl. Snaden gelan⸗ 
gen; teilen aber in der unterm 26. huj. in hac, 
caufa publicirtenE. Gerichtlichen Sentenß Dem 
D. Hert auferladen wurde, coplam ſignatam 
ſeines von hoͤchſtgedachter Sr. Durchl. in an⸗ 
dern Sachen gemeinhabenden Gewalts zu die⸗ 
ſer Sache zu legen, ſelber auch ſothanen Auftrag 
befolget, als neben nunmehro vor hoͤchſtge⸗ 

dacht Diefelbe Dero Befremdungüber ſothane 
Hertifche Anmaflung, des Deren E. Richters 
Hochfuͤrſtl. Gnaden, laut Lit. B. zu erfennen ; 
anben foroohlgegen Das C. Bericht, als Keriw 
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fche erfahren in diefer Sache proteſtirende, 


mit dem angehängten Erfuchen, fothane Prote- 


ftation ad adta nehmen zu laflen, und zu vers 
- fügen, Daß das von mehr mentionirten D. Hert 
ad adta gebrachte von Denenfelben removirek, 
und allen weitern Verfügungen in diefer Sa⸗ 
che, bißnach geendigtem Recurfu, als welcher 
ohnehin effedtum fuspenlivum habe, Anſtand 
gegeben werden mögfe. | 


Li. A _ 
Bericht Herrn Hertzog Anton Ulrich 


- zu Sachjen « Coburg : Meiningen an den 
. Herrn Sürften zu Hohenlohe Bartenftein, 
als Kayſerl. Cammer » Dichter zu Wetzlar, 
Loco Exceptionum in der Diemat iſ. Man- 


dats-Sache, de daro Franckfurth am Mann, - 


den 13. Junii 1747.nebft Der darauf unterm 
26. Jan 1748. publicirten Cammergericht⸗ 
lichen Sententia. 


Unſere freundliche Dienſte, und was Wir ſonſt 


J— 


mehr Liebes und Gutes vermoͤgen, jederzeit 


— 


zuvor. 
Durchlauchtig⸗ Hochgebohrner Sürft, 


Sreundlich geliebter Herr Oheim und 


Canımer» Richter! 
a ber Teutfche Orbeng - Niffer und Comman- 
deur , Alerander von Diemar fich nicht entbloͤ⸗ 
det, Ew. Lbd. und das Kahſerl. Cammer⸗Gericht fre⸗ 
ventlich anzugeben, und gegen Uns eine nicht nur un⸗ 
gegründete und unftatthaffte Klage zu erheben, fonz 
dern auch ein Mandatum de non offendendo &c. be⸗ 


m 
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nebit einer Citarion füper Injuriis zu fub- & ob- 
reptiren: . | 

So fehen Wir Uns vermufiget, Em. £bb. und dem 
Kanferl. Cammer Gericht auf das hoͤchſt ungebuͤhr⸗ 
lich erfchlichene und ubelemanirte, auch auf eine der 
Kanferl. Sammer Geriht8-Drdnung Schnurſtracks 
zumider fenende und dem. Judicio Camerali ſelbſt de- 
fpedtirliche Art allhier infinuirte refpect. Mandat und 
Citation, jedoch anderflernicht alg cum exprefla Pro- 
teftatione & guorumvis Competentium Refervatione 
Loco Exceptionum ın dieſem Bericht vorsuftellen, wie 
Ung nicht wenig ſchmertze, daß Wir alg ein Fuͤrſt und 
Stand des Reiche, von dem von Diemar , deſſen 
Borfahren und Gefshlechts ; Verwandte von dem 
Fuͤrſtl/ Sachſen⸗Coburg⸗ Meiningiſchen Haufe unzeh⸗ 
lige Gnade genoſſen haben, und letztere noch bis dato 
genieſſen, ſo leichtfertig und faͤlſchlich angegeben, und 
diffamiret worden, beſonders abet, daß auf dieſe loſe 
und bloſe Anbringen, ohne einigen vorhero einge— 
holten Bericht, wie in dergleichen Faͤllen doch ſon⸗ 
ſten zu geſchehen pfleget, ein Mandar $.C. und eine 
auch befondere Citation erkannt twerden wollen 5. zu⸗ 
mahlen fogar die — Narrata grundfalſch, der 
Behoͤrde nach nicht beſcheiniget ſind, und in Ewigkeit 
nicht erwieſen werden moͤgen. 

Vorlaͤufig und gleich Anfangs ſcheinet der ange⸗ 
hetzte und erbittert — Kläger und Impetrant 
Feine andere Abſicht zu fuhren, als eines Theils die 
ihme in Mund gelegte gottlofe Diffamationes auszu⸗ 
ſchaͤumen, und andern Theils von einer Reichskuͤndi⸗ 
gen unjuſtificirlichen Gelegenheit unbilliger Weiſe zu 
profititen, um mit jenen feine unaͤchte Kunſt unrit⸗ 
termaͤßig und wider die Teutſche Ordens⸗Reguln ge⸗ 
gen Uns ſehen zu laſſen, mit der andern aber wider 
Uns und zu Unſerer mehreren Bekraͤnck⸗ und Benach⸗ 
theiligung auch das Seinige beyzutragen und etwas 

zu erpracticiren, welches bey einer ſonſtigen beſſern 
und reinern Gelegenheit wohl nimmermehr geſche⸗ 
ben ſeyn wuͤrde. — 
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Non der erfteren boßhafften Abficht zeugen die in 
‚der Diemarifchen Schand⸗ und Schmah + Schrift 
vor Augen liegende Ausdrücke, ob hätten 

a) Wir die Gleichifche Eheleufe durch verkehrten 
Gebrauch der Jurisdidtion gemißhandelt und 
gegen felbige | | 

b) Violenter verfahren, mit unverantworklichſten 

‚Schmähungen und auf refp. blufigfte Excefle 
angefehenen Unthaten begegnet, twelche feit Ers 
richtung des Land + Friedens nicht erhöret wor⸗ 
den, ja vorher mit Erregung der Unterfhanen 
jur aͤuſſerſten Refiften auch foͤrmliche Krieges 
rflärung fchwehrlich vorgekommen wären ıc. 

Ferner hatten Wir, | | 

c) nach Unferer bis hiehin an Tag gelegten uns 
gleichen Neigung, wie indiefer Sache überhaupt 
alle ordentliche Wege der Juftiß aljo auch insbe⸗ 
fondere deffen Affiftenß verabſcheuetec. Und die 

Intention gefaffet 

d) Gegen den Impetranten mit Antaflung Ehre 
und guten Leumuths unrechtfertiger Weife mit 
noch weit fträfflicher Gewalt zu verfahren, als 

7 gegen die Se Ei 
Ingleichen lieſſen ir | 

e) Unsunfere ſouſt beſitzende groffe Gelehrfamteit 
und weit beffere Erfänntniß derer Gefeße nicht 
zurück halten, ohne die geringfte Urfache den 

impetranten mit bewehrter Mannfchafft heim⸗ 
lich nachzuſtellen ꝛc. — 

aͤtten auch 

f) Die deutlichſten Proben von Uns gegeben, daß 
Wirmwederdie Kanferl. noch Fuͤrſtl. und Reiches 
gerichrliche Macht und Anfehen Uns abhalten 
lieffen , alter und jeder Ehre anzufaften 2c. -- 


Nielmehr | u 

g) Dieeinmahl faßte rachgierige Abſichten mit 

äufferjter Hefftigkeit durchzuſetzen 2c. 

Weiches alles zufanımenfolche verfluchte und vers 
abſcheuende Diffamationes und Injuriz atrociſſimæ 
find, dergleichen ſich gegen einen Reichs/ Stand un 

ür 
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würcflich regierenden Hertzog von Sachen weder in 
dem Keiche + Cammer ; Gericht8sArchiv Horfinden, 
noch fonjten von dem allergröbften Bauer erudtiret 
ſeyn werden: Und morgegen Wir Ung die rechtliche 
Vindication bif zu feiner Zeit per expreflum vorbes 
halten undomni melioriModo referviren;Allermaffen 
Wir der zuverfichtlichen Hoffnung leben, daß auch 
tiederum eine andere Zeit erfcheinen muffe, in wel 
cher dieſe vorbehaltene und dermahlen vergeblich zus 
fuchende Vindication folcher Schmaͤh⸗ oder Yäfterung 
gen zu nehmen und zu erhalten feyn wuͤrde. 
ag aber die andere vorbemerckte hoͤchſt⸗ unbillie 
ge Abſicht des Imperranteng betrifft; So beſtaͤrcket 
fich ſolche durch das erſchlichene Mandat S. C. und 
Citation von felbjten, wovon das eine wie basandere 
adnuda Narrata & fpurie excogitata, bey einen vorge⸗ 
bildeten Zuſammenhang in der Sleichifchen under 
gründeten und wiederrechtlichen Mandats und uners 
hörten Execution s Sache ertheilet worden, daß 
gleichwie in leßterer alles gefchehen und wider Uns 
erkannt werden wollen, was man Gleichifcher Seis 
ten obenhin gebethen und was von dem wider die 
Reichs⸗ Grund ; Hefeße erfieften Executore nach felba 
ſtigen Einfall, Willkühr und Wahrheits + Werdres 
bung verlanget, Wir aber dadurch genöthiget wors 
den ,. Unfere gerechtefte Zuflucht ad Comitia Imperik 
zu nehmen , dergleichen Recurfus jedoch bey Ew.?bd. 
und dem Kanferl. Sammer Gericht mehr nicht, dann 
eine unvergeßliche Bemerck⸗ und Ahndung in andern 
Vorfallenheiten nach fich zu ziehen pfleget; alfe 
ed auchfein Wunder, wenn der unächte Kläger 6 
folcher Gelegenheit und um deßwillen gleichfalls all 
undjedes erlanget hat, was von ihme ungegruͤndeter 
Weiſe gebethen worden. 

Denn ſolchergeſtalt glauben Wir mit gutem Grun⸗ 
de zu behaupten, daß weder einige Ruͤckſicht auf Un⸗ 
fere Perſon und Reichs⸗Stands⸗ mäßige Qualitaͤt 
genommen, noch die ſonſtige Erforderniſſe zu Erkenn⸗ 
und Ertheilung eines ſolchen Mandais S. C und Cita- 
«os in behoͤrige Erwegung gezogen worden: ange⸗ 
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fehen , wann dag erftere gefchehen wäre; fo wuͤrde 
man doch ſchuldigſt gebuhrender Maffen in dem zwey⸗ 
ten Theilder Kayſerl. Cammer + Gerichts: Ordnung 
Tit. IV. gefehen und gefunden haben, wie und vor 
welchem Richter ber Kläger und Impetrant, wo er 
anderft fundiret, Uns als einen Reichs⸗Fuͤrſten for: 
dern follen: Sintemahlen in dieſer Sandtione Legis - 
pragmaticz Die Inftantia Principis Imperii privilegia- 
ta, nehmlich das Forum Auftregarum , jolchergeftale- 
gegründet ift, daß ſolche propter Præeminentiam & 
Excellentiam Principalis Dignitatis in feinerley Wege 
auffer Augen gefeßee werden barff. z s 
- Vid. Gailius Lib.I. Obferv. 1. No. 17. ——— 
Hæe enim Lex ſecundum Ordinum Imperii beneplaci-- 
tum itafcripta eſt. 
Vild. Fabricius ad Mynfingeri Obſerv. ſingul. Cent.l. 
Obl.899. 
Rodingius in Pand. Jur. Canı. Lib.]. Tit.18. Cap. 
VI. $. 8: 


Folglich hätteauch der vorhin unfundirte Kläger um 
deßwillen gleich fofort omni de Jure à Limine hujus 
Judicii ab-und ad Forum Inftamiz privilegiatz um fo 
mehr vermwiefen werden follen , meilen die Ubergeh⸗ 
und Schmählerung derfelben nicht von dem bloffen 
Willkuͤhr und Belieben des Kayferl. Kammer; Ger 

richts dependiren fan und darff, vielmehr diefes an 
die vorgefchriebene Ordnung gebunden iſt, und auch 
von felbigen heiffet : 

Ouod intra Cancellos Officii ſui ſe continere debeat. 
Vid. von Gulich in Continuat. Mynſing. Fabric. 
Cent. V. Obf. 18. 


So wenig aber folches gegen Ung in Confideration ge 
zogen worden: So wenig fehen Wir auch, daß die 
vorgefchriebene Requiſita bey Erkenn⸗ und Ertheilung 
des ad nuda Narrata & Pefita erfchlichenen Mandati 
& Citationis beobachtet tyorden wären, als wovon 
dag gantze ungegruͤndete Diemarifche Klag: Werd 
offenbahr und unveriverflich zeuget: 
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Denn mag 
Pro I. dasangebrachte Factum & Petitum pro ini- 
que, impetrato Mandatode non offendendo betrifft; 
Sp beftehet ſolches darinnen: 

Daß Wir Uns nichts zurück halten lieffen ‚ohne 
die geringfte darzu anzuführende rechtliche 
Urfache, dem von Diemar mit bewehrter 
Mannſchafft heimlich nachzuftellen, um ihn 

in gefanglichen Hafften zu bringen. 
Der Beweiß dieſes Facti gründet ſich eines Theilg 

a) auf einen kahlen ununterſchriebenen Brief, 

von welchem der Impetrant vorgiebt, daß ſel⸗ 
biger von einem in Meiningen angefeffenen, 
welchen er nicht nennen dörffe, gefchrieben 
worden ſey; oe | 
Und andern Theils e 
b) aufeine unbeſchwohrne und coram Notario & _ 
Tettibus gefchehen ſeyn follende Augfage des 
Cammer⸗Gerichts⸗Bothens, Johann Georg 


Webers. 

Und das Petitum hierüber lauffet dahin aus: · 
Wider Uns ein Mandatum de non offendendo, fed 
via Juris procedendo fine Claufola zu erfennen 
und zu befehlen, daß wir den Kläger fuͤrohin 
in feine Wege an feiner und der Seinigen Pers 
fon und Guͤther beläftigen, beleidigen oder ans 
greiffen , fündern fichan dem ordentlichen Weg 
Rechtens begnügen folleıc. - 
Es ift aber dag imputirte Fatum durchaus falfch 
and der Wahrheit zumider ; Alfermaffen dem mißw 
gen Kläger noch niemahlen von Uns mit bewehrter 
Mannfchafft heimlich nachgeftellet ruorben, um fels 
bigen in gefängliche Hafft zu bringen. Beydes find 
jiven gottlofe Chimæren de Klaͤgers und -Impetran- 
end, wovon bie erftere auf eine Thorheit, und bie 
andere aufeine Boßheithinausläufft: Sintemahlen 
nichtzu gedencken, daß Wir Uns noch zu Feiner Zeit 
einige Mühe zu Sinne fleigen laffen , gefchrveige 
wuͤrcklich gegeben haben, 2. ohne Noth und Ur⸗ 
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fach furchtfamen , heimlich, mit bewwehrter Manns 
afft, nachzuftellen ; So muß ja allen Begriffen 
nach der Klägerwicht einmahl wiſſen geſchweige vers 
fiehen, was Merus juftus & vanus velMetus conſtau- 
tiſſimi Viri & vani hominis, und wag Minz timende 
&eluforiz vor Sachen find, folglich iſt ed thoͤricht, 
von etwas reden und ſchreiben, was man weder weiß, 
no —* 
ie Boßheit aber erwaͤchſet daraus, wann Klaͤger 
bey ſeiner thoͤrichten Furcht von einer noch thoͤrich⸗ 
tern * e redet, ob habe man ihn in gefaͤng⸗ 
liche at bringen laffen wollen, welchen Ter- 
minum er aus feiner andern ald aus biefer 
Boßheits⸗ vollen Abficht brauchet, indem fel- 
— allſchon den wohlverdienten doch Stands⸗ 
ßigen Gleichiſchen Arreſt vor eine gefaͤngliche Ins 
afftirung ausgeſchryen, und damit aller Orthen un⸗ 
illigen Ingreſs gefunden hat, gleich als wann, wie 
der beruͤhnite und beruffene Ritter Don Quixotte ge⸗ 
glaubet, Cuſtodia honefta & Incarceratio criminalis 
einerley und kein Unterfchied unter einer arreftirlichen 
Verwahrung und einergefänglichen mit Ketten und 
Banden verfnüpfften Inhafftirung zu ſetzen ſey. 
Der Beweiß dieſes chimzren Gedichts und vorge⸗ 
bildeten nichtigen Fadti iſt immittelft noch weit thoͤ⸗ 
richter und boßhaffter. 
Damm welcher vernünftiger Menfch möchte ſich 
doch vor der ehrbaren Welt in die Thorheit ſtuͤrtzen 


en, 
Ad a) einen verdächtigen Brief und Scarteque zum 
Grund eines Beweiffeszu nehmen ? 

Esmögte aber fonften der verheimlichte Verfaſſer 
davon ſeyn, wer er wollte, und ermögte indem Fürs 
ftenthun Meiningen angefeffen ſeyn oder nicht 5 fo iſt 
derfelbe doch gegenwärtig , allen Umftanden nad) 
nicht allzu unbekannt, fondern cin mercklich bewu⸗ 
fier und beruffener. Ertz ⸗Boͤſewicht, welcher von 
Gotha aus zu einem ordentlichen Spion und Landes⸗ 
Verraͤther gedungen worden und unterhalten wird" 


# 
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Dieſer angefeffene Treus Iofe Unterthan , bem mar 
feinen verdienten Lohn big zur andern Zeit aufgehos 
ben, fchreibet mit dem allen nicht8, alg verrätherie 
ſche Unwahrheiten: 

Er ſoricht unter andern: | 

Ob hätten ſich 15. von benen Gleichifchen Ans 
verwandten declariret, die Sache aufs hoͤchſte 
zu poufliren zc. | 
und es ſind deren auffer dem Kläger und Impetranten 
kaum zwey bisdren, welche fich big dato nur von weis 
tem ber gemeldet haben. 

Er redet von einer zwey⸗ ffundigen Verhoͤr ber 
Bleichifchen Frau, und daß fie folltein engern Arreft 
nach Mapfeld gebra ht werben ; Keines von beyden 
aber ist Stadt; uni- Sands fündiger Maffen fo lange 
geichehen und wuͤrcklich erfolget. 

Er meldet unverfehämt von einer Eftafferta, die von 
denen Bleichifchen Anverwandten und zwar vor 
Drefden aus nacher Meiningen am 26. Jan. a.c. gez 
fommen,, von Seiten Unferer aber aufgefangen, 
und alle an die von Gleichen addrefüirte und noch 
weiter gehen follende Briefe weggenommen worden 

ren. 

Das fubN.ı. beyliegende Poft z Arteftar hingegen 
begeuget, daß weder befagten Tages , noch ſon⸗ 
ften in dieſer Zeit eine Eftafferta an die von Gleichen 
gekommen, und daß derfelben fo wenig, ald fonft . 
manden von denen ihrigen ein einiger Brief vorbes 
halten, oder weggenommen worden fey: ka 
muß diefer lugenhaffte und gang falfche Umftand au 
nur allein den verrätherifchen Spion und infamen 
Zeitungs-Schreiber zu Schanden machen; Welcher 
dann den Befchluß feiner mechanten Relation damit 
machet, daß 

vorgefternder Pertfch mit einiger Mannfchafft in 

ber Stillewegmarchiret, umden in Ellingshaufz 

fen fih aufhaltenden Teutfchen Herrn zu arreti. 
"ren, e8 fey aber folcher fchon weggeweſen. 

Gewiß, wer hierang einen Beweiß eines grundlo⸗ 


—— 


) 
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fen Aflerci nehmen, und demfelben Beyfall geben 
will, der ift auch in dem Stande, alle Nugas aniles 
vor Wahrheiten anzunehmen, und über ſolche Man- 
data S.C. zu erfchleichen. | 
Eine gleiche Bewandtniß hat es | 
1Ad b) mit dem andern Grund bed Diemarifchen 
Beweiſſes: Es ift folcher hergenommen aus eis 
nem Notariats-Inftrament , welches in Gotha 
fabriciret worden: Dann diefeg iſt eben der Ort, 
in, welchem alle Machinationes gegen Ung zur 
Geburth fommen. Ä 
Der Verfertiger davon ift ein Sachfen-Bothaifcher 
Secretarius und feine Zeugen find zwey auch Sachfens 
Gothaiſche Cantzeliſten, melche fich ſowohl, als alle 
andere daſige Dienere gegen Uns nolentes volentes 
gebrauchen laſſen muͤſſen. 
Der abgehoͤrte Zeuge iſt ein Kayſerlicher Cammer⸗ 
Gerichts-Bothe, und in Gotha muß es auch angehen 
und erlaubet ſeyn, einen Cammer⸗Gerichts⸗Bothen 
gegen Uns abhoͤren zu doͤrffen. 
Der Reguirent iſt der Klagende von Diemar, wel⸗ 
chen man, wie alle Umſtaͤnde an Hand gegeben, na⸗ 
cher Gotha beruffen, ihme die vorbemerckte luͤgen⸗ 
haffte Zeitung zugeſtellet, ſelbigen in ein Bocks⸗ 
Horn gejaget unb darzu animiret, wo nicht gar Mer- 
sedeconduciret, auch alle Media vel quaſi ſuppedititet 
haft, um Uns in Klage zunehmen, zu einer Klaren 
Ueberzeugung , daß die Gleichifche Mandars + und 
Txecutions⸗Sache allda geſchmiedet, veranlaffet und 
durchgeſetzet worden. De: a 
Die Ausfage des CammersGericht8  Botheng ſelb⸗ 
fen aber ift überhaupt unbefchwohren, und quoad 
Paflam cöncernentem von einer elenden und vergeb⸗ 
lichen Befchaffenheit : Der Deponent will zuerft von 
dem HofzRath von Zanthier zu Schleufungen gehoͤ⸗ 
ret haben, daß man felbigen, alderin Meiningen ger 
weſen, ein ſtarckes Commaundo biß auf die Gränge 
nachgefchichet, um ihn zu arreftiren, welches aber 
fehl gefchlagen ſey u | | Ä 
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Wäre dieſes wahr; So würde ſich der von Zan- 
thier gewiß gereget und zu einem folchen Vorfall nisht 
ſtille geſeſſen haben. | 
Daß aber dieſe Dicenterey falfch und ungegruͤndet, 
und daß vielmehr beſagten von Zanthier in Meinin⸗ 
gen auf das beſt und hoͤflichſte begegnet worden, ſol⸗ 
ches erſcheinet nicht nur aus denen ſab No. 2. & 3. 
beyliegenden vidimirten Regiſtraturen, ſondern es 
erhellet auch aus dem veranlaßten Zanthieriſchen In- 
ſtrament, welches in der Gleichiſchen ungleichen 
Klag⸗Sache ſab No. 11. mit exhibiret worden, folg⸗ 
lich faͤllet dieſes gottloſe und falſche Vorgeben von 
ſelbſten weg. | 
Hiernaͤchſt hat auch der Cammer⸗Gerichts⸗Bothe 
in Gotha deponiren muͤſſen, ob habe man ihm in 
Schleuſungen geſagt, daß gleichergeſtalten ein Com⸗ 
mando ausgeſchickt worden ſey, den von Diemar in 
Verhafft zu bringen, welchen man aber nicht ange⸗ 
troffen. | 
Jedoch, da der vorhin unrichtige Zeuge weder ans 
geschen hat, noch angeben Fönnen, wer ihme der⸗ 
‚gleichen m Schleufungen gefagt und eine folche Uns 
wahrheit aufdie Ermel gehefftet habe; So wird, als 
lem rechtlichen Begriff nach, nicht. der mindefle Ber 
weiß aus feiner Ausſage zu nehmen ſeyn. 
Incidenter moͤgte man doch wohl hier fragen, was 
der Kläger feinem Beweißthum felbft habe zutrauen 
koͤnnen, als welcher unter andern in feiner unächten 
Klag-Scrifff aus der Nomologia Ordinum Impe- 
rialium Myleri ab Ehrenbach Cap.g. $.8.9.10. anfuͤh⸗ 
ren und behauptenmill: Daß einem Reichs⸗Fuͤrſten 
in rechtlichen Handlungen, und zumahlen defjen nudis 
Affertionibus 'in riminalftus nicht Tchlechterding® 
Beyfall zu geben fen: Welche Meynung jedoch 
gan finiftre und nicht integraliter angeführet wor⸗ 
‚den ; Allermaffen befagter JCtis c.l. in Fine $, 12. 
dahin ſchlieſſt 234 
Quod Principi aflerenti quempiam de delicto diffe- 
matum oranino credendumfit, quoad indicia fun 
Sr 


— 
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«  danda, non autem quoad probationem integram 
exinde eruendam. ur 
Sooll es aber nun eine folche Bewandtniß mit eis 
nem Reichs-Fuͤrſten haben, welcher gleichivohl Præ- 
fumtionem Juftitiz vor fich hat, : F 
p- Arg. un. D. de Officio Præfect. prztor. . 
und ſoll nicht weniger nach des angeführten Myleri 
Meynungc. 1. infeiner Nichtigkeit ftehen : Quod ad 
teftimonmun. Principis etiam requiratur jusjurandum & 
numerus teftium, guia per vulgaria nulli tefti foli & 
absquejuramento plenarie fit credendum, quod etiam 
in principe valeat; . | 
So ilt eg ja ex .hifce Przfuppafitis recht erſchreck⸗ 
lich, wann aug der vorbemerckten Scartequen-Schrifft 
und der blofen unbefchwornen , Liederlichen und 
nichtsnutzigen Ausfage eines einigen und fo nach vers 
Wwerfflichen Zeugeng ein mehrerer Beweißthum ges 
nommen , eine Klage von daher begründet und ein 
gebethenes Mandatum S.C. darauf ertheilet werben 
will. Und gleichwohl ift es lepder gefchehen, und 
noch darzu weit mehr erfannt als wuͤrcklich gebethen 
worden; Sintemmahlen der Kläger und Impetrant fich 
wicht einmahl hat beygehen laffen, um ein Mandarum 
paenale de non öffendendo anzufuchen : Und dennoch 
at folches bey Poen gehen Marck löthigen Goldeg ers 
kannt worden, daß dahern ein jeder gegenling, er 
mag feyn wer erwill, er magflagen, was er will, er 
mag Beweiß beybringen, wie er will 2c.2c. nicht nur 
erlanget, was er fuchet, fondern auch noch mehr bes 
kommt, als ex bittet. Du | | 
Man weiß zivar aus der Erfahrung mehr als zu 
wohl, daß man bey dem Kayferl. Cammer⸗Gericht 
mit Erkenn⸗ und Ertheilung eine®Mandati de non of- 
fendendo S.C, panalis gar leicht zu Werck gehet, als 
wodurch man die Jurisdiction deffelben am beften zu 
begründen gedencket, und die Meynung führet, quad 
talis modi Mandarg futuram offenfionem, non przteri- 
tam concernant, binc initio, quando decernuntur; 
non eflene magni præjudicii. 
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Vid. Gail. Lib. Obferv.4. Num. 3. 
Quo Loco zugleich bemercket wird: 


nonnulli, contra quos talia Mandara decermun- 
tur, hoc inique ferant. 


Alleine e8 ift einem Reichs⸗Fuͤrſten doch auch ums 
gelegen, wann er feinen hohen Stand und Wurde, 
durch laͤppiſche Anklage beläftiget, und durch übers 
eilige Mandats⸗Erkennung befräncket fehen ſoll, wel⸗ 
ches eben die Sache ift, die Ung vornehmlich zu Ge: 
muͤthe fteiget, und wodurch Wir pro nunc& tunc ges 
rechtefte Befchwehrung zu führen, cum Refervatione 
omnium Coinpetentium, abermahlen aufferft gends 
thiget werden. . 


Yuf folche Weife nun und mit aus druͤcklichem Vor⸗ 
behaltallesdeifen, was vorbehalten werden fan und 
mag, wird vor dem unnuͤtzen Kläger am beften feyn, 
wann er fich in Zufunfft bey feinen auserkießten Con- 
Sorten in Gotha aufhält, und dafelbften die Sruchte 
feiner angelehrten und gotrlofer Weife erhobenen 
thörigten Klage genieffet, als wodurch er fich von aller 
Belöjtigung, Beleidigung und Angreiffung feiner und 
der Seinigen Perfonen und Guͤther felbft in Sicherz 
beit jtellen und plenarie befreyen wird : Zumabhlen . 
Uns an des Klägerd Perſon dermahlen nichts gele- 

en, bie Seinigen kaum in einem Reit⸗Knecht befte; 
ag welcher ihme vorhin beftändig a Larere ſeyn 
‚muß, undfich fo nach feiner Beläftigung und Beleis 
digung zu fürchten gehabt, feine Guther aber, wo er 
ſich dergleichen annoch zu ruhmen vermag, nicht in 
dem Sachfen s Coburg Reiningifchen Territorio fich 
befinden, folglich auch per Rerum Naturam von dar⸗ 
aus nicht angegriffen werden können. 

Delangend 

proll.die aus gleichförmigem Facto und Grund 
erfaunte Citation fuper atrocifimis Injuriis vel 
quafi 5; So ift gar nicht nöthig, daß Wir Uns 
daruber heraus laffen. . . | 

Dann will Kläger fein en agendi aus 

‚ey 
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der, bey dem allgemeinen Reiche-Convent zu Me: 
genſpurg am ı ıtenMartii c.a. ad Dictaturam publicam, 
getommenen Anzeige und Vorſtellung nehmen, und 
dargegen beftreiten,, daß er dem Gleichifchen Eher 
meibe ein famofes Libell nicht procuriref habe: Ya 
ill Kläger aus dem gleichfalls ad Comitia Imperü 
exhibirten Ungrund des Fuͤrſtlich Sachſen⸗Gothai⸗ 
ſchen Pro-Memoria eine Beſchwehrungs⸗Klage 
eruiren, wann er darinnen pro Complice des Glei⸗ 
chiſchen Delicti gehalten worden. 
So wird derſelbe von ſelbſt vernuͤnfftiger Weiſe 
begreiffen, daß die auf den allgememen Reichs⸗Ton 
venr zu Regenſpurg angebrachte und ad Dictaturam 
publicam gefommene mithin daſelbſt pendente Ans 
zeige, Befchwehrung und Alſerta nicht weiter vor 
> das Kanferliche Cammer⸗Gericht gehören, oder dort⸗ 
* gezogen werden koͤnnen: Durch dieſen Kecut- 
um aber fiftiret ſich aller fernerer Lauff der Gleis 
chiſchen Sache und was dahin einfchläget von ſelb⸗ 3 
jten, folglich hat auch des Klägers nichtsnutziges 
InjuriensÖefuch bey dem Kayſerlichen Cammer⸗Ge⸗ 
richt durchaus nicht ſtatt, fondern es iſt derfelbe. 
fchlechterdings damit abzumeifen. 

Zudem fo find aud) die eingeflagte Injurien (twels 
ches — pro nuda Informatione Ew. £bd. und 
des Kanferl. Cammer⸗Gerichts berühret wird, defu- 

r quam folenniffime proteftando) durchaus nicht 
von der Befchaffenheit, daß felbige von Und a 
ſtammen, oder Wir davor refpondiren müften, in 
Erwegung wie Wir nimmermehr gewuſt haben würs 
den, daß Klagender von Diemar em Libellum fa- 
mofum procuriret babe, wenn ſolches nicht die 
Gleichifchen Eheleute in ihrer ſammariſchen Ausſa 
ge angezeiget, und nachhero fo gar eydlich beitärs 
det hätten, es fi) in denen beygefuͤgten Ex- 
tra&ten derer Jadicial-Regiftratüren ſub No, 4. & 5» 
umjtändlich votfindet, und abermahlen nur cum 
exprelfa Refervatiöne & Proteltarione, fich mit dem 
‚Kläger durchaus nicht einzulaffen, zu Ew. Lbd. und 
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des Kanferl. Canimer Gerichts Wiffenfchafft und 
Information gebracht wird. ER 

Kläger hat e8 alfo mit denen Bleichifchen Ehelen: 
ten auszumachen und zu verfechten, warn dieſe et; 
was Wahrheits widriges wider ihn vorgegeben, 
und eylich bejtärcket, alg worzu Wir nichts benge: 
tragen haben, noch per impolfibile cooperiten fon: 
nen: Fides interim fit penes autores & confeflos: 
A Principe autem duobus juratis afferentibus plena- 
rie credirur. 

ft aber nun das Prius und Antecedens auß der 

Sleihifchen Augfage richtig, daß der Kläger denen 
Gleichiſchen Eheleuten. da fameufe und mit allem 
Recht von dem Schinders: Knecht verbrannte 
Scriprum procuriret habe; So iſt dag Pofterius und 
Confequens unftraflih, unantaftlih und unwider⸗ 
ſprechlich, daß Kläger nicht nur co ipfo complex , 
fondern fo gar Autor Delidi fey. 

Die Sache ift natürlich und verhält fich gleich 
als ben einem Delitto Furti, dergleichen von eine 
gewiſſen JCto in feinen Colletionibus Cafuum Juri- 
dicorum folgender Geſtalt referiret wird: 

Sempronia verfrauet dem Titio, einem von Adel, 
was maffen fie fih von dem begutherten Te- 
rentio in vielerley Stucden verfolget fehen 
müfte, und da fie darneben an der täglichen 
Nothdurfft Mangel litte, Terentius aber in ei⸗ 
nem überflüßigen Vermögen fiße; So beduürffe 
fie eines vertraulichen Anraths, was fie bier; 
unter zu unternehmen habe. | | 

Titius ohne Ruͤckſicht feined Nobel-Standeg, ift 

hierauf mit feinem Anrath gleich fertig, und 
verfichert der Semproniz, daß fie fich ſowohl 
an Terentio rächen, als auch fonfen in ihren 
Noth⸗Stand helffen Ente, wenn fie bey eis 
ner bequemen Gelegenheitin des Terentii hin⸗ 
teren Haufe in einer getviffen Sommer, worin: 
nen deſſen Baarfchafft fich befinde, einbrechen, 
und das Benöthigte wegbringen wurde, wor 
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zu er ihr feinen Pafle-par-tour nebſt übrigen ers 

forderlichen Inftrumenten zufchicken wolte. 
Sempronia acceptiret diefen Vorſchlag, erhält der 
verfprochenen noblen Schlüffel und Brech⸗Ei⸗ 
fen, verfüget ih an den befannt gemachten 
Drt, und entwendet daſelſt dem Terentio etliche 
1000. Rthlr. an Gold: Diefer aber bekommt 
Argwohn twegen des erlittenen Diebftahle ger 
gen die Semproniam, und folche wird zur ger 
fänglichen NHafft gebracht, geftehet auch nach 
erfannter Tortur das Furtum perpetratum ein 
und eröffnet zugleich fub Tortura den von Ti- 
——— Anrath, Nachricht und Bey⸗ 

uliſe. 
er Judex inquitens berichtet dieſe Umſtaͤnde an 
die Landes⸗Regierung, ſchreibet in ſeinem Be⸗ 
richt, daß Titius der Semproniz den Anrath zu 
ſolchen Diebſtahl gegeben, und den Dietrich 
und Brech⸗Eiſen zugeſchicket habe, folglich 
pro Complice delicti zu halten fey: Titius aber, 
welcher hiervon Nachricht erhalten , belanget 
den Judicem inquirentem bey dem hohen Tri- 
bunal-Gericht, daß felbiger von ihme dergleis 
chen injuriofe Befchuldigungen in die Adta ges 
fohrieben, und ihn pro Complice delicti traduci- 
ret habe, mit Bitte, den Beklagten voryuladen, 
um zu fehen und zu hören, wie durch Urtheil 
und Recht erkannt werden ſollte, daß er mit 
ſolcherleh Worgeben und Injurien dem Kläger 
zuviel und Unrecht gethan habe, und dahero 
ſchuldig fen, vor Gericht ſchicklicher Weife eine 
beyderfeit8 Standsgemäffe EhrensErflärung zu 
thun, und nebft allen verurfachten Unkoſten 
auch eine Straffe von zehen taufend Thaler 
e bezahlen ſchuldig, und darzu zu verbammen 


ep. 
Bey diefer Facti Specie fragt ſich nun, ob des 
Titi Injurienzfllage contra ben Judicem inquirentem 
Statt habe, und ob bie Ciratio fuper hisce atrocifli- 
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mis Injurüs ad Petita habe erkannt werben koͤnnen? 
& a ſummo Judicio Tribunali omni de Jure & 
Æquitate refpondebatur ? 

QVOD NON,. 

Hierbey aber war nicht noͤthig, weder die Sache 
über das Knie zu brechen, noch einen befondern 
Senartum nieberzufeßen, groffe Deliberation zu pfler 
gen und Rationes dubitandi & decidendi, über” bie 
Rechts gegründete Refoluion: Qued nen, zu ers 
teilen, fondern es trug fich dieſer DBefcheid von 
ſelbſt auf den Rücken nach fich, die fo laͤcherliche 
als unftatthaffte Injurienz Klage des Titi wurde 
verworffen, und felbiger mit feinem Geſuch gaͤntz⸗ 
lich abgewieſen. 

Und auf gleiche Weiſe haͤtte es in gegenwaͤrtigem 
Fall ebenfalls geſchehen ſollen: Aber eben deßwe⸗ 
gen, weilen ein anderes geſchehen und wider alles 
rechtliche Zutrauen, Grund und Befugniſſe, mithin 
ambillig und zur Ungebuͤhr gegen Uns beliebet wer⸗ 
den wollen, gleichwohlen ex ſupra vel ſaltem pro 
Informatione addudtis deutlich erhellet, daß das ge: 
gen Uns emanirte füb-& obreptiſche Mandat S. C. 
gar feinen Grund und die erfannt werden wollen⸗ 
de Citation ſuper Injuriis gar nicht Statt habe, 
vielmehr alles vergeblich, nichtig und verwerflich 
fey; Immaſſen von beyden Impetratis die gefunde 
Bernunfft und alle Nechte in der gangen weites 
Melt nichts anders bezeugen. 

Als verfehen Wir Und ohnfehlbar, Wie werben 
ton Eiv. Lod. und dem Kayſerl. Cammer⸗Gericht, 
bey fo wahrer Befchaffenheit dee Sache und denen 
vor Augen liegenden unverwerflichen Umjtänden 
wit folcherley voreiligen Mandatis S. €. in Zufunfft 
berfchonet, dag von dem aufgetworffenen Kläger 
ad falfa Narrata expradticirfe caflıret, Wir in diefe 
Ubel angeftellte Klage, die ohmebem ſowohl propter 
lorum privalegiatum noch zur Zeit, aß auh 
Propter Pendensiam Caufae principalis in Cours 
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Imperii anhero nicht gehörig, zudeme "nicht verifici- 
vet, noch zu verificiren möglich iſt, nicht verwickelt, 
vielmehro frevelmüthiger und boßhaffter Kläger anz 
“dern dergleichen nichtsnutzigen Gefellen zum Eremz 
pel und Warnung in Poenam temere Litiganrium 
cum Expenfis condemniret? Der Diemarifche Ans 
waldt und Schrifft-Steller aber wegen feiner in- 
jurieufen groben und ungehofelten Schreib-Art mit 
nachdrücklicher Straffe beleget, mithin Uns dadurch 
dre rechtliche Satisfaction verſchaffet, und im uͤbri⸗ 
gen alles dagjenige verfüget werden, was Uns als 
einem Reichs⸗Stand, Fuͤrſten und regierenden Herz 
309 zu Sachfen, “wieder eimen verlaͤumderiſchen 
Kläger und unbefonnenen Schrifft-Steller, vermoͤ⸗ 
ge der heilfamen Juftiz zu gut gereichen Fan und 


mag. | 
Worgegen Er. Liebd. Wir zu Erweiſung Freund⸗ 
Oheimiſchen Dienftgefälligkeiten fo bereit als geflieſ⸗ 
fen verbleiben. Datum Srancdfurt am Mayn den 
ı3ten Juni 1747. ; 
Don Gottes Gnaden Anton Ulrich, Bertzog zu 
Sachſen, Juͤlich, Cleve und Berg, auch &ngern 
and Wefiphalen, Landgraf ın Thüringen, / Marg⸗ 
graf zu Zenneberg, Graf za der Yard’ und 
Ravensberg. gerr zu Ravenſtein, Xirter Des 
Huberti Ordens und Seusor des Fuͤrſtlich⸗Saͤchſi⸗ 
ſchen Befamme Sanfes Ernefiinifcher Linie ꝛc. 
Em. Liebd. | 
Dienſtwilliger Oheim und Diener, 
Anton Ulrich Herzog zu Sachſen. 


Denm Durchlauchtig⸗Hochgebohrnen Fuͤr⸗ 
Iſten, Unſerm freundlich geliebten 
-Obeim, Herrn Carl Philipp Stang, 

= des Heiligen Römifchen Reiche » Sure 
ſtten zu Sobenlohe, Grafen su Wal 


- 
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denburg und Gleicdyen, Seren zu Lam» 
genburg, Cranich feld, Oberbiunn, 
Lliederbrunn und Voͤrbach ꝛc. Ihto 
Roͤm.· Rayſ. Maj. wuͤrcklichen Geheim⸗ 
den Rath und Cammer⸗Richter. 


| Weklar, 
Deylagen. 


Nro, 1, 


Endes Unterfchriebener uhrkunde, befenne 

und atteftire hiermit auf meine Pflicht und Ger 
wiffen, fo wie es allegeit auf Verlangen miteinem 
Eyd beftärden fan, und will, daß weder am 26. 
.4. c. sch foufken vor und nachhero an die 
Lands Jägermeifterin von Gleichen eine Eitaf- 
ferta an das alihiefige Kayſerliche und Sürftliche 
firAmt gefommen, auch alle und jede an-die 
au von Gleichen und ihren Ehe⸗Herrn, auf der 
Poft gekommene und abgelaffene Briefe, richtig 
und ohmmeigerlich, auch ohne alles Verboth abge; 
und fpediret worden, Zu Uhrkund deffen 
dieſes Arteftar eigenhändig unterfchrieben und 
beſtegelt. So geſchehen Meiningen, den iten Juna - 
1747: 


Kayſerl. und Fuͤrſtl. Poſt⸗Amt allhier. 
(L $,) Johann Bauerfachs, 
.. Po Meifier- · 
a No. 2, | 
Adum Meiningen den ı9fen Jan. 1747. 


9% ſich heute rd 8. Uhren der Königliche _ 
und Churfürftlihe Hof⸗Rath von Zanthier zu 
Schleufungen bey Endes unterſchriebenen dom Hoß 
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Kath Grimmen allhier die Erlaubniß ausbitten, 
um dieſen befuchen und fprechen zu dörffen: 

Da nun der Wohlitand nicht zugelaffen, derglei⸗ 
chen, wie bereits gejtern gefchehen, auf heute wies 
derum abzufchlagen; So iſt befagter HofrRath von 
Zanthier gegen 6. Uhren zu mir gefommen, und hat 
nach gerwechfelten » ommplimenten, wider alles mein 

Vermuthen zu erkennen gegeben: Er feye ein naher 
Unverwanbter ſowohl von dem Herrn Land⸗Jaͤger⸗ 
Meifter von Gleichen, ald auch von deffen Ehe 
Confortin, und nicht nur Jure Sanguinis, fondern 
auch. Jure Affinitatis, auf eine drey bis vierfache 
Arth mit denenfelben befreundet, und verfchwägert, 
wie dann, nur eines zu gedencken, fein leiblichee 
Bruder, mit der Frau von Gleichen leiblichen 
Schweſter verehliget wäre. 

Nachdeme er nun bereitd in Sachfen und befons 
ders in Leipzig, moher er vor wenig Tagen rever- 
riret fene, von denen weit und breit erfchollenen 
Gleichifchen Umftänden und Arreft Nachricht erhals 
ten, hiernächft auch von fammtlichen Anverwand⸗ 
ten und beſonders von dem Heron Geheimen Rath 
und ObersConfiftorial-Prefidenten Grafen von Hole 
Kendorff zu Drefiden und deſſen Frau Gemahlin 
einer auch Teiblichen Schtwefter der arreftirten Frau 
von Gleichen , angelegentlichft erfüchet und gebe⸗ 
then worden ſey; So habe er fich anhero begeben, 
nicht ſowohl in der Abficht, fich in die Merita Caufz 
einzuflechten oder darum befümmert zu feyn, ſou⸗ 
bern nur von denen Geſundheits⸗Umſtaͤnden feiner 
beyden arreltirten Anverwandten zuvorderſt Nach⸗ 
richt einzuziehen, vor deren arme verlaſſene Kinder, 
weiche in der Irre herum Hiengen und verderben 
müßten, möglichft beforgt zu ſeyn, und darauf ans 
zutragen: 


1) Ob nicht der ſchon fo lange gedauerte Arreft 
abgeändert und bis zum Austrag der Sache in ew 
nen Haus⸗Arrelt verwandelt, mithin beyder Ar- 
solanten Geſundheit wenigſtens conferviret — 

moͤgte 
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mögte? Worgegen er ſich benoͤthigten aller 
55 ee bh 2 -_ in 


* Ob ihme nicht önnet ſey, di Slachiſchen 
. i e 
inber in ihrer * zu beſuchen, und als 
—— vor ſelbige beſorgt zu ſeyn? 
mlich aber wollte er Mn 
* Slaubniß ausgebethen haben, beyde Ar- 
reſtauten beſachen zu dorffen, um — der von —— 
ren Gefundheitd Umſtaͤnden verf ichert zu 
X der Frau Graͤfin von Hölsendorff, 4: — 
wiederhohlten und aͤngtlichen Verlangen per Eſtal- 
fetta davon Nachricht ertheilen zu koͤnnen. 

Im übrigen deſcheide er ſich gar wohl, daft, 
warn — arreſtirke Anverwandte etwas verſchul⸗ 
det und verbtochen haben ug felbige — 
ſen und Strafe leiden muͤ 

Doch hoffe er ben auch, es wuͤrden 
—R— — —* die —*3* 

wieberfahren, und in gnaͤdigſter Zus 
innerung ihrer je und allezeit von jo langen 
—— — * lichen Hauſe geleiſteten 
treuen —* Hochfuͤrſtliche Gnade anged De 

end wollte en feines Orts ne 
— * er 3* in Schleuſungen —— 
ge abweſend * en waͤre; 
Ay würde er gleich Anfangs auhero gekommen 
— * —— — gm 
feiner ſolchen Weiterung ges 

diehen waͤre. w 
Hieranf habe ich,ben Rah Grimm, beſagten 
en —** — was majlen mix 
daß denſelben dag erfte mal in meinem 
24* — — 
aa en) aber Die 

| Sa davon: A 44 uͤcklichſt und 
harter Straf verboiten ſey; — ich danu 
Denen Circumſtantüs & Meritis Cauße wichtig 


748. VII. D, 


us 


Er 


F 


AT 


| 82 Stante-Schrifften unter 


gedencken oder reden würde: So viel aber fünnte 


dem Herrn Hof⸗Rath verfichern, daß eines Theils 
Sürftliche Regierung allhier weiter nichts gethan, ald 
worju ſie per exprefla Referipra angemwiefen geweſen, 
und daß andern Theils Sereniſſimus Dominus Anio- 
nius Ulricus ein mehreres nicht befohlen, als was die 


Gerechtigkeit erfordert und der Frau von Gleichen 


unanftändiges und irreſpectueuſes Bezeigen, nebſt 


— unbeſchreiblichen Halsſtarrigkeit veranlaſſet 


e. — 
Wie mich nun die gantze Sache in particulari gar 
nichts angehe, ſondern vor Hochfuͤrſtl. Regierung 


ledbiglich gehöre, und Sereniffimi gnaͤdigſte Refolu- 


tion erwartet werden müfte; Go wollte ich zwar des 
Herrn Hof⸗ Raths an mich verlangte Geſinnungen 
der Fuͤrſtl. Regierung vortragen, könnte jedoch dem⸗ 
felben zum voraus verfichern: Daß = 
Quoad 1) in derſelben Mächten nicht ſtehe, ohne 
ſpecialen Berhaltungs-Befehl den anbefohlenen und 
vorgefihriedenen Arreſt abandern und eine Caution 
annehmen zu doͤrffen: Was aber die Gleihifhen Ges 
fundheitsAimitände anbelange ; So wären ſolche ders 


"malen gantz erleidlich und ohne alle Beforgung einer 


"Gefahr, ftehe auch dem Herrn Hof-Nath frey, hierz 
‘von bey denen Medicis und denen Gleichifchen Dome- 
ſtiquen Erfundigung einzuziehen. Sodann fey 


PR ung 2) niemanden verbottert, zu denen Glei⸗ 
chi 


en Kindern in ihre Behauſung zu gehen, und 
vor felbige beforgt zu feyn, glaubte alfo nicht, daß 
ſolches einer Anfrageoder Special Erlaubniß beduͤrf⸗ 
fe: Und was | 
oad 3) ben Befuch derer beyben Arreftanten ber 
treffe, darüber follte der Herr Hof⸗Rath von Fuͤrſtl. 
Regierung aus, per Secretariummil-Refolution vers 
fehen werden. — ul Ss 
Woraufder Herr Hof⸗Rath Zanthier mit Conte- 
ftirung aller Befcheidenheit feinen Abſchied genom- 
men, dieſes alles auch Hochfürftl. Regierung gleich 
ſofort vorgetragen, in gegenwaͤrtiges Protovoll treu⸗ 
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lich gebracht und don mir Endes benahmten eigens 
haͤndig unterſchrieben worden. Actum urfupre. 


C.W. Grimm, 
No. 3. 


Actum Meiningen zu Eliſabethenburg, den 19. 
Jan. 1747. —— 


our von Fürfil. Regierung Endes-Unterfchries 
bener befebliget, zu bem Derrn Hof-Xath von 
Zanthier von Schleufimgen zu gehen, und demſel⸗ 
ben, nebft Bermeldung eines Complimentg, zu bins 
terbringen, daft fie in Demjenigen; mag von ermel- 
ten Herrn Hof Rath von Zanthier heute bey, Herrn 
Hof⸗ Rath Grimm angebracht und verlanget worden, 
fich nicht8 ermächtigen könnte ;. Sie wiirde aber 
nicht unterlaffen, an Ihro Hochfürftl. Durchl. Herrn 
Herßog Anton Ulrichen den unterthänigften Bericht 
hierüber erflatten, und folcyen mit morgender Poſt 
uber Rilß abgehen zu laffen ; erlangte aber der 
Herr Hof: Rath von Zanthier, daß ſolches durch eine 
Efafferta geſchehen follte , fo wollten fie fich auch 
hierüber entfchlieffen; Inzwiſchen könnten diefelben 
verfichert ſeyn, daß ſich ſowohl der Herr von Glei⸗ 
chen, als deſſen EherConfortin anjetzo vollfommen 
gefund befande, und könnte er ſowohl den Herrn Kath 
und D. Kochen, als D. Wagner deßhalb felbften bes 
fragen und Erfundigung einziehen. 

Nachdem ich num dieſes bey. dem Herrn Hof- Rath 
von Zanthier, welcher fih in dem Bleichifchen Haus 
befand, und zwar in niemands Gegenwart ausrichte⸗ 
te; Lieſe derfelbe an vorſtehende Herren Hof: und 
Regierungs + Räthe ein Gegeri -Compliment machen, 
vor diegegebene Nachricht daucken, und vermeiden, 
daf er diefen Nachmittag von hier weg gehen und al, 
fo die Sache feines Orths dabey beftehen laſſen muͤ⸗ 
fie, Rebe dahero obbemelten Herrn of; und Regie, 
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— ⸗Raͤthen anheim, was fie deßhalb thun 
woliten. * 

‚Der vornehmfte Umſtand, deſſen er ſich erkundi⸗ 
gen wollen, waͤre freylich der Geſundheits⸗Zuſtand 


geweſen. 

* Reffe ſich anbey zu geneigten Wohlwollen beſteus 
empfehlen. 
A,Walch. 


J 


No, 4 


Extra&t ſummariſchet Verhoͤr und Ausfage des 
Fand» Jagermeiſters von © eichen aus bes 
nen Judicial-Adten Vol, 1, folı4.bfq. 


x. F ie Gelegenheit zu dem eingehohlten Libello fa- · 

mofo hätte gegeben , daß bie Frau von 
N raffenrath den Kang vor feiner Frau pretendiret, 
auch ihr de Fadto vorgelauffen, ind ätte der Teutfche - 
‚Herr von Diemar, da derfelbe eben hier geweſen und 
von diefem Pracedenz s Gtreit gehöret, auf feiner, 
Yon Gleichen Frauen Verlangen fich heraus gelaffen, 
daß er fich nach des Herrn von Pfaffenrath und der 
Frau von Pfaffenrath vormahligen Umftänden ers 
tundigen wolle, da dann die Nachricht, welche vor 
ein Famofum Libellum angegeben wuͤrde, und vers 
muthlich ein Teutſcher Ordens⸗Bedienter zu Wetzlar 
gefehrieben haben mögte, in einem bloſſen Couvert 
an feine Fran ohne Unterfchrifft und ohne einen Ne⸗ 
benz; Brief auf der Poſt eingelanget, 


No, g. 


Extra&t eydlicher Ausfage a) des Land » Jaͤger⸗ 
meifters von Gleichen ex Actis Judicialibus 
Vol.l. fol 53. -; 

x, (eine Frau habe mit dem Teutfchen Herrn von 

E Dienrar von der Pracedent + Sache gefpres 
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hen, welcher ſich dann erbothen, deßwegen nach Weba 
la: zu fehreiben und Ertundigung Itfugiehen, weil er 
daſelbſt gute Freundehabe, welch? vonder Frau von 

faffenrach Umytänden Nachricht haben würden. 
Er wiffeswar nicht, an wen nach Weblar gefchrieben 
worden, wiffe auch von feinerandern Antwort, als 
den Brief, welcher ohne Unterfchrifft an feine Frau 
auf der Poit gekommen, er vermuthe aber, daß es 
ein Bedienter von dem Teutſchen Orden aus Wetzlar 
rege ‚ teil der Herr von Diemar bahin ges 

rieben xc, 


2) Eoolche Ausfage Des Olchihen Chat 


dicti Voluminis fol, 101. 


’ 

ec. Mein Menſch als fie Habe Veranlaſſung gegeben, 

F daß nach Wetzlar geſchrꝛeben worden / denn fie 
habe gerne Nachricht von der ae von Pfaffenrath 
Umständen wiſſen wollen , alfo mit dem Teutſchen 
Seren von Diemar, da diefer hier getvefen, geredet, 
welcher denn, weil er von Weglar dergleichen Rach⸗ 
richt zu belommen vermeynet, dahin geſchrieben; fie 
wiffe zwar nicht, an wender Teutſche Herr gefchries 
ben, es beduͤncke fie aber , es wäre an den Teutfchen 
Drbend-Berwalter gensefen : Der Teutſche Here von 
Diemar habeihngenennet, fic entfinne ſich aber nicht 
mehr, mie er geheifen, und was er eigentlich bes 
diene. Die Antwort filbften wäreja bey Fuͤrſtlicher 
Megierung übergeben worden, und feine andere has 
be fie erbaltenzc. Wie dann auchder Herr von Diez 
mar in feinem Briefnacher Werlar einflieffen laſſen, 
daß die Antwort an fie von Gleichen addreifiret wer⸗ 
den follte xc. 


Formula Juramenti, wie ſolche von den Gleichi⸗ — 
ſchen Eheleuten in Kegimine wuͤrcklich abs 
geleget worden: 


Hanf Ludrsigvon Gleichen — 
Ic Chriſtiana Auguſta lag) ſchwoͤre zu 
J 3 
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GoOtt dem Allwiſſenden, daß alles, was ich auf die 
jetzo mir vorgehaltene Puncte ausgeredet, die reine 
und unverfaͤlſchte Wahrheit iſt, und daß ich dabey 


N wieder Wiffenund Gewiſſen nichts verhalten habe, fo 





wahr mir Gott zur Seeligkeit helfe, duch IChum 

Ehriftum meinen HErrn und Seeligmacher Amen! 
Daß vorftehende Abfchrifften.und Extradt ſub No. 
- 5, 2 3.4.5. aus denenbey Hochfurftl. Regierung, 
aulllhier verhandelten Judicial - Acten genommen, 
und facta Collatione inallen a Verho ad Verbum 
gleichlautend befunden tworden, folches wird 
von mir. Endes unterfehriebenen hiermit in Fi- 

gem atteſtiret· Meiningen, ben 1. Junii 1747. 
| (L S en germann Stielen,Notar- 
ILÜ Czf jur. publ. legitime requifitus- 
Daß vorftehende Beylagen und zwar No. 1. mit 
dem wahren Original; No.2. 3.4.5. aber mit de: 
nien von-dem Notario publica Cæſareo Caſpar 
Hermann Stieler zu Meiningen vidimirten 
Copeyen, , auf vorherige genaue Collationirung 
von Wort zu Wort gleichlautend befunden wor⸗ 
den fehnd , ein folches atteſtire Krafft meiner 
bierunter gefeßten Notariats-Fertigung, Franck⸗ 
furth am Mayn, den 13. Jun. 1747. 


( L 8 ) Eufebius Ernſt Stieler, Notarius 
»,)9° / Czf, jür.publ. legitime requiſitus · 

| 'SENTENTIA | 

Die 26. Januarii 1748. in Camera Impetiali 
publicata. 


Can Sachen Alexanders von Diemar, wider Herrn 
—9— Anton Ulrich, Hertzogen zu Meiningen, Manda- 

ide non offendendo, fed via Juris procedendo S. C. 
cum Citat. fuper atrociflimis Injurüs. Iſt der vom 
Herrn Beklagten Hergogen , an Herrn Cammerz 
- Richter , Zürften zu Hohenlohe per Poftam einge⸗ 
ſchictte Bericht, vom 13. Junii anni przteriti ad Adta , 


* 
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zu regiſtrireu verordnet, und D. Meckel beffelben 
Commonication ex officio verftaffet : denn folle D. 
Hert . opiam ſignatam feine® vorermelten * 
Bogen in andern Sachen — 
Ren ee Eache auch leg 
ß vorjichende a bet Copia authenti- 
ca auf fleifige Collationirung von — 
Wort übereinfommet, ſolches arteftire Kraft 
meiner hieruntergefeßsten Notariats⸗ Fertigung. 
Drandfurth am Mayn, den 27. Jan. 1748- 
l S, Eufebius ruft Stieler, Not. 
⸗ — Zi — legitime requi- 


Ri 


ia Schreibens dee Kegierenden 

— Herzogs Anton Urichs zu Sachſen⸗ 

—— Hochfürftl. Durchl. an 

= —— Richters zu Wetzlar 
Gnaden 


Unſere Feeundtichfle Dienfte und was mir ſonſt 
Liebes und Gutes vermögen ‚jederzeit junor ; 


Durchlauchtig⸗ Hochgebobrner Sürft, 
Fteundlich geliebter Herr Oheim! 


Ge bat und ber CammersGerichtdProcurator Li- 

j entist Hert zu Weblar in einem Schreiben vom 
agten hrıjus zu erfennenge „wasmaſſen derfelbe 
auf die festlich von dem anferl, Meichs Sammer: 
Gericht anmafilich publicirte Sentenz in ber Diemari 
ſchen e und des ihme darinn beſchehe⸗ 
nen Injuncti zufolge, in einem ad Acta gegebenen Re- 
ceſ⸗ ——— habe, 

Wir können aber Eier Ebd. nicht bergen, wie uns 
diefe Hertifche Anmaſſung um fo mehr befremdlich 
vortomm⸗; als weniger — eine von uns un⸗ 

4 


Fa 
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tterſchriebene befiegelte.und der Behörde nach vollzo⸗ 
gene Vollmacht zu producirenvermögend feyn wird: . 


Und gefezten, doch uneingeftandästen Falls e8 wäre 


ihme dergleichen ettva zur Zeit der in unferm Fürftl. 


Sihäfhen, Haufe fürgetvahrten Communion von 
ber gemeinfchafftlich ⸗Fuͤrſtl. Regierung in unſern 
Nahmen mitertheilet worden; So ift doch dergleichen 
ohne unfern fpeciellen Befehl, Confens und Einwil- 
ligung gefchehen, «8 hat auch dergleichen Mandatßs 
Ertheilung,. ohne unfern Borbemuft und Genehmi⸗ 
gung nicht gefchehen Fönnen, weil zu ſolcher Aus⸗ 


ftelfung  felbften ein fpeciale Mandatum erfordert, 


dieſes aber fich nichL vorfinden wird, zudem fo find ja 
alte ſolche ohnehin an fich zu Recht. unbeftändige 


N 


J 


mithin nulliter vollzogene Adtus , nach geendigter 


Communion völlig erlofhen, und das etwa produ- 


cirte Hertifche Mandat fan von gar: feinem Effect 


ſeyn .· — 
Wir koͤnnen und werden dannenhero dasjenige, was 
von obbeſagten Procuratore in unfern Rahmen gez 

ſchehen ſeyn mag, nun und nimmermehr approbi- 


ren , noch genchm halten, bevorab die Eingangs 


erwehnte Sache einannexum von der Gleichen; und 
Pfaifenrathifchen Diffamationg ; Sache iſt, mithin 
cauſam mère eriminalem betrifft: Wir vertreften fo in 
der einen als der andern perfonam. Jadicis und benz 


Kayſerl. Reis + Cammer + Gericht comperiret in 


feiner einigen Cognition. Pofito verafed neutiquam 


. conceflo „ es fünnte in dem angezettelten Diemariz 
ſchen Litigio, dem vorbemelten Loͤbl. Judicio ,. eine 


Competentz eingeranmet werden; Go ift doch von 


. bemfelben , mit Erkennung des voreiligen Mandari 


wider dieKayferl. Cammer ; Gericht8; Ordnung und 


die von Kayferl. Majeſtaͤt beſchwohrne Wahl.Capiru- 


„Iation offenbarlich gehandelt, mithin abermahlen ille- 
galirer & nulliter procediret worden : Es fan bahero 


alle dieſes wiederrechtliche Berfahren, von keiner Zus 
rechtsbeſtaͤndigkeit ſeyn, noch einigen Etlectam wies 
der ung produciren, zumahlen die cauſa principalis 
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ana cum äncidentali bey benen Comitũs Reichs⸗ fündi, 
germaffen pendent iſt, der von ung dahin genomme, 
ne Recurs aber Effectum füspenfivum bat. Ohner 
achtet wir nun gegen Kayſerl. Meaieftät und das 
Kayſerl Neiche z Cammer + Gericht allen unterthäs 
uigiten Reſpect und die fchuldige Achtung haben, und 
diefeunfere fchon vorhin zu wicderholtenmahlen des⸗ 
gethane Declaration nochmahls anhero wieder: 
hohlen; So fünnen wir jedoch mit Vorbehalt der 
gleich angeführten Refervarion nicht anders, als ger 
gen das Kammer;Serichkliche Verfahren in mentio- - 
nirter Sache ſowohl, als was der Licentiat Hert ad 
Ada gebrachthat, folennitertamen modell? zu prote- 
firen, wie wir dann all demjenigen, wag von diefem . 
geſchehen, auf das feyerlichfte wiederfprechen,; ung 
dagegen quevis competentia referviren,und Ewer Xbb.. 
han diefe unfere Protelta:ion und Refervation ad 
Acta nehmen zu laffen, auch zu berfügen, daf dag, 
was gedachter Procurator ad Acta gebracht hat, von 
> folgen removirets und allen weitern Verfügungen, 
bi nad geendigfen Recurfu Anftand gegeben werden 
möge, Mir verfichern ung getwühriger rechtlicher 
Deferirung und verbleiben Eiver Ebd. zu Ermweifung 
angenehmer Gefälligfeiten ſtets willig und gefliffen. 
Daoatum Srandfurth am Mahn | 
den 31. Jan. 1748. 


Von GOttes Gnaden Anton Uleich 
| Sachſen zc. rc, tot. tit- 


Ew. Lbd. 


vBertzog zu 


A 


— dienſtwilliger Oheim und 
| Diener, 


Anton Ulktich , 9, ©. 


9. Staats⸗Schrifften unter 
Copia. | 
Ordo Sententiarum die 29. Jan, 1748. 

/ Dr. Hert jüngft ergangener Urtheil zu unterthaͤ⸗ 
nigften Folge übergiebt hiermit copiam fignaramt 
KHochfürftlicher gemeinhabender Vollmacht, fub 
Num. ımo. mif der gehorfamften Anzeige, daß von 
gedachter Urtheil dito Serenilimo gehörige Nach⸗ 
richt ertheilet hat, | SE 

6. 2. Zur Erläuterung des nunmehrinen- 
Naſſau⸗ Saarbrücfifchen Introdudtions Ges 
ſuchs erinneren wir nur Fürslich, daß. Die 
Walramiſche Linie dieſes Haufeg 

vid. Europ. Herold, P.I.p. 56%. 
' Textor, arb, Genealog, Fam. Nafl. 

Imhof Not. Proc, Imper.L, 3. c. 6. 
bereitd im XIV. Seculo von Kayſer Carl dem. 
- ten, Die Fürftl. Würde erlangef, und ver 
erfte gefürftete Graf Johannes gemefen, deſ⸗ 
fen Nachkommen fich aber des Fuͤrſtl. Tiwls 
enthalten, biß Graf Volard zu Naſſau⸗Uſin⸗ 
gen und Graf Auguft zu Naſſau⸗Idtſtein, 
ein Sohn des Stiffters forhaner fpecial Linic, 
bey Kanfer Leopold um Reiovarion befagter 
Fuͤrſtl. Würde nachgefuchet, auch folche. 
anno 1688. mit der Berteifiung, «halfen, 
daß die Introdudtion zu Sik und Stimm im 
Fuͤrſten⸗Rath befördert — Es 
geſchahe auch ſolches, jedoch erſt nach Ab⸗ 
ſterben gedachten Kayſers, von deſſen Nach⸗ 
folger, Kayſer Jofepho , ‚welcher dieſerhalben 
an den Reichs⸗Convent 1707. den 18. Jan. 

ein Commilſiom - Decter gelangen lieſſe, wel 
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ches fo nach von beyden hoͤhern Reichs⸗Col-⸗ 
legiis in Deliberation gezogen, und endlich 
ſothane Admillion ad Vorum & Seflionem 
in Collegio Princıpum in loco Confueto ſub 
Claufula folita , nebft der Introdudion, den 
7. May 1708. und 1. Sept, 1710. befchloffen, 
nicht neeniger dag quantum matriculare famt 
dem C. G. Beytrag beftimmet wurde. 
Weilen nun hoͤchſtbeſagtes Fuͤrſtl. Hauß 
jur wuͤrcklichen Introdu&ion nicht gelangen 
mochte, wendete ſich obgedachter. Furft zu 
Naſſau⸗Idtſtein, zumahlen auf Veranlaſ⸗ 
fung der Fuͤrſtl. Lichtenfteinifchen Introdudtion, 
an.den Reichs-Convent, mit Bitte, fotbane 
Introdu&ion nunmehro für fich gehen zu laflen, 
unter wiederholter Anerbiethung zu Uberneh⸗ 
mung des beftimmten Anfhlags- 
'vıd, klecta J. P. Tom, V. N, 22. p. 443: 


Meine es Fonte dieſes Fuͤrſtl. Hauß feinen 
Eatzweck hierunter biß nun zu nicht erhaltem 
Weßhalben, da Se. Fuͤrſtl. Gnaden zu Naſ⸗ 
ſau⸗Weilburg, Herr Fuͤrſt Carl Auguft für 
fi) und im Nahmen Dero. Herren Vettern 
um die merckthätige Erfüllung beſagter 
R » Concluforum bey dem Reichs⸗Con- 
vent eheſtens anzufuchen gewillet find, hoͤchſt⸗ 
diefelben an verichiedene Reichs⸗Staͤnde vor⸗ 
bereitliche Circular- Schreiben diefe Angeles 
genheit betreffend, Davon Copia Lit. A. bey⸗ 
gehet, erlaflen, und ſtehet hievon Das weitere 
erwarten. —— 


9” Staate-Schrifften unter - 
Lir. A, 
Durchlauchtigfter! 


Er Fb. fan nicht ohnbekannt ſeyn, was fich 

wegen Introduction meine® Fürftl. Haufes in 
dem Reichs⸗Fuͤrſten⸗Rath in Comitis verloffen, und 
- wie zu deſſen Favor die. Conclufa beeder höherer 
Collegiorum in an 1708. und 1710. auggefallen 
ſeyen. Da nun ch iu mein und meiner beeden 
Herren Vettern des Fuͤrſten ju Naſſau⸗Uſingen uiid 
des Fürften zu RaffausSaarbrüden Lbd. Ebd. Nah⸗ 
men, fowohl bey Ihro Kayſerl. Majeſt. ald dem 
Reich8-Convent barum anftehe, bamit mein Fuͤrſt⸗ 
liches Hauß des Effects erfigedachter beeder Con- 
eluforum nicht länger fruftriret bleiben, fondern in 
dem Genuß des dadurch erlangten Juris quæſiti der⸗ 
einft gefetset werben möge : 


Als Habe Ewer Ebd. in Meinsund erfigebachter 
Meiner beeden Herren Vettern Rahmen hiermit ges 
iemend erfüchen mollen, Dero fürtrefliche Ges 
—* bey dem Reichs⸗Convent dahin zu in- 
iren, damit biefelbige nach ihrem Wielvermöz 
en Meiner Nahmens Fuͤrſtl. ſes führender 
ntentien beitmöglich beförderlich feyn möge, um fü 
mehr zivar, als burch die Introdustion Meint 
Fuͤrſtl. Hauſes in dem Reiche Fuͤrſten⸗Rath iu Co- 
mitüs niemanden einiges Prajudiz oder Tort ges 
ſchiehet, zu beffen als eines uralten und mit allen 
alten Firftl: Haͤuſern verfippten und verſchwaͤger⸗ 
ten, auch bereits vom Kayſer Earl den IV. gefürftes 
ten, und dazu Evangehfihen mit einem mehr als 
dreyfachen Fürftensmäßigen Anfchlag verfchenen 
Hauſes befondern Confolation aber gereichen würs 
de, 100 8, nachdeme Ihme viel negere Fuͤrſtl. Haͤu⸗ 
fer, welche zumahlen mit folchen immediaten Reichs⸗ 
Gütern biche verfehen, noch in gleichen Reichs⸗ 
ftandis ſtehen, mit ber Introduction in den Fürs 
— Rath zuvorgefommmen ſich dieſer dev Reichs⸗ 


u 
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Fuͤrſtl. Würde anklebenden Prerogativ endlich eins 
mahl zu erfreuen haben tönnte. Die hochgeneigte 
Wilfahr werde ch ſowohl, als meine beede Hers 
ven Vettern zu Naffauslifingen und Naſſau⸗Sadt⸗ 
bruͤcken Ebd. Lbd. bey aller Gelegenheit Danckneh⸗ 
migſt zu erfenuen ohnermangeln ; Ich aber mit ꝛc. 
Emer Lbd. | 

Kirchheim den 24ten 

Jan, 1748. 


| . ME 
. C. A. Juͤn ſt zu Naſſau. 


CAP II 
Engelland, 
| 5 1. 
>), das von dem im Haag fabfifirenden 
Königl. Preufifchen Geſandtſchaffts Se- 
sretario Dem Mylord Chhefterfietd übergebene 
Beſchwehrungs⸗Memorial Lit. A. in Berreff 
des denen Preußifchen Unterthanen suftchenten 
fteyen Commerci hat dieſer nachftehendes 
Antroort» Schreiben Lit, B. Innhalts deffen 
erfläret wird, daß man zu Feiner Zeit des 
Vorhabens getweien, noch jemahls fenn werde, 
die Schiffarth der Königl. Preußifchen Unters 
thanen zu hemmen, oder derfelben einige Hin⸗ 
dernüfle in Wege zu legen, fo lange feibe fich 
in denen Schrancken einer erlaubten Hands 
lung, fo denen unter neutralen Mächten ans 
genommenen. See⸗Gewohnheiten gemäß, hab 


94 Staats⸗Schrifften unter 
ten würden, an ermeldten Geſandtſchaͤffts⸗ 
Secretarium erlaffen, * | 


5 Li A. u 
Memoriale des Königl. Preußiſchen 
| Geſandtſchaffts⸗ Sectetatii Qu den Mylord 

Cheſterfield. | ' 


MILORD. | 
| Ar® les aflurances & les declarations verbales, 
nn (que le Miniftere de Sa Maj. Britanique avoit 

donndes au,commencement de la prefente Guerre 

au Roi de Pruffe, mon Maitre, $. M. avoit efper£, 
que fon Pavillon auroit té refpeits & quElle ne fe 
feroit pas vuc dans la neceflit@ de. faire d’autres de- 

2 marches à cer effet, tandis que les Navires de fes fu- 
jets wauront &t€ charges que de Marchandifes per- 

. mifes,. {uivant les Trait&s de Marine: Mais, malgr& 
ces declarations di fouvent reitcrees, & quoique fes 
ſujets ne fe ſoient jamais £carts des regles du Coni- 
merce licite aux nations Neutres la Marine Angloile 
ma pas laitlE (que de s’emparer injuſtement des Na- 
vircs Prufliens, dont il y en a encore plufieurs de 
detenus dans les’Ports de ce Roiaume. .. C’eit pour 
obvier à cet inconvenient, pour brider laliccuce des 
Armateurs, & pour le. empecher de faire des ave- 
nies aux füjers d’une Puiffance Neutre, que Sa Ma- 
jeſte m’a ordonnẽ de faire des reinonftrances conve- 
“nables A Vorre Excellence pour qwil foit enjoint, ſous 
des peincs feveres, aux Cominandans des Batimens 
Anglois arınds en Guerre, de reſpecter fon Pavillon, 
de laiffer la Navigation, libre aux; Vaitleaux de fes 
ſujets, fans les troubler ou molefter foys, pretexte de 
vifiter, mais de le contenter de la fimiple exhibition 
des Pafleports, & des autres Ccritures, que les cou- 
tumes de Mer autorifent des Capiraines de Yaifleaux 

de Guerre & les Armätsurs de fe montrer; Que de 


ı 
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plus, pour mienx raſſurer les ſujets commercans du 
. ‚Roi contre la crainte, que l'experience du pafl& doit 
naturellement leur ‚infpirer, il plaife ä Sa Maj. le 
Roi de la Grande Bretagne de declarer par ecrir &, 
d’üne maniere formelle, que {on intention n'eſt point 
@’empecher, ni d’interrompre le cours de la Navige- _ 
uon des fujets. Pruflien; aux Ports de France & d 
Efpagne, mais qwil leur fera permis d’y faire & con- 
unuer leur Commerce fur le meme pi&, que le Droit 
des Gens & les coutumes de Mer autorifent les Na- 
‚uons Neutres de lexercer : Que, par confequent, 
pour <onftater l’erar de leur Cargaifon, on obferve. 
exactement la diftintion des Marchandifes, erablje 
par les Articles XIX & XX. da Truit€ de Coınmerce, 
conclü au mois d’Avril 1713. entte P’Angleterre & la 
France & par les Articles XV. XVI & XVII. du 
‚Traise de Cominerce de 1739. entre la France & In 
Hollande; & que Lon ne repute pour Marchandifes 
de Contrebande, que celles qui font expreflement 
declarees telles par les Articles fusınentionnäs: De 
forte, qu'autli-tôt que les Capitäines & Maitres,des 
Vaifleaux, portant le Pavillon de Sa Majefle, & 
munis de fes pafleports teront voir par leurs ecritu- 
scs qu’ils ne * Boint charg€s de Marchandifes de 
cette eſpẽce, ils puiflene continuer leur route fans 
empecheinent-quelcongue ,: fans qu’on les force à 
s’en detoufner, ou.gwon les amene aux Ports d’An- 
gleterre, ni qu'on les oblige d’y relacher fous pres 
texte de vifite ulterieure, ou autre de verte-nature. 
Comme ce que je viens de reprefenter à Yotre Ex- 
sellence, de la part du Roi mon Maitre, eſt exadte- 
ment conforme au Droit des Gens & aux Privile- 
ges, dont les fujers des Nations Neutres & Amies 
doivent jouir, Sa Majeſté -s’attend, gue la-Grande 
Bretagne ne lui refufera pas une Declaration par 
ecrit, tond&e fur des motifs aufli juftes, que le ſont 
ceux qui fe trouvent deraills ci-deflas; & quien 
outre om Lemediera promtement aux jultgs plaintes 
des injets de S. M, contre les avanies, qui leur ont 


96° Staats: Schtifften unter 
&r& faites par Ja Marine d’Angleterre, en leur pro- 
curant᷑ une Satisfadtion equitable pour les pgrtes, 
fraix & dommages, gue Pinjufte detention, ou con- 
hfiscation de leurs Vailleaux & Effers peut leur avoir 
5 caufe. * A Eins: j 
Londre le 8. Jan. 1748. | 
— Fun: MICHELL 


i Lit, B, 

| MONSIEUR. ı er % 
’ yant-eu P’honneur de recevoir les ordres du Roi, 
U LNR furee qui a forme le füjet du Memboire que 
- » Vous m’avez remis le $ de ce mois N. St., je wai 
‘pas voulu tarder à Vous informer, que Sa Majeſté, 
pour ne rien ömettre par olt Elle peut tẽmoigner en- 
vers le Roi vötre Maitre, ne fait nulle difficult€ de 
declarer ‚qw’Elle n’a jamais eu Tintention ni ne l’aura 
jamais de donner le moindre empechement 4 la na- 
vigation des fujers Pruffiens, tant qwils auront foin 
@exercer leur Commerce d’ane maniere licite, & 
conformement & lancien ufage éctabli & reconnu 
parmi les: Puiffances Neutres? Que Sa Majeft€ Pruf- 
fienne ne peut pas ignorer qwil y a des Traitez de 
Commerce qui ſubſiſtent aftuellement entre la Gran. 

. de Bretagne & certains Etats. neutres, & qu’au moyen 
des engagemens formellement contradtez de part & 

- d’autre par ces mêmes Traitez, tour ce qui regarde 

„ Ja maniere d’exercer leur commerce reciproque a etE 
„pleinement.conftar® &-regle; Qu’en meme tems il 
ne paroit point qwaucun Trait© de la narure fufdite 

. exifte à prefent on a jamais exift€ entre S. M. & le 

Roi de Prufle; mais que pourtant cela n’a jamais 

empe£ch€ que les ſujets Pruffiens n’ayent &r£ favorifez 

par l’Angleterre par rapport & leur navigation autant 

. que les autres nations neutres; & cela &tant, $. M. 
‚ne pr&fuppofe pas que Pid&e du’ Roi vötre Maitre 
ſeroit d’exiger d’Elle des diftindtions, encore Re | 
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des preferences en favour de fes fujers ä cer £gard : 
Que de plus, S.M. Pruflienne eft trop &clairee pour 
ne pas comnoitre qu’il y a des loix fixes & erablies 
dans ce Gouvernement dont on ne peut nullement 
Wecarter, & que sil arrivoit que la Marine Angloife 
s’avifär de faire lamoindre injuftice aux fujers commer- 
gants du Roi vorre Maitre, il y aun Tribunal ici, ſa- 
voir la haute Cour de PAmirautéẽ, à Iaquelle ils fe 
trouvent en Droit de s’addrefler &.de poster leurs 
plaintes, les Procedez juridiquesde ladite Cour &raut 
& syant Etẽ de tout tems hors .d’atteinte & irrepro- 
<hables: Temoin nombre d’exemple oü les Vaiſſeatixx 
neutres pris illieitemeur ont &t€ reftituez avec traix & 
dommages aux Proprietaires. Voilä ce que le Roi 
am’a ordonn€ de vous röpondre , fur le contena de 
vörre-dit Memoire, & Sa Majelt€ ne fanroit que fe 
Hatter qu'en conflquence de ce que je viens d’avan- 
cer ilnereftera plus rien A defirer au Roivötre Mai- 
are relativement à l objet dontilcft queition , & leRoi 
Sen -croit-Öautahr plusaflur€, qwil eft perfuade que 
S. M. Pruffietine ‚ne voudroit rieh .demander qui 
ne for Equitable, Je fuis avec bien de la Confidera- 


Soland, 

5. 2. Faſt zu gleicher Zeit, als der Franzöfts 
ſche Geſandtſchaffts⸗ðdecretarius im Haag ein 
weitlaͤufftiges Memoriale übergeben welches 
als eine Antwort auf die bekannte Hollaͤndiſche 
Declaration | 

vid. Cap. 3. 8. ı. Lit. A, 
dienen folle, ift auch verſchiedenen Comitialz 
Geſandten zu Kegenfpurg ein Schteiben Lir.A, 
dur Die Poſt zugefoinmen. Es ift Diefeg 
Seriptum erſagter Declaracıon entgegengefeket, 
und deſſen Derfaffer bemühet, Die in nutzmen« 
tonTeet Declaration zur Mechtfertigung Der 

an, 1748. FI, D. GB | 


* 
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Republique Verfahren beygebrachte Motiven 
zu wiederlegen Mit was rund aber folches 
gefcheben , überlaffen wir anderer Beur⸗ 
teilung. 
Lit, A. 
Seconde Lettre . FR 
"7 Druh Ami um Ami ä Mayence la 10, Dec. 1747- 


ous me faites I'honneur de me dire Mr. que 
dans ına Lettre da 28 May dernier j’ai retut& 
d'avance tout ce que des perfonnes peu inftruites & 
peu attentives trouveroientpeut Ütre de fpecieux dans 
PExraisdes Regijlres de Refolusions des Hauss & Puiffan- 
BesSeigneurs les Erats Generaux de Provinces unirs de Pais 
Bas da Mardı7. Nov. 1744. & vous croyez cepen- 
dant, que quelques reflexions für cet Entroit ne 
feroient pas inutiles ä un certain Public. Voici les 
Miennes, elles ſeront claires & ne contiendront, que 
des chofes evidentes, L.E.G. difent d’abord, quils 
mont pas repondu au Memoire de M PAbbE.de 1a 
Ville du 17. April dernier, & 4 la Declarstion du Roi 
T.C. qui l’accompagnoit,par cequ’une denominstion 
aufi peul amiable que celle ,„ que S. M. le 
Roi de France ne menageroit plus le Territoire de la 
Republiquene paroifoit point avoir befoin d’autre rex 
ponfe que celle de P’emploi adtuel des moyens &c. & 
par cequ'ils n’ont er€ avertis:que Pors qu’on a frapp€ 
je Coupe. 
S.M.T.C.aeutorteneflet dene pas communiquer 
d’avance aux allies le projet quelle avoit formẽ afın de 
leur donner plus de facilit@ d'en empecher l’Execu- 
tion. Mais L. H. P. peuvent elles dire, qu'elles n’ont 
point et& avertis. Elles l’ont et& plufieurs fois et fi clai- 
rement que ceux des Hollandois qui fe plaignent actuel- 
lement Secret qu'on leur a gardẽ für ce point croioi- 
ent hautement alors, qu'on les menzcoit & la Declara- 


7 4 


Kayſer Stanz. Jan, 1748. CUT, 99 
ton du Roi T.C.ainfi que ?ai eu ’honneur de vousle 
dire dans ıma premiere lettre pouvoit &tre regard& 
comm€ ayant principalement pour objet dinftruire 
Europe des motifs du parti , que la conduite de E. 
G. le forcoit à prendre. L’Ecrivain de L. H. P. pre- 
tend que par cette Declaration le Roide France leur de- 
nonce de la maniere la moins amiable, quil 
ne menageroit plus leur Territoire & qu'- 
ainfı L. H. P. avoient & attendre des hoftiliees für leur 
Terriroire. U dit en fuite ce, qui eft arrive de puis 
fi peu d’accord avec la tencur de cette Declararion, 
mehrer. la vrai butde S. M. T-C. Coutradi- 
dtion manifelte, l’Ecrivain convient que les E. G. ont 
et£ avertis par la Declaration meme de l’entr&e des 
Trouppes de France fur leurs Territoire, & des ho- 
ftilirts qu'elles y commettroint,puis ils fe plaint de ces 
hoſtilitẽs, les Hollandois ayantcrü fimplement fur la 
teneur de la Declaration que les Frangois reſteroient 
dans l'inaction & n’attaqueroient point leur Places. 

Le terme d’injuftice que cet Ecrivain repcte , avec 
affeÄtation dans lalongueperiode de P’Extrait n’elt pas 
propre ä la circonftancee. La France pouvoit Elle 
fans fe tromper groffierement regarder la Hollande, 

comme un Ennemi, d’autant plus dangereux, 
qu'il etoit cach€ & quwil n’attendoit que linftant favo-. . 
rable pour lui porter les coups les plus fenfibles. Ce 
mot d’injuftice s’accorde-t-il d’ailleurs avec toutes fol- 
licirations reiter&ez que la Franceä faites aux E. G. pour 
les rendre les Jugesdansune caufe dontils ne devoient 
fe meler que pour laterminer ? Les E.G, font certai» 
nement bien les maitres d’adopter les principes, qu’ils 
croient conformes à leur Politique; ‚Mais ils ne doi« 
vent point tant fe recrire parceque laFrance äprevenu 
les Maux quils lui preparoient & lorsquꝰils difent qu ıls 
veulent expofer a tout le monde ir partial la Candeur 
& la fincerer€ qui en tout & par'tout a toujours etẽ 
la regle de leur conduite; Je leur reponds que de- 
puis le commencement de Troubles le meme ınonde 
impartiale cönvient generalement , que les Holandois. 
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on amufe la Franee, & que celle ci les atrop menag&s 
& il eft univerfellement reconnu, que ls Tranguillied 
feroit- rerablie fi la Republique avoit agi de meilleur 
foi & e Roi T. C. avec moins de Moderation, Les 
Hollandois ne peuvent nier, qu'en 1746. peu avant le 
Siege d’Anvers , ‘ce Price pouvoit detruire leurs 
Trouppes & nele fit pas, lafuire a prouve , fi cer 
- menagement a rien chang€ aux dispofitions des E.G. 
L. H. P. ons cberebe leur fur&te dans des Alliances avec 
les Puiflances dont les ınterers s’accordens le glas avec 
des leurs; Jeteur- demande la permiffion d’en excepter 
au moins les Anglois qui voudroient faire feuls tout: le 
"Commerce maritime & le font reellement à Excluſion 
de toutes les Nations de PEurope qui fi elles eroiene 
eclaires fur leurs inrerets devroint fe renuir pour arre # 
zer la-Rapidic@ de cette nouvelle forme de Monarchie 
univerfelle Quon interoge fur cet article un bon & 
‚honnette Negotiant , foit d’Amfterdam foit d’Ham- 
bourg ou de quelqw’autre Ville commercante, L'aſſer- 
viflement d’ailleurs des Hollandeis aux Anglois eft 12 
notoire que loon a tonjours pujuger de ce que penfoi= 
ent ces premiers par les difcours des derniers : Pen- 
dant que lesHollandois affedtoient de fe taire encore 
on ne parloit quedePaix, les Anglois ne parloient 
Yien moins que de reculer les bornes de la France 
au de la de la Somme & faire de Dunckerque un ha- 
meau de par Mers. Vous fentirez aitement Mr, Pin- 
refiion que Ies difeours faifoient en Hollanda IA 
———— cepandant que les E.G.ne ſaurdient ſans 
ingratitude manquer à la reconoiflance qu’ils doivent 
& la valeur de cette Nation & aux importans fervices, 
quelle leur rendusles Trouppes deL. H. P. puisqu'el- 
lc a toujours port& feule tous les efforts de Francois. 
Si ceſt le motif qui ferme les yeux aux Hollandois fur 
leurs interers de commerce, ilelttropgenereux pour 
que fe le contredire. 
Le Roi T.C. fit donner en 1742. quelques ouvier- 
tures de fes Id&cs touchant l’avancement de læ 
“ Paix, mais dit PEcrivain, cesidee, eroient ft pleins de 
difhenltes qu'on a juge, quion men ponvnt faire au 


9 


- 


Kayſer Sranz. Jan.r748. cm, ıor 


eunufage ni en efpererriendebon. I'ne fesit ce qui 


en eſt, maix il eft vrayfemblable que fi en 1742. an- 
ne peu heureufe pour laFrance elle a fait desouver- 
ture- de Paix ‚en demandant,qu'elles ne fuſſent pas ren- 
du publiques , ces propofitions nedeyoient point etre 
auf dures qu’on affedte dele dire; LXerivain au refte 
afı bienentrepris de prouver, que la France n’a ja» 
mais fair que des Propofitions de cette efpece qu’il parle 
de memede celles de 1746.auxä Paris, pendant quil 


eft notoire, cne ces Miniftres après les avoir re- _ 


es, difoiene par tout hautement „ que la Paix 
alloit fe faire, & que les Officiers devoient vendro 
keurs Equipages de Guerre. i 

La France avoitfait fairedes propofitions de Paix dla 
eour de Vienne en 1742. en la laiflane pr&s que la 
Maitrefle des Conditions, & il n’eft pas doureux, que 
eette Cour les eut accept£es fi l’Anglererre & la Hol- 
lande ne l'en euflent detourn&e, 

Jusqu'& prefentcesdeux Puiffances ontevire de faire 
aucune propofition tendante & la Paix; Mais Elies ont 
ſcũ amener la France ä en faire ,„ & elles ont te- 
nues dans le plus profond filence. Rien ne feroit 
plus lousble que d’avoir gard& le Secret auſſi fidele- 
ment fien meme tems on n’avoit pas affectẽ de publier 
que ces propofitions etoient exorbitantes. Mais quä 
croira, que fi elles avoint et& effectivement telles, ou 
ne les eut pss rendu publiques & qwon fe fur refuſẽ 
& un moyenfilegitime et fi fimple de fe juftifier devant 
sout lRurope aux depens dela France, 

" Quicongue authorife des Ecrits auffi groffiers qua 


ceux gquipntparu, m'eltpasfidelica. On ne parle 


point de ces pieces injurieufes qui ne rendent point 
une caufe meillenre& qui ne font propoſẽs, qu'itrom.« 
per une multitude , qu'on a interet de feduire: On 
doute qu'elles trouvent acc&s parmi les Nations poli- 


tes; Je diray fimplement que je nefuis Ipoint ediſiẽ 


devoir qu'on ſe faſſe en Hollande un Syſteme de Po- 
litigue des injares les plus meprifables. Je refume 


rous cci ga-um mot; & je dis que les Propoſitions de 
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Ja Paix de la France n’ont jamais er€ rendu&s publiques 
par! les Puiffänces auxqwelles ont exe fait, pars | ce- 
e ces Puiffances ne les ont point trouvefs de narure 
— les peuples de Londres & de la Haye. 
Ceſt Mr.levrai & lefeul motif de leur filence,L’H; 
P.ont eule deplaifir de voir quwen 1744. les Pays-Bas 
Autrichiens ont et& attaqu&s quoique $. M.T. C. les 
eut garantisäL.H.P. en lannẽ 1717. par un Trait& 
folemnelle, u 
Cet endroit Mr. eft fans doute un de plus fpecieum 
del’Ecrit. . Mais il eft aiſt d’etre fpecieux quand on 
fuppofe des faits denuẽs de toute,verit, Il m’en cou- 
tera peu pour vouslesprouver. La France n’a jamais 
reconnu la Barriere des Etats Gen. quecomme un de- 
pos & non comme une poflefiion. I feroit fingu- 
lier, quune ‚Pujflance srengageat de refpedter um 
Territoire par on fes Ennemis pourroient toujours- 
! uer &contre lequel ‚elle ne pourroit jamais 'agir 
offenfivement. Ce Privilege rare eſt fans doute ro» 
fervei L. H. P. 
Drailleurs fi le Trait@ de 1717. ſubſiſte encore, etoit 
il moins oxiftant , lorsque les E. G. font entr&s eux 
memes fur le Territoire du Roi de France? $S.M.T. 
C. avoit neanmains offert des ‚1742. de leur mettre 
la Garde de Dunckerque & ileft bon d’obferver,; que 
la France en’offrant le depdt de la Republigue le luũ 
remettoit comme un gage de PExecurion des Condi- 
tions de paix dont Elle prefloit les E. G. de fe rendre 
les arbitres, Mais elle fur refufte, & ce welt ni & 
la France, nid la Hollande d dtre les juges de motifs 
decesrefus; Mais à l’Europe impartiale. Cette offre 
de $.M. T.C. auroit et& de la derniere imprudence, 
fi ce Princeavait eu de mauvais deffeins contre les E. G. 
Elle devoitles convaincre, qu’il iren ayoit point & ce 
qui eft inconteftablement vrai, & que les Hollandois 
‚ont tenu la Conduite la pluspitoiable, & qwen me- 
eontentant tour le monde, ilsont perpetuf la Gucer- 
re qu'ils ponvoient eteindre des le Commencement 
qu ils ont attiree dans leur poopresEtats, & que par 
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. 3 ils ont du changer laforme de leur Gouvernement 
la chofe la plus à craindre pour eux, difoient ils, & 
zeanmoins la plus aifee à prevoir 

Comme la France pouvoit Elle fe flatter que fes Ne- 
ottarions tiendroient les Hollandois dan: Pinadtivire 
ils avnient deja donn£ toutes leurs Trouppe: & quand 
à la Neurralir@, c’cut et unechimere de penfer, qu’- 
une Puiflance qui preferait le Tiere dEnnemi à ce- 
lui @arbitre put jamais embrafler ce parri. L’Ecrivain 
deL.H. P. auroit du pafler fous filence la Deputa- 
tion de 1744. Il fuppofe qu’il entend parler de celle 
du Comte de Waflenser a Cifoing. Il eftde nororie- 
t€ publique en Hollande m&me, que cette Deputa- 
tion wa Jjamais eud'autre motif que d’amufer la Fran- 
ce, & de reconnoitre fa Contenance, 


Je vous ai deja prouv& ce me femble Mr. que le 
Roi de France en 1744. a pu legitimement attaquer 
les Pays bas autrichiens ; J’ajoute que le pouvant, il 
a du le faire puisque c’&toit Punique moyende mettre 
fes Frontieres en Surer&. Je vous ai egalement prou- 
vẽ que la France leur offroit des furet&s plus qwWequi- 
valentes ä celles, dont ils s’etoient content&s en 1733. 
Mais qu'ont repondu les Hollındois aux plaintes de 
S.M.T.C. fur cesfecours illimi€s, qu’ils n’ont ceſſẽ 
de foprnir à fes Ennemis : Ils ont nié le fait, & fe 
font rerranche fur la modicite de fes fecours proteftant 
qu’en vertu de leur Traitès avec la Reine d’Hongerie 

. Usnc hui en pouvoient donner de moindres & que le’ 
Roi de France devoit leur favoir gr& de la mediocret® 
de cesfecours; bienloin, de fe plaindre de leur Exces, 
& dans le meme tems, qu'ils sexpliquoient ainfı, le 
Miniftre Anglois difoit en plain Parlement May 
1746. qu'il falloit excufer les E. G. que ce n’Ctoit pas 
manquer de bonnevolont? , mais qu'ils avoient tait 
jes derniers efforts, que leur firuation ne leur permet- 
tdit · pas de porterä prefent les chofesä cette extremi- _ 
ee avec la France, &qwiln’y avoit pas debienfean- 
ce a Pexiger. 
| 4 
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Voila, comme vous voits une eontradiction bien 
frappante etre les Difcours des Hollandois, au Roy 
de France, & ceux des Anglois, & la formalies prös 
d'une Declaration de Guerre, les premiers de l’aveu 
meme des Anglois ont fait pour leurs alli6s & contre 
la France töut ce qu'ils pouvoient fuire, 


Il eft vrai feulement, que tant que ’Empereur aide 
des Troupes auxiliaires de cette Couronne a eu des fuc- 
c£s, contra laReinc d’Hongrie, les Hollandois n’ont 
point fecouru cette Princetle & quelle ne Pa exe 
lorsqu’elle a commanct, à reprendre la ſuperioritẽ & 
que les Frangois ont abandon£ | Allemagne, & etoint 
meme attaquẽs chös eux. Ceetoit le moment que les 
E. G. attendoient, ils fe flattoient de porter le Coup 
decifit ä la France; Mais silsn’y ont pasreufli, ce ne 
dait point £tre un motifd’aigreur & de vengeance pout 
les Hollandois contre cette Puiflance, für tout quand. 
ils favent, que les fuccts de ſes armes ne la font pas 
moins defirer la Paix. 


il eft bon d'obferver encore que lörsque lesE. 6. 6- 
rent marcher leurs Trouppes fur le Rhin pour enva- 
hir l’Alface, le Roi T. C. wetoit point rcellement en 

rre avec la Reine de Hongrie, & que cetoit preci- 
—— dans le tems qu'il venoit de declarer quil 
weioit plus anxiliaire de l’Empereue Charles VII, & 
wil ne ceſſoit de leur faire des inſtanees pour mettre- 
An aux Troubles. La partie la plus faine de ia Repu.- 
blique & tous les Negocians penfoient qu’il n'y avoit- 
rien de micux 3 faire. Mais PAmbition , PInterer 
particulier, & l'aigreur prevalurenten Hollande,& moi- 
tie (eduction, moiti€ Corruption, le parti guerrier 


remporta. Vousaurez remargue Mr; en lifant PEcrie 


que je continue d’examiner que tout y tend d prouver 

que S. M. T. C.a des mauvaisdeffeins contte la Re- 

publique. Lifes crendroit au PEcrivain des E- 

tats generaux parle de lattaque des Paysbas Au- 
US» 


* 


trichie 
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‚Cette artague , dit il, n'a trop manifeft& les vrais 
defleins, on les eppelle toujours les vrais defeins de 
S. M. T. C. consre cette Republique: puis il ajoute 
tout de fuite S. M. T. C. n'en demeurans pas la, ade 
plus ensrepris de former une Rebellion dans le Roiaume 
dela grande Bretagne, la quelle. fi elle avoit reuſſi, au- 
rois mis la liberid, do la Religion de la Republique 
dans le danger le pluseminent. . 

La France en faifant paffer des Trouppes en An’ 
gleterre n’a rien entrepris que ce, qui eſt authorife 
par les Loix de la guerre & ceque l’Angleterrc a 
fair elle meme plufieurs fois; performe ne doute que 
ficette Puiflance & la Hollande, pouvoient faire 
entrer des Trouppes dans ‚le coeur du Roiaume de 
France, & y exgiter ce que PEcrivain appelle une 
rebellion, elles ne lc fiffen. S’eft on donc-tant 
recriẽẽ contre la derniere tentative que les Anglois ont 
faite fur les Cotes de Bretagne? Les Frangoıs s’y ont 
oppof&s & n’ont rien trouv& d’extraordinaire dans 
cette Expedition. Pourquoi la France ne pourroi 
elle pas en ufer de meme ? Le fort de cette Puiſſan 
ce feroit bien trifte & bien embarraffant, fi, lors 
quelle eft en guerre, elie etoit obligee de refpecte 
d'unCoté l Angleterre &de l’autre lamaifon d’Autriche 
Quiconque s’aviferoit de faire, un ſyſteme d’une 
propofition aufli abfurde ſeroit traitéẽ fans injuftice 
comme un imbecjle en matiere de Politique; L’on 
doit cependant conclure de ces plaintes deplac&es des 
Hollandois que ſelon eux tour ce quele Roi de 
France a fait contre laReine d’Hougrie & contre 
P-Angleterre prouve les mauvais & vrais defleins de S. 
M. T. €. contre la Republigque- L’Ecrivain die en 
fuite que lorſque L. H P. eurent envoyé un ſecours 
de leurs Troppes en Angleterre, S. M. T. C. en a 
marquẽêẽ un tel reflentimment, que fous pr£texte que 

ces Trouppes y avoient &ı€ envoiees.contre la tencur 
des Capituiations aux quelles elles Peroient oblig!es , 
elle en apris occafion derompre le Cartel. 
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Lon eft bien etonn€ d’entendre citer Pinexecy 
von du Traite de Commerce de 1739. Jamais la 
France, men a fait un auſſi defavancageux & d’ail- ° 
leurs ne jug@s vous pas, Mr. que la Conduite des 
Hollandois etoit bien propre 4 exciter le Roi T. C. 
d leur continuer des avantages & des preferences 
dont fes fujets memes ne jouſſem point & quileur 
font aufli pr&judicables, quaux autres nations com- 
Mercvantcs, N i 

Quant & lenvoy de leurs Tronppes en Angleterre 
pour les y oppofer, ä celles de France ca ct& Ie- 
violement le plus formel, & le plus criant; tour le 
ınonde fait, que par la Capitulation des places, que 
ces Trouppes ont defendues, elles ne devoient faire 
sucun fervice militaire, pendant 18. mois. Les 
Hollandois ont mis le comble & la honte de l’in- 
fradtion en cherchant à la juftifier. Ils devoient fe 
borner à dire franchement , que rien ne leur coute 
“Fir eft queftion de pouvoir nuire 4 la France & 

S. M.T.C.a rompu le Cartel avec les Hollandois 


ils ne doivent s'enprendre qu’i eux memes. 


L’Ecrivain deL. H. P, parle tout de fuite de la 


_ propofition de’la tenue d’un Congrefs faite par le 


Miniftre de France. ä la Hayc, & il dit; qwun con- 
grös qui weft pas preceae d’Arricler preliminaires, @ 
varemens leffer defirt, mais que L H. P. envoyrrens 
fucceffrvemens deux Miniflres 45. M. T C. non pour 
gagner du sems comme on les en fupconne injuflement, 
mais au contraire avee la meillenre foy. 

L’Ecrivain n’auroit jamais du prononcer ici, le 
mot d’Articles preliminaires; Ce qui s’eft paflt & cet 
Egard eft connu de tout le Monde. L. E. G. ont 
port€ leur adreſſe au plus loin dans les propofitions „ 
qu'ils ont fait faire à F. M. T. C. fans intention d'en 
tenir aucune & la France avoue quelle à et€ trom- 
p£e fous le Voile de la bonne foy. 

“ Quant aux propofitions monftreufes &e. dont | 
le cet Ecrivain l’on deſueroit qu’on leur fir voir 
jour, & pour repondre & ce qui eſt encore avanck 
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par rapport 4 la tenue du Congrts . Vous obfer- 

verez s’il vous plait, Mr. que quand ils agit den. 
etablir un, & que ce la ne convient pas d la Hollan- 

de, elle le refufe d’accord avec fes Allits; Mais que 

lorfqu’il eft de, fa comvenance, ou de celle de fes 

Allies, de Pindiquer pour en impofer fimplement à 

fes peuples, & avec la ferme Refolution de ne Pon- 

vrir, qu’ä la derniere extremit£ Elle fait rejetter les 

propofitions qui tendroient à etablir prealablement 

des preliminaires, ! 

Ce que PEcrivain dit des Conferences de Breda cft 
une preuve des deguifemens, des alterarions & des 
infidelit@s dont 5* rempli cet Ecrit desE. G. Les 
Hollandois de concert avec les Anglois demanderent 
Texclufion des Miniftres des Allies des Conferences, 
afın, difoient ils, de diminuer les Embarras. Le 
Boi de France y confentit; Les cours de Vienne & 
de Turrin, fe plaignirent ; Les Anglois & les Hol- 
Jandois changerent d’avis, ou fans en changer cur- 
‚ rent du moins devoir fe preter à ce que vonloient 

leurs Allits; le Roi de Fränce ne changea pas parce 
gu’il trouvoit cet avis fort raifonable, il cru meme 
d’autant plus devoir y perfifter , qwil n’avoitfaır que 
Psdopter ; Quoi quwil en foit cette difficult€ fur 
bientot applanie, & ne rompit point les Confe- 
ren 


ces. 

. Cefla S.M. T. C. ajoute notre Ecrivain qu 
il 3 pls pew apr&s derompre les Conferences. Pour 
le coup il dit: veai; mais S-M.T. C. fit trez biem 
de le rompre, ay&s la bontẽ devoir Mr.la facon dont 
le Bourgeois de Dort s’explique à ee ſujet. 

Lersre dun Bourgeoıs de Dors 4 un Bourgeois 
de Rotterdam. Tandıs, die ce Bourgeois, que nous 
sacbions de perfuader la France de nos dıspofızions fire 
ceres pour le retour de la iranquilité generale, tous nös 
forns do sou: nos Efforss, n’eroienz reellement employé qu'a 
vendre la guerre plus funcfle au Roi de France 
@ un Cor nous donnivns azile aux Alwiflrei de 
la Paix de Vautre, nous owursons nos Pılles , "dur 


208 Staats⸗Schrifften unter: 
Trowppes qui faiſſoient laGuerre daS. M. T C. & nous 


faiſons ferviv la Confance que ce Prince-avoit pour none 

"A fouflraire fer Ennemis à faVıngeance, do’ diriger plus 
Surement avec eux sous les coups done nous öuohions !ac- 
gabler ic. Fereviens ä "’Ecrivde E. Eh, P: la ruprure des 
Conferences de Breda fur fuivie de Dinvahon boflile dıs 
propre sersitoixe, & des anciennes poſſeſſtons de la Re- 
publique doc. L’Ecrivain fe vecrie ici , pour colorer certe 
snvafıon, dir il, on a alleque.dans la: dire Declaration 
deuxrasfons pröncipales, la premiere conſiſte à ce que læ 
ſureté des Conquetes des: M. T.C.consreles Defjems de 
Jes ennemis qurott rendu cette invafıon nece/Jaire; Que 
panfie- t-elle ausre chofe ſico neſt @c. Maxime ou. poß- 
zion, ajoute-t-il qui à eté inconnue & inouie jusqu’& 
prefene de toutes les Nations, d duns les Droiss des 
Gens, car fi cette raifın pouvoit paſſer. pour legitimo, les 
Natious do les Peuples n’auroiensplusde ſurete. E Am- 
bition n’a plusde bornes;.on n'aura pas fi iot mis lespiede 
fur les serres de fon Voifins i& on ne lesaura pas plutos 
envahies, qu'on pourrale faire encore avec le memedrois 

rapport aux terres duplus proche voifsn de telui ci, 

Je n’emploirai pour refuter eet article que lestermes 
de la Declaration de S. M. T. C. & vous juger€s Mr. 
fi la fürere desconquetes de la F rancc, acte unique: 

motif de-Lentr&e de fes Trouppes dans les Erats.de la 
Republigue. — 
Cette Declaration stexplique ainſi: Fi la Republique 
m'avoit donne aucun azıle fur fan territoire aux Enn nis 
du Roi, & füelle ne leur fourniffoie pas les fecours 
æbondaus quils envsiens en sous genre,S. M. no ſe trouve- 
roit pas aans la nece[fise indispen/able doc. 2 


Ce weſt donc pas uniquement par la raifon decon- 

venance, & pour couvrir fes conquetes, que le Roĩ 

. T.C. aagihoftilement contre les Etats de la Republi- 

que & Iil’Eerivainavoit mieux connu les Principes de 

la guerre ilauroit ſentiqu'un General eft fouvent obli» 

gE de porter une partie de fes forces 4 fa gauche pour 
pouvdir operer plus furementen ſuite & fadroitc. 


— 
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H ya meme grande apparence que le veritable deſ- 
fein du Marechall de Saxe n'étoit pas de prendre toutes 
les places deFlandre Hollandoife; Mais que la facilir€ 
quil u trouvẽ à lesconquerir a tourn£e la Deinonftra- 
zion en realit&, U fufhfoird’ailleursque lesEnnemis du 
Roi de France fuflent für le Terrftoire des E,G. pour 
qu'il fut ar à fon General de kesen chafler ou deles 
yrefferrer, doit, par des diverfions ou par telle au- 
tre manoeuvre de guerre qu’ilauroitjug€ à propos d’y 
employer. LesHollauidois devroient enetre d’autant 
moins furpris{que la Reine d’Hongrie en avoit don- 
‚ne ’excmple la premiere. r 

H feroit affez fimple que$. M.T. C. eut chäng&de 
refolauondPegard de la Reftitutien des places qu’Elle 
à conquifes; maisil fera toujours vrai de dire que de- 
puisq’Elle aoflertcette reſtitution L. E.G. en ont perdız 
beaucoup d’autres, & onttait repandre bien dufang ; 
Usle comptent fans doute pour rien, n’cusluarıt appa- 
reınent la perte des hommes qu’en argenı. IIn’y ® 
plus rien ce me femble Mr. dans l'Exrit ä quoi je waie 
repondu par certe lettre. Il me ſerdit ailt ainfi qwä 
l’Ecrivain de L.H.P. de me vepeter &derebattre des 
matieres & difcurer de points egaleinent ufes de part & 
d’autre: HH comte vous avoir donn€ une marque.de 
la plus grande eomplaifsnce en me prötant, comtne 
vous l’avez deſiré, à vous dire mon fentiment ; fi je 
vous ai ennuyẽ, ‚prennezvousen silvousplait, à PE- 
erivain Hollandois; JPaurai du moins fur lui Pavanta- 
ge dene vousavoirdit que des verites. Je fuis&c. - 


8. 3. Ortafione des rückwärts angeführter 
maſſen von dem Königlich Preußifchen Mi- 
nißtce gegen Abſchaffung des Holländifchen 
Kuͤſten⸗Bewahrer⸗ Schiffs an Ihro Hochmös 
gende übergebenen Memorials ift eine wohlgea 
. faßte Dedudtion ; deren Subftanz Lir. A. Date 


ſtellet, im Haag zum Vorſchein kommen; 
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nunmehro aber dieſe Streis Sache geendiger, 
nachdeme erfagte Herren Generals Staaten 
su Befriedigung Sr. Preußifchen Majeſt. den 
Enefchluß gefaflet, den bißhero an denen Küs 
ften von Dftfrießland gehaltenen Kuͤſten⸗Be⸗ 
wahrer von Dannen abzuruffen. | 


j Li A, 


WE Hochmögenden feyen in Erkennung 
des Rechtens allzu erleuchtet, Daß fie wider⸗ 
fprechen folten, fie hätten Fein Recht, dieſes Wach: 
Schiff auf dem Territorio von Oft Frießland, fo 
von dem Keich abhanget, zu halten, und wann man 
gleich 2.) behaupten koͤnte, daß es moͤglich ſeye, 
dieſe Servitutem über öffentliche Gerechtſame ſich 
durch eine undenckliche Praͤſcription zu erwerben, 
ſo komme doch hier der noͤthige Beweiß in dem Caſu 
zu Schulden, dann 3.) da das Wach⸗Schiff ſeit uns 


dencklichen Zeiten an die Cuͤſten von Oft-Srießland . 


poftiret worden feyn fo:le, fo hätten fich ja bie Her⸗ 
ren des Territorii von Oft; Frießland in ihren ben 
17. Auguft und 6. October 1703. an bie Herren Ger 
neral-Staaten refpective erlaffenen Schreiben we⸗ 
gen der in diefer Gegend kurbirten Schiffahrt ihrer 
Unterthanen befchtveret, und fich auf die Verle⸗ 
ung ihrer Jurisdiction und ihres Zerritorii ges 
* gründet, folglich ſeye der Setzung dieſes Wach⸗ 
Schiffes deutlich und fräfftig genug wiberfprochen 
‚worden, und man habe nicht nöthig beyzufuͤgen, 
4.) daß nicht zu ertveifen ftehe, daß die Fuͤrſten von 
DftFrießland durch ihr Stillfehtveigen dergleichen 
Gerechtfame zugeftehen mollen, wann glei Ihro 
Hochmögenden angeführet, daß feit 1703. die Re⸗ 
- gierung von Oſt⸗Frießland der Pofition biefeg 
Wach⸗Schiffes auf dem Territorio von Oſt⸗Frieß⸗ 
Iond fich nicht wiederfeget, angefehen 5.) die Fuͤr⸗ 
ſten von Oſt⸗Frießland befanntermaffen, beſonders 


I 
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kit 1703. ſich in ſolchen Umftänden gegen Ihro 
Hochmögenden befunden, die fie verhindert, in dies 
ſem bemeldten Fall ihre Superioritatem und Ter⸗ 


ritorial⸗Gerechtſame zu behaupten, und alfo diefe 


Sache haben müffen ruhen lafjen. Uberdas fünnen 
6.) Ihro Hochmögenden um fo weniger in Zeit von 
44. Jahren das Recht dieſes Wach⸗Schiff auf das 
Reichs⸗Gebiet von Oſt⸗Frießland zu ſetzen, erlan- 
get haben, da, ohne fich weitläufftiger einzulaſſen, 
befannt feye, daß zu einer Praͤſcription von ſolcher 
Art, eine undendliche und mweit über das menfchli- 
che Alter ſich erſtreckende Zeit erfordert werde, und 
daß auch 7.) bag, was bie Füurften von Oſt⸗Frieß⸗ 
land tacıte oder erpreffe zugeſtanden, eingemilliget, 
und verfprochen haben möchten, keinen Grund des 
Rechtens zum Nachtheil des KeichE und ihrer Nach⸗ 
folger abgeben fönne, indem bekannt, daß nach de; 
nen Reichs⸗Geſetzen Fein Reichs⸗Fuͤrſt berechtiger 
feye, das geringfte von einem Reichs⸗Lehen zu alies 
niren, noch etwas zu gejtatten, fo zum Schaden 
nicht nur des Landes, fondern auch der Superiorw 
zät, ber Regalien, Jurisdiction oder andern Ges 
zcchtfamen, der Unterthanen zc. gereiche, woraus 
daun von felbiten die Folgerung entftche 8.) daß, 


mann auch die Poftirung diefes Schirfeß auf dens 


Reichs⸗Territorio von Oſt⸗Frießland ſeit undenckli⸗ 
chen Zeiten von den Fuͤrſten von Oſt⸗Frießland zu⸗ 
geſtanden worden waͤre, dieſes jedoch Se. Koͤnigl. 
Preußiſche Majeſtaͤt als Nachfolgern in dieſem Lau⸗ 
de, zu etwas im geringſten nicht verbinde, angefes 
ben mit dem Ubtierben diefer Surften aud) das aufs 


gehöret, was fie tacite oder erpreffe eingegangen, 


haben möchten, dann 9.) e8 feye eine von allen 
Rechts⸗Gelehrten ausgemachte Sache, daß, wann 


— 


das Feudum an einen Succeſſorem ſingularem ge⸗ 


lange, ſo erloͤſche die durch praͤſcription erlangte 
ſervitus auf dieſes Lehen zugleich dergeſtalt mit, daß 
man keine praͤſcription dagegen anfuͤhren koͤnne, weil 
ein Succeſſor ſingularis ſo lange er nicht zu dem 
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Befit des 2 langet, fein Recht hat, zu agi⸗ 
ei, ——— ine Präfcription Play finden 
an, 


Poblen. 

$. 4. Ihro Königl. Majeſtaͤt in Pohlen, und 
Churfuͤrſtl. Durchl zu Sachfen find in Anfer 
bung der bey verfchiedenen Höfen über die 
Einrichtung derer Freyheiten und Immunitaͤ⸗ 
ten, deren die auswärtige Minftri, ſo an be⸗ 
fagten Höfen fich befinden, in Zukunfft wegen 
der Mauthen, Auflagen, Accıfen und andern 
Zaren, welche von allen Arten Lebens: Mittel 
i bezahlen * ie zu genüffen haben 
ollen _, getroffenen eranderungen zur 
nachftehenden Entfchlieffung bervogen worden, 
wovon fd nad) denen an dem Königl. Pohl⸗ 
nifth und Chur Saͤchſiſchen Hoflager fich erite 
haltenden auswaͤrtigen Miniſtris Eröffnung 
geſchehen. 


Lit, A. 


Königlich = Pohlniſch⸗ und Churfurſtl. 
Saͤchſiſche Reſolution die Zolfreiheiten 
und Immunitaͤten der auswärtigen Mi⸗ 
niftern betreffend. 

Trponbie rapportaiant && fait au Roi des diffe- 

u rens changemens que l’on a trouv& ä propos de 

faire dans les Cours refpedtives, fur le reglement des 

£ranchifes &immunitez , dont les Miniftres errangery, 
relidants aux dires Cours, y jouiront delormai- pat 
rapport aux doüancs, impöts, accifes &autres droits 

_ Apayez de teures fortes de marchandifes & de denr&ts; 
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$. M.a donnẽ Ordre .d’averiir, comme on fait par la 
prefente, Meflieurs les Miniflges etrangers, qui refie 
dent ä faCour , quielle ſera obferver dans fes Erars & 
pais, parriculierement dansfarchdencee , une parfaice 
Ticiprocit€ envers tous & un chacun des Miniftres 
&trangers, felon ce qui ſe pratique a ;leurs Cours re- 
tivep , envers lesMinittres du Roi. Aufl S. M 
a-t-Elle, en confequeüce, donne fes ordres. alı College 
des Finanecs, pour tenir la main 4 l’obfervation de 
cer Arrangement. BANN? 5 
Les Oflidiers de la Doüane, en procedant ä la vilite 
näceflaire & ulirte des Ballors, Coffres, Cailfes, ton- 
neaux & effets, qui areiveront ä Meilieurs les Mini- 
ftres etrangers, xꝓy apporteront tolites les facilitẽs pol- 
fibles & auront pour eux tous les egards dus & leur 
tıradtire, En ouire, le Roi veut bien aceorder in- 
diftinternent & tous les Miniftres etrangers, & leur 
arriv&e, une Fratichife emiöre de tous impots quel- 
conques, pour tous les eifers, meubles & bagages, 
qu'ils ameneront avec eux tant pour leur ufage que 
lerablitlement de keurs Mailons. Certe diſpo⸗ 
Hirion de la part da Roi Atendra meme ä Pegard des 
Miniftres errangers dont les Cours refpedtives n’ont 
psscbferve jusqu’ici la reciproque envers ceux du Roi 
Feit & Dreide, le 26. Janvier 174%» 


Rußland. 
6. 5. Das Bezeigen des an dem Ruß 


ſchen Hof fubfiftirenden Koͤnigl. Sranzöfiihen . 


Minifires, Herrn von Allon, Da nemlich fels 
ber, nach wiederholt von ihwe beſchehenen 
Anſuchen um ſeine Abſchieds⸗ Audıeniz noch 
Abends por Dem dazu beſtimmten Tao dem 
Groß Canʒlat die Eröfftiung gehn, roie ef 
Das Lorhaben, von da abzweifen, geaͤndert , 
und alfo von dieſet Audienz nicht prohticn 

Fan, 1748. VII. B. O 


— 
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Ente, hat bey der Monarchin ein billiges 
7 Mißvergnügen erwecket; welches befagter 
- Groß:Canzlar gedachtem Minifire ausweife _ 
Lit A, gu erkennen gegeben. Nachdem nun 
Diefer den Sinnhalt fothaner. Declaration befol⸗ 
en erhielte er bendes das gewöhnliche Ges 


chenck und dag Kanferl. Recteditiv. Lu. B. 
vid. Mercure hiſtorique, Mois de Janv, 


2748. p. 49. Moss de Feviierp, 187. 


Li. A, 


Corn: après les inftances reitereesqueM. d’Allion, 
Miniftre Plenip: de France, avoit faites il y « 
quelque tems, pour obtenir fon audience de Cong$, 
dont le jour avoit même £r£ fixe, il declara la veille, 
‘a fonExc. le Grand Chaneelier, qw'il avoit change de 
deflein oü il avoit Et& de partir ,„ & qwainfi il ne 
' pourroit pas profiter de cette audience, S. M. Imp. a 
trouv& que non feulement cette conduite n’etoit pas 
dans lordre, mais qu’Elle auroit cu les plus juftes 
raifons d'en porter des plaintes au Roi de France, fi 
Elle w’avoir pas été r&tenue par les &gards particuliers 
qwElle a pour & M. Tres Chret. 

L’intention de PImperstrice fur P£nonce ci deflus, 
eft que M. d’Allion, fans &tre admis ä Paudience de 
eonge qu'il avoit follicit€ dernierement , remeite à 
fon Exc. M. le Graud Chancelier fes lettres de rap- 
pel; en confequence defquelles on lui fera tenir celles 
‚de r&er&ance, ainfi que le préſent ordinaire de 3. 
mille roubles, en confideration du caractère de Mi» 
niftre Plenip, dontil a et rev&tu. On lui rend pour 
la meıne reifon les Minutes de fes difcours à l’Im- 
peratrice & ä L. A. Imp., qu’il avoit envoytes à fon 
Exc. Mu le @rand Chancelier. 


— 


Lit. B. 


— 
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Lettre de recreance de P’Imperatrice addreſſee 
au Roi Très Chretien. 


'omme il & plü à Votre Majeſté, de nous faire ſa- 
voir, par ſa Lettre du 15 Octobre dernier, 
guElle avoit refola de rapeller le ſieur d’Uffon d’Al- 
lion, fon ‚Miniftre Plenipotentiaire de nötre Cour, 
& denous aflurer , en m&me tems, de la continua- 
tion de fon amitie ; Nous confentons Volontiers & 
fon dEpart ; aflurant V.M. r&ciproquement que nous 
tscherons de conferver avec re foin, la bonne 
inselligen-e muruelle qui fubfifte heureufement entre 
nous. Suc ce nous prions Dieu, qu'il Vous ait &c. 


Votre Bonne foeur & parfaite Arnie 
Signe: ELISABETH. 


. CAP. IV, 


MISCELLANEA 
enthaltend. 
No, 1. 


Pro Memoria. Auf die Frage: ob ein 
Koͤnig oder Churfuͤrſt in Boͤhmen noch heu⸗ 


tiges Tags von denen hoͤchſten Reĩchs/ Ge⸗ 
richten belanget werden koͤnne, und deren 


Jurisd iction zu agnoſciten habe? 


ntwortet ber in Reichs z Sachen feiner Zeit ſeht 
berühmte Goldaftus ın Tradtaru ab ıpfo Fronco- 
furti Anno 1627. edito, de Regni Bohemiæ iucer. 
porererumque Provincierum juribus ac Privilegiie 


Lib,IV. Cap. 13, quod 


2 2 


Da 


r 
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1.) Bohemi ſabditi quidem exemi fint à Judicio Ea- 
were; [mpetialis, ibidem, 
— No, 9. 

2.) Ipfe tamen Rex Bohemix, quia eft immediatus 
Amperii Princeps , redte rireque poſſit in Cameracon- 
. veniri in caufis primx inftantie, ad Tameram perd- 
nentibus. Er quod bc fir coinmunior interprerum 
„9pinio , exemplis ac pra&judicus ſirmata. — 
No, 10. 


1% 15% 


Quale prajudicium — 

3.) A. Chriftiano Barihio quondam Cameræ Affef« 

- fore allegatur. . * 

T. 1. fentent. Cam. Imp. pag 376. * 
Vigore cujus cauſa Appellanonis per ſententiam 1574. 
die 18. Jan. ä Camera Imperials contra Regem Bo- 
hemiæ pro devoluta declarata & decrerum fuit: 

Sachen N. contra N. N, ijt erfannt, daß Ap- 
pellaren ohnverhindbert ihrer Einrede auf die von Ap- 
pellaneen eindebrachte Klage Uten conteinren und 
antworten follen, und wollen, fie, Appellanten, 
gegen die Negenten (König) in Böhmen auf angezos 
gene Poenprocediren, follen fie denfelbendarzu, wie 
Recht, ciuren laffen. 

Ibidem No. 111. 

‚Buxtorff ad. A.B. conel, 88..Iıt, A. 

& Memorsbile eſt. quodipfe 

A4) Ex Jacobo Thomingio ICto. Celeberrimo Kpe» | 

“ riffimo Volum. 1. Couf.2ı. No. 91. afferie abi feq. ı | 
-fiRexBohemie contra Barones pronuuciat, libera & 
permiffa illis eft appellatio, live tonquam ordinarıus 
five tanquam feudı Dominus pronunciar. 

Nam fi tanguam ordinarius Senientiam dederit, dus 
bium non eft, quin ab ipfo ianquam Bohemia: Repe 
“ Imprrii fabdıro ad fupceriorem nempe Impera- 
torem vel Inpern Judicium p:ovocari poſſit. 

P.r.ter 
$ )Si extianeus age: contra Regem nec non in Prim 


-. 


' \ 
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eiparibus & Comitatibus,, quos Rex tener, eb Imperio 
extra Privilegiaras & exemtas Provincias ad Imperato- " 
rem eum regurrege at appellare pofle juris fit indu- 


. - J No, 1 8 
Sc eham | 


.) In caufa protractæ & denegatæ Juftniz Rex Bo- „ 
hemiz potiorem & (upremis Jadicus exempuonem nen , 
habeat, quam reliqui-Eledtores. = 

j “ No, 24. Ze 
Przrerea J J . m 

7. In Feudalibus eaufis poſſit 2 Sententia in jadıcie . 
Appellarionum Progenfi lata, in qua Quzitiongy Feu- ; 
dermmTeu:'onicorum deciduntar ad Imperatorem pro- 
vorari, -quod Thomingius hifce Verbis: . ., ._% 

Velum, Tl, Conf.21. Nro. 94. confirmar: Sed etſi- 

Rex tanquam Dominns feudi prefenti caufa forfan , 

cogmiturus effer, dubiumnon eft„ quin ad-Impera. , 

tsrem tanquam fup-rioremfeadi Dominum Ap . 

pellatio interponi poflir, R er > 


I 
’ 


* | No, Pi u | - J 
Koͤnigl. Preußiſches Edict die Adcliz 
che Vaſallen und Unterthanen becreff. vom; 


16. Jan. 174353. 
Mg" FStiederih von GOttes Gnaden, König it, 
Dreuffen ic. Ihun fund. und fügen hiermit zu 
wiffen, ohnerachtet. ehedem ſchon verſchiedentlich und 
auch nachhero von Uns, vermittelſt ergangener 
Eircularien, an Unſere Landes⸗Collegia unterm 23. 
December 1743. 1. April 1746. und 21. Jan. 1747, 
rachdrucklichft verordnet worden, daß Feiner Unft-, 
zer Ndelichen Vaſallen und Unterthanen, ohne Unſe⸗ 
re hoͤchſt eigenhaͤndige Erlaubnißß, aus dem Lande 
reifen, noch weniger ig fremde. Dienſte treten folle, 
daß Wir dennoch boͤchſt mißfaͤllig vernehmen müf- 
fen, wie hin und wieder demſelben nicht mit ſchuldi⸗ 
ger Gebühr Parition geleiſtet werde. Um nun Un⸗ 
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fere höchfte Intention hierunter näher zu erkennen zu 

geben, und denen bisherigen Contraventionen mie 
Nachdruck abzuhelffen ; So ordnen / und fegen Wir 
- hiermit und in Krafft diefeg zu einem beſtaͤndigen 
Gefeß , daß derjenige Unferer Adelihen Vaſallen 

und Unterthanen, , welcher ohne Unfere höchft > eiz 
‚genhändige Erlaubniß ” Reifen gehet oder wohl gar 
in fremde Dienfte tritt, ſeines zuruͤck gelaflenen Vers 
mögeng verluftig erfläret und folches alfofort von 
Unferm Ofäicio Fifci in Befchlag genommen werde 
fol. Hierbey verfichet es ſich aber von ſelbſt, daß, 
im Fall einer oder der andere Unſerer Adelichen Va⸗ 
ſallen und Unterthanen oder deren Soͤhne, in Do- 
meſtiq· und Privar- Angelegenheiten , eine kurtze 
Meife auswärts und aufferhalb Landes zu thun ges 
nöfhiget werde, derſelbe unter diefem Verbot nicht 
mit begriffen fey. Wie dannauch denenjenigen die 
auſſerhalb Landes mit Gütern angefeflen, allerdings 

erlaubt bleibt , -Unferer im Martio 1744, erganges 
nen Declaration gemäß, fich eine Zeitlang, ‚nach Bes 
fchaffenheit der Umftände daſelbſt aufjuhalten. Sie 
erden aber ald treue Vafallen und Diener ſolche 
Albweſenheit auch dergeftalt einzurichten wiffen, daß 
es nicht den Schein einer Veraͤnderung ihres Do- 
miecilii habenmöge. Mir befehlen alfo Unferer ges 
treuen Ritterfchafft und Standen, hiemit gnädigft, 
ſich alferunterthanigft darnach zu achten, wie dann 
auch allen Unfern hohen und niedrigen Landes Cols 
legiid, benebft dem Officio Fifci hiermit anbefohlen 
wird, auf Seithaltung dieſes Edictd genau zu vigilis 
ren , und die Eontravenienten , ohne die geringfte 
Nachſicht, allerunterthänigft anzuzeigen. Und damit 
fich niemand mit der Unwiſſenheit entfchuldigen moͤ⸗ 
ge, fo ſoll es überall gewoͤhnlichermaſſen publiciret, 
und an oͤffentlichen Orten angeſchlagen werden. Urs 
kundlich unter Unſerer eigenhoͤchſthaͤndigen Unter⸗ 
ſchrifft und aufgedruckten Koͤnigl. Inſiegel. Gege⸗ 
ben Berlin, den 16. Januarii 1748. / 


Friederich. (LS) G. v Arnim 
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Car. V. 
Des Höchit» Preiglihen 
Kanferlichen Reiche = Hof = Rathsd 
Auserleſene CONCLVSA. 
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CONCLUSUM I, 
Jovıs 18, Januarıi 1748. 


u Eichſtaͤtt Dohm- Eapitul contra dem 
Herrn Bifchoffen und Fürften dafelbft, 
in pundo diverl, gravam, five Imploranuifcher 
de rato ac mandato cavirender Anwaldt von 
Suffrain fub prz{, 9, Aug, a. pr. bringet älleruns 
terthänigft bey, eine Durch verfchiedene nachthei⸗ 
ligfte Neuerungen, und allezeit mehrere des 
eintraͤchtigungen deren von etlichen Seculis 
ruhig hergebrachten Kechten, Privilegien und 
Freyheiten, endlich abgenöthigten Klag, mit 
Witt pco clementillime ferendo auxılio Cæſa- 
seo, mit Beylag Klage ejusque adjundis änum. 
1. usque 135. & ſubadjunctis ä Lit, A-usque Z, 
incl, in duplo. 

Ipem fub pref.7. Nov, ejusdem, übergiebf 
allerunterthänigfte Klaa weiters verhängt 
nachtheiligften Eingriffs , und miederhohlte 
Bitte pro clementiflime maturando remedio 
mit Beyl. AN. 136, biß 144. & fubadj. a Lit, 
AusqueZ.inchiaduplo. | 

94 


x 2 * 
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In eadem Senior und Capitularen des 
Dohm » Stifte zu Speyer fub dato 19. 
Decembr, 71747. & pr&f, ı5, cur. Übers 
geben per a Sanfrain allerimterthänigftes in» 
tereeflional - Schreiben und Bitten pro cle- 
mentiſſime manutenendn piaefata Capitülp. 

In eadem Probſt, Dechant und Capitul 
ded Ertz » Dohmftifts ju Trier lub przl Ir 
hujus intercediren und bitten per a fouffrain 
pro clementiflime manutenda prafato capitula, 

Refgrunsuc Exhibita. 
CONCLUSUM IL 

— Lune 15 Jan 1748. 
Reichs⸗Ritterſchafft in Schwaben, Vier⸗ 
tels an det Donau contra das Stift Auafpurg, 
mandatı nunc paritoriae, ‘punto colle&tationis 
m dem Dorf Nühlingen Ave Imperrant, An⸗ 
wald Lucam fub pt. 29, Maji a, pr, dogende d& 
infmuata fehrentia patitotia, elapſoque fine pa- 
ritionetermino , fupplicat pio &iementilhime 
partem impettatam in pocham mandate inler- 
tam fimpliciter-declärando ‚'eidem ad reititu- 
tionem colledarum indebite perceptatum , vi 
mandati faciendam, ex fupefabundanti' & ſub 
comminatione alias decertierfdae "Commillio- 
nis ad exequendumadhuc ex ofhcio prefigenda 
terminum , & denique pundo collekarum & 
-quartirii pro futuro decernendo patentes poena- 
les ad fubdiros Rublingenfes. app, N. 1.2.3. 
a&f. u 

kcontra der Fuͤrſtl. Augſpurgiſ. fubli- 
tuirte Anwald von Fernau lub przi, 14. Aug, 
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3,p. zeiget allerunterthänigft an und bitter, pro 
clement, ob ſtatum caufz ex documencis no- 
viter repertis penitus mutatum, eallando 
tam mandatum, quam fubfecutam paritoriam, 
contra decernendo contra nobilitatem imme- 
diatam mandatum poenale de.non amplius tur- 
bando Epifcopatum Auguftanum in poiledione 
vel quafı jurium feudalium imperalium in pago 
Rublingen $, C, annexa ciratione folita, juncta 
reſervatione, quoad feparatam a&ionem ratio- 
ne infitutionis , & praeltationum feudalium in 
futorum contra omnes vafallos& refpedtive füb- 
vafallos cum adj, fub fign. O & fubadjun- 
dis fub Lit, A, usque N. incl, in duplo, 

Idem fub pt.eodem reexhibet Exhibıtum de 
pt. 19. Janiı ejusd. & fupplicat pra element, 
maturanda refolutione cum delatione petitorum, 

In eadem Herr Bifchoff und Fürft zu 
Augfpurg in literisad Imper, fub dato g. Jun.& 

.3. Jul, 1747. thut allerunterthänigfte Vor⸗ 

lung ad conclufum de zo. Jan. d.a. und bits 
tet pro clement, ad documenta noviter reperta 
refle&endo , ac retro petitis deferendo. 

3) Ponantur des Herrn Biſchoffs zu Augs 

fpurg humillimae literae ad Sacr. Cacl, 

, Majeft, de pt. 3. Julii a,pr. ad acta 

3) Mit Verwerffung des Fürftl. Imperra- 

ufchen ohnfoͤrmlichen Callacions - und 

Mandat geſuchs decur parti impetratae ex 

ofhcioterminusz, menliumad docendum 

de fadta paritione Mandato et paritoriag 

caefarez de 20, Jan. a, pr, fubcommina- 
tione realis executionis. 








— — 


— 
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3) Fiant petitæ patentes czfarex an die Ge⸗ 
meinde Küblingen dahin: daß felbe ſamt 
und fonders in Steuer und Quartier-- 
Sachen, auch allen, was davon abhans 
get; denen von dem Schmäbifchen Rit⸗ 
ter Dire&orio ergebenden Verordnun⸗ 
gen, bey angedroheter empfindlichen Geld, 
oder auch befindenden Dingen nach, ger 
fchärften Leibes» Straf ohngefäumten 
| Mollsug leiften follen. | 
4) Eum horum patentinm inclufione inori- 
© ginali & copia refcribatur der immedia- 
ten Reichs-Ritterfchafft in Schwaben, 
Gantons an der Donau: Daß Diefelbe 
authoritate cæſatea fothane patentes in 
Ruͤblingen afligiren, und wie folches ger 
fchehen fub termino 2. menfiumallerunters 
thaͤnigſt berichten folle, | 
Arnold Seintich von Klandorff, 


CONCLUSUM III, 
| Jovıs 18. Jan. 1748, 

Zu Eichſtaͤtt Bifchoff und Fürft contra 
Capitulum Cachedrale Eichltettenfe, Decanum 
Capituli, Baronem de Reinach & Syndicum 
Netter, pundto recurlus ad Curiam Roma- 
‚ nam in caufa mere Seculari, eines von denen 
Bedienten des Freyherrn von Reinach began⸗ 

genen Frevels, five Implorantifcher Anwald 
von Gay ſub pizf. 24. Novembris anni proxı- 
\ ‚me prteniti übergiebt allerunterthänigfte Ans 
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zeige und Bitte, proclementilime decernendo 


Relfcripıo ac refpee. decreto inhibitorio, caſſa- | | 
torio & reltitucorio de defiltendo a recurfu in | | 
hac caufa mere feculari ad curiam Romanam, | 
tanquam forum prorfus incompetens fumto, | 
eique rewunciando, atque callatis hujus recur- | 


füs peraftis, caufam ad confilium aulicum | 
Eichftetenfe qua forum appellationis compe- 
tens remittendo, appon, Lit. A,usqueY. incluf, | N 
in duplo, | 
Idem fub præſ. 9. hujus humillime inflat, | 
pro clementifime demum decernenda ‚retradi- 
tione fupplicationis de 24. Nov, 
Fiat petita retraditio Exhibiti de pr=f, 24. | | 
Nov, 1747. 
J · J · Seyeck von Waldftätten. 


CONC LUSUM IV. 
VENERIS, 19. Janv, 1748. 
Zu Lichſtaͤtt Dohm: Capitul contra den 
Dr. Biſchoffen und Fuͤrſten daſelbſt ze. I 


contingatur relatio, | 
CONCLUSUM V. | 
Lunz 22. Jan, 1748. 


Zu Eichſtaͤtt Dohm⸗ Capitul contra den | i | 
Hrn, Ersbifchoffen und Fürften dafeibft ıc. 111 di 1 
continuatur relatıo, 1 | 

CONCLUSUM Vi, 
Marrtıs 23. Jan. 1748. | 
Zu Eichfläte Dohm:Eapitul contra ben | | j 


2° 
contra Devyd 5ı 
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Han, Ersbifchöffen und, Bürften daſelbſt ac 
F * continuatuce celatio. 
F CONELUSUM VII. ah 
RE Lux@29, Jan. 1748. — 
Zu Eichſtaͤtt Dohm⸗ Capitul contra be, 
Hrn: Biſchoffen und Fürften daſelbſt punto. 
diverforäin gravammım, > — 
Abſolvitur relatio & conclufum, - ' 
um incluſione exhibitorum de præſentatia 
5, Ang. &,7..Nov. 1747. teſctibatut dem 
Bn. Biſchofſen zu Eichftätt, hierüber ſei⸗ 
nen umſtaͤndiich und gründtichen Bericht 
an Ihro Kanferl. Majeſt. ın termino 2« , 
wmernum allergehörfamfteinzufchicken. Es 
ſolle aber jedoch der Hr. — immittelſt 
mit allen Zudringlichkeiten, ſowohl gegen 
das Dohm Capitul, als daſiges Decanat, 
in Anſehen des fori primæ Inftantiz, wie 
. nicht minder gegen den Damicellarn , 
Freyherrn von Deinach, und deffen Be⸗ 
diente, gintzlich einhalten, und Die fünfs 
tighin zu erlaffende allerhöchfte Kanferl. 
Perordnungen zur jehuldigften Befol⸗ 
fung gemärtigen. Es verieheten fich 
übrigens Kayferl. Majeft. zu dem Hrn. 
Biſchoffen, daß Er in Berracht feiner 
beſchwornen Wahl-Tapitulatıon, in ſo⸗ 
weit Diefetbe in die von Kayſerl. Maieſt. 
allein herflichende Weltlichfeiten ein ſchla⸗ 
gen börffte, alles in folang in iuregro 
“werde belaſſen, als nicht folche Capitu— 


\ 
ı 
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lation Kayferk-Majeft: nach ihrem gan⸗ 
tzen Innhalt wuͤrde vorgeleget, und dem⸗ 
nad) die allerhoͤchſte Verordnungen, ra- 
tione temnoralium, Mach dem’ Befund 
det Sachen erfolgt ſch. Es koͤnten 
zwar -hiechen Ihro Kapferl Diajeft. dem 
Frn. Burften nicht bergen, daß es aller 
höchft ‘Derofelben viel angenehmer feyn 
würde, wann der Hr, Zürft von felbiten 
die Sach dahin einzulsien trachtete, da- 
mit Die aus fo gerinoen Ürfachen entftan: 
den = gemeinſchaͤdliche Zwieſpalt zwiſchen 
Ihm und ſeinem vehn Capitul in der 
Guͤte koͤnte beygeleget und andurch denen 

zu beſorgenden groͤſeren Weitlaͤufftigkei⸗ 
ten noch in Zeiten vorgekommen werden, 
2do Ponantur Interceflionales de 11. Jan.a, 
6, ad acta. 


7.35. von Glandorff. 
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Kayſer Frans. 
FEBRUARIUSMDCCXLVI. 


EEE RL RER TERERENTEN HH 
Pe REDE EEE SE Ze ze ea a ee Ze ee Zee 


Car. I 


ACTA CoMITIALIA. 


5. 1. 


Da Herr Graf zu E chaumburg Lippe vom 
Stromberg giebt der Meichs + Dere 
fanmlung Innhaits Lie. A, zu erfennen, wie 
Er bereits bey 20. Fahren in den Dienften 
der Republic Holland nicht allein als Dbrifter 
eines Regiments, fondern auch feit 1741. als 
General-Lieutenant zuftehen, und in folcher 
alitæt 4. Felde Schlachten bey zu wohnen 
die Ehre und das Glück gehabt , alles in der 
‚Abficht, um dereinften Kayferl. Majeſt. und 
dem eich erfprießliche Kriegs: Dienfte leiften 
zu Fönnen, weßwegen Er nunmehro, und Da 
nächftens verfchiedene Meich8 General - Char« 

en, und Darunter auch Die Reichs + General= 

(d+ Marfchallı Lieutenants » Stelle vergeben 
werden dörfften, um Conferirung einer der⸗ 
gleichen Evangel. General - Feld + Marfchals 


( 
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gieutenants Stelle daſelbſt gegiemend nachges 
füchet. Diefe Materie iſt zwar Den 11. ment, 
prat, in die Raths-⸗Anſage gebracht worden , 
es doͤrffte aber noch einige Zeit verlauffen, biß 
ſolche in Propolinon und Deliberauon geftellet 
werden möchte. 


Lic. A. 


Dictat. Ratisbonz die gten 
Febr. 174% 
Per Moguntinum. 


Horchwürdig, Hochgebohrne, Hoch⸗ 
und XBohlgebohrne, WohlEdle, Geſtrenge 


und Dochgelehrte, fenders hoch⸗ und vielge⸗ 
ehrte Herren! J 


Em Hochwuͤrden Exeellenzien auch meine hoch⸗ 
und vielgeehrte Herren werden nicht ungutig 
vermerden, wann benenfelben hierburch zu eröffnen 
- mir die Ehre gebe, was maſſen ich von meinen 

jüngern Jahren an mich befonders auf bie Kriegs; 
Wiſſenſchafften, um folche von Grund aus zu erlers 
nen, nicht allein mit möglichen Fleiß geleget, ſon⸗ 
bern auch folche aufalle mögliche Art zur Ausubung 
bringen zu können, feine Gelegenheit aus Handen - 
gehen laffen, angefehen ich feit 20. Jahren in Diens 
jten Ihro Hochmögenden derer Herren General- 
Staaten der vereinigten Niederlanden nicht allein _ 
als Obriſter eines Regiments, fondern auch feit 
1741. als General- Lieutenant zu ftehen, auch in 4. 
Feld: Schlachten], als folcher zu dienen, und felbis 
gen beyzumohnen, die Ehre und dag Glück gehabt 
- habe, alles in der AUbficht, um dereinften Ihro 
Kayſerl. Majeft. ald des Reichs allerhöchiten Dbers 
haupt und unfern geliebten als werthen teutfchen 
Vaterland in einer angefehenen: Reichs⸗Kriegs⸗ 
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Chürge meine allerunterthänigftund pflichtſchuldig⸗ 
se Dieuſte leiften, und als ein gefreuer Reichse 
Mits Stand mic darum verbienter machen ju 
können. j 
. „Nachdem nun an beme, daß nechften® verfchies. 
bene Reich8-General-Chargen und darunter auch 
Nie atgehran chall⸗Lieutenants⸗Stellen 
doͤrfften vergeben werden, mithin keine bequemere 
Gelegenheit zu Erreichung meiner angebohrnen pa- 
triorifchen Abficht, als jezo fich anerbietet, und die 
gröfte Neigung habe Kayferl. Majeft: zum Ruhm 
und dem teutfchen Reich zum beften biyvorfommenz 
der Gelegenheit Leben und Dienft, als ein getreuer 
Reichs⸗Standt aufzuopffern: So nehme die Frey⸗ 
eit um Cortferirüng einer dergleichen Evangelifchen 
Beneral: Feld + MarfchallLieutenants: Stelle hiers 
durchgeziemend nachzuſuchen, anbepan Ewer Hoch⸗ 
würden ec. mein gehoͤrſaniſt ergebenfted Bitten hier⸗ 
mit gelangen zu laffen, — geneigteſt belieben 
wollein/ vorerwehnte angefuͤhrte Umſtaͤnde und Ur⸗ 
ſachen nicht allein vor fich in billigmaͤßigen Betracht 
zu ziehen, ſondern auch bey Dero höchitsund hohen 
Herreh Principalen und Committenten dergeftale 
geltend zu machen)’ damit ich - Durch erfolgende gez 
wuͤhrige Inſtructiones in dieſem meinem fo billigen 
Grfuch’iconfoliret und zu allen dem Vaterland 
fchuldigen Dienften noch weiter angefeifchet werden 
möge; welche mir erzeigende fonderbahre Gefaͤllig⸗ 
keit ich ’jederzeit mit dem fchuldigiten Danck zu er⸗ 
kennen mich aufierft bejleigigen, anbey mit befoms 
derer ſtets waͤhrender Hocachtaug verharren 
werde. 
Ewer hochwuͤrden Excellenzien auch meiner 
boch und vie lgeehrten verren. 
Datum Buͤckeburg den 14. 
Deu. 1747 
dehorſamſt ergebenfter Diener 
Yibrecht, ak: 
zu Schaumburg Sippe von Stromberg. 


g. 2. 
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6, 2. Dutch die Rãchs /Diciatut find den 
9. huj. 2, Memorialien von dem Hr. Grafen 
—— Cart Reinhard zu Leiningen belannt 


Een Iehenbaht * in 
des fundi und deſſen broprietæt it 
pa nehme himen, und die Sache an das 
—— Gonfeil zu Luneville zu ziehen * 
tmaffer, auch bereits eine Citationem 
pe Dt. e Srofen ausgerwürcket ha 
meilen eines t die quzftio- 


BO ein fteinifches Ei⸗ 
genthum, und Gräfin von Bals 
cfenftein- —— * Ut ⸗Gtoß⸗Mut⸗ 
ter derer an De One 


nenz-Stüd, 
die Anfpruchs be (vr — ans 
eich allein daran gele⸗ 
sm Ben Dee kein dazu gehöriges abgeriſſen 
zu Beybeha derer Jurium Impe- 


Itung derer 
tü, Ei N abıendung des Ihme Din, Grafen 
Febr, 1749 PL, 
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bevorſtehenden Prejudizes bey dem Königin 
Pohlen zu Luneville Dahin zu intercediren, daß 
mehr befagte Hilden, wegen ihres forwirenden: 
anmaßlichen Anſpruchs an quelt, Winter⸗ 
hauch ad forum competens & rei firz verwies 
fen werden möchten. | — 
On Dem zwehten Memoriale ſub Lit. A. iſt 
ſothanes betitum, vermutlich auf Anhandge⸗ 
bung hoͤhern Orts, dahin geaͤndert worden, 
daß von. Reichswegen auf hinlaͤngliche Mittel 
der Bedacht genommen merden möchte, wo⸗ 
durch. dem Hr. Imploranten afiftiret, und zu⸗ 
gleich die Jura Imperüi falvıret und conſerviret 
werden fünnten. - ’ —* 
. | Lit, A, 
Dieatum Ratisbonz dieg. Febr. 

1748: | Zr Ä 
per Mogunsinum. g: | 
Des Heil. Roͤm. Reiche Churfürften 
- + Bürften und Ständen zu gegenmärtig alls 

gemeiner Reich Verſammlung verordnete 
vortrefliche Käthe Bottſchaffter und Ges 
+ fandte 
Sochwuͤrdig⸗ Hoch und Woblgebohrne 
HochEdle, Geſtreng, WohlEdle, Veſte 
und Sochgelehrte, inſonders hochge⸗ 
ebrteft auch hoch⸗ und vielgeehtte Here 
ren. | | | ' 
Gr Ercellengien zen und meine hoch⸗ 
und vielgeehrte Herren werden ab meinem ben 
ten dieſes an dieſelbe erlaſſenen Schreiben, und 


—4 


en 1 34 


—— 
von 
dee hate, er 555 * — on 


ER und, quoad fundum au 
enge egene Waldung die —* 


Barinmen, wie der flare Buchſtab 
—— — seen Lehen⸗Briefe ausweiſen, 
Keule. als die bloße — em Lothrin⸗ 


—— en zu nehnun, 

er a al d Etat 

Be tr ni bereits eine 

kn Baflbt or, — innairen 

nun aber, wem Deere Cam 
— 


serille zu comparipen an thalten; 
nicht allein. die Immediewzr 


mir Eng * 


nz Ifo ich ın obenber 


— —* daferne —* aber 
derer ch mir Yahlen Mai ee 


2 Sagen andere binläuglis 
ED)‘ bedacht zu ſeyn belieben 
möchte, ne affiftwet umd zugleich die hiers 
nter offenb Jura Imperii am  beften 
ug, welcher ungezmeifs 

2 
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felten Zuverſicht ich aueh mit antz beſonderer Hoch 

| — ſtets zu BRNO So 

Esxver Excellenʒien Sochwürdenze. = 


| Heydesheim beit 23. Dec. 
Auge % 7 7 un — 
Dienſt⸗ und Freundwilliger 


Ehriſtian Carl Reinhardt 
Graf zu Leiningen. 


4% 
je) 


1? 
.% 


. 3, Das Abfterben Des Herrn Herzogs zu 
Sachſen Weymar und Eiſenach Ernft augu 
hat zu neuen Irrungen zwilchen denen Saͤch⸗ 
fiichen Häufern Gotha, Meinungen und Co⸗ 
bura» Saalfeld Gelegenheit gegeben. Denn 
hachdeme Se. Hochfürftt. Durchl. zu Gotha 
- fich dee Vormundſchafft Über den hinterlafies 
nen ohmmündigen Pringen unter vorſchuͤtzen⸗ 
der Fuͤrſt⸗Vaͤterlicher Veror dnung zu untere 
ziehen, auch hievon ſowohl Kayſerl. Majeſt. 
die geziemende Eröffnung, ——— 
: id, Staats⸗Cantzley T. ↄ9. pP.9. | 
als auch denen Sachſen ⸗Weymar⸗ und Eiſe⸗ 
nachiſchen dand⸗Staͤnden und Unterthanen Dar 
hin apertur zuthun für gut befunden, 
vid. Staats⸗Cantzl. cit.l. P. 2» - 
daß, nachdeme es dem Hoͤchſten gefallen, des 
Herrn Hertzogs zu Sachſen⸗Weymat und Ei⸗ 
jenach Durchl. Durch einen zwar ſchnellen, doch 
Katie Tod abzuforbern, und Sie nicht ums 
in gefonnt,ad interim bie Ober» Bormunds 
fehafft über den hinterlaffenen unmündigen 
Priutzen, als naher Anverwandter, zu übers 
nehmen und anzutreten, Praͤlaten, ©rafen 


ee Sant Tom, id a 
befehtoehten‘, Dagegen zu * 
mpetentia zu refecviren, auc) Dahin nach sus 





Zeit 9 


affen. | Bu gleicher nton Ulrich 
zuſte⸗ 


Sur. Der De Dertos a 
m Reiche,Co ei Ihro dißfalls 
— zu erkennen, 
-3 
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Me ee a LE 27T nt 
Staats⸗Cantzl. T. 96. p. 122. 
mit dem Anſuchen, im Fall jemand von Alla 
maßl. Vormundſchaffts wegen zu denen 
Sachſen⸗Weymar ⸗Eiſenach⸗ und Henneberg. 
- Vous ſich allda legitimiren wolte, fürhane Le- 
gitimation als unguͤltig anzuſehen, ſomit in 
Prayudıcium hoͤchſt Derofelben Gerechtſamen 
nichts zu verhaͤngen, ließen auch offterwehnte 


= and » Stände und Unterthanen vermittelfk 


Staats⸗Cantzl. ciulcop. ıı 1 
Patents ernſilich ermahnen, fic) an Selbe, als 
| Dber: Bormündern und Lands⸗ Adminiftrato- 
rem; mit ihren Pflichten und ungerthänigfter 
Schuldigkeit getreulich zu halten," Ihres Ge⸗ 
boths und Verboths zu leben, und ſich Daran 
soxder durch anderer Fürftlicher Häufer Ans 
maßungen hindern , noch Durch. andere. unbea 
fugte Zudringlichfeiten abwendig machen zu 
iaſfen. Sothane Vorſtellungen hatten auch 
ſo viel gewuͤrcket, daß, als der ehemahlige 
Sach en-Weymwariſche Comitial⸗Geſandte, 
Herr von Heringen, ſeine nicht nur die 
Sachſen ⸗ Weymar und Eyſenachiſche, ſon⸗ 
dern auch die Gothaiſch⸗ und Altenburgiſche 
Vor, (umim Ball etwa in Anſehung erſterer 
Anſtand und Zweifel erreget werden ſolte/, 
nicht auffer M40ivitæt zu ſeyn) betreffende 
Dollmachten per Secretarium dem Keichg-Di- 
re&orio übergeben ließe, nur die lehtere, in Be⸗ 
treff der Gothaiſch und Altenburgiſchen Votorum 
angenommen, deſſen unangeſehen aber von 


erſagten ‚Dr. von Heringen ſothane Legiti- 
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ma:ion und zwar zu allen 4 Votis denen uͤbri 
gen Comitial Geſandiſchafften notificiret wur 
de, welche jedoch nachdeme denen Reichs⸗ 
Collegiis nur von den legten zwehen befage 
Lit. A. Anzeige gefchehen, ihr Gegen: Compli⸗ 
ment nur auf Diefe einrichteren, weßhalben 
denn auch Die SefandtfchafftssSecretarien von 
mehrermeldtem Hr. von Heringen unter por» 
ſchuͤtzender Unpäßtichfeit nicht vorgelaffen wur; 
den. Nur bemerckte Revollmächtigung offts 
mentionirten Herrn von Heringen zu dem Al⸗ 
tenburgifchen Voro bemüßigte &e. Durchl. 
den Herrn Hertzog zu Coburg-Saalfeld, wei⸗ 
len dieferhalben mit Ihro Feine vorgängige 
Communication, welche Sie doch nach denen 
vorhandenen Verträgen und Kayferl. Judicaro 
de anno 1714. unumgänglich zu ſeyn glaubs 
ten, geichehen, Dageaen bey ver Meichs: Vers 
fammlung fich proteftando zu verwahren, und 
Selbe zu erfuchen, den Herrn von Deringen 
für einen Sachfen-Mtenburgifchen Sefandten 
nicht zu agnofeiren, noch die ihme von Sr. 
Durchl dem Herrn Herzog Briedrieh zu Sachs 
ſen Gotha dießfalls ertheilte Vollmacht anzu⸗ 
rehmen, meniger felben zur Selſion und Ables 
rung des. untheilbahren Sacyjen» Altenburgis 
ſchen Vori zu admittiren; 

Staats:Cankl. T.9r.p 31. | 
CachfenSothaifcher Seits faumte man nicht, 
Das denſam erachtende auf nur angezog'ne 
iwey Sachlen Coburg: Saalfeldiſche Schreis 
ben zu remonſtriren; 
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‚vo. Staats: Cantzl. cit. T. p. in. .. 

armen hat man auch ein Sachſen⸗Go⸗ 

iſches Keſecipt an den in Regenſpurg an⸗ 
weſenden Sachſen Gothaiſchen Miniftre Hr. 
von Studenitz zu Geſicht bekommen, welches 
die von denen Kayſerl. und Koͤnigl. Boͤhmi⸗ 
ſchen auch Oeſterreichiſchen Geſandtſchaff en 
geaͤußerte Unzufriedenheit über das Sachſen⸗ 
Gothaiſche Relcript 

Supra Cap. 1.$, 2. Lit. G. Menf. Jan. 1748, 
veranlafjet, defien Innhalt Lit, B, darftellit, 


Lit, A, 

Day dem hochloͤbl. EhursMaynzifchen Reichs⸗Di. 
I, rectorio hat fich wegen Ihro Fürftl. Durchl. zu 
Sachfen-Bothazc. zu Dero Fürftl. Gothasund Als 
tenburgifchen Voris, wegen Mitführung diefer Vor 
zorum Herr Adolph Anton von Heringen ꝛc. Krafft 
Bollmacht legitimiret. 

So geſchehen Regenfpurg 
den 7. Febr. 1748. 


Fuͤrſtl. Maynz. Canſzley. 
Li. B. | | 
Bon Gottes Gnaden Friedrich, Here 
tzog zu Sachfen, Juͤlich, Cleve und Berg, 
auch Engern und Weſtphalen x. 
Yyıllc Math, lieber Getreuer: Wir haben aus 
Euren unterm r2ten und 23tem hujus erftattes 
ten unterthänigfien Relationen erfehen, weſſen ſich 
die Kayferl. auch Königlich Boͤhmiſche uud Defters 
reichifche Miniftri zu Regensburg bey-bersmit ihnen 
über die Gleichiſche Commillions-und Sachſen⸗Wey⸗ 
mariſche Vormundſchaffts⸗Sache gehaltenen Unter⸗ 


| Kayſer Stanz. Febr.1748. CI, 137 


dung gegen Euch geäufert und mie diefelbe wegen 
des⸗in der erfteren an unfern geheimden Rath von 
Geismar jüngfthin erlaffenen Referipts einige Unzus 
friedenheit begeiget: Gleichwie wir num nach unſe⸗ 
rer⸗dem Kayſerlichen Hoff gewidmeten unverbrüchs 
lichen Devorion und vor deſſen Miniſterium tras 
genden Hochachtung anderft nicht ald mit Wicders 
willen zu diefer Explication gefehritten; Alfo thut es 
uns in der That leid, wann darinnen aus Verans 
laffung des erftafteten Berichts ein⸗oder andere 
Beymeffungen mit nicht genugfamen Grund oder 
vielleicht aus Mißverftand gefchehen. Wir haben 
hiehey Lediglich die Abficht zu Beſchuͤtzung unſerer 
Rechte und Abwendung beforglichen Schadens, 
dergejtalt, mie e8 der Sachen vorgeftelte Beſchaf⸗ 
fenheit zu erfordern gefchienen, keinesweges aber die 
Intention, daß davon durch Communication oder 
af ein tingleicher Gebrauch gemachet werben 
öllen, gehabt, laſſen aber durch diesvon Euch ger 
gebene nähere Auskunfft ung von jener mit unferer 
Meynung mit fo viel größern Vergnügen defabufi- 
ren, als folche eine theils uͤberhaupt nur je und 
allezeit dahin gegangen, daß die⸗in vorgedachten 
Refcripe enthaltene Ingredientien bloß in dem Fall 
doritellig gemachet werden möchten, da wir daB; 
jenige, worauf fie fich beziehen, realifiret zu ſehen, 
u Gefahr ftehen wurden, und andern theild wir 
von obermeldten Kayſerl. Miniftres vor ung hegen⸗ 
den Affedtion und Wohlgefinnung durch ihrerin der 
Sachſen⸗ Meiningiſchen Mißheuraths und Succes- 
fions-Sache angewendete Bemühungen genugſam 
ſchon uͤberzeuget worden, und ihnen davor uns 
indgefanmmet ſehr verbunden erachten. Wir begeh⸗ 
tet Daher gnaͤdigſt, Ahr mollet denenfelben das bez 
etige deshalben, zu Hebung aller Mißdeutung 
ey lich ereignender Gelegenheit zu erkennen geben, 
und fie um fernere geneigte Afliltence ſowohl in ob⸗ 
erwehnter leichifchenzalg der nunmehro vonneuen 
uns betroffenen Sachſen⸗Weymar und Eiſenachi—⸗ 
—3 
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(chem Bormundfchaffts + Sache erfüchen, mit den. 
Geefherung, daß wir folche durch den ihren rühms 
lichen Verdienſten ſchuldigen Egard und verbindliche 
ſten Dandnehmigkeit nicht nur zu erwiedern, fons 
dern auch Jhro Kayſerl. Majeſtaͤt und dem Ertzher⸗ 
tzoglichen Hauß Deiterreich bey allen Vorfallenheiten 
unfer wahres unveraͤnderliches Attachefnent und bes 
votejte Zuneigung allerunterthänigit im Werd zu ers 
weiſen nie ermangeln waͤrden. 

An deme gefihiehet unfere Mepnung, und tie 
feynd Euch in Gnaden gerwogen. Barum Weymar 
zu Wilhelmsburg den zgten Febr. 1748. 

Sriederich; gergog3. 3. 


6.4 Die befante Franchfurter Kirchen⸗Streit⸗ 
Sache ſcheinet jelänger je ernfthaffter zu were 
den, maffen nicht nur ab Seiten Magıftrarus 
Herr Syndicus Lucius fürnemlich zu Beſor⸗ 
gung diefer Angelegenheit, auch Mit» Verfuͤh⸗ 
rung des Stadt Franckfurtiſchen Vori im 
Meichs» Stästifchen Collegio , wozu ſich Ders 
felbe Ausweiß Li. A, ben dem Chur: Mayn⸗ 
Bifchen Reichs /Directorio germöhnlich legitimis 
vet , eigens nacher Regenſpurg gefendet, ſon⸗ 
dern auch diefe Materie Bezeug Lır. B. in Die 
Raths⸗Anſage, und fo nach auch) zwey Mas 

iftratifche Memorialia nebft einer fummaris 
pen Nachricht zur Reiche » Dikarır gebracht 

Das erfie Exhibitum fub Lit. C. enthält fs 
wohl den eigentlichen Verlauf der vorgeweſe⸗ 
nen Vergleichs Handlung als auch eine furke 
Wiederholung, was in die er richtigen Reli⸗ 
gions · Sache von Anfang biß anhero verhan⸗ 
delt worden. 
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Das zw yte iſt ein eitungss Memorial, 
beftehend: in 22. Anmercfungen:über Die Ges 
gentheilige fo benahmfte wahrhaffte Facti ſpe- 
ciem 


vid, Cap. 1. $.3, Lit. GC, Menſ. Dec, 


1747: 

Und die fummariiche Nachricht fub Lit. D. 
ee was es mit Denen zroilchen 
gtem Magiftrar und denen Reformirten 
Burgern und Schuß » Angehörigen ratione Ex- 
ercitii Religionis publici im Jahr 1747. fürs 
geroefenen gütlihen Tractaten für eine Be⸗ 
wandnuß habe , und warum folche fruchtioß 

abgelauffen: 
vi. Mechtliches Bedenken , worinnen 
der Hyaugt » rund der gangen Klags 
Sache u::ö.dieferhalben gepflogener Tra- 
aaten beruhen ; gruͤndlich an⸗ und aus⸗ 
gefuͤhret wird, ir denen Kirchen⸗Ge⸗ 
ſchichten derer Reformirten 1751. 


p 380, 
Bald darauf, haben auch die Abgeordnete ber 
Reformirten Gemeinden ein P. M. fanbt Bey⸗ 
lage fubLLit.:F. ad ædes Legatorum communi> 
eiret, um daraus erfichtlich zu machen, Daß 
1) da das mit ihren Vorfahren errichtete Pa- 
&um auch ihnen zu ftatten kommen müfle » 2) 
ohne Widerſpruch ratione Religionis Exercitil 
auf Das Tempus receptionis zurück zu fehen 
feye; 3) ihnen der Art.7. J.P.W. keineswe⸗ 
ges im Weg ftehe, fondern fie vielmehr vermoͤ⸗ 
ge deffen in diejenige Poflellion zu feßen feyen, 
toorinnen fig tempore receprionis geweſen; und 
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fie ſich 4) erklaͤret: die anerbothenen oneroſen 
Conditionen keinesweges ex dıfkdantia cauſæ 
ſondern lediglich nur um alle von dem Gegen⸗ 


theil zu einigem Schein beygebrachte Beſorg⸗ 
nuͤſſe aus dem Weg zu raumen, annoch feſt zu 


halten und zu w“üllen. 

- Ob man fich nun Dem Derfaut nad) wegen 
einiger Deputirten bey dem Reichs⸗ Convent 
vergleichen: wird, welche mit gedachten Syndico 


und Abgeordneten in Conferenz diefir Angeles 


genheit halben fretten follen , beruhet auf Deus 


Erfolg. Ubrigens bemercfen wirnur noch mit 


wenigen, wie mehr befagter Herr Lucius von 


dem Magiſtrat zu Regenſpurg durch eine 
Raths⸗Deputation von einem Senatore und 
Confulenten complimentiret, und mit dem ges 
wöhnlichen aus 20 Kannen Wein von di- 


verien orten beftandenen-Prafent beehret 
worden. Woraus ſich zugleich.eine Abaͤnde⸗ 
rung des gegen Die Reichs⸗Staͤdtiſchen Be⸗ 


vollmaͤchtigten ſonſt beobachteten Cere⸗ 
monmels, da Die Deputation' nur aus dem 


Stadtſchreiber und zweyen Alleſſoribus des 


Ungeld⸗Amts beftanden, veroffenbahret. 


\ 


Lie, A, | 


| it. | Ä 
| Br dem hochloͤbl. Churfürftl. Mayntziſ. Neichds 


Directorio hat fich wegen der Reichs ⸗Stadt 
Standfurt, Herr Johann Jacob Lucius, Stadts 
Sranckfurtifcher Confulent und Syndieus wegen 
Mit: Verführung des Reichs: Stadt Franckfurthiſ. 
Vori, im Reichs Städtifchen Collegio Krafft Volle 
macht legiumirch, | 

Regenſpurg den 10. Fehr, 


1748. I 
Cburfuͤrſil. Mayntziſche Cangler 5 


Kapfer Feng. Febr.1748, CL, 141 
Lie, B. "m Re 
| Anfag- Zett ul. 


Nes H. R. RErb⸗Marſchall⸗Amt ſoll auf morgen 
L um g. Uhr allen 3. Reichs⸗-Collegiiz zu eher 
term 17. Jan. ———— publicam betannt 
gemachten —*8*— anderweiten Commiſſion⸗Decret, 
puncto ſecuritaris publicæ; Ferner zu denen den 18. 
und 19. Dctobr. 1745. dictirten, bie reſpective Vi- 
fitation und Suftentation des Kapferl: und Reiche: 
Cammer 3 Gerichts, die perpetutrliche WahlsCapi- 
tulaion , und das Muͤntz- Weſen im Reich betref 

fenden Kapferl: Commiliong-Decreten; auch wegen 
des —5* Anhalt⸗Kothiſchen Recurs de did. 20. 
May 1744. und 8. Junii 1746. zu dem unterm’ 1. 
Dee.1746, dictirten Churs Pfaͤltziſ. Geſandſchaffts⸗ 
Memorial, ben Vertrag und Kauf⸗Contract der Herr⸗ 
ſchafft Zwingenberg betr.; Und dem Hertzogl. Sach⸗ 
ſen⸗Meinungiſchen Schreiben de dict. 11. Mertz 
1747. und denen Hertzogl. Sachſen Gothaiſchen 
Schreiben dedict. 21. Julu und 3. Aug.a. p. zu denen 
ben 28. Sebr. 1747. dictirten Se s Kuttigifchen 
Solmifhen s und Windelhaufifehen auhero ges 
brachten Memorialien und WBoritellungen ; Und 
wegen Befekung der Reichs: Generalitärg:Stellen; 
Ingleichen wegen dem von dem Magittrat zu Franck⸗ 
furt anhero gebrachten Recurſu und dem Memorial 
deren Deputirten der Reformirten Franckfurter 
ze. de dict. ben 31. Jan.a.c. zu Nach ans 
agen. | " — 


bignatum Regenſp. den 12. Febr. 
1748. 


. 


(LX.) Chur · Mayndiſ Cantzley. 
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| Liv €, 
Di&. Ratisb, d.24.Febr. ’ 
174% ». 
Per Moguntinsus. 


An eine hochloͤbl. allgemeine Reiches 
Verfaminlung abermanliges höchfts 5* 
ſigtes * Memorial und Bitten 
unfer Birgermeiſtern und Kath der Kay⸗ 
— und Reichs ⸗/Stadt Franckfurt aus 

a. 


Mit Beylagen | , 
fub No.1.40. inclufive, 
en bo be 
+ Angehörigen 

fipreislichen —84 —2* 

of⸗ —* widerrecht lich nachge⸗ 

uchte Exercitium — Refor- 

matz publicum binnen denen Kings 
Mauern der Stadt Srandfurt, und 
in fpecie den deßfalls fuͤrgeweſenen 
a aber nicht zum Stand gefommenen 

‚ gütlichen Vergleich betreffend» 
Sr ie Euer Excellenzien und Gnaben, auch uns 
fere hochgeneigt ⸗ und hochgeehrt Herren 
der Zweifel allſchon des mehreren gnädigs und 
eigteft werden vernommen haben, wasmaſ⸗ 
wegen des von unferen Reformirten Burgern und 
Schuß ⸗ Angehörigen unbefugter Weis nachfuchens 
den Exercitii Religionis publici innerhalb denen Rings 
Mauern der Stadt Frandfurt in dem juͤngſt⸗ abgewi⸗ 
chenen 1747ten Jahr, auf iht Anfuchen , wiſchen 
und und denenfelden einige ohnverfaͤngliche guͤtli 

Sractaten zwar gepflogen worden, aber felbige 
—— abgelauffen ſehen, und unſere Reformirte 
urger und Schuß s Angehörige ſich nicht nur dahin, 
daß ſie ſich wieder an Eine Hochloͤbliche allgemeine 
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Reichs⸗Verſammlung wenden und dafelbft ihr Ges 
fisch fortfegen wolten, vernehmen laffen , fondern 
«uch wurdlich in ders Monat Dec. 1747. aus ihren 
Mitteln zwey Sollicitanren nacher Regenfpurg abges 
chicket, und durch Telbige , mo nicht bey allen ho⸗ 

n⸗ und fürtrefflichen Comitial - Gefandtfchaßten, 
och bey denen michreften‘, eine mit vielen Unrich⸗ 
igfeiten angefuͤllte fo rubricirte : MWahrhaffte und 
. doenmentirte Speciem Facti, in Sachen ber beyben 
Reformirten Gemeinden zu Sranchfurt, Imperranten, 
contra Einen Hoch > Edlen und Hochweifen Magis 
ſtrat Dafelbften , insbefondere die beyden Coliegia 
ber Reuner und Ein und Funfftziger, Impetraten, 
puncto des Keformirten Kirchen ; Streit8, nunc a⸗ 
Micabilis Cömpofitionis, cum Adjunätis Num. 1-13. 
inclufive, übetreichet haben. Alſo finden, bey fd 
| a Umftänden, wir ung hoͤchſt⸗ gemuͤßiget, 
Einem hohen Reiths⸗Oonvent nicht nur den eigentz 
Lichen Berlanff wegen des fürgemefenen Vergleichs 
in gesiemenden Reſpect vorzutrag'n, fondern auch, 
zu mehrerer Erläuterung , kuͤrtzlich anhero zu wie⸗ 
derhohlen, was in biefer wichtigen Religions⸗Sa⸗ 
ehe von Anfang bis anhero verhandelt worden, und 
iſt ſolchemmach aus denen bey der Hoch: Föbl. allges 
meinen Keich8: VBerfammlung in hac caufa überreichz 
tengehorfamften Memorialien, und deren Anlagen, 
allſchon notorifch und befandt , daß die Sranckfurter 
Reformirten in einer bey dem Höchitpreislichen 
Kayſerl. Reichs⸗Hof⸗ Rath den 13ten Neo. 1733. 
‚übergebenen allerunterthänigften Supplieation vor? 
und angebracht, daß ihren Vorfahren bey ihrer in 
Anno 1554. befchehenen Aufnahm in die Frauckfur⸗ 
ter Burgerichafft das Exercitium Religicnis Refor- 
publicum und zu dem Ende die Kirche zudenen 
iffen Srauen geftattet, und von denenſelt eu ihr 
offentlicher Gottesdienſt in nurgedachter Kin. von . 
Ansio 1554. bi8 ad Annmun 1562. ausgeuͤbet, wreſem 
er ihnen folche Kirche auf vors-ic,ıc Uns 


hr ab 
— ee Se sat reichen 









’ 
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de facto wieder abgenommen und verſchloſſen wor⸗ 
den ſeye, und haben ſie gebeten, daß fie als injuſte 
Spoliati plenarid reſtituiret, und zu dem Ende und 
änbefohlen werdenmöge, daß wir die vormahls de 
fadto wieder abgenommene Kirche reitieuiren oderam 
deren Stelle bequeme Pläße zu Auferbanung neuer. 
Reformirten Kirchen in ber Stadt Franckfurt Ringz 
Mauern anweiſen, und folchergeftalt denen beyden 
Neformirten Gemeinden das offentliche Exercitium 
ihrer Religion , wie fie ſolches tempore receptionis 
per modum pacti & conventionis erhalten und fo viele, 
Fahre public geübet hätten, geftatten, auch diefelbe 
en futuro hierunter nicht weiters beeinträchtigen. 
olten. 
' Auf dieſe ren bey Supplication ift ein Kay⸗ 
erliches allergnaͤdigſtes Reſcript dahin ergangen, 
—— ei nöthig ermeflen, dies _ 
fer Sachen Befchaffenheit und ihrer Umſtaͤnden hal⸗ 
ber ung vorhero gruͤndlich zu hoͤren, und folglich 
> wir hierüber die Intereßirte vernehmen und einen 
ausführlichen Bericht in Zeit von zweyen Monaten 
allerunterthänigft erflatten folten, 2 
Nachdeme nun vorhero das Evangelifch Lutheriz 
ſche Minifterium ‚ die Abdeliche Gefellfhafft Alt 
Limburg, und die Geſellſchafft Frauenſtein, bie 
Graduirte , der burgerliche Ausfchuß, das Neuner⸗ 
> Collegium, und die Evangelifch + Eutherifche Depuz 


firte der Beurs und Kauffmannfchafft allergnadigft 


anbeföhlener maſſen vernommen geweſen und ſie ihre 
Erklaͤrungen eingebracht gehabt, ſo haben wir den 
gten Jan.1735. den allerhoͤchſt anbefohlenen allerun⸗ 
terthaͤnigſten Bericht dergeſtalten abgeſtattet, daft: 
ir in diefer Caufa mert Ecclefiaftica in die Jurisdiction 
des Hoͤchſtpreislichen Kayſerlichen Reichs⸗ Hof⸗ 
Mathe, welche wir in anderen Fallen gebuͤhreud 
agnofeirten und venerirten, weiter nicht , als wir | 
nach denen Neichg  Conftieutionen und Weſtphaͤli⸗ 
| * Friedens ⸗Schluß verbunden ſeyen, und mit 
orbehalt aller darinnen, und inſonderheit a 5. 
29. 


N 


Kopf Jeasizi Febr.1748,C, a5 


0.830, Ast... & Art.$. $.2. und in : 
Bin * ————— Art. 2. ——— 


Reqhta⸗ n und und zu gut kotmenden 
Vererbuungen gebeblet haben, und allein melioris . 
hformatenis ia , amd ohne ung dadurch in p 
ade Benlapeigteuen wu un viel bie“ 
Hanyt⸗ betrifft, aus bauptfahlih datauf 
\ ‚baß eines Theils die allbier 
inAnno I a eifde Glaube 
vor Evangelifch = Lutheriſche Glaubengs Gens 
‚ und nur um eine befondere Kirche, 
weilen ſie die Zeutiche Sprach nicht verftunden, ams 
auch eimige von ihnen , zu — 
ihrer vorgeſpiegelten Glaubens + 
beit, in der Evangelifch + Lutberifchen Kirche dag 
heilige Abendmahl empfangen, und unfere Vorſah⸗ 
ven damahls an die Geitattung eines Reformirten 
Gottesdienftes binnen der Stadt Kıng Maurenmi 
gedacht haben, und mithin felbige, als ſte wer 
obnvermuthet erfahren, daß diefe Leute der heimlich 
sehaltcnen Reformirten Religion zugethan 
ad mitbem hieſigen Evangeliſch⸗ Lutherifchen Mini 
Meria, aler angewendeten Mühe und befchehenen 
Bufpruchs ohnerachtet, ſich der Lehre und Ceremo⸗ 
zuen hy en wolten, wohl 
‚bie. als angegebenen und bona 
gehaltenen Glaubens ⸗Genoſſen eingeraymte 
Kirche zu denen Weiſſen Frauen mieder an tich guzien 
den und ihnen ben offentlichen Gottesdienst ju ** 


terfaßen, und andern Theils vermög des Art. 7. 
Arumenti Pacis Weitphalicz unter denen Proteſtan⸗ 


ten, wann fiemit einander zu thun haben, ratione 
ÜxerciciR. nis alles in dem Strand, tie es fich 
tanpore condirz Pacis, nemlid) Anno 1648. befuns 
den, geläffen werben folle, und weder ın murge⸗ 
dachten 1648ten Jahr , noch lang vorher," De 

irte innerhalb der Stadt Franckfurt, oder 
Deren Gchiet, ein Exerciium Religions pu&hicang 
gehabt, fondern fie ihrem Gottesdienfi ememn 

Feir.ızax VY11.3. K 
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ngefehr eine halbe Stunde von Franckfurt gelegen: 
nen Jlecken, Bockenheim genannt, feiter Anne 
3608. abgewartet, und durch die Ebangeliſch⸗ Lu⸗ 
rifche Beiftliche ihre nenangehende Eheleutecopur 
s und ihre Kinder tauffen laffen, und iſt unſer 






. — dahin ee , daß unfere ‚gegen ben 


Weſtohanſchen Stiedend-Schluß oder die Reichs⸗ 
Contirutiones sticht gradirte Neformirte Burger und 
Schuss Angehörige mit ihrem widerrechtlichen Ges 
fuch abgewieſen, oder wenigſtens biefe Sache, ihrer : 


 Eigenfchafft nach, an die HochrRöbliche allgemeine 
Reichs-Verſammlung, nach Anleitung Inftr. Pacis 


Weltph. Art.s. $.50., vermiefen werden mögten. 
Hierbey ift es bey Lebzeiten Ihro Majeftät, Kay⸗ 


ſers Carl des Scchften , allerglorreicheften Andenz 


end, geblieben, abernach Abfterbennurallerhöchfts 
belobter Ihro Kayferlichen Majeftät habennicht nıze 
bey fürwährender aferhöchfter Kayſerlicher Wahl 


‚ der Höchftanfehnlichen Königlich - Re ifch + und 


Ehur-Brandenburgifhen Herrn W otfchaffter 
Excellenzien unferer Reformirten Burger und Schuß 
Angehörigen Kirchen z&efuch nachdrücklich recom-» 
mandiret ,„ und endlich von unfern Deputirten zu 
wiffen verlanget, ob wirdann nicht meniaftend eine 
Kirche vor dem Thor denen Neformirten geftatten 
wolten ? fondern es. hat auch Nahmeng Ihro Rays 
ſerlichen Majeftat , Kayſers Carl des Siebenden, | 
nunmehro ebenfalls allermildeften Andencheng, des 7 
damahligen Herrn Reichs⸗ Vioe- Cantlard, Grafen | 
von Königefeld Ercellenz laut des füb Num. I. ans 
gebogenen Pro Meınoria , bey uns den Antrag ger | 
than , daß obzwar Ihro Kayferliche Majeftät Dero |} 
der Stadt Franckfuͤrt zutragenden allergnädigften | 
Neigung nad) nicht gemeynet feyen, derfelben, ald { 
einesStande des Reichs, hergebrachte Jura Eccleſia- 
ſties im mindeſten zu kraͤncken, jedoch aus vielen ) 
wichtigen Urſachen Allerhoͤchſt⸗ gedachter Jhro Kay⸗ 
ferlichen Majeftät es zu befonderm allergnädigiten | 
Gefallen gereichen werde, warn mir unfern Nefos | 
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men zu len haben, auch dar 
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ig; mäßige Erklaͤrung t en, wie 
dach jeil unferer amenzu allerfeitis 


———— ing, auch zudem gemeinen Beſten des 


m Stobt; Weſens und zu Abfchneis 


“ ung aller Weitläufftigkeite fepn- möge, 
den Ich 


en ee aıten bruar. 1744. eine 


pi ee ir © uͤndete Erfäuterung und 
Seantwortung timirten ——— über 


4 
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2744. bie Deformirte eine 
abänigfle Sein — 
gib rich. = un * ———— 

Hof⸗ Rath überge —** 
Weilen wir aber beſorg beforget,, daß, wann wir von 
dem nad pi pr g Einer Hochlöblichen allge 
sBerfammlung zeiliche Nachricht zu 
— Aare ieffen ,„ uns allenfalls künfftighin eins 
ober anderer rl gefchehen möge, und die 
Interpretation des Weitphäli Briedengs — 
6 und deren —— — vor Ihro Kayſerliche 
ajeftät und das Reich ohnwiderſprechlich gehoͤret, 
und in re unter Proteftanten Rechtshaͤngig ges 
‚weienen Sachen, wo die Interpreistio autnenuea 
möthig erachtet worden , Die Remillion von dem 
Hoͤchſtpreislichen Kayferlichen und Reichs⸗ Cammer⸗ 
Gericht ad Comitia geſchehen, ſo haben wir ae 
fam erachtet, gegen das Ende des — 

ohne jedoch uͤber den Hoͤchſtpreislichen —5* 
Reichs⸗Hof⸗ Rath die mindeſte Beſchwerde zu fuͤh⸗ 
ren, und ohneung, da noch fein wuͤrckliches Grava- 
men vorhanden geweſen, eines formalen Recurſus 
zu bedienen, bey dem damahls allhier zu Frauckfurt 
derſammleten Hochloͤbl. allgemeinen Reichs⸗Convent 
ein fo rubrieirtes⸗ Dienlich ermeſſenes Memoriale, 
nebſt dem fab Num. ı. angebogenen fo rubrieirten? 

Ausführlichen Begriff der Gründen und Motiven; \ 
„welche Reformirte eg und Einmwohnerzu Franck⸗ 
mn Mapn bey dem Hoͤchſtpreislichen Kanferlis 
hen Reichs⸗ HofrKath angeführet haben, damit ih⸗ 

nen dag Exercitium Religionis publicum iu —— 
Stadt Rings Mauern verftattet werden u * 
was daſiger Loͤblicher Magiſtrat darauf mit beſſerem 

Beſtand antworten laſſen, zu uͤberreichen, und 
darinnen, mit Beobachtung alles ſchuldigen Glimpfs 
und Beſcheidenheit, den bisherigen Verlauff zu 
recenſiren und Hochgedachten Reichs⸗Convent ın-ges 
ziemender Ehrfurcht zu bitten, daß derſelbe unn 
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ertwichkigen Religions ⸗Sach gůͤtigſt zu afhltiren, 
—* ſolchem —— —— fin Rays 
fert. Majeftät viel vermögende Interceilionales abzus 
oder 5* a ee erachtende Art und 
rg feyn geruhen molte, 
=. —* — —— ——— —— 
rwirte mit 
—* vor —— int —* 
wenigſtens auf die von * ratione * 
funditte —— zu rellectiren, 

dieſe BE iheer Eigenfhafft no ei en * Hochs 

Reiche Berfammlu 


xoͤbliche allgemeine Erthyeis 
lung einer authentifchen ee Articul- 
fepcitii Inftrumenci Pacis Weftphalicz (ald wouonbie 
— rn —“ —* — * 
ayſerlichen ation Art.2. $.3. & 5 
temitticen fich gefallen lafen möge , 
tmorial, weilen ben ıten Dec. 17 und al 
bor Ablauff der ju Einbringung 
anberaumnten sep amonatlichen — 55 
ran er ren 
: Truchſes von geh 
» —— — Sache auf 


und daranf wi nur; 
en Refcript wegen —— Beſchleunigung 
vi re — 
u wer [) e, reio vs [3 
Reiches Hof: + Conelufi 
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590 Staats⸗Schrifften unter 


—— — nachdem unſere letzte Vorſtellung einge⸗ 
‚ jur Relation der Acten geſchritten werden 
wollen, das jweyte ober fo betitulte fernermeitere 
Memorial &c. nachgefolget ift, und wir darinnen 
um Befchleunigung ehrerbietigft gebeten haben. 
Dagegen haden unfere Neformirte Burgers und 
—* ngehoͤrige den 23ten Decembr. 1746. ein 
D rubricirtes Gemüßigtes demüthigfted Gegens 
emorial und Bitten bey ber Hoch» Köblichen alls 
- gemeinen Reichs⸗Verſammlung uberreichet, und 
ce en unter andern, um ihre vermenntliche In- 
tention befto ehenber zu erreichen, mit angeführef, 
wasmaſſen fie fi freywillig erboten hätten, daß 
z) An ftatt wir ihnen eine eigene ‚Kirche , wieuns 
ere Vorfahren gethan, wieder einzuraumen bers 
unbentwären, fieeine beſondere Kirche vor ſich 
aus ihren Mitteln erbauen laffen, und 
. 3) An flatt wir einen Platz zu folchem Kirchenbau 
obnentgeltlich anzuweiſen hätten, fie den Plaß 
zur ef innerhalb der Stabt an benem 
Stadt⸗ Mauern erfauffen, auch da 
3) Die Evangelifch + Lutherifche ang feine 
* ſtolæ hätten, fondern denenſelben vor die 
rivai-Copulationes und Tauff⸗Actus freywillig 
gegeben werde/ fie dieſelde mit Abgebung eis 
nes hinlänglich befindenden Capitals völlig 
befriedigen und abfinden, und bamit lestlich und 
M) Jhnen hierunter in Politigis jet und künfftig 
die mindeſte nachtheilige Intention nicht beyges 
hen oder vielmehr beygemeſſen werben könne, fie 
wie vorhin alfo auch ſeho und allezeit fich ſchlech⸗ 
terdings an den Yurgere Vertrag de Anno 
1613. $.9. Krafft deffen fie mit allen Burgern 
ohne Unterfchied bey allen burgerlichen Rechten 
und Freyheiten gleich geſchuͤtzet und;geichirmet - 
werden folten, unabtwendig halten , und vor 
fi und ihre Rachfommen nun und allezeıt auf 
alle Magiltratur, auch was bahin einfchlägt und 
davon abhängt, renunciiren wolten, 


— 


- 
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| Bu, — 


iren angeha ker 
5 einen wo 
erbunden 


bcher und 

ER das gruͤud⸗ und ——— dar⸗ 
Gegen⸗ Memorial nebſt unſern 
gen 2) Einer Hoch⸗ ln ech ae 

a Reihs Brio dermittelſt eines jo rm 
ten: Ri Hm a g efamften Memoriald und 
i ra — boun neuem 
28 unterthänigund ges 

ice s Gefeben bef 


65 Ber m ige, was ſowohl 
* Kan fipreislichen Kanferlichen 

— — R and; nachhero bey ber 

| och def Ha n allgemeinen Keichg Berfamme 
ung,, ind Sache feithero 6 verhandelt worden, 
nd fo ht als nur immer moͤglich gewe⸗ 
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gr Stante: Schriften unter” 
fen, um des befferen Zufammenhange willen anhes 
en -Wieberholet haben, fo wollen wir nunmehro auch 
anfügen , was wegen bed zwiſchen ung und unfern 
WRefoͤrmirten Burgern und Schuß-Angehörigen fürz 
geweſenen aber. fruchtlos abgelauffenen Vergleichs 
vorgegangen, und hat es damit dieſe wahrhaffte Bes 
ſchaffenheit, daß nurgedachte Reformirte durch ih⸗ 
ren ad Ada legitimirten Ausſchuß vermittelſt des 
den 13ten Julu 1747. uͤbergebenen und ſub No. 2. 
anliegenden Memorials bey uns nachgeſuchet, daß 
wir einige Deputatos ernennen, und ihnen, Refor⸗ 
mirten erlauben moͤgten, daß ſie dieſen unſern De- 
putatis ihres Orts, jedoch ohne Nachtheil ihrer Ge⸗ 
rechtfamen , welche fie ſich per expreſſum reſerviret 
Haben wolten, Vergleichs: Vorfchläge thun doͤrff⸗ 
ken, und wir darauf durch ein zu ertheilendes Raths⸗ 
Concluſum der big jetzo fortgedauerten Kirchen⸗Strit⸗ 
tigkeit ein erwuͤnſchtes Ende machen moͤgten, welches 
Memorialvermög Protacollivom 13ten Julii 1747. 
fub Num.3. ihr mit der ſub Num. 4. angebogenen 
Vollmacht verfehener Anwald Rath Friedrich de 
Neufville unfern Herrn Burgermeiftern überreichet, 
und folchegin Senaru zu verlefen gebeten, und darauf 
ee erhalten hat, daß es in Senaru verle⸗ 
en werben fülle. Als num hierauf nurbefägtem Ans 
wald, vermög des Protocolli vom ı4ten Julii 1747. 
ſMb Num.z. durch unfere beyde Herren Burgermei⸗ 
er befaubt ge worden , baß wir refolviret 
ätten ihre Morfchläge anzuhören, und fie fülche» 
rifftlich übergeben mögten , wornach fid) mit bee - 
ebetenen Depuration daß weitere zeigen werde, ſo 
at derſelbe fich erboten feine Principales dahin zu 
bewegen, baß fie ihre gütliche Vorfchläge naͤchſt 
künfftigen Drontag umferen behden Herrn Burgers 
meiftern übergäben : Diefem zufolghat er, vermög 
des Protocolli vom 17ten Julii 1747. (ab Num. &. 
die fub Num. 7. beygehende Vorſchlaͤge, wie und. 
enf was Art fie, Reformirte, den bis dato forfges 
dauerten Kirchen Streit ihres Orts per anicabilem 


er 


— 
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Hr =: Ihr darinnen ofen yon, übe 

* en Fundament 

n würben, ba 

; * binnen denen 


tadt — gelegenen und 
en, morinnen beyde 


R 6 * gi ——— * 


Ag Chls der Evangelifch + Eut 
. ———— 


er aufn Oi * erſetzen und 


nes — auf ſelbſt nur von uns 
— reife vor ſich und ih⸗ 
m auf hieſige ee olim und 
ienungen entweder durch einen Te- 
wach ben ihren allbereit geleis 


Kun he pr Faruro Me semen Burger? 
Eben ee er ; Pfligten 
nmralle ur 
fpre de, die Jurisdieton 
angeliſch —— 
8* allegeit und inaffen dahin gehoͤri⸗ 


—— 
— — m nn a — — 


dieichwie bis jetzo geſche⸗eriſcemn * 
8 ahin gehörkiirädhp 
zjetzo —ES —2* 
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154 Staats-Schrifften unter 
"Ben, di agnoſeiren, und ihres Orts auch det 
nei eines Confiltorii ſich gar nicht —* 
nen, und nur aufgleiche Art und Weiſt, wie ſie 
bermahlen obferviret hätten, Kirchen ⸗Aelte⸗ 
ſten und Diaconie zu Verpflegung det‘ Armen 
und Unterhaltung der Kirchen s Zucht zu haben 

und beyzubehalten, A 

y) Sie nach erhaltener und auf alle Zeiten ohnwi⸗ 

derruflich zu erſtreckende Hoch⸗Obrigkeitliche 
Conceſſion und Genehmigung auf obige Art und 
Weiſe eine Kirche zu erbauen und ihren Gottes⸗ 
dienſt zu halten pro recognitione ein Capital 

„Yon Reiche sCchdterfünfiig taufendad Zrarium . 

- außihreneigenen Mifteln in vierdarzu hinlängs 
lich zu verjtattenden Sriften baar bezahlen und 
— berfehiegen, und fchließlid und zum 


Me ? 
. 6) Sıefich Hiemif, falls diefe Vergleichs ⸗Vor⸗ 
ſchlaͤge gegen alled Vermuthen wicht angenoms » 
men werden folten, nochmahlen ihre Gerechts 
fame vorbehalten und fich bavon nicht im mins 
beiten begeben.haben wolten; . 
Welchemnach wir,verinög-Adj. ſub Num. $. ad hanc 
caufam einige Deputirte qus unfern Mitkeln, jedoch 
ei — —— die⸗ 
eunfere Depurati bey der den 24ten Julii 1747. 
a — — vermoͤg des ſab 
Num.9. angefügten Protocolli, nach vorher ſub re- 
fervatione quorumvis refervandorum gethanen "ges 
woͤhnlichen Vortrag, auf mas Art oberwehnter 
maffen diefe Deputation veranlaffet tuorden,, von 
denen erfchicnenen Reformirten zu wiſſen get, 
was fie über das alfbereits befchehene vorzubeingen 
haben mögten, worauf Reformari fich erfläret, daß 
ſie in ihren unterm ı7ten Jul.a.c. ubergebenen Bors 
ſchlaͤgen fich allbereits fo herausgelaſſen, daß ſie naͤ⸗ 
2 und beffere Ertlärung zu thun fi gautz er 
tand befänden, und fie demnach gebeten haben 
wolten, dafunfere Deputati, wann je anderſt von 


Serena AO 15 
eine 


nımb Kind⸗ 
chen Miniſterio 
ſie —* ihre der 
rberſchummern als ver⸗ 
ihnen etwa vorſchla⸗ 


nwolte ‚aber dennoch bi neh en 
ur’ 2 ie Copuilatio 
Evangeliſch⸗ —— 


teen foren, indem 











ıse Staats⸗Schrifften— 


gen werben börffende Tem ent bie Kirche ver 
‚ dem Thor zu bauen —— ſo ſeye ſolches 
: 2) Ihren Gerechtſamen ſchnurſtracks entgegen, 
und wuͤrden ſie demnach die Annehmung eines ſol⸗ 
chen Temperaments weder bey ihren Nachlommen 
noch auch bey GOtt felbften verantworten können, 
2 len da anjeßo biefer Kirchen + Streit ſowohl 
inem Höchftpreislichen Kapferlichen Reichs⸗ 
Hof Rath als auch bey Einem Höchitrühmlichen 
Reichs⸗Convent mit vielen und ſchweren Koſten und 
gan ohnbefchreibliher Arbeitzueinem Final Spruch 
inftruiret, und baf diefer vor fie fo gerecht als favo-" 
rable naͤchſtens ausfallen werde, alle Hoffnung vor⸗ 
banden, und ſie burch Annehmung eines ſolchen 
raments aller Hoffnung zu ihren Ger 
vor einmahl zu gelangen, völhg'beraubet wuͤrden, 
un 


2) Würde bey Annehmung diefeß Temperaments 
es alsdann von ber Willkuͤhr der vor denen Thorem 
ſich aufyaltender Fiegeuner und andern lieberlichenz 
auch durch eine Kirche fich aemeiniglich herbenzies 
benden Bettler Gefindeld Tediglich abhangen, ihre 
nen zu erbauende Kirche ſtehen zu laffen, mithin koͤn⸗ 
ten k fih auf die Ausübung ihres Gottesdienfteß, 
und darinnen nicht geftöhret zu werden, weder bey 

riedeng + am allerwenigſten aber bey Kriegs⸗Zeiten 

cheren Staat machen, zumahlen da e8 bie traurige 
Erfahrung allbereit gelehret habe, daß die von ung 
ihnen vor dem Thor zu bauen erlaubte Kirche fchon 
einmahl durch Morbbrennerin Staub und Afche ges 
leget worden, und bie tägliche Erempel vor Augen 
Ben, daf auch felbften die einigen von unfern 

aths⸗Gliedern zuftehende Gärten von dem Srevel 
dergleichen Geſindel bis auf diefe Stunde nicht ver⸗ 
fchonet geblieben, und fiealfo durch oͤffteres zu wie⸗ 
derholendes Aufbauen gebachter Kirche ſtatt ihre 
dermahlige betrubte Umftände zu verbeffern, ſolche 
nur immer verfchlimmern, ja enblichen und zuletzt 
ihren Gottesdienſt ausüben zu können, ed ihnen au 
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——— ac mens 
verbinde indeme eritere 
nen uͤbelen Witterungen fich wicht exponiren könten, 
kesteren aͤber die durch eine Kirche fich herben zie⸗ 
heude auch geweiniglich ſeht rg Bettlere an⸗ 

e 


eu zu * Eng ⸗und Schu⸗ 
wachen rauchen koͤnten, zu geſchweigen, 
das Geſinde und andere bey ihnen in Condırion 


ehe junge Leute und Verfonen unter dem Vor⸗ 
herum 


das Gottes⸗ Haus befuchen,; auf bie 
an en a, rue 


ten zu machen, und — ———— 


theilige Handlungen ausüben, Anlaß 
——— —** könten, ja ed waͤren 


Me A ui re AI 





158  ‚Steate-Schrifften unter. : 


mithin um fich felbften ober auch ihren Mit⸗Vut⸗ 
gern hülffliche Hand zu leiten ,- nicht fo pam 
als zu Verhütung einer geöfferen nft ers 
fordert werde, bey der Hand fenn könten, wie dann 
det Anno 1726. entitandene und fo hefftig gemosdene 
Brand davon ein klares Beyſpiel geben könne, zu 
gefchweigen, daß viel böfes und. liederliches Gefins- 
dei, fo offt der Gottesdienft gehalten, mit denen 
häuffigen über die Brücke eilenden und von ihreg 
. Gottesbienftzurüd tommenden Menfchen fich hereins 
zufchleichen , fo offt es ihnen gefalle, Anlaß nehmen 
fönten , mithin dieſe Stadt. vor Mordbrenner, 
Schelmen und Dieb8-Gefindel, auch bey Peſt⸗Zei⸗ 
ten vor inficirten Berfonen fich niemahlen ficher ftek 
KEN Befandelich mach hieiger Llichen Oblerr 
7) Bekandtlich nach biefiger anz 
bey begangenen Morbthaten ober auch verübteh 
Diebitählen und verfihiedenen anderen Vorfallens 
heiten alle Stadt + Thore verfchloffen ‚ mithin die 
etwa ihrem Gottesdienft abgewartete ober felbigerh 
abjutvarten intentionirt feyende Perfonen ber Stabt 
heraus oder refpective. hinein zu geben, oͤffters ſich 
‚ verhindert feben, und fönten 
8) —————— und Reichs⸗Staͤnden 
welche anjetzo Direction 
GoOttes ohne Zweiffel and der überzeugenden Er⸗ 
er daß nichts in der Welt einen Staat flo- 
zifanter machen fönne, ald wann denen Untergebenen 
bung der Ehriftlichen Pflichten offt und viels 
— — — fſich beſtrebeten, den 
te 


Worforge und Liebe meriticten, indeme fonften von 
Bättern des Vatterlandes nicht zu vermuthen ſeye, 
daß fie ihre Liebe gegen ihre 1 Burger ſo gar 
werfchlieffen ,. und ihnen felbit bey Ausuͤbunz ihree 


di 


Kayſer Franz. Febr. 1748. J. 159. 
Sottesdienſtes fo viel gefaͤhrliches und beſchwerliches 
an, fie aber dergleichen gang niedrige Bes 

F erwecken vor ſie und ihre Nachkommen hoͤchſt⸗ 

chtheilig hielten, zumahlen ba fie ohne eitlen Yubm 
zu melden, ihre geleiſtete Burger Pflichten unter 
4 gnädigen Beyſtand auf das Menfch nur 
ichfte zu erfüllen jederzeit ihre Angelegenheit 
lajfen und fernerhin feyn laffen würden; und 


tönnte 

Denenjenigen, welchen währenden Gotfesdienft 

. ein gähliger Überfall von GOtt zugefihicket wuͤrde, 

‚die bey ſolchen Vorfallenheiten nöthige geſchwinde 
Hülffe nicht geleiftet werden , fondern man muͤſte 

he ohne alle Huͤlffe dahin fterben laſſen. 

Die Fortſetzung in folgendem Band, 

ie. 2 | 


Lit. D. 


Summarifhe Nachricht, was eg mit 
‚Denen zroifchen einem löblichen Magittrat der 
Kohſerl und Reichs Stadt Franekfurt am 
> 0,.und deſſen Neformirten Burgern 
Ä and Echuß-Angehörigen, ratione Exercitii 
Religionis publici, im Fahr 1747. fürge 
nen gutlichen Tractaten vor eine eigents 
» Ach, Beichaftenheit habe? und warum fol 
che fruchtlos abgelaufen? 
S haben die Reformirte zu Franckfurt bey demn 
Ya dafigen Rath den 17. Juli 1747. den Antrag 
hin gethan,daß fiein dem feſten Bertrauen, daß ihs 
en von wohlgedachtem Rath werde erlaubet werden, 
n einem binnen denen Ning Mauern der Etabdt 
Franckfurt gelegenen und bequemen Ort eine Kirche 
30 bauen, worinnen ihre beyde Gemeinden ihren 
esbdienſt, nemlich bie Haltung der Predigt, 
eB heiligen Abendmahls, Kindtauffen und Copula- 
onen verrichten fönten, erbötig ſeyen. 
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160 Staats⸗Schrifften unter 
1) Etwa einen von ihnen binnen denen Ringe " 
"Mauern der Stadt Frandfurt anzumeifenden 
" Hrt aus ihren felbjteigenen Mitteln zu erfauffen, 
und refpedtive eine Kirche unter einem Dach ſo 

erbauen zu laffen, daß beyde Gemeinden, ohne 

eine die anderezu verhindern, ihren Gottesdienſt 

verrichten Fönten. 0 
2) Sie einem Evangeliſch⸗Lutheriſchen Minifterio 

dag wenige, fo demfelbigen durch die Haufe 

Tauffen und Copulationen pro-füturo entgehen 

mögte, ‚vergüten, und den bahero erleidendert 

Schaden mit einem ad pias canfas, oder, fo es ges 

nehmiget werden folte, zu ber Wittmen-Cafs der 

Evangeliſch⸗Lutheriſchen — deſtiniren⸗ 
den Capital A 15000. fl. erſetzen, oder refpective 
baar fchieffen wolten. 

3) Seyen fie gantz willig auf felbft nur von dem 

- Rath verlangt werden wollende Weiſe vor fich 
und ihre Nachfonmen. auf daſige Rath⸗Stelle 
Stadt-Bedienungen, entiveder durch einen fepa- 
raten End, oder auch bey ihren allbereits geleis 
fteten oder pro fututo zu leiftenden BurgersPflich- 

ten, zu renunciiren, und 23 

- 4) Ebenfals bey ihren Burger Pflichten anzugelos 

ben und zu verfprechen, die Jurisdidtion des daſi⸗ 
gen EvangelifchsFutherifchen Conliſtorii vor alles 

- zeit und in allen dahin gehörigen Vorfallenheie 
ten, gleichwie-bi® jetzo gefcheben, zu agnofeiven, 
und ihres Orts auch bed Namens eines Con- 

_ fiftorii ſich gar nicht zu bedienen, und nur auf 

glliche Art und Weife, mie fie dermahlen obfer- 
virten, KirchenzAelteften und Diaconie zu Berz 
pflegung der Armen und Unterhaltung ber Kits 
chenzZucht, zu haben und beyzubehalten. _ 

5) Sie nach erhaltener und auf alle-Zeiten ohnwie⸗ 
derruflich zu erſtreckenden Obrigkeitlichen Con“ 
cefion und Genehmigung auf obige Art und 
Weiſe eine Kirche zu erbauen, und ihren Gottes⸗ 

dienſt zu halfen, pro Recognitione ein Capital von 

| | Reichs 


X N 
d 


Kayhſer Stanz. Febr; 1748, GC. 1605 
Reichs⸗Thaler Fuͤnffzig Taufend ad’ Erarium aus 
ihren eigenen Mitteln in vier darzu hinlaͤnglich 
verftattenden Friſten haar bezahlen und refpective 
berfchieffen, und fchlieglih und zum legten - 

6) Sich hiermit, falls diefe Vergleichs⸗Vorſchlaͤge 
gegen alles Vermuthen nicht angenommen wer⸗ 
den folten, ihre Gerechtſame vorbehalten, - und 
fich davon nichts im mindeſten begeben‘ haben 
wolten. ae N 

Nicht weniger hat ber von denen Reformirten 
ed Acta legitimirte Auwald ben 4. Aug, 1747. einen 
fehrifftlichen Reveis dahin ausgeſtellet, daß feine: 

Principales, wann fie nur gefichert waren, "daß ſte 

von Wohlbeſagtem Rath den Anerbotenen gürlichen 

Vergleich nach nur angeführten Worfehligen vom 
17: Juli dı a. erhalten: würden, und! mann auch 

ori die Copulationen dem Evaugelifch-Putherifchen - 

Minifterio gelaffen werden fotten, fich ebenfals auf - 

ben Beytrags⸗ Punct einlaffen, und ad Prorocollum 
engagiren- würden , bey einem etwa publieirt wer⸗ 
denden Beytrag nach ihrem: wahten Berniögen zu 

coptribuiren, und refpedive ſolchen abzuführen, fals 
der Rath, nebſt denen beyden Burgerlichen Colle- 
is, nur einen ſolchen Modum erwehlen und erkie⸗ 
eu würden, baß feiner von ihnen fin Vermögen 
in feparato zu veroffenbaren gehalten; oder daß der⸗ 
jenige mit der Veroffenbarung gänglich verfchonet 
werden folle, welcher 4. bis 300. oder 5. big 600. fl. 
in geben gemeynet ſeye. Und endlah har den ar. 

Oktobr. 1747. befagter Anwald erklaͤret, daß fein’ 

formirter zu einigem Handwerck, worinnen ders . 
gleichen noch nicht ſud, mmmermehr gelangen koͤn⸗ 
ne und folle, U U — — 

Auf dieſe Vorſchlaͤge hat Senarus Francofartenfis 
den 16. Nov, 1747, , jedoch unter der ausdruͤckli⸗ 

Gen Verwahrung, daß er dadurch fich Oder der das 

figen Evangelifch; Lutherifchen Burgerfchafft nicht 

dag mindeite- begeben oder prejusiciren wolle, und 
mit dem expreiſſen Vorbehalt, daß wann dasjenige, 

bebr. 1748. VID. 8 
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was er freymillig und aus bloffer Obrigfeitlichee 
Milde und Gnade zu bewilligen und einzugeftehen 
fich entfchlieffen werde, fie Reformirte nicht danck⸗ 
nehmigſt scceptiren, und von allen’ ferneren. Poftu- 
latis dehftiren wurden, er daran nicht weiters ge⸗ 
bnnden feyn wolle, noch fünfftighin jemabls zu fi 


. nem Nachtheil von ihnen Neformirten fich darauf 


bezogen werden folle, die Gegen-Erklärung dahin 
gethan, daß er ihnen die Auferbauung einer Kuche 
vor bem Thor, worinnen fie ihren Gottesdienft mif 
Dem Predigen und heiligen Abendmahl halten koͤn⸗ 
ten, auf ihre Koften berailligen, und wann fie Res 
formirte fich daran begnügen lieffen, die eigentliche, 
Conditiones eröffnen wolle. Welches die Reformir⸗ 
fe nicht angenommen , fondern fich dahin heraus 


gelaſſen haben, daß fie ihr Kirchen⸗Geſuch bey einer 


Hochloͤblichen allgemeinen Keich8s Berfammlun 
fortzufegen genöthiget ſeyen. i u ’ 
Ob nun gleich die Keformirte eine Kirche inners 

Balb denen Ring⸗Mauern der Stadt Frandfurt, 

uud nebft der Predigt und Haltung des heiligen 

Abendmahls auch die Kinder: Tauffe zu verlangen 

fi um desivegen befugt erachten wollen, meilen 

3) Ihren Vorfahren bey'ihrer Aufnahm zu Grand 
furt durch den Rathſchluß vom 18. Mart. 1554. 
in Ausübung de rmirten Gottesdienſtes 
Die Kirche zu denen Weiſſen Frauen gehannt eins 
geraumet worden; ir ’ 

3) Sothaner Rathfchluß als ein beyderſeits vers 
bindliched Padtum oder Convention, dagegen mit 
Beſtand Rechtens nicht gehandelt werden fönnen, 
anjufehen, und folglich 

3) Die von ded Srandfurter sRath8 Vorfahren im 
Aono 1561. verhängte Vertchlieffung’der Kirche 
u denen Weiffen Frauen und befchehenes Vers 

ot in ber Stadt Franckfurt feinen Reformirten 
Gottesdienſt zu freiben für ein Spolum zu achten 
eye, und mithin fie als injufte 8poliati vor allen 
ingen wieder, in ben vorigen Stand gefeget, 


| NL “ange er 
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ı "nnd der Rath mit feinen vermenntlichen Einwen⸗ 
| Äh um fd mehr ad Petitgrium vertiefen wer⸗ 

RER ER 4 aha: hand 

H) Nah dem Articuld ſeptimo Inftrumenti Pacis 
- "Weltphalicz bey denen unter Proteltanten ob⸗ 
ſchwebenden Religions Strittigfeiten die ratione 






EB Religionis errichtete Pacta und Conven- 
 tiones den amafcine gäben, und fie Reformirte 
ſolchemnach Par * 

5) Die ihnen bewilliget werden wollende Aufer⸗ 

hauung einer Kirche, worinnen fie predigen und 

das Heilige Abendmahl halten laſſen fönten, vor 
bem Thor anzunehmen nicht im Stand ſeyen, 
wellen folches ihren vorgemeldeten Serechtfamen 

Nurſtracks entgegen feye, und fie fich dermah⸗ 
en alle Hoffnung machen fünten, daß, da diefer 

"fo lang angedanerte Kirchen⸗Streit ſowohl be 
dem Hochpreislichen Kayſerlichen Reichs⸗Hof—⸗ 
dath Als auch bey der Hochloͤblichen allgemei⸗ 

Achs⸗Verſammlung gegenwaͤrlig zu einem 
Spruch inftruiver ſeye, dieſer vor fie nächz 

favorabel ausfallen werde, und 
Se beſorgen mitten, daR die bor dem Thor 

aufzuführende Kirche, eben fo, wie Anno 1608. 
ſchehen, von Mordbrennern oder andern bös 

‚fen Kenten angefteckt, imd in Staub und Afche 

*— egt werde; auch 
22 kraͤnck⸗ und ſchwaͤchliche Perſonen, wie auch 
. Schwangere und Saͤugende ihren Gottesdienſt 
vor dem Thor auszuuͤben ſich verhindert ſehen 
waͤrben, indem erftere denen übelen Witterungen 
ſich nicht exponiren koͤnten, letzteren aber die 

Buch eine Kirche ſich herbey ziehende auch ge⸗ 
miemiglich fehr monftrofe Bettler anziſehen nicht 
ʒumuthen ſeye, und 

D Das liederliche Gefindel bie Kirche vor dem 
hot bey Nacht/Zeiten eröffnen, und darinnen 

aflerley Bubenſtuͤcke ausüben, und folche zu einer 

WMoͤrder⸗/und machen, und bag 
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Gefinde und andere bey ihnen in Condition ſto⸗ 


z junge Leute, unter dent Vorwand, daß ſie 


ri me 
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9 fortzuhalten gegen ihren Wunſch und Willen ge⸗ 


Ans Gotteshaus Befüchen, auf die hexrumliegende 
Jörffer zu Tauffen, böfe Gefellfchafften zu ma⸗ 


‘chen und ſchaͤndliche Handlungen vorzunehmen 


—— und verfuͤhret werden koͤnten, 
Die meiſte von ihnen ihre Kutſchen und Pferde 
nöthiget, und 


30) Bey einer unter waͤhrendem Gottesdienſt ent⸗ 


* en Feuersbrunſt viele tauſeud Menſchen 
er Stadt entzogen wuͤrden, und ſelbige, um 


= fi felbften oder MitzBürgern huͤlfliche 


Hand zu leiſten, ſo geſchwind, als zu Verhuͤ⸗ 


mg einer groͤſſern Feuersbrunſt erfordert werde, 


nicht bey der Hand ſeyn, und viel boͤſes nndlies 
derliches Geſindel oder bey Peſt⸗Zeiten infieirfe 


Perſonen mit denen nach ihrem gehaltenen Got⸗ 

fesdienſt haͤuffig garück fommenden Menfchen In 
in die Stadt einzufchleichen gute Gelegenheit fins 
den fönten. Und weilen 


Ir) Bey begangenen Mordthaten oder Auch vers 


uoͤbten Diebftählen und verfchiedennen andern Borz 


| — die StadteThoren zu —— ver⸗ 


chloffen zu werden pflegten, die ihrem Gottes⸗ 


dienſt abgetwartete oder felbigem abzumarten in- 


i 
* 
A 
.. 
% 


Er} 
a 
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tentionirt ns Derfonen hinaus/ oder reſpective 


herein zu gehen ſich oͤffters verhindert ſehen wuͤr⸗ 


den, und | 2 
2) Die meifte Potentaten und Reichs⸗Staͤnde, wel⸗ 


he denen an und refpetive Neformirz 
ten die freye Ausuͤbung ihres Gottesdienſtes zu 


geſtatten ſich beſtrebeten, bey Verweigerung ei 
Ner Kirche binnen der Stadt Ring⸗Mauern zu 


dencken Anlaß nehmen koͤnten, als ob ſie Refo 


’” irte als ein groſſer Theil verburgerter Einwoh 


“ner der. Obrigteitlichen Vorſorge und Liebe unh 


wuͤrdig gegchtet wurden, und 


—V 
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13) Deneijenigen, welchen währendem Gottes⸗ 
dienft ein gaͤhlinger Ueberfall von GOtt dem: Als 
mächtigen zugefihicket tourbe,: Die, bey ſolchen 
Vorfallenheiten nöthige geſchwinde Hukffe nicht 
geleiſtet werden koͤnte, ſondern man. ſolche ohne 
Alle Huͤlffe dahin ſterben laſſen muͤſte. Und 
endlich 3 Nr) Ki 
14) Die Kindkauffen und Copulationen mit unter 
die wefentliche Kennzeichen eines freyen und ohn⸗ 
gezwungenen Gottesdienſtes zu rechnen ſeyen, 
und ſolche von allen Potentaten und Ständen 
Reichs bey der Concefliou eineg freyen Got⸗ 
 tesdienfted pflegen mitgefheilet zu werden, 
“ und ihnen Neformirten ſolche Kindtauffen und 
CTopulstiones um do mehr ohne alle Beſorgniß ge⸗ 
fiattet werben fünten, indem fie fich in ihren der 
17. Julii 1747. gethanen Vorſchlaͤgen anheifchig 
gemacht, nicht allein die Jurisdiction des Evans 
geliſch⸗Lutheriſchen Confiftoriüi in, allen dahin ges 
hörigen WBorfallenheiten zu .agnofciren, und in® 
befondere die Dbrigkeitlihe Erlaubniß zu denen 
Proclamationen, Copulationen und Kindtauffen 
gu fuchen, und reipectivedie dafür gewöhnliche 
Gebühren abzufüuhren, fondern auch dem Evans 
gelifch + Kutherifchen Minifterio dad wenige, ſo 
demfelben durch die bisherige Haus-Tauffen und 
Copulationes pro futuro entgehen mögte, zu ver⸗ 
guten, und zu der Wittwen Cafle der Evanges 
liſch⸗Lutheriſchen Prediger ein Capital von 15000. 
fl. herzuſchieſſen. Auch ſchließlich 
15) Der Franckfurther Rath, vermoͤg der auf die 
von ihnen Reformirten gethane Vergleichs-Vor⸗ 
ſchlaͤge projedtirten und durch das Raths⸗Con- 
slufum vom 1. Aug. 1747. approbirten Erklaͤrung, 
ihnen unter gewiſſen Bedingniffen eine Kirche inz 
nechalb der Stadt bewilligef habe, und nur die 
beyde bürgerliche Collegia der Ein und Funffziger 
un Neuner, welchen doch dag Jus circa Sacra 
nicht mit anvertrauet er ſich Dargegen fetten. 
3 
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Sao hat doch Senatus Francofurtenfis alle biefe 
untichtige Schein⸗Gruͤnde in denen fowohl anfaͤng⸗ 
lich —— Hochpreislichen Kayſerlichen Kei 
Hoſ⸗Rath / unter genugfamer Verwahrung, g 
Snen Handlungen, als in denen nachhero bey ber 

hlöblichen allgemeinen Reichs; Berfammlung 
> * * —— —— — 

‚gen völlig abgefertiget, und unwiderleglich darge⸗ 

wan daß 


7) Die in Anno 1554. nacher Franckfurt gekom⸗ 
mene Fremdlinge ſich vor Evangeliſch⸗ kutheri⸗ 
ſche Glaubens⸗Genoſſen ausgegeben, und nur als 
lein um destgegen, weilen ſie die Teutſche Sprach 
nicht verſtuͤnden, eine befondere Kirche verlanget, 
auch hiebene von a en Sremblingen , zu 
mehrer Bezeugung ihrer bens⸗Einigkeit, dag 
Heilige Abendmahl in der Evangelifchskutherifihen 
Kirche empfangen haben, und mithin bey Abfafs 
fung des Rathſchluſſes vom 18. Mart. 1554. au 
die Geftattung eines Neformrten Gottesdienſtes 
nicht im mindeſten gedacht, fondern beſagte Frem⸗ 
de als Evangliſch ⸗Lutheriſche Glaubens Ver⸗ 
wanbten aufzund angenommen, und in gleicher 
Abſicht und eintsigundallein, weilen fie die Zeus 
ſche Sprache nicht verftanden, ihnen die Kirche 
“zu denen Weiſſen Frauen genannt eingeraumet 
** —* — ’ z * 
2), Vorerwehnter Rathſchluß vom 18. Mart. 1554. 
dei denen Reformirten Wahrheit3 wiedrig vor 
ein beyderſeits verbindliche Patum oder Con- 
vention , wodurch ihren Vorfahren cin Exercis 
tium Religionis Reformatz publicum intra mania 
r — bewilliget worden ſeye⸗ ausgegeben wer⸗ 
e, ſofort 
3) Der Franckfurter Rath, als er nachhero erfahre 
een, daß die als Evangelifch: Putberifche G aus 
bens-Benoffen der heimlich gehaltenen Reformirs 
ten Neligion zugethan feyen, und felbige aller 
angewandeten Mühe ohnerachtet mit dem Evans 


u. 


nr 
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gelifch-Lutherifchen Minifterio , wegen ber Lehr 
und Ceremonien fich nicht vergleichen wollen, 
wohl befugt geweſen, die ihnen zu Ausubung 
Bes Evangelifch zLutherifchen Gottesdienſtes eins 
gegebene Kirche zu denen Weiffen Frauen genane 
wieder an fich zu ziehen, und ihnen ben eigens 
mächtig und unerlaubter Weife in der Stade 
Franckfurt einzufchleichen gefuchten Neformirten 
Gottesdienft in Anno 1561. zu anterſagen, und 
er hierunter keineswegen, wie ie mif der auffers 
ften Impertinenz ‚von feinen Neformirten Bur⸗ 
gern und Schuß’ Angehörigen habe befchuldiget 
werden tollen, ein Spolium begangen habe, noch 
weniger die Neformirte als pretenfi injufte fpo- 
liari eine Reſtitutionem in priftinum Statum; ders 
gleichen fie niemahls vor fich gehabt, mit Recht 
prztendiren fönten, und 

4) Wann aud gleich gefeßtzaber ohn eingeftandes 
nen Falls, und gegen den Haren Buchftaben des 
Initrumenti Pacis Weftphalicz; behauptet werben 
fönte oder wolte, daß vermög des nur angezoge⸗ 
nen Inftrumenti Pacis Articuli feptimi bey denen 
unter Proteltanren obſchwebenden Religions⸗ 
Strittigkeiten nicht lediglich auf das tempus son- 
dire Pacis, und in für mag Umftäuden zu felbiger 
Zeit das neuerlich fuchende Exercitium Religionis 
pnblicum fich gefunden geſehen, fonbern auch 
Die ratione Exercitii Religionis vorhero und bis 
auf den Weitphälifchen Friedens⸗Schluß errich- 
tete Pacta, Conventiones, Reverfales oder fonftige 
Difpofitiones zur Richtſchnur dienen müften, fol 
hrs dennoch denen Reformirten um fo weniger 
zu ſtatten komme, als nicht nur felbige vorges 
meldter maffen einiges Pactum oder Convention, 
wodurch ihren Vorfahren teınpgge receptionis im 
Anno 1554. ein Exereitium Religionis Reformatz 
geſtattet oder bewilliget worden ſeye, vor soder 
auf-umeifen fih auffer Stand befinden, fonbern 
auch noch uber dieß wohl zu beobachten 

* 
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ſtehet, daß, ald die von ihren Vorfahren von 

Anno 1561. gegen das Dbrigfeitliche Verbot wiz 

. derrechtlich fortgehaltene Winckel s Predigten in 

Anno 1596. abgeſchaffet worden , Sapul viele _ 
von ihnen, und nach der Reformirten felbit eigez 
nem Anfuͤhren bey 200. Familien, ven Schuß aufz 
ekuͤndiget uud um einen freyen Abzug angefuchet 
ben, und dadurch felbitien non dem angegebes 
nen, aber an fich ohnerfindlichen Pacto abgegangen 
finb, die zu Frauckfurt zu felbiger Zeit aber ver⸗ 
bliebene übrige Reformirte damahls um die Aufer⸗ 
bauung einer Kirche vor dem Thor in einigen 
. Memorialien gebeten haben „ und ihnen ſolches 
durch den Rathſchluß vom 22. Apr. 1601. unter 
gewiſſen Bedingnüffen und infonderheit dergejtals 

- ter, daß fie in ſolcher Kirch nur predigen und dag 
heilige Abendmahl halten laſſen, und die Rindtauffe 
und Copulationes bey dem Evangelifch s Luther 
en Minifterio verbleiben folten, bersilliget worz 
en, auch fie Reformirte diefe Obrigfeitliche Con- 
ceſſian mit unterthaͤnigem Dank angenommen, 
und folcher nachzukommen und zu gelcben vers 
ſprochen haben , und folglich das letztere von dee 
nen Refornurten mit vielem Danck acceptirte 
Mathe:Conclufam vom 23. Apr. 1601. von chen 
der Krafft und Verbindlichkeit, als dag ältere vom 
18. Mart. 1554 fo ohnehin denen Neformirten 
vicht vorträglich iſt, feyn muͤſſe, und durch die 

. jüngere Pacta denen älteren derogiret werbe. 
Pacta nouiffima feruari opoftere ram iuris 
quam ipfius re? zquitas poftular. _ 
L.ı12. C.de padtis, 


' within 

9) Altes dasjenige, was dieReformirte zu Franckfurk 
de einigein chein pretendiren tönnen, höchften® 

* darin beitehe, daß ihnen nach Mafigab bei, 
Rathſchluſſes vom 23. Apr. 1601. in bem Franck⸗ 
urter Gebiet und vor denen Stabt-Thoren eine 
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Kirche zur Predigt und Haltung des heiligen 
Albendmahls aufzubauen erlaubet werde, welches 
ihnen SenatusFrancofurtenfis freywillig und auffer 
Schuldigkeit bey denen im abgewichenen 1747ten 
Dahr fürgemefenen gütlichen Tractaten bewilligen 
polen, und er dahero der ungesweiffelten rechts 
Aichen Hoffnung lebe, daß von der Höchlöblichen 
allgemeinen Reichs »Verfammlung ihn ein meh⸗ 
reres gegen feinen Willen nicht werde aufgeburdet, 
sand ſolchemnach der Keformirten widerrechtliche 
Hoffnung von einem vor fie ohnfehlbar und nächz 
ſiens zu gewarten habenden favorablen Reichs⸗ 
Hof⸗Raths⸗ oder Reichs: Schluß von frlbft vers 
ſchwinden werde „ da zumahlen 
6) Die übrige zu vermeyntlicher Erlangung einer 
Kirche innerhalb der Stadt Ring Mauern vorges 
‚fpiegelte Caufz ſuaſoriæ oder concomitantes bloß 
dadurch, daß vermög des Articuli quinti Inftr, Pac. 
< Weltph. $.29. denen Reichs ; Städten eben ſowohl 
wie denen höheren Statibus Imperii das Jus circa 
Saera zuftehe, nnd fie hierinnen auf keinerley Art 
und Weiſe gehindert oder beeintsächfiget werden 
ſollen, und ihre Burger und Schutz⸗Angehoͤrige 
nicht anders, als wann fie darfhun koͤnnen, daß 
fie gegen die Neich8 ; Gefeße, oder den Religions⸗ 
und Weitphälifeyen Frieden ungebührlich graviret 
"worden, mit ihren ungegrüundefen Befchwerden 
"einiges Gehör finden mögen , noch ein Reiche; 
: Stand gegen feinen Willen zu Bezeugung deranz 
geblichen aber wenigfteng vielen Zweiffeln unterz 
worffenen Oticiorum Humanitatis genöthiget wer: 
den fan, ihre völlige Abfertigung erhalten, und 
inſonderheit die Anzundılng’ einer Kirche vor dem 
Thor, wann fie von Steinen aufgefuhret wird, 
Jjpon Mordbrennern oder andern ‚böfen Gefindel 
richt zu befürchten fichet, und: e8 mit dem eher 
miahligen «hölgernen Kirchen⸗Gebaͤu eine gan 
andere Befchaffenyeit gehabt, und a 
Alte, kraͤnck⸗ und —— Perſonen, wie auch 
| I 5 | 
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ſtrolen Bettlern verfehen, ber Gebuhrt 
verunglückten mögten, da —— — der⸗ 
gleichen Exempel nicht einmahl bey ihrem nun faſt 
im die 150. Jahr angedauerten Kirchen⸗Gang nach 
Bockenheim ——* zugetragen, weniger 


nicht 

8) "Die Kirche vor dem Thor, wann fie von Steinen 
aufgebauet⸗ und mit en Thürenund Schloß 
fen verfehen wird, gegin den beforgenden Miß⸗ 
brauch des liederlichen eignen ed 

geſtellet werben könne, und bie bey denen Refo 
mirten in Condition ftehende junge Beute unbe 
find, wann fie nicht von guter Art, fondern zu 
Unordnungen und Erceffen geneigt find, eben for 
wohl wann die Kirche inn⸗ als aufferhalb der 
Stadt ftehet,zu Ausubung böfer, Thaten und Vers 
ring eig Be ide & finden —— ſolches 
eher Gier en benenjenigen, 
in der Stabt haben, bes 
mi et es und 


Die Reformirte bey einer nahe vor dem Thor ſte⸗ 
9 ER heil ı Sutfipen und Pferde fortzus 
* —— ——— —* 
zu Fu in MR) 
im welche ber Kutſchen und Pferden fich in 
Brig bebienen vor rathfamer finden, folche 
nacher Haus fahren laffen , und gleichwie von des 
nen, fo ıhren Goftesdienft in der Stabt haben, ges 
ſchehe, gegen die Zeit, wann —— 
gewoͤhnlicher maſſen zu Ende gehet, 

men laſſen koͤnten, und 
10) Der Franckſurter Rath ſchon ehedem bie Verſi⸗ 
cherung gegeben habe und luͤufftighin Sorge trag 
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gen wuͤrde, daß wann gegen beſſeres Verhoffen 
unter waͤhrendem ihrem Gottesdienſt eine Feuers⸗ 
brunſt ſich ereignete, fie bey ihrer Zuruͤckkunfft an 
den Thoren nicht aufgehalten werden ſolten, und 
folglich, wann die Kirche nahe vor dem Thor ſte⸗ 
m eben forleicht ,„ als wann fie dergleichen in 
? Stadt haben, dag ihrige in Zeiten zu vetten, 
oder ·Nothleidenden beyzufpringen genugſame 
Gelegenheit habenmwürben, und das unter denen 
nach ihrem gehaltenenGottesdienft zuruͤckkommen⸗ 
ben. Reformirten in die Stadt einzufchleichen ſu⸗ 
chende liederliche Gefindel oder bey Peſt⸗Zeiten in⸗ 
„Heirte Perſonen durch die ohnehin gewoͤhnliche gu⸗ 
te Veranſtaltungen leichtlich abgehalten werden 
koͤnten, und gleichfals ei 
Ar) Die Reformirte , wann wegen begangener 
Mordthaten oder auch aus andern Urfachen Die 
Stadt » Thorenzugehalten würden, an Beſuchung 
ihres Gottesdienſtes vordem Thor nicht aufgehals 
ten, fondern desfals genugfame Vorfehung ge⸗ 
than werden folle, und | 
. +22) Fhren Reformirten bey auswärtigen Potentas 
ten oder Hoͤchſt⸗ und hoben Reichs⸗Staͤnden zu 
keinem Vorwurff gereichen werde, wann ihnen 
gleich feine Kirche in der Stadt, ald morzu fie nicht 
die mindeſte Befugniß haben, geſtattet wird, und 
fie aber uͤbrigens andern Burgern in allen Stücken. 
‚gleich gehalten und bey ihrer völligen Gewiſſens⸗ 
Freyheit gelaffen werden, ba zumahlen notoriſch 
ende, daß die zu Hamburg und Nürnberg wohnen; 
de Reformirten ihren Gottesdienſt aufferhalb der 
 Stabtabwarten , und ein gleiches die zu Straß 
“burg forwohlzuder Zeit, als diefe Stadt noch eine 
Reichs⸗Stadt geweſen, als noch gegenwaͤrtig 
thun muͤſſen/ ohne daß ſolches ihnen zu einigem 
Vorwurff oder Biame gereiche, und folglich wer⸗ 
de auch dergleichen bey denen Frauckfurter Refor⸗ 
mirten nicht zu befuͤrchten ſtehen, ja ſelbige haͤtten 
vielmehr billig vor eine beſondere Obrigleitliche 


\ 
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: Milde und Gefaͤlligkeit gu erkennen et bag 
ihnen vor jetzo eine Kirche nahe vor dem Thor zur 
erbauen bewilliget werden tollen, ald womit fie 
noch vor gan weniger Zeit fehr wohl zufrieden gez 
weſen ſeyn würden, und nicht zu begreiffen ftehe, 
;, wodurch fie auf. einmahl umd' plößlich bewogen 
wuͤrden den Bogen fo hoch zufpannen, auch 
33) Denenjenigen.„. welche ton. GOtt mit einent 
ſchnellen Uberfall heimgefucht werden „ ebenfo 
bald, wann die Kirche nahe vor dem Thor ſte— 
. het, mit erforderlicher Hülffe beygefprungen wer⸗ 
. den fönne, als wann die Kirche zwar in der Stadt, 
aber auf einer abgelegenen Straffe erbauet wäre, 
und endlich. a ee 
14), Bey vorangeführfen Umftänden, ba die Standes 
furter Reformirte zu einem Exercitio Religionis pü- 
blico & plenario. innerhalb der Stadt Srandfure 
oder deren Gebiet nicht das mindeſte Necht haben, 
und das dafige Evangelifch-Lutherifche Minifte- 
rium dag zuihrer Indemnifarion gegen anbegehrte - 
Ueberlaffung der Jurium Stolz anerbotene Geld: 
- Quantum rühmlichft refußret hat," und dasjeni⸗ 
nige, was ein; oder anderer Hoͤchſt⸗ oder Hoher 
' Stand aus gnadigftem Wohlgefallen und nach 
freyer Willfuhr bey, vortwaltenden befonderen Bes 
weg z Urfachen einigen Reformirten ratione Exer- 
citii Religionis geftaftet hat, einen andern Stand, 
bey welchem. ganß andere Umftände und Confide- 
rationes anzutreffen feyn moͤgten, zur Nachfölge 
nicht verbindet, ſich damit, daß ihnen die Auferz 
bauung einer-Kirche vor dem Thor zu Haltung der 
redigt und des heiligen. Abendmahls. anffee 
chuldigkeit vorjetzo gegoͤnnet werden wollen, 
begnuͤgen zu laſſen um ſo mehr Urſach haͤtten, als 
ehedem Actenkuͤndiger Maſſen von einem ihrer Re⸗ 
ligion zugethaneu maͤchtigen Potentaten ar de 
Franckfurter Rath nur die Geſtattung der Predigt 
und. Haltung des heiligen Abendmahls aliergnaͤa 
digſt geſonnen, und dabey, daß die Kindertauf⸗ 
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fen und Copulationes bey dem Evangelifch z Luthe⸗ 
riſchen Minifterio verbleiben, vor billig erkant 
. worden, auch wegen der Copnlation der neuanges 
- Henden Eheleuten fie Neformirte, ſich allbereiid 
obenangeführter Maflen eines beiferen befchieden 
. Haben, und fie verhoffentlich,, da fie in ihren ches 
mahligen Handlungen fo eifrig verfochten haben, 
dag zwiſchen denen Evangeliſch⸗ Lutheriſchen und 
Meformirten fein Fundamentafi-Diffentus in denen 
Glaubens ; Kehren fich befinde, fich jeßo nicht bey: 
sehen laffen wurden, daß fie die Gulrfigieit der 
von denen Evangelifch s Lutherifchen Predigern 
nerrichtenden Kinder z Zauff in unnoͤthigen Zweif⸗ 
felziehen,, oder kunfftighin durch folche ihre Kin⸗ 
der tauffen zu kaffen’, ſich emen ungegruͤndeten 
Gewiffens; Serupel machen wolten, auch 
15) Die Reformirte fich un die Formam Regiminis 
oder die Kranckfurter Verfaffung, oder ob und 
vie weit der Cou- oder Diflenfus der Burgerlv 
chen Collegiorum mie auch des Ehrwuͤrdigen Ev— 
angeliſch⸗Lutheriſchen Minitterii bey Bewilligung 
einer Kirche ins oder aufferhalb der Stadt oder 
fonft in andern Fallen nöthig ſeye ? fich gar 
nicht zu befümntern hätten, noch fie mit Grund 
behaupten fünften, daß Senatus Francofurtenfis 
ihnen eine Kirche binnen denen Ning- Mauern der 
, Stadt. durch das Raths-Concluſum vom ı. Aug. 
1747. unter gewiſſen Bedingniffen zugeftanden 
‚habe, allermafien eines Theils die wegen de 
fürgervefenen gutlichen Vergleich geführtes und 
ey der Hochlöblichen allgemeinen Reichs + WVerz 
ammlung in extenſo ubergebene Protocolla ohnmis 
—— — darlegten, daß die Magiſtratiſche 
Deputirte die von denen Reformirten ———— 
Vorſchlaͤge eintzig und allein ad referendum ges 
nommen, und fich darüber nicht im mindeſſen 
heraus; noch weniger fich in etwas Verbindliche 
eingelaffen , fondern die Reformirte ſelbſten «ach 
Dem 1. Aug. 3747. oͤffters um sine T.elolution auf 


ı74 Staat Schriften unter‘ -- 


- ihre Vorfchläge um deren Befchleunigung inſtaͤn⸗ 
bigft angefuchet,, welches die Neformirte nicht 
nöfhig gehabt haften, wann ihnen allſchon uns 

. term 1. Aug. 1747. eine Kirche innerhalb der 

. Stadt; Ring + Mauern bewilliget gemefen,. und 
‚andern Theils der in dem Raths + Conclufo vom 
‘I. Aug. d. a. erwehnte Aufffas in einem bloffen 

‘ -Projet, worüber nach Maßgab des Kayferlichen 

Allerguaͤdigſten Refeript8 vom 23. Dec. 1733. erſt 

- allerfeitige Intereflenren vernommen und nach 
deffen Erfolg ein verbindlicher und denen Refors 

mirten befant zu machender Schluß abgefaffee 
werden follen, beftehen geblieben, und daraug 
denen Reformirten um fo weniger einiger Vortheil 
zumachen Fönnen , als ſolcher Auffag ihnen nicht 
nomine Magiftratus mifgefheilet worden, ſondern 

ſie denſelben anf unerlaubte Art und Weis und 
gegen ihre sbhabende Pflichfe von einem Ehr⸗ 
and Pflicht: vergeffenen Menfchen erlanget hats 

. ten, und folchemnach auch darauf keine Reflexion 
gemacht werden möge, fondern die Neforntirte an 
der ihnen durch die Magiftratifche Deputitte pur» 
blico nomine den 17. Nov. 1747. befant gemach⸗ 
ten und abfchrifftlich mitgetheilten Gegen ; Erfläs 
zung, daß der Rath auffer Schuldigkeit ihnen ets 
ne Kirche aufferhalb der Stadt in hiefigem Gebiet - 
zur Predigt und Haltung des heiligen Abendmahl 
unter gewiſſen zu regulisenden Bedingniffen bes 
wollen , allenfalls fich begnugen laffen 
müften. 


Annoch nöthtg befundeneg Pro Memos 
rıa in Sachen der. beyden Reformirten 
Gemeinden zu Franckfurth Impetranten 


contra Einen Dochedlen und Hochweiſen 
WMagiſtrat daſelbſten, ins beſondere Die beyde 
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Collegia der Neuner und .sıger Impe⸗ 
trafen, 


Mit Beylage ſub Sign. ©. en 
—— 
—— * 


compofitionis, 


ae eg 


e zu 

—— ae füns 

nien, Shen cn cn ol hr An bey u 

nem Hoͤchſtpreiß ⸗ nach⸗ 

nich durch sn — — Sb ⸗Edlen Magir 

genommenen Recurs auch bey Eis 

en Reichs + Convent angedauerten 

—— und reſpective Deducirung Ihrer Ge⸗ 

36 nunmehro zu dem geruhigen Genuß ei⸗ 

nes Ihnen ben ot ftipulicten Exercitii 

auf Reichs⸗ Conltitutions⸗ mäßige Weife 

—— der Stadt Ring⸗Mauer gelangen werde, 

and ſich indbefi von Einem Hochlöblichen 

en Welt⸗ befandten Algua- 

eheret halten koͤnnen, daß 

‚ weber —* die von Einem Hoch⸗ 

Edlen Mag, iftrer dc novo Zubringung etlicher 

weniger * Evangeliſch⸗ Lutheriſchen Burgerſchaft 
befannt ——— Memorialien und reſpective 

ten ei —* - demienigen, 

die Ems und ne d rubricirte 

sgetafite —— Ye Br m Publico 

mitzutheilen, ſich beygehen laſſen, fich iere machen, 

fondern vielmehr es allen Rechten nach billig erfens 

nen — nach dem letzteren von denen Refor⸗ 

en unterm Zıten Januarüi a.c, zu ihrer unters 

22 Dancknehmigteit Dictator gelommes 

nen Memorial und Bitte, dieſe Kirchen / Angelegen⸗ 
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heit ben Sr. Romiſch⸗Kayſerl. Majeftät durch ein 
allerunterthänigftes Reichs⸗Gutachten dahin zu re- 
commendiren , daß gedachten beyben Gemeinden 
ohne Ruckſicht auf die Neuncr und Ein’und Funffe 
iger Brevi manu & omni meliori modoauf bie von 
en offerirte onerofe Conditiones zu dem freyen. 
Exercitio Religionis binnen denen Ring Manren der 
Stadt Srandfurth verholffen werden möge, zumah⸗ 
len da Ein Hoch⸗Edler Magiftrat ber Burgers 


ſchafft in eben befagten Impreihs annoch felbften eins 


geliehen, daR Ein Hochs Edler Magiſtrat und,bi 


ubrige Collegia honoratiora inder im Monath Aug 


abgefaßten und burd) ein Raths + Conclufum ap- 
probirte Erklärung und refpective darauf eingeko m⸗ 
mene Gutachten felbjten anerkannt, daß denen Kes 
rmirten Gemeinden refpedtive binnen dev Stadt 
Mauer und wenigſtens vor dem. Thor eine 
Kirche zu erbauen, anwiederum und zwaren letzteres 
ohnentgeltlich zu erlauben auch reſpective ſelbſten in 
gedachten Impreſſis annoch darauf autragen und das. 
durch per neceſſariam conſequentiam eingeſtehen, daß 
Reformatis ein freyer Gottesdienſt nach der mit ihren 
Vorfahren gemachten Convention auf dem Franck⸗ 
further Territorio zu veritatten, hingegen Ein Hochs 
ioͤbliches Corpus Evangelicorum un feinen ohnlangſt 
unterm zoten Dec. abgewichenen Jahrg erlaſſenen 
Anmahnungs⸗ Schreiben, hoͤchſt⸗ —— gleich⸗ 
wie auch Magiftrarus und uͤbrige Collegia honoratio- 
ra anerfannt , daß bey Geftattung gedachter Kir⸗ 
ehe abfonderlich auf das Tempus Receprionis zuruck 
zu feben, obſonderlich weilen aufferdem eine Kirche 
vor dem Thor zu dem groͤſten Nachtbeilder Stadt ges 
reichen Fönte und wurde, fo haben dennoch beybe 
Reformirte Gemeinde und deren Deputirten annoch 
vor nöthig gehalten , umauch denenjenigen alle Du- 
bis und übele Impretliones zu benehmen, die etwa 
aus Mangel hulanglicher Information der Sache, 
und degjenigen was fich aus denen Reichs⸗ Contti« 
tuuonen und Friedens⸗Schluͤſſen coneludiren läffet, 
oder 
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ober nicht, oder auch aus annoch beywohnendem 
Religions⸗Eyfer fich dergleichen durch gedachte Im- 
preſſa fich beygehen laffen mögten, gegenwärtige ſub 
Sign. -hierbey gebogene gründliche Wiederlegung.sc 
(z) welche lediglich durch die vorgeweſene Vergleichs⸗ 
Handlungen bis jetzo zurück gehalten worden, dem 
Publico befammt zu machen, als woraus ein-jeglis 
cher ohnpartheiifcher Lefer all dasjenige, fo von. dem 
Gegentheil ſchrifft⸗ oder. mündlich gegen der Refor⸗ 
mirten billigen Kirchen ⸗Geſuch vorgebracht wor⸗ 
ben , ſtandhafftig widerleget finden, und von felbs 
fien erfennen wurd; 
__ tens) Wie denen Neformirten, das mit ihrem 
Borfahren errichtete Padtum ‚allerdings zu ſtatten 
fommen muͤſſe, und dahero 
2tens) Ohne Widerfpruch ratione Religionis Exer« 
cĩtii auf dad Tempus Receptioniszurückzurfehen, und 
wie Reformats — - Se 
"3tend) Der Articulus ymus Inftrumenti Pacis Weft- 
pbalicz feinedweges im Wege ftehe, ſondern fie viel⸗ 
mehr durch deſſen obnpartheplichen Analyfin anwie⸗ 
derum in diejenige Pofleffion einzufeßen , worihnen 
fie eempore Receptionisgetwefen, und wie mithin 
4ten$) Reformati in ihrem Eingangs befagtem 
Memorial fich dermahlen noch freymwillig zu Zefthals 
Kung berer von ihnen anofferirten onerofen Conditio- 
nen keinesweges ex diffidentia caufz fondern ledig: 
lich um nut alle von dem Gegentheil zu einigem 
Schein hervor gebrachte Beſorgnuͤffe völig aus dem 
Weg zu raͤumen, anerbotten, und dahero auch ſich 
— —— — — — — — — —— 


¶ Das Rubrum lautet alſo: Gründliche Widerlegung der ſo⸗ 
enannten Magiſtratiſchen Anmerkungen über die bey den 
rmirten Genreinden zu Franckfutt bey E. Hochan⸗ 
ſehnlichen allgemeinen Reichs Verſammlung uͤbergebene 
Gegen ;Memoriale, Dieſe Widerlegung enthalt mehren⸗ 
theils dasjenige, was in andern der Reformirten Schriff⸗ 
ten um Behuf ihres Intents angeführet worden; gedache 
tes Gegen ; Memoriale aber iſt zu leſen Capı 2, $.8.- 
AUenl. Dec, 1746, - - | 
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mit der Haupt⸗ Refuration der gegenfeitigen Anmer⸗ 


ungen und übrigen Impreflörum alleinig 'contenti- 


ven, und es denen Kegulen des Ehriſtenthums un 
der Klugheit am gemaͤſſeſten zu ſeyn ‚erachten, alle 
fieblofe, Befchuldigungen mit Stillſchweigen zu 
aͤber und die unrichtige gemachte Folgerun⸗ 
FR auf ihren falfchen Prineipiis liever beruhen zu 
ſſen, als durch deren tveitläufftigen Wiederlegung 
und refpetive Rerorquirung, Hab, Neid und Miß⸗ 
gunſt zu vermehren. n 
. y. Allſchon im Monath Julii nur abge⸗ 
wichenen Jahrs hat die Fuͤrſtl. Naſſau⸗Saar⸗ 


bruͤckiſche Regierung aus Lehens Obliegenheit 


dem Corpori Evangelicorum den harten Re⸗ 
gions⸗Bedruck, den die Evangeliſche Uns 


 terthanen zu Sriefenheim welchen Ort die 


amilie derer von Dienheim von dem Fuͤrſtl. 
affauiſchen Haufe zu Lehen trägt , ſowohl 
don dem Freyherrn von Dienheim, als auch 
dem Chur » Pfälsifchen DHber : Amt Alger) 
feit geraumer Zeit erleiden) vorftellig gemacht, 
und hochbefagten Cotporis Alliftenz zu Hinter 
treibung Det ab Seiten es Freyherrn 
mit zu Huͤlffnehmung erſagten Dber » Amts, 


hier unter führenden Sriedens + Schluß widri⸗ 


n Intention intercedendo imploriret, aud) 
weiters unterm 28. Detobr. d. a. angeseiget, 
wie alle an die Chur » Pfälsifche Negierung- 
megen ber von erwehntem Ober⸗ Amt anmafs 
fieh-in Diefer Religions » Sache niedergeſetzten 
Commilfion beſchehene Vorſtellungen, und an 
mehr » mentionirten Freyherrn von Dienheim 
Sürfel, Raſſau⸗ Saarbruͤckiſcher Seite er—⸗ 
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gangene Dehortatorien fo menig verfangen, 
daß man vielmehr in diefer Sache Gegenfeitg 
fortzufahren ein Bedencken getragen ; meßr 
— Eingangs ermeldte Regierung ſothanes 

nſuchen dahin wiederholet, Corpus Evange- 
licorum bey Kanferl, Majeſt. auch fonft dienlis 
cher Drten durch vieldermögende Intercefhon 
fidy diefer armen und bedrängten Gemeinde 
fräfftigft anzunehmen geruhen, wolle, wie ſol⸗ 
ches aus den Lit, A, & B. anliegenden erſt 
den 13. hujus Durch. die Evangel. Didtarur bes 
fannt gewordenen Schreiben deß mehrern 
erhellet. | a7 | 


Li, A. 


Dictatum Ratisb, d.13. Febr. 
174% | | 
per Chur, Saichfen. 


Schreiben an Ein Hochpreisfiches 
Corpus Evangelicorum yon der Fuͤrſtl. Naſ⸗ 
fau s Saarbrüctifchen Regierung, de dato 
Weilburg den 24. Aulii 1747. die Melis 
giond» Gravamina zu Sriefenheim betreffend. 
Nebſt darzu gehöriger Specie Facti und der⸗ 
felben fub Adjun&is No, 1-9, | 


Soc» und Wohlgebohrne, Hoch, und 
Wohl ⸗Edelgehohrne, Hoch⸗Edel⸗ Ger 
ſtreng⸗ und Hochgelahrte, Hochgeehr⸗ 
tft und Hochgeehrte Herren! 

EG": Excellenz⸗ und unfere Hochgeehrteftz atıch 

Hochgeehrte Herren > aus der angebos 
2 
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genen Specie Fadti und deren Beplagen in mebrerens 
u erfehen , wie fehr von dem Freyherrn von Dien⸗ 
im anfanglih , nach der Haud aber von dem 
Chur ⸗ Prälsifchen Ober ; Amt Algen denen Evanger 
liſchen Unterthanen zu Friefenheim, fo die Familie 
derer von Dienheim von dem Furftl. Naſſauiſchen 
Hauß zu Lehen traͤgt, ſeit einiger Zeit zugeſetzet 
und mıt was für unerlaubten Gewaltthaten bag Sir 
multaneum in der, denen Evangelifchen privasive zu 
fländigen Kirche F introdueĩren vor einigen —9 
geſuchet worden ſehe, und nun wiederum von neuen 
gefuchet werben wolle. * ee 
Nachdeme nun aber, ab Seiten des Fuͤrſtl. Naſſau⸗ 


arbruͤcki es ey. chulbig 
er — once auge 
genth o meh⸗ 


ums;Unterthanen auf alle Weife um 
rers anzunehmen, als von Domini directi wegen 
nicht allein man dergleichen Neuerungen contra Ita- 
tom anni normalis, womit ſich der Herr don Dien⸗ 
heim bey denen Schornsheimifchen Religios⸗ Häns 
beln von denen übrigen Catholiſchen Gan⸗Erben zu 
diftinguiren befliffen gewefen , und nun chen der⸗ 
gleichen fich zu Frieſenheim unterfangen will, nicht 


3 —5— ſondern auch nicht geſchehen laſſen kan, 


x 


ß unter dem Pretext der Fautenlichkeit (dergleichen 
man an denen Naffauifchen Orten dem ChursHaufß 
Pfaltz ohnehin zwar nicht geftandig iſt) in dag Reli⸗ 

ions⸗ und Kirchen s Wefen fich einzumifchen dag 
urs Pfälfifche Ober: Amt Alten fich unterfangen 
möge; Als haben Euer Excellentzien, auch unfere 
Borchert und Hochgeehrte Herren Wir um 
dero nachdrückliche Aliftent zu Hutertteibung ber 
ab Seiten des Freyherrn von Dienheim mit zu 


| —ñ— des Chur⸗Pfaͤltziſchen Ober⸗Amts 


en hierunter führenden Friedeus ⸗Schluß⸗ wid⸗ 
rigen Intention hiermit geziemend anzugeben, ung 


it feinem Schein zu bemäntlenden Verfahrens des 
ber⸗Amts Algen auf die der Speciei Fati mit anges 


— 75 befunden, wobey Wir uns wegen des 
a 


ur 


1 
u 


| 
| 
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haͤngte an die Chur, Pälsifche Regierung von 
Fuͤrſtl. Maſſauiſcher — wegen erlaſſene 
Schreiben in Specie bezogen haben wollen, als wor⸗ 
innen fonderheitlich ausgeführet ift, daß preter an- 
num normalem, fo die Catholiſchen wegen eined eins 
zuführenden Catholifchen Religiond > Exereitii gegen 
fich haben denenſeibigen auch. nicht einmahl die, 
obſchon von denen Evangeliſchen niemahlen agno- 
feirte Claufala Ryswicenfisdiffallg favorifiret, da keine 
Srantzöfifche Fundation auf den Ort Friefenheim vor⸗ 
handen, ja fo gar der Orth Friefenheim in ber Lifte 
der: unter diefer famofen Elauful begriffenen Orten 
nicht einmahl enthalten ift, angefehen ber fub No. 
424. gedachter Lifte befindliche zum Ambt Neuſtad 
gehoͤrige und nicht weit von Mannheim gelegene 
Srt Sriefenheim mit diefem dem Hoch⸗Fuͤrſtl. Naſ⸗ 
ſauiſchen Hauß und deſſen Vaſallen von Dienheim 
zugehoͤrigen an der Seltz ſituirten Ort Frieſenhe m 
wicht zu vermiſchen iſt, wie dann auch zu Zeiten des 
Ryßwickiſchen Friedens und noch lange hernach biß 
zu der von dem Vatter des Freyherru von Dienheim 
geſchehenen Religions⸗ Veränderung ber gantze Ort 
Ecvangeliſch geweſen und geblieben iſt. Zu Euer Ex⸗ 
cellenzien, auch unfern Hochgeehrteſt⸗ und Hochge⸗ 
ehrten Herren verſehen Wir uns demnach, in unſerm 
diefer armen bedraͤngten Evangeliſchen Fuͤrſtl. Raſſaui⸗ 
ſchen Eigenthums⸗Unterthaunen ergehendem Geſuch 
von Denenfelben nicht ohnconſolirt und Huͤlfloß ges 
Saffen zu twerden. Die wie unter Göttlicher Wohl 
Empfehlung allſtets verharren | 
. Euer Excellenzien, auch unferer hochgeebr⸗ 
ser und vochgeebrten Herren 
Weilburg, den 24- Julü —— 
2747 — 
Dienſt⸗ ergebenſte und willigſte 
Fuͤrſtl Naſſau = Saarbrückifche 
Cantzlar, Geheimbde und Negier 
rungs⸗Raͤthe. 
M 3 
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| SPECIES FACTIA, 


er Herr von Dienheim träget von dent Hochs 
Di ne ruͤ ——— herr 
rn rt Frieſenheim am be 
anderthalb ab Stundg hinter © Oppenheim. — 
normali war das Evangeliſch⸗ 
534 Religions - Exercitium daſelbſt allein: im 
Gebrauch, immaflen dann die Einwohner alle dee 
Evangelifchsfutherifchen Lehre zugetham gervefen „ 
und des jeßigen Herrn von Dienheim VorsEltern 
auch * * hernach bis auf deſſen Herrn Vat⸗ 
ter ſich ſelbſt darzu bekennet haben. ieſer letzte 
Ar er die Catholifche Religion angenom⸗ 
* auf ſeinen Hof zu Frießenheim und andern 
anſehnlichen mehrern Gütern Eatholifche Hofsfeus 
the angenommen, und diefe Religion alfo propsgi- 
tet, daß ermeldted Dorff aus 14. Catholifchen und 
12. EvangelifchsLutherifehen Innwohnern Ao. re 
beftanden ift. Die Catholifhe Yufaffen haben i 
Kinder von dem Evangelifchen farrer tauffen lafs 
fen müffen, der jur Gatholifchen Religion getrettene 
ge von Diende im, aber, gab anfänglich * 
— * — — 2 de⸗ 
nen oliſchen ihre Kinder in denen ern zu 
tauffen, es der Hand brachte es berfelbige 
durch Voritelungen und Überredungen ben dem vers 
forbenen Pfarrer Jacob Gerbracht dahin, daß die⸗ 
fer gefchehen laffen, daß die Eatholifche Kinders 
Tauffe und —— in der Kirche verrichtet, 
und- bey denen DBegräbnüffen nur eine Seelens 
RT fo gleich gehalten werden börffen. 
So offt dergleichen Adtus Cafuales ‚vor 
haben die Catholici alfegeit bey dem Evangelifchen 
Pfarrer den FırchensSchlifel zu ſolchem Behuff 
abfordern, benfelbi * wieder zuruͤck lieffern, auch, 
welches zwar noch bis auf dieſe Stunde geſchie⸗ 
het) ihren MefisStein und Meß⸗Buch, Crucifir , 
Lichter ſanmt allen zur Meß gehörigen Paramenten 
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wieder aus der Kirche nacher Haufe tragen muͤſſen. 
Als aber im leßtern Srangöfifchen Kriege die Franz 
. auf dem Kirch⸗Hof Wache gehalten, und das: 
dey die Kirchen⸗Stuͤhle und eine Kischen-Thür vers 
brannt, auch von ber andern Thür das Schloß abe. 
geriffen, fo daß die Kirche Tag und Nacht offen 
nd, hatten biefelbige zwar nicht nöthig, die - 

Schluffel von Dem Paftore zu verlangen, dabey aber 
doch fich nicht angemaffet, ſolche Actus aufeim 
Exercitium Religionis zu extendiren, auffer,, daß 
Ab. 1739. bey des Pfarrers Abweſenheit Frater 
Maurus, Beneditiner Ordens von Unternheim im 
ber Kirche eine Meffe gelefen, deme aber, der dar⸗ 
zu. gekommene Geiftliche ſolches verwiefen, und deßs 
wegen bey dem Herrn von Dienheim beſchwehrende 
Anzeige gethan hat, worauf dergleichen meiten 
nicht mehr vorgegangen. Ein Jahr hernach hat 
die Evangelifche Gemeinde ihre Kirche niedergeriffen, 
und wieder neue aufgebauef, wobey tiber dieſer 
Willen der Herr von Dienheim denen Catholiſchen 
zu dem Bauweſen gemeine Dienfte mit beyzutraz 
gen, anbefohlen hat, in der Abficht, um hierdurch 
eine Gelegenheit zu befommen, an diefe neue der 
Evangelifchen Gemeinde nicht weniger, alg die abs 
gebrochene zuftändige Kirche einen neuerlichen Ans 

uch einer Gemeinfchafft machen zu Fönnen; Als 
affen den gten May 1741. die Catholia vor 
vielen andern umliegenden Drten her eine Proceflion. 
gehalten, und weilen fie die Kirche hierzu gebraus 
den wolten, dem Evangelifchen Pfarrer die Kir 
chen⸗Schluͤſſel abgefordert, und als er fich deſſen, 
wie billig, gemeigert, die Kirche quæſt. aufgefchlas 
gen, und alfo einen gewaltſamen Actum  Exercitä 
. Religionis publici darinnen begangen haben. 

Der Herr von Dienheim felbften aber haf auch 
einen Satholifchen RirchensJurarum angenommen; 
Worzu auch ferners gefommen, daß, als der Evan⸗ 
geliſche Pfarrer Jacob Gerbrachf Ao. 1731. geitorz 
ben, während , ald bie — gewordene Pfarrey 
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nicht wiederum befegt geweſen, man Catholifchee 
Seit? angefangen, denen Evangeliſchen ihren 
Schul⸗Zehenden in Ao. 1733. frühe Morgens vor 
Tag, folglich ehe man es vorherd gemahr werden 
"können, zum — * ang, zu sans wor⸗ 
wider man zwar be Herrn von Dienheim fick 
Sum öfftern, aber erh und ohne einigen Erz 
g beſchwehret, dahero ſich aber veranlaffet bes 
on bat, daß oh. Nicol Krug nebft einigen an⸗ 
ung head Gemeinds⸗Leuthen in Aos 1735 
in ar beimgeführet, und felbigeg dem 
iſchen Schul Diener — hat, wel⸗ 
—— dem Herrn von —— hoch 
aufgenoͤmmen tworben iſt, daß deſſen amter dem⸗ 
lelbigen eine Straffe von 20. Rthlr. dictiret bat, 
wie dann bie Eatholifche fortfahren, den —— 
noch immer hinweg zu nehmen, nicht zu gedeucken, 
daß der Evangeliſche Schulmeiſter, welcher anſon⸗ 
ſten auf dem Rathhaufe gernohnet-hat, von dortem, 
verbrungen, und die Wohnung, ohuerachtet ſolche 
allenfalls vor beede raumig genug tmäre, dem Ca⸗ 
thotifchen Schulmeiſter eingeraumet worden „ 
wodurh dann der völlige Anfang zu einem 
—— dem Ao. normali de Ah. 1624. zuwider, 
eb vn Bd a 
Innwohneru zu Frie ey r 
Dis acer ma Lehen⸗ Hof verfchichene mahlen 
chet worden. 
A auch ber Naſſau⸗Saarbruͤckiſche behen⸗ 
fohnermangelt, ſich gegen den Valallen vor 
= ienheim der Friefenheimifchen als * Eigen⸗ 


ums⸗Unterthanen und zu dem En⸗ 
de an ben Herrn ven Die eim dag —2* e ‚selcrin 
biret, ee. auch die Evangelifche Unter⸗ 
*hanen zu Frieſenheim felbiten ihre Klagden anges 
bracht, "u folche —* Catholiſchen ſonderheit⸗ 
lich dem P, Pantakon von Unternheim, als dem 
Bahnen Sührer bey erftgebacht / getwalfamer Es 
rechung der Kirchen, communisicet worden, und 
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gleichſam per modum eines ordentlichen Procetlus 
die Sache don dem Herrn von Dienheim tradiret 
werden wollen, wodurch dann berfelbige feine dars 
unter hegende gefährliche Abfichten gleich zur Ges 
nuͤge zu erfennen gegeben, fich aber, in feiner an 
ben Lehen⸗Hof erlaffenen Antwort noch deutlicher 
verrathen bat, ald worinnen Er von dem Statu 
normali wicht allein nichts wiſſen will, fondern diſ⸗ 
fertis verbis vorzugeben, ſich nicht gefcheuet hat, 
daß ſich diefer Saas durd die nachherige Friedens⸗ 
Scılüffe, den Nimmegifchen, Ryßwickiſchen und 
Baadıfchen fehr merdlih abgeändert habe, ims 
waffen ein ſolches aus dem an ihn erlaffenen und 
yon ıhme darauf erhaltenen refpedtive Schreiben 
und Antwort fa Numeris 1. & 2. in mehrern erfez 
ben werden fan. a 
zu Erreichung aber diefed Friedens⸗ Schluß wi⸗ 
brigen Anfehens hat ber Frepherr von Dienheim 
fich neuerlich unterfangen, das Chur⸗Pfaͤltziſche Ober⸗ 
Amt Algen zu Huͤlfe zunehmen, als welches unterm 
ıgten April 1747. einen vermeintlichen Befehl wes 
gen des Gatholifchen Religions-Exercitii u Frieſen⸗ 
Im ‚die Evangelifche ohner bafelbiien ers 
laſſen hat, welcher Unfug zwar durch das Fuͤrſtl. 
Naſſaꝛ urgiſche Amt zu Kirchheim dem Chur⸗ 
tziſchen Ober⸗ Amt Altzey nach dem dahin ers 
Saffenen Schreiben ſub No. 3. remonftriret worden, 
bey demfelbigen aber fo wenig verfangen hat, daß, 
att eines angehofften raifbnnablen Begreiffens ein 
iderholter vermeintlicher Befehl unterm 24. April 
durch ben Amt⸗Knecht Vellet nach der Anlage ſub 
No. 4- gefehicket, und Innhalts deffen denen Evan⸗ 
i anbefohlen worden, die Cat’olifhe in ih⸗ 
wer Poflefhion ruhig zu laffen, und ‚en 50, Rthir. 
Etraffe folchen den Kirchen⸗Gang in bafige Kirche 
—— — toben zugleich an den 
AmtsKnecht auf eine nicht zufammen haugende „ 
Bor einen Amt⸗Knecht allzu honarable Art, die Com- 
miſſſon ergangen, ſich be von denen Carhalicis ans 
N 5 
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gebrachten Poſſeſſion und Obſervanz halber wohl 
zu informiren. Auf was fuͤr eine Weiſe nun die 
Commifions-Relation des Amt⸗Knechts ausgefallen, 
iſt unbekannt; Es hat ſich aber in facto weiter zus 
getragen, daß den 8. May, 6. Chur⸗Pfaͤltziſche Gre- 
nadiers mit einem abermahligen vermeintlichen Bes 
fehl des ChursPfälgifchen Ober⸗Amts Algey, nad 
Sriefenheim gekommen, vermittelft deffen ſolchen 
aufgegeben worden, auf Koften der Evangelifchen 
die Gatholifche bey der hergebrachten Pofleflion in 
dafiger Kirchen Frafftigft zu manuteniten, tie dann 
auch gefchehen , daß des Tages darauf unfer dee. 
Affiitenz diefer Grenadiers die Thur an der Kirchen 
von denen aus der Nachbarfchafft mit dem Catho⸗ 


liſchen Pfarrer von Koͤngernheim fich haͤufig einge: 


fundinen Catholifhen gemeinen Leuthen ſowohl, 
als denen Gatholifchen Friefenheimifchen Einwoh⸗ 
nern, mit Gewalt einzund zu Trümmern gefchlagen, 
Schloß und Band davon hinweg geraubet, und 
ber Gatholifche Gottes⸗Dienſt darauf in der Kirche 
gehalten, folches auch feit deme zu mehrern mahz 
len widerhohlet, und dem Evangelifchen Kirchens 
Juraren Joh. Adam Henrici, während als er und 
feine Srau ihrem Gottes⸗Dienſt abgemwartet, ein 
Nind aus dem’Stal hinweg genommen, ſolches 
auch um bie Executions-Koften davon zu bezahlen, 
u Winoldtsheim in dem Chur-Pfälßifchen verkau⸗ 

£ worden ift. Nachdeme alle diefe Gewaltthaten 
von dem: ChursPfälsifchen DberAlmt Altzey alfo 
incompetenter und absque Caufz Cognitione verhäns 

€ worden, hat daffelbige fich endlich beygehen laſ⸗ 
en, zu Richtigſtellung des Starus Poflefionis, und 
deffen gründlicher Unterfuchung fü prepoftere als 
incompetenter den Stadtfchreiber Appel zu Odern⸗ 
beim als Commiflarium nach dem Ad). fub No. 5, 


| a conftituiren, welcher guch nach dem Decrero ſub 


0; 6. die partes vor fich zu Faden fich unterfangen 
hat, worwider von der ._ NaffewSaarbrüdis - 
ſchen Regierung zu Weilburg zwar das behoͤrige an 
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bie Chur⸗Pfaͤltziſche Regierung nad Mannheim fo 
wohl ve X e der. beeden Schreiben fub No. 7.& B 
erlaffen, als auch dem Heren von Dienheim, wel- 
her unter ber Hand alle Diefe Bedructungen gegen 
denen Evangelfchen Unterthanen zu Sriefenheim 
veranlaſſet und angeftellet bat, in dem Schreiben 
fub No. 9.die weitere Werfung gegeben worden iſt. 


Lit. B. 
Dictatum Regenſpurg den 13. Febr. 
8 


1 7 “ 
Per Chur · Sachſen. 


Ferneres Schreiben an ein Hochpreißl. 
Corpus Evangelicorum yon der Fuͤrſtl. Naſ⸗ 
ſau Saarbruͤckiſchen Regierung zu Weil⸗ 
burg de dato 28. O&ob. 1747. DIE Ruli- ° 

 gions Gravamina zu Sriefenheim betreffend, 

Cum Adjundis No, 10- 12, u 


Soch⸗ und Woblgebobrne , Sochsund 

Wohl £delgebobrne, Hoch Pdel» Bes 
ſtreng, und Hochgelahrte, Hochgeehr⸗ 
teftsund Hochgeehrte Serren! | 


er Excellenzien und unfern Hochgechrteftzund 
Hochgeehrten Herren haben Wir unterm 24iten 
Jul. vermuttelft einer Speciei Facti geziemend vorger 
fiellet, was für Neuerungen wegen eines zu Frie⸗ 
ſenheim, an der Suͤltz, einzuführen ſuchenden Exer- 
citü Simultanei Religionis von dem Freyherrn von 
Dienheim anfaͤnglich, nach der Hand aber von dem 
Chur⸗Pfaͤltziſchen Ober⸗Anit Altzey intendiret, uͤnd 
mit was fuͤr Gewaltthaten zu Erreichung ſothanen 
Zwecks bishiehero darein gegangen werden wollen, 
und wie die Evangeliſche Gemeinds⸗Leuthe zu Frie⸗ 
ſenheim bey dem Hochfuͤrſtl. Naſſauiſchen Lehen⸗ 


u» 


angebogenen 
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Hof, als dem Eigenthums⸗ Herrn des Orts wider, 
diefe Religions-Beeinträchtigungen Huͤlffe zu ſuchen 
fish veranlaffet befunden haben, von diefem auch’ 
vermittelft verfchiedener an die ChursPfälsifche Res 
gierung nach Mannheim überlaffenen Schreiben 
verfihrieben, wie wicht weniger auch der Freyherr 
von Dienheim als Vafall, vernsöge der an Ihn erz 


laſſener Dehortatoriorum feiner Lehenz Pflichten er⸗ 


innert, und.in die Schranden derfelbigen einge⸗ 
tiefen worden feye, wobey dann auch in fpecie we⸗ 
gen der von dem ChursPfälgifchen Ober⸗Amt Altzey 
in diefer Religions-Sache anmaßlich niedergeſetzten 
Coramiflion dag behörigevon ung der Chur⸗Pfaͤltzi⸗ 
fchen Regierung in dem bey Unferer Specie Fact, 
nen um fab, Num. $, remonftrire£. 
worden ift. Von was für wenigen Verfang aber 
ſolches geweſen, und roie nichtiglich , fuͤreylich und 
partheyifch der vermeintliche Cor imiflarius gegen die 
Evangelifche Gemeinds⸗Leuthe zu Frieſenheim in dies 
fer. Sache weiter fuͤrzufahren ſich -angemaffet, ein 
folcheß belieben Euer Excellenzien und Unfere Hoch⸗ 


— — Herren aus Unſerm an 


die Chur⸗Pfaͤltziſche Regierung weiter erlaſſenen 
zten Schreiben fub Num, 10. zu erſehen, deme Wir, 
weilen alle 3. unbeantwortet geblieben, und nicht 
Kur eine Rertiedur erfolget, fondern ſtatt deren die- 
Eingriffe und Religions-Beeinträchtigungen annoch 


vermehret worden find, das 4tefub Num, 11. nachz 


gefendet haben, woraus Euer Excell. und Unfere 
Hochgeehrteftzund : Hochgeehrte Herren. in mehre⸗ 
rem zu erſehen geruhen tollen, was für ein anz 
maßlicher Befehl von dem Ober⸗Amt Alten unterm, 
aoften Sept. an Die Evangelifche Unterthanen zu Frie⸗ 


ya ergangen feye, Innhalts deffen, woferne 


He denen Catholiſchen ihre Religions-Exercitium ʒu. 


Herbiethen einigen Fug zu. haben vermeinen, fie ſich 
an dem ordentlihen Weg Rechtens erfättigen, und. 
das pöfleflorium, ordinarum oder petitorium gebühs 
rend ein⸗ und auszufuͤhren, immittelft aber Die kla⸗ 


/ 


gende Catholiſche bey ihrem (ri donent verba ) ber 
ſchehenen Religions »Exereitio ‚mit all etforder[& 
chem Nachdruck gehandhabet werden follen, wo⸗ 
von Wir dann, abftrehendo von der. Incoinpetenz 
des Sber⸗ Amts, die Niulliräten, Partialitäten nd 
Irregulatitäten in erft gedachtem an bie Chur⸗Pfaͤl⸗ 


Bifche Regierung von Uns weiter eflaffenen Schrei | 


ben in mehrerm daraillivet haben, Euer Excelk und 
Unſere Hochgeehrteſt⸗ und auch Dochgcehrte Herren 
e hiermit erſuchen, ‚Die unterm 24. Jul. Denen⸗ 
Iben vorgetragene ſowohl als — Berinz 
trächtigungen zu behertzigen, vermittelſt Dero 
dielverogenden ANeercenonafien ſowohl ben Ihro 
Kapferlähen Majeſtaͤt als ſonſtig dienlicher Orten 
der armen.bedrangten Evangelifchen Gemeinde 
Griefenbeim; welcher der Freyherr von Dienz 
im vermittelt Hinwegnehmung des dortigen 
Schul⸗Zehendens ebenfalls im der letztern Erndte 
ufesen fich unterſtanden, und dahero das De- 
ortstotiunn fab Num. i2. an Denfelbigen von Ung 
erlaffen worden iſt, träfftigfi anzunehmen, welches 
Unfers gnaͤdigſten Fürften und Herrn. Hochfürfil, 
Durchlaucht gegen Denenfelben Dandnchmigft er⸗ 
kennen wird; Und Wir anbey vor Uns mit vieler 
Venerstion verhätren, 
Euer Ercellenzien und Linferer Bochgeehrteſt 
und Bochgeehrten Serren, j 
Weilburg den 28. Octob, 
1747. 
Dienſtergebenſt und willigfte 
Fuͤrſtl. Naſſau⸗ Saarbrück che 
Eanglar, Gebeimde und ps 
gierungsRatbe. 


Vt. Hoppelt, 
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8. 6. Die von denen As Q, Verwandten 
Unterthanen zu Zeidligheim unterm 13. Oct. 
a, p. beym Corpore Evang. wider den Hrn. 
Grafen von Schönborn zu Vieſentheyd in 
Betreff Der angeordneten Verlegung Des " 
Kirchweyh⸗Feſts und Der dieferhalben verhängs 
ten Strafen angebrachten Beſchwehrden has 
‘ben denfelben in Anfehung das Factum eineg 
theils mit Mebergehung verfchiedener. Haupt 
Umftände, andern theild mit Exaggerirung 
anderer entweder gar unerfindlicher, oder zur 
Sache nicht dienlicher Dinge vorgeftellet wor⸗ 
den, bemüßiget, dem Publico mittelft nach 
fiehenden P, M. Lig, A. eine nähere, und der 
Wahrheit gemäßere Information von dem 
Verlauff der Sachen. mittheilen ‚, und durch 
vermeintl. Kechts, Gründe ausführen zu laſ⸗ 
fen, daß mehrbefagter Hr. Srafin der That 
feibft nicht anders verordnet, und gethan 
habe, als was ihme vermoͤge der Rechten und 
Reichs⸗Fundamental· Geſetze ohne Die geringfie 
Einſchraͤnckung erlaubet_und zu freyer Difpo- 
fition überlaffen feye- Sonderheitlich iſt man 
bemühet, zu erhärten,_ daß denen Gas 
tholiſchen Lands⸗Herren als roelchen Die Obers 
bothmäßigkeit über ihre der A. C. ergebene 
Unterthanen weder durch Die differente Glau⸗ 
bens- Bekänntnüffe benommen, noch in denen 
Reichs⸗Grund⸗Geſetzen eine Aenderung, füne 
dern vielmehr eine Gleichheit unter denen 
Reichs⸗Staͤnden überhaupt eingeführet; bes 
fonders aber die Jura territorialia wenn gleich 
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dieſelbe quoad externæ einiger maſſen in die 
Be mit, einfchlagen in dem J. P. W. vol 
aͤndig beftättiget worden fene, folcher einen 
Unterfcheid zu machen, ob ein Lande-Herr bes 
teit8 in Anno decretorio diverfa i fubditis 
fuera vermehret, oder erft poft annum norma- 
lcm ad Cuftra Religionis Gatholicz uͤbergetret⸗ 
ten, das davon abhangendeliberum arbitrıum 
difponendi de rebas Adraphoris in genere eben 
fo wohl, als denen der U. G. zugethanen 
Lands Herren, fo mit Die fameras dıfponendi 
de feriis, Daferne es bey dem Aufferlichen vers 
bleibe, und denen Unterthanen Dabey nichts 
Güferleget woorde, was zu Bekraͤnckung ihrer 
Religion und Gewiſſens/⸗Freyheit anlauffe, 
zu ftatten komme; und wird folchemnach die 
application ad hypothefin dahin gemacht, daß, 
da offt mentionirten Hn. Grafen als oberften 
Befehlhabern ſowohl in Politicis alg Ecclefiaftia 
—— die frey Diſpoſition zugeſtanden 
haͤtte die Verlegung des Feſts der Kirchweyh, 
als eine Faſtum Sactum betrachtet, anzuord⸗ 
nen, ſelber wohl befugt geweſen, in Anſehung 
der aͤuſſerlichen Luſtbahrkeiten, und ſonſtigen 
die Religion gar nicht betreffenden Gebraͤuche 
eine Zeit-Beränderung Obrigkeitlich zu be⸗ 
flimmen. 


Conf. Cap. 1. 6, 3, Menf. Oäbr, 1747» 
Muller Ele&. J. P. Tom. 2. Cap, 3. autor, 
äutevind. Hildef, p. 181. Buchmer T. I» 


Confult, & Dec, 18.quzlt, 1. 
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Lit. A. 


Pro Memoria, Auf die von denen. 
Hohgräf. Schönbornifdyen der Augſpur⸗ 
gifchen Confeflion zugethanen Unterthanen 
zu Deülisheim, in das Publicum — 
vermeintliche Beſchwehrungs⸗Schtifft. 

Die ale Kirchweph⸗Verlegung 
betreffend. 


des Kayſerl. Heren Geheimen Raths Gras 
*8* von Schönborn zu Wieſentheyd Hochgraͤfi. 
Excellenz haben ohnlängft ein von dero A C, Vers 
mandten Unterthanen zu Zeulisheim bey einem 
ochanfehnlichen Corpore Evangelicorum fubdidaro 
genfpurg ben roten Octobris nup, uͤbergebenes, 
und den Titult Fernerweit unterthänigfie Bes 
ſchwehrungs⸗Anzeige mit gehorfamfter Bitte; fühe 
rendes Imprefium zu Handen befommen, und bars 
Aug nicht ohne Befremdung wahrnehmen muͤſſen, 
wie dieſe ohnruhige Leuthe ſich abermal daruͤber ans 
maßlich beſchwehren wollen, daß Hochermelbte 
Ihro Excellenz die ihnen biß anhero auf den naͤchſt 
nach Iohannis Baptiftz folgenden Sonn⸗Mon⸗ und 
Dienflag erlaubtsgewefene Kirchtwenhe:Luftbarfeis 
ten, und mag dabey fonften vor Aufferliche Solen- 
nitäten gebräuchlich feynd, aus bewegenden Urfas 
hen auf eine andere Zeit, nemlichen auf den imme- 
diar? nach Marie - Heimfuchung einfallenden Sonne 
und übrigen zwey Täge verleget, und ba fie fich 
biefer nach Maas Gab deren Rechten beſtens bes 
fugten Landess Herrlihen Verordnung auf eine 
hoͤchſteſtraffbare, Art miderfeßet, mit mohlverdiens 
ter Geld⸗Buß angeſehen baben. 
Gleichwie nun aber Hochdiefelbe denen Fuglofen 
Querulanten Zeit Dero Negierung folche überzeus 
gende Proben Dero gnädigften Zuneigung m. 
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baß Sie nicht allein ſaͤmmtliche annoch vom Zeiten 
Dero Herrn Vorfahren, Herrn Grafen von Wolffs⸗ 
herrührende Grayamina nach der allergnädigs 

fien diesfalls ergangenen Kapferl. Verordnung, zu 
ihrer bifihero jederzeit bezeigten vollfommenen Zus 
friedenheit abgethan, fonderu auch übrigens in ih⸗ 
ter Religions-Uebung, mie fie es felbften nicht vers 
abreden können , allen Vorſchub angedeyhen und 
überhaupt vor allen ihren Untertbanen eine vors 
züglichsgnädigite Affection haben verfpühren laflenz 
Alfo hätten Sie auch nichts wenigers vermuthet, 
als daß diefelbe, anftatt, daß fie ihren begangenen 
gröbften Fehler hätten erfenue und fich darmit 


der andidirten Straff entheben Mose. und follen, 
aller — Vorſtellungen ohngeachtet in ihrer 


tzſtaͤrrigkeit, und ohnverantwortlichen Ungehor⸗ 
fortfahren, und eudlich das HochpreyKliche 
Corpus Evangelicorum in einer pur politifchen und 
ihre —— oder Gewiſſen durchaus nicht beruͤh⸗ 
renden e ohne alle Urſach anlauffen ſollten; 
da ihnen auch fo gar noch andere - vornchnte ihrer 
eigenen Religion zugethane Rechts⸗Verſtaͤndige, ald 
fie felbige gleich Anfangs confuliret, ihrer. felbitigen 
Geſtaͤndnuß nach den fü vernünfftigsald wohlge⸗ 
mennten Rath gegeben, daß fie fich vielmehr denen 
Heirrſchafftlichen Befehlen mit ſchuldigen Gehorſam 
igen, alis die Sach weiters zu treiben unterfangen 
üten. 

Nachdeme jedoch die muthwillige Querelanfen, 
wie es der Erfolg — ch durch gemeldte treu 
und vermümfftige Rathſchlaͤge nicht bewegen fons 
dern vielmehr von denen hißigrund ohngegrundeten 
Vörbildung-und vergeblichen Verſicherkngen ihres 
allem Anfehen nach auf Die Erhaltsund Befoͤrde⸗ 
zung des zwiſchen allerfeits Religions-Bertwantdten, 
abfonderlich aber in einer Gemeind  beyfammen 
wohnenden Unterthanen hoͤchſt⸗ noͤthigen guten Ver⸗ 
trauens, und Ruheſtand wenig bedachten Advocati 
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haben einnehmen, und zu Fortſetzung ihres hoͤchſt⸗ 
ſtraffbaren üngehorſams gegen ihre ‚von Gott -vorz 
gefeßte Herrfchafft, und Landes ; Obrigkeit, auch 
zur endlicher Unzettlung gegenwartiger gang ohn⸗ 
befugten Beſchwerden haben verleiten , fo fort aber 
zu Befchönung ihres Unfugs in dem zum Vorfchein 
gekommenen Impreflo das Factum eines Theilg mit 
Ubergehung verichiedener Haupt⸗ Umſtaͤnden, an? 
deren Theius aber mit Exaggerirung anderer entwe⸗ 
der gant ohnerfindlichen , oder zur Sach nichts 
thuenden Dingen vörftellen laffen, um bemPublico 
die ungleiche und gehäßige Impreſſion beyzubringen, 
als ob ihre gnaͤdigſte Herrſchafft des Kayſerl. Herrn 
Geheimen, Raths Grafen von Schoͤnborn Hoch⸗ 
graͤfl. Excellenz dieſe Kirben⸗ Verlegung bloß allein 
zum Tort ihret der A.C. zugethanen ünterthanen, 
und Bedruckung ihrer Religion und Gewiſſens⸗Frey⸗ 
heit verhaͤnget haͤtten. 

So haben Hochdieſelbe ſich allerdings bemuͤßiget 
gefunden dem Publicoeine nähere, und in der Wahr⸗ 
heit beſſer gegründete Information von dem Verlauf 
der Sachen mittheilen,und durch hinlaͤngliche Rechts⸗ 
Gründe zu dem Enb Ausführen zu laffen, damit ein 
jedes ohneingenommenes Gemuͤth volftändig übers 
zeuget werde, daß Hochgedachte Ihrd Excellenz in 
der That ſelbſten nichts anderes verordnet und ge⸗ 
than haben, als was Ihro vermoͤg deren gemeinen 
Rechten, und des Reichs Fundamental - Gefäßen 


ohne die geringſte Einſchraͤnckung erlaubet, und zur 


freyen Difpofirion uͤberlaſſen iſt, hinfolglichen die ohn⸗ 

er ſchaͤmte Querulanten nicht bie allermindefte Urfach 
haben, fich darüber auf eine fo. ohnziemliche Art zu 
befchwehren , fondern vielmehr die zu erlegen ger 
hahte Straffe ihrem ohnbändigen Eigenfinn, und 
nicht zu entfchuldigen feyenden Ungeborfam zuzu⸗ 
fchreiben haben. Ä 


um nun die Sache in ihrer mahrhafften und na⸗ 
tuͤrlichen Seftalt vorzuftellen, So iſt zu wiſſen: 
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ne ehebevor die Kirchweyhe zu Zeutlitzheim der⸗ 
/ geftalten firuiret gewefen, daß wegen dem nächft 
darauf gefolgten Feft deren Heiligen Apoftlen Petri 
und Pauli, oder Marids Heimfuchung gemeinige 
ih, und zwar alle 6. Jahr viermal auf den Kirche 
bey: Monz oder Dienftag ein von der Katholifchen 
Kirchen gebottener Saft: Tag eingefallen. 

Occafione dieſes Saft + Tags ergabe ſich nun der 
bedenckliche Umftand, daß fofern Ihro Hochgrafl. 
Erielleng darauf denen jungen Purſchen das Tan⸗ 
Ben erlaubet , die Gatholifche Unterthanen, fo zum 
Wwenigften den britten Theil der Burgerfchafftausmas 
chen, beſonders aber die Plaß- Knecht, die merck⸗ 
lihe Imcommoditzt hatten, daßfiedenfelben gantzen 
Tag , da die Proteftantifche fich immittelft ihnen 
dielleicht a depit um fo viel eyffriger divertirten, fich 
ſowol des Tantzens, als auch bes Fleiſch⸗Speiſens 
Hänslich enthalten, und gleichwohlen, da e8 hiers 
nächft zum Zahlen gekommen, wegen der währens 
den diefen Kirchtveyh -Ruftbarkeiten unter fämmtlis 
chen Platz⸗Knechten fuͤrwaltenden gemeinfchafftlis 
then Einnahm und Ausgab, ihren Antheil, an al 
Im, fowohl vor Effen und Teinden , als auch vor 
die Spielleuthe , aufgeloffenen Köften, gleich ihren 
der A. C. Verwandten Mitz Cameradben, und fo, 
als warn fie an allem einen gantz gleichen Genuß 
gehabt, beyfragen mußten. | 

Gegentheil aber, und bafern Ihro Hochgräfl. . 
Ertellenß auf diefen Tag die äufferliche Luftbarfeiten 
eingeftellet, und verbotten; fo haben die der Ur 
C. sugethane Unterthanen dieſes fo forthin als eine 
ihrem alten ang:blichen Kirchen z Gebrauch zu wider⸗ 
lauffende Verordnung angefehen , und dermaffen 
ubel aufgenommen , daß fie folches fo gar ehemals 
inter anderen ihren vermeintlichen Religiond + Ber 
fchwerden bey vorberühmten Hoch⸗kLoͤbl. Corpore 
Evangelicorum miteingeflaget 
Mi 


” 
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Auf was vor eine Art und Weife nun die Sach 

angefangen wurde, fo konnte daher nichts andere 

' erfolgen, ald allerhand beyberfeitd Religions Berz 
wandten gemeins fhädliche Unordnungen, geführ; 
liche Erbitterungen, und weit augfehende Mifheligs 
Teiten. 
Ihro Hochgräfl. Ercellens die fich dag Wohl Dero 
*— Eon eıt die erftere Sorge feyn laffen ; 
erachteten bey folcher der Sachen Befchaffenheit ein 
Antheil ihrer Obliegenheit zu ſeyn, vors fünfftige 
allem daraus zubeforgenden Unheil in Zeiten vor 
jubiegen. 

Hierzu bedunckte nun Hochdiefelbe feinbequemeres 
und unſchuldigeres Mittel zu feyn, als wann fie die 
Kirchweyh gänglich verlegen , und auf eine ſolche 
Zeit zu haltenanbefehlen würden, tg beyderſeits Re⸗ 
figionss Genoffene Burgere fothane daben jedesmal 
erlaubte Luftbarfeiten m einet ohngehinderten 
Gleichheit fomit in Fried und Einigkeit gemieffen 


mögten. z 
In unb von fich felbften ware * ſothanes er⸗ 
leuchteſt/ ausgeſonnene Mittel alſo beſchaͤffen, daß 
die Proteſtantiſche Unterthanen dieſes zu mißbilligen 
nicht die mindeſte Urſach haben konnten. j 
bliebe dabey ihre Religion ohnbefräncket, und 
es konnte ihnen auch auffer deme einiger Nachtheil 
daher nicht zuwechſen; hingegen aber hatten die Ca⸗ 
tholiſche davon dieſen Vortheil zu erwarten, daß fie 
ind fünfftıg die das Jahr nur einmal vergönnete 
Kirchweyhe⸗ Euftbarfeiten gleichihren Mit⸗Buͤrgern 
würden An gemieffen haben. — 
Bey allem deme hatten dannoch Ihro Hochgraͤfl. 
Ercell. vor die ohnbefugte Querulanten fd viele Gnad, 
Daß fie mut der wuͤrcklichen Verlegung ehender nicht 
zu Werck gehen wollten, biß jene forderfamit daruͤ⸗ 
ber gehöret, und von ıhnen vorher wäre vernommen 
morden, ob und mag fie etwa deßwegen fowol übers 
haupt ‚ als auch abfonderluch wegen demjenigen Tag, 
auf welchen ſelbe etwa mögte zu verlegen fepn, wuͤr⸗ 
den zu erınneren haben. 


* 


J 
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zZu dieſem Ende nun wurde hiernaͤchſt per Decre- 


tum vom 13ten Junii1746. der Schultheiß nebſt ei⸗ 
nigen Gerichts⸗Verwandten zur Hochgraͤfl. Regie⸗ 
rungs⸗-Cantzley nicht allein wuͤrcklich vorberuffen, 
ſondern auch denenſelben, als ſie ſich zufolge deſſen 
eingeſtellet, das immittels am gten ejusdem von de⸗ 
nen Catholiſchen Unterthanen in Betreff dieſer 
Kirchweyhe ⸗Verlegung uͤbergebene Memoriale in 
extenfo vorgelefen, und fo fort auf welchen Tag 
fie die —— verleget haben wolten, zu ihrer 
eigenen Willkuͤhr geſtellett. 

Nachdeme aber dieſelbe nicht zu bewegen waren, 
daß ſie ſich dieſem ſo wohlmeinend als gerechten 
Vorhaben, ihrer gebietenden Landes⸗Obrigkeit, wie 
es treu; gehorfamften Unterthanen gebuhret, in gu⸗ 
tem ergeben hätten; fondern fie fich vielmehr, aller 
ihnen auf dag heweglichfte beſchehenen Vorſtell⸗ und 
theuerfien Verficherungen: welcher geftalten ihre 
Religion bey der ganten Sache nicht die mindefte 
Gefahr zu beforgenhabe, und alles nur auf Erhal⸗ 
tung Srieds und Einigkeit abgefehen wäre, gan 

. ohngeachtet ohne Scheu dahin erfläret haben , d 
fie fich in diefem Stud der Hochgräfl. Verorbnung 
aus der Urſach nicht unterwerffen fönnten, mweilen 
fie aus dem abgelefenen Memoriali fo wohl ald aus 
dem an fie ergangenen Decreto verftanden hätten, 
wie daß die vorfeyende Verlegung ‚von denen Ca⸗ 
. tholifchen wegen den in die Kirchweyhe⸗Wochen or- 
dinaire einfallenden Zafts Tagnachgefuchet worden 5 
bey folchen Umftänden aber fich wegen ihrer Nelis 
gion in Sicherheit.ftellen müßten. So mithin ftatt 
der verhofften gutmwilligen Beytrettung allererſt um 
Erlaubnuß gebetten, ſich mit ihren uͤbrigen Mit⸗ 
Buͤrgeren vorhero beſprechen, und ſolchemnach ihre 
Meynung fchrifftlich uͤbergeben gu doͤrffen. 


So fahen —— Ihro Hochgraͤfl. Excellenz, die 


ſich an der Ausuͤbung ihrer offenbaren Befugnuß 
durch ihre Unterthanen nicht konnten behinderen laſ⸗ 
ſen, allerdings veranlaſſet, nunmehro die wuͤrck⸗ 
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liche Verlegung ber Kirchweyhe auf den erſten, nach 
dem Feito Vifitationis folgenden Sonntag von hohen 
Obrigkeits wegen zu verordnen, und den dießfalls ges 
faften gnädigften Entfchluß per Decrerum von 15ten 


ejusdem durch den dafigen der A. C. ergebenen Pfarz 


rer offentlich verkünden zu laſſen. 

Jebannoch aber lieſſen fie fich auch dabey ade 
entgegen feyn, ihnen die ausgebettene fehrifftliche 
Erflärung annoch fernerg zu geftatten. 

Und obgleich die ex poft eingebrarhte Erflärungss 
Schrift nicht befchaffen mare, daß Sie barz 
aus eine gegründete Urfach hätten hernehmen koͤn⸗ 


nen , von obberührter Verordnung Im, mindeften 


abzugehen : rn 
So haben Hochdieſelbe gleichmolen auf die vom 


| Pureet und Schultheiſſen beyuebergebung derfelben 


efchehene Erfundigung : Db daß emanirte Decre- 
sum fich auch auf die in der Kirchen gebräuchliche Anz 
dachts⸗ Uebungen erftrecken follte; aus befonderen 
Gnaden , und um allen Stein des Anftofes aus dem, 
Weg zu raumen, per Decrerum ulterius vom 2 3ten 
ejusdemauch noch dieſes gnädigjt verwilliget, daß ih⸗ 
me Pfarrern dag Feftum inder Kirchen auf den bißhe⸗ 
20 gewöhnlichen Sonntag mit allen fonften gehabten. 


Feyerlichkeiten zu halten pro. nunc & fururo erlqubet 


bleiben follte. | 
Wie glimpflich- und gnaͤdiger aber auf folche Art 
von hoher Herrfchafft gegen diefelbe verfahren wur⸗ 


de, je hartnäckiger bezeigtenfich dieſe hintsiederum, 


gegen ihre Landes⸗Obrigkeit. 

Dann obihnen gleich nunmehro, was die Zeit des 
in der Kirchen zu haltenden Gottesdienſtes angehet, 
nach ihrem eigenen Verlangen, und alſo gratificiret 
worden, daß der Pfarrer und Schultheiß felbften 
haben befennen muͤſſen, tie fie ſich demnach nicht 
mehr wuͤrden beklagen, koͤnnen; So ſeynd fiejebans 
noch ſo ohnerkaͤntlich, und vermeſſen geweſen, daß 
weder die zur Auffuͤhrung des offenen Tantzens 
durch den Beambten dengminirte junge Purſch ſich 


t 
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geziemend eingeftellet , noch auch die übrige Bur⸗ 
gerfchafft anbefohlener maſſen mit dem Gewehr aufs 
gezogen , und ber gewöhnlichen Publication de# 
Kirchweyhe⸗Schutzes, ober aber der damals bes 
ſchehen⸗ folenden Vorftellung des neu s ernennten 
Burgers Hauptmanng, und dem Burgerlichen Exer- 
cirio beygewohnet. 
Ja es hat ſich der Schultheiß über: dieſes nicht als 
fein ausdrücklich verlauten laſſen, das die Burger⸗ 
ſchafft zwar bereit waͤre ihrer gnaͤdigſten Herrſchafft 
jederzeit aufzuwarten, doch aber auf den heutigen 
Tag nicht, ſondern auch denenjenigen Gerichts⸗ 
Verwandten, und Gerichts + Schreibern, bie er 
Vormittags zur. Ablefüng des Kirchtveyh + Friedens. 
beitellet, des. Nachmittags vor der wuͤrcklichen Pu- 
- blication. wiederum ab⸗, und daß fie zu Hauß vers 
bleiben follten, anfagen laffien.. ö 
Zurbilligmäßiger Brpähnpung.biefee aufferorbent: 
lichen Ungehorſams waren zwar. Ihro Hochgraͤfl. 
Excellenz genugſam berechtiget geweſen, die Refra- 
&arios alfofort und ohne weitere Unterſuchung mie 
einer.exemplarifchen Straffezu belegen. 
Nichts deftoweniger haben doch Hochbiefelbe auch 
Sor. diefegmal in Gnaden geruhet, Die etwa bey⸗ 
zubringen⸗ habende Entfchuldigung von benenfelben 
vorläuffig abzumarten; ne 
eichwie aber diefelbe,, als man fie. demnaͤchſt 
über dieſen bezeugten Ungehorſam in Cancellaria zur 
Rede geftellet, ſich mündlich, gar nicht heraus ge⸗ 
taffen; in der. abermalen fehrifftlich +. producirten 
Verantwortung hingegen, laufer kaale, und depo- 
"tiort auf einige fo wenig: ertwiefene al? zur Entſchul⸗ 
digung thuende ſocta aliorum hinauslauffende Aus: 
flüchten enthalten waren; | 
auch ergiengedatauf bag Decretum von 29ten 
Julirej. an. wordurch ihnen die in Anfehung einer 
sangen zahlreichen Gemeinde annoch ſehr geringe 
Straffe ad 100. Rthelr. zwar angefetset, hingegen 
aber auch) in Krafft eben deflelben nicht allein expref- 
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ſiſſimis verbis vorbehalten wurde, daß wofern ſie die 
angegebene ohnziemliche Thaten oder Reden gebuͤh⸗ 
rend erweiſen wuͤrden, ſodann die behoͤrige Ahndung, 
und Satisfation in alle Wege beſchehen ſollte; ſon⸗ 
dern e8 feynd auch nebft deme die ohnbefugfe Queru- 
anten mit der wuͤrcklichen Execution noch immerhin, 
. und bey nahe ein gankes Jahr, aus der befonderg 
 gnäbigften Abficht verfchonet geblieben ;damit, wanır 
etwa diefelbe immittelft in fich geben , ihren Unfug. 
erkennen, und dem rechtlichen Befehl Ihro Hocharäfl. 
Landes; Herrfchafft annoch das andere Jahr gehor⸗ 
famft nachfonmen follten, denenfelben fodann Die 
— Nachlaſſung um fo viel ehender augedeyhen 
unte. | i 
Es mare aber die Hartnaͤckigkeit dieſer ohnbedacht⸗ 
famen Leuten fo Hoch geftiegen, daß fie das andere 
ahr, eben fo wenig als dag verfloffene, wiewohle 
te erſt kurtz vorhero per Decretum vom ten Julii 
1747. ernfthafft gewarnet worden, dem an fie aber⸗ 
mal ergangenen Amts: Befehldie ſchuldige Parition 
‚mitteld Auffuͤhrung des ang, oder gehorfamer Era 
fheinung bey Verkündigung dee Kirchweyhe⸗Frie⸗ 
dens geleiftet hätten ; vielmehr feynd fie ſo Pflichtz 
—— geweſen, daß ob ſie zwar aufaͤnglich auf 
dem Exercir-Plaß zufammen gekommen, jedannoch 
nach vollendetem Exercitio, als die Yurgerfehafft 
vor das Schloß zur Publication de Kirchweyh⸗Frie⸗ 
dens abmarchiren füllen; - gleich wiederum, sum of⸗ 
fenbaren Deſpect ihrer befehlenden Hbrigfeit aus 
denen Gliederu getretten „ und nacher Hauß ges 
gangen. | | ra * 
Ihro Hochgraͤfl. Excellentz wurden alſo durch 
dieſen continuirenden Ungehorſam recht mit Gewalt 
genoͤthiget, nicht allein die widerſpenſtige Untertha⸗ 
nen mit einer ander⸗ weitern Straffe ad 200. Rthlr. 
zu zuͤchtigen, ſondern auch dieſe nebſt der there 
andictirten durch — ——————— eintreiben zu 
laſſen; wie dieſes alles der Innhalt ſaͤmmtlicher 
Beylagen, ſo die anmaßliche Querulanten ihrem 


s 
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Eingangs bemeldten Impreflo felbften angehencket, 
gar deutlich mit fich führer. | 
- Diefer bißanhero mit feinen natürlichen Umftäns 
den ausgeführte Verlauffiſt zwar vor fich felbiten ges 
nugfam vermögend, ein jedes ohnpartheyifches Ge⸗ 
müthe von der rechtlichen Befugnuß Ihro Hochs 
graͤfl, Excellentz gänslich zu überzeugen, Krafftwelz 
cher Hochdiefelbe ſowol die quæſt. Verordnung has 
ben ergehen, als auch die halßſtarrige Unterthanen 
zur Straffe ziehen laſſen. | | 
- Damit jedoch diefes alles um fo viel Elärer in bie 
Augen falle, fo hat manvor nöthig erachtet, auch 
nunmehro in dem verfolge diejenige Rechts⸗Saͤtze, 
wovon der Grund dieſer Gerechtfamen abbanget, | 
dem Publico zu zeigen , und nad) Erforderuug der 
Sachen ausführlich zu befteiffen. ° 
Immaſſen dann 


DEDUCTIO JURIS, 


1.) Nach denen Principüs deren Herren Proteſtan⸗ 
fen die Anordnung deren Zeyertägen vor fich felbften 
eine Materia pure politicaift. Geſtalten dieſes Princi- 
pium gar deuflich geäuffert wird’von dem _ 
Auth. Medit. ad inftr. P.art.s. $. 31. lit, S.verf. 

aliaque fimilia jura &c. pag. ss. 
ubi ita fcribit : „Quod fi propteres edicto Magiftratus 
» Civilis certis diebus certz devotiones aſſignatæ fint, 
» id etiam inter civilia negosia eft repurandum, quan- 
» quam devotiones & facrd, quz illa die fiori moris 
» eft, partem religionis-faciant. Sc. „ 

Womit auch dasjenige vollkommen übereinftim: 
met, was fich ben —— 

Fabro in feiner Staats⸗Cantzley p. 45. c. 3. n. I. 


er P- 4I J. 
findet; allwo nemlichen Ein anſehnlicher Magiſtrat 
ber Heil. Reichs-Stadt Augſpurg bey der in anno 
1724. vorgewefenen differenten Oſter⸗Feyer eben 
dieſes Principium fo feſt und — gehalken, daß Sie 
. 5 
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der von denen Fuͤrtrefflichen Herren Geſandten bes 


ren hohen Herren Proteftantifchen Ständen, an 
Sie befchehenen Remonftration ohngeachtet davon 
nicht abgewichen , fondern vielmehr ad illius ductum 
die Ditern mit denen Catholiſchen, und nicht mit ih⸗ 
res eigenen Glaubens⸗ Geuoſſenen begangen haben. 
Aus welchem Grund-Sat dann fo fort 
2.) die vornejwjte Proteftantifhe Rechts⸗ Lehrere 
den allgemeinen Schluß machen , daß einem zeitlis 
chen Landes + Herrn, deme bie oberſte Gemalt in po⸗ 
Kitifchen Dingen zuigmmet , auch zugleich das Jus 


“ ordinandi & dirigendi ferias zuftändıg feye.. 


Vid. Böhmer L, Eecl. Proteſt. lib. 2. tit 9. d. 3. 
ſe 


eqq. 
Ziegler dejur.maj.lib. 1. e.17. n.i. 
Stryck. Diff. de jur. Sabbarhi. c. 2. n,8. & in 
ufa mod. ff. ad tir.defer.$.1: . 
Lauterb. ad eund. tit. $.ı5. 
Wefenbec. eod.‘tit. n.4., & adeum 
. Hahn d. n.4. verf, Magiftratibus majoribus &c, 
Struv. exerc.f. th.36, ibique 
Müller lie. A. — 
Reinck, deReg.$. &E.lib.3. cl.ı. e.2. n.4. 
Knipfch. de nobil. lib.3. c. 4- n. 250., 
Und obfhon , 


3.) eben dieſes Recht von einigen ad jus Sacroram, & 
Sic porro ad n-gosia Eccleſiaſtiaa will hingezogen wer⸗ 


den; So ſeynd fie doch darinnen fait ‘alle miteinanz 
der einftimmig, daß feriges nıcht:fowol ad inserna, 
quz nimirum ipfam fidem , religionem, & confcien- 
tiam concernunt „, al® ad negotia Ectlchaftica exrer- 
na, Oder wie ed andere nennen, adiapb ra, five 
quz ad ordinem faltem in Ecclefia obferwandum, . 
— divinum extergum pertinent, zu referiren 
4127 
Böhmer d. lib. 2. tit, 9. $. 3. 
Thoinaf. diſſ. de jur, circa adiaphor. c. 1. $ fr 
jundt.c. 2.9.6. ı er 


J 
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Ziegler d. lib. 1.0,13.$. 14. 
Stryck d.difl. c. 2.n. 19. ſeqq. 
Solchenfalls aber iſt es 
4.) ein bey denenſelben nicht weniger feſt geſtelltes 
Principium, daß die Jurisdidtio circa hujusmodi ne- 
gotia externa & adiaphora nicht Ecclefiaftice, fondern 
modo quödamı civili, | 
Ziegler d.$. 14. 
Stryck.d.g.2.n.5. se 
oder tie andere fagen, vi ſammi & civilis Imperii, 
aut juris Majeſtatici, fen serrisorislis, adeggye a Prn- 
eipe qus Principe, exersiret werde. \ 
Thomaf. d. difl,c. 1.$. 8. ſeqq. pafl. 
Böhmer.d.tir.9.$.5. 
ololkbentn n, * loc, 
Ainfolglichen fan auch 
5.) dem oberſten Landes⸗Herrn die libera diſpoſitio 
eirca hujusmodi negotia Ecclefiaftica exserna eben fo 
menig, alg circa alia quzvis tia politica abges 
laugnet werden, id, quod inindividuo teftanur 
 Stryck.d.c.2.n. 24. fegg. & paſſim. 
Thomas d. c. 1. $. 9. & ad cand, difl, monit, 
Præſid. s, 
Böhmer d.kKlib. i. tit. un.go | 
Brunnem. J. Ecel. lib. 1..2,$.32. ': | 
Qui omnes unanimi calculo docent, Ritus , aliaque 
negotia Ecclefiaftica externa, Principis fubelfe arbitrio, 
quatenus lege divina aut fpeciali conventione definita 
non ſunt. . J 
Wann demnach 
6.) Bon Seiten der. Herrſchafft das liberum jus 
difponendi circa negotia exserna feu adiapbora, & 
przcipue circa ordinationem feltgrum in feiner Rich⸗ 
tigfeit ftehet, fo muß fo forthin auch, von Seiten 
beren Untesthanen im Gall, da von bem Landes 
Herrn in dergleihenDingen einige Verordnung aus; 
gelafien wird, die Obdligasio parendi » wie man zu 
reben pfleget, auf den Fuß nachfolgen , ohne daß 
‚Venenfelben erlaubt feye, über dergleichen. Difpo. 


\ 


* 


204 Staats⸗Schrifften unter 


ſition vieles zu critiſiren, und ſich unter allerhand 
leeren Ausſluͤchten widerſpenſtig zu zeigen. Die 
Wahrheit diefesg Satzes erhellet zwar genugſam ans 
dent allgemeinen Juris Brocardico: Quod pofito uno 
ex correlativis, neceflario quoque fequatur alterum. 
Everhard. in top. loco a correlativis n. 2. 
" Damit jedoch diefer Paflus, der denen anmaßliz 
chen Bez am härteftien vorkommen will, 
denenfelben um fo ehender eingehen möge; So hat 
man vor dienlich erachtet, nebſt denen eigenen 
Worfen we De 
. Art. 16. Aug. Confefs. ni 

Ibi: „Neceffärio debent Chriftiani obedire Magiftra- 
„ tibus ſais & legibus, nifi cum jubent peccare „ 

Vid monit. Przfid. ad d. diſſ. de jure. Princ. .circa 
-- adiaph.n. 2. Er 
ihnen auch noch die fehr notable Lehre 
"  Brunnemanni d.lib. ı1.c. 2.531. 
vorzulegen, ubi habet: „ Mundana hæc eſt pruden- 
„ tia; facias & paress m ommibu', ( uæ ex bus parte 
„.non.laedunt pietasem, cætera pervigili prudentie di- 
„ vinz committenda. Et fi tandem fequantur im- 
„„ perata, quibus bona ne pareri non poſſit, 
„ tunc tempus .erit, Äpoltolicam regulaın fequi: 
„ Oportet Deo ‚magis obedire quam hominibusz 
„, Omnino enim inaigua [ubdito voxr-ejix Later anguis 
‚ in berba; Princeps aliud intendir, ac verbis præ- 
„ fefert, quo ipfo facrilegti crimen vix evitatur. &c. 

Und weilen auch der von ee 
—W ber d. difl. &.4. n. 262. FE 
angezogene Dilcarfus Sereniſſimi Electoris Branden- 
burgenfis Joachimi II. nicht allein damit vollkom⸗ 
men übereinftimmet, fondern auch daraus fich fera . 
ners ohnſchwehr veroffenbahret, wie, wert ich eine 
theils die Poteftas. civilis circa negotia Ecclefiaftica 


erſtrecke, andern theils aber was eigentlicy ad ne- 


gotia interna zu zehlen fee; So hat man auch den⸗ 
ſelben hieher zu ſetzen fein Bedencken gehabt. 


« 
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Diefer Erleuchteſte Churfürft, da ihme feine Mi- 
niftri Eecleſiæ damahls entgegen waren, als er ein 
oder die andere Verordnung circa Ritus Ecclefrz mas 
hen wollte, hat diefelbe mit folgent-n Worten zum 

fchuldigen Gehorfam angewieſen: „ch weiß wohl, 

„wo e8 Euch Herren Predicanten keit, denn ihr 

„Euch in viele Dandlen menget, die Euch nıcht bes 

„fohlen, und wollet ſelbſt Herren feyn, und ein 
„, jeder will e8 in der Kirchen wachen, mwiers ihme 
„, gefällt, und behaget; Den Pabſt wollet ihr zum 
„Herrn nicht Teyden , Teine Bifchöffe wollet ihr 

„aauch nicht wiſſen, Leine Surften koͤnnet ihr auch 

„ nicht dulten; nun müßt ihr doch zu legt jemand 
„leyden: Wann ich euch mas verordnete, was wi⸗ 
z, der Gott wäre, ald daß ich euch wollte verbie⸗ 
7, ten, das reine göttliche Wort nicht zu predigen, 
„an Chriſtum nicht zu glauben, - durch euere 
” Wer Efechg: zu meiden; tem Die Sacramenta 

„nach der Einfeßung Ehrifti nicht zu reichen, und 

„verboͤthe euch eure Weiber nicht zu haben, in 

y, Dielem Stuͤck ſollt ihr Mir gar feinen Gehorſam 

„leiſten, fondern fagen: Mein gnädiger Herr in 
gı diefem Städ fünnen wir Euer Gnaden gar feis 

„, nen Gehorſam leiften, - und da mußt ihr dag 

„, Wort gebrauchen: Man muß Gott mehr gehors 
y, hen, als denen Menfchenz diefer Stücken aber 
„wehre ich euch Feines, und orbne euch nur bloß 
„, res adiaphoras das find Mittel Dinge) die zur 
a, Seeligkeit weder geben, noch nebmen; thue 
pr 88 deshalben, ur onınia decenter & ordine fiant, 
p in diefen Stüden feyd ıbr mir Eeborfam, als 
pn eueren Landes · Fuͤrſien, wie Paulusfagt, ſchuldig. 
,, Zhuet ihre nicht, fo thuet ihe wider Gott. ,, In 
DHetreff eine Proteſtantiſchen Landes-⸗Herrns wird 
nun wohl bey ſolchen Umſtaͤnden niemanden mehr 
einiger Zweiffel beygehen. —— 
Gleichwie nun aber auch 
9.) Einem (atboliſchen Landes⸗Herrn bie Juris- 
dictio territorialsy und Ober⸗Bottmaͤßigkeit uber 
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feine der A. C. ergebene Unterthanen weder durch 
die differenre Glaubens⸗Bekauntnuß fan benonmen 
werben, „Neque enim Religio (verba ſunt 
Thomsfii in faepe cit. Difl. c. 1. $. 10.) 

„ variat jara Summi Imperi, neque ca afficit. „ 
Et alibi> eod. cap. $. 8. ubi de cafu inverfo, quo 
eives ad aliam Religionem tranfeunt, itadiflerit: 
„ Status civitatis quoad jura Principum non altera» 
„ tur; aut aboletur » fcd manet Summum Impe- 
„ riüm cum omnibus fuis parubus, manent cives 
„ cum fnis muneribus, & obligationibüs, nam illa 
„ Mutatio. «» non aflicit obli ionein , quae eſt 
„ inter Principem «> fubdsos, Ted reipicit tantum 
„ insernam mentis difpolitionem; adeoque jura Prin- 
„ cipum in fubditos falva manent: 


Noch auh a 
8.) diesfalls in denen Reich®-Fundamental-Gefeben 
eine Aenderung, fondern vielmehr eine foldhe Gleich» 
beit unter allerfeits Religi erwanbdten Ständen 
— worden, * * er — 
ren nicht weniger billig ſeyn ſo i 
(verba habent Inftr. Pac. art.g. F. 1.) 


» ekata matuaque, » » » ita ut, quod uni parti 
» juftum eft, alteri quoque fit juftum, und befons 
ders feynd auch denen Eatholifchen Landes s.Hers 
ten, bie Jura- territoriaiia, mann gleich Diefelbe 
oad externa einiger maffen in bie Religion eins 
Ülagen, conceptis verbis conäirmiret, und vollftäns 
big beftättiget worden ; prout Ipfiffimi termini 
Dicti Inftr. Pac. art. 8.$. 1. 
fatis dilucide inculcant: Ibi: „ Omnes & fingulos 
Electores, Principes, & Status Imperü ex anti- 
» quis fuis juribus, praerogativis, libertate , privi- 
legiis, Jæri⸗ serriserialis, sam in Ecclefüaflicis, 
eo, quam Politicis, ee —— firmandos 
» gue effe, ut a unguam ſub guocungue prace 
* u turbari poffint, vel debeant, „ 
Lem Aru,z5.$. 30. ſab fin, 
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3; Nulligue flatui immmediato jus, quod ipfi Rasione 
» Tersisoii, & Superisrisaris in negosio Religionis 
„ competit, impediri oportere. 

Ohne daß dabey u 
9.) ein Unterfchied zu mächen feye; ob ein folcher 
Landes⸗Herr bereitd in anno decresorio diverfa a ſub- 
ditis Sacra verehret, oder anerft poſt annum norma- 
‚lem ad Laftra Religionis Catholicae übergetretten _ 
feye, woruber practer Authörem Anonymum fub 
normine 
— Sincefi: in dem anno 1726. 
füb titulo: die auf das allerbeft gegründete Juris- 
dictio Ecclefiaftica Katholifcher Landes Herren, uber 
ihre Proteitirende Unterthanen, zum Druck gekom⸗ 
menen Tractätlen | | 


. nn 5 | 
Auch der vortrefliche, und durch feine gegründete 
Echrifften fehr renomirte Wirtzburg. Herr Geheime 
Math) und Profeflor F | 

Barthel. difl.de jur.reform. novo art.$.6,9.jund.$.2. 
mit mehreren uachgelefen werden fan; wo bende 
in fpecie einem folchen neuerlich Cathe liſch⸗ gewor⸗ 
denen Landes⸗Herrn, mit der Territorial-Superiori- 
fät, auch die Jurisdidionem Ecclefinfticam über feis 
ne Proteſtantiſche Unterthanen mit genugfamen 
Fundamenten vindiciret, 

Alſo muß auch demfelben nicht nur 
10.) das davon abhangende liberum arbitrium dif- 
ponendi de rebu: adiapbaris in genere eben fowohl als 
einem der 2. C. zugethanen Oberhaupt in feinem 
Tetritörio ohne Ausnahm zu flätten kommen; 1095 
bon der offt belobte | | 
len Thomäf.d.& 1.$. 10. | 

den Ausfchlag in terminis, ut ajunt, terminantibus 
gibt ; da er alſo ſchreibet: Hanc poteftarem (dif- 
„ ponendi circa res adiaphoras) omnibus Principi- 
» bus competere indiſtencte, cuic que Religion: ins 
y addıkti: ſicut enimfubdici, five fine Lacherani. five 
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J 
„ Reformati, five Catholici caeteris paribus, Prin- 
„ cipi fo aequaliter fant fübjedt, tam Lutherano 
» & Reformato ; ita econtra Princeps' eadem jura 
„ habet in fubditos, five fint Lutherani, five Refor- 
„. mati, five Carholid. Imperium enim & fubjedtio 
» fünt correlata, & ubi eft aequalis fubjedtio, ibieft - 
» aequale Imperium. „ Welche acquale Subjection 
» jedoch in fo weit zu reftringiren iſt, daß ein Pro= 
teftanuifcher Landes⸗ Herr fich diefer Jurisdidtion über 
feine Catholifche Unterthanen in vielen Stüden 
nicht fo bedienen könne, wie ein Catholifcher über 
feine Proteftantifche Unterthanen, indeme bekannter 
Dingen die Principia Religionis Proteftanticae wie 


die Worte 
Sinceri d.L $. 21. 
lauten, obngemein laxer feynd, als beren Eatholis 
fchen ihre: . ’ 
Sondern auch — 
11.) in fpecie Die Facultas difponendi de feriis völlig 
eingeftanden werden: mann ed nur bey bemäuffers 
lichen bleibet, und denen Unterthanen dabey nichts 
- auferleget wird, was zur Befrändung ihrer Reli- 
ion und Gewiſſens⸗Freyheit anlauffet ; worüber 


ber 

” Auth. Meditat. ad Inftr. Pae. cit. art. 5.$. 3r. 

’ lit. S. verf. aliaque fimilia jura peg. 554. 
auf folgende Art gang cordare vernehmen läffet? 
„ Alia ratio eft, cum jubentur fübditi ejusmodi 
» diebus (facris) ab operibus vacare, ne Catholico- 
» rum devotioni impedimentum creent tumultuofis 
„. operibus & negotüs; Neque enim video, cujus 
» rei accufari Princeps pofht, qui fuis ſuorumque 
» facris hoc pacto incommodari nolit a fubditis dis 
„ verfae religionis, quos de caetero ſuae liber tati, 
» de” risibus permittit . . . . mullasque eis imperet 
= devotiones contra animi fenfa. „ i porro idem 
de Calendario Gregoriano fentit: fubjundto tandem 
pracclaro Epiphonemate: „, Aliud eft enim diem 
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feſtum defgnare, aliud eſt illa die facra facere: ung 
„ quaeque dies in fe nulla in re ab aliadiffert ; „ °. 

Addatur Thomaf. d. diſſ. c 2. n.6. ubi ämili 

plane modo difcurrit. 
Aus allem biefem laͤßt fich nun auch 
12.) die richtige Applicatio ad hypothefin mit Teiche 
ter Müıhe machen ; dann mill man auch das 
der Kiechweyh als cin Feftum facrum, und fo viel 
die in der Kechen ſelbſten vorfemmende Ceremonien 
anlanget, betrachten, fo mufi man Ihro Hochgraͤfl. 
Excellenz als Dberjten Befehlhaber, ſowohl in Po» 
litieis, als Ecclchaftieis allerdings die freye Difpofi- 
tion in Anfehung drffen dergeftalten zuftehen, daß 
Hochdiefelbe in Krafft diefer ihren Proteftantifchen 
Unterthanen zu Zeulisheim ohne Bedenden haben 
auferlegen können, daß fie ſelbiges auf einen ande» 
ren Tas, als vorhero,, halten follten; „ Hoc enim 
„ perinde eft Chriltjanifmo ; Religioni hic neque 
» feritur, nec-metitur ... . cultuique divino non , 
„ praejudicatar, utrum feftum (Encaeniorum ) boe 
„ aur ıllo die celebretur. „ Prout fatis ‘sccommode 
ad hypothefin in cafı fimili, translarionis nimirum 
feßti Pafcbaris, difewri. * 
Thomaf.cit. cap. 2. $. 6. ’ 


Da nun aber 
13.) Hochdieſelbe annoch fo viele Gnad vor bie 
frevelhaffte Querulanten gehabt, daß fie ihnen ſo⸗ 
Seft in der Kirchen eodem die, an welchem 
ed vorbero zu halten gemohnet geweſen, noch 
rs ze celebriren gnädigit gefattet, die dabey 
übliche Andachten, und KirchensCeremonien durchs 
aus freygelaffen, und bloßhin die aͤuſſerliche Luſt⸗ 
barkeiten, und fonftige die Religion gar nicht bes 
trefiende Gebräuche auf eine andere Zeit verleget 
baben; fo haben wahrhaftig biefelbe um. fo viel 
foeniger Urfach, fich darüber auf eine fo ohnziem⸗ 
liche Art zu beſchwehren. 
Da eines Theils 
14) dag Jus inftiruendi, determinandiqueEncaenia, 
Febr, 1748, V/ 1.8, . 
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ober die Getvalt Kirchweyhe, das Rirchweyb: Fen 
(worüber fich bie een in ihrem adjundt#s * 
‘fub N. aufgehalten) Kirchmeß, Kirmeß, und nad 
‚ Der hiefigen Redens⸗Art Kirmen, oder wie man es 
fonjten immer heiffen mag, zu verorbnen, übers 
haupt ad Jus Majeftaricum feu serrisoriale hingehös. 
ret; per ea, quae in individuo de jure Encacniorum 
notantur @ 
VDe Venne Diſſ. de’ jute circa Encaenia templo- 
"rum c.1.$.7. jündo $. 1. 
wbi habet: „, Nunc porro quaeritur, <uinam»compe- 
„ tat facultas inftituendi Encaenia? Ad hanc quacflio 
„ nem refpondeo; quod foli Principi, ae Domino rer- 
» ritoriali competat ... &reite; five enim En- 
caenia accipiantur fro diebus feflıs, five Intelligan« 
„ tur nundinac, (ritus & Ceremomae guaecungus- 
„ publicae) illorum · inititutio tanquam Fur Majeflaris 
+ falem Dominis jurisdiehionem ter risorialeın haber⸗ 
» &ibus «ompetik.,, 
u Rte,2.$.7. 
„ Hlis competit'infliruio & abrogatio, qui ſunt De- 
» mini territoriales.n ’ 
Welcher Author, ba et in ber vermeintlichen 
Gravatorial- Schrifft 1ub N. 5. vor die anmaßliche 
*  Querulanten felbften allegiret wird, dahier auch fo 
vielmehr zur völligen Uebermweifung dienen fan» 
Add. Knipfeh. de nobil. ib. 3.c.2.n.12. 
Andern theilgiaber, und 
15.) nicht unbefannt * fan, daß in ſpecie bie. im 
foro, und auffer der Kirchen gebräuchliche Cere 
monien nicht anderft, ald pro meris adlibus ad pro» 
seitionem Encaeniorum persinentibus, adeogue pure 
jurisciötionalibus anzufehen feynt. Worüber und 
abermalen das nicht zu verwerffende Zeugnuß ges 
geben wird von einem deren vornehmſten Proreftan- 
sifcyen JCtorum noftri facculi 
Boehmero lib: 3. tit. 40. $. 5 5. 
in verbis huc apprime facientibus : '„ Inde olim in- 
troducta fuit protectio, kincaeniarum der Kirche 
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» wenhe> Schuß folenniter inintroicu publicara, quæa 
>» nihil aliud fuit, quam ipſus Furisdiöunis cxerci 
%, SIUNS. - - 1 
“ worinnen aber eigentlich diefe Atus Jurisdictionales 
beſtehen; und daß infonderheitdie in hypothefi denen 
Suglofen Querulauren zugemuthete Adtus dahin ge 
hören, iſt ferners beym 
= Wehner. voce Kirchweyhe. 
mit mehreren anzufteffen; ibi: Daß man zu A 
fang der Kirchweyhen den Kirchtveyb-Schuß mi 
„Trommel, und Pfeifen, und gewehrter Hand 
y, Auscuffen läßt... . Sie vergönftigen Tantz ji 
’» halten, Bäumeaufurichten, den SchollersPad 
» Su maden, Spiel : Tifhe, Gluͤcks + Hafen, 
» Mard:Screyer, Comddiantenzudultenic.,, - 
De Venne d.d a. GE 
Knipfch. d. lib. 3. c.2. n. 113. | | 
Autin des Kl. Beambt. p.1. ti 2% $.fin. 
Die ohnbefugte Querulanten führen 
15.) in ihtem eigenen Impreffo ſab prætenſa rar.6. al 
ein bettächtlicheg, jedoch per dicerida inferiusäd d. rer. 
6. gantz ohngegründeteß motivum vor fi) an, bi 
allen Obrigkeiten in denen Reichs-Geſaͤtzen ſchar 
eingebunden würde, die Kirchweyh in foro ganklilp . 
äbzuftellen: Und müffen fie dann num nicht auch 
folge deſſen nothwendig eingeftehen, daß hat ipfak 
ba eine Landes⸗ Obrigkeit das Jus abrogandi hat, Die 
felbe auch zur Tramslocation berechtiget feye ? Cum 
per valgaria, cui licet, quod plus eft, etiam icesk, 
quod minus eft. “rn 
Tabor thef. loc& comm. voc. plus axiomg. 
Iſt es anderen Herrfchafften erlaubet, in berglck 
Ken Feltivirzten eine Aenderung vorzunehmen. 


Wie dann | 
i7.) von Sachſen atteſtiret —F 
| Böhmer d.lib. 3. tit. 4. $.fin. , 
daß alldorten alle Kirchweyhen polt feftum Martinj, 
uſque Nicolai zuruck geleget worden, - 
223 













312. GStaats-Schrifften unter . 


Anderwerts hat man die Beordnung gemacht, baß 
alle Kirchtweyhen an einem Tag dollen gehalten 


Vid. Van Efpen. p.2. J. Eccl. tie. 16. c.3. J. 25. 
- Zu Krautheim einemnächlt an Zeulitzheim gelegee 

nien Proteftäntifchen Drt ift eben auch vor noch nicht 

gar langen Fahren die Kirchwenhe auf eine andere 
eit, als vorhero ‚werleget worden; Warum folls 

te dann biefe Befugnuß nicht auch Ihro Hochgraͤfl. 

Ercellenz — 

mahlen 


1$.) diefelbe darzu nicht temere, fondern aus 
erheblichen Urfachen fürgefchritten, dag ift: Um Fried 
und Einigkeit unter ihren beyderfeits Religions⸗ 
Verwandten Unterthanen aufrecht zu halten, und 
forthin alles zu beforgende fchädliche Unheil von der 
Gemeinde abzumenden, welches in denen Reichs⸗ 
Geſaͤtzen faſt durchgehends fo nachdrüdlich recom- 
mendiretift ; und zwar ohne einiges Ungemach des 
zen Querulanıen , welchen man fo gar vorhero felbft 
frey geftellet, eine ihnen am bequemlichiten fcheis 
nende Zeit. in Vorſchlag zu bringen; dergeftalt,der, 
. yur C. fich befennende ae. und Schultheiß 
als ihnen intuitu der in der Kirchen zu continuirenden 
Andacht dag liberum Exercitium wie vorhin geftattet 
worden, fich felbften verlautenlaffen, wie fich nung 
mehro die Proteftantifche Gemeinde nicht mehr bes 
ſchwehren könnte, We nöthigen Falls diefelbe 
nicht in Abred werden ftelen können, und vor ſich 
felbften auch am offenen Tag lieget. " 

+ Jamann au ® 
19.) tie es doch fecundum hucufque deducta ohn⸗ 
möglich feyn kan, bey det Sache einiger Zweiffel 
übrig bleiben würde , fo feynd jedannoc) Ihro 
Hochgraͤfl. Ercellenz in Anfehung diefer von Ihnen 
vorgenommenen Merordnung allein dardurch gez 
nugfam legitimiret, daR Höchdiefelbe dießfalls meh⸗ 
' —* von’ denen Proteſtautiſchen DDrbus vor ſich 
en: 


* 
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Mie es 
„ Sincerus cit. L $.44. 

gar wohl bemercket, allwo er bie Sache alfo giebet; 
So glanbe ich, wann ein Gatholifher Landes⸗ Herr 
„aus einem bey denen Proteſtirenden in gutem Cre- 
„dit ftehenden Scriptore A. C. erweiſen fan, daß er 
„ incaufa queftionis nach Belieben thuen, oder laf 
„, fen, und damit nach Gutdüncken verfahren fanz 
„, daß fodann die Proteftirende Unterthanen oder 
„,. Landes: Stände, 100 fie nicht wichtige Exceptiones 
„dargegen einzuwenden haben, dabey, obgleich eben 
„nicht alte Proteſtirende Scriptores ſelbiger Mey⸗ 
„nung wären, es billig muͤſſen verbleiben laffen.,, 
Sehynd nun | | 
20.) Ihro Hochgräfl. Excellenz gie Oberſter Territo- 
rial-Herr zur vorgenommenen Verlegung des Kirch⸗ 
weyhe⸗ Feſtes zu Zeuligheimnicht allein quoad forum, 
fondern -auch quoad cultum divinum ipfum vollkom⸗ 
men berechtiget, und hingegen die Unterthanen 
diesfals Dero gnädigften Verordnung gehorfamlich 
vachzuleben fchuldig getvefen ; So haben auch Dies- 
felbe nothfolglichen die gerechtefte Urfach gehabt, 
den dargegen begeugten Aufferften Ungehorfam , und 
hoͤchſt vermeflene Widerfpenftigkeit mit mohlvers 
Dienter Straffe zu belegen, und baburch diefelbe bes. 
hoͤrig in Zaum zu halten. 


3 


Und da dieſer Ungehorſam immer mehr, undmehr. 


Heitiegen, auch fothane Straffe zu verdoppeln: Cum 
magis glifcente delifto poena quoque intendi, & au- 
geridebeat, ’ 

Per vulgaria. vid. interim Heinecc. de J. N. & G- 
lib.2. $.165. & 166. | 
Welches alles fich um ſo vieldeutlicher ergeben wird 
wann man in fubfequentibus mittel® tüchfiger Refu- ‚ 
tacion dberenjenigen vermeintlichen Urfachen , fo die 
ohnbaͤndige Querulanten zur fräfflichen Befchönung, 
ihres allzu — —— herbeyzuzie⸗ 
ben, den Ohngrund des angeblichen Gravaminis 
wird gezeiget haben. | Zr 
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u SiagtsSchrifften unter 

Reichs, und Creyß⸗Acra j 
) | 6. I, r ’ 
| BSR Kayſerl. Majeſt. führet das C. 
WNA Gericht noch immer bittere Klagen tiber 
die in denen bey Recurs- Sachen ad Comitia, 
— Schrifften gegen ſelbes bezeigte 
Werachtung⸗ und Nerkleinerungen, als ein 
nurſtracks gegen Die Reichs⸗-Geſetze anlauf⸗ 
ſendes Unternehmen; es werden Die hierdurch 
unnachbleiblich entſtehende ſchaͤdliche und den 
wuvaͤntzlichen Verfall deſſelben nach ſich fuͤhren⸗ 
de Folgen auf eine uͤberzeugende Art vorgeſtel⸗ 
let, und, uner conteſtirten ſehnl. Verlangen 
einer baldig anzuordnenden Vihcation,, damit 
sach gefchehener Unterſuchung erfcheinen möge, 
wo es die Juſtitz übel adminiftriret, wo es aber 
fein. Amt redlich verwaltet, wegen ber erlitte⸗ 
en Beſchimpfung und Läfterungen der in de⸗ 
nen Reichs: Befesen gegründeten Sauisfadtior 
fich zu erfreuen haben möge, gebeten, Kayf- 
Majeſtaͤt indeflen die allergerechteften Maaß⸗ 
Regeln zunehmen geruhen mwolten , Damit ed 
hinkuͤnfftig bey ihren Amts s Verrichtungen - 
wieder Die bißherige völlig, Zuͤgell oſe Inlultiruns 
en in Öffentlichen Schriften in hinlänglicdhe 
icherheit gefetet werden möge : wie Der Te- 


” 
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wor Des C. Gerichts⸗Schreibens ſub Lit, 4. 
mit mehrern beſaget. 


vid, Cap.l. $. 2. Lit. A. Menſ. Jul. 1747. 
| Lit. A, 
GOPIA 


Des. an Ihro Kayſerl. Majeftät von 
- Kayterl. und des Reichs ⸗Cammer⸗Gericht 
allerunterthänigft abgelaffenes Schreiben, - 
ſub dato Wetzlar den Jan. 1748. 


Allerdurchlauchtigſter x. 2. 


re angelegentlicher Emer Kanferl. Majeftät und 
% Dero glorwirdigfte Vorfahren am Reich, die 
afrechthaltung der Auchorker und Wurde Aller⸗ 
hoͤchſt⸗ Derofelben Cammer⸗ Gerichtd, Uns aufzu⸗ 
geben, und BL allerguädigft gerus, 
het; dagegen je gröffer Die Gefahr, in welche daſſel⸗ 
gerachen, und je bedencklicher und betruͤbter die 
Igerungen „ welche in ihrem Zufammenhang , for 
wohl aus der vielfältigen Refpoft$ ⸗Vergeſſenheit 
gegen die in Ewer Kayſerl. Majeſtaͤt allerhoͤchſten 
Rahmen erkannte Mandara, Urthel und Schreiben 
um Berichte, ald wie auß der ben denen anmaßli⸗ 
chen Recurfen ad Comitia in Schrifften vielfältig bei 
zeigten Verachtung, Derkleinerung und ſchrifftli⸗ 
chen Mißhandlung nothwendig dereinſt entſtehen 
müffen, und den Verfall des gantzen Cammer⸗-Ge—⸗— 
richis, wo nicht nach aͤrgere Faca, vorher verfüns 
digen; Um fo weniger werden Eier Kayſerl. Mas 
jeſtaͤt abermahlen anzugehen, und dag, was Pflicht 
und Schuldigkeit von Uns erfordert, allerunter—⸗ 
thaͤnigſt vorzuſtellen, wir und äufferfi norhgedrums 
gen befinden. | 
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Eier Kayſerl. Majeftät wollen und befehlen ab . 
lergnaͤdigſt in Dero Cammer + Geriht8sOrbnung 
und denen Reichs⸗Geſetzen, daß für die, fo Ewer 
Kanferl. Majeftät und geſamte Stände des Reichs 
reprzfentiren, mir von Jedermänniglich folten ans 
gefehen, und dafür von allen in Ehren und Würden 
gehalten werben. Ewer Kayferl. Majeftät haben 
allergerechteft angeordnet : 
Daß alle und jede fchrifft- und muͤudlich fich als 
ler Drthen der Befcheibeuheit gegen das. Cam⸗ 
mer sGericht inn⸗ und aufferbalb des ei 
ber freventlichen oder ſchimpflichen Handlun⸗ 
gen und Thätlichkeiten,, wie auch anzüglicher 
und des Reſpects entgegen lauffender Wörter, 
und dad Gericht und die Urthelfprecher ohnge⸗ 
buͤhrlich zu beſchmitzen, bey Fiſcaliſcher Ahn⸗ 
dung enthalten ſollen. 
Die Nothwendigkeit folcher heilſamen inordnung 
und deren genaueſte Beobachtung iſt, da der Verfal 
der jJuſtitz auf eine infeparable Art mit ber Verach⸗ 
fung dieſes hoͤchſten Kayferl. Gericht und deffen 
Glieder vereinbahret , h offenbahr,, daß felbige 
nurdvon denen, bie den Untergang wuͤnſchen, im 
Zweifel gejogen werden kan; Eine ſchnoͤde Achtung, 
des Gerichts, und deren Glieder in officio produci- 
vet, wie Wir leider! dergleichen vielfache Exempla 
anführen können, eine Dintanfegung des fchuldis 
ga Gehorfamsgegen die in Ewer Kayferl. Majeſtaͤt 
fen Rahmen ertannte Befehle, Urthel und Ord⸗ 
nungen; Aus felbiger folget weiter eine allmaͤhlige 
gänßliche Abfönderung von dem Dbriften gerichtlis 
dyen Nexu ; Diefe je geöffer und vielfältiger dieſel⸗ 
hige, erwecket Unordnung, und mache, daß es bald 
bie, bald da an einen andern Richter ermangeln 
dörffte, und to fein Richter vorhanden, da ift dag 
Haus + Recht für der Thür, fo den gänglichen Ums 
ſturtz des Jußtiz.MWeefeng im Reich, mo nicht eine 
völlige Trennung des Syfternaris anfündiget, vom 
weichen allen die Aufſerachtlaſſung der tu denen 
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GammersGericht die Haupt⸗ Urſach zu nennen. — 

Wenn nun dieſes unausbleiblich hieraus flieſſen 
de Folgerungen find, welche aus jetztgedachter 
Quelle ihren Urfprung nehmen, und anben in facto ; 
richtig ıft, daß das CammersGericht auf eine uners 
laubte Art von Tag zu Tag immer mehr und bes 
ſchwehrlicher mißgehandelt wird; So muß hieraus 
nicht nur die Gefahr, fondern auch die Nothivens‘ 

it Eier Kayſerl. Majeftät um gerechteite und, 

förderfamjte. Remedur anzuflehen einem jeden in bie R 


en fallen. 
" aber Ewer Kayſerl. Majeftät Reichd-Cams 
mersSericht in dieſem ang an Pund bie anhero 
ein fehr vieles erdulden müffen, und fich diefes Une 
weſen, mit felbigen aber auch unfere Beforguuf 
von Zeit Zeit vergröffere, legen, wann wir 
ſchweigen fönnten, die bey denen angemaften Recu · 
fen ad Comitia, ohne Ziel und Maaß divulgirte 
Imprefla, welche eben hierzu fcheinen ermählee u 


eine Menge deren peln für Augen; Und wıg 

würden bey un ſchwehren Arbeits⸗Buͤrde uns 

ungemein ER halten, und vor einen befons 
t 


feyn, aller Welt bis auf die fpätefte Nachkümmlinge J 


dern Vortheil anrechnen, wann bie Beobachtung 
berer Reichs⸗Geſetze in dieſem Stüd, bey fo vielen. 8 
eine fo unverantwortliche, und den 
iz Werfen fo nachtheilige, auch unſern Ruhm —— J 
denen Augen geſetzet worden, daß wir ohne unge — 
ner ſchwehren Verantwortung, und unfere Nahe | 
men zum öffentlichen Spott freyjuftellen, dazu il 
figen könten. Br, a Ar 6 
Die Facta und Anzahl derer Schrifften, melde” 
hiervon die Beweißthuͤmer geben können, feynd 
weltkuͤndig und fo vielfältig, daß EwerRKayſerl — 
Majeſtaͤt mit deren Anfuͤhrung zu belaͤſtigen wir 
billig Raſtand nehmen. Nar euerlich indem lebt 

‘ - ß 
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getoichen Jahr unterm 12. Juli, haben Ewer 
ayferl. Majeftat, wie von dem Fuͤrſtl. Sachſen⸗ 


> Do 


Memungifchen Sehrifftfteller in denen Impreſſis 
wegen ber befannten Gleichifchen Eheleuthz Sache, 
ſowohl das gantze Cammer-Gericht überhaupt, als 

wie einige deffen Mit⸗Glieder insbefondere auf eine 
nicht weniger gecingfihätige ald höchitsunerlaubte 

Weiß angetaftet worden, wir allernnterthänig ans 
zuzeigen, ung genoͤthiget gefunden ; Und wir möchs 
ten wanſchen, dag Ewer Kayferl. Maleſtaͤt ohne 
Verlosung unferer. Pflichten uud Nachtheil unferer 
Ehren abermaßlen damit zu behelligen, wir "Anz 
feand nehmen könten. Allein, da die von Emer 
Kayſerl. Mojerät unterm 12. Juli sprigen Jahre 
allerunterthänigft erbettene Abaͤnderung bis iehin 

nicht erfolgen moͤgen, und auf der allgemeinen 


Reichs⸗Verſammlung die Impreffa_ derer anmaßli⸗ 


chen recurzirenden Theile Schrifftftellere ohne Uns 
. terfiheid, ob felbige Injuriofa gegen die Reiches 


. Gerichte enthalten, oder nicht, befiheidentlich oder 
‚. ambefcheidentlich abgefaffet, gu diftribuiren nachge⸗ 

fehen worden, dörffte wohl leßterd, mie andere, 
alfo auch den Fürftlichen Sachfen: Meinungifcheit. 


Schrifftitellern bergeftalt vermeffen gemachet has 


ben, daß er in denen nachherigen, hierbey fub Lir.. 


F 


A & B, angeſchloſſenen Impretlis. feiner Unbeſchei⸗ 


denheit den Zügel fo weit ſchieſſen laſſen/ daß wir 
billig zweiffeln muͤſſen, ob jemahlen ein Erempel zu 


finden, mo weniger Achtung für bag geringfte Uns 
ter⸗Gericht von jemand geheget worden, ald gez 
dachter Schrifftfteller gegen das Ewer Kayferl. Maz: 


jeſtaͤt und fümtliche Stände des Reichs repraefentis 


‚rende Cammer⸗Gericht und deſſen Mit-Slieder in 
officio werdithätig begeigef. Deffen Art_ vor denen 


hoͤchſten Reichs⸗Gerichten zu dencken, ift fa unver⸗ 
antwortlich als die Wörter unverſchaͤmt, und bie 
SchreibArt fo wenig dem Reichs⸗Fuͤrſtlichen Cha 
radter , - in weſſen Rahmen die Geber gefuͤhret wor⸗ 
dert, als der Lebens⸗Art eines wur etwaig geſitleten 
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Meuſchen gemäß, noch in denen Reiche  Gefegen 
erlaubet find. 
Nur ein und anderd aus vielen zur Prob beyzu⸗ 
- bringen, befchmiget er das CammersGericht , zu 
deſſen nicht geringern. Verkleinerung und Deſpect 
im ganten Reich mit erdichteten und nimmer ers 
weißlich zu machenben Befchuldigungen 
Wie es die Befchtvehrden nicht genugfam eins 
ſche, voreilig zuplage, die Reichs-Staͤnde ger⸗ 
ne um dero Gerechtſame zu bringen trachte, 
durch Jurisdidtions-Ermächtigungen mit frems 
ken Gut die angefüllte Beutel noch mehr zu 
ſpicken füche, und es mache, wie jener nichts⸗ 
nusige DorffPriefter, welcher allegeit feine - 
VPredigt erſtlich gan concipirt, und 'ex poſt 
einen Tert darzu geſuchet, daß ein von ımd 
—— Bericht unter die Banck geſtecket 
worden. | 


Moch weit mehrere der Kürte halber nicht zu ges 
dencken, hiermit begnüget Er ſich nicht, fondern 
gehef gar ad Specialia, und-giebet, wie nach daruͤ⸗ 
ber vernommeneu Senat, und eingefehenensauch 
in pleno verleſenen Protocollis Senatus wir hiermit 
bezeugen koͤnnen, Adtenamd Wahrheits⸗widrig an: 
“Daß der Baron von Riedeſel in der Gleichi⸗ 
fchen Eheleuth⸗Sache im Senar fo gar.Referens 
gemwefen feye, und bag erfte Mandat erkannt 
Habe. ‚Daß die Ulmenſteiniſche Partheylich⸗ 
geit fich fo weit erſtrecket, daß Er einen vor 
Meinungen auß, medio Menf. Febr. erhaltes 
uen Brief, voelchen ein dafiger gemiffenlofer 
Rath abgelaſſen haben ſoll, öffeutlich in Senatu 
abgelefen, und daraus die Rariones decidendi 

zu einem illegalen Procedere genommen wor⸗ 

n; 

Noch andere Particularia, fo wider obgedachte Cam⸗ 
mer⸗Gerichts⸗Aſſeſſbres angebracht, mobey es au 
häufigen, ungezaͤumten harten und anzuͤglichen 
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un nicht ermangelt, vorjeßo ohngerühre -# 
zu laſſen. | i 2 | 
- Alles dieſes und noch ein weit mehrers ift nicht 
nur dem gaußen Neich, an dem Orth der Verſamm⸗ 
lung in gedruckten Schriften vor Augen gelegek, 

‘ und wo, und fo lang ſolche Schriften in der ganz; 
Gen Welt verjireuet und gelefen werden können, 
felbige fb wenig dem Cammer⸗Gericht zu Achtung 
als deffen Mit⸗Gliedern zur Ehr gedeihen, fondern 
muͤſſen eine ohnfehlbare Geringſchaͤtzigkeit und Ver⸗ 
achtung gegen das Gericht und fuͤr deſſen Membra 

einen ſo uͤblen Nachklang erwecken, welches beedes 
fo gewiß, als gewiß ein Satz oder Factum ohne 
vothwendige Folgerungen nicht ſeyn fan, die bes 
truͤbteſte Effedtus für dag JuftizWeefen im Reich · 
nach ſich ziehen muß. os a 
Nun haben. Wir zwar um diefen. einreiffenden: 
Uebel und der fich Daher vermehrenden Gefahr vor 
ubeugen, da der eigenfliche Audtor derer Sachſen⸗ 
Meinungiſchen Imprefforum nicht zu erfundigen gez. 
wefen, hingegen des Herrn Hertzogs zu Sachlenz 

Meinungen Durch. alle in der Gleichiſchen Chez 
leuth⸗Sache für die —— Meinungen diftribuir- 
fe Schriften zu Unferer gröffeften Verwunderung 

da Mir weit ehender eine gänsliche Vernb⸗ 
—— und gerechteſt zu bewuͤrckende Ahudung 
wegen der unanſtaͤndigen Schreib⸗Art Uns verſpre⸗ 
chen moͤgen) voͤllig genehmigen, Uns nicht laͤnger 

“enthalten koͤnnen, nah Maafgab daos juͤngſten 
Reichs⸗Abſchieds $. 165. ben Kayſerl. Fifcal dieſer— 
halb feines Ambts zu erinnern, der untrüglich gez 
wiffen Zuverficht lebende, daß Ewer Kayſerl. Ma⸗ 

Jeſtaͤt dieſes Unfer Geſetz⸗maͤſiges Verfahren, wel⸗ 

| See nur auf die unverletzte Confervation Ewer 
ayſerl. Majeftät Obrift- Nichterlichen Amts bey 

dem Cammer⸗Gericht und der hiermit unzertrennlich⸗ 
berknuͤpfften allgemeinen Wohlfahrt gefamter Stäns 

de des Reichs gerichtet, allergnädigft genehmigen, 
und träfftigft zu unterſtuͤtzen geruhen werden. Als 
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. lermaffen aber diefes Mittel, und was Uns bey der⸗ 
gleichen Begebenheiten zu verfügen, in denen Reichs⸗ 
Geſetzen nachgelaffen worden, ken weitem nicht zu 
reichen, wider die von denen Schrifftſtellern deret 
ad Comitia anmaßlich recurrirenden Theilen in oͤf⸗ 
fentlihden Schriften verſchiedentlich geaͤuſſerten 
Merkleinerungen, Anzapfungen, Ehrensträncenden 
Beſchuldigungen, Refpets-vergeffenen Redeas-Ar⸗ 
ten, und dergleichen Unbefcheidsnheiten mehr, das 
Anfehen and Würde Ewer Kaykrl. Majeftät Reichs⸗ 
Cammer⸗Gerichts aufrecht zu erhalten, und die das 
* beſorgliche obangefuͤhrte betruͤbte Folgerungen 

inlaͤnglich abzulencken; So finden Ewer Kayſerl. 
Majeſtaͤt vorzuſtellen, und wehmuͤthigſt zu klagen, 
Wir Uns aͤuſſerſt genoͤthiget, daß, wann nicht die⸗ 
ſerhalben foͤrderſamſt die nachdruͤcklichſte und kraͤff⸗ 
tigſte Maas⸗Reguln genommen, und zu beobachten 
angeordnet werden, in kurtzen es mit dem Reichs⸗ 
Cammer⸗Gericht dahin gedeihen wird, daß es jeder⸗ 
maͤnniglich zur groͤſten Verachtung wird dienen 
muͤſſen. Daß die in Allerhoͤchſt⸗Deroſelben Nah⸗ 
men erkannte Mandata, Urthel und Schreiben um 

Bericht nicht ſo, wie es ſich geziemet, und die 
Reichs⸗Geſetze erfordern, befolget, mit der Poſt un⸗ 
anſtaͤndig zurück ſchicket, die inſinuirende Cammer⸗ 
Bothen bedrohet, kheils übel begegnet, theils ihnen 
nachgeſtellet, an ſtatt in caufa ordentlich zu handeln, 
harte anzüglihe Schriften unter dem Nahmen eu 
nes Berichts eingeſchicket, ber in Ewer Kayſerl. 

. Majeftät Nahmen ertheilte falvus Conduckus in facie 

des Reichs⸗Tags violiret, und vielfältigesdiefer Art 

Refpedts-wibrige Fadta, ohne Bedencken ausgeuͤbt 

worden, feynd hiervon die befrübte Vorbothen. 

Es iſt ſolches nicht ohne Kübel und beſonderes 

Frohlocken einiger Schrifftſteller geſchehen, und je 

weniger dieſe und andere ihrer Conforten den daher 

ruͤhrenden ihnen anfcheinlich noch verborgenen gint 
fen Schaden für dag allgemeine Wohl gebührend 
rsufehen, und nach deffen Wichtigkeit zu behertzie 
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gen, gegenwärtig vermögen (welches Wir nicht 
- ohne zureihigen Grund, und reiffere Uberlegung 
anführen muͤſſen) um fo [hmerglicher dürften mo 
nicht Sie, dod) alle Patrioufd) z Gefinnte dereinſt, 
wann dem Schaden nicht mehr geholffen werden 
- Fan, und diefeß edlefte Kleinod gefamter Stände 
des Reichs nebſt denen daher ruͤhrenden befondern 
Vortheilen, verlohren worden, es empfinden und 
bedaucın. Wir mögen anbey Allergnädigiter Kay— 
fer und Herr! nicht verhelen, daß es Ung, die Wir 
ehedem in nicht geringen Koͤnigl. Chur⸗und Fuͤrſt⸗ 
lichen Bidienungen mit Ehr und Reputation ges 
fanden, und die ald Männer, welche die Gerech⸗ 
tigkeit lieben, von Unfern hoͤchſt und Hohen Praien- 
taneen anhero, die Juftiz zu adminiltriren, geſchickt, 
und die Ewer Kayferl. Majeftät und gefamte Stans 
de des Reichs tanyuam perpetüi legati Senatores ir 
Senatu Imperii reprzfentiren, find Dafür von jeder⸗ 


männiglich zu, Erhaltung der Reputation, Hoheit 


und Authorieat des Gerichts geachtet, und gehalten 
werden füllen, fehr ſchmertzlich und empfindlich 
fallen müffen, ‚wern in Emer Kapferk Majeſtaͤt 
und des Keichs Dienjten (mo Wir bep Unferen 
täglichen ſchwehren ArbeitszLaften noch dad Unjrige 


zuſetzen muͤſſen, wie Wir ſolches allemahl zu veri« 


ficiven.im Stand find) als — die mit fremden 
Guth ihre angefüllte Beutel noch mehr zu ſpicken 
fischen, mit Partheylichkeit, Alfecten, intereſſirtet 
Weeſen, Unvorſichtigkeit, N 

gleichen ftraffbahren Lajtern das Recht übel admi ⸗ 
viltrirten, traducivet, und mit hoͤniſchen und Ehrens 
kraͤnckenden Redens-⸗Arten gemißhandelt, und in 


ſolchen abſcheulichen, ſchaͤndlichen Character im oͤs 
fentlichen Schriffren der gantzen Melt dargeſtellet 


fehen, und daß ſolche Ans beygemeſſene Verbrechen 
auch bey der Nachwelt ſo laug, als Fang die Im- 

rctTa aufbehalten werden können, bey übel unters 
richteten zu Unfern nich geringen Diſconſolation ini 
‚ Qingedencken verbleiben muͤſſen. U 


\ | 


achlafigfeif und ders 
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Wobey noch diefes bag betrubtefte, daß Wir ce 
nes Theils das Ende folches unerlaubten Verfah⸗ 

rens bis anhero nicht abſehen moͤgten, und andern 
Theils Unſere Ehre und guten Leumuth aus denen 
Acten, fo wie die gegentheilige Acten⸗-⸗widrige Des 
fchuldigungen in öffentlihen Schriften zu veften, 
and aller Welt vor Augen zu legen, die Begunfis 
gung und Erlaubnuß nicht haben folten ; Und Wir 
würden Ung gewißlic bey fo. bekaunten Umjtänden 
nicht zu beruhigen wiſſen, wann nicht, daß Ewer 
Kayhſerl. Majeſtaͤt durch die trifftigſte Mittel fol 
hen Unweeſen su feuern, Unſert Keputation zu 
retten, und maͤchtigſten Schuß zu leiſten, fürders 
ſambſt allergnaͤdigſt geruhen werden, Uns gantz un⸗ 
truͤglich verſichern koͤnnten. | 
Allerdurchlauchtigſter Kayſer! Mir ſuchen die 
Rettung unſerer Ehre und guten Nahmens, wel⸗ 
ches dag edelſte iſt, ſo Wirin der Welt haben und 
nachlaſſen koͤnnen, doch nicht ſowohl Unſere Chre 
allein, als vielmehr die Erhaltung der Authoritaͤt, 
Ehr und Wuͤrde Ewer Kayffrl. Majeſtaͤt Canmer⸗ 
Gerichts und dad damit vereinbahrte⸗in unparthey⸗ 
liche Verwaltung der Juftiz mitgegruͤndete Beſte 
des gantzen Reichs, in welchem allerunterthaͤnig⸗ 
ſten Geſuch Ewer Kayſerl. Majeſtaͤt uns zu willfah⸗ 
ren nicht entſtehen koͤnnen noch werden. 

Ewer Kayſerl. —— dem 34 Reiche, 
allen litigirenden Theilen und Uns febbft iſt daran ges 
legen, daß aller Welt kund und offenbahr werde, 
ob Wir ſolche, wie Wir auf dem oͤffentlichen Reichs⸗ 
Tag in denen divalgirten Schtifften angegeben, 
worden, feyn, oder nicht fennd. 2 

Wir ftelen Uns frepmillig dar, und wuͤnſchen 
nichts fehnlicher, nichts inftändiger, als eine von 
Ewer Kapferl. Maseftät und dam Reich anzuord⸗ 
nenben Vifitation fürderfamft bey dem Cammer⸗Ge⸗ 
richt zu empfangen, damit nach gefchehener Unter⸗ 
fuchung, wo Wir die Juftiz übel admimſtriret, da⸗ 
fürs angefehen, wo Wir aller Unſer Amt redlich 


\ 


— 





224 Staats: Schriften unter- 


verwaltet, wegen denen erlittenen Befchimpff / und 
Laͤſterungen, der in denen Reichs-Geſetzen gegruͤn⸗ 
deten Sarisfadtion Uns zu erfreuen haben mögen; 
und bitten Ewer Kayferl. —— anbey in tiefe⸗ 
ſter Submiftion indeſſen die allergerechteſte Maaß⸗ 
Reguln zu nehmen, damit hinkuͤnfftig bey Unſern 
Amts⸗Verrichtungen Unſere gute Nahmen gegent 
dag bisherig völlig Zuͤgel⸗ loſe Infultiren in oͤffentli⸗ 
chen Schriften in hinlängliche Sicherheit geſetzet 
werden mögen. 

Es iſt dieſes das unfchuldigfte, tag jemahlen ges 
betten werben Fan, "was Wir nach denen Reichs⸗ 
Geſetzen zu bittenberechtiget, was bie hoͤche Obrig⸗ 
feit ihren zur Jaſti⸗ · Verwaltung beſtellten Richtern 
nimmermehr verfagen fan, und Ewer Kayſerl. 
Majeſtaͤt ſeynd felbft vielzu gerecht, Uns, die Wir 
in Unfern chemahligen ienungen binlängliche 
Sicherheit gegen allerley widerrechtliche Beſchml⸗ 
tzungen Uns verfprechen fünnen, in Ewer Kayferl. 
Mayeftäf und des Reichs Dienſten hierunter unerg 
hört, Hülffund Schutz⸗ loß zu halten. j 

Die Reichs Vaͤtterliche unermüdete Sorgfalt 
Ewer Kayſerl. Majeftät hat fich die Handhabung 
der Joftiz im Reich zum Haupt-Augenmerd glors 
murbigft gefeket, und je mehr diefe mittelft huldreis 
heiter Bewilligung Unſers allerunterthänigften Ges 
ſuchs befördert und unterftüßet werden fan, um fo 
viel getröfteter und zuverläßiger Finnen Ewer or 
ferl. Majeſtaͤt gerechtefte Anordnung dieferhalb . 
ir mit Schnfucht erwarten, damit Wir nicht nur 
binfünfftig völlig gefichert, Ewer Kayſerl. Maje⸗ 
ftät und dem Neich mit freudigen Muth und Herz 
Ken bie bishero geleitete treue Dienfte weiter mit 
allen erfinnlichen Fleiß und Eifer bis an das Ziel 
unferd Lebens einkig mögen widmen und aufopfs 
fern können, fondern auch daß nach Endigung Uns 
ferer Tage andere tapfere und Ehrsliebende Mäns 
ner durch die Schickfaale, fo Uns leider! baren. 

» 


1 
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er Ay Kapferl, Majeftät Neichs-Cammers Gr _ 
Icht eine Beyſitzer⸗Stelle anzunehmen nicht aba 
Chroͤcket werden, uoch folchergeftalt. die betrubte 


Dolgen,mwelchen allerunterthaͤnigſt vorsuftehen, Wir 


Uns genöthiget.gefehen, in die fraurige Erfüllung 
lommen mögen, Ewer Kanferl. Majeſtaͤt mächtige 
fien Protection, welche Wir hiermit nochmahlen ak 
lerunferfhänigft imploriren, überlaffen Wir ung Ies 
diglich und beharren mit der allererfinnlichften und 
allertiefeften Submiffion lebenswuͤhrig —37 


Ewer ꝛc. ꝛc. 


§. 2. Auf die oben I ' 
Cap. 2. 5. 2. Menſ. Dec. 1747. 
ſaducitte Heffen » Darmftättifche Information 
bie XBiedereinlöß und Umtaufchung des Amts 
Braubach und Kirchfpiele Catzenelenbogen 
betreffend, iſt ab Seiten Heffen-Caflel eine ſo 
benahmte kurtzgefaſte Wiederlegung der Heſ⸗ 
ſen· Darmſtaͤttiſchen fogenannten Information 
das dem Fuͤrſtl. Haufe Hefien: Caffel im 
Weftphälifchen rieden«&chluß jugeflandene Ä 
Biederausmechslungss oder Einlöfund Ume 
taufchungs: Rechts das Amt Braubad) und 
Kirchſopiel Casenelnbogen betr. Lit, A. conı- 
municiret torden. Dieſe bifiher ben dem 
Reichs Hof⸗Rath ventilirte Streit⸗Sache hat 
nunmehro ihre proviforifche Eroͤrterung dahin: 
erhalten, daß zwar die ex parte. Heſſen⸗Darm⸗ 


ſtatt gebettene Cicativ, ext. Difamari pormalr 


senden Lmftänden nach abgefchlagen, die 
nachaefuchte Martutenenz.-Commillion aber auf 
den fämbtl. Obertheiniſchen Creyß erkannt, 
und Die Daupt» Sache zum aütlichen oder 
Febr. 1748 V U, P 
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u. rg 68 feye nun lezters 
Austraͤgen, oder einem andern 
ee nn worden. | 
— a Conclufum yom 9. 


Lit. A. . * 
Kurtzg Widerlegung 
* ſchen ſo — eig 


an dem aloe Dauß Heffen » Caſſel 
fen, Friedens: Schluß zuges 
—— ———— uswechſelungs oder Ein⸗ 
* — Be 
m n⸗ 
einbogen betreffend 
Hat Anlagen ſub 
LXGHRLIXB&L 
Ad Setionem I. 


en. 

Wann ſo viel realirzt darinn befindlich wäre, ale 
tn ven — — ſcheint: So wuͤrde auch eine 
twort erfordert werden. Weil 


rg das ; & Tier die Wider! 
ge 
ie 
sung 5 befagten Imprefli, bereitd voͤ era 
Es ift ein befannter Kunſt derer Ad ten 
daß —* wu — lee Son am 
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e Dinge zu führen fuchen, worauf e3 garnicht 

= — —*. — 3330 re 
| —5 — die da mac genauer Einficht von 

ſelbſt „im übrigen aber und was die Haupt⸗ 


Sache betrifft, forgfältig verhüten,' daß Sie den 
n ftatum Tontroverliz in fpecie wicht berüßs 
er, | 


e N" 
Und eben das gefchiehet auch in oberwehntem 
Impreflo; Dann da heiſt eg in $. III. „ Dafi bag 
fenige, mas zwifchen bepden Fuͤrſtl. Haͤuſern we⸗ 
» gen Bra und des Kirchſpiels Casenelnbos _ 
» gen von Zeit zu Zeit verglichen und abgehandelt 
„are, von diefer Seite weber genuin noch) inte- 
—— ſondern zerſtuͤmmelt und in vielen Stuͤ⸗ 
Een gan perversauch dem Sonnen⸗klaren Ins 
* derer daruͤber ſprechenden Samımt- Verträge 
» acks zuwider angeführet ,fey. Warum 
geige Aber ber Herr Verfaſſer nicht eine eintzige 
Stelle an, wo bergleichen gefchehen oder auch nur 
daran gedacht worden ‘ Ä 
Das Fürftlihe Haug HeffensDarmftadt hatfich 
wegen ber 40000. Rthlt. auf Braubach, als ein 
Ihm nicht gehöriged Guht gemachter Schulden , 
Mann ſelbiges wieder abgektetten und frey gemacht 
werden muͤſte, zur WiedersEinlöfung der desfais 
eingeſetzten Unterpfande eine unumfchrändte Zeit 
Mag gehet aber folcheg die Wieber⸗ 


en. 
chſelung befagten Amts und Kirchfpield Ems 
ellnbogen au? welche dem Fuͤrſtl. Haus Heſſen⸗ 
ſſel unſtrittig gebuͤhret, bevorab da fich diefer 
Pundthernach von felbiten gehoben ? 
.. Der Abfchied de anno 1650 iſt vornehmlich zu 
dem Ende beygelegt , um darzuthun wie forgfälti 
die Frau ——* Amelia Eliſabet 
och einige Jahre nach geſchloſſenem Haupt-Ver⸗ 


—— — verwahret, und wie viel 














aran gelegen geweſen, daß Ihres Herrn 


Sohns eigenthuͤmliches Erbtheil nicht in fremden 
Händen bleiben möge; Be es auf ein⸗ 
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offenbahre Gefährde hinaus laufft, daß dieſem Theil 
mit ſo viel wunderlichen Ausdruͤckungen, ob ge⸗ 
brauchte man fremde Federn ꝛc. ohne Fug beyge⸗ 


mieſſen werben will, eben als wann diſſeitige Bez 


fugnuͤß nicht ohne dem klar genug , und dabey eis 
ner andern Farbe oder Schminde nöthig wäre. 


Zur Ad Sedionem IH, 2 


Damit fich auch obangeregte Abfichten um fü viel 
befto deutlicher an Tag legen mögen: So mag bie 
fo genandte Befchichts: Erzehlung und Rece/s -mäfe 
fie Befchreibung dißfalls zum Beweiß dienen. 
Dann diefelbe fan wahr oder nicht wahr feyn, ohne 
daß 28 zu gegenmwärtiger Sachen Entfcheidung dag 
geringfte beyträgt. Ä 

Allein unter diefen Altorrüis ſteckt wieder ein neuer 
‚ Gift, indem occafione deg anno 1627. erzwungenen 

Bertragsincidenter von einer per rem judicatam und 
durch cheure Eydfchwäre auf ewig veralichenen 
Süccefson Meldung gefchiehet , und eben daffelbe in 
dem fub Lit. D. angezogenen wegen fothanen anſtoͤſt 
figen Innhalts ohnbeantwortet gebliebenen Schrei 
bens, fo im November abgangen und auf ben 18 
Tag Septembris retrodatirt ift, wieberholet worden. : 

‚Dermahlen ift e8 zwar uͤberfluͤßig, hierüber ein 
eingiges Wort zu verliehren , indem fomohl eins 
als dag andere durch den Weſtphaͤliſchen Friedens⸗ 
Schluß feine abhelfflihe Maße beigmmen. :: Weil 
man aber unangenehme Dinge mit Gewalt wieber 
aufwärmen will: So bat e8 damit folgende Bes 
wandnuͤß: 

Landgraf Philippus Magnanimus, Stamm-⸗Vatter 
ſaͤmmtlicher Landgrafen zu Heſſen, hatte aus eigener 
Erfahrung weißlich und mit groſſem Vorbedacht 


verbotten, daß feine Nachkommen denen Reichs⸗ 
Gerichten mit Entſcheidung ihrer Haus⸗Strittigkei⸗æ 
ten keine Mühe machen jolten , und des Endg infeis | 


nen Teftament einen von allerſeits Gebruͤdern im 


’ 


N 
H 
| 
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Erb⸗Vertrag de 28. May 1568. beſtaͤttigten Conven- 
tional- und Familien Austrag von 19. Perfohnen aus 
ihren feiner Kinder, eigenen Räthen, Landfafien und 
Iehrten angeordnet, derenjeber Theil Neun ers 
wehlen und ber Zehende aus der JuriftensFacultzt zu 
Marburg genommen , bey diefem Ihrem Aus⸗ 
fpruch aber esobne weitere Appellasion gelafien, und 
von denjenigen, wider den gefprochen und erkannt 
würde , nichtsweiter in unguten geſucht und vor⸗ 
genommenwerden folte. 
Alles nach Ausweiß der Anlage abLef. 
MNachdem nım zwifchen Herren Landgraf Moritz 
an einem: und benen Darmftädtifchen Herren Ges 
bruͤdern Landgrafen Ludwig dem Jüngern, wie auch“ 
Philipp und Sriederich am andern Theil uͤber Lands 
graf Ludwig des älteren Teftament und. Marburgis 
ſche Erbfchafft Streit entitund, ob folche dem Teftas 
ment zufolge in ftirpes ober Capira zu vertheilen fey: 
Sp provocirten die Jefteren auf vorbemeldeten 
Austrag, lieſſen auch nicht nach , bis folcher auf 
ihr felbit eigenes Verlangen nach vorgängig in bes 
fer Form und Ordnung befchehener Wahl den 14 
Nov 1604. niedergefeßt, und obiger Erb⸗ Vertrag 
son mehr erwehnten Herren Gebruderen ber Darm⸗ 
Fädter Linie zum Uberfluß nochmahlen des Tags 
vorhero freywillig ohne einige Furcht oder Zwang 
Leiblich beſchwohren wurde · Als aber die Niedergeſetzte 
ihren geleiſteten Eyds⸗Pflichten gemäß, und auf das 
Teſtament gegen das Fuͤrſtl. Haus Heflen + Darms 
ſtadt ein folennes Urtheil-eröffneten : Sp war Lerm 
im allen Eden. . —— 
Anfaͤnglich wurde Ihnen eine Partheylichkeit bey⸗ 
gemeſſen; Und da ſich dieſelbe ſtandhafft vertheydig⸗ 
ten, blieb es über Jahr und Tag ſtill, bis endlich 
rr Landgraf Ludwig das Tempo gefunden, die 
Sache von neuem gegen ben beſchwornen Erb⸗Ver⸗ 
trag und obiges rechtmäßige Urtheil am Kayſerli⸗ 
chen Hofe anhängig zu machen: Worbey dann eis 
wer Haupt⸗Anmerckung — daß die erſte ſo⸗ 
3° 


30* Staates Schriffteniunter 
genannte NullitætsKlage contra Teltamentum 3 
sichtet geweſen, und hierauf die gantze Sache von 
beyden Theilen ausgefuͤhret und verhandelt worden, 
hernach aber und weilen man directo contra jura & 
sa anzugehen, vor dem Publico ſcheu fragen 
muͤſſen auf einmahl adtio & libellus muiret und 
das Teftament, fo man vor null und nichtig ange 
geben und vorhin gar nicht sguofciren wollen, dea 
nen offerfündigen Rechten zumiber um Fundament 
genommen , jedoch Herr Landgraf Moritz, welcher 
ſolches erſt poft publicationem fententiz erfahren, 
gar nicht darüber vernommen noch gehöret ,. ſon⸗ 
dern uhrpfötlich Die Lit. G. H. I. SC K. hierbey gehende 
Macht s Sprüche fertig gehalten, und in wenigek 
als einer Monathe s reift Furß hinter einander het 
ubliciret , auchzum offenbahren Zeugnüß, tie es 
it zugegangen, fofort einige Tage hernach Exe- 
Euzoriales erfannt, und von benen Spanifchen und 
Ligififchen Kriegs; Böldeen ohnaufhaltlich vol 
ſtreiktt worden. | 
- Dis ift eine vortreffliche res jndicata? Wer folche 
nur einfichet, der wird leicht beurtheilen, wie es 
Damit bervandt fey? Inzwiſchen fiel befagte Armee 
in Herrn Landgraf Moritz Länder ein , und nahm 
nicht nur die ftrittige Erbſchafft mie der Nieder⸗ 
Grafſchafft Braubach und Catzenellnbogen, Bm 
dern anch das gantze Dber > und Rieder + Fuͤrſten⸗ 
thum, bis auf einige wenige ander Diemel gelege⸗ 
nie Aemter ein, und ſtunde zwey Meilen von Caſſel. 
derogeſtallt, daß endlich Herr Landgraf Moritz die 
Regierung abtretten, und zu Verhuͤtung ſeiner Fa⸗ 
milie völligen Ruins an feinen Herrn Sohn Lands 
graf Wilhelm den V. übergeben mufte. * : © 
TI hieß dorumahl, dagman Here Zubivig Den jünger 
auf ale ei ER, —— Heren Gandsraf Mor. 
is und Heren Landgraf Withelm zu Heffen, Vattern 
und Sohn, und der gantzen Caſſelliſchen Linie, die F 
dern alfo befchneiden wolte, daB Sie nicht mehr fies 
“gen möchten „ mie dann Herr Landeraf Ludwig der 
ngere zu Darınfladt fich verheiſſen, ninmerniehr "eis 
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Be aber befamen die Bebrückungen kein 
err Landgraf Wilhelm vi metuque coa | 

us: ben hm. vorgefchriebenen Höchft unbilligen 
Bevgleich. de anno 1627. gegen feines. Herrn Vat⸗ 
tern Proteftation fub Lit.L. eingehen, ‚und beſchwoͤren 
muſte; ; Und als dem — die Bedraͤngnuͤſſe 
sicht aufhöreten . —F Denſelben die Noth, 
daß Er da Huͤlffe und * ſuchte, wo. ſolche zız 

finden, war; Welcher Endſchluß dann von oben - 

herab wunderbahr geſegnet und der erlittene Ver⸗ 
haft beym Ausgang des dreyßig Jaͤhrigen Kriegs 

auf andere Art ziemlicher maſſen wieder erfetzet 


Das ohnpartheyiſche Publieum mag alſo hierays 
Geurtheilen , was das bor ein Eydfey, der per vim 
& metum, qui;in virum conftantifimum_cadere po» 
miſſet, erzwungen worden? Und obim Gegentheil 
das Fürftl. Haus Heffen-Darmftadt zu diefem Vor⸗ 
wurff befugt iſt, da dafjelbe des UhrsAnherren Tes 
flament und den hierauf‘ getroffenen und heilig be⸗ 

ohrnen Erb⸗Vertrag, mithin die gantze Verfaſe 
im: des Gefammt⸗Hauſes, fo viel an Ihm geweſen, 
—5— ‚gebe ten Vortheils willen, dasumahlund 
teren, jebdoch umſonſt und vergebens 
en ns über —— werffen ſich alle 
Mühe gegeben. Gott bewahre Teutſch⸗ 
ie Jußtiß vor dergleichen Zeiten, wie ſehr 

—— anderwaͤrts darnach verlangen mag! 
FAR Videantur Wien DEREtit SER in quarto, de Anne 


1646. 
„Se glaubt man recht fein und fpiß ausgefun⸗ 
haben , wann $. 15. "dahin gefchrieber 
— E cr Herr Landgraf Georg zu Prem» 
Darmſtadt am Ambt Braubach fein zu vor 
gehabtes Ein Drittheil nicht nur jure plenp Kirre» 
y ” ‚nen Vergleich zu treffen, fondern feinen Proceß gu En⸗ 
de zu führen, and Landgraf Moris Fürftl. Gnaden alfo 
einzutreiben und klein zu machen, dag Sie auch nichts 
> it wenigen Pferden einem Edelmann gleich folten rei⸗ 
ten konnen. p — 
4 
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„vocabili, fondern auch die vVeſſen⸗Caſſeliſche 
Zwey Drittbeile daran benebft sem ganzen Kirch⸗ 
» fpiel Cayenelnbogen ex prioribus caufıs & nova 
» Permutasions titulo ebener maſſen eigensbämlidh 
„ uud deffen Bruder dem Landgraf Johannes blos 
» unserpfändlich verblieben. 
Das eritere hat zwar feine Richtigkeit. Weil aber 
da feine Srage von war „ fo fiehet auch nicht ein 
Mort davon im Recels de Anno 1648. Dennoch 
hängt man ed hier zufammen, und will son eincht 
f daß andere ſchlieſſen. Es fol aber nach Buch⸗ 
Fäbtichen Juhalt ſothanen Vergleiche nicht das 
Fürftl. Haus Heffens Darmftadt , fondern Lande - 
af Johannes, (ber an allen — proceduren 
ines Herren Vettern feinen Theilnahm) vielmen 
niger ax prioribus caufs, da der Machtſpruch benebfl 
der fo genannten Immillion von feiner Krafft mehr, 
und die Zwey Drittheile von Braubach benebft Cas 
Genelubogen des. Furftl. Haufes Heſſen⸗Caſſel Ei⸗ 
genthum und Erbtheilwar, amallermenigften aber 
Jure permsusations: „ als woran niemand gedacht bat, 
noch das geringfte davon im Vergleich de Anne 
1648. befindlich iſt, ſondern bloshin revecadiliser 
ſo lang haben und behalten, bis nach Landgraf * 
hannes Tod, und dem Fuͤrſtlichen Haus Heſſen⸗ 
Darmſtadt aus ber Marburger Erbſchafft disfalls 
Erſetzung geſchehen ſeyn wuͤrde geſtaiten dann 
auch der Wieder⸗Austauſch nicht, wie abermahl ge⸗ 
sen den Haupt⸗Abſchied de anno 1648. $. 16. liſtig 
mit eingeruck ift, von Kandgraf Jobannes Abſter⸗ 
ben an fondern nach gern Landgrafen Jobannfen 
esdtlichen Abgang in ber Fuͤrſtl. Caſſeliſchen Linie 
willkuͤbr ſtehen fol. u: 
Mer eine gute Sachehat, ber hältfich mit keinerk 
Kleinigkeiten und Wort⸗Verdrehungen auf. = 
Uebrigeng hat es der in $.XX. ertvehnten Loßkuͤndi⸗ 
ung derer 40000. Rthlr. nicht beborfft, fondern das 
ch. Haus HeffensDarmftadt, weilen Herr Lands 
graff Johanues ohne Erben geſtorben, fanıtliche dee 
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fen Berlaffenfchafft ohne Abtrag ber Schulden ber 
— folglich iſt das gantze Geſchwaͤtz fo viel als 
% A 


Ad Sedionem III. 


Gleichermaaſen beruhet die ganke Dritte Setiom 
auf einer blofien Cavillarion, indem mit der Loßkun⸗ 
digung und wiedersKinlöfung ein bloſſes Wortſpiel 

etrieben wird, „und der Lefer daburch von ber 
Hau s Sache absauf andere Wege geleitet werden 
will. 


Gemeiniglich wird das Wort wieder⸗ Einloͤſen 
jivar von einem Unterpfand und baarem Geld ges 
braucht, wovor baffelbe verfeht worden. Was hins 
dert aber, daß man fich deffen nicht von zweyen lies 
genden Gütern, und alddann auch folte bedienen 
fönnen, wann jemand mit dem Beding ein Stück. 
Land fo lang und viel in Befi gelaffen ift,, bis Ihm 
ein anders davor gegeben, und jened wieder einges 
loͤſet werben würbe? Zu 

Gnug, daß bereits offt und vielmahls declarirt iſt, 
wie des Fürftl. Hauſes Heffen s Eaffel feine Gerecht⸗ 
fame nicht fo fehr aus dem, obfchon bloßdiefed Um⸗ 
taufches halber ,„ und bamit man wegen ber bara 
auf verficherten 40000. Rthlr. hiernechit nicht ger 

ährbet feyn möge, ben 20. Febr. 1650.errichteten 

ſchied, fondern aus bem Haupt⸗Vertrag de 14. 
Aprilis 1648. berleitet ,„ und obigen Abfchieb lebig⸗ 
lich zur Erläuterung und mehrer Beſtaͤrckung feiner 
Befugnüß angeführet hat. 

ft num dag alle ber Mühe werth, fich und den: 

er damit aufzuhalten ? Deffen uneachtet ſeynd 

hierüber Neun gantze Seiten gedruckt voll gen 
fchrieben. | 

Was es mit denen angeblichen Judicetis, Inmiſ- 
fionibus Czfareis& Transadtione jurata vor eine des 
wandnuͤß bat, davon ift ſchon vorhin ad Sektionerm 

DS 
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U Erwehnung geſchehen, und. gibt hierbey ber. 
Weſtphaͤliſche Friedens⸗ Schuß den Anschlag. 


Ad Sedtionem IV, 


Endlich wird. inder 4ten Settion,dem Werck zwar 
‚ etwas näher getretten, die Sache. ſelbſt aber mit- 
- vergeblicher Allegation vieler zum Theil von, gantz 
andern Sachen fptechender: zum Theil verftümmelts: - 
und verfehrter Rechts⸗Stellen berogeftalt verhuͤllet, 
daß wer nicht auf den Grund ſiehet, Leichtlich verz 
leitet merden fönnte, zu glauben, daß einige Rea- 
kat darhinter wäre. Man wird fich aber dadurch ° 
wicht irre machen Inffen , fondern fehlechterdings bey 
der Klinge und bloſſen Wahrheit bleiben , bie da 
keiner fremden Farbe „, vielmeniger eines Zeugnuͤſſes 
benen Haaren herbey gejogener Dd. noͤ⸗ 
ig ba Eu | i 
Mehr-berührter Haupt Vergleich,.de auno.1648«, 
iſt folgenden Innhalts: „ Erftlichen foll die Nie⸗ 
der⸗Graffſchafft Gatenellnbogen famt Schmalz 
kalden und deren zugehörigen Vogteyen nebenſt 
„ dem Heſſen⸗ Eaffelifchen Antheil.an Stadt und 
„Amt Umſtadt, welche Stuͤck an fich felbften zu 
der Marburgiſchen Succellionnicht geboͤren, ſon⸗ 
» dern ex alio capite nach dem am 24. Sep 
3 anno 1627. getroffenen Vertrag von Heſſen⸗ 
„Caſſel anden Fürftl. Darmſtaͤdtiſchen Theil kom⸗ 
„men, ber Fürfel. Caſſeliſchen Linie. allein verbleiz 
„» ben. doch , daß das Amt Braubach, fü viel barg 
an Gaffelifch „ ſamt dem Rirchfpiel Catzenelubo⸗ 
* gen (welche geren Landgraffen Johannſen Furfil. 
» Sinaden, gegen aydermeitigegleichgültige Auswech⸗ 
», felung mit Land und Leuten, ſo von Seſſen Darm⸗ 
eo Madeder Säsftl. heſſen⸗ Caſſeliſchen Linie su tbun⸗ 
z3 bebalten follen)biervon ausgeftbieden feyn, und. 
» bie Beveftigung des Hauſes Marrburg zu fernes 
ar ven Vergleich außgefellet , fo dann Das Ame 
» Braubach und Rirchfpiel Catzenelnbogen nach 
»» Seren Aandgraffen Jobannfen and Sc. Särfil. 
Gnaden Maͤnnlichen Zeibes⸗Erben toͤdtlichen 
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⸗ —* Sürfil-Eaffelifchen Linien, (in deren 
„ willkähr diefes fteben foll) gegen Zuruchgebung 
deſſen, fo Sie anjeßo bagegen befommeh, obne 
n einige Wiederrede oder Binderung wieder 307 
u fallen und eingebändige, auch alledaraufhafftende 
von Herrn Zandgraff George ruhrige Schuls 
„ ben > Berfihreibung und Verpfaͤndung vom 
demſelbigen entlediget werden follen, „ geftalten 
folches in dem Abſchied de zo. Febr. 1650. nochmahe 
ben deutlich wiederholet wird: 


Daß Herrn za Sr. Fuͤrſtl. Gnaden 
Mann ⸗Leibs⸗Lehns⸗Erben Schloß, Stade and 
a Amt Braubach, fo viel daran die Fürftl. Heffenz 
u Eaffelifche Linie Hiebevor innen gehabt, mit famt 
u den Birchfpiel Cagenelnbogen zwar bleiben,nach 
u Sr. Särfil. Enaden und Dero Männlichen Leibs⸗ 
ELehns⸗Erben Abgang ber Fuͤrſtl. Heffen-Eaffellis 
ſchen Linie Dero Beliebung nach und gegen Zu⸗ 
ruͤckgebung deſſen, fo Sie in Krafft des Eaffellis 
ſcheu Vergleichs dargegen bekommen, obne eis 
„ nige widerrede oder Zinderung wieder zufallen 
„ fbllee.ıc. wann Sie es in Krafft des getroffenen 
u Eaffellifchen Vergleichs begebren wärde. 


Wer nur unparthepifch ſeyn will, ber wird ohne 
einen roeitern Commentarium zu verlangen leicht ber 
urtheilen , was bie Worte: In deren willkuͤbr die⸗ 
ſes eben ſoll; Item Dero Beliebung nach ohne eis 
nige Widerrede oder % zc. x. wann Sie 
es begebren wärde ; vor Bebeuntung haben, daß 
nemlich res. merz facultatis dadurch angedeutet und. 
eo ipfaallt Prafcription: vor allezeit excludiret iſt. 
Wann es derowegen nur moͤglich waͤre: So moͤchte 
man von der andern Seite um dieſes alles mit guter 
Mapier zu umſchiffen, und zu verdrehen, den ſo 
gefaͤlligen Paſſum inrechts bewuͤhrter Zeir gerne ein⸗ 
geruͤckt, und an ſtatt nach gern Landgraffen Jos 
bannfen Abgang; Don Seren Aandgraff Johannes 
Abgang an, gefeßt. wiſſe | 
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Welche unanfländige Handlung: in-einer Publi= 
quen ⸗Schrifft zur Gnüge an Tag giebt, auf was 
vor einen fandigten Boden das gante Gebäude be⸗ 


x ° Ä 
So dann ift eine befannte Rechts⸗ Regul: Quod 
praefcriptio per malam fidem; in aeternum *- et per 
‚ mille annos impediatur. ** Et quod prefcriptio. 
immemoriglis fit „ eujus: in contrarium non ex- 
&at mcemoris, five per- Documents , five per te- 
ſtium effate. *** Diefe wenige Linien ſeyn allein ges: 
nug, die ex adverfo übel angebrachte Weitläufftige 
keit ſamt und fonders zu widerlegen, teilen fo viel, 
ben malamfidem Betrifft, bag Fuͤrſtl. Hauß Heflenz. 
Darmftadt von Aufang bis aufdiefe Stunde gewuſt. 
daß Sie des Fürfil. Hauſes Heilen Eaffel, Alt⸗Vaͤt⸗ 
terliches Erbtheil in Bei haben: Dahingegen.e& 
noch lange nicht auffer dem menfchlichen Gebächtnußf, 
iſt, wie und-auf wag Art Sie darzu gefommen,. 
und daßſolches por 1800. Fl. Revenuen: tujeber ab⸗ 
getreten werden. muß. 00 
Bey diefen Har vor jedermanns Augen: REN 
Umſtaͤnden ſollen es alſo die Anlagen. fub Li. L.&M.. 
ausmachen, und ſtatt einer förmlichen Renunciatiora 
jenen. 
° Sin denen Hoff⸗Regierungs⸗Cantzeley und äns 
Bern Archiven zu Eafjelift mit allem Fleiß: nachge⸗ 
fucht worden, :ob ein dergleichen Schreiben vom 
Herrn Landgraff Wilhelin Hochſeel. Sedachtuuß, bez 
nebſt ber darauf er ſoigt ſeyn ſollenden Antwort dar⸗ 
innen anzutreffen ſeyn te. Es findet ſich aber 
Weber von einem noch dem andern wicht das allerge⸗ 
ringſte, folglich ſtellt man vor diesmahl an feinen 


— —————————— — — — — 
—* GAIL. Lib. 2. Obſ. 1. 18. 1.6 MYNSINGER. Cent.£. 

Obſ. 6, LAUTERBACH, de rariet. temp, Art.7. & 6, 
num. 34. 


3 * W 

“* BRUNNEM, Conf. 133. FRANSEKIUS, Lib. 3. ref, 2. 

“  n0.270, COTMANN, Vol'2, Refp.63. n.61.&feqg. 

euꝝ Muſtr. Da.de COCCETS, in Jur. Koutrov.Lib, XLI.Ti. 
III. Quzft. 32,& Alleg. ibid-Dd inaumeri, 
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Drt, ob ſolche würdlich vorhanden oder nicht ? Und 
wann e8 auch damit richtig wäre, warum wird nicht 


bie vermeintliche Antwort ſab Lit. M. ebenfals ihres 


völligen Einhalts beygelegt ? 

. Gefeßt aber , es verhielte fich alfo , daß Wey⸗ 
Tand Herr Landgraf Wilhelm fothanen Brief ſub Lit. 
L. gefchrieben, und die Antwort ſub Lit M. zuruͤck 
empfangen hätte : So fan doch eine Renunciatiom 
auf Feine Weife daraus gefolgert oder erzwungen 
werden, fondern ber gantze Innhalt giebt klar an 
Sag, daß es Herr Landgraff Wilhelm , da Er kurtz 
vorher aus der glücklichen Bormundfchafft feine Res 
gierung angetretten;, zu der Zeit beſchwerlich und 


um vieler leicht zu erachtenden Bedendlichfeiten 


willen obngelegen gewefen , die Stabt und Reſidentz 
Marburg, bey annoch vermutheter Gefahr und ba 
folche fehon ziemlich blos geftanden , nad) denen 
Ihnen und Ihrem Fürftl Haus innerhalbetlich und 
wantzig Jahren zugeftoffenen Widertwärtigkeiten fer⸗ 
ner zu entblöffen: Welches fich im Verfolg noch weis 


ter dadurch offenbahret, daß erwehnter Herr Lands . 


graff zugleich angefragt , ob nicht bem Furitl. Haus 
Heſſen⸗ Darmftadt eine. anderweite Erfeßung und 
Ber einige Vorſchlaͤge zu thun gefällig ſeyn 
Mo et. E f ! \ . 
Iſt aber bag vor eine Renuntistion anzufehen ? 
Und was die Antwort ſub Lie. M. angehet, (wofern 
fo wohl eins und das andere in rerum natura iſt) ſo 
Ian folche dem Fürftl. Haus Heffen « Eaflel weniger 
als nichts ſchaden, teilen dieſelbe, fie mag lauten, 
wie fie will , dieſes “Theil nicht bindet , noch das 
Wort jedesmabls, fo man-von-ber andern Seite 
nit einflieffen laſſen, in prejudicium tertii gelten, 
und vor jegt und zu ewigen Zeiten verſtanden oder 
genommen tverben.mag. * 
a 
7 Der Notarius Conradi , welcher die Anlagen fanıt uud 


fonders vidimirer, und die Ihm vorgelegte Originalia 
eſehen baben.mill, muß fehr facıl mit einen Arteftasis 


m Dann das Original von der Aulagt kit. M. muſte 


— 
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und wie iſt es dann möglich? Im Jahr 1652: ſol 
auf die im Haupt s Abſchied refervirte Wieber⸗Aus⸗ 
wechſelung des Amts Braubach und Kirchſpiels Cas - 
eneinbogen renuncärt feyn , da doch Achtzehen 
Sabre hernach beit 13. Febr. 1696. indem vorhinfub - 
- LinE, abfeheifftlich angelegten zwiſchen beyden Her? 
ren Gebrüdern Landgraf Ludwig und Landgraff 
E ———— über Braubach, Catzenelnbogen, 
u bß errichteten Kauff⸗Receſs, dem Regie⸗ 
renden — geſſen. Caſſeliſcher Linie daran, fo 
viel biebevor Caffellifch gewefen, und die in denen 
Verträgen ausbedangene anderwertige gleichguͤl⸗ 
tige Auswechfelung mit Land und Leutennusdräde 
lich vorbehalten worden, | 5 2 - 
Die hiergegen $. XVII. in fine und ſonſt ratione - 
vptionis & eledtionis in legaro gemächte Einwen⸗ 
dungen find von fü. geringer Erheblichfeit, daß man 
folche feiner Beantwortung würdig achtet, ſondern 
deren Berrrtheilung dem Publico Lediglich überläft. : . 
MNach Buchſtablichem Innhalt des Inftr. P 
 Weftph, hat der Abfchied de anno 1648. eben die 
Krafft, als ob er felbigem von Wort zu Wort eins 
verleibt wäre: Ed iſt hier auch vonfeiner Confrme- 
tions-Formul, wie im $. XX, votgegeben werben 
will, ſondern dem Inftrumento Pacis felbft die Re⸗ 
be, als wobey biefe Sache Fein Nebenivertk, fons 
- dern ein Haupt⸗ Objecium mit geweſen, indem es 
heift: Placuit transadtionem iſtam vigore Inſtrumenti 
Aujus —— eſſe reboris acſi verbis totidem hiſ 
ee tabulisinferss comprebenderestur. BES 
Dennoch entblödet fih der Schrifft⸗Verfaſſer 


—— — — — — — — — — — nn 
ſich allenfalls und wann es damit ſeine hatt 










zu Gaffel finden, weiln es die Antwort ſeyn joll, ſo das 
aumabl an Heren Landaraften Wilhelm ange lich erlafz 
fen worden, folglich Fan es —— kein Origina 
ordern das bloſſe Concepr geweſen ſeyn, welches beſag 
ötarius vor ein Otiginal vidimiret,umerachtet auf derglet⸗ 
chen Concepte um ſo viel deſto wen iger zu geben, da 
ſoͤlche wor und hernach einer offtmahligen Veraͤnderung 
unterworffen geblieben. 
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zu fagen „ ob wolle man in ermehntem In. 
et eine Abänderung machen, arg n 
Sewohnheit einen Weydſpruch hinzu, da do 
ief ; anders nichts begehrt. wird, als baß meht 
bemeldeter Abfehieb nach Maas des Weſiphaͤliſchen 
Frieden  entftanbener Guͤte zur Lxceution gebracht 


werben 

Es tft derfelbe zwiſchen Haupt und Gliedern ſo 
8 8 ziotfchen dieſen unter ſich ein eıwı N 
% Und wurde nicht durch gang Teutſch aub 

ic geinnewer Krieg entſtehen müffen, wang 
i eihen Deutelep darwider Platz greifieh 
Dder folches mit der Prefcription und andern berg ei⸗ 
cepti nach dem $.XXL von neuem am 

’ vereitelt und zunicht gemacht werben 


nz dem Ärt.XVII, $.2. & 3. lautet ed gant au⸗ 
8, quod nempe transa&tio .bzc perperus lex & 


Imperü Sandtio impofterum zque, acalie 
& conititutiones fandamentales Imperä, eaque 
Tam Czfareis procerumgne Coniiliariis & Offcialibus, 
quam tribunalium omnium Judicibus & Aflefloribus 
tanquamregula, guam perpetuo fequantur przferi» 
, ka ut contra hme transaftionem ullumve 
artienlum war claufulam nulla jura Canonica vel 
ja &e. Privilegia, Indula, Edicta „ Commil- 
frones, Inhibitiones „ Mandate, Decreta, litis pen- 
dentie, quoctungue tempore latz fententie, res jun 
dicatz &c. &e. five praserim five fururi semporis pro- 
jones, contradictiones, Apellationes Invefti- 
wirz , trarisactiohes, Juramenta, Kenuncistiones, 
Pasta feu dediria f ia &tc. miluve alia ſtatuta,. 
Del wile lie , guscungwe Momine ‚aus praisin 
—— poherıpit „ eicrprignies ungquam allegensur, 
ur dus admitantur. 
eine offenikahre petiio_prindipüi und gan 
merfimblich ‚ob folte man der Im diefteiige willkühe 
eftellter Wieder Auswechſelung jemahls rennnci!- 
set haben oder zu renunciren Willens geweſen ſeyn. 
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Und dabie Executio Pacis quoad hunc Articalum das 
jumahlnoc feine Statt hatte, fondern in diem con- 
eepta und bis nach Landgraf Johannes und feinen ' 
ännlichen Erben Abgang verfchoben war: & 
“ obftiret nicht dag geringfte, warum folche nunmehre 
nicht noch folte gefchehen können 

Ohne Edel und Verdruß laͤſt ſich kaum anfehen, 
Daß poflefio annorum decretoriorum hiergegen ans 
gezogen, und der einfältige Schluß gemacht werden 
toill, daß gleichwie Regna, Principatus, Territorig, 
Regalia tam majora, quam minors per fatum, uſum 
& obfervandam mären acguiriret worden ; Alſo 
auch Geflen sEnfiel ein gleiches fich gefallen laſſen 
ober beutlicher zu fagen, Executio Pacis unterbleiben 
mufte, eben als wann & von denen wohlherges 
jene — — * nde ——— 

ichs⸗ a und bie einige Secula 
vor dem Weftphälifchen Frieden erfeffenen Rechten 

auf gegentwärtigen noch lange nicht auffer Menfchen 
fi feyenden Fall argumenciren lieffe. 

Des Fürftlichen Haufes Heffen: Darmflabt Abs 
er —— = ig Er allein — * * 

ieſe g einer vorgaͤngigen Cognition nöthig has 
benbe s fondern offenbahr ad — ex * 
Gravaminum & Amneltiz gehörige Sache an eines 
* —— — und. 
bad en, inzwi aber eine 
Manutenenrz in Poflelori audi en, und fols 
ehergeftalt das Fürftt. Haus HeffensEaffel nach eiges 
nem Belieben herum zu ziehen. 

Dahin zielen die an Ihro König. Majeftät im 
Schweden fowohl , als des Herrn Stadthalterg 
—— Durchl. nach und nach erlaſſene Schrei⸗ 
ben ab; Und es wuͤrde wohl und aufrichtig gehandeit 
feyn , daß, weilen ſothane und unter andern auch, 
dag unterm 16. Noy.. 1747. nach Gafiel erlaffene 
Schreiben demPublicd in Zruck befannt gemacht wor⸗ 
ben, bie wenig Tage hernach darauf erfolgte Antwort 
nicht weggelaffen, fondern bepgedrudt wäre, 





Kapfer Franz. Febr. 174BCAL, ayr 
— —— ⸗ — Mittel zw 
> Himmel⸗weit von eigenm 
Gewalt unterfchieden. In gan Neffen rege —9 
Fein einiger Mann Hand oder Fuß geregt, vielwe⸗ 
niger ift daran gedacht worden, jemand und am al⸗ 

lerwenigſten das 


—* —— 
im geringften zu vergewaltigen, ſondern diß iſt nur 
ein ungeitige® und ſchlechterdings erſounenes 
fchrey, welches nach Gewohnheit ausgefp 
wird, um dem Nechthabenden Theil em Odium zei 
uziehen; da hingegen von Ihrer Seite mit "Froup- 
pen marchiren f} eveſtigung der Plaͤte, 
führung der ZandMilirz und überhaupt ſolche Au⸗ 
ftalten vorgetehret werden, als wann «8 würd, 
Ernfi, und der Feind vor denen Thoren waͤre: 
Aus keiner andern Urfach, ald um ſich fo zu ftellen, 
daß fie fich fürchteten, obſchon Die dortige gautze 
Gegend ihren Spott und Hohn darüber hat. 

Ihro Kayferl. Majeftät ſeyn allzugerecht, berdläe 
shen leeren Ausftreunmgen ohne weitere Befchrinke 
gung einigen Glanben beyzumeſſen; Und fo lange 
nicht extra tramitem juris feu conftiruriones Imperüi 
& modum provedendi preferiptum gefchritten wird: 
So läft ſich mit Mandatis ſo wenig als einer Ma- 
nutenenz- Commiflion. hervor fehreiten, fondern ba 
Die Executio Pacis Weftphalicz cin weientliched und 

tſtuͤck davon ift, uud die gantze ung im 
ich batauf et: So ir nimmermebr zu 
vermurben, daß jemahlen bargegen angegangen 
"werben wird, indern widrigenfalls weder bie Garanty, 
noch das gantze Neich ftıll dazu ſchweigen börffte. 
_  &oronidis loco und damit ba$ Ende der Informa- 
tion dem Anfatıy und eines dem andern glei 
moͤge, wird im $. XXI. mit einer veritellten 
en Rt Km hi die —— — —* 
seihons-Strittit iten, Judicara, tranfa c. mi 
“ex fadis belticis hergefloſſen, fondern ihren Urs 
ſprung vorhergehenden hiſcordii⸗ CTonventioni» 
bus & contradtibos Ieiris ex utraque parte obligato · 
der. 1748: V. . Q x 
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riis hätten; Und dahero ad caput Amneftiz nicht. ge⸗ 
hörten. Worauf dann wieder eine Menge vergeb⸗ 
dicher Allegationen folge. 

- Nun ut wahr, daß befagte Striftigfeiten anno 
1604. nach tödtlichem Hintritt Herrn Landgraffen 
Ludovici ihren Anfang genonmen. Es feyn aber 
auch diefelbe vermöge der in ver nähern Erlaͤute⸗ 
‚zung ſub Lit. A. beygefügten von denen niederge⸗ 
festen Schieds⸗Richtern eröffneten Urtheile dazu: 
mahl völlig abgethan und entfchieben, hernach aber 
‚gegen ale Rechte, gegen das Alt⸗Vaͤtterliche Teftas 
‚ ment und gegen ben befchtuornen Erb⸗Vertrag 
wieder refufcitiret, von forne angefangen und anno 
1623. dutch vorhin ſub Lit. G. H. J. & K. recen- 
firte Macht⸗Spruͤche und im Reich nie erhoͤrte Exe- 
turiones mit fremden Kriegs⸗Volck in die Wege gez 
leitet worden, daß Weyland Herr Landgraff Wil⸗ 
helm der V. obgedachter maafen an dem Krieg Theil 
‚nehmen, und die Frau Wittib und Vormunderin 
ſolchen mit Ihren Allürten ausführen helffen müffen. 

Bey einem Wergleich fehmeift man fich freylich 
nicht: Ob es aber. da fehon friedlich hergehet: So 
bat der Krieg doch andertwärts feinen Forfgang , 
und wann nicht8 daraus wird: So bleibt es bey de: 
nen Waffen. | 

Aus des Meyern Adis Pacis Weftphalicz ift des 
mehrern erſichtlich, wie die Vergleiche - Tradaren 
von Herren Landgraff Georg nach denen Kriegs 
-läufften abgemeflen worden: Hatten die Allirten 
Avantage, fo gab Er nach: endete fich aber dag 
Gluͤck auf die andere Geite, fo wurde nicht nur ber 
Bogen höher gefpannt, ſondern auch das wider⸗ 
ruffen, was bereits gefchloffen war; So gar, daß 
ber Darmitädtifche Gevollmächtigte von Boyneburg 
zum Schein in Arreft gerathen, unterm Borwand, 
daß er gegen feine Inftrudtion gehandelt hätte. . 
von Meyern AftaPac. Weftph. & videaturder da⸗ 

felbft allegirte Brieff, Herrn Landgraf Georgen. 
Libr. XXXVILS. XIII. No. 1. & §. XV. d 


F 
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« + Die fo genannte cognitio & difeufho' Judicialis 
-plenaria, benebfi dem Reichs⸗Hoff⸗Raths⸗ iirtheil, 
die darauf verhängte Immiffiones Czfarez und der 
Vergleich de anno 1627. haben dag hieraus. erfolgte 
‚Uebel und Unheil veranlafiet. Deffen ungehindert 
muß es heiffen: „ Daß alles ohne den mindeiten 
» Zwangund Drang mit allerfeitigem guten Wiſ⸗ 
⸗2, fen und- Willen absque ulla vi bellica hergegan: 
„gen, „ und alfo das Fuͤrſtl. Haus Heffen- Darme 
ſtadt den Befig durch obige Immidiones Cxfareas - 
(welche Herren Landgraffen Georgen: noch darzu in 
‚der Nieder-Srafffchaft mit feinen eigenen Voͤlckern 
ſelbſt exequiret)ruhig erlangt hätte - . 
Bey allen oder doch benen meiſten Gallen, welche 
durch dag Inftrumentum Pacis auſsgemacht und in 
ben vorigen. Stand hergeftellt feyn, iſt etwas vor⸗ 
ber gegangen, welches Urfach zum. Srieg gegeben, 
ohne daß Destvegeu aus dieſem Fundament die Re- 
ſtitution verweigert, aufgehalten, . ober zum Pro- 
eis veriwiefen werden mag. Und wie hat fich daß 
Furftl. Haus Heſſen⸗Caſſel innerhalb denen dreyen 
Exapetorstions-Terminen und folgenden dreyen Mor 
nathen melden, oder in den Catalogum reltituendo- 
zum einverleiben laffen fönnen, da die Conditio, 
nemlich Herren Landgraff Johannes Tod, noch nicht 
exiltiret war, feu dies nondum ceflerat? : 
: Zum Weberfluß giebt ber Nürnberger Haupt⸗ 
Srieden®-Exccutions - Recefs de anno 1650. $. 28. 
hierunter klare Maas und Ziel: „ Daß fo viel die 
» in diefen dreyen Terminen nicht fpecificirte Refti- 
„ tutions-Fälle betrifft, ſolche pro exclufis Feines 
» wegs gebalien werden , noch jemand Die Reli 
» susıou abgefchnitten , fondern ;Männiglichex- 
» preffe reſervnt and vorbehalten ſeyn, feine 
„RNothdurfft hernach bey feines, Oder wie ım 
» Jujtr. Pac. verfeben, nechft angelesenen Crayß⸗ 
'» Ausfchreibenden Särfien vor und anzubringen; 
'„ allwo Er damit gebörer und Ibm nach Dem 
oben vorgeſchriebenen modo execuisonis ſummar ie 
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zu ſchleunigſter Reflirurion verholffen werden 
ſolle. u ormit auch die Wahl⸗ Capirula 
XIX. G. J. volllommen uͤbereinkommt, und zuglei 
die vorgeſchuͤtzte Exception praeſcriptionis, und d 
dieſe klar und ausgemachte Sache aktioris indagini⸗ 
ſey, voͤllig gehoben und zu Boden gelegt wird. 
Was der Art. XVil.$. 7. Inſtr. Pac. Weſtph. 
vermag, das iſt gar wohl befannt;. Und wann man 
ſich auf der andern Seite obangeregtem Executions 
Recefs $. 24. fo gemäß bezeiget, als das Furftl. 
Haus Beffen-affel denen Reichs⸗Geſetzen nachzu⸗ 
leben willig und bereit iſt: So bleibt die Sache in 
ihrer darinn vorgeſchriebenen Glaffe, und es kan 
ſich niemand ee beſchwehren, wann das ger 
——— Reichs + Conftimtions mäßig und 


sel. Haus Heſſen⸗ Darmſtadt hat ſich auf 
— Referenten, welchen daſſelbe armo 1623. 
‚gefunden, dermahlen Feine tweitere Hoffnung zu 
machen, und dahero auch in feiner utigerechten Sar 
‘she, weder Recht noch Beyfall zu erwarteul. 
Caſſel, den 16. Tag Januarii, 1748. 

Die Beylagen folgen kuͤnfrig. 

. 3 Man ſiehet nunmehro ein Antwot⸗ 


—* pP. T. xxi. p. 3283. 
auf die unterm 2, Dee. a. p. an Bamb 
erlaſſene Bapreuthifihe Zuſchrifft. J 

vid. Menſ. Dec, 1747. cap. 11,9. 4 ie 8 
mit —— ſub Lit. A. & B. 

Die erſte Beylage 
via. Sclect. J. P.T,XX. cap, 3. 
ſtellet einen kurtzen Begrif dar, worinnen die 
Brandenburg » Culmbachiſche Grund-Säße 
Pandto. des ptetenditenden Creyß · Conditecto- 


* 


Layſet Zoanz. Febi.1748. CT, a4s- 


zii angeführet, geprüfet und nach ber Ver⸗ 
faffung des Reichs und Deren — 
werden, 


geſuchet wird: Daß | 
i) nicht in- allen; Circulis mixtis Daß Dire&o- 
zum , ja nicht einmahl das von diefem im 
fich und feinen mefentlichen Verrichtungen 
merclich. unterſchiedene Creyß⸗ Ausfchreibs 
Amt, nothroendiger Weiſe aus zweyen un⸗ 
terfchiedener Region zugethanen Staͤnden, 
fomit auch das Hitectorum hierinnen falls 
nicht unumgänglich und ablol ute aus zweyen 
Condiredtoriis, davon das eine Das Catho- 
lico-Eecteßaticom, und Das andere Evan- 
tico-aut Reformato- feculare zu ſeyn habe, 
Befichen müfle, fondern daß. auch in Circu- 
- jo mixto, toie eg Die. Bevſpiele mit Chur⸗ 


Rhein, Schwaben, Nieder⸗ Sachſen und 
auf ſeine Ari mit Weñphaler/ gewie ſen has 
ben,. und noch. täglich, beweiſen, d i 


re&orium. enfiveder- von einem eintzigen⸗ 
oder mehrern pur Catholiſchen und Geiſtli⸗ 
chen, oder abet pon e nem ode gehrern einer 
andern Glaubens⸗ Bekaͤnntnuͤß auge bien 
weltlichen Stande, oder auch Ständen, 
perwaltet werden koͤnne · 
2) Nicht ale Cren$ aueſchreiben de Fuͤrſten 
auch — * wie — 
* bitch) / UND Dberrheini 
R deutlich bezeugten/ Die, 
ey Viele Der Reiche erfaffung wohlkundi⸗ 
ge unparthehiſche "und A eigene, Glau⸗ 
3 


D —* 
9 
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be n ſeyen, Die auch nach dem 
—— wochen Denen Di 
Unterſcheid $ en 
rectoribus und Creyß⸗ aueſchreibenden Fürs 
ſten, und dieſes gezeiget hätten, wie dieſe 
beyde Ausdrucfungen weder Synonima, 
noch von gleich:r Weitſchichtigkeit der Bes 
deutung, noch aud) vom jahr 1643 an, 
die Erenß-ausfchreibende Fürften und Di- 
' . zedtores Circulorum eimerley ſeyen; und 
. ‚endlich Er 
4) Bamberg das Creyß⸗Dire Aotium vermit⸗ 
telſt des uralten, gleichförmigen und ohn⸗ 
unterbrochenen Hirfommens, dann über 
Das annoch vermöge Des feyerlich buͤndi 
.. und von denen Brandenburgifchen Häu 
durch ſelbſtige mehrfältige Anerfennung bes 
währten Vertrags alleıne gebuͤhre. 
Die zweyte Beylage, 
vid.delccta j P.T,XVIHEp, 7, 
‚enthält ein Bambergiſch Circular : Schreiben 
an fänbrliche Fürften und Mut. Mur. an alle 
“ übrige Stände des loͤbl Fraͤnckiſchen Erepfeg, . 
fo durch ein vorgängiges Bayreutiſches Cir- 
eulare peranlaffet worden, nebſt einer Copia 
Receſſa· mit Brandenburg, pundto des 
ſchen Ereyß⸗Ausſch eib Amte und Directotii 
d. d. Augfpurg. den ur. Aug. 1559. Damm eis 
ner Abfchrifft Reichs Hoftaths⸗Concluſi vom 
6. Sept. 1746. Bamberg Stifft, contra 
Brandenburg Bayreuth, das Cteyß Ditedto- 
rum und Mit, Ausfchreib: Am im Fraͤncki⸗ 


Kayſer Franz. Febr.1748. CH. 247 


fihen Creyß fede vacanse betreffend; inglei⸗ 
chem einen Entwurff einer abgemüßigten 
Protocollar- Gegen-Aeufferung vom 29. April; 
‚1747. auf Veranlaſſung einer kurtz vorherges 
gangenen WBrandenbutg ⸗ Culmbachiſchen 
Creyß⸗Stimmung, wormnen man fich ſtatt 
des berechtigten Mits Ausfchreib: Amts ein 
anmaß:iches Condiretorium: vermittelſt ohns 
ſcheulich anverfangter Protöcollär. Cinverlei⸗ 
bung zulegen wollen, und endlich einer Bran⸗ 
denburg: Culmbachiſchen Prorocollar - Aeuſſe⸗ 
rung, wodurch Die vorſtehende Bambergiſche 
Gegen⸗Aeuſſerung veranlaſſet und abgedrun⸗ 
gen worden iſt. | 


(AP. III. 
Schweden. 
59. 1. 


E⸗— haben Se. Koͤnigl. Majeſt in Schwe⸗ 
N den für gut befunden denen daſelbſt 
fubſiſtirenden auswaͤrtigen Befanden eine No- 
tam nebft Facti pcie — 
id. Mercure hiſt. Mois d’Avril 1748. p. 
330.8 334. — —— 
die den Koͤnigl. Großbritanniſchen Miniſtre 
in der Springiſchen Angelegenheit | 
vid. Cap. 3.$ 4. Menſ. Dec. 1747. NE 
habende Irrung betreffend auf Veranlaſſung 
des von ıhıme m dieſer Sache bekannt ger 
machten Fadi Speciei Q ee 5 
4 | 
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vid, Mexcure hiſjoxique, Mois de bert. 1748 
P. 2022 “ur 
al} cammunieigen, auch auf Das von erſagten 
Minifie an honhfipiefeibe erlafenen Near 
‘ Mercure hut, Mass Avril p 39 
zefohrizet an den König von Großbritannien 
ren Dafigen Miniſtre ein Lit, 
preienugen un mnen um Rappellitung 
mehrgedachten: ——— Miniftrk 
nachfuchen zu laſfen. in 


ı iz bir A, 

Memoire que le Miniftre da Roi de 
Sucde & Lendres, a eu otdie de jprefenter & 
S. M. Britannique, 

Ss M. le Roi de Suede auroit crü ne pouvoie paa 
* faire un ufäge plus competant du Memoire c# 

joint qu’a produit 4.fa Cour M. de Guidiekens, Mi- 

niftre de S. M. le Roi d’Angleterre, qu’en le lui fai= 

fant rendre auffiröt, wetoi je feule confiderstion dız 


nom refpeätable du Roi, que S. M. y.a trouve em» 


öye. Mais fa Dignue ne lui permertant poine 

’entrer en —— un Miniſtre dont le plüme 

fi peu les Droits les plus facrez, Elle a mieux 

aimẽ ordonner au foufign€ de s’en guvrie diredte- 

ment envers le Miniftre de S. M. le Roi d’An- 

gern für les points qui fant le principal ojet au 
eınoire. 

Le Ecit.de ce qui s’etoit pafl& a Poccafion de lex. 
tradition du Criminel nomme Springer, & que le 
foütigne a deja eu ’honncur de commaniquer & ich 
Joint, A la note qui laccompagnoit, auront fufifam. 
ment prevena 5a Maj. le Roi d’Angketerre, far tous 
les fax expofez, dant. eft rempli le Memoire r£lati» 


vement d ce fujer; Jamais mensgement nrant &€ 
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| — ent obfervez & jamais les gard 
$. M. le Roi d’Angleterre, n’ont été manifeftez 
d'une manigre plus marqu£e: Auili M.de Guidickens, 
auı defaut des Faits a trouve d propos d’avoir r&cours 


& des füppofitions fingulieres & la V£riee, mais 


avanckes avec affurance, pour prouver des pr£ten- 
dus violences & des infradtions contre le Droit des. 
' Gens S. M. le Rot de Suede connoit toutes les 

prerogatives; & Elle fait fi bien jusqu'où s’£tend 
aujourdhui le Droit d’Azile, dans un. cas de haute 
trahifon, quwElle fe ſeroit meme cru& fondee a em- 
ployer plus de rigueur dans. cette occalion, & l’au- 
roit fait, fi la feule confideration de S. M. le Roi de 
la Grande-Breragne ne bavoit retenu&; & Pon n'au- 
reit point Et& en peine de trouver ä.la.Cour m&me 
d’Angleterre des exemples pour prouver, qu’ily a 
des occahıons, ot l’inviolabilit€ d’un Miniftre étran- 
ger eftcenfto avoir des. bornes. Ce n’eft donc point 
ic le cas de Pampfe diflertation olı M.de Guidickens 
eft entre far Lipimunite d’un Miniftre public,laquelle 
on a meme confulı€ plus fcrupuleufement, que 


* 


wont fait de nötre.tems d'autres Cours en pareilcas, 


& que celut ci meme wait parü comporter. Sup 
* cependant que, malgr& tant de mẽnagemens, 
on.creye pouvair trouver quelque chofe à dire aux 
procedez, qui ont &€ obfervez; S.M. le Roi. de 
"Suede d&clare, qu'il wy arien eũ ä quoi Elle n’hus 
jetiffe Elle me&me fes Miniftres dans les Cours £ AD» 
geres, s'ils !oublioient jusqu’au point de celer chez 
cux des gens accufez de haute trahifon, ou de s’op- 
pofer le moins du monde à leur extradition, S. M. 
auroit fur tour tegard& avec indignauon , que fon 
Miniltre à la Cour de S. M, le Roi d’Angleterre, 
cũt abuſẽ ainfı de fon earadtdre, pendant les derniers 
wonbles d’Ecofic.. Ce feroit faire tort aux Lumieres 
& 3 IEquitẽ de S. M. le Roi d’Anglcrerre, qued’ap- 
puyer davantage fur ce fujet; & Pon palle à Pin» 
jurieufe fEparation que M. de Guidickens fait ich, 


DS 





w 4 
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comme dans ce qu'il a produit dailleure, entre Io: 
Roi & fon Miniltere, — 

Ieſt &tonnant quaprds un fi long: Sejour en Suede, 
il ait pu vouloir fe cacher , quelleen eft la forme 
dur Gouvernement. Ilne peut ignorer combien-Tes: 
demarches du Minifttre s’y trouVvent fubordonnees: 
aux ordres de-S. M., & bien loin quElle puiffe paſ- 
fer &M. de-Guidickens d’avoir of& ini demander fa- 
tisfadtion de ton Minifftre, S.S. M. eftfond£e ä de- 
mander Elle même jufiice 48. M. le Roi d’Ängle- 
serre , d’un outrage fait d fon aueorite, & & la fidC- 
litẽ de fon Conterl, & en effet enjoine au ſoũſignẽ 
d’infilter, comme il-a l'honneur de ven acquiter par- 
le pr&fent Meinoire. 

Le fecond  poistt für lequel roule celui de M. de 
Guidickens eft linfulte qu’il die avoir Et commil® 
eontre fa Maifon & contre fes domeſtiques par les 
Gardes de nuit, & dont il demande r&paration. 

Pour mettre cette affaire dans tout fon jour, le 
Soüfign& ne fauroit fe difpenfer, d’entrer ici en des. 
details qui y ont rapport, quoique d@ja point incon- 
aus, au Miniftere de S. M. le Roi d’Angleterre; Le 
premier M&moire que prefenta lä deflis M. de 

Guidickens, porteit que fes Gens avoient &r€ malrrai- 
ecz de paroles par trois hommes d’artillerie; que . 
tre Gardes de nuit ctant fin venus ceux ci s’etoienet, 
is d’un des domeftiques, lequel enſuite vctant de= 
ger‘ de leurs mains, & s’etant rctirẽ dans la Maifon, 
gardes en avoienr voulu forcer la porte, mais 
avoientenfin Er&chargez & chatiez, &coup de bätonz 
le Miniftre conclur par demander que les trois hom» 
mes de P’artillerie, & les 4 hommes du Gudt, fuflene 
mis aux arrdıts & Vatfeire terminee & fond. It eft 
remarquable, que dans ces memes circonftances, on 
fair rapport au Roi des plaintes qu’avaient faites les 
Gardes de nuit d’avoit &re infülee2 par ces mänes 
domeſtiques du Miniftre. Le Roi ordonna aıfiröt; 
qu'on lui en fit part, & nonobftant des rapports 
‚aufi coneraditoires & lui declarer en mime tems, 
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quꝰil auroit ſatisfaction entiẽre, pourvũ qu’il voulũt 
permettre, que ſes domeſtiques ſe préſentaſſent de- 
vant les Juges, qui devoient en connoitre afın d’- 
claicir le Fait, M.de Guidickens r&pondit quil #°y 
pr£teroit auffitöe qu'il auroit appris que les accufez 
euflent pr&alablement &€ mis aux arrlıs. II eſt à 
noter. que dans cette m&me reponfe, il a grand foin. 
d’sflurer, que c’&toit pas fes ordres, que le Gußt 
avoit etẽẽ chaſſe & chatiéẽ. Or on laiflz 4 juger, fi 
un Miniftre qui avou& xétre fait juftice Ini m&me, 
jusqu’au point ade s’arroger le Droit de chäuer, a 
bonne grace de le demander enfuite au Gouverne- 
ment. Il pr&fenta peu de tems apres un fecond 
Memoire, dans lequel il infifta de nouveau fur l’ar- 
rer pr&alable, avant qu’il fe Po one & laiflercom- 
paroitre fes Gens. Surquoi le Roi fit connoitre par 
une r&ponfe formelle, que S. M. avoit appris & re- 
ret les fujets de plaimtes,. — devoit avoir regus; 
Qu'Elle étoit difpofee à lui faire avoir juftice, felon 
toute VPexigence du cas; mais les loix du pays ne 
permettant pas de faire arreter perfonne fans con 
noıffance de Caufe. pour cer efler, &toit requis de 
nouveau de permettre que fes gens aſſiſtaſſent à l’in- 
quifition. Loinde s’y preter, ce Miniftre rendic quel- 
que teıns après un troıfieme Memoire, par ordre & 
ce qu’il dit, & au nonı de fa Cour dans Iequel il 
"Infifta de nouveau for la fatisfaftion ; mais il refufa 
comme auparavant de laifler comparoitre ſes Gens, 
avant que les accufez euflent etẽ emprifonnez, pr&- 
tendant que tout examen éẽtoit fuperflü à un Fait, 
dont il avoit &t€ temoin occulaire, puisque fon feul 
rapport, devoit fuffire pour le conftarer. I eft ce 
pendant à r&marguer qwayant dit dans fon premier 
Memoire, qu’il étoit all€ A la fenêtre, dans le tems 
que les gardes de nuit firene les pr&tendus efforts, 
pour enfoncer -la grille de fer, il ne pouvoit voie 
au plus que cette feule & derniere circonitance, & 
U’n’sn paroit pas plus en droit d’exiger qu’on s’en 
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rapporte à lui, für la queftion d'oũ eft partie la pr6& 


mi£re infulre, 

La r£ponfe du Roi portoit, que $. M. voyoit 
avec furprife, qu'il s’6roit plaint 4 fa Cour d'un deni 
de juflice de la part de S. M. quoiqu’Elle lui eüt de- 
clar& formellement, qu'il auroit toutecelle que Je ces - 
pouvoit comporter, pourvä. qu’il fe pr£tät de fon 
chre aux formolitez, que les ordonnances portoient 
en failant compsroitre fes gens, pour &claicir affaire; 
que Ja mẽme dificulee allen ehirae de fa part, 
il pouvoit aufli s’en prendr€ & lui möme, fi la ſatis- 
faction trainoit; qu a l&gard desdites formalitez. S. 
M. n’exigeoit rien & guoi Ele n’affujettit fes propres. 
Miniftres, files ordonnances du Pays Ic deman- 
doient; & qw'au refte Elle &fp£roit de lequire de S. 
M. le Roi d’Angkterre, qwElle auroit Egard A ces 
eirconftanuces», M.de Gnidickeos ayant conftamment 
refuf€ de sy accommoder quoigue din un tems, Q 
le Miniftre de S.M. le Roi d’An avoit 
clar& lui mẽme au Miniftre de S. M. le Roi de Sue- 
de, qu'il avoit le pouvoir de fe r&lacher A deflus, fi 
e'Ctoit en conformit€ des ordonnances. du pay, $. 
M. cependant, parun effer de fes Eon ge $. 
M. le Roi d’Angleterre, ordonna que le cas für cxa 
mine de la maniere la plus artentive, ind&pandam- 
iment des £clajrciflemens qu'on avoit inutilement €fp6- 
rez des domeftiques du Miniftre. Mais cet examen 
doin de juflifier le detail rapport€ dans fes plaintes 
wet le tort dans fon entier du cöt& de fes i- 
ques, les accafez ayant unanimement dẽpoſc &.oflert 
de leconftater par ferment, que les dits domefti- 

ues les avoient infultez les pr&miers de & 

de coups, de forte que tout ce. qui s’Etoit pafl& de la 
part des gens de Vartillerie, aufli bien que des Gardes 
«de nuit, n’avoit &t€ autre chofe, que”ce & quoi ils 
*toient autorifez per les loix, d’une jufte ’tenie, 
Al et prouv& de plos, qu'sucun des Gardss de nuit 
'm’a touch€ à la grölle, ce met quun d’gux ayant 
_ regu an conp qui l'avoit &tourdit, & dont il eft 


* 
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meẽme moft enfaite, «St ayant voulu favoir, celni mi 
le hu avoit donn&, is tenailles avoient port€ conıre 
la grille. Ces informations ont enſuite &€ commu- 
niqu&es A, N% de Guidickens, par le, Grand Gouver- 
neur de la Ville, auquel Je Roi enjoignit en mẽme 
tems de hui declarer, Que’S. M. attendoit ce quile 
d&ermineroit ld deflus d faire, toßjours Egalement, 
difposee à lui faire avbir rötite 1a fatisfaction du& A 
fon sarafttre, fi hon pouvoit encore trouver ‚que les | 
atcufez fuſſent roupables. L’aftaire ctant demeurte 
B, ilne depend phas que de M. de Guidickeris que 
la Iatisfation dir lie. Lexemple du Rögne de 
Charles XI.. de glorieufe memoire, allögue par M. 
Ge Guidiekens, prouve combien on.a £t& de tout 
tems foigneux 4 la Cour de Suede à pourvoir à la 
Kirer€ des Miniftres €rrangers, mais ne quadre poior 
autrement, Il &tolt Alors queſtion d'un fair notoire & 
üvere; & rien mrempschoit que In juftice nepür etre 
promme. Icon ha encore vü des preuves, que les 
feules plaintes da Miniftre direftement opposces, A f 
te qui refulte de Pexumen. On ne fair aucane difh- 
celtẽ d’sjouter foi A ce que d£clarera un Miniftre. 
&trangtr au nom de fa Cour; & et le ſens de des 
Lerires de Creente, mais elles ne portent point für 
* des cas privez; & Fon me fauroir accorder 4 M, de 
Guidickeris, ni d aucun zutre Miniftre, qu’en pgreille 
wcchfion: fa Seule denonciation doive renir heu de H 
einfaillible. 5 M. le Roi de Suede, neba 
ce point de »en rapporter, dans les deux cas, 
dont il eft ici queilion, à la pröpre decifiön de 5. M. 
le Roi d’Angleterre, »il dee polible ; de pouflee 
Plus Join fes arrenions pour Eile. $. M. wariem 
plus äcoeur, que de lui en donner, dans tous les 
. \tems des preuves convainquanıes, & Elle ne defire 
que devoir ä .Sa Cour, 4 la placede M. de Guidick 
un Miniftre qui püt,en zendse 4 & M. d’Angleteroe 
un cempte fidile. | 


. 
% 








254 Staats:Schrifften unter 
CAP. W. 


MISCELLANEA 
‚enthaltend, 


No, 1. 


Kayſerl. Koͤnigl. Patent, das Sheiden, 
Schmaͤltzen und Arbeiten im Gold 
Silber betreffend vom 3. Febr. 1748. 


ie MARFA von Gotted Gna⸗ 
=> eig ni * in Germanen, Hans 
gan, ien, 
= * Koͤnigin; —52 zu —— 
gin zu Burgund, *5 Seren, Crain und 
ee Gräfin zu Habfp Ty⸗ 
rol, Goͤrtz und Gradiſca; Da ju Lothringen 
und Baar; Groß Herzogin zu Tofcana ıc.c. Ent⸗ 
bieten allen und jeden tohnern und Unterthar 
- nen dieſes Unferes gthums Defterreich uns 
‘ ter und ober der Ennf, — geiſtlich, — 
rege — . Ko * —* 
eren er n Inge 
en. Ar und Bedienten, Lands Probierern, Mauts 
nern, Föllnern, Auffchlägern, Handels⸗Leuten, 
et GalanteriesArbeitern, Dratzie⸗ 
bern, Blätnern, Spinnern und allen anderen, 
ey von Uns in Golb und Silber En arbeiten 


— — —* —8 

nd, , 

Be auch fon I 

Sinn —— —* he — leſen 
zu vernehmen vo 


apferl. 

5 igl. ürftl —— alles 
2 np ae ri _ und ſonders gnädigft 
zwar Dusch mehrfältige 


zu wiffen: We 
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uterm 25. Septembris 1731. dann den 23. 
ecembrig 1737. und den 28. Fragen 1743. 
ergangen, alles. Scheiden, Schmölgen und Arbei⸗ 
ten des Gold und Silbers wie ingleichen auch dag 
fee Dratsiehen, und in Anfehung Bet Burgerz 
en Goldſchmieden, bie erste Einfhmölsung in 
—— auf das ſchaͤrffeſte verbotten wor⸗ 


Zir vernehmen aber mit groſſem Mißfallen, daß 
Nee Unferer allerhöchften Verordnung in verfchie: 
dene Wege zuwider gehandelt, viele heimliche Win 
Bene fee Gilbert vorgenommen, der vorgefihries 
x Silber⸗Halt nicht allezeit beobachtet und 

lich auch in Auflegung des Goldeg wicle un: 


| Kun Patenten, fonderlich aber durch jene, wel⸗ 
u 


ige Vortheile gebrauchet, andurch aber nicht 


. ‚allein das Publicum binterführet, fondern anbey 
denen Sold⸗ und SılberManufacturen felbften nicht 
geringer Mif-Eredit zugezogen werde. 
— Unweſen nun koͤnnen Wir laͤngershin um 
BEN, uſehen, —— Unfer Landes Fuͤrſt⸗ 
— bc fies Regale barunter leidet, und Wir 
hauptſaͤ darauf bedacht ſeynd, damit bey de⸗ 
nen Fabriquen das oͤffentliche Trauen und 
en vollfommen befeſtiget, anbey die Wolfei⸗ 
ligkeit durch alldienliche Vorſchubs⸗Mittel befoͤrdert 
und auf ſolche Weiſe dieſer wichtigen Manufactur 
ge weg in fremde Yäuder eröffnet werbe; allerz 
en Wir fothanen Ausweg um deſto geneigter 
— da Wir nicht mißkennen, wie der Ge⸗ 
rauch des Faden⸗-Silbers in Unſeren Erb⸗Landen 
7 Schaden als Nutzen bringe, vieles GSils 
Materiale der publiquen Circulation entziehe 
"und der, verderbliche Pracht —* nicht wenig 
et werde, einfolglich da Une Aufmerckſam⸗ 
vornem ur dahin zu. richten feye, damit durch 







mehrer Kane Geld herein gehe und jur pus 
en Eirculation f omme. 


— 


e Ausfuhre ſothaner Manufacturs⸗Waaren 
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In folcher heilſamen Abſicht erwegen Wir few 
ners: Daß ein wohlregulirter Dratzug das Funda⸗ 
‚ment zu allen Manufacturen ſeye, welche aus dem 

| d finden Wir das 
hero unumgänglich, diefe Profeßion auf einen fol 
‚chen Fuß zu feßen, damit einer Seite all unerlaub⸗ 
ter Vortheil vermieden bleibe, anderer Seits aber 
das Publicum ſowohl des feinen Silbers⸗ und Gold⸗ 
alts, als auch des eigentlichen unſteigerlichen 
Werthes geſicheret ſeye. Se —— 

Wir wollen derdhalben zufoͤrderſt alle und jede 
unter Uns und Unſeren glorwürdigften Vorfahrern 
in Sachen ausgegangene Mandata, ſo weit ſelbige 
durch gegenwaͤrtiges Patent nicht abgeändert wer; 

den, alles ihres Innhalts allergnaͤdigſt beftättigen, 
erneuern und vermehren, dergeſtalten zwar, daß 
Erſtens Die Burgerlichen Gofofchmiedt bey de⸗ 
nen in vorigen Patenten vorgeſehenen Confiſca⸗ 
tiions⸗und anderen Straffen alle fie betreffende Ver⸗ 
orydnungen, Befehle und Mandaten auf das ger 
naueſte voliehen, und in Folge bererfelben fich 
Hauptfächlich von der ihnen auf das ſchaͤrffſte vers 
bottenen erften Einfihmölgung, Abtreibens, Scheis 
dens und aller Unprobmaffiger Arbeit enthalten, 
‚wie nicht weniger auch die Dratzieher nirgends was 
Schmoͤltzen, Abtreiben, Läutern, Scheiben, D 
‚Hieffen und groben Drat ziehen follen, alg in Un 
‚res Kahferl: Koͤnigl. Haupt⸗ Muͤntz⸗ Amts darzu eis 
gende errichteten Sebauen. Undgleihwie 
' Sweptens: Vorgedachtes Haup Mint Amt fie . 
6 nie feinem Berg⸗Silber für, billigen 
Preiß verlegen wird, fo habendiefelbe in das Künffe 
tige fih alles Einkauffes und Verſchmoͤlzung des 
Bruch⸗Silbers zu enthalten, und feyhd allein das . 
Faden⸗Silber an sich —9 berechtiget, jedo 
ſolches in dem be 4 it zu ſchmoͤltzen bergefto 
ten angehalten, daß ſie derleh gefchmol aden⸗ 
Silher ju ihrer Arbeit nicht gebrauchen, DR. 


— 
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an Unfer Kayſerl. Königl. Haupt⸗Muͤntz⸗ Amt je 
Marc nad) der innerlichen Feine pr, * Loth en 
gerechneter ai 22. Gulden (von welchem jedoch 
refpectu Göldifchen der bisher gewöhnliche 
Scheider⸗Lohn abzuziehen it) in die Einlöfung ger 
ben, und allein das gefchiebene Gold im Halt 423. 
Garat, 10, big 11. Gran zu ihrer Profefion verab⸗ 
folget werden. Damit aber 

Drittens: Der Silber⸗Drat und folglich die 
daraus erzeigende Manufacturs⸗ Waaren zu einer 
mehreren Wolfeiligkeit gelangen und anduͤrch fich 
auffer Landes defto leichter verfehren laſſen, wird 
Unfer Kayferl. Königl. Haupt⸗Muͤntz⸗ Amt fuͤhrohin 
Bas Mark rohes Berg-Silber, fo wenigſtens 15. 
£oth 3. Quint -- Pf. auch bis 25. Loth 3 Duinf. 1; 
Pf Seine halten folle, denen Burgerlihen Drats 
giehern vor 22. Gulden und 30. Kreußer verabfol⸗ 
gen laffen, ingleichen auch für das Mard ſchon ge 
zogenen groben Drat oder Lingoth kein mehreres 
dann 23. Gulden fordern, bagegen aber follen 

Diertens: Die Burgerlihen Dratzieher auch 
ihtes Orts den Verfauffe-Preiß verringern, alfo 
war, damit jedes Loth des weiſſen und vergoldes 
ten Silber-Drats künftig um 3. Kreußer, mithin 
das Marck fein gezogenen Silber -;Dratd um 48. 


Kreutzer in dem Preiß herab falle 5 zu welchem Ziel - 


und Ende Unfer YErarium von jeber Marc verkauf⸗ 
fenden Silber, dann gezogenen Drat oder Lingoth 
von denen bishero üblichen 23. fl. und refpedive 23. 
fl. 30, fr. mittelſt in vorhergehenden Articul gu 
digſt derwilligten kinfftigen Abgabe; Preife 30- 
Kreußer nachläffet. Ingleichen werden 

Sänfftens: Die Dratsieher nicht allein zur Abs 
Wendung alles Verdachts, fondern zur Beobach⸗ 
tung deren emanirten Patenten, und dieweilen ber 
grobe Dratzug Unferem Kapferl. Koͤnigl. Krario 
zeferviret bleibet, bie ihrer Profeßion zutommende 
Arbeiten, ald die Anfrıfhung des feinen Berg⸗Sil⸗ 
berß, das Laͤutern, Gieſſen, Schmitten, das grobe 

Febr, 1748. VULD R 
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Dratfiehen, und Gold durchgieſſen, in dem eigendd 
dazugebauten Kayferl. Königl. ug verrichten, 
allwo fie für die Gelegenheits⸗Gebuͤhr, und Abz 
nutzung deren SchmölgDefen, fie auch dermah⸗ 
Ien gehaltenen Inftrumenten feine Tar zu bezahlen 
Haben, fünbern in ihrer Willkuͤhr ſtehet, die erförs 
derliche Materialien, ald Kohlen, Schmeltz⸗Tuͤgel, 
Teſt, Ziegel, AbbrennsHolß , oder felbjten beyzu⸗ 
fchaffen, oder um den Einfaufs; Preis in Unſerm 
uͤntze Amt zunehmen. Und ob zwar 
Scchftens: Sie Dratzieher zu mehreren Sichers 
heit des Publici in vorbenannt Unſerem eigends 
darzu gebauten Dratzug, und in Gegenwart bes 
aufgeftellten Dratzuges⸗Verwalters nicht allein ihre 
Lingoths⸗Mittels gleichhaltenden letzten ZugsEifen , 
und beobachtenber gleicher Befchneid ober Feilung 
folchergeftalten zuzurichten gehalten feynd, daf ein 
Blech nicht.mehrer, oder weniger, ald 2. Mard, 
8. bi 9. Loth wägen folle, fondern and) die Aufles 
‚ gung des Goldes allda in nehmlicher Gegenwart 
unmeigerlih vorzunchmen hätten; fo wollen wir 
— in gnaͤdigſter Erwegung, daß auch 
in Beyſeyn eines Aufſehers verſchiedene Vortheile 
in der Gold⸗Auflegung gefpielet werben könten , 
wordurch jede Sorten Gold nicht nach der Prob, 
oder ausgeſetzten innerlichen Halt ausfallen würde, 
alfergnädigft erlauben, daß fie die Auflegung des 
Goldes in ihren Wohnungen vornel,men mögen ; 
Ki folle ein jegl:cher Dratzieher das von ihnen 
elbft angetragene Jurament in Unferem Haupt⸗ 
MinssAmt, und in Gegenwart Unferer Ming 
Dber-Beamten ablegen, auch diefem alfo gerif 
‚nachleben, als im widrigen dem Ubertrefter bie 
— — oder Gewerb nicht allein gedergeleget, 
ondern auch das gantze Dratzugs; Mittel; waun 
ber Vorftcher mit feinem Affftenten an der oͤffters 
ihnen ebliegenden Biütation ermanglet hätte, ober 
ihnen bie mindefte Wiffenfchafft, oder Connivenz 
zugemuthet werben Fönte, diefer Unſer beſonderct 
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Erlaubnuß, zu Hauß das Gold auflegen zu dörffen 
ipfo facto beraubet feyn wurden; damit aber all dies 
ſes deito gemiffer gehalten werde, haben fie ben 
Dratzugs⸗Verwalter, und allen jenen, welche von. 
Unferenn Haupt⸗Muͤntz⸗ Amts Ober-Beamten rn 
det werden, auf jedesmahliges Begehren vem Stud, 
oder aus det Werckſtatt von der Scheiben herunter 
ein Quintel zur Prob zu geben, und jeder Meifter 
in Spulen feinen Nahmen einzufpullen. Dabep 

abet wird | | 


Siebendens: Daß fogenannte Gluͤhe⸗Wax bey _ 
der hierunter geſetzt⸗ſchwereſten Beſtraffung gaͤntze 
lich abgeſchaffet, und die Vetgoldtung, bey welcher 
bis anhero fo viele Mißbraͤuche, und liſtige Vor⸗ 
theilhafftigkeiten unterloffen, auf dteyerley Gat⸗ 
tungen eimgefchrandet, alſo zwar, dag fuͤhrohin 
nicht mehrer dann Z und 8Gold aufgeleget, und 
nur ordinari gelbes War zum Ziehen gebrauchet 
werden ſolle. Es iſt aber 

Achtens: Mit Vergoldtung des Silbet⸗Drats 
auf folgende Weiß zu halten, daß auf ein Blech pt. 2. 
2 Mard Silber zur 5 Vergoldtung 12. Blätter, she 
3 Bergoldung 2o. Blätter, jur £ Vergoldung 2$- 
Blätter, aufgeleget, und bey dem Goldſchlager ans 
getragen werde, daß vier Blätter einen ganken Dus 
caten, folglich die Hein abfallende Vaͤſern nicht über 
- höchftens zwey Gran zu waͤgen häften. Um 
aber | 


Neuntens: Ded m folcher Maaß auflegenden 

Boldes verfichett zu feyn, und den effvannigen 

Abgang entdechen zu mögen, folle das Z Gold uns 

abgetragen , oder unabgemeßter vermoͤg accurater 

Feuers⸗Prob, an feinen. u 

Gold = - nd | 53, f. 

Das z Gold 1.Q. 23. Pf. 

Das: Gold 2. Q. 4. Pf. 

pr. Marck ausweiſen, und hiebey uber 1. viertel 
| Raa 


Im | I 
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Pf. kein Remedium zugeftanden, das Silber aber 
‚wenigft in abgebenden Haltä 15. £&.3.0.- Pf. auch 
a 15.8.3. D.1. Pf. gelaffen werde. Und zumahlen 
Zebhendens: Denen Fabricanten und fonft jeders 
‚mann daran gelegen ift, daß ein gemwiffer Verkauffs⸗ 
Preiß, fowohl in dem weiß, als vergoldeten GSils 
ber feft geftellet werde, ſolchemnach wird derfelbe 
auf ein beftändiges dergeftalten beftimmet, taxiret, 
and ausgemefien, daß die Mar weiſen Silber⸗ 
Drats um 25. fl. 12. fr, die Mard 5 Gold um 
133. fl. 12. fr., die Marck 3 Gold um 37. fl. 12. fr, 
"die Marck $ Gold um 41. fl. fr, und nicht höher 
(es ſeye Marck, oder Loth⸗weiſe diefer Proportiom 
23 ausgerechnet) bey ſchwerer Beſtraffung ver⸗ 
kauffet werden ſolle. Und gleichwie. nz 
Eilfftens: Alle die Puncten ledialich die Sicherz 
heit des Publici, und den Aufnahm der Fabrique 
zum Ziel führen, auch durchaus in der Billig/und 
unlichfeit gegründet feynd, dahero haben fie 
Burgerliche Dratzieher ihren eigenen Erbieten ge— 
maͤß denenfelben durchaus, und alfo gewiß hats 
tend — wie im widrigen, und falls fie 
einen von dieſen Puncten zu uͤbertretten ſich gelüften 
lieſſen, der Schuldig befundene nicht nur des Burz 
gerzund Meiſter Rechts auf ewig entſetzet, ſondern 
anbey nach beſchaffenen Umftänden mit noch weite⸗ 
2 eremplarifchen, Beftraffung angefehen werden 
folle. Allermaſfen dann | 
. Zwölfftens: Sie, Burgerliche Drätzicher, in al 
len diefin ihren Profeßlons⸗Sachen, wie die Golds 
und Silber⸗Schmiedt unter UnſermKayſerl. Königl. 
Haupt⸗Muͤntz⸗ Amt, als ihrer in Profeßions⸗ Sas 
‚ chen erften, Inſtantz, zu ftehen, fie, Drathzieher, 
aber noch uber dieſes allda dag Jurament, vor bez 
rührtermaffen, abzulegen, und deshalben ſowohl 
die eine als die Andere ıbre Vorſtehere jededmablen 
demfelben vorzufiellen, und darüber die Begnebs 
mung einzuholen, auch wegen genauer Beobachr 


x x 
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tung deſſen, was oben geordnet iſt, unter fich ſelb⸗ 
ſten ein unablaͤßlich ſorgfaͤltige Nachſicht um ſo meh⸗ 
reres anzuwenden haben, als auch von Unſeren 
Kayſerl. Koͤnigl. Münksund Berg⸗Weſeus Die 
rections⸗Hof⸗Collegio eigene an offt bemeldetes 
Haupt⸗Muͤntz⸗ Amt angewieſene geſchworne Aufſe⸗ 
—— —— zur behoͤriger Obſicht beſtellet 
Se a 
Gebieten demnach allen, und jeden Einwohneren, 
und Unterthanen Unſerer Oeſterreichiſchen Landen, 
inſonderheit allen Burgerlichen, Hof⸗Befreyten, 
oder ſonſt Privilegirten Prefeßioniſten, Fabricanten, 
und Arbeits⸗Leuten hiermit gnaͤdigſt und ernſtlich, 
daß fie. dieſes Unſer Gendral-Mandat in allen. 
Yuncten, bey. Vermeidung derer obausgemeffenen 
fhärffeiten Beftraffen, genau. beobachten, anben 
alle Obrigfeiten, und. infonderheit Unfere N, De. 
Regierung und Cammer, welcher, als die Inſtantiæ 
Fifci bierinnen die Cognition, cum derogatione In- 
ſtantiarum privarive zukommet, daranffeftiglich halz 
fen, und wo immer ich, eine Ubertrettung äufferte, 
Unfer Kammer  Brocurator fein Amt. alfpgleich 
handlen, folgende mit Abfchneidung, aller. Weit⸗ 
läufftigfeiten, die. Sach ſammariſſimé unterſuchet, 
und gegen den bekanntlich⸗oder übertoiefenen Thaͤ⸗ 
ter. die verwuͤrckte Straff. unnachläßlich verhaͤnget, 
auch damit deriey. Mifhandlungen deſto leichter am 
Tag fommen, denen Denuncianten das gewoͤhn⸗ 
liche Drittel: erfglget, hingegen.aber gegen jene, fo. 
deriey Unthaten, und auſſer Achtlaſſung miffentlich 
verhellen, mit als Juftiszmäßiger Schärffe verfahr 
ren, endlichen auch Unferem Kayſerl. Koͤnigl. 
Haupt⸗Muͤntz⸗ Amt bey Vifitirung deren MWerckitätz 
ten, und in allsanderen Borfallenheiten die Aßiſtenz 
mit Nachdrucd, und hey im twidrigen auf fich Ias 
u fchiverer Verantwortung ertheilet werden, 
le — 
Das meynen Wir ernſtlich, und wird ſich alſo 
ein jeder darnach BUT mithin für Ungluͤch, 
—M 3 


’ 
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und Schaden zu hüten wiſſen. Gegeben in Unſerer 
Heupt⸗ ind Reſidenz⸗ Stadt Wien, den 3. Monaths 
Tag Februarii, im ſiebenzehen hundert acht und yiera, 
sigiten,. Unſerer Reiche im achten Jahre, 


CAP. V. 
Des Hoͤchſt⸗Preißli hen 
Kayſerlichen Reiche = Dof = Nahe 


Auserleſene CONCLUSA. 
| Mom. Monat Sebruct, 1748. 


WETTE EEE EN 


CONCLUSUM I. 
Lunz s. Februar, 1748. 


Mirestasırs contra Mecklenburg, Com- 
miſſionis finitae, den Todesfall des 
Hrn. Herzogen zu Mecklenburg, Carl Leopold 
betreffend, five der Hr. Herzog Chriſtian Lud⸗ 
wig zu Mecklenburg, in liveris ad Imperato- 
em, fub dato 4. Dec. 1747.& præſ. 16, Jan, 
novill, thun allerunterthänigfte Anzeige über: 
die nad) tödlichen Hintritt Dero Hn. Bru⸗ 
ders, Herzogen Earl Leopolds, angetrettene Re⸗ 
gierung deren Mecklenburgiſchen Herzogs 
Fürftenthumen und Landen, mithin, niederges, 


legten. Kayſerl. Commillion, | 
Fiat vorum ad Imperatorem, quod.legitur & 
approbatur, | u 


GON-CLUSUM H. 
. Marrıs 6, Febr, 1748. 
Zu Sachfen.» Weimar und Kiſenach. 


J 


Kayſer Franz. Febr. 1748.C.V! 263 


Herrn Herzogen Ernſt Augufts Todes Falls. 
und deſſen nachgelaffenen minorennen 
Prinzens Vormundſchafft ‚betreffend, five 
der Herr Herzog su Sachſen⸗Gotha, in Litte- 
ris ad Imperatorem, fub dato 24. Januaris 
novifl, & pr=fentato g.currentis, norificiren als, 
ferunterthänigfi, das unterm 19. Januaril, 
fingfthin, fich ergebene Abfterben. des weyland 
Henn. Hersogen zu Sachſen⸗Weimar und, 
—— dann die hierauf uͤbernommene 

otmundſchafft deſſen hinterlaſſenen mins: 
derjaͤhrigen Deren Prinzens, auch angetretene 
Regierung derer Fuͤrſtlich » Sachſen⸗Weimar⸗ 
und Eiſenachiſchen Lande betreffend. 

In eadem: Der: Deit Herzog zu Sachſen⸗ 
Meiningen, in Litseris ad. Imperatorem, fub 
dato 25. Januarii & præſ. g. Februarii anni 
eurrentis, zeiget alerunterthänigft an, die auf 
erfolgtes Abfterben weyland Herrn Herzogen 
su Sachfen-XReimar und Eijenach, nach der. 
Berfaflung. des Chur⸗und Fürfllichen. Saͤch⸗ 
ſiſchen Hauſes, Ihme, qua.Seniorı & proxime, - 
Agnato, gebühtende Ober⸗Vormundſchafft 
über deſſen nachgelaffenen minderjährigen, 
Herrn Erb Prinzen, mit. Bitte pro clemen- 
tiſſimę confirmanda Tutela, admittendoque. 
Mandatarium ad pr=ftanduns folitum juramen- 
zum, Appon,Lit,A.&B, | 

Ineadem:. Der Herzoglich Sachfen » Meis 
ningiſche Hofrath von Neukirchen, fub przf, 
hooſecno, übergibt. allerunterthaͤnigſten Nach⸗ 
09, nebſt der Special Vollmacht ad ptæſtan- 
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dum juramentum Tutele, jundto petito 
kumm> pro clemme confirmanda tutela, admit- 
-“ tendoque ad przftationem confueti juramenti, 
Appon, Lit. C. & D. J 
In eadem, in ſpecie, Herr Herzog zu. Sachs 
fen. Coburg, contra den Deren Herzogen zu 
Sachſen⸗Gotha, in pundto attentatorum, [ive, 
befagter Herr Herzog zu Sachfen-Coburg in 
Literis ad Imperatorem, fub dato. 27. nup. & 
præſ. x. currentis, thuen allerunterthäntgfte 
Anzeige von dem Herrn Herzog zu Sachſen⸗ 
Gotha, wider die gemeine und Saͤchſiſche 
Rechte, ſich angemaßter Vormundſchafft des 
von den juͤngſthin verſtorbenen Herrn Herzog 
zu Sachſen⸗Weimar und Eiſenach nachgelaſ⸗ 
ſenen minderjaͤhrigen Herrn Prinzens, Ernſt 
Auguſt Conſtantins, mit allergehorſamſter 
Bitte pro clemme decerneudo Mandato, onim- 
um & fingulorum attentatorum, tam intuie 
tu tutele, quam, Adminiftrationis provincia- 
sum, commiflorum, callatorio, ulteriorum in- 
hibitorio & reftirutorio S. C. nec non pro gra- 
tiofiflime conferenda & confirmanda- tutela, 
legitima, ipſi D, Duci Francifco, lofie, qua 
proximo & foli Seniori Agnato, habilı, omni 
jure competente, demandandaque in hune, 
finem expeditione Patentiun ad Collegia Re- 
giminis ac Camerz, uti & quoscungue Status 
provinciales arque ſubditos Saxo-Vinarienfes & 
‚Ifenacenfes, appon, N, 1.2.3. & 4. 
Referuntur Exhibita & Conclufam: 
Fiat Votum ad Imperatorem, 
Arnold Heinrich von Glandorff. 
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CONCLUSUM IL, 
| VENERIS, 9. Febr, 1748, 


Zu Heflen + Darmftadt Herr Landgraf, 
contta den Aönig in Schweden, und 
ine; Mübelm zu Hefjen :Laffel, das 

t Braubach, cum annexis betreffend. 
Publicatur Refolutio Cafarca, 

Ihro Rayferliche Majeftär haben gehors 
famften Reichs Hof⸗Raths allerunterthänige 
Bee Gutachten allergnaͤdigſt approbiret ; deme 
zu 


bettene Citatio ex L, Diffamari. nicht 


ut 
2) Eiar petita Commiſſio manutenentiz, auf 


den ganken Dber-Rheinifchen Crayß. 
.3) Releribatur denen Crayßausſchreibenden 
- Herrn Sürften und fämtlichen Ständen 
des Ober⸗Rheiniſchen Crayßes: 
Es werde Ihnen ohnedem nicht unbekandt 
ſeyn, was vor ein Wiedereinloͤßungs⸗ oder 
iederaustaufchungs + Necht der König in 
Schweden, als Landgraf zu Heften» Eaffel, 
auf Stadt, Ambt und Schloß Braubach, 
das Kirchfpiel Catzenelnbogen, und die Veſte 
Marxburg, gegen den Herrn Landgrafen zu 
HefiensDarmitadt pretendire, Gleichwie 
nun Ihro Zayferlihe WMiajeftär Nies 
mands echte und Anfprüche zu kraͤncken, 
oder Jemand an Ausübung derfelben zu hem⸗ 
wen gemeynet, fondern SR nach Dero 
N.5 





olge Ä 
1) Dat bermandten Umftänden nach die ge 
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Kayſerl Obriſt⸗Richterlichem Ambt die Ges, 
rechtigkeit zu befördern enfrigft bemühet ſeyen ⸗ 
Alſo verlangten Ste auch dem Fürfll. Hauß 
Heflen,Eafiel_ feine etwa. habende Befugnüfle. 
durchaus nicht ſchwehr zu. machen, um fo 
mehr, als der Haupt: Theilungs⸗ Vertrag von 
Anno 1648. in dem Inftrumento. Pacis Welt- 
phalicz felbften angenommen, und die ewige 
Sefthaltung deſſelben zroifchen denen Fuͤrſtlich⸗ 
Heß ſchen? Häufern, jedermänniglich auf das, 
nachdrücklichfte anbefohlen worden fee. Wachs 
dem aber aus des Bring. Wilhelms zu vers 
ſchiedenen mahten erlaffenen Schreiben fo viel, 
erhelle, daß derfelbe in denen Gedancken ſtehe, 
als wann die Qu⸗ſtio an?‘ von dem Wieder⸗ 
Einloͤſungs⸗Recht, gar Feiner rechtlichen Uns, 
terfuchung, ja, nicht einmahl einer gütlichen, 
Handlung mehr untertvorffen ſeyn Fönne, ſon⸗ 
dern nichts mehr übrig ſeye, als nach Anwei⸗ 
fung des -Inftrumenti Pacis Weltphalicz, fü, 
gleich durch die Erayfirausfchreibende Fuͤrſten 
die Execution vornehmen zu laffen, oder wenn 
Diefelbe wieder Vermuthen ihr. Amt nicht‘ 
thun folten, fein Recht Sich Selbft, durch. ° 
Die in befagtem Friedens Schluß an die.Hand. 
gegebene Mittel zu fihaffen, welches Zweiffels 
ohne, auf den. 6, $, art. 17. Inftrumenti Pacis 
Weßtphalicz, mithin auf Waffen und zua 
fammengefeste Gewalt zielet: Alfo Fönten. 
Ihro Kapferliche Majeſtaͤt einmahl nicht fins 
den, daß Diefer $phus auf das gegenwärtige. 
Wiedereinlöfung » oder Wiedereintau⸗ 
ſchunge⸗Geſchaͤfft geiogen. werden, ſolte. 


+ 


Kayſer Franz. Febr. 1748. C. V. 267 


Bekandtlich gehe derſelbe nur auf wuͤrckliche 
Einraumung desjenigen, was, es ſeye 
nun ex capite Gravaminum Oder Amneſtiæ, zu 
reſtituiren, oder audy in Satisfadtionem. Denen 
im Krieg verfangen geweſenen Theilen. auf 
dem Weſtphaͤliſchen Frieden zugetheilet: wor⸗ 

n ſeye, das Fuͤrſtliche Hauß Heſſen⸗Caſſel 
abe nun nach Innhalt des 15. art, Inſttu- 
menti, Pacis Weftphalicz alles, fo wohl was 
zu reſtituiren geweſen, als quch was demſel⸗ 
ben in vatisfactionem uͤberlaſſen worden, Reichs⸗ 
kundigermaſſen erhalten, und fen demſelben 
ſelbſt niemahlen beygegangen, Das Wie⸗ 
dereinloͤſungs ⸗ oder iedereintauſchungs⸗ 
Recht vor ein Objedum.reflituendum, Das oh⸗ 
ne Gerichtliche Unterfuchung oder gütliche 
Einverftändnuß exclufive bemwerckftelliget wer⸗ 
den Eönnte, auszugeben. Ihro Kanferliche 
Majeftät gebten dem gefammten Ober⸗Rhei⸗ 
niſchen Crayß anheim, wo es in Teutfchland 
und dem Heiligen Roͤmiſchen Reich hinfoms . 
men würde, Anfprüche, oder Wiedereins 
loͤſungs⸗Rechte, unfer dem Schein, daß fie 
in dem Inſtrumento Pacıs Weltphalicz ihren 
Grund. hätten, mir eigenen und, anderer 
Mit⸗Staͤnde Waffen und Hülffe via facti 
durchtreiben zu wollen, fo bald die Crayß⸗ 
- ausfchreibende Heren Fuͤrſten dag Inftrumen- 

cum Pacis auf diefe Art zu verftehen nicht fins 
den, und alſo mie gutem Gewiſſen zur Exe- 
cution nicht fehreiten Fönnten. rWeſt⸗ 
phaͤliſche Friedens⸗Schluß ſelbſt verordne ein 
gang andere, und. weiße einen jeden an, DIE 
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etwa entftehende Irrungen, im Weg Rech⸗ 
tens auszumachen, von aller Gewalt aber 
ſich zu enthalten. Ja ſo gar in Anſehung 


derer Objedorum, Die wuͤrcklich zu reſtituencis 


— 


gehörten, befehle derſelbe Klar, von allen 


CThathandlungen abzumahnen, und entwe⸗ 


Der Durch gütliche oder rechtliche Wege zu fs 
chen , zu dem Geinigen zu gelangen: 
Bann Diefe friedfiche Mittel ganger 3. Jahr, 
und die Ermahnungen der Stände nichts aus⸗ 
geben, ſo erlaube alsdann erſt das Infrumen- 
tum Pacis Weſtphalicæ jur Execution zu ſchrei⸗ 
ten. Dieſes alles aber, habe ja bißher noch kein 
Menſch auf Wieder⸗Einloͤſungs⸗Rechte, 
oder Wieder Austaufchungen gezogen, noch 
auf der Sriedeng Handlung felbft jemahls ders 
gleichen ein Stand des Reichs prztendiret,fons. - 
dern ſolche Anfprüche gehörten nach, Anlei⸗ 


“tung, des. Inftrumenti Pacis ſelbſt zur guͤt⸗ 


und.richtetlichen Handlung , welche aber: 
über die. quafionem an ? anzutretten, fich. der. 
Printz Wilhelm nicht einverftehen wolle :So, 
wenig Ihro Kayſeri. Majeftät denfelben hins 
bern wuͤrden, Diefe an fich ad Auftiegas gehoö⸗ 
rige Sache vor. diefelbe zu bringen, oder auch, 
Hor einen andern comperenten Richter, ob 
und wie weit ein Wieder s KEinldfungss 
oder WiedersAustaufchungssfecht noch, 


vorhanden ‚ oder aufwelche Art daſſel⸗ 


be zu bewürcken und auszuüben feye ; So 


. wenig leide die Verfaſſung des Teurfehen 


Datterlandes gegen die Sicherheit derer: 


fümtlichen Mit: Stände, und Die Reihe— 
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Sasungen und Grund s Beieße zu erlauben, 
daß man ale gütlich und richterliche Un⸗ 
terfuchung ausfchlagen, in eigener Sache 
eigenmachtig decidirem und von nichts als 
Executionen fo gleich reden wolle: Verhoffent⸗ 
fich werde das gange Roͤmiſche Neid) erfens 
nen, daß dergleichen zu zulaffen, den völligen 
Umfturs des Reiche, infonderheit der ſchwaͤ⸗ 
chern Stände deſſelben nach fich ziehen würde; 
Ihro Kayſerl. Majeftät gefinnten , und er» 
mabhneten alfd die. famtliche Stände des 
©ber-RbeiniichenLrayfice, ohne Abbruch 
der etwa habenden Heffen » Eaffelifchen Bes 
fugnüffen, esin die Wege zu richten ,. daß 
aller Gewalt verhindert werde , und Das 
Fuͤrſtl. Hauß Heften: Caffel feine Anfprücher 
v8 ſey durch gürliche Zufammen + Trettung 
mit dem Herrn Landgraffen zu Heſſen⸗Darm⸗ 
ſiadt, oder vor Denen Aufregis „ oder einem 
andern comperensen Aicbter im Weg Rech» 
tens ausführe. Ihro Kapferl, Majeftär ers 
warteten fo wohl von denen Crayß⸗ ausfchreis 
benden Herrn Fürften, als übrigen Ständen 
des Dber » Rheinifchen Crayſſes, wie Sie die 
in aufgegebene Manutenen2 Commillion 

bernommen hätten , und Diefelbe befolgen 
“ wollten, binnen zwey Monathen gehors 
famfte Anzeige und Bericht. 

4.) Refenbatur etiam, dem Kern Prink 
Wilhelm, als Adminißtratori derer Heſſen⸗Caſ⸗ 
feuichen Landen : Ihro Kapferlicye Majeftät 
hätten der Herr Landgraff zu Heſſen : Darm⸗ 
fadt gehorfamſt angezeiget, was jo wohl Der 
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König in Schweden, als Landgraf zu Heſſen⸗ 
Caſſel, als auch Er, der Herr Bring Wil⸗ 
helm, wegen Wieder⸗Einloͤſung des Ambts, 
Stadt und Schlofes Braubach, famt det 
Veſtung Marrburg‘, und des Kirchfplels Ca⸗ 
Benelnbogen an Ihn gelangen laſſen, und das 


behy allerunterthänigft gebetten,, fo wohl Cica- 


tionem ex lege diffamari, alß auch eine Ma- 


. hutenenz-Commillion auf den Dber » Nheinis 


fehen Ereyß gegen zu befürchten feyende Ges 
walt zu erfennen. Go wenig nun Ihro 
Kanferl. Majeftät das in dem Haupt s Der 
gleich de anno 1648, bedungene Eintauſchungs⸗ 


bdder Einloͤſungs Hecht befagten Amtes und 


Kirchſpiels Catzenellenbogen, in dem mindeſten, 
ohne Unterſuchung ſchwer zu machen, ver⸗ 


langte, auch bewandten Umftänden nach, die 
gebetene Citationem ex Lege diffamari nicht 
hätten erfennen wollen: Eben jo wenig koͤn⸗ 
ten Sie hingegen finden, daß über Die Que- 
ffionem an? eine gütliche Handlung oder die 
Auſtregæ, oder richterliche Erkaͤndtnuß dem 
Herrn Landgraffen zu Darmſtadt rund ab ſol⸗ 
te verfaget werden Fönnen , Da doch dag In- 
ftrumentum Pacis Weftphalicz dergleichen 
Wege einzufchlägen, felbft an vielen Orten ans 
befiehlet: Er der Herr Printz ſeye von Selbft 
viel zu erleucht, als behaupten zu wollen, daß 
der wahre Derfland Des Inftrumenti Pacis 
Weftphalicz und infonderheit deg Articnli 15. 
und 17. von eigenmächtiger Auslegung ei 
nes einigen Standes des Reichs abhange, 
und genug feye zu fagen, Daß Die Qu⸗ſtio 
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anꝰ? bereits vor richtig und decidirt anzu⸗ 
fehen, und nichts weiter wurig fene, als durch 
Erayß-ausfchreibende Fuͤrſten das Infrumen- 
‘tum Pacis exequiren zu laflen, oder wann diefe 
ihr Amt nicht thun woliten, die andermeite 
Mittel, womit Zweiffels ohne auf des 17. 
art, $. 6. gesiehlet worden, zu ergreiffen. Was 
vor Unruh und Zerrüttung im Reich aus 
folchen übereilten und Dem Inftrumento Pa- 
dis Weftphalicz felbft in alle Wege wiedcit 
und entgegen lauffenden Aeuſſerungen, 
wann fie in das Werck gefeget würden, ent: 
fiehen müften, Tiege vor Augen. Welcher 
Stand des Reichs ficher feyn Fonfe, mann er 
son demjenigen, mas er faft Durch hundert 
Jahr ruhig beſeſſen, ohngeachtet er Feinen 
eichs⸗Mit· Stand im mindeften zurbicer, 
oder zu dem Seingen zu gelangen, vers 
bindert, fogleich via Fadı wegen eines vors 
bebaltenen Wieder ; Kinlöfungs-Rechte, 
folte entfeßet werden duͤrffen. Es wuͤrde alles 
mahl unbitlig feyn, einen Stand des Reiche 
sicht einmahl zu hören, was er circa qua- 
flionem an? vorzubringen babe. Der Here 
Landgraff zu Heſſen⸗Darmſtadt laͤugne ja dag 
Heften » Eaffelifche Ausſstauſchungs⸗Recht an 
fid) nicht, und habe auch fonft dem Haupts 
Vergleich de ano 1648 nicht zuwider ges 
bandelt, aber nichte andere tbunfönnen, 
als in dem von Heſſen⸗Caſſel ſelbſt Ihme eins 
geraumten und verglichenen Beſitz Diefeg 
Ambts und Kirchfpiel zu bleiben, nachdeme 
Das Haus Heſſen Caſſel zu Feiner Wieder⸗ 


— 
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Einloͤſung und Mit⸗Anerbietung derer an 
Heſſen Caſſel gekommenen Stuͤcke durch fo 
viele Jahr die mindeſte Anſtalt gemacht; 


Ihro Kayſerliche Majeftät verlangten vorjetzo 
nicht zu unterſuchen, vielweniger zu decidiren, 
ob nach dem Haupt; Vergleich de an, 1648» 
und dem Weſtphaͤliſchen Srieden ein Wie⸗ 
der ; Kinldöfungssodee Wieder  Yustaus 
ſchungs Recht dem Sürftl. Hauß Heſſen⸗ 


Caſſel zugekommen feye, oder zukomme? 
Was eigentlich das Objectum desjenigen 


‚Aquivalents feye, welches gegen dieſes Ambt 
und Kirchſpiel an das Fuͤrſtliche Hauß Heſſen⸗ 
Darmſtadt reſtituiret werden muͤſſe? Son⸗ 
dern Sie beruͤhrten dieſe von dem Herrn Land⸗ 


graffen zu Darmſtadt hin und wieder geaͤuſ⸗ 


erte Fragen, bloß zu dem Ende, damit Er der 
Herr Printz von ſelbſt einſehen moͤge, wie es 
unbillig waͤre, die guͤtliche Zuſammen⸗ 
trettung, Oder Die Auſtregas oder einen ats 
dern competenten Richter Dem. Herrn Lands 
straffen zu Heſſen⸗Darmſtadt vor der Hand 
abzufchlagen, fonderlich, da das Inſttumen- 
tum Pacıs klar und deutlich die Maaße gebe) 
Daß fogar in Denen unftreitigen refituendis, 
und noch Dazu in der Zeit, da das Initrus 
mentum Pacis jur EXecution hat gebracht wer⸗ 
den müffen, fogleich mit Gewalt nicht 


- fortzufabhren ſeye; fondern eg befiehlet, che 


via facti procediret werde, Zuvor die Güte) 
und in der Entflehung, Den Wer echtens 
su ergreiffen. ABann alle Diefe Mittel == 
ni a an ewe⸗ 
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beroegen Fönten, mas in dem Inftrumenco 
Pacıs als ein seftituendum oder jur Sarisfadtion 
ausgeſetzet worden, in Guͤte dem tellituendo 
einʒutaumen, ſondern Durch gantzer 3. Jahr 
nichta zu erhalten geweſen feye, alsdann ſoll 
erſt zur Execution geſchritten werden, und je⸗ 
der Stand des Reichs parti læſæ des fallß bey⸗ 
ſtehen koͤrnen. Dieſemnach würde viel zu 
ſruͤh ſeyn, mann: auch dieſes Objectum mit 
zu einem reſtituendo ex capite gravaminum 
oder amneftiz gerechnet werden koͤnte, ohne 
den andern Theil zu hören, fo gleich auf Exe- 
eution zu gedencken: Nun habe aber über das 
das Hauß Heſſen Caſſel nach Ausweiß art, ı5. 
Initrumenti Pacis, ſowohl feine refituends, als 
auch was. demfelben in Surisfattionem gegeben 
worden, Reiche fündiger maßen völlig erhals 
ten, felbft aber-nicht daran gedacht, eın blo⸗ 
ge Wieder⸗ Einloͤſungo⸗ oder Wieder⸗ 
Austauſchungs⸗Recht unter Die Objecta zu 3 
zehlen, ‚die adıreftituenda gehörten. Es ſeye I; 
auch —— keinem von Denen compaciſciren⸗ 
den Theilen bey Errichtung des Infteumend —*0 
Pacis WVeſiphalies beygegangen, Die in dem⸗ Bi 
felben beftättigte Hauß ⸗· Dertrage und Ders Ball hi] 
gleiche fo zu verfiehen, daß wegen aller Das | 
zınn beoungenen Rechten, fonderlich von | 
benen, ‚Die da vorgeben, daß in denen Padis 
und Verglichen ihnen folche nah Willkuͤhr hi 
u gebrauchen, oder auch durch Secula ruhen I) 
zulaffen, gegeben worden ſeyen, Den ohnges I 
wann ihnen nach urn Der AN | 
ſchiclich fehiene, ſich eines fol dungt unnger 
Bir. 174 VID, & Jahren ma 


bedunge MRTIRC 





— — — — — 
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wen Rechts zu gebrauchen, ohne alle Unter» 
füchung und ungehört des andern Theile, zur 
. Execution und denen J itten wer⸗ 
“den könne, hierdurch hätten ja ſolcherley Ders 
„gleiche und Derträge mehrere Wuͤrckung⸗ 
- ale das Infrumentum Pacis, bey denen datin⸗ 
nen verglichenen refiesendis und farisfaBionibus 
‚nicht einmahl habe, Befondere Dauße 
DBernteiche feyen allerdings. mit gutem Vor⸗ 
bedacht in dem inſttumento Pacis beſtaͤttiget 
worden / damit man gewiß ſeye, daß ſolche 
nicht, wie mit andern geſchehen, aufgeho⸗ 
ben, ſondern nad) dem Willen derer compa- 
eifeirenden Theilen ewig gu "erfüllen feyen: 
Daß aber hierdurd) weiter, ale das Inftra- 
entam 'Pacis und Die verglichene Executions- 
- »Drdnung beſagen, Förme gefehritten, und oh⸗ 
‚ne alles Gehör via Fasti fortgegangen werden, 
folche Würdung werde wohl Niemand im 
ganken Roͤmiſchen Reich det Zinverleibung 
oder der Meldung eines folchen + Ders 
fraas, in dem Inftcumento Pacis Weltphalica 
besiegen. Ihro Ranferliche Majeftät färben. 
fich dahero gemüßiget, Ihn den Derrn Prins 
gen. zu ermahnen, den gütlichen oder 
Weg Rechtens, «8 feye nun Das leßte vor 
denen Auftregis, oder einem andern compe- 
tenten Richter einzufchlagen , von aller Ge⸗ 
walc und Thaͤtlichkeit aber fich gaͤntzlich 
nach der klaren Vorſchrifft des Inftrumenti 
Pacis und alter Reichs Satzungen zu enthals 
ten. Und Ihn den Herrn Pringen zu Dies 
 femideflo geroiffer zu bemegen, und Dierel 
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dem gangen Ober⸗Rheiniſchen Crayß/ jar 
dem ganzen Reich daran gelegen fene, Daß 

Diefe fo heilig vorgefchriebene. friedliche Nittel 
und Wege erhalten, und aller Gewalt vers 
hindert werde: So hätten Sie tem Herrn 

Sandgrafen zu Heften Darmfladt. nicht ent⸗ 
ftehen Fonnen , auf den Dover. Ahenifchen 
Trayß eine Mänurenenz Commilfion.. die Ihn 
in dem. Befin des Amts Braubach und 
Kirchſpiel Catzenellenbogen, wie auch der 
Veſie Marrburg, bloßhin zu Abwendung als 
ler Gewaltthaͤtigkeiten ſchuͤtzen, allergnadigſt 

zu erkennen; Hierdurch werde dem Fuͤrſtli⸗ 
chen Hauß Heſſen⸗Caſſel weder etwas an ſei⸗ 
nem etwa habenden Recht entzogen, noch Er 
der Herr Print verhindert, es feye nimdurch 
ütliche Zufammentrettung, oder in dem Weg 
Rechtens, was. Ihme aus dem Haupt Ders 
gleich und dem Inftrumento Pacis Weftphalicz 
zufomme., auf Reichg-Conftitutions - mäßige 
Weiſe zu erhalten. Ihro Kayferliche Maje⸗ 
ftät.verfeheten ſich alſo zu Ihm dem Herrn 
ringen, daß Er dieſem allen genau nacha 
ommen, auch wie Er alles Diefes zu befolgen 
Hefinnet fene, Ihro Kanferlichen Majeftät bins 

nen Zwey Monath anzeigen werde. 

Y4.%.von Glandorff. 
CONCGLUSUM,. Il. 

VENERIS, 9. Febr, 1748. 

Mecklenburg conera Mecklenburg Com- 
mifhionis Anite, den Todesfall des Hrn. Herz 
4098 zu Mecklenburg Carl Leopolds betreffend. 

Publicätur teſolutio vaelaren, 
S 2 
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ghyro Kayſerl. Majeſt / haben gehorſamſten 

v ——— ee — — — 
Butachten allergnaͤdig · pprobitet: Dem⸗ 


nach 

1) ponatur des Hrn. Herzogs zu Mecklen⸗ 
* —— Chriſtian Ludwigs An⸗ 
zeige iub pref, den 16. Januar. a, c. von 

ſeiner angetrettenen Regierung, ad adta. 
‘ 3) Referibatur eidem: Nachdeme Durch 
; Abfterben des Herzogs Earl Leopolds die 
Mecklenburg » Schtwerinifche Lande und 
' Regierung an Ihn den Hrn. Deriog ge⸗ 
fallen; und dadurch die von Ihro Kayſ. 
Majeſt. Ihme aufgetragene Commilfion 

ihte Endſchafft erhalten: So gereiche 

FR. zu gantz befonderem allergns 
digften Bohlgefalken, daß Er, der Hr. 
Herjög, fo gute Verficherung, nicht nur 
von feirier Treue und Gehorfam genen 
Ihro Kayſ. Maj. ſondern auch von feis 

ner —— und loͤblichen Abficht ind 

nen Mecklenburgiſchen Larven, Kocht ır 

Serechtigkeit zu handhaben und Ein 
‚feit und Ruhe im ‘Lande wieder hertts 
ftellen und das Wohlfenn fäntlicher —* 

ner Unterthanen zu befoͤrdern, geqgebe 
habe. Ihro Kayſ. Maj. zweifelten nicht, 
daß Er Dieien feinen ruͤhmlichen Vorſah 
ins Werck richten und dadurch feinen 
fäntlichen Unterthanen und ſich felbft eine 
gefegnete, fried» und glückliche Regierung 
verfchaffen werde Als mor Ihn 


Kapſ. Maj. Reichevaͤttetlich hierdurch 
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ermahnet und Ihme Dero Kanferl. 
Gnad und Beyſtand bey allen Bege⸗ 
benheiten allermildeſt angedeyen zu laſſen, 
verficherten: Nachdeme aber / unter Kauf. 
Autoritæt und Vermittelung · die bißhero 
zur noͤthigen Sicherheit der Mecklenbur⸗ 
giſchen Landen, hinein gelegte Schwartz⸗ 
urgiſche Trouppen von dem Herrn 
uͤrſten zu Schwartzburg, nunmehro zu⸗ 
ruͤck zu nehmen ſeyen: So haͤtten Ihro 
Kayſ. Maj. vor dienlich gefunden, an 
beſagte Hrn. Fuͤrſten desfals das noͤthige 
wie die copeyliche Beylage zeiget, zu uͤber⸗ 
ſchreiben, und verſeheten ſich zu Ihm 
den Hrn. Herzog, daß Er die Zuruckge⸗ 
- bung derer Trouppen an den Hrn. Zürs 
- sten zu Schmarsburg, feines Orths nach 
dem vollen Inhalt der von Ihro Kanf. 
Ma. beflättigten Capitulation ohnge⸗ 
ſaͤumt bemercfitelligen werde Nach⸗ 
deme and) das Cammerweſen Ihme dem 
Hrn. Herzog ohne der Sandrathe Bey⸗ 
-  ftand und Zuordnung, foviel foldyes in 
fein, al8 der regierenden Herrn Interefle 
allein einfchlage, nunmehr fren fey :: So 
verfeheten fich Sshro. Kauf. Mai. hinges 
gen zu Ihm, den Hrn. Hiriog, daß Er 
deſto genauer und forgfältiger auf Reichs⸗ 
und Creyß⸗Præſtanda, bedacht ſeyn und 
Diefelbe nunmehro mwerckthätig entrichten, 
wie auch bey dem Cammerweſen auf als 
les Das fehen und genau halten laffen 
werde, was er und Des Landeg 
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$) Refcribatur etiam; denen Hm. Fuͤrſten 
zu Schwattzburg ⸗ Sonder haufen = 
Rudoiflatt: Es könne Denenfelben nic) 
unbefannt-feyn, Daß Durch’ den — 
Herzogs, Carl Leopolds die Mecklenbur⸗ 
iſche Landes⸗Regierung auf feinen Hrn. 
Bruder, Hrn. Herzog Ehriftian Ludwig, 
gekommen fey. Nachdeme nun hierdurch 
> Die bisherige Kayſ. Commillion in denen 
eng sed fanden zu Ende ges 
kommen fen, auch belagter Hr. Herzog 
20 o Kayf. Maj. bereits Die theurefte 
& erficherung gegeben hätte, Gerechtig⸗ 
keit, Ruhe und Srieve im Lande völli 
wieder herzuflellen: So folge von Pb 
daß ihre- bieber zur Sicherheit des 
des Mecktenburg, —— —— 
von Ihnen, Hrn. Kuͤrſten, —— 
nehmen feyen; Jedoch dergeſtalt, Daß dus . 
bey alles, was die fab aulpiciis Caef, era 
richtete Capitulationes vermnögen, zu bey. 
berfeitigem Dergnügen beobachtet werde. 
Wie dann Ihro Kayf Mai. desfalls das 
nöthige gleichfalls an dem jekigen Hrn. 
Herzog zu Mecklenburg Schwerin unter 
utigem dato refcribiret hätten. Im 
brigen werden Ihro Kayf. Mai. — 
Bereitwilligkeit derer Hrn. Fuͤtſten, 
Sicherheit der Mecklenburgiſchen oe 
den ihre Trouppen hergegeben zu haben, 
ER in Gnaden eingedenck Meokibch. 
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|  Lunxz 12. Febr. 1748; 
au Wetzlar Collegiat Stifft, ad B. M. V. 
eontra Burgermeiſter und Rath daſelbſt, in 
puncto Mandati, ſive Implorant. de rato & 
mandaro.cavirender Anwaldt Brée, ſub praeſen- 
taco den. 2ten May anni praetoriti &c;. 
Cum incluſione exbibitir. fub. præſ. 2. 
May, an, præt. Reſctibatur dem Magiſtrat 
zu Wetzlar: Ihro- Kayf: Maj. hätten 
Daraus mit vielem Beftemden, auch gar 
mifaͤllig erſehen, wie gedachter Magi⸗ 
ſtrat und relpective Stadt⸗Gericht, in eis 
ner ſo · klaren Spolien- Sache, (da der 
beklagte Burger Marſchalck, einen dem 
Collegiat - Stifft zugehörigen: und auf 
deſſen Grund und: Boden geſtandenen 
Stadel, auf öffentlichem Marckte, mit 
vieler Aergernis ımd mit ungeflümmer 
- Gewalt niederreifien zu laffen, fich erfres 
chet ) gleichwohlen auch auf die von dem 
Stifft geſchehene Inſtanz, die gebuͤhrende 
ſchleinige Juttız nicht wiederfahren, ſon⸗ 
dern vielmehr, theils durch Verſtattung 
verſchiedener nach Gelegenheit hujus 
cauſæ unzulaͤßiger remediorum juris, auch 
unnöthiger vieler Friſten, theils auf an⸗ 
dere Weiſe, ſich einen ſo unberantwort⸗ 
lichen Umbtrieb zu Schulden kommen 
laſſen, auch ſogar (nachdeme ſchon 3. 
Sententiae conformes in cauſa principali 
ergangen) au der Execution’, obger 
* 


ur 
* “A 


B** 
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Dachter Umſtaͤnden ohngeachtet, erſt wie⸗ 
der Die Revilion admitiret, wodurch 


dann dieſe vor den Impetranten offens 
‚Bahr gerechte Sache, zu favor ihres Buͤr⸗ 


gers, von einer Zeit sur andern hinaus 
gezogen werden wolle, - Umb aber -auf 


den rechten Grund zu-fehen und die zu 


Handhabung Recht und Gerechtigkeit 
erforderlich gerechtefte Kayſ. Derords 
nungen, gegen folchen faft unerhörten Une 
fug, deſto mehrern Nachdrucks, ergehen laſ⸗ 


fen zu koͤnnen: So hoͤtten Ihro Kayf- 


Maj vor noͤthig ermeſſen, vorhero noch 
die berichtliche Anzeige (was es dann 


mit der ſogenanndter -Reviken und ſon⸗ 


ſten vor eine eigentliche Bewandnuß ha⸗ 
be, auch wie der Magiſtrat das gantze 
Verfahren etwa zu julificiten fich ges 
getrauete } hiermit abzufordern, immafs 
fen Allerhoͤchſt Diefetbe folche auch läng> 


fleng, in termino duorum menGum, alfers 


gnaͤdigſt erwartten wollen. 


Arnoid Seinrich von Glandorſf. 


_ CONELUSUM Vi. 
 MArrıs 13. Febr. 1748. 


Reichs⸗ Ritrerfchafft in Srancken, Drte 


Gebuͤrg, contra Brandenburg Bayreuth,pungo 
sttentatorum fpoliorum & violatae: jurisdictio 
nis, ſave Imperrant: Anwaldt von Middelburg, 
fub pref, 11. Jan, nup. Docendo de inſinuato 


Maodato, elapfo Termino, ſupplicat pro cle- 


P4 


- 


\ \ 


— 
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mentiſſime ob non ſecuntam nec ſperandam 
paritionem, nunc decernendo arctiori, ſub 
Poena dupli & comminatione realis Executio- 
nis, app, N0.31.32. & 33. E contra Impetrat. 
Anmaldt von Harpprecht, lub præſ. 9. ejusd, 
fupplicat pro ulterior, Termino bimeßti,ad agen- 
dum agenda. cumalt. Concl. - | 

Detur- petitus Terminus duor, menf, 
ad parendum, ſub comminatione 


paritoriae, alias. in contumaciam 
decernendae, | 


Arnold Heinrich v, Glandorff. 


CONCLUSUM vIn 
.Jovıs, 15. Febr. 1748. 


Zu Sachfen Weimar und Eiſenach, 
Herrn Dersogen Ernft Augufts Todes » Sall, 
und deſſen nachgelaffenen. Herrn Primens 
Vormundſchafft betreffend, five der Fuͤrſtlich⸗ 
Sachſen⸗Gothaiſche, de rato ac mandato cavi- 
rende Anwald, von Middelburg, fnb pref. 3. 
euer, übergiebt ferner allerunterthäninfieg 
Schreiben und Anzeige, dabey noch abgaͤngi⸗ 
ger, jedoch. alftündlich erwartender einiger 
sBeylagen, jundto. petito hummo, pro clemen- 
tiſſime indulgendo brevi fpatio, ad eorundem 
produdtionem, app. fing. © | 

In eadem, Der Here Herzog zu Sachfens 
Gotha, fubdare 28. Jan. & przf, 8. Febr. a, 
c.übergiebt, per a Middelburg fernermeit aller⸗ 
unterthänigites Schreiben, in Betreff der, 
nach dem jüngft esfogten Ableben befagten 
; | ) | 


8: . StaatssSschriffien unter 
Seren Herzogens zu Sachen » Weimar und 
Elſenach, überfommenen Vormundſchaft def 
fen hinterlaffenen Herrn Erb: Prinzens, auch 
“  angetretener vormundfchaftlicher Landes: Res 
gierung, juncta eventuali refervatione & pe« 
titione huma, de non przjudicando, app, Lit, 
ABD.&H °' 00.000.000 Ri 
. Imo, Hat das der Natur der Sache nad - - 
si nur aufzuͤgliche Begehren des Sachſen⸗ 
BGothaifchen Ageutens von Middelburgr 
nicht ſtatt, ſed | 
7. do, Inferantur.& hæc nuper decreto Voto 
ad Iimperatorem. 


"Arnold Heinrich von Glandorff. 


 CONCLUSUM VIH. 
"09 WENERIS 16, Febr, 1748. 

Zu Sachſen⸗Weimar und Eifenacy, Here 
Herzog Ernſt Augufts Todes + Kal, und 
deffen nachgelaffenen Deren Prinzens Vor⸗ 

muundſchafft betreffend. | u 
— Legitur Votum ad Imperatotem & 
| ' approbatur, ——— 


Arnold eeinrich von Glandorff. 


CONELUSUM VI, 

. „ Magrıs, 20, Febru1748. 
Zu Sachſen⸗Weimar und Bifenadh, Weis 
fand, Herrn Herzögen Ernft Auguſts Todes⸗ 
Sail; und deffen nachgeläffenen Deren Prim 
ns Vormundſchaft betreffend, five DIE 


fF 
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Kuͤrſtl Sachfen,Gothaifche Anwald son Mids 
delburg, luh pref, 19. current, übergiebt allers 
unterthänigft,, die in dem allerunterthänigften 
Schreiben de ptæſ. 8. hujus fub C. E. F.& G. 
allegirte Beylagen, mit Bitte pro politione ad 
- Ada, appon, Li. C. F, &ult. Concl, 

In eadem, Der Fürftl. Sachſen⸗Weimar⸗ 
Eifenachifche Anwald von Bullmann, fub eo-. 
dem prz=f. übergiebt allerunterthaͤnigſte Ans 
zeige des tödtlichen Hintritts, weyland Herrn 
Herzogs Ernſt Augufte zu Sachſen⸗Wei⸗ 
war und Eifenach, mit Bitte pro clem=e in- 
dulgendoTermino ad tres vel quatuor menfes, 
ad agendum agenda. app, Lit. A, 

Ponatut ad Ada, 
Arnold Heinrich von Glandorff. 


CONCLUSUM X 
MaRrrTIS, 20. Febr. 1748. 


_ Reichs» Rirterfchaffte in Francken, Orts 
Bebärg, contra Brandenburg : Bareut, Man- 
dati nunc Executionis das ittergut, Wey⸗ 
denburg, in Ipecie die Steuer Zahlung und des 
ren Execution betreffend; five, ermelter Reiches 
Kirterfhafft Hauptmann, Näthe und Aus⸗ 
ſchoß, ſab * , 6.O&ob, a, pr. uͤbergeben per 

a Middelburg allerunterthaͤnigſte Anzeige, 
Vorſtellung und Bitte pro clementiſſime re- 
novanda & tranſctibenda Commiſſione ad 
exequendum, ut & decernendo mandato at- 
tentatorum revocatorio;taffätorıo & inhibitorio, 
de non amplius torbando ;in exgreitio juris 
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collectandi S. C. poenali, annexa Citatione folits;- 
App. Lit, A, usque M. incl, induplo,  -. 
; 2) Fiat renovatio Commifhonis Caefarex ad 
. exequendum, auf den Hrn: Biſchoffen 
zu Bambergand Hn. Marggrafen zu 
nfpach, cum: claufula, ſamt und ſonders 
& cum inclöfone exhibiti de 6. O4. a. 
pr. tefcribatuc eisdem; Denen beklagten 
— nterthanen zu Wepvenburg, zu Be⸗ 
zgahlung ihres Steuer · Ruckſtands, einen: 
zwey monathlichen Terminumanzuberaue 
men, bey deſſen fruchtlofen Verſtreichung 
>” aber, in conformitate ‚derer vorherigen 
Kayſerl. Executions-PBergrdnungen vom 
g. Febr. 1725. und 14. Decenibris, 1733. 
jſamt und-fonders gegen Die morofos mit 
wuͤrcklicher Execution zu verfahren, und 
wie ſolches gefehehen zu feiner Zeit ans 
hero zu berichten. | 
.. 2) Fiat petitum Mandatum Caflatorium; in« 
hibitorium & de non amplius turbando 
in exercitio juris colle&tandi $.C. gegen den 
Hrn, Marggrafen zu Brandenburg⸗Ba⸗ 
teuth, ſub Poena decem matcarum, auci 
-annexa citatione folita &. termino duo- 
‚zum menfium. 
4.5.0. Glandorff. 
CONCLUSUM XI. 
MARTIS, 20, Febr. 1748. 


Mäuktorfen im eich betreffend, in ſpecie 
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fifcalis Imperialis aulıcus, cöhtra den Freyherrn 
yon Salis, ig puncto „inculpirter Ausmüngung 

Itender Sorten, dıve impetrantsfcher 
de von Antesperg fub pref, 25. Sepr, 
‘a. pr; fupplicat pro Terminobimeßtri ad produ- 
cenddm producenda, cum ult. Concl, | 






















— 


1den, ſub preſ. 13: Nov. ejusdem uͤbergiebt 
‚allerunterihänigfte Anzeige ad Conclufum de 
28. Junii,diti anni und bittet pro clemm® nune 
sonfiemando-Privilegio juris monetandi & con- 
cedendo delupernovo Diplomate juxta formarh 

inlomätum anteriorum‘ fuorum Majorum, 
-App. Lie, A B. C. D. & ult. Concl, in duplo. 


aem, iub przf. 14. ejusd. übergiebt aller⸗ 
anterthänigfte änhachv-Vorftellung und Ditte 
pro’ clemms. etiam deluper:refledtendo, matu- 
ira a ah App. Ait. E. cum Sub- 

djund. Num, 1.2, 3,4. J · & ult, Concl. ia 


duplo. X Mi? 
idem, üb pancid tr. Decembr, nup. & $. 
cuttentisurget Reloluuionem. 
— Wuͤr irde Impetrans ein glaubwuͤrdiges 
Docsinentum mortis des Guberts, Frey⸗ 
hexrn von Salıs beybringen, anbey be⸗ 
ſcheinigen⸗ daß Er die Herrſchafft Hal⸗ 
wenen wuͤrckuch beſitze/ ſo atgehet ferne⸗ 
zer Beſcheid. 
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©" CONGLUSUMXL 
Zu Jovıs. 22, Febr. 1748. 


. 


: Reichs⸗Ritterſchafft in Francken Orts Stel 


‚gertvald , contra das geſammte Gräfl. Hauß 
Taſtell, Refcripti, Die Beſteuerung des: Rits 
terguth8 Burghaßlach betr. ſive Impetrar, An⸗ 
wald, von Middelburg, ſub ptæſ. 2. Jan, nup, 
Supplicat pro ulteriori Termino bimeftri ad 


agendum agenda App,ule; Concl.ſub Lit. W,yv, 


E contra lopetrat. Anwaldt von Fabrice ſub 


eodem præſ. accuſando lapſum Termini jam 


tertia vice ad agendum agenda praeſixi, fup- 
plicat pro eventuali producti adverfi communi- 
catione, aut proceſſu in contumaciam. App. No. 1. 
Detur parti impetranti adhuc petitus 
Tecminus duorum menſium, fedul- 
timatus & ſub ptidti præjudicio. 
Arnold Seinrichvon Glandotff. 
CONCLUSUM XM. 
VENERIS, a3. kebt. 1740. 


Reichs · Ritterſchafft am Ober⸗Rheinſtrohm, 


l 


contra den Grafen von Degenfeld-Schönburg 


| and deflen Unterthanen zu Altorffz Germers⸗ 
heim und Srepfpach, Sententiae & Executionis 
puncto colletarum ‚ feu, Impetrant. Anwaldt 


von Fernau, ſub praef.3, Nov, a,pr, docendo da 


facta InfinuarioneConclufi, elapſoque Termino 3 


fupplicat pro clementiflime nünc.praevia Decla- ° 


ratione in poenam Executorialibusinfertam , et 
excitatione Filcalis demandanda, faepins commi= 


nata Executione reali, ‚necnon parti impetranti 
ropriam Executionem in alia bona in diftridu 
Rheni fuperioris fita, per expreilumi permit-_ 
rend. App. Lit. H. J. & K. in duplo. 
Econtra Impetrat.Anwaldt, von Harpprecht, 
ſub prz(.25. Aug. a. pr. ſtellet allerunterthanigſt 
vor und bittet, pro clementiſſime, praeyiaCom- 
municatione Pattis adverſae Exhibiti, ſub 
praef. 10. April.d. a, ad folam notitiam, indul- 
gendo adhuc alio Termino bimeftri.ad agen- 
dum agenda, cum ult, Condl, en 
In eadem obermelter Graf von Degenfeld, 
fab praef.13.04, a. p. übergiebt per ab Harp- 
precht, allerunterthänigfte Patitiong-Frflärung 
ad Conclufum de 23. Junii ejusd, nebft Vorſtel⸗ 
{ung und Bitte, pro clementilime communi- 
cando Exhibitum Equeftre, fab praef. 10. A pril 
1747. &iteratam humillimami Declaratroneus, 
in vim paritionisacceptando, e contra injungen- 
do parti impetranti editionem ratfonam, , ad 
docendum quidquantumve polleflores atitetio- 
tespagorumqazft.tempore emtionis, venditio- 
nis ad Caſſam equefttem contsibuerint, Ap. p. 
N, 42. usque 42. incl. in dup. 
Referuntur Exhibita & Conclufum | 
3) Mit nochmahliger Perwerfung der. Im- 
petratifchen nur auf lichen in hoc ſtatu 
proceffas. unſtatthafften Eintvendungen 
und weiteren Termins Geſuch, Fiat nuncEx- 
peanio Commniflionis ad exequendum,auf 
die unmittelbare Reichs⸗Ritterſchafft am 
MittelRhein, & cum inclufiane Senten- 
tiae de 5. Junü 1744, & Paritions » Ver⸗ 


e 
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ordnung de 28. Sept, Sjusdem anni, reſcri- 
batur eidem, | 


Es hätten dieſelbe dem Laspeeratifehen 
| Grafen, annoch eine zwey monathliche 
Friſt ad plenarie parendum Sententiae de 
V, Junii 1744. auctoritate commillionis 
Caeſareae anzufeßen, bey deſſen fruchtlos 
ſeer Verſtreichung aber, denſelben nicht 
allein zu obgedachter vollſtaͤndiger Befol⸗ 
gung ſondern auch zu Erlegung der in de⸗ 
nen annexis Executorialibus einverleibten 
Strafe, als in welche Beklagter in cafu 
non patitionis, hiermit condemniref wird, 
ſumtibus Impetrati executive anzuhalten, 
und wie ſolches beſchehen zu ſeiner Zeit 
an Ihro Kayſerl. Majeſtaͤt zu berichten. 
2) Communicentur die Ritterſchafftliche Ex- 
hibitade 10. April, & 3. Novembris a. pt. 
Parti impetratae € Canccllaria, ſed ad lo- 
lam duntaxat notitiam 


a. 9 von Glanderfi 


GONCLUSUM xuil, 
' Jovıs, 29 Febr, 1748. 


Wolffſteiniſche Allodial - Erben, contra 
Chur s Bayern’ Santentiae , feparationis feudi 


ab alladio, nunc inpundto Spolii: 
Continuatuc Relarioy 


Stagts⸗ 


Staats - Schriften 
Kayſer Franz 
MARTIVS MDCCXLVIM. 


PERREETTTERKERBABRTEN 
un a a U 


Cap. I. 
"ACTA COMITIALIA 
* 1. 


Ram find Se. Hochfürftl. Gnaden don 
Thurn und Taris in der Qualität, als 
Kapſerl Principal-Commiflarıus inRegenfpurg 
unter Löfung der Stuͤcke, Paradirung der 
Stadt-Garnilon und Emholung der bürgers 
lichen Cavallerie angelanget, als Hoͤchſt⸗Die⸗ 
felbe , nicht nur ihre Ankunfft den dafıgen 
Comicial- Geſandten durcheinen von Dero Hof⸗ 
Cavaliers notificiren, fondern aud) Die Dero 
Legitimation betreffende Kayſerl. Credentiales 
dem Chur Mapnzifchen Reich&Direftorio ges 
wöhnlich infnusren, dieſes auch folche ohne 
Anjtand dıtiren ließe; da inzwiſchen ſo wohl 
Die mehreften Geſandtſchafften die Viliten ohne 
alles Ceremoniel, bey hoͤchſigedacht Sr. Bürftl. 
Gnaden abftatteten, als auch ver Maniftrat 
feine Devotion durch eine aus 2. Cammeren 
und dem Alteflen RatheContalenten beſtan⸗ 
Mar, 174%, F1I,D, 
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- dene Depuration bezeugte, die herkommliche Be⸗ 
| ra du auf eine andere Zeit hinaus 


u Le 1 | 
- ERANZ von Gottes Bnaden, er⸗ 


mäblter Roͤmiſcher Kayſer, zu allen Zeiten, 
Mehrer des Neichgzeac — 


och⸗ und Wohlgebohrne, auch Wohlgebohrne, 
Edle, Ehrſame, Gelehrte, Liebe, Getreue? 
achdeme Wir allermildeſt entſchloſſen, unſern ge⸗ 
weſten Kayſerlichen Principal⸗Commiſſarium bey 
der allgemeinen Reichs-⸗Verſammlung zu Regen⸗ 
fourg, den Hochgebohrnen Joſeph Wilhelm Ernſt, 
Gefuͤrſteten Randgrafen zu Furftenberg, Grafen zu 
| ——— und Wertenberg, Landgrafen zu 
aar, Herrn zu Hauſſen im Kitzinger Thal, unfern “ 
wuͤrcklichen Kayſerl. geheimden Rath, lieben Dheim 
und Fuͤrſten, auf fein uns Anfuchen und Ber 
gehren, feined bishero ruͤhmlich geführten Amts in 
Kayferlichen Gnaden mildreicheft zu entlaffen; Und 
nun erforderlich feyn will, deffen Stelle mittelft eis 
nes andern Kayſerl. Principal⸗Commiſſatii anwie⸗ 
derum ſorgſam zu erfeken; Als haben Wir hierzu 
den Hochgebohrnen Alexander Ferdinand, Fuͤtſten 
zu Thurn und Taxis, Grafen zu Valſaſina, Herrn 
deren Hetrſchafften Dimmingen, Marck Tiſchingen, 
und Trugenhofen, Unſern wuͤrcklichen Kayſerl. ge⸗ 
heimen Rath, Erb⸗General⸗Poſtmeiſtern im Reich 
und Niederlanden, auch lieben Ohemm und Sürften, 
ſowohl von wegen deffen vornehmen Geſchlechts, 
und in Iöhficher Verwaltung des aufhabenden Ges 
neral⸗Erb⸗Poſt⸗Amts, bisherd bezeigter ausnehmen⸗ 
der Sorgfalt, als auch ſonderlich in Anfehumg des 
Uns befannten ruͤhmlichen Teutſch-Pattiotiſchen 
Eifers, Treu und Liebe fürdas werthefle Vaterland, 
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wie nicht weniger, in Reichs⸗und Weltgeſchaͤfften 
erworbener ſtattlicher Erfahrenheit und Wiſſen⸗ 
ſchafft, und deſſenthalben zu feiner Liebden ſetzen⸗ 
den guädigften Vertraueus, ausgeſehen, und Ihme 
aufgetragen, ſich ohne Verzug nacher Regenſpurg 
zu erheben, und bey daſiger Reichs-Verſammlung, 
ermeidtes Kayſerliches Peincipal⸗Commiſſar at⸗ Amt 
von unſertwegen zu verwalten und fortzufuͤhren, 
mithin all dasjenige befördern & belffen, was zw 
unfern und des Heil. Reichs Dienjten, Aufnahm 
und Beften twird gedeylich ſeyn fönnen. Zu dieſem 
Ende haben Wir Seine Liebden nebſt unferm offente 
lichen Kayferlichen Gewalts;Brief, mit diefer unfes 
rer Kanferlichen Beglaubigung an Euch insgefanst 
verfehin, und begehren ſolchemnach guabigft, Ihr 
woüet denſelben, ais Unſern Kayſerl. Gevollmaͤch⸗ 
tigten Principal⸗ Commiſſarium and Repraͤſentanten 
orſamlich anſehen, erkennen, ehren und achten, 

m in gegentoärtigen und kuͤnftigen Reichs⸗Ta 

achen, ale Uns felbiten, vollflommen Glau 
Henmeffen, und gegen Seine Liebden Euch in allen 
vorfallenden Geſchaͤfften, und in denen, aus Un⸗ 
ferm Tapferlichen Befehl, in Unferm Namen Euch 
eröfnenden Sachen, dem Herfommen gemäß, alfo 
willfährig, förderlich und gewürig erzeigen, wie es 
- yon Uns, dem allgemeinen Vaterland Teuticher 
Ration und der werthen Chriftenheit zum beiten 
PER auch zu eines jeden gefreuen Churfuͤr⸗ 
achten und Stande des Reichs felbft eige⸗ 
ner Woplfarth und Sicherheit * und unſere 
Kayſerliche guädigfte Zuverficht zu Euch dießfals 
ins geſami, und einem jeden insbeſondere vollſtaͤn⸗ 
dig geſtellet ift. 
Mir ſeynd ſolches vorderift gegen Euere Prince 
nr Schi dann auch gegen Euch reſpective 
etter-Dheimsgnädiglih und gnadigſt zu 


‚erkennen geneigt, und verbleiben Euch ſamt und 

fonders mit Kanfirlihen Gnaden wohl und gewo⸗ 

gen. Geben ju Wien, er fünf und wamigſten 
h 2 








— 
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Januarii, Anno — — hundert acht und vier⸗ 

‚319, Unſers Ne 

ERANZ 
Ve H. Be Colloredo. 
Ad Mandatum Sacre Cef. 

Majefl. proprium. 
"Andreas Mobhr-. 


&, 2. Die bey der Sachſen⸗Weywar / und 


Eiſenachiſchen Vormundſchaffts / und ee 


Adminiftrations-Sacye intecellirte Fuͤrſtl 
fe, finden noch immer Gelegenheit, ihre Delw 
deria hierinnenfalld ad Comitia ju bringen. 
Des Hrn. Derjoge zu Sachen Meinungen 
rchl. geben der Reiche: Verſammlung 
laut Lit, A, nicht nur Dero Befrembden über 
die Sachfen-Coburgl. Ausftreuungen , als ob 
Sie zu Führung diefer Vormundſchafft⸗ und 
Sandes» Adminiftration inhabil wären, juers 


kennen, mit angehängter Proteftation gegen 


öthane von des Herrn Herzogs zu Sach⸗ 
chen » Saalfeld Durchl. afedtırende Vor⸗ 
mundfchaffts und LandessAdwiniftration, ſon⸗ 
bern befarroehren fich auch in einem weitern 
Schreiben Lit. B. über Das Sachſen Gothai⸗ 
und Saalfeldifche Verfahren in Diefer —— 
beſonders aber gegen — etroa fü 

Admillion zu den auf denen Sachfene 
Weymar⸗und Eifenachifchen Landen hafftens 


Den ger Boris 


Da hingegen des Hn Herzogs zu Sach⸗ 
fen Saalfeld Durst. befage kit, C. Ders 
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Dancknehmigkeit, über Die bey der Reichs⸗ 
Verſammlung genommene billige Reflexion 
auf die von höchft Derofelben eingelegte Pro- 
teftation gegen die anmaßliche Sachſen⸗Go⸗ 
thaifche Bevollmaͤchtigung zu den Sachſen⸗ 
Weymar⸗ und Eifenachifhen Reichs⸗ Votis 
aͤuſſerten, mit dem Erſuchen die in dem bey⸗ 
gelegten Pro Memoria, | 
" vid, Staats⸗Cantzley, T.95.p. . 
aufs deuilichſte vorgeſtellte Unſtätthafftigkeit 
dieſer gegenſeitigen vermeintlichen Gruͤnden 
und dagegen Dero auffer allem Widerſprtuch ges 
ſetzte rechtliche Befugnuß, in behoͤrige Conli- 
deration zu ziehen, und die gegenſeitige Ein⸗ 
würffe gänglich von fich abzuteifen. Dieſe 
Streit⸗Sache ift nunmehro durch eine Kayferl. 
Provifional-erordnung entfcheiden ‚ wie fols 
ches Das diesfalls unterm 3. Mart. ausgefals 
Ime Reichs⸗Rofraths⸗Conclulum 
vid. infra Cap, V. 
mit mehrerem toeifet. 


ie 4. 


Didtatum Ratisbonz, die 5fen 
' Mattii, 1748. 
Per Moguntinum. 
Bon Gottes Gnaden, Anton Ulrich 
Herzog zu Sachen x... | 
Re müßten mit vieler Befremdung erfahren, daB 
Unfer Vetter ber. Herzog Franz Jofias zu Sach⸗ 
fen: Saalfeld, ſich unterfangen, Die Bormundfchafft 
Kber den minorennen N Erb⸗Prinzen zu Sach⸗ 
| 3 | 
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ſen⸗Weymar und Eiſenach Ebd. nicht nur zu ambi 


ren, fondern auch weiln derfelbe erfennet, daß Er 


ztate Junior als wir feyn, Ihme Fein Jus agendi zu 
fiehe, und allein Uns vorzüglich nach denen Rech⸗ 
fen und des Fuͤrſtlich⸗Saͤchſiſchen Haufe Erneftis 
nifcher Linie Verfaffung, eritgedachte Vormund⸗ 
ſchafft comperiret, dahero derfelbe um die Abficht zu 
erreichen, fich ſoweit vergeffen, daß Er Ung als 
inhabil die Wormundfchafft uber den minderjähris 
. gen Herrn Erb⸗Prinzen zu führen, und deffen Reichs⸗ 
Lande zu adminiftriren, gleichtwie überall, alfo auch 
Anfonderheit bey E. Hochanfehnlichen Reichs; Vers 
ſamlung declariret habe.  . u | 
Ob wir nun wohl zu der Herren und Derſelben 
bekannten Gemüth8-Billigfeit, das vefte Vertrauen 
‚hegen,biefelbe werben weder des beſagten Herzogs Art, 
womit Er ſich Uns vorzudringen gemeynet iſt, noch 
was Er zu unſerer Beſchimpff⸗ und Verunglimpffung 
ausſtreuet, auch an und vorbringen laͤſt, ſo wenig 
billigen, als daran einen Gefallen tragen: So 
koͤnnen wir doch keinen Umgang nehmen, die Her⸗ 
ren und Dieſelbe hierdurch zu erſuchen, Dero 
hoͤchſt⸗ und hohen Principalen und Committenten ohn⸗ 
—— einzuberichten, daß wir Gott ſey Danck, 
Uns bey guter Geſundheit und ohne eiteln Ruhm 
ſolchen Gemuͤths⸗Kraͤfften befinden, daß Wir wohl 
im Stand ſind, die allein Uns competirende Vor⸗ 
mundſchafft uͤber Unſern minorennen Vettern, des 
Hu. Erb⸗Prinzens zu Weymar und Eiſenach Ebd. zu 
fuͤhren und deſſen Reichs-Lande zu Ihro Kayſerl. 
Majeſt. und des Heil. Roͤm. Reichs Ehren und 
Dienſt zu adminiſtriren, wir auch uͤberall dahin 
trachten wolten, Unſere aufrichtige Reichs⸗patrioti- 
ſche Geſinnung zu realiſiren, nun und nimmermehr 
aber, Uns durch den Herzog Franz Joſias, von dieſer 
Vormundſchafft und Landes-Adminiſtration verdrin⸗ 
gen — vielmehr allen demjenigen, mag derſelbe 
gu auferer Verfleinerzund-Benachtheiligung debiti- 
vet hat, behoͤrig begegnen, und daruͤber foͤrderſamſt 
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die gebührende Satrisfaton verlangen mürden. 
Wie Wir dann hugleich hierdurch mit Beziehung 
auf unfere bereits unterm ten hujus an die Herren 
und Diefelbe erlaffenen Vorjtellung, gegen die von 
dem ermelten Herzog, premature und wiedercechtl. 
affedtirte WBormundfchafft, folenniter proteftiret, we⸗ 
niger nicht aber, auch wegen beifen, was derfelbe 
injuriofe von Ung ausgegeben, Uns quzvis Compe- 
ventia referviret haben. Wir merden dagegen je 
derzeit denen Herren und Denenfelben mit guͤnſti 
gen, geneigten und gnädigen Willen wohl beygethan 
verbleiben. Datum, Sranffurt am Mayn, den 4 
Febr, 1748: 
/ Derer Yerren und Dererfelben 
Freundwilliger und ganz wohl 
affetionirter 


Antonllrich, 5.3. S- 


Lit, B, 1 Bill) 


Diästum Ratisbone, die stenMartii, 
174.8 
Per Mogunsinum. 


Bon Gottes Gnaden, Anton ilrich, ll 
Herzog zu Saufen etc. %. El | 


gr Hercen und Denenfelben fönnen wir hier” 
mit. fernerweit anzuzeigen, feinen Umgang | 
nehmen, wird auch allſchon aus unſerm etlafjenen 
Schreiben vom zoten Jan. vorläuffig befannt ſeyn, 1 
was geitalten nach göttlich weiſeſtem Kathfchluß, \ 
der weyland Durcslaudtigfte Fuͤrſt, Herr Ernit 
Yuguft, g zu Sachfen, Jülich, Eleve und | | 
Berg, auch Engern-und Weltphalen zc. ıc. tor. Tit. || 
der weyland Kömifchen Kayferl. Majeft. Comman- || 
dirender General der Cavallerie und Obriſter über 
En zu Roß und Fuß, unfer im eben | 
dlic) geliehter Hert Vetter, am ıgten des vo⸗ ‚cifter übel 
z4 fer im Lebıdol 
ıgten des wu Bd m) 
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rigen Monaths Januarii, durch einen unvermuthe⸗ 
ten Todt, aus diefer Zeitlichkeit gefordert worden. 
Nun haben wir zwar, als ältejter und nähefter 
Agnat, des von pre Liebden binterlaffenen einigen 
Prinzens, fo bald nach des Wenmarifchen geheis 
men Raths⸗Collegü Pflichtfehuldigft erftatteten No- 
tification, zu Antrettung der Ober + Bormundfchafft 
‚ über nur gedachten Heren Erb⸗Prinzens Ernft 
Auguft Conſtantins Liebden und die demfelben ans 
gefallene Land und Leute, uns verbunden gefehen, 
auch hierbey um fü weniger einige Hindernüffe ung 
sorftellen können, jemehr unfere als älteften und 
naͤheſten Vetters Tutela legitima, in den allgemeinen 
ſowohl, als befondern Sacjifgen Rechten, un: 
ſers Surftlichen gefambt Haufes Verfaffungen, Re- 
ceſſibus & Pactis Domus, unftrittigen Herfommen 
und — Obſervanz, unwiederſprechlich ge⸗ 
gruͤndet i 

—— — haben wir mit groſſer Befremdung 
wahrnehmen muͤſſen, daß eines theils unſers Herrn 
Vetters zu Sachſen⸗Gotha Liebden, eine abermahli⸗ 
e Prob der gegen Uns hegenden widrigen Ger 
innung zu erkennen gegeben, indem Selbe fogleich 
nach fundbargemordenen obigem Todesfall, Dero | 
Abgeordnete nach Weymar und Eifenach abgefchis 
cktet, Diener und Untertanen durch allerhand Sin- 
cerationes auf die Seite ziehen, gedrucktezauf eine 
ambirte Bormundfchafft gerichtete Patenta, fheils ans 
ſchlagen, theils verfenden und austheilen laſſen, 
ſich hierauf Selbft nah Weymar begeben, einer 
Verpflichtung der Sachfen :Weymarifchen hohen 
und ntedern Civil-und Militar-Bedienten, auch des 
auf die  eingebildefe Vormundſchafft gerichteten 
Kirchen-Gebets ſich ermächtiget, hiernechſt die 
Wachten und Thore aller Orten ſtarck beſetzet, ja, fo 
gar unſern nach Weymar und Eiſenach zur Ober⸗ 
Vormundſchafftlichen Poflefs-Ergreiffzund ſonſtiger 
Beranftaltung abgeordneten Raͤthen und Bedien⸗ 
‚ ten, durch heimliche Emiſſarios und aufgeſtelte 
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Ausfpäher verfperren laffen, mithin deutlich genug 
zu Tage geleget, daß Sie in dem vitiofen Befik, 
oder vielmehr ungerechten Ufurpationen, einer init 
gar feinem Tiralo verfehenen, fondern von dem gez 
zingften Rechts⸗Schein entblößten, vormundfehafft 
lichen Adminiftrationen fich einzufchleichen und auf 
ene eigenmaͤchtig⸗gewaltthaͤtige Weiß einzubringen 
den veſten Vorſatz gefaffet, andern Theil haben 
wir nicht minder mit eben fo vieler Bewunderung 
erfahren müffen, daß unferd Herrn Vetters zu 
Sachſen⸗Saalfeld Liebden, folcher Tutel ſich gleich⸗ 
falls zu unterziehen gedencken, und in einem an 
dermahlig verfamleten Reichs⸗Tag, ſowohl ſub 26. 
Januarii, ald auch an den loͤblich Fraͤnckiſchen 
EreyßsConvent, erlaffenen Schreiben, de Dato 26ten 
und Dictato zoten ejusdem vorgegeben, alg ob bie 
Uns dieferhalb im Weg ſtehende Hindernuffe of 
fentlich vor jedermans Augen ftiinden. 

Nachdeme wir nun jenes Sachſen-Gothaiſche 
eigenthätige Beginnen und nullo Jure erlaubte Zu: 
dringlichteiten auf alle nur erfinnliche Weiß und 
Durch Gott und Recht verliebene Mittel abzutceiz 
ben ſuchen, auch die mit voller Zuverficht bereits 
gebetene Alterhöchfte Kanferlihe Obriftrichterliche 
Hülffe, naͤchſtens zu erlangen nicht verabfäumen 
werden, diefes das Sachſen⸗Saalfeldiſche Vorgeben 
aber, auf durchgehends falſchen prefuppofitis berus 

£, und die fo dreuft gerühmte Hindernuͤſſe eigentz 

ich wicht haben angezeiget werden können; Alß moͤ⸗ 
gen wir feinen Aufiaud nehmen, denen Herren und 
Denenfelben diefen Vorgang und Belchaffenheit der 
Sachen vorläufig erfennen zugeben, und wider 
alle nicht nur von Sachſen⸗Gotha, tanquam Juniori 
& gradu remotiori Agnato, ſondern auch von Sach⸗ 
fenSaalfeld, als ebenfalld jüngern Agnaten, wider 
alle Mechte und Herkommen, via Facti attentirte 
vormtundfchafftliche Unternehmungen befonders ber 
etwa. zu fuchenden Admillion , zu denen auf ber 
— Eiſenachiſchen Landen haff⸗ 
5 





—————————— 
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tenden Reichs⸗Votis aufs feyerlichfte, wie hiermit 
geſchiehet, nochmahls zu protelliren. * 
Wir hegen auch zu derer Herren und Dererfels 
ben genüglich bekannten Eifer und vor die Beruhis 
gung der Reichs⸗Lande tragenden rühmlichen Sorge 
falf, das veſte und gnädige Zutrauen diefelbe wer⸗ 
ben bey Dero hoben Herren Principalen, Obern 
nnd Committenten, hiervon suförberft ben gesiemens 
den Bericht erflatten und dahin —— damit 
die von Sachſen⸗Gotha intendirte Ungebühr ſowohl, 
als auch die von Sachſen⸗ Saalfeldifcher Seiten 
unfernommene —— Unſerer Fuͤrſtlichen 
Perfohn und Kraͤnckung unferer ohntviederfprechs 
lichen Befugnüffe, feinen Eingang finden, am tes 
nigiten ‚einsoder den andern ur Legitimation 
auf die Sachſen⸗Weymar⸗und Eifenachuiche Reichs⸗ 
Vota ↄdmittiret, vielmehr das Uns darunter zu ge⸗ 
gedachte hoͤchſt bedenckliche, auf den Umſturtz Unſerer 
fürftlihen Hauß /Verfaſſungen abzweckende Præju- 
. diz, forgfältig vermieden werden möge. ie 
Wir verfprechen Ung von denen Herren und Des 
nenjelben deſſen gewiß und verbleiben uͤbrigens Ih⸗ 
nen mie günftigenzgeneigtzund guädigen Willen 
wohl beyget han. * 
Datum, Frankfurt am Mayn, den ten Februarii, 
1743. i 
. „ Derer'gerren und Dererfelben. ; 
eundtoilliger, auch wohl gank 
5 affectionirfer 


Anton Ulrich er 
vᷣerzog zu Sacfen 


i ie 5 
Diliatum Ratisbonz, die 13 Martii, 
748 
Per Mogunsnum. . 
Don Bortes Gnaden, Franz Tofise, Zer⸗ 
308 zu Sachſen ꝛtc. 


. 
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DE die Herrn und Diefelbe, auf bie bey einer 
Hocanfehnlichen Reihe + Berfamblung, von 
Uns tiber des Herzogs zu Sachſen⸗Gotha Fiebd. als 
zubringlichen Vormunds über des Herrn Erb⸗Prin⸗ 
jens zu Sachfens Weymar und Eiſenach £bb. ans 
mafliche Bevollmächtigung ber Sachſen⸗ mars 
und Eıfenachifchen Reichs⸗ Votorum eingelegtesund 
ad Dictaruram publicam gefommene Proteftatien bil 
fige Reflexion genommen haben , erfennen wit mit 
gar beſouderm Dand. 

Mont aber Sachfens Gothaifcher Seits, biefe 
Unfere Proteftarion zu elidiren gefüchet werden wol⸗ 
len, daß iſt and einem von dein Fürftl. Sachfens 
Sothaiſchen geheimen Rath und Comitial-Gefanbten, 
von Geismar , und dem getvefenen Fürftl. Sachſen⸗ 
MWeymar s und Eifenachif. geh. Rath und Comitial- 
Gefandten, von Deringen,, diftribuirten Pro Memo- 
ria d. d. ızma prioris Mh, zu erfehen gerefen. 
ee Wir nun für dienlich befunden, bie Uns 
ftatthafftigheit derer in nur gebachtem Pro.Memoria 
enthaltenen vermeintl inde, durch anliegens 
des Pro Niemoria aufs deutlichite vorftellen und die 
zechtliche Befugnüß unferer vermiüßigten Proteftation 
auffer allen Zweifel und Wiederſpruch fein zu laffen : 
Alß erfuchen die Herren und Diefelbeu Wir hierdurch 
andermweit, hierauf ebenfall® behörige Reflexion zu 
nehmen und die gegenfeitignichtige Eintvürfe ganze 
lichen von fich abzumeifen , welche der Gerecht- und 
—— gemaͤße Willfährigkeit, Wir jederzeit in 
dandbahrem Andenden behalten werden; immaffen 
denen Herren und Denenfelben toir ohnehin mit 
freundl. und günftig> und gnädigen Willen wohl bey⸗ 
gethan verbleiben. Darum, Coburg zut Ehrenburg, 
den 2.Martü, 1748. un 

¶ Derer verren und Ihrer | 
Zreundwilliger und ganz wohl 
aftectionirter 


F Kanz Jolias, H. 44 ©: 
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$.3. So viele: Bewegung die befannte: 
Sranffurter Kirchen » Streit» Sache. bißhe⸗ 
ro in Comitiis peranlaffet ‚ und fo nahe felbe 
auch der Comitialn Erörterung gemwefen : fo 
unverhofft war hingegen diejenige Nachricht, 
welche der Sranffurtifihe Syndicus und Abges 
fandter Lucius, den beyden Diredtoriis Derer 
hohen Reichs⸗ Collegiorum, auf die ihme uns 
term 11. huj. gefchehene Eröffnung: welcher⸗ 
geſtalten die Sefandtfcehafftenerfagter Collegio- 
rum in bemercfter Sache inggefamt inf'ruret 
wären, und ihre Vota nach füthanen Inftru- 
&ionen ad Protocollum zu geben wünfchen, 
mithin, fie Directores, fich nicht länger ent⸗ 
brechen Fönnten, hierzu Gelegenheit zu machen, _ 
hinterbrachte: Wie naͤml. Ihro Kayferl. Majes 
ſtaͤt fich allergnddigft gefallen- laffen , dieſe 
Streit⸗Sache durd) Dero allerhöchfte Interpo- 
ſition zu einer. gütlichen Endfchafft zu befürdern, 


"nd zu folcbem Ende den Hereni Grafen von 


Cobenzel, behufigen Auftrag allermildeft 
gethan, auch diefer Minifter feine Officia hiets 
unter gedeylich anzuwenden fich erklaͤret; Magi- 
ftratas hingegen fothanen Antrag mit allers 
ſchuldigſtem Danck acceptirt hätte; mithin 
er Lucius , bey fo bewandten Umftänden hoffe 
te :. Man werbeab Seiten eines Hochlöblichen 
Meiche » Conyentg dieſer Sache, und deffen 
Propofitioanoch einigen Anftand gönnen. Wel⸗ 
ches ihm denn Alich ohnbedencklich bewilliget 
wurde. u 

54. Die fo geraume, Zeit ſchon in Comitiis 


Yy 
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pendente Salmifche Recurs-Sache ift auf bes 
fchehene Anzeige, eines biß auf: beyderfeitiger 
Frincipalen Ratiſication getroffenen Verglei⸗ 
"ches , vermoͤge deſſen die Vickelshauſiſche 
Erbs⸗ Intereflenen zu ihrer völligen Abfindung 
70000 fl. in 7. Jaͤhrigen Terounen erhalten fols 
len, aus der Kath » Anfage, Ausweiß Lit.A. 
vorgelefen worden: Ä 


Li. A. 


ers Vormittag um g. Uhr , zu bem unterm 
ı7ben Jan. 1745. per Didtaturam publicam bes 
fannt zgemachten Kayferl. anderweiten Commiſſion⸗- 
Decret, puncto Securitatispublicz. Ferner, zu den 
ben ıgden und 19den Octobr. 1746. d ctitten, die re. 
ſective Viſitation und Suftentation bed Kayſerlichen 
und Reich; Sammer + Gericht8 , die perperuirliche 
Wahl z Capitulation, und das Muͤnz⸗-Weſen im 
Reich betreffenden Kayferl. Commiffions - Decreten; 
auch wegen des Fürftlich Anhalt-Köthifchen Recurs, 
de dictatis den 2oten May, 1744. und 8. Junii, 1746. 
Su dem unterm ıten Decembr. 1746. didirten 
Ehurs Pfalsifchen Geſandſchaffts ⸗Memoriale, den 
Vertrag und Kauffs Contra der Herrfchafft Zins 
genberg betreffend ; und dem Herzogl. Sachfens 
Meiningifchen Schreiben,de ditoden ir. Mer; 1747. 
Dann, denen Herzoglich-Gothaiſchen Schreiben, de 
dictatis den 21. Juli und 3. Aug. a. p. Zu demden 28. 
Februarii 1747. diairten Fuͤrſtl. Luͤttichiſchen Ger 
fandfchafft8 s Memorial; So fort wegen Befekung 
derer Reichs +Generalitat8 + Stellenz Ingleichen 
dann, twegen ber, von dem Magiltrat zu Srai:ffurch 
durch daß, unter Dem ten Jan. 1745. didtirfe Me. 
nforial, anhero gebrachten Recurs, und dein Vemo«- 
til der Depuzicten der Reformirten Frankfurther 
Burgerfchafft, de dit. den 31. Jan.a.c.zuNath, _- 
(Regensburg, den 7..viaxti, 1748.) 
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8.5. Der Chur⸗Braunſchweigiſche Geſandte, 
Herr von Hugo, hat in einem P.M. Lit,A, bey - 
dem Corpore Evang. beſchwehrend angezeiget: 
Wasmaſſen esim Stifft Oßnabruͤck dahin ge⸗ 


kommen, daß man die unmündigen Kinder, 


verftorbener Soangelifcher Eltern, zum Theil wi⸗ 
der ihren Willen,den Cathol. Glauben anzunehs 


men nöthige, und die denen Evangel. zu flats 
ten Fommende Verträge auffer Arıgen ſetze, nicht 
weniger die «hierüber entflehende Gravamina in 


ordentlichen Procefs zu wickeln, auch diefe fo 
lange aufzuhalten fuche , biß die Kinder die _ 
annos Difcretionis, fomit der Streit, wenn 
felbe fich erklären , in der Religion, worinn 
fie ergogen worden, zu verbleiben, die Endſchafft 
erlangets mit dem Beyſatz, wie Se. Groß⸗ 
Brittanniſche Majeft. welchean Erhaltung des 
Evangel. Glaubens im Stifft Oßnabruͤck, be⸗ 
ſondern Theil zu nehmen dringende Urſach haͤt⸗ 


‚ten, zu ihren Evangel. Mit⸗Staͤnden das zuver⸗ 


fichtliche Vertrauen hegten, daß felbesu for 
thaner Beſchwehrden Abftellung ales möglis 


che gerne beytragen: werden. 


Lie A, 
Diäernm Ratisbonae, die 23. Marti, - 
Ä 1748 | 
Per Chur⸗Sachſen · 


Pro Memoria. 
find die Catholiſche und Evangeliſche Reichs⸗ 
Stände datinnen einig, daß ein Vater ſeine 


+ 
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Ririder im einer der drey recipitfen Neligionen nach 
Gefallen erziehen mag, mann er ſich folches Rechts 
durch befondere Verträge nicht begeben hat, daß auch 
nad) deffen Todt die Unterweifung der hinterbliebe⸗ 


nen unmändigen Kinder feinem Willen gemäß , ges 


Kochen müffe , und feine Mutter folches behindern 
nne. 

Als deswegen anno 1726. die Hoch⸗Fuͤrſil. Salz 
Burgifche Gefandfchafft,dag Corpus.Evangelicorum ers 
furchte :Seine Omeia bey der Stadt Regenfpurg dahin 
u verwenden, daß man dem Catholiſchen Hannf 
SSrügger, bie mit. einer Evangelifchen Fran erzeugte, 
im Regenfpurgifhen Wayſen⸗ Hauß befindliche 3» 
Kinder ausliefern mögte, ift folches foferne gefcher 
ben, daß bie jüngfte Tochter von 11. und ber Sohn 
von Y. Jahren, dem Vater verabfolget, bie ältefie 
16.jährige Tochter aber, zurück behalten worden, weil 
fie die annos Discretionis bereits erreicher hatten, und 
ſich weigerte, den Catholiſchen Glauben anzu⸗ 
nehmen. 


In dem Reichs⸗ kuͤndigen Aufſee ſiiſchen Fall, hat 
auch der Kayſerl. Reichs⸗Hoff⸗ Rath Anno 1728. 
erfannt:„. Daß zuforderſt die Einſicht des väterlichen 
„ Teftaments und etwa errichteter Pactoram dotalium 
„ angeftellt, und was dacına zur Entfcheibung fos 
„ tbaner Irrumgen dienlich fich finde, pro Norma 
“ feing in acht genommen, darneben aber vor als 
» ingen das Abfehen, in der Unterfuchung 
„ darauf, in welcher Religion der verjtorbene Bar 
ter im feiner Lebens + Zeit den unmindigen Sohn 
„ aufersieben und unterweifen Jaffen, gerichtet wer⸗ 
» ben doll, | . 


Die ſelbſtredende Billigkeit und der klare Buchſtabe 
des Weftphälifchen Friedens : Schluffes erfordert: 
Daß Catholiſche Dbrigfeiten Denen Evangelifchen 
Batern, eben diejenige Befugnüß über ihre Kinder 

wvwelche denen Catholiſchen Vätern eınitw 






oc Kınd 
‚atern emjdm? 


— — — — 


—— — — — — — 
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— ſie von den Evangeliſchen Obrigkeiten be⸗ 
gehren. 
Es fehlet aber fo viel, daß ſolches im Stifft DRS 
nabruͤck geſchiehet, daf man vielmehr die umuuͤndi⸗ 
gen Kinder verjtorbener Evangel. Väter, zum Theil 
wiber ihren Willen, den Gatholifchen Glauben anzu⸗ 
nehmen, genöthiget und die denen Evangelifcher 
zu * kommende Vertraͤge gaͤnzlich aus den Aus 
gen ſezet. 
1.)Der von Droſt, ein Catholiſcher von Adel hat naͤm⸗ 
lich Fuͤnff unmuͤndige Kinder feines verſtorbenen Eos 
angeliſchen Eigenbehoͤrigen, des ſogenannten Hacken⸗ 
Kötherd hinweggenommen, und in bag Catholiſche 
Wayſen⸗Hauß zu St. Johann gethan, woraus ſich 
war bie beeden Altefte, mit der Flucht falviret,bie drey 
ea: aber dafelbft annoch, in der Catholifchen Res 
igion erzogen werden, obwohl die Evangelifche Anz 
verwandte ihreEducation zu übernehmen fich erbothen. 

Nicht nur von der Oßnabruͤckiſch⸗Eoangeliſchen 
Ritterfchafft und dem Confihtorio , fondern auch von 
denen Königl. und Chur s Braunfchiweigifchen ges - 
heinbden Räthen,iftdarwider,fowohl der Regierung 
des Stiffts Oßnabruͤck, als ſelbſt Seiner Churfuͤrſti 
Durchl. zu Cölln Vorſtellung gefchehen, folches alles 
aber ohne die mindeſte Wuͤrckung geblieben. 

2.) Will die Wittwe Kramers, Catholiſcher Reli⸗ 
gion zu Quackenbruͤck wohnhafft, die mit ihrem Ev⸗ 
angeliſchen verſtorbenen Ehemann erzielte drey 
Söhne wider den ausdruͤcklichen Buchſtaben die Ehe⸗ 
Pacten, in ber Catholiſchen Religion erziehen: maſe 
fen fieden ältejten, als einen Knaben von 13. Jahren 
in das Jeſuiter⸗ Collegium nach Oßnabruͤck geſchicket 
bat, die beede jüngere aber, refpediive feit dem gten 
und gran ale in der Catholiſchen Schulzu Oßna⸗ 
brüd, unterweiſen läffet. Wie auch der Altejie fich 
aus der Jefuiters Schul, zufeinen Evangelifchen Ans 
- verwandten begeben, ıjt diefen anbefohlen, ıhm der 
Mutter auszuliefern,, und dem Conliltorio A. & 
anf deſſen hierüber angebrachte Beſchwehrden von 

Ze benen 
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denen Dfnabrücifchen geheimden Raͤthen zur Ant⸗ 
Wort ertheilet, wie in Capitulatione perpetua Art. III, 
verordnet ſeye, daß denen Unterthanen beeder Reli⸗ 


gionen freh ftehe, Cathoufche oder der A.C; Schus 


len zu befuchen, und ihre Kinder bey denen Eathos 


lifchen oder Ad C. Verwandten gottfeelig inftruireit | 


laſſen. 
3.) Verſtattet man dem Catholiſchen Schneider 
Sonnemann, zu Oßnabruͤck, feine von feiner Evans 
 gelifchen Frau gebohrne Töchter, Catholiſch zu erziea 


ben , ohneachtet Er ihrer Mutter die Verheiſſung ge⸗ 


than, Sie biß in ı4te Jahr zur Evangelifchen 
Schule zu fenden, als | * J 
4) eines Graͤflich⸗ Baariſchen Evangeliſch⸗Eies 
genbehoͤrigen hinterlaſſene Catholiſche Wittwe ſich 
zum andernmahl verheyrathet, hat der 2te Mann 


arts, laut Eigenthums⸗Protocolli, de 1741. vers 


fprochen: Den Sohn erfterer Ehe in der Evangelif 
Religion zu erjiehen und widrigenfall® dem Ges 
richts⸗Herrn erlaubet, foldyes auf ded Baarts Ko⸗ 
* zu thun, dem ohngeachtet aber die Catholiſche 

dutter den Knaben in die Catholiſche Schule ges 
fandt, auch dem Baarifchen Nenthmeifter Meyer, 


unter Augen gefager: Daß fie damit fortfahren wols 


le ; wie nun darauf diefer mit des Stieffvaters Ge⸗ 
nehnshaltung,den Knabenzu Baarenau behalten, iſt 
ihm von dem Oßnabruͤckiſchen geheimden Raͤthen, un⸗ 
term 15. April 1746. bey, 100. Gold⸗Gulden Strafs 


fe befohlen worden, felbigen der Mutter heraus zu gen - 
ben , und wegen der pretendirten Abgab aber, üra 


thel und Rechtzu erwarten, auch fogar die durch die 
erhobene Klage verurſachte Koften zu erſetzen. 
* Man fircht foichergeftalt bie Beſchwehrden der Ev⸗ 
angeliſchen in ordentliche Proceſſe zu verwickehn, und 
dieſe fo fang aufzuhalten, biß die Kinder ad annos 


Discrerionis formen, fodann dee Streit ein 


. Ende hat, wann ſelbige ſich erflähren, in der Re⸗ 


ligion bleiben zu wollen, worum fie verzogen 


* 


— 
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Se. Königl. Majeftät von Groß⸗Brittanien haben 
durch DeroAbgefandtenam Ehur- Coͤllniſchen Hoff, 
den geheimden Kriegs : Rath von Schweigelt, wis 
der ſolches Verfahren, Sr. Ehurfürftl. Durchlaucht 
u Coͤlln, die nachdruͤcklchſte fhrifft + und mündliche 
orftellungen thun laſſen. i 
+ EB ift aber dadurch Feine Remedur befchaffet, noch 
barzu die mindeſte Hoffnung gemachet, daher nichts 
übrig bleibet , al daß vom Corpore Evangelicorum, 
Basjenige vorgelehret werde, was zu Bepbehaltung 
des fo theuer erworbenen Juris aequalis mitdenen Ca⸗ 
tholiſchẽn Reihe; Ständen, nöthig iſt. 

Dieſe finden ſich hoffentlich überzeuget, wie fehe 
beeden Theilen daran gelegen, daß man die wegen 
Erziehung unmuͤndiger Kinder bißher von Cathol. 
und Evangelifchen für richtig erkaunte Principia bey⸗ 
behalte 5; Solched muß auch im Stifft Oßnabruͤck 

efchehen, 'maffen, mann ‚die Capitulatio perperua 

dem Pandfaffen, Burger und Unterthanen erlauz 

et, beyder Cathol. oder A, CT. Vertvandten , ihre 
Kinder gottfeelig inftruren zu laſſen, diefelbe vors 
ausſetzet, daß befagte Yandfaffen, Bürger und Uns 
terthanen , Krafft väterlicher Gewalt, oder bee 
vorhandenen Verträge, ihre Kinder in einer oder dee 
andern Religion zu erziehet, befugt find, welche 
Gewalt aber keiner Muͤtter noch dem Water zuſtehet, 
Baferne er filh deren durch einen Vertrag begeben 


Sowohl das gemeine Beſte des Evangel. Wer 
ſens, als der beſondere Theii, welchen Sr. Koͤnigl. 
Majeſtaͤt von Groß⸗Brittannien an der Erhaltung 
des Evangel. Glaubens im Stifft Oßnabruͤck zu neh⸗ 
men, groffe Urſache haben, veranlaſſet Dieſelbe, 
dieſe Beſchwehrden an Dero Evangel. Herren Mit⸗ 
Staͤnde zu btingen, nicht zweifflend, daß ſelbige 
zu derſelben Abſtellung alles moͤgliche gerne beytre⸗ 
gen werden. 

Ich aber, empfehle die Sache zu foͤrderſamſtet Her 


| f . tt. J = 
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wühriger Entfchlieffung und’ mich Au beharrlicher 
— beſtens. Regensburg, ben 12ten Febe 
| Ludolph Dietrich von Hugo 


8.6. In einem von dem Freyherrn von Ro⸗ 
tenhan, ad Corpus Evangelicorum erlaſſenen 
Schreiben, Lit. A. wird fich tiber die von dem 
Hochſtifft Würkburg und deffen Amt Eltmann 
wider das in daſiger Schloß; Kirche herge⸗ 
brachte Ev. Religions ⸗Exercitium veruͤbte 
Turbationes und fonften erleidenden Religions⸗ 
Bedruck, gar höchlich beſchwehret, und gebets 
ten: Nicht nur bey Kayſerl. Majeſtaͤt wegen 
baldiger Abſtellung ſothaner denen Reichs⸗ 
Grund, Geſetzen widriger Excefle gedeylich zu. 
intercediren, ſondern auch ob ſummum in; 
mora periculum inzwiſchen an Ibro Hoch⸗ 
fuͤrſil Gnaden zu Würgburg, ein Dehortaro- 
rium Dieferhalben ergehen zn laffen, Damit we⸗ 
niäften biß zum allergerechteften Kayſerl. Aus⸗ 
fpruche der fo viele Jahre gedauerte öffentliche 
Cultus Religionis Evang. fernerhin ungeſtoͤrt, 
und die Rothenhaniſche Unterthanen denſelben 
auch in Zukunfft, wie bißhero zn befuchen, wie 
nicht weniger auch der Schloß» Prediger ohn⸗ 
angefochten gelaffen werden mögte. s 

Conf. Cap. 1.$.5. Lit. B. Menf, Aug. 
1746. Cap, I, 6.5. Lit, A, Menl, 


Mr — 
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‚Didtanım; Regenſpurg/ den 
+ _ 23tenMartii, 174% 
Pır Chun Sacfen. 
Lit, A. 
Schreiben an Ein Hochpreigliches 
Corpus Evangelicorum ,pon Iu. Freyherrn 
von Rotenhan zu Ebelsbach, die wider das 
in daſiger Schloß⸗ Kirche hergebrache Ev⸗ 
“angelif. Religions, Exercitium, om Hochs 
Stift Würkburg und defien Ambte Elt⸗ 
mann, verübte Turbatienes , oder fonft Das 
- bin einfchlägende Religion » Gravamına bes 
Cum Adjundis A, Z.& Aa -D4, 


Des Zeil. Roͤm. Reiche Evangeliſ. Chut⸗ 
. Sürften, Sürften und Strände zu fürs 
wäbrender Sochloͤbl. Reiche Ver ſamm⸗ 
„lung verordnete Hoch⸗ und vortreffliche 
Serren Aäther Dortfchafter und Bes 
_ fandte, 
Hoch · und Hochwohlgebohrne, auch 
Sodyi£delgebohrne, Geſtrenge 
Veſte und Hochgelahrte, 


Inſonders Hochzuehrende Herren! 


wer Excellenzien, Hoch und Wohlgebohrnen wie 
auch Hoch⸗ EN mit gegenwärtigen - 
Religions-Gravaminibus in behörigen Reipet anzus 
— veranlaffen die Durch das Hochfuͤrſtl. Hochs 
eiffe Wuͤrtzburg, und. deffen angrängendes Kels 
Iren Ambt Elrmann von. Zeit zu Zeit gegen mein 
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Auder Burg-SchloßsKirche zu Cbelsbach in Francken· 
aus benen heilfamen Friedend-Schlüffen wohl s here 
gebrachted und allen Reiche unmittelbaren vom 
Adel comperirended Jus Sacrorum undden dafelbft vom 
undendklichen Zeiten bis auf den heutigen Tag, mohls 
befugt exereirten Cultum Religion's A Con- 
felbonis publicum, ju Schuldeifgefommene verfchiebes 
ne gemwaltfame Turbationes und Beeintraͤchtigungen, 


und darunter vornehmlich der juͤngſthin den 27. Au 
nuperi, many militari beſchehene Einfall uud Stäbe 
rung des quzitionirten öffentlichen Gott i 3 
Site omaffen in facto ex acksgeroi it; auch niemabl4 
widerſprochen worden , daß mein der Augfpurgifchen 
Confefion jugethaner Vorfahrer, Wilhelm von Ros 
thenhan auf Ebelsbach, in Anno 1580. aus = 
nen Köften, u feiner Andacht und Erb⸗Begraͤhm 
in dem mit einer Burgmauer ringsum eingeſchloſſe⸗ 
nen und nebſt dem Caftro felbften, dem Hoch » Sti 
Bamberg zu Lehen rührenden Schloß s Vorhof, eine 
Schloß⸗Kirche erbauet, auch darinnen fofort als ein 


Nobilis immediarus, Krafft des Religions Friedende 
Schluffed, den Cultum Auguftanz Confeflianis an⸗ 


geordnet, und obſchon nach der Hand in Anno 
1613. daß alte Stamms und Ritter⸗Gut Ebelsbach 
ex jure erediti, an die Lindiſche Erben gekommen? 
find Doch folche ebenfalls der Augſpurgiſchen Confef- 
fion er geweſen, und habendannenhero nicht 
‚nur dag Guth Ebeldbach dig ad Annam 1646, bes 
feffen , einfolglih auch den darinnen befundenen 
‚Cultumm Religionis Evangelicz vor⸗ ins und nach dem 
‚Anno decretorio 1624. privative gan ruhi conti- 
nuicet, ohne daß ihnen von der Catholiſ. Wuͤrtzbur⸗ 
ifchen Parochia zu Elimann, (als wohin fonften Die 
cher im x orff wohnende, theild Rotenhas 
nifche , theuls Füchfiiche Untertpanen,, bis auf bie 
privilegirte Burgs Pläge, ald deu fogenannten Ro⸗ 
then s oder Jungfern s Hauf und Schloß Mühlen, 
0 viel dag Zauffen, Copaliren und Begraben ans 
get, eingepfartt geweſen) ber geringite Eiutras 
u 3 





— 


Zohann Gottfried, ebenfalls eingeſtehen muͤſſen: 
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beſchehen waͤre, allermaſſen auch bey denen bishero 
zwiſchen dem Hochfüritlihen Hoch⸗GStifft zu Wuͤrtz⸗ 
burg und der Rotenhaniſchen Vormundſchafft anges 
ſtellt⸗ geweſenen verſchiedenen Conferenzen die Wuͤrtz⸗ 





burgiſchen Herren Deputati nicht im geringſten dar⸗ 


thun woͤgen noch behaupten wollen, daß die Catho⸗ 
ee su Eltmann, in ano normali bey der, 
Schloß ; Kirche einig Jus exercirt habe, vielmehr 


“ felbftenverfchiedentlich eingeftanden haben, daß das 


Tatholiſ. Exercitium allererft von dem Oberſt Peter 
Jacob, in Anno 1654.introduciret worden fey, Conf. 
Conferenz- Protocollum fub Lit.A. de A0.1704. Aller s 
waffen auch in dem Hochfürfil. Refcripto vom 6. . 
Martii 1690. fu Lit.B. der damahlige Herr OR 
:Da 


ag Exercitium Religionis Catholicz in der Ebeldbas 


- her Gapelle,allererfi NB. vor 30. bis 40, Jahren eins 


geführet worden feye. Demnach aber in folhem 


‚ 1646ger Jahr, bey denen damahligen trübfeeligen 


eiten, die &indifche Erben ihe Pfand s Inhabungs⸗ 
ht an den Bambergifchen geheimden Rath, 
Oberſt Peter Jacob , der Eatholifegen Religıon Zus 
gethan; gegen ein geringes Pretium abgetreften: ſo 
Bat derfelbe darauf vor ermeldt⸗ und documentirter 
maſſen, im Jahr 1654. zum allererftenmahl, wie⸗ 
“wohl unter ausdrücklicher Proteftation.derer dama 
.. und wegen des fatalen Kriegsin fchlechten 
ſtaͤnden gelebt habenden Stamms⸗Agnaten von Ro⸗ 
thenhan, das Meflefen in der Ebelsbacher Schloß; 
Kirche eingeführet , auch der Pfarren Eltmann vers 
ſtattet, dahin des Jahrs über, 2. Wallfahrten und 


Proceſñones zu verrichten, als jedoch inzwiſchen Die 
"von Rotenhan fich wiederum es 
: Stamm; und Ritter s&ut Ebelsbach reluiren wol⸗ 


ohlet, und ihralt 


len: fo hat damahliger Pofleflor , mentionirfer Ja⸗ 


"0b, fich dargegen aus allen Kräfften gefeßet, auch 


die Sache zum rechtlichen Procefs fommen laſſen, bis 
endlich in der aten inſtanz von Hochlöbl. Kanferlichen 
Cammer s Gericht zu Speyer, in Anno 1674. der Fi- 
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yal-Ausfpruch, vor die von: Rotenhan ausgefallen; 
und daranf in Anna i679. vermoͤg eines zwiſchen 
denen Parthenen getroffenen auch. von. dem. damaha 
ligen Herrn Biſchoff, Peter Philippzu Bambergund - 
Wuaͤrtzburg, confirmirten Vergleichs, per Extractum 
ſub Lit.C. augelegt, das ganne Gut Ebelsbach nebſt 
der Schloß⸗Kirche, (nur allein den Catholiſchen Kir⸗ 
chin: Ornat ausgenommen. al8 welchen die Jacobi⸗ 
hen Erben frafft Vergleichs mit fih genommen, 
pleno jure twiederum an bie von Rotenhan gelanget, 
welche dann auch von folcher Zeit au den wohl⸗ herge⸗ 
braten Cultum Publisum Auguſtanæ Confeflionis, 
aufs neue wiederum angerichtet, und bis. auf‘ diefe 
Stunde auchmit Läutung der Glocken exerciret. has 
ben, geftalten die Würkburgifche. Herren, Deputati, 
in dem Conferenz= Protocoll de Anno 1739..fub Lit 
D. ad Pundum primum, ſolches felbft eingeftanden, 
und deswegen neuerlich auf die NB. Abſchaffung ſo⸗ 
thanen confeflirten Exereitii publici und derer Glofs 
ten,gegen Unterbieibung derer 2. WallProcefionen 
ausdrudlich angetragen haben; Es hat aber gleiche 
wohl die Würgburgifihe Catholifche Pfarren zu Elt⸗ 
mann, diefen in der Schloß⸗ Kirche zu Ebelsbach, und 
Pe mit Unterlaffung.des. Meßlefend. privarive mies 
erum angerichteten öffentlichen Evangelif. Gofteds 

dienst, fogleich mit fcheelen Augen angeſehen, auch 
nicht ehender geruhet, big die Hochfürfil, Wuͤrtzbur⸗ 
giſche Regierung, der kurtz zuvor den 12, Jannarii1 679 
von ihrem Herrn Biſchoff beſchehen Confirmation 
des mit denen Jacobiſchen errichteten Abtrettungs⸗ 
Recefles ſab Lit. C. äufferitgumider, von dem neuen 
Pofleffore , Valenıin Julio von Rotenhan, die Kir⸗ 
hen: Schlüffelzu der Schloß Kirche in Ebelsbach, 

| dem Coexercitio Carholico fohrifftlich verlange, 
und als ſolches, wie billig, verweigert worben, dies 
felbe fich nicht entblödet, den 32. Aprilis dicti anni 
1679., mit bewaffneter Hand von ſolcher Kirch⸗Thuͤr 
das Schloß abzubrechen, und sich einen eigenen 
Schluͤſſel dazu REN, einfolglich alfo wir 
: ; 4 , 








gii "Sfante-Schriffien unter ”- 
ber das unwiderſprechliche Herkommen NB, in fünde 
& Territorio plane alieno, auch wider alle Rechte,dag 
ermelbte Simultaneum, five Coexercitium Cathokcum, 
Introduciten wollen, wie das dißfallg in Auguftifime 
Lamera, darüber den 28. Juli 1682. ergangene und 
dem Hochfürftl. Hoch⸗Stifft Würkhurg, feine preten- 
dirte geiftliche Unbefugnif vollfommen darnieder ges 
legt habende,norable Kayferl. Mandarum ulterius & 
poenale fub Lit. E. iisdem terminis, des mehreren in fih 
faſſet; man bat aber deffen allen ohngehindert nicht 
unt en, auch nachhero allerhand neue Turbatis 
ziones zu Schulden zu bringen, allermaffen nach dem 
$ab Lit.B. bereits anliegenden Hochfuͤrſtlich⸗ Wuͤrtz⸗ 
burgiſchen Refcripto, vom 6.Marrii 1690. zu des eyf⸗ 
rigen Heron Biſchoffs Johann —S— man 
ſich gar unterſtanden nicht nur aufs neue in dieſer 
Ehelsbacher Schloß⸗Kirche das Exercitium Religio- 
nis Catholiczzu behaupten, und zwar unter dem irren 
levanten Vorwand einer 30. big 40. jährigen Poffef- 
Fon , fondern auch zugleich neuerlich von denen Eb⸗ 
engelifeh-Rothenhanifchen Unterthanen i 
ya als denen in denen Rofenhanifthen Frey⸗ 
ufern und Mühlen, ja felbft im teure. Schloß 
und Caftro wohnenden Bedienten, einen fogenannten 
. Pfarr s Grofchen unter anmaßlicher geiftlicher Juris 
diction & ex pretenfo Parochialitatis Jure zu fordern, 
und dabey vermeintlich abzulaugnen,ob jemablen et» 
was dargegen in Aupufli Camera, erfannt wors 
Ben feye, vielmehr alfo das Hoch⸗Stifft fi dißfalls 


za in pofleflorio,guam’ peritorio gutermaffen fundirt 


Ebelsbach, die Celebrirung derer Gatholifchen Feyer⸗ 
und Fafttäge de facto au ulegen, und ſolches fo gar 
auf die in alieno prorfns Territorio, im Schloß wohe 
wende Bebiente juextendiren , dannenhero man ſich 
auch nicht geſcheuet, bereitd in Ao, 1708. am Ma⸗ 
side DimmelfahrtdsTag 2, aufdenen Schloß-Zeldern 
in der Arbeit begriffene Schloß⸗Knechie wit vielem 
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Mufquetierern zu überfallen , und ale bie ärgften 
Maleficanten in bie Butteley nacher Eltmann zu 
ſchleppen, toie Die daruber von meinem feel. Batter 
in dito Anno . geführte Befchtwehrung fub Lit. F. des 
wmebrern — Ferner hat man ſich, Wuͤrtzbur⸗ 
giſcher Seits, unterſtanden, in Anip 1727. eben⸗ 
mäßig auf dem Tag Mariaͤ Himmelfahrt 2. Schloß⸗ 
Knechte mit ihren 2.Waͤgen mit Holtz, ſogar in alieno 
- Territorio mitten in dem Baron Fuͤchsſiſ. Dorff Gleis 
ſenau, auch wider Willen des Territorial-Herrn, 
Baron von Fuchs, Conf. ejusd. Lit. ſub G. mit gröfter 
Gewalt hinwegzunehmen, und racher Eltmann zu 
- führen, geftalten auch ſolches Neich8>Conftitutions» 
widrige Verfahren , per Refcriptum Herbipolenfe, 
‚vom aten Septembris 1727. fub Lit. H. wegen der ans 
maßlichen geiftlichen und anderer hohen fcil. Centju- 
zisdiction juftificiret werden wollen , und ob man 
ſchon nachhero die inzwiſchen verderbte Wägen mies 
derum refticuirt: fo hat gleichwohl der Gatholifche ' 
Pfarrer zu Eltmann fich erfrechet, das darauf gelas 
Den geivefene Hol zu verkauffen, und dag daraus 
erlöfte Geld feinen lichen Getreuen, und biefed Spo- 
lium ausgeubt habenden Burgern,zum Vertrincken zu 
geben, und fomweitift e8, leyder! mit der geiftlichen 
Jurisdiction gefommen, daß ein jeder Clerus diefelbe 
mißbrauchen darff ; nicht weniger, ald Furt darauf 
meine Fran Mutter, als Vormünderin in eodem 
„Anno 1727.0m Tage Maria Geburt, wegen eines ges 
habten Zuſpruchs vonnahen Adelichen Anverwand⸗ 
ten in ben mir zuſtehenden und dato noch beſitzenden 
Fiſchbach fifchen auch einige Krebſe fangen laffen 
wollen , nach dem felbft eigenen Wuͤrtzburgiſchen 
YUmts-Protocollo zu Eltmann vom 8.Septembris1727% 
ſub Lit. I. auch fo gar der Ebelsbachiſche Wuͤrtzbur⸗ 
giſche Schuls fich nicht emtblödet,, nach etlichen zur 
‚fammen beruffenen Catholiſchen, die Fiſch⸗Garn bins 
wegzunehmen, und 3. Schloß = Kuechte mif äuffers 
ſter Gewalt in fein Privar Hauß gefünglich zu ſchlep⸗ 
‚zen, und ob man wohl ben eo. durch die zugelauß 
2) 
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fene Bediente derer fremden Cavalliers wiederum er⸗ 
lebigt, ſo find doch die 2. andere darauf ſofort mit 
gewaffneter Hand naher Eltmann ins Befängniß abs 
gefuͤhret worden, fo daf man auch in dem Hochs 
fürjtluhen Refcripto, von 17. Septembris 1727. ſub 
Lit. K ſolches unverantmwortliche Verfahren abermahl, 
ex nulliter pfietenfo Jure Epifcopali & Ecclefiaftico ju- 
flificiren wollen 5; und obtvohlen von undendlichen 
Zeiten ber, alle Bewohner des fogenannten Jungferns 
oder Rothen Haufes undder Schloß + Mühle befugt 
geweſen, ihre Kinder durch den Schloß + Prediger 
tauffei auch ihre Abgeftorbene durch denſelben in dem 
naͤchſt der Schloß⸗ Kirche, aufdem Burg-Borhoffund 
intra moenia burgenfialiegenden Kirch) + Hof, begras 
ben zu Iaffen , fo bat deffen allen ohneachtet, der _ 
Wuͤrtzburgiſche Keller zu Eltmann,fich nicht gefcheuet, 
mit Sewafnete Hand den Reichs⸗Adelichen und bern 
Hochfuͤrſti. Hoch⸗Stifft Bamberg zu Kehen gehenden, 
ummauerten Rotenhanifchen Shlofheff anzufallen, 
die Thür getvaltthätig durch einen Zimmermann zu 
brechen, und darauf in alieno plane Territorio Die 
hin begrabene Schloß Magd Grinmerin , ins 
gleichen des Pfarrer Spiegel Kind, und noch eine 
andere Perfon, wiederum augjugraben , und nas 
her Eltmann zu fehleppen, alled vermög anliegenden 
Inftramenti & Protocolli fub Lit.L.& M.tworbey mar 
auch die Rotenhanifche Bediente nicht nur mit Schläs 
en fehr übel tractiret, fondern auch folche nacher 
Itmann gefänglich mitgeführt, und als man darauf 
den ebenfalls im Adelichen Roten Hauß verfiorbenen 
Ind in dem Schloß + Kirchhof begrabenen Lieute- 
hant Boͤttiger, aller angewandten Gewalt ohnge⸗ 
behtet , nicht wiederum ausgraben, nech fein Grab 
ausfindig machen können: So hatman gleichwohl 
defimegen eine Proteftation ſub Lit. N. eingeſchickt. 
weniger nicht wegen derkr 3. per vim wiederum ex- 
humirten Görper, 47. fl. 2. Baßen, 10.Pfenuing Kos 
en pretendirt, wie des Kellers zu Eltmann eigens 
ndiges Schreiben ſab Lit. O, vom 24. Septemb. 
729. nebft der augelegten Specification ſub Lit. FP. 


* 
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des mehrern befaget,, und weilen man fich zu deffen 
Abzahlung nicht werfichen mögen : fo hat derfelbe 
fi) unterfangen ‚nach feinem eigenen Schreiben, fub 
Lit, 2 dom 30. Aug. 1729. an denen Rotenhanifchen 
und Revenuen fich felbften,mit 3 1.fl. 2. Baʒ⸗ 
er per manifeftum Spolium,bezahlt zu machen, auch 
denen inhafkirten 6. Jägern mit Gewalt abges 
nommiene Gewehr, bis daro nicht verabfolgen laſſen. 
Und wer wolte wohl die von Tag zu Tag twährender 
meiner kürslich geendigter Minorennität zu Schulden 
efommene Würbburgifche Friedens + Schlußs und 
eich8s Conſtitutions⸗ widrige Turbationes, Spolia 
und Drangfalen alle erzehlen ? . wie dann auch der 
Keller zu Eltmann,zu verfchiedenen mahlen die na 
der Schloß + Kırche zu dem gewöhnlichen Gott 
bienft gegangene Rotenhanifchen Unterthanere vers 
paflet, das Rotenhanifche Cent- freye Wirthshauß 
violirt , auch die Leute auf der Kirchweyh, und fous 
Ken gewaltthaͤtig arraquiret , auch gar Öffterd von 
dem Sotteddientt abgehalten, etliche aber auch nacher 
Eltmann ind Gefängniß gefchleppet, und dafelbft 
fast verhungern, auch folche nicht ehender wiederum 
Ioßgelaffen, biß fie gewiſſe Gelder bezahlt, fo daß 
der eine garfein Kleid darüber ausziehen und zuruͤck 
laſſen, und alſo blos nacher Hauß gehen muffen, wie 
Der nur per Extradtum fub Lit. R. angelegte Rorulus 
bes breitern verificirt, auch wie mandarauf in Anno 
o., burch einen abermahl getwaltfamen Einfall die 
tenhanifche Unterthanere, in ihrem kaum anges 
fangenen Gottesdienft nicht nur unverantwortlich 
ret und die arme Leute über 10. Stunden 
eingefperret, auch diejenige, fo fich, um nicht 
Humgerd und Durſts su fterben , vors Schloß hers 
ans geraget, fogleich nacher Eltmann ins Gefaͤngniſt 
geichleppet , auch daſelbſt theils gefchlagen, und 
I Ketten gefchlaffen , ein folches Fan der ſub Lit. S- 
angelegte endliche Zeugen + Rotulus gleihmäßig des 
en vor Augen legen, geftalten man auch 


dem Stadtfihreiberzu Eltmanı, in Auno 1734. nach⸗ 
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Hefehen, daß er den Kothenhanifchen Schloß + Pres 
diger auf freyer Straffen etzaquict, mit aufgehobes 
nem Stod zu fhlagen Bedrohet ; auch dur Huͤlffe 
etliher herbey geruffener Catholiſcher Münner 
wuͤtcklich in Arreſt genommen, und darauf nadher 
Eltmann, in einen 3. woͤchigen Verhafft a 
woraus Er auch nicht liberiret werden wollen, ſon⸗ 
dern vorhero verfihiedene Koften erlegen ſollen, wel⸗ 
ches widderrechtliche Attentatum man hernady in dent 
Hochfuͤrſtlich⸗ Wuͤrtzburgiſchen Regierungs-Schreis 
ben, ſub Lit. T. ebenfalls mit der angemaſien geiſtli⸗ 
chen Jurisdiction und dem bon ihme ausgeuͤbten Exer- 
eitio publico juftificren tollen; So ſehr num in mei⸗ 
mer Minorennirät dergleichen illegaled Verfahren 
und Friedens s Schluß widrige Turbationes fich gea 
haͤuffet, mit eben ſolchem Epfer werben nun auch 
Biefelben in meiner gegenwärtig erlangten Majoren» 
nitaͤt conuinuiret, und ob man ſchon Rotenhanifcher 
Seits aufalle Art und Weife gefüchet, bey diefer bes 
ſchwerlichen Sache eine gütliche Auskunfft zu finden, 
auch ber des letzt⸗ verſtorbenen Herrn Biſchoffs m 
Bamberg und WürkburgHochfürftl. Gnaden Welts 
bekannter Gemuͤths⸗ Billigkeit Damit ziemlichen In- 

refs gefunden: Go hat doch, nach Ausweiß des 

djuncti fub Lie. V. deffen Hochfuͤrſti. Regierung zu 
Wuͤrtzburg gank andere Gedanden geheget, end (be 
gar den Rotenhanifchen Schloß + Prediger de facta 
—— ‚ und ſich gegen das ſo undenck⸗ 

iche Zeit de jüre eingeführte Exercitium Religionis 
publcum, mit allem Ernft und Nachdruc zu ſetzen 
angerathen, allermaffen auch in beffen. Gefolg bas 
Wuͤrtzburgiſche Amt Eltmann, des in dem ſogenann⸗ 
ten Adelichen Jungfern⸗ e gewohnten Pachters, 
Carl Böttigers, burch den Schloß s Pfärrer, auf dem 
Biefigen Schlofi-Kirhof, der Gewohnheit nach, bee 
24. Tagen begraben gervefene Mutter, unter einenz 
graufamen Gewalt, mit Zerhauung der zum Caftro 
gehörigen Schlof + Kirchhofss Pforten, auch einer 
eingedrungenen Macht von mehr ald 40. hewehrten 


’ 
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Ausſchuͤſſeru, ohnedenandernbepgelanffenen Catho⸗ 
uſchen Poͤbel / Schwarm, zu Anfang des 1746ger 
Jahrs, wie derum ausgegraben, aud) auf einen Miſt⸗ 
Magen , unter einem groſſen Jubel⸗Geſchrey, nacher 
Eitmann gefuͤhret, als davor aubey an Koſten 22. 
fl. 2. Batzen Fraͤuckiſch, gefordert. Conferancur Ad- 
jundta fubLit. X, & Y.Underer Infolentien dermahlen 
ju.gefhweigen. Endlich und neuerlich aber hat am 
19. Aug..a. p. der Wuͤttzburgiſche Schuitheiß zu 
Ehelsbach fich unterfangen, die ſaͤmmtliche Roten⸗ 
hanifche Unterthanere in fein Hauß vorzuladen, und 
ihnen von bem Seller zu Eltmann, einen Befehl das 
Hin zu publiciren: Daß Sie fich künftig ded Evanges 
tischen Gottesdienftd in der Schloß + Kırdye vollig 
enthalten, oder aber insgefammt naher Eltmann 
gefänglichabgeführt werden ſolten, geſtalten man 
auch ſolches Berbott,denen in Schoͤnbach wohnenden 
Kotenhanifchen Unterthanen fund gethan, wobey 
ſedoch der Keller, meinem ihn daruͤber eonſtituirt⸗ und 
dariiber proteftirt habenden Beamten,den angeblich 
Sürjtlichen Befehl weder vorlegen, noch vielmeniger 
in Abfchrifft communiciren tollen. Und meilen in 
dem Jüngftz verwichenen Mans Monat ber Motens 
haniſche Schloßis Prediger, der Obfervanz gemäß, - 
ein in bem güzftionirten Adelichen Jungferu⸗Hauß 
gebohrnes Kind getauffet: So wurde in einem vom 
23. Aug. a.p- aug dem Eltmanner Kellereyrlimt ers 
layfenen, und fubLir.Z. anliegenden Schreiben, nicht 
nur bargegen proteftiret, ſondern auch fogar ber um 
Schloß s Vorhof wohnende Prediger deßhalber zur 
eg verlangt , und die davon an 
ie Pfarren Eltmann , ohnwiſſend meiner, bezahlte 
Jara Stolz, als ein Signum Hlialitatis angenommen, 
und als demfelben darauf in einem unterm 23. cjusde.. 
erfolgten Antwort Schreiben ſub Lit. Aa. gedienct 
worden: fo erfolgte zuletzt den 27. Aug. det jüngite 
’ getoaltfame Einfall aus Eltmann, mir einem (om- 
miando von 25. bewehrten Männern , welche nicht 
zur alle Zugängejus Schloß Kirche beſetzten, fo 
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dern auch,felbften bis zu der auf Hochfuͤrſtlich⸗ Bam⸗ 
bergifchen lehenbaren Grund und Boden liegenden 
Schloß» Kirche, gewaltſamlich eingedrungen , und 
dadurch ſowohl den Sonntäglichen gewoͤhnlichen 
Gottesdienft derer ſaͤmmtlichen Kotenhanifchen Uns 
terthanenzu Ebelsbach, Schönbac) und Rudendorff, 
wie auch derer Füchifchen und andern Benachbarte 
verhinderten, fonbern auch unter dem von denen 
Schloß⸗ Domeſtiquen daraufgehabten Gottesdienſt, 
aller erſinnliche Muthwillen mit Schreyen, Lachen, 
Exercirensc,2c. ausgeuͤbet, ja ſelbſten in dem eben⸗ 
falls auf Yambergifchen Lehns Boden liegenden und 
zum Caftro gehörige Schloß ; Garten mit Angehun 
des Obſtes den Meifter gefpielet Haben, wie das da 
ber geführtelnftrumentum publicum fubLir.Bb.folche8 
alles des mehrern verificiren fan,und obwohl ich mich 
dariiber bey Ihro Hochfuͤrſtl. Gnaden zu Würsburg 
nachdrücklich in einem Schreiben beſchwehret habe, 
wenigernicht darauf in Wuͤrtzburg eine mündliche 
Conferenz beliebet worden, ummo möglich, .diefe 
Cönfequenz - volle Sache inder Güte auszumachen, 
ſo war doch alles vergebens, weilen man von Geis 
ten des Hochfürftl. Hoch⸗ Stiffts nicht nur eins für 
allemahi auf die Abthuung derer Glocken und Eins 
ellung des Cultus Publici beharret , fendern auch 
imgfthin nach dem angelegten Bericht: fub Lit. Cc. 
jtden meinem Bruder, dem Chur s Mayntziſ. Cams 
merherrn von — zugehoͤrige Unterthanere, 
von Rudendorff, anf öffentlicher Straſſe hinwegge⸗ 
nömmen, auch am verwichenen Neujahrd-Tag, den ’ 
Eltmanner Amts Knecht mit 3. groffen Hunden des 
nen Ebelsbacher Kiechleuten auflauern laffen, ja, 
welches das allerbedendlichite , nach mehrern 
halt des Hochfuͤrſtlich⸗ Würkburgifhen Regie⸗ 
rungs⸗Schreibens, vom 23. Dec. a. pr. ſob Lit. Dd. 
ſowohl aufs neue von denen gemeinſchafftlichen Ger" 
fällen zu Stetfelbt 20. fl 14. Batzen Sr uckiſch, 
zuruͤckbehalten; als auch bie Abthuung ber von Anno” 
1679. her, von Den Oberſt Peter Jacob, nebſt den 
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SıHloss.Kirche erhaltne und bishero iu uno continue 
gebrauchten Glocken bergeitalten gleichfam anbe— 
foblen „ daß wann folche binnen 4. Wochen nicht 
abgethan werden folten „ fie folche felbiten weg⸗ 
ſchaffen wurden. ; J— 
Wann aber 1) nach klarer Maasgab aller nenerlis 
chen Reichs ⸗Conſtitutionen, insbeſondere derer 
Kayſerl. Wahl z,Capitulauonum, Conf. moderni Au- 
iſſimi Imperatoris | ee 
Capit. novifl. Art.II. 9.3. $.6. & Art.IV. J. 13. 
Der Religions und Weltphalifche Friedensſchluß, 
als ein immerwährendes Band zwiſchen Haupt und | 
Gliedern angefehen, auch darwider niemand bes 
ſchwehret, anbey als ein ewiges Gefeß und Sandtie, 
Pragmarica , und als eine immerwährende Nichts 
ſchnur und ewige Norma judicandi ftet, feit und une 
serbrüchlich gehalten werden folfe, per ipſiſſ. verba 
Receſſ. Imp. noviſſ. de A0.1654. 8.4. X. 
‚ . Und nun 2) ın ſolchen Religiongz und Oßnabruͤcki⸗ 
Tchen Friedensſchluß denen Reichs⸗Freyen von Adef 
in Religions⸗Sachen alle diejenige Jura & Privilegia 
jugeeignet worden, welche denen Evangeliſchen 
Ehurfürften, Zürften und andern Ständen dei 
Reichs competiren, per | 
.  Inttr. Pac. Osnabr. Art.V. $.>3.1bi; 
» Libera & immediata Imperii Nobilitas, ominiaque 
» & fingula gjus membra una cum fubditis & bonis 


ſuis feudalibus & alliodialibus vigore pacis Religioſæ 


» &preientis conventipnis,in juribus Religionem con- 
» ternentbus & beneliciis inde promananibus,.idem 
» jus habeant, quad fupra dictis Eledtoribusy Prin- 
* Gipibus & Staubus competit , nec in iis ſub quo- 
» cumque przrextuimpediantur autturbentur, turba- 
» ti vero umnes oimnino in integrum inftituantur. » 
- Einfolglich alfo mein Anteceſſor, Wilhelm von, Kos 
tenhan „ nicht nur befugt geweſen, auf dem Hoch⸗ 
fuͤtſtlich ⸗ Bambergifchen Lehn?Boden, in Anno 1580. 
eine Schloß z,Kicche zum öffentlichen Gottesdienſt 
aufzubauen, fordern auch nachhere in Anno 1579 
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mein feel. Herr Großvatter, Valentin Julius, von Roa 
tenhan, beyder Reluition des Guts Ebelsbach, wie⸗ 
derum ex codem Fundamento zu reintrodueiren, fi- 
quidem reluens, in Terras oppignoratas ad fe reverfas, 
Religionis Exercitium publice intfoducere poteft, per 
laudat, 
Inftr, Pac. Osnabr. Art. V. $. 27. 
Weniger nicht auch ich, als eberrmäßig ein Mem« 
brum libere Nobilitatis,baffelbe Exereitium publicum 
gleich meinen Antecefloribus zu continuiren, juma 
len da nachder Gegneriſchen Würsburgifchen Selb 
ſtigen Eingeftändniß, fub Lit. A. & B. der mährender 
Pfand Innhabung eingeführte Cultus Catholicus als 
fererft in Anno 1654. den Anfang genommen, auch 
nur bis ad Annum 1679. gedauert, einfolglich alfo 
vor; ins und nach dem Anno decretorio & normali in 
fothaner Schloßfirche der Evangelifche Cultus publi- 
cus privative exerciret worden, als auf welchen Ter- 
minum ‚doch eingig und alleih in Religions⸗ Sachen 
zu fehen ift per ° 
Infte. Pac. Osnabr. Art.V. $.2. 
Nun hat zwar 3-) , 
bas Hochfuͤrſtl. Hochftifft Würsburg in feinen anges 
ogenen Refcriptis fub Lie. B, G. H. K. N. T. V.& X. 
ch bargegen ex capite Juris dioecefani& Jurisdistio- 
nis eccleliaftitz, ingleichen wegen der ihme campeti» 
renden hohen Cent-jarium & Parochiz gefeket, und 
aus folhem Vorwand bighero eine gewaltfame Tur- 
Bation nach, der andern verhängt zc. ſolches alles 
aber hierinnen keinen Stich halten fan, da 
a) das Jus diecefanum und die geiftliche Jurisdi- 
ction anbelangende, diefelbe durch den Religionss 
und MWeitphähfchen Frieden vollkommen eingejtellt 
und unbrauchbar gemacht worden, Conf: . 
Inftr. Pac. Religion de Anno 1575. $. 20. ibi: 
„ So foll die geifiliche Jurisdidtion wider der Auge” 
„ fpurgifchen Confefion, Religion, Glauben, Kirs 
chen⸗Gebraͤuchen, Ordnungen, Ceremonien nicht 
excreirt, gebraucht oder geuͤbet werden ac ſon⸗⸗ 
— or. . . dern 
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„ dern ruhen, eingeftellt und fufpendirt fe 
» bleiben ıc. : > u vx 

Inftr. Pac. Osnabr, de Ao.1648. Art.V. $.48.ibi : 
Jus dieecefanum & tota jurisdictio eccletiaftica cum 
omnibusfuis fpeciebus contra Auguſtanæ Confesfionis 
Eledtores Priscipes, Status, comprebenfa libers Imperik 
Nobilisase eorumque Jubdior &c. ſuſpenſa eſto. &c. 

Und eben fo wenig auch 

b) die andere im Dorff Ebelsbach hergebrachte ho⸗ 
be Centbarliche Jurisdidion , oder auch dag preten- 
diefe Jus patronatus, parochiz & filialitaris hier wider 
etwas efleituiren mag, Conf. 

Infir. Pac. Osnabr. Ar. VII. $.1. ibi: 
fas ei non fit juris territorialis, Episcopalis, Patrong 
zus aliove quocunque prztextu fubditis miniltcos al- 
zerius cOnfeflionis obtrudere, ullamve aliud Impedi- 
mentum aut prejudicium directe vel indiredte alterius 
ſaeris afferre 

Inftr. Pac. Osnabr. Art, V. $.44. ibid. 
Sola criminalis jurisdietio, Cent-Sericht „ Tolumque 
jus gladi & retentionis, pasronasus Alialicasis neqtte 
conjundtim neque divilim jus reforınandi tribuunt, ge⸗ 

n au 

€) durch die ohnmwiffend meiner von dem auf dent 
Mdelichen Aungfern s Haug wohnenden Pacht⸗Bau⸗ 
ern, der Pfarrey Eltmann bezahlte Jura Stolz eben 
maͤßig fein Jus parochiale zu erzwingen vermögen! 
feyn, da befanntermaffen bey denen diverfis facrıs 
addidtis ex habitaiione & domicilio imo nec ex folu- 
zione onerum realiam auf dag Jus parochiale gar nichE 
sucht argumentirt , fondern folches alles von der 
Pofteflione des Ami lativi 1624. dependitet, zu 
welcher Zeit aber die Pfarrey zu Eltmann, in dem 
Adelichen Fungfern + Hauß nicht das geringfte Jus 
exercitet bat. Conf, 


Inftr. Pace. Osnabr, Art. V. $. 31. . 

- Böhner, Int. Jur. Can. Lib. III. Tit. XXVII. & 
KA. 57. I u; 

und man auch nicht abfehen Fan, wie die felbit im 
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Dorff Ebelsbach wohnende Rotenhaniſche Unterthas 
nere, als zu der Catholiſ. Pfarrey Eltmann gehörig 
ſeyn follende Parochiani anzufehen , da ja diefelbe 
als der Nugfpurgifchen Confefhion zugethan , in der 
pretendirten Pfarr⸗Kitche zu Eltmann, weder jemahls 
Ane Predigt angehört, noch auch das Heil. Abendmahl 
genoffen, am allerwenigſten aber in begebenden Fall 
dafelbſt Kirchenbuß gethan, als welches doch nach 
einhelliget Meynung aller Canonilſten ſelbſten 
Eohbt. Schmalegrũuberi, ad decretal. Lib. III. Tit. 
X. de Paroch. n.3. 
Reiftenftul. eod. Ti.aN.2. usque ad N.$. 
Greneck. in Exam, Jur. Can. eod. tit. qu.2. 
nothwendig und conjundtim ad cönitirutionemEcelehz 
parochialis erfordert wird, einfolglich denenfelben 
auch mit feinem Recht —— —* contra ſtatum 
anni regulativi 1624,ein ſogenannter OpfersPfenning 
ober Wart-Örofchen angefonnen worden, Conf. 
-Inftr, Pac. Osnabr. Art.V. $.47.&48.ibi? _ 
ad confequchdos tamen reditus , cenfus, "decimas 
»» & penfiones,'ubi Carholici anno 1624. notorie im 
„ pofleffione 1.'q5. 'exercitii jurisdictionis ecclefiafti- 
„ 62 fuerunt, utantur eadem poft hac quoque.&e. 
Und diefeg alles um fo weniger, da per antca de- 
dudta & probata in annd normali nicht der geringite 
Cultus Religiönis Catholicz in Ebelsbach zu fpühren 
gemwefen , Einsenen mur ab anno 1654. bis adannum 
1679. von dem damahligen Pfand-Innbaber , as 
cob, nulliter introduciret worden, dahıngegen 
Exercitium Auguftane Confeflionis publicum von 
1580. bis auf 1646. in ermeldter Schloß Kirche 
nicht nur üblich gewefen , fondern auch in anno 
1679. ben ber Reluition wiederum pleno jure reinrro- 
‚dueiret worden, auch alſo / bis auf den heutigen Tag 
gantzer 68. Jahr, durch die göttliche Providenz, 
continuiret,, ja fogar 4, 2 
bey der erſten gewaltſamen Turbation in-anno 1682, - 
durch ein allerhoͤchſtes Kayſerliches Cameral-Manda- 
um ulterius‘& pornale S. C. ſub Lit.E. notanter be 
fiättiget,, und dag turbirende Hochfuͤrſtl. Hochſtifft 
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Wuͤrtzburg zu einer mercklichen Straffe condemnf- 
vet worden, und auch dannenhero um fo mehr bins 
mwegfällt, was 

5) in Anna 1690. per Refcriprtam Herbipolenfe 
ſab Lit. B. von einem in pofleflorio & petitorio ans 
maßlich erlangten Fundamento des Hochfuͤrſtl. och⸗ 
Stiffts Würkburg angefuͤhret wird, allermaffen ja 
in Religions-Gachen weder auf das Judicium peti- 
torium noch pollelorium -fordern allein auf den 
Annum decretorium zu refledtiren iſt. Conf. 

Inftr. Pac. Osnabr. Art. XVII. 6. 3. infine ihj: 
nee uspiam contra hanc transadtionem in Petitorio 
aut pofleflorio feu inhibitorii feu alũ proceflüs un. 
quam decernautur &c. Quod iisdeın verbis reperitum 
reperitur in Infts Pac. Monaft. $. 113. in fine, 
Geſtalten auch in Caufis Religionis gar feine Proceffe 
zu verftatten, fondern bloß denen Reichs⸗Grund⸗— 
Geſetzen, als denen Sriedens-Schlüffen und Nürns 
— Executions-Recefs lediglich nachzugehen iſt. 
Cont. 

Capitulat. novifl Art. I. $. ır. 

Und man bannenbero ß 

6) ex parte des Hochfürftl. Hoch⸗Stiffts Wuͤrtz⸗ 
burg ninımermehr juftificiren fan, daß man nach 
Denen Adjundis, fub Lit. F. G. H.I. & K. nenerlich in 
Anno 1708. & 1727. angefangen, nicht nur denen 
Motenhanifchen Unterthanen ım Dorff Ebelsbach, 
fondern auch fogar denen Schloß-Bedienten zu vers 
bieten, an denen pur Catholifchen Feyer + Tagen, 
als Marit Himmelfahrt und Geburt, ihre erfors 
derliche und von der Rotenhanifchen Herrfchafft ans 
befohlene Arbeit * verrichten, auch die daruͤber an⸗ 
getroffene Schloß⸗Knechte, als die aͤrgſte Malefi- 
camen, in die Buͤtteley nacher Eltmann zu ſchlep⸗ 
pen, oder auch die Holtz⸗Waͤgen fogar in alicno Ter- 
ritorio mit Gewalt hinwegzunehmen, und folche 
Preiß zu geben, noch auch die an folchem Tag auf 
hr Herrſchafftlichen Befehl im Bach gefifcht 
habende Su arreftiren, und fol 

2 


Aſcht 
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224 Staats⸗ Schrifften unter 
verbottene Gewaltthaten mit der geiſtlichen und au⸗ 
bern hohen Jurisdiction zu bemäntelu, dann wie per 


‚Supra dedũcta weder die contra Evangelicos anger 


ma Jurisdidtio Ecclchaftica, noch auch Centena. 
De etwas efletuiren mag, ingleihen auch 


Recefl. Imp. nov. de Ao. 1854. $. 193. 
w feine Obrigfeit wider ihre eigene Unterthanere in 
o, dergleichen a etwas mit Gewalt 
„und eigenmächtiger Beginnung unternehmen 
* , fondern ſolches mit behoͤrigen Weg Rech⸗ 
tens fuchen folle ꝛc. fodann in fpecie feine Ca⸗ 


tholifehe Herrfchafft felbften ihren eigenen Evans 


gelifchen Unterthanen etwas anzumuthen berechtis 
get ifi, welches ihrer Religion und Gewiffen, oder 
auch deren Kirchen⸗Gebraͤuchen uud Ordnungen zus 
swider lauffet. Conf. 

Religions - Frieden de Anno 1555. und das 
mit ꝛc. ibi: 
Kondern bey folcher Religion, Glauben, Kirchen 
Gebräuchen, Ordnungen und Geremonien ruhig 

and friedlich bleiben laffen zc. 

Add. Inftr. Pac. Osnabr. Art. V.$. 29. ibi: 
'Neutrique partium alteram de Religionis fur Exer- 
eitio, Eccleiz ritibus & ceremonüs -deturbare fs 
Hr &c. & 

. Inltr. Pac. Osnab. Art. V.$. 16. ibi: 

aihil de novo admifceatur, quod Auguft. Confefl, ad- 
dictorum confeientiam lædere poſſit &c. 

So, * —— die aß enfrig »Catholifche 
Juriſten⸗ taͤt zu Prag, a 

Herold. in obſ. forens. —e— 8. & 14. 
dergleichen Zumuthung vor ein Friedens⸗ * 
Beginnen augeſehen, und ihr Mißfallen daru 
bezeuget hat; alſo lieget nummehro der hierinnen 
zu Schulden gekommene gewaltthaͤtige Exceſſus dar⸗ 
aus um fo mehr am Tag, da man auch ſolche Gr 
walt und Aufdringen derer der Evangelifchen Kirche 
unbekannten Marid Zäge an denen Rotenhaniſches 


— 
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SchloßsBedienten auggeübet hat, über welche jes 
* das Hochfuͤrſtl. Hoch ⸗ Stifft Wuͤrtzburg das 

ringfte nicht zu befehlen, und da ferner nach dea 
nen Adjundtis fubLit.L.&M. 

) * undencklichen Zeiten her, üblich getwefer, 
daf die ewohunere des Abdelichen Jungfern⸗Hauſes 
And der auf der —— Burg⸗Mauer ſtehenden 
Schloß⸗Muͤhl, ihre Kinder durch den Schlo ie 
diger fauffen, auch die daſelbſt Adgeftorbene in 


Schloß⸗Kirchhof begraben laffen: fo ift ed. mithin 


auch allen Rechten und Reichs⸗Conſtitutionibus zus 
wider, daß man von dem Würsburgifchen Ambt 
Eltmann aus, verfchiedene von beyden Orten bas 
Hin Begrabene durch unerhörte Gewalt und bewaffe 
nete Mannfchafft auch zugleich in alieno Territorig 
wieder exhumixst, und aus ihren Ruheſtaͤtten ges 
riffen, weniger nicht unter ſchweren Koften zu einer 
andermweiten Begrabniß nacher Eltmann auch auf 
Miſt⸗Waͤgen gefchleppet hat, maffen ja ſelbſten 
nach Dem Jure canonico 

Cap.ı.& 10 X.de Sepult, 

C. 1.e0d, in 6to. 
| fepeliendus fit in Coemeterio illius Ecclefiz , 
abi vivus facramenta frequentare folebat, ex ratione, 
gti ficut ad parochum fpectat, fideles fuos adhua 
vivos pafcere verbo divino & reficere facramentis, 
äta ad eundem pertinet, providere mortuis de fepul« 


Shmebgrub, ad Decretal.tit. de Sepult.n 38. 
Engel, eod. tıt.n. 4. 
Greneck, c.1. lib, 3.tit. 28.qu. 4. 
als womit auch die Evangelifche Kirchen-Gebräuche 
übereinfommen tefte 
 Böhmerö, Inft. Jur. Can. lib.3.tit. 28. 29. $.9- 
Sun aber die Bewohnere diefer 2. Orte des Adelis 
ee und der Schloß Mühle ihre 
i ederzeit von dem Schloß⸗Pfarrer tauffen, 
als fich von bemfelben mit dem Heil. Abend? 
wiahl and der Predigt des — Worts ver ſe⸗ 
X 3 


Pi 


‚ırÖibr 


Abend⸗ 39 
ets verſe⸗ rn 
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en haben laſſen; dermahlen nicht zu —— 


ßdergleichen Exhumatio allein auf Befehl d 
rts Epifcopi vel judicüi ecclefiaftici geſchehen fan, 


Concil. Tolet.IV.c.4,. 
Schilt. Inft.iur. Can. lib.]II. te. XTV.$.ır. _, 
orbey aber niemand se Sacrorum benen 
Reichs Adelichen ohnmittelbarRotenhanifchen Bes 
en von Ebeldbach, in ihrem Caftro auch in ber 
urg⸗Mauer mitbefindlichen Kirchhof abfpre 
tan, per allegar. | | 
Inſtr. Pac. Osnabr, Art.V.$.2g. % 
gefiptoeige dann der darbey jedegmahl per arma aus⸗ 
geübten Gewalt, als telche in dergleichen Reli- 
ions-Strittigfeiten fo gar fab poena Pacıfragi du 
ft verboten iff per 
“ Inftr. pac. Osnabr. Art. XVII. $.7- 
Inftr. pac:Mopaft. $. 116. 
5 Recekt Imp. novifl. $.6.& 193. 
am * —— zu SE ift, daß .. 
juxta Adjundta fub,O. P. Q. . derer angeſetz⸗ 
ten —— Koſten aber, fich felbften an denen 
Rotenhanifchen Herrfchafftlichen Revenuen beja 
zu machen fich unterftanden, und dadurch ein Dffens 
bahres Spolium begangen, und eben auf folche Ark 
kan auch endlich a 
8) Nimmermehr gerechtfertiget werben, daß 
man nad) denen endlichen Zeugen Rorulis und In- 
Strumentis publicis ſub Lit. R.S. &Bb, gang neuers 
lich denen Erbgehuldigten Rotenhanifchenz auch 
insgefambt ber ugfpurgifihen Confeflion —— 
nen Unterthaneren ß bel und Schoͤnb 
auf Rudendorff und fonften durch aͤuſſerſte Ge 
& fub poena carceris &c.. verbotten, dem uhralten 
Gebrauch zuwider, die hiefige Schloßs Kirche und 
den daſelbſt nach denen Friedens » Schlüffen errichz 
fetsin anno decretorio continüirtswie auch nach der 
Keluition wieberum pleno jure u ar Cultuut 
publicum zu beſuchen, auch die, fo folchen, dieſes 


— 
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Aviderrechtlichen Verboths ‚ohngeachtet, gleichtwohl 


\ 


ber uhralfen Obfervanz gemäß frequentiret, als die: 
gröjten Hebelthäter nacher Eltmann ins. Gefaͤngniß 
gefihleppet, theils auch gar in Ketten gefcploffen, 
andere aber um Geld beftraffet, oder auch einmahl 
diefeibe, die aus der Kirche gehende im Schloß⸗Be⸗ 
zirck eingefperref, daß Sie darüber faft verhungern 
muͤſſen; allermaffen ja, wann auch diefe Notenhas 
niſch- und Fuͤchſiſche Unterthanere zu Ebels⸗ und 
Schoͤnbach ıc, in anno normali ac regulativo ſich 
des Gottesdienſtes in hieſiger Schloß⸗Kirche nicht 
bedienet, oder auch damahls gar kein Religions- 
Exercitium weder publicum noch privatum gehabt 
hätten, quod negatur, denenſelben gleichwohl nullo 
jure verwehret werden fan, in der naͤchſten Nach⸗ 
barfihafft, wo und fo offt es ihnen beliebet, ihren. 
Gottesdienft zu halten, wie der klare Inhalt des 
Inftr. pac. Osnabr. Art. V. $. 34. ibi: | 

Placuit porre, ut illi Catholicorum fubditi, qui anno 
1624. publicum vel etiam, privatum religronis fu 
exercitium nulla anni parte. habuerunt, patienter to- 
lerentur, +n-vicımia vero ubi do quones. voluerint, PU» 
blico,religionis. Exercitio. interefle, non prohibean- 
tur. &c. ım Munde führet und worzu auch 

9) noch fommt, daß man gan unbefugter Dins 


- gen, nachdem. Adjundto fub Lit. T in Anno 1734. 


bereit8 den damahligen hiefigen Schloß: Prediger 
auf öffentlicher- Straffe hinmeggenommen und 2. 
Wochen lang arreftiref, auch. neuerlich per Lit V. 
nicht nur. ferner angerathen, folchen hinwegzuneh⸗ 
men, fondern auch jüngfthin per Lir. Z.meinenderz 


mahligen Schloß Pfarrer zur Perfönlichen Stellung 


nacher Eltmann verlanget, da doch ein zeitlicher 
Schloß Prediger allein von denen von Rotenhan 
angenommen und falariret, ferner aufihrem Grund 
und Boden, Bambergıfched Lehens, in der Burg⸗ 
Mauer wohnet, auch über denfelßen niemand, als 
der ihn angenommen, zu befehlen hat, mithin aus 
diefen allen des mehrern — zu Tage lieget, 
4 


- 
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wie fehr die von Rotenhan und ihre Erbgehuldigte, 


- . auch dem Hochlöblichen Srändifchen NittersCanton 


an der Baunach incorporirte Unterthanere zu Ebels⸗ 
bach und Schoͤnbach, x. bishero denen Friedens; 


Schluͤſſen und offenbahren Reichs⸗Conſtitutionibus, 


ingleichen auch dem allſchon in Anno 1692. emanir- 
ten allerhöchften Kayſerl. Poenal Mandato ſub Lit. E. 
‚aufferft zuwider, an ihrem wohlhergebrachten Reli 


. gions-Exercitio publico, ſogar in alieno prorfus Ter- 


sitorio, mit geiwaffneter Hand unverantwortlich 
turbirefzund beeinträchtiget toorden, und nun aber 
bermahlen Ihro allerglorwuͤrdigſt regierende Nom. 
Kahſerl. Majeftätin 
Cgyapitulat.noviſſ.Art.I.F.11. & Art IL$.3. 


theuerſt verſichert haben, auf Interceſſion derer 


Evangeliſchen Stände, dem Religions-Frieden und 
Inftrumen:o pacis, auch Nürnbergifchen Executions 
Receſs gemäß’ zu entichlieffen, auch wider. diefelbe 


‚niemand beſchweren zu laffen, weniger nicht auch in 


Inftr. pac. Otmabr. Ar. XVH.$.5.&6. & 
- Inftr. pae. Monaft. $. 115. & 116. en 
Har verſehen: Vt omnes & finguli Status Imperii, 
ceu pacis confortes 'teneantur cam contra quenicun- 
que fine Religionis diftinftione tueri & protegere, 
nec non transgreflores a viafati dehortari; Als habe 


‚in diefen ſchweren Drangfalen, und da ich, nun⸗ 


mehro alle Tage einen neuen gewaltſamen Einfall 
und die angedrohte Hinwegnehmung derer Glocken 
beforgen muß, nicht umhin gefonnt, Emer Excel. 
lenzien, Hochzund “ Hochwohlgebohrn, wie auch 


Hoch⸗Edelgebohrn, vor mich und Nahmens meiner 


Unterthanerezu Ebeldamd Schönbach,zc. unterthaͤ⸗ 
nig und gehorſamſt zu erfischen, Hoch ; Diefelbe ges 
ruhen wollen, nicht nur bey Ihro Roͤmiſch⸗Kay⸗ 
ferlichen Majeſt. Dero hochvermögende Interceflion 
wegen baldiger Adftellung diefer allen Reichs-Ge⸗ 
fegen und Friedens; Schlüffen dufferft- zumieder 


lauffenden Exceflen, auch getvaltfamen Turbatio- 


num angedeyhen, fondern auch inzwiſchen ſelbſten 


3r 
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ob fümanım in mora periculum, an Ihro Hochfuͤrſtl. 
Graben zu Wuͤrtzburg ein ——— ——— 
Dress laffen wollen, damit wenigſtens bis zu 

em allergerechtefien Kapferlichen Ausfpruch ber fo 
Diele Jahre gedaurete öffentliche, mit Adhibirung des 
rer Glocken ausgeübte Religions-Cultus fernerhin 
ungeftöhrt und die Notenhanifche Unterthanere zu 
Ebelsbach, Schoͤnbach, ec. benfelben auch in Zus 
tunfft, wie bishero zu befüchen, weniger nicht auch 
mein Schloß⸗ Prediger ohnangefochten gelaffen 
werden möge; ich ermangele nicht, nebft meinen 
Erbgebuldigten nur ermeldten mitbedrängten, * 
um ihre Gewiſſens⸗Freyheit gebracht werden two 
lenden Unterthaneren dieſe hohe Wohlthat Zeitle⸗ 
bens mit allem devoteſten Danck zu erkennen, der 
— 1— in Erwartung baldiger Erhoͤrung mit 
aller erforderlichen Veneration und Reſpect ohnaus⸗ 
geſetzt verharre 

Ewr. Excellentien, 


BSoch/ und Bad · woblgebobtne / auch Boch⸗ 
Edelgebohrne 
gehorfamfter Diener 


Carl Freyherr von Rotenhan, 


„6,7. Ztoifchen denen Comitial- Geſandten 
derer beyden hohen Reichs⸗Collegiorum und 
dem Magiftrat zu Regenfpurg haben fich 
neuerlich 

Conf, Staats⸗Cantzley, T. 40. c. 13. p. 674: 
wegen Befreyung derer Comitial - Perfonen 
und ihrer Bedienten von dem Ungeld oder 
Accis, für Das von denen Bürgerlichen Bier⸗ 
brauern Koͤpfelweiß holenden braunen Bier, 
einige unerwartete Irrungen herfür gethan, 
da jene fothane Pan auch von 

5 





330 ‚Staats: Schriften unter 
dem allaminuta und Köpfelmeiß. holenden 
Bier, als ein den Geſandtſchafftl. Immunitz, 
ten ancrfanntes Vorrecht verlangen, Ma- 
„gißtracus hingegen fich.hierunter nicht nur auf 
dem feit Wirderfunffts des Reiches Gonvents 
von Augſpurg,/ nemıne contradicente beobach⸗ 
teten Unterſcheid, zwiſchen dem Eymer⸗ und 
WVaß, (als welches gegen Vorzeigung derer 
Frey⸗Zettel ohnweigerlich palliret werde) denn 
Koͤpſelweiß abgebenden Biers, ſondern auch 
auf eine taft aller Orten durchgängige Obfer- 
vanz. nach welcher derley Perfonen von Des 
nen allaminura erfauffenden Beduͤrffnuͤſſen, 
die darauf hafftende Landesherrliche Gefälle 
- besahlen, um ſo mehr beruffen, als widrigen 
- Galle wegen unterlauffender unvermeidlichen 
Gefaͤhrde und Unterfchleifs Das Ararıum pu- 
blicum fehr verfürget , und zu Schaden kom⸗ 
men werde. Ohngeachtet diefer verfchiedenen 
Sefandtfchafften, von mehr gedachtem Mas 
giſtrat dieferhalben gemachten Vorſtellungen, 
wurde von Eingangs gedachten beyden hör 
dern Reiche-Collegiis gedachtem Magiflrat zu 
vernehmen gegeben: Daß da man hoffe daß Ma - 
© gißkearus den Geſandtſchafftl. wohlhergebrachten 
ſmmunitaten einigen Einhalt zu thun, ſo mit den 
wuͤrcklichen Genuß ſothaner Befreyung zu 
entziehen nicht gemeinet ſeyn werde, zu Ders 
hütung des beforgten Unterfchleifs für gut beu 
funden worden, Daß _ein jeder Geſandtſchaftl. 
Sediemer ſothane Befreyung oder Verhuͤ⸗ 
tung des Ungeldes nicht anders, als gegen 
Vorʒeichung eines unter Herrſchafftlicher 
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and gefertigten Frey» Zedduls für ein das 
Sahrihe zu beftimmendes pallichiches Quan⸗ 
tum, und zwar ein unverheuratheter 16. und 
ein verheuratheter 24. Epmer braunes Bier, 
zu geniefien haben folle. Ä 
Re den mentionitten Magis 
firat bemüffigte, dem Chur⸗Maynꝛiſchen 
Meichs + Diretorio eine weitläuffige Vorſtel ⸗ 


lung 
vid.Sele&. Jur. Pub, T. 18, Cap. 4» 
in&nuiren zu laffen, Davon der Schluß dahin 


lautet : 
“Bey allen Diefen vorwaltenden befondern 
Ümfländen und frifftigen Gründen haͤget zu 
Fingangs erwehntem Deren Geſandtens Ex- 
celtenz hocherleuchteten Einficht und preißs 
wuͤrdiger Gemuͤths⸗ Billigkeit hießiger Ma- 
giftratus das Ehrerbiethigfte Vertrauen, Dies 
felben werden für die Aufrechthaltung einer 
auf uralten Privilegien, Statuten und Ob- 
fervanz beftgegründeten, ja, felbit Durch die 
Reichs⸗ Tags⸗ bolicey · Ordnung anerfannten 
und geſid erten Art von öffentlichen Einkuͤnff⸗ 
ten, welche ſchon beygebrachter maffen fonften 
zu Beſtreitung verfchiedenen dem hieſigem 
Stadt: Wefen obliegenden fehmehren Koſten 
idmet und unentbehrlich find, darzu aber 
fo vielen von allen Seiten her, und infons 
derheit auch von manchen Gefandtfchafttl. 
in» und auffer der Livzee ftehenden Bedienten 
fich häufig zudringenden Beeinträchtigungen 
jellänger je toeniger hinteichen mollen, Die Dieb 





feitige Amts » Pflichtmäßige Sorgfalt nit _. 
| ogfalt niciu M 


732 Stagats⸗Schrifften inter 
perargen, vermoͤge deren man ſich gemüßigel 
findet, alles Anmuthen einer hierinnen vorzu⸗ 
nehmenden, ‚nicht nur der Durchgängigen Ob- 
fervanz anderer Orten, "fondern fuͤrnemlich 
allhier am wenigſten ftatt findenden und dufs 
ferit ſchaͤdlich, Ja grundverderbl. Neuerung, 
mit unabaͤnderlicher Beybehaltung allgezie⸗ 
menden Refpedts ein für alle mahl abzulehnen. 
Mit St. Excellenz hochgeneigtefter. Erlauba 
nuß, nimbt man ſich noch ſchluͤßlich die Freya 
heit, das fo reſpectuoͤſe, als angelegentlichfte 
. Erfuchen. mit beyzufuͤgen: Diefelben geruhen, 
nicht nur felbft Dero hohen Dits die nochmahe 
lige volftändigfte Verſicherung von des hies 
figen Magiftrats unverlegk: geflieſſenſter Aufs 
merckſamkeit für die gefandrfchaffiliche Vor⸗ 
rechte und Immunitzteg' guddig anzunehmen;- 
' m. auch Dadurch bey bequem und diene 
ich ſcheinender Gelegenheit allerföits Hoche 
anfehnitche Comitial - Gefandtfchaffter. von: 
dem in Der vorſeyenden Materie efton. aus 
ungleichen Berichten oder unsulänglichen In- 
formation vorgefaßten Meinungen, und vil⸗ 
feicht vorhabenden meitern Zumuthungen: 
hochvermoͤgend abjuleiten und hierinnen übers 
haupt Dero nicht minder billige ala gnädige- 
Sefinnung für hiefiges StadtWeſen zu des 


Magiftrats unvergeglichen Dancknehmung, 


wercethätig und gedeylich vorwalten zu laſſen. 


Ob wohlen man dieſe Vorſtellung eben nicht 
zum beſten aufgenommen worden ſeyn ſolle: 
ſo hat man «8 Doch ab Seiten mehr mentiox 


S 


Kayſer Franz. Mart. 1748. CI. 333 


nirten Gefandtfhafften dabey beenden, fo 
mit dieſe Sache auf fih beruhen laſſen. 


Car 2. 
Reichſ⸗ und Kreyß+ Acra 


enthaltend. 


u. % 


— eis den Hof» Aemtern und andren 
Bedienten weyl. Kayſerl. Majeſt. Caroli 
M. und dem jetzigen Reichs⸗Cantzley ; I ax- 
Amt, haben fich wegen der von Diefem Infor 
dernden gedoppelten Lehens » Tax, einige Ir⸗ 
zungen herfür gethan. Es iſt zu ſolchem Ens 
de eine Nora zum Vorſchein kommen, ſol⸗ 
che auch mit Chur⸗ Bayeriſchen Anmer⸗ 
kungen 
vid. Seledta Jur, Pab. T, 17. c.7. 

begleitet worden, da ingwifchen beyderfeitige 
Gründe aus denen befagten Anmerkungen 
fab N.1- 6, bengeflgten und ſub Lir, A. - G. 
beygehenden Pıecen fürslich zu entnehmen, 


Lit. A, - 
, C [@) P 1 A. 
Allerdurchleuchtigfter, Grosmachtigiter 
Rayfer! * 


wer Kayſerl. Majeſtaͤt ſeynd meine gantz unters 
thänige Dienft in allem Gehorſam jederzeit zus 
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vor. Allergnädigfter Here und Herr Vetter! Von 
meines in. Gott ruhenden Herrn Vatterd Kayſerl. 
Majeftät, höchftfeeligen Andenckens nachgelaffenen 
Hof⸗Aemteren und andern Bzdienfen, bin ich gar 
inftändig belanget worden, um bey Ew. Kanferl. 
Majeſtaͤt denenfelben mit , meinem gehorfamiten 
Vorwort dahin zu ſtatten zuifommen , damit ihnen 
bey Verleyhung der Thron sRehen diejenige Lehens⸗ 


Gebuͤhrnuſſen zulommen mögten , welche fonften 


in derley Fallen denen Kayferl. Hof: Aemtern und 
Bedienten muͤſſen entrichtet werden , mithin auch 
unter re legter Kayſerl. Regierung, hätten 
follen abgeführet werden, bis hiehero aber unents 
richtet geblieben feynd. Ko | 
Allermaffer nun Em. Kayſerl. Majeftät von felbft 
allergerechtigfterfennen werben, daß diefes Geſuch 
in aller Billigkeit gegründet ,„ und denen hieran 
Theil habenden dasjenige , mas ohne ihrem Ver⸗ 
fchulden fo lang ein Ausftand verblieben ift, nich 
wohl zu entziehen feye: Ich auch meines Orths al⸗ 
lerdinge darfürhalte, daß Sürften und Stände fich 
zu Abfuhrung diefes wenigen Betrages felbften fo 
willig bequemen, und einverflehen werden , als 
glaubwuͤrdigem Vernehmen nach , fülcher bey vers 
fhiedenen vorgegangenen Belehnungen bereits in 
Duplo, mithin für die dermahlig und left vorge⸗ 
weite Hof-Acmter nnd Bediente, folle eingeforderet 


und auch ohnmeigerlich bezahlt worden feyn ; So 


habe zwar chen unter heutigem Dato an des Heren 
Ehurfürftens zu Mayntz Lbdn. die behörige Requifi- 
sion Abgehen loffen, und daß die ältere und neuere 
Lehens ; Prftanda bey dem Tax-Amt behörig (epari- 
ret, und jene an meinen in Wien’ Inbfiftirenden Re- 
fidenten und Reviſions⸗Rath von Rofenfeld, auf. Aus 
melden gegen Schein abgefolget werden möchten. - 
Damit eg aber gleichwohl defto weniger Anftoß 
bey der Sache geben möge, folle nicht umhin, Em. 
Kayſerl. Majeftät hiemit gehorfamft zu bitten, Hoͤchſt⸗ 


| Diefelbezu obigem Ende nicht nur an Chur⸗Mayntz, 
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fondern zugleich auch an Dero Reichs⸗Hof⸗Rath 
die benöthigte Kayferl. Verordnung ergehen zu laffen, 


gnaͤdigſt geruhen mögten,, daß dag gewöhnliche 


Reichs: Hof: Rats » Gutachten in Pundo Admiſ- 
honis ad Juramentum Inveftiturz bey Fuͤrſtl. Thron⸗ 
Lehen an Em. Kayſerl, Mazeftät eher nicht erſtattet 
werde, es ſeye dann, daß von dem Requirenren we⸗ 
gen befchehener Erlag oberwehnter fowohlältereralg 
neuerer Lehns⸗Gebuͤhrnuͤſſen allezeit hinlängliche Bez 
fcheingungen beygebracht werden. | 

Em. Kanferliche Majeftät erzeigendurch folch gnaͤ⸗ 
Digit gefällige —— Verfuͤgung Eingangs be⸗ 
melten Kayſerlichen hinterbliebenen Hof ⸗NAemtern 
und Bedienten eine ſolche hoͤchſte Kayſerl. Gnad, die 
ich ſelbſten mit tieffeſter Verehrung zu erkennen und 
mit danckbareſter Erinnerung ſtetshin gehorſamſt zu 
verdienen befliſſen ſeyn werde. Ew. Kayſerl. Maje⸗ 
ſtaͤt mich anbey zu Dero beharrlichen Hulden und 


Gnaden unterthaͤnigſt empfehlend. Muͤnchen, den 
ıgten Novembris, 1746. | 


Ew. Rayferl, Majeſtaͤt 


unterthaͤnigſt getreueſter Churfuͤrſt 
| und Vetter: 


Max. Joſ. Churfürfl. 


- 


Lit. B, 
.C0PIA. 
Ihro Churfuͤrſtl. Durchlin Bayernec. 


gnaͤdigſten Kelctiprs an Dero Churz und 
Herzogl. Bayeriſche Geſandſchafften bey 
der allgemeinen Reichs⸗Verſammlung, d. d. 
Muͤnchen, den zıten Jumi, 1747. 


‘ 
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"st vorhin guter maſſen bekannt, was maſſen 
EWir Uns zwar in der en Lehen⸗Tax -Diffe- 
renz, deren nachgelaffenen Kayſerl. Hof zAemteren, 


eich z Hof; Vice- Ganklern, und Referendarien 


möglichftangenommen, und dieferhalben ſowohlbey 


Kapferl. Majeftät unddem Kayſerl. Minitterio durch 


Unferen zu Wien fubfiltirenden Refidenren nöthige 
Borftelung thun laffen, als auch des Herrn Chur⸗ 
fuͤrſtens zu Mayntz Lbdn. mitteld an diefelbe erlaffes 
nen Anfuchungsfchreiben um Ihre gefällige Interpo- 


ſition und gebeyhliche Vermittelung belanget haben. 


Nachdeme nun aber leßteren Orts hierauf, gegen 
befferes Unfer Verhoffen, nicht einmahl eine Ant⸗ 
wort erfolgef, und fihauch fatfam zu Tagleget, daß 


bey dem Kayſerl. Hof,fogar die üllerbilligfte Anerbies 
tungen zu gutlicher diefer Sachen Beylegung ausger 


ſchlagen worden , fo ift c8 allerdings an deme, auf 
andere dienſame Mittel den Bedacht zu nehmen, 
wann anderft dieſe Strittlgkeit zur Endfchafft ges - 
bracht werden folle. | | | 
- Wir vernehmen , daß Fürften und Etänbe bed 
Reichs, darinnen in bem Prejudicial-Pun& : Ob 
Ihnen nemlichen ben bevorftehenden Reichs⸗Thron⸗ 
Belehnungen eine doppelte Tax zu erlegen mit Mechz 
ten zugemuthet werden möge? noch nicht einverſtau⸗ 
den ſeyen; von alt Furftl. Haͤuſern aber "dic mehrifte, 
wo nicht alle, der Meynung wären, daß, fofern 


das Duplum, nemlichen, fowohl von dem Reichs: 


Thron⸗Fall, der unterglorreicher Regierung Unſers 
— Vatters Kayſerl. Majeſtaͤt, hoͤchſtſeel Anden⸗ 

ne, als nunmehro ſub Regimine moderni Impera- 
toris Auguftiffuni ſich ergeben, præſtiret werden ſolke, 
jenes Simplum nicht denen jetzigen Kayſerl. di ehierzu 
Teinen Titulum, noch Juftam exigendi taufam vorles 
gen mögen , fondern denen unter vorigen Kayferl. 
Regierung geffandenen Hof⸗Aemtern, Reichs⸗Vice- 


Cantzlern und Referendanien zugebören , geſtalten 


emeinen Neiche + 
Ausweiſung der Kayſerl. 
und beſonders Art.17. feiner —* 
) fa übergeben. * iſt Unfere den 
A —8 LIED: '» 


Ö 
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chierbey nicht , daß noch. zur Zeit daſelbſt was 
Krifelichee ad Dictaturam gebracht, fondern elek 
zuvor, daß hr denen dortigen Comitial Geſand⸗ 
ſchafften diefe Angelegenheit zu dem Ende mündlich 
recommendiret, damit ſowohl von Ahnen der Kay⸗ 
‚ferl. Principal - Commifßon und denen Kanyferl.Mi- 
niftris nahdrudliche Vorftelung gefchehen, als auch . 
won Ihren Höfen an Kayferl. gr nachdruͤckli⸗ 


= ghe Interceffionales abgelaffen, und hieſelbſt die Bil⸗ 


| — unterſtuͤtzet werde. Wir ſeynd uͤberzeugt, daß 
Wir auf ſolche Arth mit allmoͤglichſter Attention 
fuͤr den Kayſerl. Hof zu Werck gehen, als auch dem⸗ 
enigen ein Genuͤgen leiſten, was die ehenaͤchſt vorige 
Kayſerl. Regierung, und der geneigte gnaͤdigſte Wuͤ⸗ 
Jen, um Unſeren Miniftris zu ihrer gerechten Forde⸗ 
zung zu verhelfen, von Uns erheifchen will, und 
Wir verbleiben zc. & Ä 


Lit, C. 


Copia unterthänigften. Memorialis bee 
der ihrer Dieniten erlaſſener Reichs Referen⸗ 
darien an, Ihre Churfuͤrſtl. Gnaden zu Maynz, 
ſub Exhibito den ↄten Octobr. 1745. 
PP | 
E: Churfürftl. Gnaden haben bey unterthänig- 
N fer Refignation unferer fo anfehn: ald eintraglis 
eher Chargen die hiebey nicht unferer Schuld, fondern 
denen Conjunduren beyzumeſſen — Ohnum⸗ 
gänglichteit mehrmahler höchfterleuchtet anzuerken⸗ 
‚ Ken, und ung dahero nicht nur einer vergnuͤglichen 
Abfertigung, fondern auch alled weiter beburfftigen 
Vorſchubs gnädigft zu verlichern geruhet * Gleichz 
wie es nun Imo anno) darauf ankommt, daß.nebft 
ber mir dem entlaffenen Teutſchen Referendario noch 


£ 
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nicht entrichteten ruckſtaͤndigen Beſoldung ung biea 
Die Refolutionis Czfareae gebuͤhreude Jura Subfriptio- . 
nis forderfamjt ausgewieſen, und zu Handen gebracht 
werden; So gelanget weiter an Euer Cie 
Gnaden unſer in der felbft redenden Billigkeit ges 
gruͤndetes unterthänigft + gehorfamjted Bitten, IIdo 5 
ung, di: tempore Interregni genoffene Befoldung ans - 
noch auf Fahr und Tag gnädigft zu continuiren, und 
ung andurch in Stand zu feßen , unfer fünfftiges | 
Gluͤck ohne Ubereilung, und inzwiſchen zu erlendens 
den gar zu groffen Schaden abzuwarten, angefes 

von diefem Caſu inallen vorigen Fein fpiel zu / 

aden ift, da mir nicht durch anderwaͤrtige Befördes 
rung, noch) mit Vorbehaltung ciner Penfion unfere 
Dienite gaitiren, fondern ohne mindeſter anderwaͤr⸗ 
tiger Berforgung juft nach Ausgang eines alis ; 
entlaffen werden , das Tax-Amt aber fogar in Sterb⸗ 
fällen denen Erben annoch nebjt dem angefangenen , 
das gantze barauffolgende fo genannte —— 
tal zu entcichten hat, und jetzo das erſte Jahr k 
neuen Kapferl. —— hindurch an uͤberfluͤßigen 
Einkuͤnfften geroig feinen Mangel haben wird. Ultio 
Don denen Bilchnungen , fo ſchon ſub Carolo VII, . 
zu nehmen getwefen, aber wegen befanfer Umſtaͤude 
und Verbhinderungen ohne unferer Schuld nicht vor _ 
ſich gegangen, uns alle Jura in fo weit gnaͤdigſt vorz 
zubehalten, angefehen diefe Gefälle bloß denen Re- 
ferendariis von uralten Zeiten her in parterh, Salarii, 
gebührende, und bey ihrer Abfonderung von bem 
Reichſs⸗Hof⸗ Rath zu Anfang bed vorigen Szculi, 
vorbehaltene Jura ſeynd, mithin, da heutiges Ta⸗ 
ges die gantze Caufa Inveſtiuræ durch ben Reichs⸗ 
Sof Rath gehet, und die Neichs⸗Hof⸗Raths ⸗ Sccre- 
sari die Lehen Briefe nach dem vorigen Formular 
aufzufegen , die Referendarii aber foldye nur zu ung 
—— auch in ĩpſo actu Inveſtituræ nichts dabey 
zu verrichten haben, von eigentlichen Verdienen bier 
Feine Frage feyn fan, zumahlen, da fothane Jura in 
iedwedem Zall, wann gleich bie Belehnung nicht dem 
„2 
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mindeſten Anſtand unterworffen ift, entrichtet wer⸗ 
den muͤſſen, die in ſtrittigen Faͤllen aber von einem 
vder dem anderen dabey anwendende auſſerordentli⸗ 


che Bemuͤhung auch auſſerordentlich vergolten wird, 


und unfere Succeflores nie werden erweiſen koͤnnen, 


| = fie mit der einfachen Unterfchrifft Die doppelte Jura 
w 


a 


harten 26 


secklich verdienen, tie esdann an fich felbften gar 
unbillich wäre ,_ daß fie aus unferem Schaden ein 
Lücrum ziehen folten, UIlto, Bey der Kayferl. Hof 
Eammer ung die Vergütung unferer von München 
nachet Sranchfurth gemachten Reife, und ubriger 
dabey aufgemwendeter Unfoften gnädigft auszuwuͤr⸗ 
den, angeſehen, die von weyland Kayſerl. Majeſtaͤt 
hinterlaſſene Chur⸗Bayeriſche Hof⸗Cammer, ſo gar 
denen nachgelaſſenen Kayſerl. Reichs ⸗Rathen, 
fo wie uns Reichs⸗Relerendariis die Reiſe von Franck⸗ 
furth nacher München, mit 700. fl.vergütet hat, ob 
gleich bey jenen per Mortem Czfaris ihr Officium 
vor ihrer Ankunfft fehon erlofchen war , wohingegen 
wir zu Franckfurth ald mürdliche Referendarii uns 


‚ferer Obliegenheit zufolge angekommen, und nachhero 


erft unferer Dienfte entlajfen., mithin in noch gröffere 
Ankoften verfeet worden. Womit wir und unter 
zuverfichtlich anhoffender gnädigfter Gewehrung zu 
beftändigen höchiten Hulden und Gnaden unterthäs 
nigſt empfehlen „ und .in tieffeſter Devotion bes 


ik D, 


COPIA des Schreibens von Ihro 
Churfuͤrſtichen Gnaden zu : ap: an Ihro 
Shurfürftlichen Durchlaucht in Bayern, 
d.d. Alchaffenburg, Den ↄten September 
1747. | ö 

j P.P 
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Wer Euer kiebden gefaͤllig ſeyn wollen, unterm: 
ı9ten Nov. vorigen Jahrs Uns freundlich zu 
belangen, damit denen von mare Ihro nechft abs 
geliebten Kayſerl. Majeftät Höchfifeel. Andendend 
affenen Hoffs Aemtern und andern Bedienten, 
bie von Dero Regierungs ⸗ Zeiten an, noch ruckſtaͤn⸗ 
dige Lebens; Gebühren zufommen möchten, geitalten 
dieſelbe hierum an jetzige Kayſerl. Majeſt. Euer Liebs 
den Dero zugleich Uns abſchrifftlich mitzutheilen bee 
Tiebte Vorſtellung erlaffen, mithin ung umb die ſo⸗ 
e Vorkehr, an das Uns untergebene Kayferliche 
ichs⸗ Hoff⸗Cantzley + Tax-Amt erſuchen, ſolches 
haben feines breitern Innhals vernommen. 


Nachdeme Wir nun Uns haben angelegen ſeyn 
lafjew , bierunter über dag eigentliche Herfommer 
die gründliche Erfundigung einzuziehen: So hat fich 
ergeben, wasmaſſen von undenclichen Zeiten her 
beobachtet, und zur Regul allerdings gehalten wor⸗ 
ben, daß allein jene, twelcheben der wuͤrcklichen Bes 
lehnung die Officia verwalten, den davon abhangen⸗ 
den Genuß erlangen, deme dergeſtalt ze nachges 
lebet worden, daß auch der in wuͤrcklichen Ofkiciis 
geftandene, bey ihrer allenfalls zufälligen Abweſenheit 
denen ihre Stelle vertrettenden, fothane Nutzbarkeit 
überlaffen müffen, mithin niemahlen aufdem annum 
& diem derenzu nugenden Lehen , fondern nur auf 
den Tag ber wuͤrcklichen Belehnung, zu fehen herge⸗ 
bracht , twibrigenfalls auch eine mercfliche Unord- 
näng entfiehen würde, mann abfonderlich bey meh⸗ 
zern zufammen kommenden Lehengs Fällen, in einer 
nor Fa mit denen die Erb⸗Aemter vertrettens 
den Familien fich einzulaffen und zu unterfuchen waͤ⸗ 
ve, welche berenfelben in dem Necht anni & diei fun- 
dire? ſeyn möge ; folcherley mehrfache Lehens⸗ Fälle 
hätten fih allerdings zugetragen, jedoch nur die 
beyder wuͤrcklichen Belehnung gegenwaͤrtige allein die 
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Gebühr genieffen, maffen auch mit denen unter 
nechft voriger Kayſerl. Regierung erfolgten Beleh⸗ 
nungen bon dem Reichs⸗Hoff Rath mit denen minz 
bern Reich: ‚Lehen es aiſo gehalten worden fene, 
Ohne an eine Ratam, oder Abtheilung derer vorigen Le⸗ 
hens⸗ Fällen, zu Behuff deren ehemahligen Anbts⸗ 
DVertrettern oder Bedienten zu gedencten 


Euer Liebden hohen Ermäßigung haben verfolglich 
diefe der Sachen Bewandfame beſtens anheim zu ſtellen 
und zugleich dahin Uns freunddienſtlich zu besiehen, 
was Dero Refidenten an dem Kayſerl. Hoff-Rager 
bierumter. des mehrern bereitd zu erfennen gegeben 
worden feyn wird. Merbleiben sc. 


J Lit, E. | 
Copia, Schreibens Ihrer Churfürſtl 
Durchl. * Bayern Ss Ihro Ehurfürfil. 
Gnaden zu Maynkd.d ı _ 


7 = 


ver Lbon. fpated Schreiben von gfen Septembris 
E nechſthin, hat Uns feines breiteren Innhalts zu 
bernehmen gegeben, tag geſtalten Ihro von dem 
Kapferlichen Reichs -Eangley + Tax-Amıt einberichtet 
worden, baf in der befanten Strittigfeit über die 
Abtheilung derer zum Theil mit Protettation und Re- - 
fervarion erlegten, Theild auch noch fünfftig en 
der Lehens + Jurium,bie eigentliche Obfervanz beim Ge⸗ 
fi deren weyl. Unferes Herrn Vatters Kayferl. 
Majeftät allerglorwürdigften Gedächtnuß, nachge⸗ 
laffenen Hof-Aeniteren entgegen * welches dann 
auch bereits Unferen an dem Kayſerl. Hoflager fubfi- 
Sirenden Refidenten, beygebracht worden wäre. Euer 
Fodn. mögen Wir webft freundlicher Communicirung 
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einer Abfchrifft desan Unfere Comitial- Gefandfchafft 
in Sachen mittler. weil ergangenen Reſcripts, nicht 
bergen, daß Wir die Prætenſion Unferer Miniftren, 
als vorhinigen Kayferl. Hofs Beamten, , mit Unfes 
rer Interpofirion bey Ihro Kayferl. Majeftät und 
Euer Lbdu. zu unterflügen, wohl billiged Bedencken 
getragen hatten, wann nur Und auchauf mehrmahs 
lıged Berichten gedachten Unſeres Refibenten, der 
Borwand eines widrigen Herkommens gegründet, 
und auf gegenwärtig quzftionirten Falf und deſſen 
Umftänden applicable gefchienen, alfo zwar, daß 
Wir Dacmut der Unbilligfeit und des Unrechts folcher 
Unſerer Miniftroram Forderung häften uͤberzeugt 
werden mögen. Nachdem aber offenbahr zu Tag 
liegf, daß em fogeftalter Cafus die Kayſerl. Reichs⸗ 
Shrowsdelebnungen, und die davon abfallende Ges ' 
buͤhrnuſſen betceffend,, fi) von Zeit 300: Jahren 
nicht ereignet habe; wo nemlichen die Kapferliche 
Eron von einem Haus auf das andere gewechſelt, 
bey Der einen gleichwohlen in die g. Jahren angedaurz | 
ter Kayferl, Regierung, wegen beitändigen Kriegs⸗ 
Unruhen, und. fonftigen Umjtänden garfeine Thronz 

en empfangen, und biernchit auf Kayſerliches 
leıben , und darauf anderweit erfolgte Kayſers⸗ 
Wahl fämtliche Hof-Aemtere, nicht ſowohl quo ad 
fingulos, fondern insgefant in Corpore abgeändert 
worden: Sokönnen Wir einmahlnicht abfehen, wie 
bierunter eine Ziehl / und Maaßſetzliche Obfervanz al- 
kegiret werben möge; Wir haben anch zu Ener Lbdu. 
tundbahren Gemuͤths⸗Billichkeit das gute Vertrauen, 
daß Sie von felbften ermefjen werden,daß von einzelen 
Sterbfällenderen unter ſiets nach einander gefolgten 
Fayſeren aus dem Durchleuchtigiten Erk-Haus Der 
fierreich einander fuccedirender Hof-Beaniten, auf eis 
nen folchen in dreyen Szcalisnie gefchehenen Abwech⸗ 
felund Veränderung Kayferl. Regierungen aus uns 
iedenen Häuferen, und eine hierauf fich zuge⸗ 
tragene fogejtalte.General-Revolation deren Kanferl. 
HofBcamten fichallerbings keine gleiche Nihtichnue 
d4 
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ziehen und folgeren laſſe. Vielmehr hingegen ein 
von z00. Jahr, noch nie exiſtirter Caſus einer zwiſchen 
HofAemteren zweyer Kayſerl. Regieruugen von un⸗ 
— Häuferen,oßipaltenber Strittigkeit, (ſo⸗ 
fern hierunter kein eigentliches Reichs⸗Geſetz vorhan⸗ 
den,) nach Maaß der natürlichen Billigkeit feine recht⸗ 
liche Entſcheidung oder guͤtliche Vermittelung erhal⸗ 
ten muͤſſe; Ob nun aber der Vorſchrifft einer gleichen 
Billichkeit gemäß ſeye, daß die zuruckgelaffene Hof⸗ 
Aemtere in dem, was von nechſt voriger Kayſerl. Re⸗ 
gierung herruͤhret, durchaus das leere Nachſehen has 
ben, und im Gegentheil die dermahlige mit jener 
gaͤntzlicher Ausſchlieſſung, den alleinig völligen Genuß 
Deren Gebuͤhrnuͤſſen von beyden Reichs⸗Thron⸗ Fäls 
Ien, folglich alles zuſammen ſich beylegen ſollen, ſtel⸗ 
len Wir Euer Lbon. gefaͤlligen Nachdencken anheim, 
und koͤnnen Uns einmahl nicht beygehen laſſen, daß 
Sie Ihrer belobten Æquanimitat nach, deren erſteren 
Anſpruch, und dagegen eine gaͤntzliche Abweiſung 
deren letzteren, billigen werden. Eine Unordnung, 
die (wie Euer Lodn. anzufuͤhren beliebt,) unter denen 
Hof⸗Aemteren, und deren verſtorbeñen Famillen 
bey mehreren zufammen fommenden Keheng : Zällen 
entſtehen mögte, wird bey gegenwärtigen Sallnicht 
zu beforgen feyn , teilen Unfere Minifti nur das 
Simplum deren Gebühren von dem Reiche: Thronz 


Ball, fo fich füb Regimine Caroli Septimigloriofiffinz . 
Memoriz ergeben , mit Zug pretendiren ; welches 


von dem übrigen ja ‚leicht abgefönderet, und ihnen 


wohl ohne die mindefte Confufionzu repartiret und abs. 


gericht werden fan. Worab dann eben auch die 


Difparifät Cafus prefentis im Gegenhalt desjenigen, 


wovon Euer Lbon. Meldung thun, fattfam erhellet. 


Und fo viel übrigens auch dag angezogene Præjudi- | 
cium deren unter nechft voriger Kayferl. Regierung‘ 


bey dem Neichd: Hof s Nath mit denen mindes 
ven Reichs⸗ Echen erfolgten Belehnungen anz 
betrifft, werden Euer Lboͤn nichttveniger erleuchteft 


ermeſſen, daß, weilen dieſe Belchuungen, fo coram- 


— 
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"Throno Cæſareo empfangen werben, in viele Weeg 
unterſchieden, erftereauch die Kayferl. Hof⸗Aemtere 
und deren Fundtionen gar nicht8 angehen : Won daher 
auf dielegtere fein Schluß zu faſſen, oder eine Folge 
Herzuleithen feye. Bey allem deme wird wohl auch 
ſchwerlich nur ein einKigeß geringes Reichs + Lehen 
mögen ausfindig gemacht werden, woruͤber wehren⸗ 
ber faft breyßigs jähriger Regierung weyl. Kayſers 
Earl des Sechiten vor dem Reichs⸗Hof⸗Rath die, 
Inveſtitur ruckftändig geblieben, und folche erſt fub 
Regimine Imperatoris Caroli Septimi, vorgenommen 
worden. Wir fönten Euer Lboon. viele Beweggruͤn⸗ 
be bier anführen , wormit die rechtliche Zuftändigfeit 
Unſerer Miniftrorum beftärcket würde : wollen aber 
in der Zuverficht, daß alldasjenige, was eine uns 
widerfprechlihe und augenfcheinliche Billichkeit an 
Handen giebt, Euer Lhdn. von felbiten beygeben 
terde , mit weitläuffigen Vorftellungen Diefelbe 
nicht aufhalten, und alfo nur Unfer unterm ıgten 
Novembris vorigen Jahrs, an Euer Lbdn. geftellte 
Freund⸗ dienftliche Interceffion dahier wiederholen 5 
Diefelbe in fothaner Streitfach die offenbahre Bil 
lichfett beherkigen, und zu Wermeidung allerfeits un: 
angenehmen Weiterungen ein guͤtliches Auskunffts⸗ 
Mittel in Vorſchlag und Vollzug zu bringen,fofort die 
Endfchafft dieſer Sach, nach Ihrer Viel⸗Vermoͤgenheit, 
und dahin mit einſchlagenden hohen ———— 
riats⸗Amt geneigteſt mit befoͤrderen zu helffen belieben 
wollen, wo immittelſt Wir Bee en,. daß von 
eren Churs und Suürftlichen Höfen, die Wir 
durch Unſere Gefandfchafften hierum erfuchen lafs 
ſen, ein gleiches gefchehen werbe. Verbleiben ıc. 


Lit, F. 


Extract unterthänigfter Relation des 
-Ehur s Baperifchen Refidenten Herrn von 
- Rofenfeld, d. 4, Bien, den 26ten Nov. 1746. 
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uer Churfuͤrſtl. Durchl. d.d. 19, Novembris, an 
w mich erlaffenen gnaͤdigſten Befehl su folge, 
bermög welchen an Ihro Majeftät den Kayfır, dag 
mir angefchloffene Original Intercefhons - Schreiber 
bey) einer mir erbittenden Audienz allergehorſamſt zu 
‚übergeben, und mic) hierbey geziemend — 
habe, daß bey vorkommender Verleyhung der 
Thronsgeyen diejenige Lehens⸗Gebuͤhrnuͤſſen aller⸗ 
mildeſt verabfolget werden moͤgten, welche denen 
von vorig Kayſerlicher Regierung nachgelaſſenen 
Hof⸗Aemtern, annoch in Ausſtand hafften ıc. habe, 
zwar auheut dem Reichs⸗Vice-Cantzler Grafen vor 
Coloredo, ſowohl der\uir uͤbertragenen Audienz’ 
halber, als in andere Weeg die geziemende Eröffe 
nung machen wollen, allein habe Ihme nicht, wohl 
aber den Referendarium von Mohr angetroffen, mit 
deme ich von ein⸗ſo anderen Umftand geſprochen, 
der mir dann gemeldet, daß nicht nur allsund jede 
bereits belehnte Stände vor die Hof-Aemter bag 
Duplum ohnweigerlich erlegt, fondern auch von 
denen geringern Neichsskehen, bey dem Kayſerl. 
| Reichs⸗Hof⸗Rath die annoch von voriger Kayſerl. 
Regierung ausftändige Lehens⸗ Taxen ebenfalls ohn⸗ 
nachlaͤßig eingeſchickt worden; als ich ihme im 
. Difcurfen meldete, daß man hoffentlichen die aͤltere 
, von benen neueren Lehens-Preftandis bey dem 
Kayſerl. Tax-Amt behörig fepariren, und die erffere- 
‚denen von Ihro Kayſerl. Majeität Carl dem VII. 
-glorreicheften Andenckens nachgelaſſenen Hof⸗Aem⸗ 
teren, ſo andern uͤbrigen Bedienten auf Anmelden 
ohnweigerlichen verabfolgen laſſen werde, ſagte er, 
daß dieſe ſich nicht eines Kreutzers getroͤſten koͤnnen, 
maſſen nicht nur die bisherige Obſervanz ein ander 
res befage, ſondern auch beebe letztere Wahl-Capi- 
ralatioren Are, 3, $. 24: felbften fo viel gründlichere 
m. Mund führen, daß, wann Sachen vorfallen, 
darzu die Erb⸗Aemter zugebrauchen ſeynd, ihnen 


\ 
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von denen Hof⸗Aemteren keineswegs vorsund ein: 
gegriffen, minder einige Nutzungen — ſon⸗ 
dern ſie dato Caſa vielmehr hierumen Klag⸗loß ge⸗ 
ſtellet werden ſollen; da ich ihme erwiederte, daß 
ich beede Wahl-Capirulationen ad praemiflum Arti- 
culam ausführlichen gelefen, und bey deffen klaͤrli⸗ 
chen Einficht nichts anderd erfehen, als daß bey 
derley Aemter nur bloͤßlichen gegen ohnerlaubte 
Vorgriffe proteſtirt, keineswegs aber, decidirt wor⸗ 
bey ſolch der —— Befchaffenheit, 

ulden n 


denen Hof⸗Aemteren ohne alles Verſch ach 
fo langer Zumwarth ihr rechtlich ausgemachtes nicht 

en richtig verabfolget werben folle. 
Deme ohnangefehen erinnerte er weiters 


aß bi Werk einzig und allein auf der, 
dießfalls berg En Obfervanz beruhe, mit dem 
—— obſchon Coſtantz von 4. unterſchied⸗ 
lichen Belehnungen in Ausſtand feye, nichts deſto⸗ 
toeniger gleichwohlen weder jenen, fo in vorigen 
Megierungen HofAemter ‚ noch ihrigen 
Erben das geringite zuruck bezahlt, fondern denen 
gegentoärtigen der abtverffende Betrag ohne alle 
Separation einig und allein abgereichet würbe; 
der ich alfo bey folchem Vorgeſchmack derley Eins 
wendungen bey obbefagtem ReichdVice-Canglern, 
und allenfalld auch bey vorfepender Audienz mit 
Umſtaͤnden widerlegen werde, allein zweifle, daß 
man einiges Geher finden werde; gewißlichen an 
meinem fihuldigften DienftsEifer werde das mindes 
fe nicht ermangeln laffen. Als ich mich nun aber 
auch ingleichen bey menuionirten Tax-Aint informi- 
ret, ob nicht auch bey Verleyhung deren geringes 
zen RKeichs Lehen ben dem Kayſerl. Reichs-Hof⸗ 
Kath die von vorig⸗Kayſerl. Regierung ausſtehende 
LehengsTaxen eingeheiſchet werden, und weme eis 
- genzlich ſothane Gefühl wuͤrcklich eingehandiget 
werden? wurde mir auf dag erftere fo vielangemers 


dfet, wie felbe in alltvegen doppelt eingebracht wer⸗ 


den; auf das andere aber, daß dieſe niemanden 
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anderen, als der Cantzley, ſowohl bes verganger 
nen als gegenwärtigen halber zugewendet werde. 
Der ich es alfo vorläufig gehorfamft einberichten, 
und ſolchemnach auch von dem meiteren Hergang - 
jederzeit meine ausführliche Relation erftatten, ſofort 
al dasjenige hiebey Pflichtzfchuldigit anzeigen wers 

‚ mas fich nur immer in Sachen von Zeit jue 
Zeit anbegeben wird. 


Lit. G 


Extract unterthänigfter Relation de& 


Chur⸗Bayeriſchen Refidenten, Herrn von 
Rofenfeld, d.d. Wien, den zoten Nov.1746. 


P, P. 


uer Churfuͤrſtlichen Durchleucht ſolle ich weiters 
E unterthaͤnigſt — ——— di ich dem 
Reichs⸗Viee· Cantzler⸗/ Grafen von Colloredo, Hoͤchſt⸗ 
Deroſelben an mich unterm 19ten Novembris er⸗ 
laſſenen Anbefehlungen gemäß, fo viel vorläufig 
remonftriref, wie auf unterthänigfte® Belangen 
deren von Euer Churfürftlihen Dnrchleucht in 
Gott ruhenden Herrn Vaiters Kayferlichen Mas 
jeftät, nachgelaffenen Hof⸗Aemteren, fo anderen Des 
dienten, Höchft-Diefelbe bervogen worden, an Ihro 
Kapferlihe Majeftät einiges Vorwort Schreiben 
fo ich bey einer,mir erbittenden Audienz allergehor⸗ 
überantworten folle,) ded Endes zu erlaffen, 

daß befagten Hof: Aemteren bey vorfommender 
Berleyhung deren Thron⸗Lehen, diejenige Lehens⸗ 
Gebuͤ en allermildeſt zugewendet werden moͤg⸗ 
ten, welche bey vormahlıger Kayſerl. Regierung 
abgeführet werden folen , fagte er: Es feye zwar, 
wahr, daß fothane Gebührnuffen ſowohl Vers 
leyhung beren Thronsals geringeren Lehen in Duplo 
erleget werben, allein feye deren Abführung halber, 
und zwar derem erſtern wegen, um fo Weniger zu ges 
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denden, ald deren Habhafftwerbung einig und als 
lein davon abhange, daf die Hof⸗Aemter A denen 
vorſeyenden Belehnungen fich nothwendig anwe⸗ 
fend befinden ſolten. Da nun dieſe qua abſentes 
ſich nicht zugegen, und ihre Stelle von anderen wiſ⸗ 
fentlich begleitet werben, als koͤnne auch fothaner 
Betrag niemanden, ald denen gegenwärtigen bey⸗ 
geleget werden, hingegen die geringere Reichs⸗Lehen 
betreffend, wären dieſe bereits auf beſchehene Vers 
Weigerung einiger Ständen (fo das Duplum nicht 
erlegen twollen,) durch die mit Chur-Maynt ger 
führte vorrefpondenz dergeftaften abgemacht, daß 
felbe nunmehro doppelt bezahlt werden muͤſſen. 
Da ich nun auf daß erftere erwiederte, daß weder 
von Reichs⸗noch Billichkeits wegen abzufehen feye, 
wie die ältere Lehens-Preftanda unter derley unzus 
laͤßigen Schein-Srunden in Contradidion gezogen, 
fofort diefe denen von Ihro Kanferl. Majeftät 
Höchftzfeligiten Oinbenstend nechorkufenen Hof⸗Aem⸗ 
teren, ſo widerrechtlichen abgenommen werden koͤn⸗ 
ten, in Betrachtung, daß weder eine Obfervanz 
noch fanften zu erweifen ſeye, daß einige bdifleitige 
Hof⸗Aemter fich in Sachen gebrauchen laſſen, for 
Hin die Stelle fratt deren unter der vorigen zuruck⸗ 
gelaffenen bereits wuͤrcklichen vertretten hätten, . 
zumahleu ba derley Verrichtungen keineswegs du- 
plis,fondern blößlichenunico Actu abfolviret werden, 
mithin aus einer nothwendigen Folge, nur die letztere 
Belehnung anzubetrachten, die erftere Hingegen, (wel⸗ 
che wegen dem betruͤbten Sterbfall Ihro Kayſerl. 
Majeſtaͤt Carl des VII. unterbleiben muͤſſen,) pro 
actu jam conſunmato zu halten, fo, daß co ipſo, die 
allhieſige Hof⸗ Aemter bey ſolcher Geſtaltſame eben 
ſo wenig doppelter Verrichtungen ſich zu beruͤhmen 
haben, als wenig ſie eines dergleichen Genuß ſich 
erfreuen koͤnnen, daß ſolchemnach die ältere von dee 
nen neueren Lehens⸗Præſtandis nothwendig ſepari- 
ret werden muͤſſen; Dieſen allen ohnangeſehen, 


muſte ish mich gleichwohlen mit dem erſteren Aus⸗ 
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fpruch begnügen laffen, daf die bisherige Obfervanz 
“ein anderes eriveife, da nun zu Gelangung einer 
befferen Refolution die pure Ohnmöglichkeit erſehen, 
babe gemelbet: Daßichbey vorfeyender Audienz von 
Ihro un dem Kayſer eine vorträglichete zu 
erhalten anhoffe, worüber er mir conteftiret, daß 
er folche wünfche, er wolle ber Audienz wegen Ihro 
Kayſerl. Majeftät fprechen, um daß ich felbe ehe; 
ſtens erhalten mögte. —5* 


$. 2. Ueber bie eben 
- ‚Cap. il, $.3. Lit. A, Menf, Dec, 1747. 
bepgebrachte Hefien »Caffel. Erleuterung find 
fehr weitlaͤufftige Heſſen ⸗Darmſtaͤttiſche An - 
merckungen erſchienen, worinnen hauptfächlich 
auf die Heſſen⸗Caßl. Selbſt⸗Anerkennung, wie 
diejenige inpræſcriptible und nullo tempore 
circum ſeribitte Wiedereinloͤſung, davon der 
MarpurgifcheExecutions-Recelsde Anno 1650. 
§. Singegen 2c. Meldung. thut, nicht dem 
— Hauß Heſſen⸗Caſſel, ſondern Heſſen⸗ 
armſtatt alleine reſerviret, ſolchemnach von 
Jenem ſothaner Keluitions⸗Gerechtſame, in 
dem nach Darmſtadt abgelaſſenen Loßkuͤndi⸗ 
—— ſowohl, als dem-fo genann⸗ 
ten Bericht von der Heſſen⸗Caſſel auf Brau⸗ 
bach ꝛc. angebl. zuſtehender Wiedereinloͤ⸗ 
ſungs⸗Befugnuͤß, ſich gang incompetenter an 
gemaßet, folglich auch von ſelbſten nunmehro 
Davon wieder detiftiret und Das Refugium zu 
einem  fogenannten Wiederumtauſchungs⸗ 
Recht genommen worden, provociret, und 
geäufert wird, daß, Da füthanes Heſſen⸗ 
Caßliſcher Seite. um erit zur Bahn bringen 
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des alfo genanntes XBiederumtaufchungss 
Recht gleich dem Hefien « Darmflderifchen 
Jure reluendi,nicht von eben folcher inprzferipti- 
blen und ratione temporis gantz unbedingten 
Natur und Eigenfchafft feye, fondern quoad 
Facultatem agendi an gemiffe per Pacta & 
Leges feftgefeßte, mithin ſtricte zu obferviren 
geftandene Terminos legales & extin@ivosa quo 
& ad quem gebunden ‚, und darunter præcile 
eingefchränchet worden; hierab von feibfien 
folge: Daß, da man Hefien Caßlifcher Seite 
forhanen ven 1. April 165 1.allfehon exittirten 
Juris permutandi ich binnen 96. Fahren fo 
jadicialiter ald extrajudicialiter, contra Heffens 
Darmftadt jemahlen weder bedienet, noch zu 
bedienen verlanget,  fondern vielmehr ram 
expreile quam tacite hierauf renunciiref, fs 
thane Repermutions- Befugnüß dem Fürfit. 
Haufe Heften » Eafiel ehemalen competiret 
habe, nunmehro aber per Dereliäionem, Ptæ- 
fcriptionem, & tam expreilam quam tacitam 
Renunctationem vorlängft fchon wieder gefal« 
fen und erlofehen feye. Man erzählet biernächft 
den fummarifchen Verlauf der Marpıngis 
ſchen Succeflions - Streitigkeit und-fuchet zu 
‚ermeifen: Welchergeftalten der Heften Caßliſche 
Wiedereintauſchungs⸗Anſpruch auf Braubach 
und Catzenellenbogen, ad reftituenda ex pace 
Weftph,feines weges qualificire,fondern als cire 
Cauſa Juſtitiæ zu Erörterung eines Judicıs com⸗ 
peteneis ordinariı nicyt aber ad Comitia, am 
er für das Oberrheinifche Creyß Aus» 

Amt gehöres Da ingroifchen biß su 


r 
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guͤtl. oder rechtl. Austrage Der Sache 
von alle Gewalt deſiſliret, auch Heſſen⸗ 

Darmſtadt in ungeſtoͤrter ruhiger Pofleflion 
von Braubach und Eagenellenbogen gelaflen- 


werden müfle. . j 
VUebrigens haben Ihro Hochfürftl. Durchl. 
zu Darmſtadt in einem an Dero Comitial- 
Geſandtſchafft erlaflenen Keſcript. Lit, A, zu 
erkennen geäufert,, wie Sie fih, nachdeme dies. 
fe Streit.» Sache quo ad Poſſeſſorium durch 
Kanferl. Ausſpruch erörtert reorben, mit dem 
Gürftl. Haufe Heflen-Caflel hierinnenfalls in 
einen fernern Schrifft⸗Wechſel nicht einzulafs 
fen gedächten, fondern im Ball diefe Sache 
dem Kanf. Refolurogemäß ad compentem Judi« 
cem ordinarium gelangen folte, quo ad merita 
caufae, Das weitere bepzubtingen wiſſen würden, 


Lit, A. | | 


Copia gnädigften Reſcripti an die Hoch⸗ 
fürfll. Heſſen⸗Darmſtaͤdtiſche Geſandſchafft. 


I euerer unter dem 13ten curr.dahier eingelangs 
ten Comitial-Relation, vom zoten hujus, haben 
Mir Uns bed mehrern referiren laffen, twaß der. 
Faͤrſtl. Hefien + Caffelifche Gefandte für eine fo ru- 
brieirte kurzgefaßte Widerfegung zu vermeintlicher 
Entkraͤfftigung der diffeitigen Information vom Uns 
grund des HeffensCaffelifcher Seitd auf Braubach 
nd Catzenellenbogen ſich anmaſſenden ſogenann⸗ 
ten Wieder⸗Einloͤſungs und. Umtauſchungs⸗Rechts, 
ad ædes communiciren laſſen. Nun waͤre zwar ein 
leichtes, ſothanen meiſt in recoctis und aus denen 
Marbutgiſchen laͤngſt abgethan⸗ und zur Sache us 

| er 
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ter gar nichts andienlichen auch verſtuͤmmeit allögir- 
ten Streit⸗Schrifften hergehohlten guten kheils Ae 
ausgeſonnenen Acten⸗ widrigen Ausfhweiffungen 

ehende ohnfreundlih und gegen alle Wohlan⸗ 
ſtaͤndigkeit abgefaften Heſſen⸗Caſſellſchen Impreilo 
rechts vollfiändiger Weiß zu begegneit. i 
» Machdeme aber dasjenige, mas man 2 
Caſſeliſcher Seits wegen vermeintlicher Qualificatidn 
dieſer bloß petitoriſch, an ſich ſelbſt zumahl ohnbe⸗ 
undeten Anſpruͤche zur Ereyf + Ausfchreibamtlich 
Sriedens,Schlußemäftgen Execution ex Capite Am- 
neitie vel Grayaminum, in erwehntem Abdruck 
Reichs⸗ Geſetzwidrig hin und wieder einftreuen und 
vorfpigeln wollen, vermittelft des, unterm gten 
Febr. a. c. hierüber allergnädigft emanirten fo voll 
ſtaͤndig als allergerechteften hoͤchſt venerirlichen als 
lerhöchiten Kanferl. Refoluti, "die Reichs⸗Geſeizmaͤßi⸗ 
ge nachdruͤcklich und vollfommene Decifon erhalten, 
der übrige quo adcaufz materialia darinu mit einges 
foſſen⸗ und fich felbft mwicderlegende Innhalt dage⸗ 
gen in diſſeitigen der Heſſen⸗Caſſeliſchen ſogenann⸗ 
«ten nähern Erläuterung, entgegen geſezten Anmer⸗ 
£wagen, die genügliche Abfertigung allfchon erlangt, 
und demfelben man zu feiner Zeit, daferne nemlich 
Heſſen⸗Caſſeliſcher Seits man fich hierunter 
nicht beruhigen, fondern die Sache dem Kapfer]. 
allerhöchften Refoluto gemäß, ad competentem or- 
‚dinariom bringen folte, mittelft Worlegung der ſo 
fehr deliderirten Originalien ſub Li. L. & M. und 
in andere Wege noch, weiters zu begegnen wiſſen 
wird, ſodaun allübrige gegen die weyland allerz 
glorwürbigft regierten Kanfer. Majeſt. Obriſt⸗ 
i Authoritzt, fogar feloft gebrauchte 
schft ärgerlihe Antaftungen und gautz unerhörter 
ein allgemeines Scandal erweckende Auflagen, aber 
mebe einer. fiscalifchen allergerechteſten Ahndung 

Bann einer. Beantwortung würdig. fegn: Und wir 
demnach alſo geftalten Umjtänden nach, cauſa quoad 

Pollehorium decifa mit dem Zürftl. Hauß Delene 

Mar, 1743. Yıl, B. 3 
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5 gen Uns dißfallß in fernerweiten Schrifft⸗Wech⸗ 
ſel einzulaſſen, und zur — für allzu uͤberfluͤßig und 
dem Kayſerl. Allerhoͤchſten Refoluro zu vorgreiflich 
erachten: Als laſſen Wir euch folches ju euerer 
Vachachtung, aud «8 anderwaͤrts und bep denen 
Reichstags⸗Geſandten befannt zum machen hiermit 
gedhiek ohnverhalten, und ſeynd euch mit Gnaden 
* lgewogen. 


© Darmftadt, den ägfenMarti 1748. . - 

er : . Ludwig mppr, 
33. €8 giebt ein Exttact eines Schreiben 

"aus eslar, vom ı2.huj, zuerfennen: Wie 


ſehnlich man ab Seiten des Cammer⸗Gerichts 
einer Reichs: Vıticanion entgegen fehe, als wo⸗ 
durch fich veroffenbahren weide, ob die bifiher 
in Comnus gegen Daffelbe ex parte Recurren- 
‚tium angebrachte Beſchwerden und Befchuls 
digungen Grund hahen, oder nicht; In wel⸗ 
chem letztern Falle, dieles beleidigte höchfte 
Reichs⸗ Gericht, wegen der erlititenen Be⸗ 
ſchimpfe und Laͤſterungen ſich aller billigen Sa- 
tisfactıon getroͤſte, und wie fehr man fih ins 
fenderzeir über Die Schreib: Art der Sachfens 
Meinungifhen Schrifftſteller beſchwehre, 
auch die Schuld hiervon, eben nicht dem Herrn 
Hergog Anton Ulrich, als vielmehr einer ges 
wiſſen Reiths⸗ erröfin und deren Rath, im 
Specıe aber, dem Sachfen Meinungiſchen de⸗ 


ctetario Heym beymeſſe. 


** ! TE | 


t — RER 
Etract eines Schreibens aus Wetzlar 
* ‚Den aaten Mari, 1748, om. 2 


— 
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CE: Hochwohlgebohrn koͤnnen verfichert ſeyn, 
daß dieſes Kayſerliche und Reichs⸗Cammer⸗ 
Gericht ſehnlich wuͤnſchet, daß es nur fein bald zů 
einer Viliration kommen mögte, weilen alsdann fi 
jeigen muß, ob jenes wahr und gegrundet , was 
ex parte Recurrentium bi8hero in Comitiis gegenda 
böchite Gericht angebracht, folchem zur Laſt geleg 
und von deſſen Jultiz-Mängeln vorgegeben worde 
Man machet fich dermahlen allbier Hoffnung af 
die von bier aus, iterata vice an Ihro Kayſerl 
Majeſt. erlaffene allerunterthaͤnigſte Vorjtelung, ges 
Dachte Viſttation um fo mehr befchleunigen merde, 
als Ihro Kayferl. Majeft. allerhöchite Refpedtus 
ſelbſten Solche erfordert, und allen Statibus Imperü 
daran gelegen ift: Daß das edelfte Kleinod der Jultiz 
Berfaffung im Reich nicht zu Grunde gehe, welche 
Gefahr unmöglich anderer Art abgeivendet werden 
fan, als daß man die dem Cammer⸗-Gericht gefcher 
bene Imputata unterfuchet, und wo fie erfindlich 
Iche bejtraffet, wo aber deren Ungrund fich zeiget, 
dann dem beleidigten höchiten Gericht auch wegen 
"der erlittenen Beſchimpff⸗und Lälteruagen eine 
folche gebührende Sarisfation verfchaffet , wovon, 
andere ein Exempel nehmen, und wodurch bins 
fünfftig das höchite Gericht fich gegen daffelbe, vor 
andern der Sachfen-Meiningifche Schrifft: Steller 
zu erudtiren fich nicht. entblüdet hat, ‚mie dann wohl 
fein Beyſpiel anzutreffen, daß ein Reichs⸗Fuͤrſt feir 
nem Diener erlaubet häfte, ein Reich8- Gericht auf 
eine fo grobe Weiß zu infultiren ,. und eine ſolche 
Schreib⸗Art zuführen, welche gegen:die Gefeße ber 
Erbarkeit lauffet, und woran auch nur ein halb ger 
fitteter Menfch einen Abfchen und Eckel hat; Tex, 
doch dörfften der Herr Herzog zu Sachfen Meinung 
gen zu entfchuldigen feyn, und man ift gewiß, daß 
Derfelbe ald ein hochvernuͤnfftiger mweifer und gs 
lehrter Fuͤrſt, felbften bey fih ein gerechtes Miß⸗, 
fallen an denen von Se Schrifft⸗Steller ausge⸗ 
u, Ä 2° ur 
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offenen Injurien und Grobheiten haben und hegen, 
anch fo mie gefchehen, ein Kayſerl. und Reichs⸗ 
Tanmer⸗Gericht zu mißhandeln, nicht geſtattet ha⸗ 
Gen würden, wo die Inftigationes der verwittibten 
Frau Gräfin’ und bderfelben Raths, des hiefigen 
Procuratoris Gondela Wahrheitsiwidrige und fonftis 
ge Berichte unterblieben, der gleich Anfangs der - 
Sache anhero gefehickte SachfenMeiningifiye Se-_ 
eretair Heym aber, bey feiner Retour, dem Herrn 
Herzog die lautete Wahrheit hinterbracht,, und 
nicht denfelben mit Lügen hintergangen, indeme 
diefer Menfch, da man auf feinen Vortrag feine 
Attention nehmen können, darüber und daß er ohne 
u.reufiren von hier zurück gehen follen, die falz 
chefte und Adten widrigſte Dinge, auch von denen 
ben welchen er feine in Commitlis gehabte Gleichiz 
ſche Sache vorgeftellet, bie unverfchämfte Lügen » 
nicht nur referiret, fondern au) über dieſes die 
Frechheit gehabt, feine erſtattete Ehrvergeſſene und 
lügenhaffte Relation mit vielen Convitiis gegen das 
höchite Gericht in die divulgirte Schriften drucken 
laffen, weshalben aber auch er Kayſerl. Fiscali- 
Shen wohlverdienten Strafe gewiß nicht entgehen, 
fondern folche hiernechft unfehlbar andern zum 
Exempel, empfinden wird. 


84. Se. Hochfürftl. Durch. zu Würtens 
berg, funden fich bemüßiget, ın einem fü rubrı- 
suten Adenmäßıgen Bericht Ä 
Selecta J. P.P.17.0.8.P.ı8 c.3, P. 20. c.4. 

P. 21°C. 4. | 

den eigentlichen Verlauf, der ben dem 
| Schwaͤbiſchen Creyß ın materia Aſſociationis 
& Neucralitatis in Anno 1746. biß 47. gepflo⸗ 
genen Handlungen, und der dadurch endlich 
in diefer Sache erfolgren Trennung dem Pus; 
blico porzulegen, und zugleich Öffentlich Date 


h) 


— 
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zuthun, dab die Fuͤrſtl. Coftanzifche Geſandt⸗ 
fchafft vorwaltenden Umftänden nach, nicht 
befugt gemefen ferne, Nahmens des gefamten 
Erenfes und auf eine dem dillenurenden Theil 
verbindliche Weiſe zu Franckfurt etwas zu ver⸗ 
handlen und zu cchlieſen; geſtalten ſich über 
das Fuͤrſtliche Coſtanziſche Verfahren in dieſer 
Sache, und daß man Ihro Durchl. nicht 
nur an den per Majora abgefaſten Creyß⸗ 
Schluß binden, fondern auch Höchtdiefelbe 
befchwidigen melle: ls ob Sie zum Unters 
druck und Verkleinerung ihrer Mit-Stände 
Thür und Thor eröffneten; zum gänslichen 
Zerfall Reichs-Ständifcher Freyheit und Ans 
fehen den graden Weg bahneten, und ben. 
eriten Schrit zu dem darauf folgenden Uns 
tergang machten; gar fehr befchmwehrer, und 
am Ende dem Publico zu beurtheilen überlafs 
fen wird: Db das Betragen Sr. Durchl für 
thanen Vorwurf verdiene, und ob Hoͤchſt⸗ 
diefelbe jemanden ihrer Mit: Stände auch 
nur von weitem zu argroöhnen Anlaß gegeben, 
als ob man Sie in ihren Keichs-Ständifchen 
enhriten befrändfen molte, da Höchitvies 
fbe vielmehr öffentlich erflären Taflen: Was 
maffen Sie einem jedem Stand fein Recht, 
Bündnüß einzugehen und fortzuiegen, auch 
in fo ferne feine Vora nad) eigenem Belieben 
“abzulegen, vollfommen frey und anheim ges 
ftellt fen, jedoch aber, ſich am die in diefer, 
— abgelegte Majora nicht bins 
en. 
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Woraus alfo erfichtiih daß man Wuͤr⸗ 
tembergiſcher Seits Die. Majora in dieſer 
Ailociations + Sache nicht erfennen molle 5 
bierunfer auf das, was ‚gleich bey dem Ur⸗ 
fprung des Aſſociations⸗Weſen 1683. bey 
öffentlichen Ereyßtag dieferhalben verhandelt 
- worden, infonderheit ‘auf Die von ven 
Erepfen.gegen einander auegeftellte Reverfalcs 
von 1, Aug. 1702, fub N. 14. provociren. ° 
©” Conf, Cap. 11, $. 4,.Menf, Dec, 1747. '° 
x Ob num die Allociations - Materie fich sw 
der in J. P. Weſtph. beflimmten Ausſsnahm 
qualiſicire, fo mit Die Majora nicht ausſchlieſt, 
ba Doc) dag JAfloeiations-Gefchäftt, ſowohl des 
Reichs, als infonderheit der Ereyſe Sichers 
heit und Wohlfahrt zum Grunde hat, fomit eine 
algemein müßliche Sache, wobey nicht ſowohl 
eingle Creyß⸗Staͤnde, als vielmehr das gantze 
Creyß⸗Corpus interefliret ift, laſſen wir an⸗ 


dern zu beurtheilen über, wenigſtens fehlet es 


nicht an die Statthafftigkeit der Majorum, be⸗ 
ſtaͤrckenden hierinnenfalls Exempeln. 


5.9. Was in der bekannten Affociations- 
Sache bey den forderen Creyſſen von Anno 
2741. biß 1745. verhandelt und geſchloſſen 
morden, Davon giebt | | 

-Mofer, im Staats Recht T.28. cap. 1 48* 

. 3. Sp ſeqq. — 
einige Nachricht. J— | 


D . 


Kayſerl. Majefl. Francifeus erfieffen bald. 
nach angefrettener Dero glorwuͤrdigſten Ne 


Käyſer Stanz. Mart. 1748:C.H. Z6R 
glerung an Ehur » Mann. ein Exeitatorium, . 
die forderen Treyſe zu conyociren, umalles dass ' 
jenige, was die Ruhe, Sicherheit. und Wohl⸗ 

fort des Reichs erheifchen ,. mit einander. in 
— zöhhnlichem Vernehmen, durch: Vorkehrung 
gemeinſamer Maaßregeln und. werckthaͤtigen 

Rdungs Mittel," zu beſorgen; Char Map‘ 
‚aber an die Erenf » Diredoria und Mitauss 

fehreid » Aemter des Chur⸗ Rheinischen, Oeſter⸗ 

reichiſch⸗ Sränckifch > Bayeriſch Schwaͤbhiſch⸗ 
und Oberrhe niſchen Creyſes, Die herkommliche 
Inwiations + Schreiben Man ſchritte, nach⸗ 
dem ſich die. Chur⸗Rhein⸗ Fraͤnck⸗ Schwaͤe 
biſch und Oberrheiniſche Creyß⸗Drectotial⸗ 
Geſandten zu Frauckfurt einfanden, den 12 
Nov, zur Propolition der von dem Chur⸗ 
Rhein ſchen Directotio communicitten delibe- 


randorun,. jedoch mit Norbehalt der Noth⸗ 


durfft der beyden übrigen noch ‚nicht er'chienes 
nn Creyſe, und endlich zu Abfaffung eines‘ 
Proje&t - Recefles, ER hi rohe | 
id. Selecta J.P. cit. T.18. p.a5- 


welches Proje& nachhin nach Anleitung des‘ 
inComivis pundto Securitatis publicæ publicirten. 
Schluſſes, und Maaßgab derer vorgefommen: 
nen Monitorum ajuftıret, und aledaun ad Di- 
&atüram gebracht worden, ohne daß das Haupta 
Merck zu einem wuͤtcklichen Schluß gedichein! 

Als man nun mittletweil bey dem barti⸗ 
cular·⸗Convent der. forderen Creyſe,/ das Aſſocia · 
tions/Geſchaͤfft praparirte, auch der Schwaͤ⸗ 
biſche dag Diretorial: Convent durch die Fuͤrſtl⸗ 
>, 34 
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Eoftansiiche Sefandfchafft -befchickte, wurde 
d — — Geſchaͤffte den * daſelbſt 
‚Die Hand genommen, : und in quzftione 
‚?zugedeyhlicher Endfchafftvermittelft nach⸗ 
den Sn Lit, A. befördert, auch von 
aner Enefhlieffung dem Herrn Grafen von ' 






gesieimende Eröffnung gethan. 
a lie, 44 - —3 1538 


Ri.3 
L} > e 2 \ ’ ‘ m Pr N . * 
emnach auf das von Ihro Glorreichſt⸗ regieren⸗ 
D den Kayſerl. Majeftät aus Keiche-Väterlicher 
Vorſorg, an bie vorliegende Löbl. Reichs Crayſe, 
nüch vorhero von einem Churfürftl. hohen Wahls 
Eollegio, unterm acten Auguſt. 1745... ergangenen ‚ 
Anmahnungs⸗Schreiben, unterm. sten Dctobr. erſt⸗ 
erwehnten Jahres, allergnädigit erlaffene Excirato- , 
rıum, Ihrs Churfürftl. Gnaden zu Mayns, in forgs 
faltigfter Beherkigung deren fürbaurenden Umftaͤn⸗ 
den und Zeitlduften, bemeldte Ereyfe unterm 6tem- 
Detobr. d. a. anhero in altberfommlichem wahren 
Vertrauen eingeladen haben, und hierauf abſeiten 
FHbl.:Ereyfen; zum Beten derenfelben und des 
werthen Vaterlandes, bin und wieder bey denen 
Jarticular⸗ Ereyfen ſowohl, als bey hiefigem Hochs 
loͤblichen Genel - Conpret ben’ Umftänden nach, 
smehrmalige patriotifche Rathſchlaͤge bis hiehin ges, 
ogen worden, immittelft auch Allerhoͤchſtgedachte 
ro Kayſerl. Majeftär zu beharrlicher Fortſetzung 
gemeinnuͤtzlicher Maafreguln die vordern Loͤblichen 
Reichs⸗Creyſe nicht allein unterm saten Fon. und 
aten April 1746. wiederholter zu excitiren allermil⸗ 
af gerubet haben, fondern auch durch Allerhoͤchſt⸗ 
tofelben Miniltros , die Allerhöchfte Kanferliche 
Intention mehrmalen eröfnen laffen,, alfo daß dem 
— von Chur⸗ Rheiniſchen Directorũ wegen, in’ - 
etref des vorhandenen, und zu niemands Bele 
digung abzielenden Allocistions⸗Bindnuſſes, and 
4 
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ferner unterm 5. Julii 1746. der erforberliche Vortrag 
gefchehen,, und endlichen darauf, wie auch auf die, 
von des anhero allergnädigft accredirten Kanferls 
Miniftre, Herrn Grafen von Cobenzel Excell. refpe- 
&ive, den 19. Dec. 1746. und 19. Sebr. laufenden 
Jahrs ferner überreichte Propofition und Pro Memo- 
ria nach Maaßgab deren bey den Particular- Crey⸗ 
fen hierüber genommenen Entfchlieffungen, abfeiten 
Sranchen und Ober + Rheins den 28.Xan. 1747. ins 
gleichem auch von Chur s Rheinifchen Ereyfes wegen 
den 4. Febr. bemeldten Jahres, mie nicht weniger, 
Namens der Köblich z Defterreih + und Schwaͤbi⸗ 
ſchen Erenfen den 20. Elapfi bey dem fürwährenden 
Generals-Eongrehi quo ad Quzftionem, An? dieallers 
feitige Meynungen nach und nach aleichförmig pro 
Affirmativa bereits anerfläret worden ; Als haben. 
die vordere Altverbundene Lobl. Reichs⸗Creyſſe, Chur⸗ 
Rhein, Defterreih, Franden , Schwaben und 
Ober -Rhein, ſub Aufpiciis Cxfareis in wohlherge⸗ 
brachter Einverftändnuß und gleicher aufrichtigen 
patriotifchen Geſinnung verabredet und befchloffen:: 
Daß ʒu Bepbehaltung und mehrerer Beveftigung der 
Ruhe und Sicherheit, die Fürdaurung des auf ben 
beilfamen Reichs Grund s Gefeten gegründeten, 
und zu nitmande Beleydigung gerichteten Aflocia- 
tions -Bündnüffes, in Verfolg der vorhandenen, 
und in Terminis detenfivis abgefchloffenen Aflocia- 
tions⸗Receſſen quo ad Qnzftionem An? allerdings anz 
juerfennen, mithin ſothanes Faedus mere defenfivum 
rthin beharrlich beyzubehalten, und ficher zu ftel- 
‚ wie auch gegen-alle Vergewaltigung und Ag- 
ns Fälle einander die reciprocirliche Hilfe ın 
mäßiger Willfährigfeit zu leiften, und das? 
jenige, was von gefamten Reichs wegen, in pundto 
Secnritaris public unterm 17. Decembr. 1745. mit⸗ 
telt des, den 5. Jan. 1746. von Kayferlicher Mar 
jeftät allergnädigft beftätigten Reichs⸗Gutachtens be: 
fhloffen worden, hierunter zum Grund und Abwaas 
nitunchmen ſeyn. 
35 
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Achen. 


SH zu Achen verſammlete Friedend ⸗Bevol⸗ 
maͤchtigte haben fuͤr gut befunden, we⸗ 
gen Beyſeitſetzung alles Ceremoniels bey den 
bevorſtehenden Conferenzien; wegen Sicher⸗ 
ſtellung der Neutralitaͤt vorbeſagter Stadt und; 
ihres Gebiets, und uͤberhaupt wegen Beobache: 
fung einer guten Policey amd Ordnung waͤh⸗ 
rend ihres dafigen Aufenthafts,ein. — 
or 1 zu ei weites fub Lit, A Be 
eſen iſt. 


3 
Fa r « 


.- 


FT; 


R N 
Lir, A. ) — 


LLes Pl£nipotentiaires viondrome aux WR REN 
chacun avecun caroflea 2. chevaux , & le moins de: 
füite ; .qwil ſera poſſihle. 


MToutes les Conferences fe tiendrönelans ceremo-' 
nie, enforte gue ‚les Plenipotentisires vaſſeoĩront a une 
täbfe-ronde, ou‘ifn ‘yaura ni hant'ni basbout, Ils 
sy Blaceront a mefüre qwils entreront dans la Sale, ou 
ıls feront touts enfembls indiſtinctement & fans Fang, 


II. Les caroffes fe rangeront davant la porte‘ 
de PHötel de la Ville, dans l’ordre qwils arrive- 
rönt ‚. laiffant cependant aflez de place pour que’ 
deux, qui viendront apr&s , puiflenr commodement- 
border & fe ranger, de fagon, qu/il refte toujours 
—— ſoccant entre les carofles & [Hotel de 
Vauleo. 
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IV. On empkchera les de part & d’autre 
entre les Cochers & antres bas Domeſtiques, auxquels 
il fera ındmeordonne de fe traiter & reccvoir recipro- 

uement avec douceur & honnerer , & d'ttre dispo= 
ker ä fe rendre muruellement toute forte de fecours & 
de fervices en route occafion. \ 

V. Lorsque deux carofles fe rencontreront dans des 
endroits tröp &rroits, pour y pafler un & Pautre cn 
meme tems, loin de difputer à qui prendra le deflus, 
ou à qui des deux paflera le premier, et de caufer ain- 
fi de ’embarras , - les Cochers feront obligez au con- 
traire douvrir & de faciliter reciproguement le paſ- 
fage, aurant qu'il leur"fera poffible, &celui, quiau- 
za eté le premier. averti de la diſſicultẽ, s arretera & 
ſera placeä Pautre, »il paroit qu'i) le puiffe faire plus 
facilement de fon cöte. — 
VI. Dans les promenades, tant dedans que hors de 
la Ville, on obſervera la coũtume £rablie entre ceux, 
Fi s’y rencontrent, de conferver ladroite chacun de 
on cör€, la m&me chofe s’obfervera dans les rues & 
les chemins publics , & generalement par tout oüce- 
la fe pourra commodement,. fans Ja moindre conte- 
ftarion ou affedtarion de_prefeance. \ 

"VII. Les Pages, les Valets de pie, & generslement 
tous les gens de Livree ne porteront nı batons , .ni 
€p6es, niarmes à feu, quoiqwelles fuflent courtes & 
cachees, ni enfin aucune forte d’armes, tant dans la 
Ville qu'aux promenades, il leur fera outre cela defen- 
du d’&tre dehors pafle minuit, à moins que ce ne foit 
par ordre expr&s de leurs Maitres, enforte qu’on n’en 
puifle trouver aucun fe promener par la Ville ou ailleurs, 
pafl€ ladite heure de minuit. Ceux qui contrevien- \ 

dront, feronr punis feverement, comme il plaira & 
leur Maitre d’ordonner. 

- VHI. Lorfque le Domeftigue de quelg’un des PIE£- 
nipotentiaires aura Et& convaincu de quelque crime ca- 
pable de troubler la tranquillit€ publique, apr&s l’exa- 
men pr£alablede Paffaire, que chaque Miniftre fe re- 
ferve a legard de ſes Domeſtiques, lc Plenipotentisirc, à 
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qui il appartiendra, renoncera & fon droit de le punir 
lui-m&me, & en le depouillant de toute protection oz 
privilege , fera enforte, qu’il ſoit remis entre les mains 
du Juge du leu, ou le delir sura &t€ commis, foit & 
la Ville,foit ailleurs, & demanderam£me, quit foit pro⸗ 
cedè contrele coupable , fuivant les Loix &ablies. Et 
dans le cas, où le Magiltrat ol la Garde trouveroient 
quelqu’un en flagrant délit, ou faifant quelque chofe 
capable de troubler la tranquillicd publique,, il leur 
fera permis de s’enfaifir, & m&me de le mettre en pri- 
fon, quoiqu'ilsle reconnoiffent pour &tre Domeftique 
ön de la ſuite de quelque PlEnipotentiaire, jusqu’a ce 
quils puiflent avertir fon Maitre, ce qu’ils feront ob- 
hgez de faire auffhirör et fans retardement , apres quoi- 
ce, que fe Plenipotentiaire ordonnera, fera executé, 
foit qu'il defire qu'on retienne fon: Domeftique dans: 
les prifons, ou quonle relache. = | 
IX. Si quelgue Domeftique d’un Pi£nipotentiaire 
farfoit infulte ou querelle à quelque Domeſtique d’un, 
autre Plöniporentiaire , Paggrefleur fera auſſitôt remis: 
au pouvoir du Maitredecelui, qui aura êté artaqu® ou 
infulre, & il en ferajuftice comme ilfe jugera à propos. . 
X. Touts les Plenipotentiaires feront defendre très 
fevercment & tous leurs Domeftiques , tant Gentils- 
hommes & Pages qwautres, d’avoirenere eux ancunes 
— ni dem£lez , & s'il s’en découvroit nonob- 
ant ces defenfes, que quelqu’un fur aſſez hardi d’en 
förtir par la vote desarmes,. il fera à l'inſtant chafl& 
de la Maifon du Pleniporentiaire, & mömede la Vil- 
fe, fans aucun é&ard dee que'pour fon excufe il pour-, 
croit alleguer, foit de l’excez de lraffront qu’il auroit 
zecu, ou de ce, qu’ikaureit &r€ attaquẽ le premier. 
“XI. Les PlEnipotentiaires s'entrepromettent r&cipro- 
guement de ne point recevoic dans leur iervice aucun 
Domeltique, qui aura Er€ chafl€ par fon Maitre, ou 
qui Paura quittẽ fans fon confentement. 
a XII. Si quelque Pl£nipotentiaire fouhaire de faire 
punir quelquun de fes Valets par la prifon, on le 
mettra ä fa piiere pour un certain tems dans la pri= 


* 


— -i 
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fon publique, & ily fera nourri aus depens du Pie. 
nipotentiaire. N 

XIII. La prefente Ville dAix- la · Chopelle ayant 
&r€ choifie, pour y tenir les Conferences de Paix, & 
devant par ceıte railon, ainfi qu’en vertu de ce qui 
a ẽtẽ convenu par toutes les Puiflances, dont les Mr 
niftres aliftent aux dites Conferenecs, jouir, de mi?- 
me que fon Territoire, de route efp£ce de Neurralits, 
les Pl£nipotentiaires font convenus, que le Magiltrat 
fera planter à la ronde de cette Ville à la diftance de 
trois quarts de lieue, dans les endroits, qui ſeront ju- 

ez les plas convenables, des potcaux, fur lefquels 
era un &rriteau, avecce mot : NEUTRALITE, en 
Frangois & en Allemand ,„ & quil fera mertre des 
Barrieres ouvrantes & fermantes ä la m᷑me diftance 
de trois quarts de lieuö fur tous les chemins, qui 
abouriffentä cette Ville d’Aix la-Chapelle. 

XIV, Comme le recherches des Fripons, qui pour- 
roient fe gliffer dans la Ville, deviendroient inutiles, 
fi avant que d’avoir fair des friponneries bien mar- 
qu£es, ils fe difoient Doineltigues de quelqu’un des 
PlEnipotentiaires, auquel cas ils pourroient n’Öır€ pas 
furveillez comme les autres perfonnes, qui donneroient 
dufoupgon , les Pl£nipotenriaires feront donner les 
noms de leurs Domeftiques „ foit qu’ils logent chez 


eux ou dans la Ville, afin qwils ne puiflent &tre 


inquietez, horsmis dans les cas pr&vus dans PArt. VII. 
du prefent Reglement. 

XV. Tour ce que deflus, dont on eft eonvenu d'un 
commun accord pour la Police & le bon ordre de 
cette Afflemblöe, ne pourra &tre allegu& pour exem- 
ple, ni tirer à confäquence , en aucun autre lieu, tems 
ou conjoniture differente , & perfonne n’en pourra 
prendre avantage, non plus qu'en reoevoit prejudise 


ca aucune autte 





wer‘ 
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CAR W. 
Graͤflich⸗Iſenburg⸗ Buͤdingiſches 
Patent, worinn den Herrnhütiſchen 
Graf⸗Zinzendorfiſchen Anhängern, 


angedeutet wird, ſich aus den graͤf⸗ 
lichen Landen zu begeben. 
a 


\ ir Guſtav Friderich, Graf zu VYſenburg und 


Büdingen, des Königlich-Dahnifchen Dannez 
brogs⸗Orden Ritter sc. fügen hiemit allen Unfern 
Untertanen des Orts Herenhaag, weß Standes 
und Würden fie auch ſeyn, nebft Vermeldung 
Unfers gnaͤdigen Gruffes, zu wiffen: Nachdem bey 
Unferm in Soft — Herrn Vatter, ſich ver⸗ 
ſchiedene Boͤhm⸗ und Maͤhriſche Bruͤder vor mehr 


als 12. Fahren gemeldet, und für 30. 40. biß 50. 
Familien ihrer Mitbruͤder die Aufnahm in Unſer 


fand zu Etablirung gewiſſer Fabriquen in Wollen; 
Peinen, Eifen und Stahl mit dem tweitern Begeh⸗ 
‚ren nachgefuchet ‚haben, ihnen als Glaubenss&er 
hoffen der lautern Evangelifchen Kirche die Gewiſ— 
ſens⸗Freyheit und alte Mährifche Kirchen-Einrichz 
{une ‚zugleich, zu bemilligen, auch damals um die 
nverwerflichfeit ihrer Lehre und Einrichtung zu 
eigen, dag in Anno 1733. erhaltene Tübingifehe 


Bedeucken von ihnen mit übergeben: und Unſer 


er Vatter Ehriftsmildeiten Andenckens dadurch 
jervogen worden, vorbefagte Boͤhm⸗und Mähris 
fche Brüder in Seinem Pande aufunehmen,. jedoch 
alfo und dergeftalt, daß vor und bey der Aufnah⸗ 


me ausdrücklich vorausgeſetzet, und mit bürren klaren - - 


Worten gleich Anfangs bedungen worden, daß fie, 
die Aufzunehmende Feine Gectirer, fondern ber 
Evangeliſchen und Proteftantifchen Religion zuges 
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sthan ſeyen, auch bey ihnen fogar der Echein der 
Separation, Particularifimi oder befondern Religion 


gaͤntzlich cefiren folle, de8 Endes fie auch in dem 


. 


Aufnahmest ontradt die fehriftliche Verficherung ge 
gehen: daß fie unter der Einrichfüng ihrer Kirchen: 
Verfaſſung, feine Unterthänigiäit unter einem an; 
dern Oberhaupte fuchten, oder verlangten, indeffen 
aber doch die 12. Jaͤhrige Erfahrung des Gegen: _ 
theils nunmehro jur Gnuͤge an die Hand gegeben 
bat, indem erftlich feine Fabricanten, wovor aleichs 
‚wohl dte Aufnahme gefuchet, ins Land gebracht, 
noch die augegebene Fabriquen angeleget, hiernaͤchſt 
die anfänglich Anfgenommene, bald wieder fortge⸗ 
ſchicket, und. andere an deren Plab eigenthaͤtig 
‚wieder gefandt, und foichergeftalfmit den Einwoh⸗ 
‚nern des Herrnhaags fchon fehr offte, und zwar 
blos nad) eigener Willfuhr und denen vermwerflichen 
Abfichten der Feiter und Fuhrer verandert, ſodaun 
wider die Natur und den Zweck der Sache eine fol 
che Kirchen z Zucht liſtiglich eingefuhret worden, 
unter deren Borwand man alle feıne zum Yugenz 
merck genommene Abfichten in geiftzweitlichen und 
Policey⸗Sachen auf eine ohngewöhnliche Art bis⸗ 
Hero durchzufeßen, Uns dem Landes⸗-Herrn die hohe 


Gerechtſame in geiftluhen völlig, in Policey und 


weltlichen Dingen gröftentheild unvermerckt zu ents 
ziehen, und dabeneben Unfere von Unferm Herrn 
Matter aus Chriſtlicher und guter redlicher. Gefins 
nung aufgenommene, und die in deren Platz von 
Zeit zu Zeit wieder geſchickte Unterthanen von Ung 
zu entfernen, und felbige ıhren anmaßlichen Kir⸗ 
shen-Heren und feiner Dependenz in allen Sfücken 
weit mehr ald Uns willfaͤhrig, gefliſſen, gehorſam 
and folgbar zu machen gefuchet, auch endlich, Def 
man feine Sectkrey Treiben, ſondern ber Evanges 
Tifchen und Proteftantifchen Religton zugefhan ſeyn 
wolte, und zugethau wäre, Jo wenig zum Augen⸗ 


“ smerck gehabt, und erfüller hat, daß man viehncht, 


wie es ſo Reichs⸗und Weltlundig, als ärgerlich iſt, 
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allen 3. im Heil. R. Reiche recipirten Religionen 
die Mitglieder, und En gröftentheild erweckte 
Seelen, bishero durch feine Emiffarien abzufpannen, 
und nach feinen Abfichten an fich zu ziehen getrachs 
tet, und deren bereits einen ſtarcken Hauffen würde 
lich an ſich gezogen, in der That aber dabey, das im 
‚Munde geführte werckthaͤtige und für andern hoch 
erhabene Chriſtenthum, fo wenig zum Zweck gehabt 
bat, daß man vielmehr unter der Hand und uns 
vermerct, eine. ganß neue und in ber heiligen 
Schrift, auch den. Glaubens + Bekäntniffen derer 
3. im R. Neiche allein beveftigten Religionen gant 
keinen Beyfall findende Lehre auszudencken, und 
ſolche durch bie in öffentlichen Druck gegebene 
böchft zärgerlihde Lieder und übrige Reden und 
Schriften nach und nach in Gang zu bringen, und 
der Welt ald Evangelifche Wahrheiten aufzudringen 
etrachtet bat, und noch bemuühet ift; und aber Uns 
—* in Gott ruhenden Herrn Vatters Sonnenklar 
in dem Aufnahme⸗Contract liegende Abſicht niemals 
geweſen iſt, unter dem Namen der Boͤhmiſch⸗ und 
Maͤhriſchen Bruͤder ſolche Einwohner aufzunehmen, 
welche zwar den Namen der Evangelifchen Reli⸗ 
gion fd beylegen, deren Glaubens Befäntniffe und 
Lehre aber in ihren eigenen nachhero erit zum Vor⸗ 
(dein gekommenen Schriften zu untergraben, zu 
verändern und eine folche erfaffung in Gang ju 
bringen trachten, welche auf allen Seiten mit den 
bedencklichſten Bolgerungen begleitet ift, des Endes 
aueh diefelben bereits vor etlichen Jahren dag Werck 
reforwiren und vorerſt jemanden dem Ort Herrns 
hang zu Erlangung genauerer Einficht in die Verz 
taflung vorfegen wollen, welcher allen Zufammens 
kuͤnften beywohnen folte, deme man aber von Sei⸗ 
ten bes Herrnhaags, ſich mit einem folchen Betra⸗ 
gen widerfeget, daß Unfer wohlſeliger Herr Vatet 
die Ansführung der Sache auf einige Zeit zu vers 
ſchieben rärhlicp befunden, Wir aber —— 


len 
Uns 
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ans hinlänglich ‚bekannt gewordene und wohl ges 
pruͤfete, aber nicht ſchrifftmaͤßig befundene — 
fang in ihrem bedencklichen Lauffe fortgehen zu laſ— 
fen, Uns um fo weniger ermaͤchtigen fönnen, als 
mehr Wir eines Theils ſchon vorhin ſelbige nemah⸗ 
approbiren koͤnnen noch wollen, andern The 
| Kraft des tragenden Landes-Herrl.h.n Amts 
vor Gott und Unfern Mit-Siänden verbunden ach⸗ 
ton, demjenigen in Unferm Lande zu fteuren, wo⸗ 
durch Kirche und Staat Abbrud), Unruhe und 
Nachtheil leidet, und hinfuͤhro zu beforgen haben 
arffte: So haben Wir Uns and obigen Urfachen be⸗ 
wogen gefunden, bey der Uns von euch zu leiſten⸗ 
den Huldigung zugleich zu begehren, . daß ihr gelos 
bet und mittelft Anruffung des allwilfenden Got⸗ 
tes an — Eydes ſtatt zuſaget, daß ihr ung 
ter eurer Einrichtung und Verfaſſuͤng, keine Unker⸗ 
thaͤmgkeit unter dem Herrn Grafen von Zinzenborf 
oder denenjenigen, twelche auf fein, der Sein.gen 
und eurer Leiter Winck, eure Fuͤrſteher und Aelte— 
fen find, ſuchet, oder hinfuͤhro ſuchen, fondertt 
euch. lediglich: mit Beybehaltung einer Chritlihen, 
vernünftigen nnd. in Gottes Wort gegründeten 
Gewiſſens⸗Freyheit begnügen, dahingegen in aller 
übrigen das Gemiffen nicht wahrhaftig befreffenden 
Puncten, Uns willige und gehorfame Folge, nice 
aber felbige jemanden eurer Brüder, weß Namens, 


Standes und Wurde er auch A leiften wollet, mie 


euch. folches in der Huldigungs-Formul befannf ge⸗ 
machet worden. Dieweil ihr aber euch erfläret hat 
bet, dafi auf die vorfette Art zu huldigen, und 
euren Fuͤhrern, Aelteften , Leitern und dergleichen 

entjagen, wider euer Gewiſſen fey, auch bey dit⸗ 

Erflärung der aefchehenen Anmahnungen ohn⸗ 
geachtet, beftändig beharret, Wir aber auf der ei⸗ 
nen Seiten euer vermeyntes Gemiffen nicht zu bis 
fchweren gedenden, aufder andern nicht gewillet 
find nachjugeben, daß unter dem Vorwand einer 
GerviffendSreyheit, und bes nicht zu dieſem Zweck 

Mar, 1748, FU, AR 


— —o “4 * 
Nso Staate⸗ Schrifften unter 
mit euch geſchloſſenen Contracts in Unſerm Lande 
eine mit der theuren Lehre Chriſti und ganzen heil. 
Schrift ſich nicht wohl reimende Lehre und das 
Burch eine neue in des heil. R. Reichs-Geſetzen 
wicht recipirte Religion , und noch dazu oͤffentlich 
getrieben, und Unfere Unterthanen zu Herrnhaag) 
einem befondern Kirchen⸗Herrn und feiner Depen⸗ 
denz unterwwürffig gemachet werden: So ordnen, 
wollen und befehlen Wir euch hiemit Krafft unferen 
Landes-Herrliden Hoheit und Bottmaͤßigkeit gnaͤ⸗ 
digſt, doch ernſtlich, aus Unſerm Lande und geſamm⸗ 
en Grafſchafft, ruhig und eurer Ehren ohnbeſcha⸗ 
Det, abzuziehen, als wozu Wir euch die Reichs⸗ 
Conftitutions-mäßige Frift von 3. Jahren hiemit zu 

Dem Ende anfegen, damit ihr euch ingmwilchen nach 
eurer Belegenheit einen andern Aufenthalt ausma⸗ 
hen, und au. welche unter euch bier img 
Lande etwas Eigenthumliched erworben oder anges 
bauet haben, daffelbe nach Maasgabe des Aufs 
nahmesConrraisan Uns nicht unangenehme Perfas 
nen verfauffen, ober ſolches auf fonft.erlaubte Ark 
u benußen, ‚die Veranftaltung treffen koͤnnen, ges 
alten einem jeden das Seinige ohne den mindeſten 
Abzug und so. Pfinning verabfolget, und ihnen 
Nichts in den Weg geleget werden ſoll. Daferne 
aber jemand unter euch, er fen männlichsober weib⸗ 
lichen Geſchlechts, von denen, welche feine Gemeine 
Yemter getragen haben, die obgedachte Huldigung 
an Uns abzulegen, die Herrnhutifche Lieder-Einriche 
tung und KehrBucher zu verlaffen, und fich entwe⸗ 
der zu denen in Unferm Lande befindlichen Evange⸗ 
Uſchen Neformirten oder Lutherifchen Kirchen im 
Lehre und Glauben zu halten, mithin Gott nach feiz 
nem allein feligmachenden heiligen Worte in einen 
wahren Zufammenhange , ohne irrige Menfchene 
Satzungen und gefahrlihe Anftalten, mithin ohne 
mweitern Anhang, verderblichen Befuch, Dependenz 
and Gemeinfchafft mit den Herrnhutern, zu dienen, 
und feine Seligkeit nach der gangen und ohntheils⸗ 
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Karen Vorſcheifft Chriſti auszuwuͤrcken, oder aber 
auch für fich m ber Stille mit den Geinigen nach 
feiner Erkänntniß feine Andacht ohne äufferliche 
Deunehmung an diefer oder jener Religion zu has 
ben gemeynet iſt, dem oder dinenfelben wollen Wir 
den weitern Aufenrbalt auf dem Herrnbaag und, 
Unfern Fanded-Herrlichen Schuß, nebſt einer ohne 
gekraͤuckten Gewiſſens⸗ Freyheit, fo weit folche in 
Gottes Wort und der Vernuufft gegründet iſt, 
gerne gnädigft und kraͤfftig angedeyhen !affen, und 
folchye toider ihrer bisherigen Feiter und Führer 
zwingende Kuuſt⸗ Griffe, Landesdaͤtterlich ſchuͤtzen 
und handhaben; geſtalten Wir dann hiemit allen 
und Ieden Eimmwohnern des Herrnhaags, beſonders 
em, welche ſich Gemein⸗Aemter darauf zulegen 
fen, nachdrücklich und ernſtlich befehlen, keinen 

er Unterthagen, welcher von dieſer Sectiri⸗ 

en Gemeinfchafft abtreten, und demnaͤchſt auf 

m Herrnbaag länger zu bleiben, geneigt it , we⸗ 
mit. Worten, Werden, Einnebmung in die 

t° oder fonftige Mittel, bey Vermeidung 
findliher Straffe danon abzuhalten, ihm irre 

zu n , ihn immittelſt zu verſchicken, oderfonft 
etwas tiber eines jeden freyen Willen, Wahl und 
Unfere Verfiigung vorzunehmen, wie Wir dan 
naͤchſtens folche Veranftaltung treffen werden, daß 
Diejenigen, welche vorgefehtermajfen unter Unſerm 
Schutz wohnen zu wollen geneigt Mad, fich melden, 
md Unferer Laudesherrlichen Vorforge und Bey⸗ 
 wiber alle Beeinträchtigung iverchthärig 

1, tie weniger nicht desjenigen wieder habs 

fönnen, was einer oder der andere in 

Die Gemeinde gegeben, und von derfelben von 
Go und Nechtöwegen annoch zu fordern befugt 
it Wornady fich ein jeder , den es angeht, zu 
achten, „und feine und feiner Kinder zeitliche und 
ohlfahrt reiflich zu bedenken, und eine 


en Wahl ju ah a hat, al$ er folche dem 
PRAR * a a 


#* 
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einſtens für bem Throne Gottes getroffen zu. haben 
wünfchen möchte. Urfundlich unter Unferer eigen? 
haͤndigen ‚Unterfchrifft und bengedruckten Juſiegel. 
Gegeben Büdingen, benıztenFebr. 175; 


Guſtav Sriederich, 
‚ Graf zu Nienburg und 
Büdingen zc (LS) 


ne CAP. Y | 
Des Höchft» Peeißlichen 
Kayſerlichen Reiche = Hof = Rathe 
Auserleſene ConcLusa. 
Vom Monat Martii, 1748. 


BETT EEE EEE 


Folgendes Conclufum ift noch aus dem 
; Monat Februar, anjumerfen. 


 » Lun& 5. Febtuarii, 1748. 





MS eimreiniree Allodial» Erben, contra 
! Chur⸗Bayern Sententiae Separationis 
Feudi&ab Allodio, nunc in pun&o Spohi hve 
Implorant. ex Rato ac Mandato cavirende Ans 
waldt, Bifcher von Ehrenbach, ſub pref, 1 2. Sept. 
1747. jeiget allerunterthaͤnigſt an und bittet: 
Pro clementiſſime caſſandis & revocandis factis, 
contra Sententiam in poſſeſſorio latam com- 
miſſis, una cum Reſtitatione liquidandorum 

ftuctuum perceptgrum & pertiplendorum; 
danmnocxum & expenſarum, relaxando Homa- 


— u RE urn IR u chen 
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jam a paftorıbus ‚'czterisque fubditis ad Allodi- 
um pertinentibus, vi extortum & przftitum, a 
que ipfis hoc per Patentes publicando, nec non 
zenovando'& reſpectiue transferibendo Con- 
fervarorio cum Refcriptonotificatorio, fub date 
18. Dec. 1732. jamjam decreto & extendenda 
Commiflione czfarea de exequendo, confer- 
vando ac manutenendo, ‘ad confequendam 
Reftitutionem Spolii,cum omni caufa & prout 
latius in Nigro cum Add, fub Lit, A, B. C.D. 


E. fig, O Item F, usque Z. cum Subad- 


yundis fab Num, ı, & 2, dehinc Aa, usque 
Zzzzz, incl. in Triplo. 

Idem, füb prel, 22 Septembris ejusdem, 
‚produeit Mandatum procuratorium & fupplicat 
pro folita Regiftratione & Communicatione, 
app, Lin. A. 

Item, ſub pr&f, 31: O4, ejusd, Uebergiebt 
‚allerunterthänigfte Befchwerde- Anzeige des von 
Chur⸗Bayern durch fernerweit in dem Wolff⸗ 
fleinifchen‘ Allodio eingenommene Huldigung 
wieder. Die den. 18. >ept. 1732. eraangene 
Deichskeäfftigen Sentenz neuerlich verhängten 
Autenrati, mit SBitte,pro & huuc adtum clem. 
callando, & deferendo retro petitis humillimis, 
Appon. Num. 1. üsque 8. inel, in Triplo, 

Idem; fub prei, 8, Jan. a. erübergiebt 

itere allerunterthänigfte Anzeige conunui- 
Beben ‚Artentafen und ausgebrochenen Vio- 
Teneien, annexo petito hamillimo pro clemen- 
e muctranda Relolutione app. Sign, O & 
'DUm,9, usque 22, incl, in Triplo, 
en‘; lub pref, 22, ejüsdem uͤbergiebt als 

— Ya 3 
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kerunterthänigften Nachtrag ad Exhıbira de 
pızl. 18. dept & 31, Oct a, pr, nec non 8. 
Januar, Ann.cur, annexo petito humillimo pro 
clementiſſime defuper refletendo, Appon. 
Num.23.usque 28.incl, in Triplo. 

In eadem, in fpecie die Accreditirung des 
relpect Hof:und Regierungs · Rith Moeller 
betreffend, live, die graflich Wo ffſteiniſche Al- 
lodial Erben fub dato 9, und 21. iu: & przf. 
18. Sept. a. pr, bitten allerunterthänraft:: Um 
beſaaten Moeller, in feinen fo muͤndlich - als 
fchriffilichen Verbringen, nicht nur jedesmahr 
len volfommenen Glauben benzumefien, fons 
dern auch Die Kanferl. allerhächite Pıotedtron, 
nebit den zukommenden Praerogauiven allers 
mildeft angedepen zu laffen. ü 

In eadem, five Ihro Könige. Majeft, in 
Dännemarf, fub dato 14. Aug. & piæſ 17. 
O&. 1747: intercediren und in Anbetracht 
Dero bey der Suche mit eintrettenden eigenen 
Intereile, erfuchen Ihro Kayſ. Mai. pro Ad- 
miniftratione & Acceleratione luftitiae. 

Referuntur Exhibita. 


CONCLUSUM IL 
VENERIS, 5, Martii, 1748. 

Zu Sachfen- Weimar und Eifenach HSerrn 
Herzog Ernft Augufts Todesfall , und 
deſſen nachgelaffenen minorennen Herrn Prins 
zens, Vormundſchaft betreffend , in Ipecie 
Herrn Herzogs zu Sachſen Coburg !Tiets 
ningen, conıa Seren Herzogen zu Sach⸗ 
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ſen⸗Gotha, in pundo Turbationis in legiti- 
“ma Tucela, five der Sachſen Soburg» Mei 
ningifche acctediticte Hofrath Neukirchen, ſub 
Przfentato 29. Febr, novisl, übergiebt a 
terthänigfte Inhzfiv- Anzeige und bittet pra 
clementilime.deferendo retro petitis bumis 
hifimıs,- lands ee, E | 
In eadem, Der Zerzog Anton: Ulrich, zu 
Sachfes Coburg. Meiningen, ſub Præſentato 
29, Febr. novisf. exhiber per Neukirchen, als 
ferunterthänigfte Anzeige der von Sachfens 
Gotha widerrechtlich fie) angemaßten Turel 
über den Heren Erb» Prinzen zu Sachen 
Weimar und Eifenach ,. mit Bitte: Pro cle- 
menitifime decernendo Mandato caſſatorio S. 
C. pœnali, nec non Decretis inbibitorialibus 
ad relpedtive Ducem Saxo-Gothanum & Col- 
legia, Status ‚provinclales, a0 reliqua Corpora 
& (ubditos Saxo- Vinarienfes & Ifenacenfes , 
de non amplius turbando in Tutela Jegitima, 
æ deferendo religuis Petitis, ‚App. Lit, C. D. 
E,F,&G. 
Annectatut & hoc priori Voto ad 
Be 'Imperatorem. Ä 


— Arnold Heinrich von Glandorff · 


cCcCcONCILVSUVM Il. 
SABSATHL, 2. Mattii, 1748. | 
Au Limburg Styrum weyland verwittibe 


ten Gräfin Teſtament, modo Deren Verlaſſen⸗ 
ſchafft u eg betreffend Com- 
Ya 





— is, Sr, OR EEE . * 
ER Siaats⸗Schrifften unter 
‚Bilfionis hoc des gräflihen Carl Styrum⸗ 

en Minörennen Curatocis ad lires Anwaldt 

tee, ſub Prefentato den 22. Jan. a. c, jeiget 
älleruhrerthänigff an wıtd- bittet, pro clemen- 
&ilime 'Comitt de Zeil in'Zeil, "au&oritate 
Cæ ſarea Curätzlam deferendo, nee non Con-- 
Gliarium intimum de Korntorff, qua Subdele- 
Batam confwmtendlo, Appon:Lic. E. F. &G. 
© In.eadem;' imperrantıfchen des Gräflichs 
Styrumiſchen Minorennen Anwaldt Bree, - 
fub Przfentato 1. Mart. cur, docet, de fada 
Infmuatione Refcripti & fupplicar pro Poli- 
tione ad Ada. Appon. Conch. & Sien,.Q, | 
In eadem, Graf KönigerEgg. Aulendorf, 
in Lit, ad Imp. fub Dato 14. Nov. 1747. & 
Prelentato 22; Jan. a. c. ftellet: a 
nigft vor und entfchuldiget fich,: ad Referiptum 
Commillorium de 30, Aug. a, pr. mit Bitte 
"pro clemenkiflime. ex: addudtis caufis dispen- 
dando a Tutela, —— 
Referuntur Exhibita, 


' = —CONCLUSUM Iii. | 
SABBATHI, 2. Martii, 1748, 


Bu Worms Bürgermeifter und Rath, 
‚ sonıra Das Stift Worms, die auf offenbah⸗ 
rem Rhein höchft miderrechtlich anlegende 
neuerliche Waſſergebaͤue betreffend r_{ive im- 

lorantifchen Syndıcus bon Fabrice, fub Præſ. 
y 5. Deceimbr. ‘a, p: ſupplidat humiliſſime pre 
- elemenuflime decernendo--Mandate demolite- 
tio, zeRiturpe)o & inhibitorio, nec non de vx · 


4 
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Farcierido omne. damnum preiens & fururum 
5, C, annexa citatione folita „ App, Lir, A. us- 
E incl. in Duplo, 


‘sr ddem, fub Prefentato 8, & 9, Jan, nuper. 


fupplicat pro Refolutione, 
„Idem, fub Przfentato30, ejusdem, Webers 
giebt allerunterthänigfte Iohzlıv- Vorſtellung 
und Bitte, pro clementiffime nunc maturando 
‚petito Mandato, App. Lit, F, io Düplo. 

+. Fiat petitum Mandatum demolitorium, re- 


m fliturorium & inhubitorium nee non de 


telarciendo Damnum $.C, fub poena 10, 
Matcatum auri, annexa Citatione folıra 
& termino duorum Menlıum, 


CONCLUSUM, IIII. 
„Lunz, 4. Martil, 1748. 
Zu Sachſen⸗ Weimar und Kifenady 
Herrn Herzogs Ernſt Augufts Todesfall, 
und defien Minorennen Herrn Prinzens Vor⸗ 
mundſchaft betreffend. 
Legitur nuper Decretum, Annectatur 
ptiorö Voto ad Imperatorem, & ap- 
probazur, _ 


Arnold Heinrich von Glandorff. 


Ba 


.CÖNGLUSUM VW. 
LUNAE, 4. Martil 1748. 
= Reiche » Rirterfehaffe in Schwaben 
Biertels am Neclar ns Schwartzwald / Dr, 
> * am f — N 


1143) 
s 


\ 
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tenauifchen Bezircks, contra die Reichs Ritters 
fhafft in Schwaben Viertels am Neckar und 
Schwartzwaid, in puncto Infra&ionis Legum 
Societatis, five Impetrantifchen Amvaldt von 
Lamprecht f fub Prxfentato 14. Nov, 2. pr 
ftellet alleruntertnänigft vor und bittet : Pro 
clementiflime deferendo intas petitis, Apps 
num, 13. 14.15.16. & 17; in Duplo. . 

Idem, fub Przfentato $, Febr. nupr, do- 
cendo deinfinuato Refcripto elapfoque Termi- 
no, fupplicat pro clementiffime nunc matutanda 
Commiflione aulica, denominandaque certa 
die ad comparendum atque eventualiter, fi 
quid ex patte impetrata produdum, ejusdem 
communicatione praevie decernenda, Appon. 
num, 18.19. & 20. ; 

E contra , ——— Anwaldt von 
Middelburg, ſub Præſentato 12. Febr, ejus- 
dem fupplicat pro ulteriori Termino ſaltem 
unius Menfis ad exhibendum Informatoriales 
& producendum Mandatum fpeciale coram 
inclyta Commiffione aulica comparendi, App, 
Lit. D. 

Deturt petitus Terminus unius Menfis, 
_ _ CONCLUSUM VI. 
VENERIS, 8. Martii 1748, — 

Zu Sachſen⸗Weimar und Eiſenach 
Herrn Derjog Ernſt Auguſts Todesfall 
betreffend. 

Publicatur Reſolutio Cæſare 


Ihro Kayſerliche Majeſtaͤt haben ge⸗ 
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borfamften Reichs Hofra:hs allerunters 
thanıgfles Gutachten ,„ und Deffelhen 
Annectatur, allergnäuigfi approbiret. 
Deme zu Bolge: 


Ins. Reſcribatur dem Herrn Herzog zu 
Sachen Gotha des Inhalts: Ihro 
Bayſerl. Majeſtaͤt hätten aus fein, 
des Herrn Herzogs zu Sachſen⸗Gotha, 
on Allerhoͤchſt Dieſelbe erlafjenen 
Schreiben mit mehrern erfehen, mas 
por Ursachen Ihn, den Deren Herzog, 
bewogen härten, fich der Vormundſchaft 
und Landes Adminiftration über Des vers 
ſtorbenen Herrn Herzogs zu Sachſen⸗ 
Weimar und Kıfenach hinterlaffenen 
Prmzen und Landen zu unterziehen. 
So gute Mennunger, Der Herr Herzog, 
daben gehabt zu haben, verfich:re: 7 
wenig Fönnten hingegen Iheo Kayfirl. 
Majeſtaͤt finden, daßer, Der Herr Ders 
509, Durch die bloſſe Fröfftiung, die von 
dem nunmehro abgelebten Herrn Herzog 
iu Sachfen. Weimar und Eifenadh, an 
feinen Dber-Stallmeifter gefcheben ſeyn 
foll ‚ eine Turetam ieftamentariam er⸗ 
. halten habe. Darneben werde ihme 
von felbft befannt fenn, daß nad) dem 
deutlichen, und von feinem Herrn Groß⸗ 
Mater felbft garantirten Vergleich de 
Ao, 1656. nicht Denen weitentfernten 
Agnatis, fondern alleinıg dem, dem 
Brad nach, näachften Seniori, Die Bor 
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mundfchaffr gebühre. Und daß diefer 

- Dergleich fich ſowohl auf die gemeine 
Saͤchſiſche Aechte, nach welchen 
Sich die Fuͤrſtl. Saͤchſtſchen Haufer, | 
Krafft ihrer Pactorum Domus, zu rich⸗ 
ten batten, als auch auf Das Het⸗ 
kommen und Obfervanz gründe, das 
koͤnne Ihme dem Herrn Herzog, um fo 
weniger verborgen feyn, als in der bes 
Fonnten Senaifhen Dorniundfchafftes 
Sache dieſes alles. weitläufftig verhane 
delt worden ſey. Er, der Herr Herzog, 
habe fich alfo um defto lieber und gelafe 
fener diefer Vormundſchafft gaͤnzlich zu 
begeben, als e8 (owohlgegen gemeine 
und Sächfifche Rechte, als auch 
gegen der fürftlichen Saächfifchen 
Zaͤuſer Verträge und Herkommen 
lauffen mürde, wann ſich ein Agnatus 
remotior , wider Kanferlihen Abmahs 
nung, nabern Agnaten, in der Vor⸗ 
mundfchafft vordringen wollte, welches 
bey dem gantzen Reich ſelbſt ein groſſes 
Aufſehen und Nachdencken machen 
muͤſte. Damit aber der fuͤrſtliche 
Pupill, bey der Abweſenheit des jetzigen 
Senioris Domus , und fo lange deſſen bes 
ſchwerliche SchuldensUmftände dauren, 
nicht unbevormundet gelaffen werde: ſo 
hätten Ihro Zayf. Maj. provilionali- 
ter den in gleichem Grad mit dem Herrn 
Herzog su Sachfen» Coburg Meiningen, 
dem fuͤrſtlichen Pupillen anverwandten 
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Herrn Herzog zu Sachfen s Coburg» 
Saalfeld , ale welcher zugleich auch dem 
jetzigenðeniori der nächfte in demSeniofey, 
bis fih obige Umftände ändern, Die 
wuͤrckliche Bormundfchafft allergnädigft 
aufgetragen. Ihro Aayfertid)e Mas 
jeftär zweifelten alfo keines weges, daß er, 
der Herr Herzog zu Sachfen-Sotha, den 
Heren Derzog zu Sacfen - Coburgs 
Saalfeld, an der Berwaltung der Vor⸗ 
mundfehafft nicht hindern , fondern viels 
mehr derfelben fich gaͤntzlich enthalten,auch 
tie es gefchehen fen, an Jbro Aays 
ze Majeſtaͤt gehorfamft berichten 
uͤrde. 553* 
114% Refcribatur dem Her Herzog u Sach⸗ 
fen - Coburg Meiningen, Deren Herzog 
Anton Ulrich: Ihro Kayſerl. Maje⸗ 
ſtaͤt haͤtten aus ſeinem des Herrn Her⸗ 
zogs, de pr=l.5.6, und 29. kebr. erlafjes 
nen Sxhreiben mit mehreren erfehen: Wo⸗ 
bin.er fich wegen der Dormundfchafft des 
Sachſen⸗ Weimar: und Eifenachifchen 
minderjährigen Erb» Prinzeng erflären, 
und morauf er fein unftreitiges Vor⸗ 
mundſchaffts⸗Recht, als Senior und nds 
hefter Agnat des verftorbenen Herrn Ders 
3098 zu Sachfen. Weimar und Eifenach, 
aus denen Fuͤrſtl Haus: Vergleichen habe 
gründen wollen. Ihro Kayſerl. Ma⸗ 
jeſtaͤt ſeyen auch durchaus nicht gemeynet, 
ihm dieſes Vormundſchaffts⸗Recht ent⸗ 
ziehen zu laſſen; Wie dann Allerhoͤchſt 


5 
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Dieſelbe den Herrn Herzog zu Sachſen⸗ 

Gotha bereits ermahnet haͤtten, ſich in 
dieſe Vormundſchaffts- Sache, als 
Agnatus gradu remotior, nicht zu miſchen; 


Es ſey aber im uͤbrigen ihme, dem Hrn. 


Herzog, felbft befannt, daß er in ſeinen 
eigenen Saͤchſiſchen Landen noch nicht 
gegenwärtig fen, noch auch anfcheine, daß 


‚er in denfelben fich Fünfftig beftändig 


aufh.Iten, und fein Cammer-Weſen 
in folche Drönung bringen und führen 
wolle, daß Idro Rarferl, Majeſtaͤt 


nach Dero Kanferl und Ober- Dormunds 





fchafft,Perfonam und res Pupilligenugfant 
beforget zu ſeyn ermeffen Fönnten. Dahero 
Allerhoͤchſt Diefelbe ihn zu wuͤrcklicher 
Führung derielben , ehe und bevor er 
durch werckthaͤtige Anftalten hiervon 
überzeugende ‘Proben gebe, zuzulaſſen, 
noch Anftand nehmen müften. So ſi⸗ 
cherlich nun Ihro Rapferl. Majeſtaͤt 
zu ihm das Dertrauen hätten, er würde 
Diefe Hinderniffen bald möglichft aus dem 
Peg räumen : fomenig fönnten hins 
gegen Allerböchft Diefelben den uns 
mündigen Erb: Pringen bis dahin unbes 
vormundet, und deffen Fänder unbefors 
get laffen- Allerhoͤchſt Diefelbe hät 
ten dieſemnach den , in eben fo nahen 
Grad der Anverwandfchafft, als et, fies 
henden, und dem Senio nach , gleich ihm 
ölgenden Herrn Herzog zu Sachfen-Cos 
r9- Saalfeld provilionalicer die wuͤrck⸗ 
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—liche Sührung der Vormundſchafft aufs 


r. 
. 


getragen, als wodurch fein, des Herrn 
Herzogs, Borrecht bey dieſer Fuͤrſtlichen 
Vormundſchafft nicht gekraͤncket, die 
HDausvergleiche beybehalten , der unmuͤn⸗ 


dige Erb » Pring,. nebft feinen Landen 


beforget, ıbme, Herrn Hertzog, aber 
Zeit und Raum gelaffen werde, Die ob⸗ 
angeführte Dinderniffe zu heben. Ihro 
Kayſerl. Mojeſtaͤt erwarteten, wie die⸗ 
ſes alles befolget ſey, binnen zwey Mo⸗ 
naten feine untertkänigfte Anzeige. 


IIluo. Fıac etiam Refcriptum an den Herrn 


Herzog zu Sadıfen : Coburg » Gaalfeld 
des Innhalts: Ihro Kayſerliche Ma⸗ 
jeftar ſey allerunterthaͤnigſt vorgetragen 
worden, was er, der Herzog wegen 
Bevormundung des minderjaͤhrigen 

fen ⸗ Weimatiſchen Erb⸗Prinzens mit 


mehrerem gehorſamſt vorgeſiellet hat. 


Ihro Rayſerliche Majeſtaͤt habe zu 
allergnädigfien Wohlgefallen gereichet, 
daß er mit ſo ſtattlichen Gruͤnden 
ſelbſt dargethan habe, daß ungeachtet er, 
der Herr Herzog, in denen Graͤden ber 
Anverwandfchafft dem Hrn Herzog zu 
Sachſen⸗Coburg Meiningen gleich fies 
he, demſelben jeroch, Zrafft derer 
Saus⸗ Vergleiche und Herkonmens, 
ob Senium, diefe Vormundſchafft allein 
gebühre, welche ihme auch entziehen zu 
laſſen, Jbro Kayſerl. Majeſtaͤt nicht 
gemeynet ſeyen, ſondern an ben Deren 
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Herjog zu Sachfen-Botha, bereits teſcri⸗ 
biret hätten,fich indiefe Vormundſchaffts⸗ 
Sache durchaus nicht mehr zu miſchen; 
Nachdeme aber Ihro Zapferliche 
Majeſtaͤt unmöglich diefen unmündigen 

 Erbs Prinzen fo lang unbewormundet, 
und ſeine Länder unbeforget laſſen koͤnn⸗ 
ten, big der Herzog zu Sachfen » Eos 
+ burg» Meiningen zurück ins Land kom⸗ 
me, und fein Cammerweſen dergeftalt 
- eingerichtet hr * daß ihm denen Rech⸗ 
ten gemäß die wuͤrckliche Führung der 
Dormundfchaft Fönne verftattet werden, 
ale wolten Ihro Rayferliche Majeſtaͤt 
Br hierdurch die Provifional - Verordnung 
Ei dahin gemacht haben, daß er, der Hr. 
Herzog zu Sachen: Coburg» Saals 
feld, fich der würcdlichen Fuͤhtung 
der Dormundfchafft, und Befors 

ung der Sachfen-Weimar-und Ei⸗ 
a llänn Landen, previfionaliter uns 
terziehe, und big obige Hindernäffe, 
die den Herrn Herzog Anton Ulrich 
von mwürcklicher Antrettung der Vor⸗ 
mundfchaft abhielten „ gehoben ſeyn 
wuͤrden, fortfübre, ale worzu ihn 
Ihro Zayferliche Majeſtaͤt hier⸗ 
durch, Kraft Kayſerlichen und Obriſt⸗ 
Vormundſchafftlichen Amtes, aucho- 
rificet haben wolten. bro Rayſer⸗ 
liche Majeſtaͤt erwarteten von ihm, 
dem Herrn Herzog, wie er allem dieſen 

gehorſamſte Folge leiſten wollen, binnen. 
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zwey Monaten, zugleich feine allerunters 
thänigfte Anzeige und Vorſch ag, wie 
foroi die Erziehung des Fuͤrſtlichen Pupil- 
lens, als auch die. Beſotgung feiner Lan⸗ 
den,ambeiten einzurichten ſeyen, wortiber 
dann auch vondenen Zürftl. Sachen, 
' ——— —* Betr 
und ven zuvor ihr raͤthli ut⸗ 
achten ſich erſtatten zu laſſen habe. 
Herzogs zu 


il 2°. Ponatur Des Herrir Sad 
ſen⸗Coburg » Meiningen Prateltation und 
+ Kefervarion ad Adta, 


ıL 8 Arnold Yeinrich von Glandorff. 
— * Beim von Slanborff 
: CONCLUSUM VII, 
VEner1S, 8. Martii, 1748. 
Zu Limburg ‚Sıyrum weyland verwit ⸗ 
tibter Gräfin Teſtament und Derlaffenfchafft 
und Erbfchaffts» Theilung betreffend. 
Ablolvitut Relatio & Conctufum, 


J, Ponatur des Grafen von Koͤnigsegg⸗ 
Autendorff allerunterthaͤnigſtes Entſchul⸗ 
digungsſchreiben de dato 14. Nov. 1747 · 
& Prei, 22. Jan 1748. famt Der Docu- 
mentatione fa&aelnlinuationisRefcripti de 
dato 30. Augulti,1747,arı den‘Baronvoß _ 
tepberg,ad Ada und wird nunmehro 
IL Der Graf Johann Jacob Zeil zu Zeil 
* Graf Tarliſchen Minorennen , vor 
ihre teutſche Geſchaͤſfte zum Vormunyd 
verordnet/, & 
Aur. 748. VIl. | Bb 
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‘ III, cum Notificatione hujus, refcribatur ei- 
dem: Ihro Kaiferliche Majeftät hätten 
aus dem Graf Carliſchen Minorennen 
Curstoris ad Item allerunterthaͤnioſten 
Benbtingenerfehen: Daß derfelbe beſag⸗ 
ter Graf Cart Styrumiſchen Minorennen 
- * Bormundfehafft uübernehmen gewilliget 
ſeye. Gleichwie nun der Baron von 
| —— ſelbſten Degen die Abänderung 
Vormundſchafft nichts einwende; 
AIdhro Kaiſerliche Majeſtaͤt auch wegen 
der ihm, dem Grafen, beywohnenden 
‚guten Qualitaten daran feinen Anſtand 
- gefunden, und ihn dannenhero anheute 
zum Vormund ernenmet‘: als folle Er 
förderfamft einen Bevollmächtigten zu 
Ablegung des gemöhnlidyen Bormunds 
ſchaffts⸗Eyd allhier beftellen ; fofort dem 
von Freyburg, die ihm etwan zu Hand ges 
kommene Aden abfordern, auch mit dem⸗ 
felben wegen feiner Auslagen und dage⸗ 
gen etwa gehabten Empfangs, Abreib: 
». nung pflegen;fodann der Curanden Beftes 
durch feinen hierzu von ihm ausgefehenen 
Abgeordneten von Kornsdorff/ ſowohl bey 
der Erbfchaffts »Theilungs » Commiffion, 
als fonften, nach Maaßgabe derer vorhans 
denen Judicatorum und Verordnungen 

beforgen lafien folle. 
CONCLUSUM VIIL 
Veneris, 8. Martii, 1748. 


Wolffſteiniſche Allodial - Erben, conwa 





Kayſer Frauz. Mact. 1748. C. V. 397 


Chur⸗Bayern in puncto Separationis Feudi ab 
Allodio, Suspenla Relatione ulteriori. 
‚ Fiat, 19°. cam — 5— — Rex 
+  Seriptum an n Ehurfürften zu 
Bayern des Innhalts: Es werde der 
.. Herr. Churfürft aus dem Beyſchluß mit 
 . mehrerem erfehen : Wohin der Graͤf⸗ 
- lichen Wöolffenfteinifchen Allodial - Ers 
Ba durch die befchehene gänsliche Ent 
zung aus Denen Ihnen den 1 8.Decems 
- . bet.1732. No. II, in Pofleforio zugefpros 
Be 78. Eigenthumsftücken und Dars 
Ass erfolgten und faft in Dem Reich nie 
„ erhörten Umftieben , endlich nach vielen 
Zahren an Kayſerliche Majeftät ihre 
age zu bringen geswungen worden, 
ſehen und, was dieſelbe in Verfolg ob» 
angeführter dententz allerunterthaͤnigſt ges 
eten; Neun ſeye Ihro Keiſerliche Maje⸗ 
fit Seine des Herrn Churfuͤrſten Gerech⸗ 
liebe, Großmuth und. Gemuͤths⸗ 
illigkeit alzubekannt, als daß Aller⸗ 


Ibe nicht ich verſichert 
DI ver Dar —5 — *8 


Allodial-Erben erwas widerrechtl ches zus 
fügen laffen wolle. Nachdeme gegen Die 
R „den 18. December 1732. in Potletlorio 
ergangene Sentenß, zwar Da Remedium 
Revihionis ergriffen , bereits aber Den 
15. May 733, als unſtatthafft abgeſchla⸗ 
„gen worden: So habe der nunmehr in 


; 


UH#) 


47 
.. 









0 Bott ruhende Kayſer Earl der VAL, ohne 
* Bb 
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das mindefte roeitere Tintvenden, oder ans 
derweites Remedium juris, Diefe Sentenz 
in rem jadiesam ermachfen laffen, auch 
diefelbe von folcher Beſchaffenheit zu ſeyn 
erachtet, daß er die gantze Sache durch eis 
nen guͤtlichen Vergleich zu heben alle Be⸗ 
reitwilligkeit bezeuget, und obgleich ein⸗ 
und andere Umſtaͤnde ſich ergeben, doch 
damit fortgefahren, bergeftalt, daß wann 
Sein Todt nicht darzwifchen gekommen 
 wäre,allem Anfehen nach,fich in derGuͤte, 
..... aus der Sache würde haben kommen laſ⸗ 
fen, ° Ben dem allen hätten fich Leute 
gefunden, die ihn den jetzigen Hrn. Chur⸗ 
fürften durch allerhand Vorftellungen von 
dem Vergleich abgehalten, und Dadurch 
die Gräfl. Allodial - Erben zu Magen ges 
zungen worden Wann nunhroKaifers 
liche Majeftät Dero Dhrift » Richter Amt 
ein Genügen thun muͤſte. So würde 
einmahl die volle Würtfung der in rem 
judicatam ertwachfenen Sentenz Durch 
richterliche allergerechtefte Verordnungen 
—— — noͤthig ſeyn. 
achdeme aber Ihro —— Maje⸗ 
flät den ſchon einmahl an angenen Ver⸗ 
— um ſo lieber einſchlagen laſ⸗ 
n wolten, als hierdurch alle Weiterun⸗ 
n abge und verhütet, und wann 
& der Herr Churfuͤrſt desfals feines. Hrn. 
Vaters bereits geäuferten Gefinnungen 
nachzugehen gedencke, fowohl Sein eigen 
ner Nugen und Vortheil , als au) Der 
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Altodial- Erben Beftes; ohne die gering» 
fie Minderung und Aufenthalt der 

Jafiz und mit Abfchneidung vieler fons 

ften noch ausjuführenden Rechteftrittigs 

feiten befördert und erhalten werden Fürs 

nen: So hätten, Ihro Kanferliche Mas 

jeftät aus Dero Neichehofrathe zu Dies 

fem Ende eine Hoff» Commillion ange 
 grdnet, twelchemnach Er ber Herr Chuts 
un zu Antrettung dieſes gürlichen 
er; jemand mit genugfamen Rolle 
macht zu verfehen geneigt ſeyn werde, 
ie dann Zhro Kanferl. Majeftät die 
deffen binnen =. Monaten 


Befolgung 

‚alfo geroiß erwarteten, als andern falls 
erhöchftdieielbe die Juftiz und den 

Weg Rechtens den Allodial-Erben nicht 


* m derfagen koͤnnen, ſondern Die 
Sole Würcfung der in rem judıcatam 
s- S serfoadhfenen Sentenz, auch wo es nöthig, 
esecutive verfchaffen müften, 
35, Er.hoc notificetur den Grafen von 
Bob Nobe Rirchbergund von Bild, 
als ‚gräflichen olfffteinifchen Allodial- 
J Br auch ihres Orts zu Antrets 
füng des gütlihen Vergleichs , jemand 


ooenugſam zu bevslimächtigen. 
UN, Werden die beyde Keihehofräthe, 


— —— —— 
— — — 











nr 
— von Beet Kr von, Knorr als 

2 Kapferliche Commiflarit jur Verſuchung 
der hiermit ‚ernannt, 3, 


RENTE Bb 3 wa } 
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CONCLUSUM VIIII, 


MarrTıs, 12. Martii, 1748, 

-  Sachfen:Coburg:Bifenberg, und Roͤm⸗ 
bildiſche Succeflion betreffend. In ſpecie 
Sachfen » Coburg » YWleinungen, contra 
SachfensHitdburgbaufen, die Uebermaaß 
des Amts Sonnefeld betreffend; five, ver 
Sachſen⸗Coburg ⸗Meinungiſche Hofrath Neus 
kirchen, ſab Præſ. 8. OA, a, pr. zeiget allers 
amterthänigit an und bittet: Pro ulteriori 
Termino bimeſtti, ad excipiendum, Appon, 

Lit, R, 4 i J 
Econtra, Sachſen⸗Hildburghauſiſcher Anwaldt 
von Fabrice, tub btæſ. 2, Od, a, pr, accu- 
fando lapfum Termin: ulterioris, kopplict pro 
eventuali Exceptioyum communicatione aut 
acceptatione Libelli reviforii in contumaciam 

pro confellaro, Appon, N.L. 
Detur adhuc petitus Terminus ad ex- 
cipiendumfubiterata Poena praeclufi, 


CONCLUSUM X. 
“ VENBRIS, ı5. Martii, 1748, 


gu Seſſen⸗ Darmftade Herr Landgraf, 
sontra den König in Schweden und Prinz 
Wilhelm zu Heffen-Lafjel, das Amt Braus 
bad), cum Annexis betreffend. Sive,Impetran- 
eifcher Anwaldt von Middelburg, ſab 4. curr. 
docendo de facta, fed reculata InGnuatione 
Referipti, fopplicat pro clementiflime Agenti 
de Fabrice, ejusdem acceptationem ſub Termi- 


“ 
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no Tridui &, Poena Decretis inſetta ipjungendo, 
Appoo. Num. ı1.& 12. u. 

Wird dem von Fabriceals Heffen-Caffes 

iiſchen Agenten, hiermit auferleget: Das 

den 9 Febr. a,|c. erkannte und den 

21. Febr, ejusd, Anni, Syhmi bereits zus 

gewiß. unverweigerlich anzunehmen und 

an feine: Behörde zu fchicken, als er 

midrigenfalls in die, in den Decretis 

> Gaefareis angefehte Strafe fällig erfläret 
werden folle, wie er dann ‚Die Befo 

gung diefer Auflage binnen 4 QTägen ges 

Bora anzuzeigen habe. 

CONCLUSUM XI 

LUNAE, 18. Martii, 1748. 
‚Bu feiningen-Wefterburg, Graf Georg 
- - Einft Ludwig, contra den Graf Beorg 
arl Ludwig, zu Leiningen: Wefterburg, 

‚ Pundto jutis Primogeniturae, Sive impetranti- 

‚fiber Anwaldt von Lucam, fub Przl. 5. De- 
cembrisa, pr, fupplicat pro clementillime com- 
Municarione Exhibiti partis adverfae, de Præſ. 
14. Septembris ejusdem, Appon, Sign. ©. 
“ . Idem, fub Prz[, 19, Januar, a. ce, ſupplicat 
ro clementillime praevia Communicatione Ex- 
Pbiri partis impetratae de ‚14. Sept, a, pr. in- 
ulgenda venia tciplicandi & ad producendas 
5 Triplicas concedendo Termino bimeltri.Appon. 
Num.ı.&2., .-, ——— 
Deturt petitus Terminus parti impetrandi 
J— NR ad Iriplicandum. 
a IE B 





Yu. 
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. , CONCLUSUM Xu. 
MER Curi1, 20. Martis, 1748, ’ 


Zu Maynz Ersftifft, contra den Zeren 
Landaraf zu Heſſen⸗ Darmſtadt, in punto 
Reluitionis der halben Herrfchafft Itter. Sive 
Impetranufeher Anwaldt von Middelburg, 
ſub Przf, 29. Augulti a, pr. legitimando fe 
ad Ada, ſupplicat pro folita Regiftratione & 
Communicatione,: App. Lit, L,&M. 
In eadem, Intervenientifcher Anwaldt von 
ice, ſub Præſ. 11. dept. ejusdem, le- 
girimande ‚le ad Alta, ſapplicat· pro ſolia 
Regißtratione & -Communicatione, Appon,. 
Num, ı.&z; 

1. Communicentur partis impetratze & 
intervenientis Mandara procuratoria, 
parti adverfae, akeris exemplaribas 
apud Adta retentis. 

I, Injungatur partis impetrantis Manda- 
tatio: Vt de Infinuatione Mandatı fui 

_ Procuratorii 13. Jun, a. p, pattiadverfae 

— ad communicandum Decreti in Ter- 
m mino octiduo doceat, 


ECONCLUSUM Xu - 
Jovıs. 21, Martii, 1748. 


Zu Seffen«Darmftadt Herr Landgraf, 

‚contra den Koͤnig in Schweden und Prinz ° 

" Wilhelm zu SefjensCaffel, das Amt Braus ı 
boach cum annens end: Sive, der Reichs⸗ 
Agent yon Fabrice, ſub Praf, 21. cure, übers 
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‚giebt in Sarisfadionem Conchifi appofiti aller, 
unterthänigfte Anzeige, juncto Perito pro cle- 


- Mentiflime  decernenda politione. ad Ada, 


Appon. Num, 1. 
= Ponatur des Reichs⸗Agent von Zabrice, 
Parıtiöns- Anzeige ad Ada, 


CONCLUSUM Xi. 
Jovıs, 21. Marti, 1748. 

Rave nunc. Forckenbeck contra Heerde , in 
pundo Manutenentiae in Praebenda canoni- 
eal» Ecciefiae ad >, Paulam im alten Thum zu 
Münfter 


Legitur Vetum nuper decretum & 
approbatur, 


 CONCLUSUM, XV. 
\.. " VENERIS,22, Martii, 1748» 
Poſtweſen in dem Reich) betreffend: in 
fpecie, der Here Fuͤrſt von Thurn und 
y contra den Herrn Landgraf zu Sep 


| fen Caffel und den Poſtmeiſter Schöling , 


un&o Mandati S. C, das zu Hurtar aufges 
—* Heſſen Caſſeliſchen Poſtamt betreffend. 


“Sive, lwplotantiſcher Anwaldt von Muneretti, 
fub Pre, 


16. Majia, p. ftellet allerunterthäs 
nigft vor und bittet: Pro clementillime decer- 
endo Mandato $, ee ali, annexa citatione 
folita, intusquie petito Refcripro, Appon, N. 
7.2. 3.&4.in Duplo, 
ldem, fub Przfentaris 31. O@. a.p. & 29, 
Januar, nup, — Reſolutione. 








I 
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Würde Impetrantifcher. Anwaldt, feine 
eingerichtete Klage befier inftcuiren und 
ad petitum Mandatum qualificiren: ſo 
ergehet alsdann ferrier Beſcheid. h 


CONCLUSUM XVI. 
VENERIS, 22. Martii, 1748. 


Zu Frankfurt Burgermeifier und Kath, 
eontra Chur⸗Maynz und die Gemeinde zu 
Eoftheim, Referipti in pundto Juris pifcandi, 
‚Sive, Impertantifcher Syndicus von Harpprecht, 
ſub Pre£.:14. Sept, a, pr. jeiget allerunterthäs 
nigft an und bittet: Pro venia Triplicaudi, 
‚jun&is ipfis Triplicis & humtlilimo petito 
legali. App. Lit. U, 3, usque U, 4. &ult, 
eoncl, in Duplo, 

Idem, fub Præſ, 27. Nov. ejusdem Anni, 
übergiebt allerunterthänigften Nachtrag ad 
Triplicas fub Pref. 14. Mart, exhibitas, cum 
petito humillıffimo priori inhæſivo. Appon, Lit, 
XXXX. in Duplo. 

Communicentur Triplicae, ſamt dem 
Nachtrage überreichten allerunterthänigs 
ften Nachtrag, parti impetrarae ad Qua- 
druplicandum cum Termino 2, Menlium, 


CONCLUSUM! XvVII. 
Meroukısn 27. Mardi, 1748. 10 

Don Böfelager Freyhert, contra den 

Srepheren von Hauxleder, in pundto einer 


 Münfterifchen Dohm-Pracbend, 
Legisur Vorum & approbatur, 
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» CONCLUSUM XVIII. 
Jovıs, 28. Marti, 1748, 


Zu Aachen Probfl, Dechantund Capi, 
zul unfer lieben Frauen, contra Burger, 
meiſter, Schöffen und Rath dafelbft, in 
pundo Immunitatis, five, Impetrantifcher de 
Rato ac Mandato cavirender Anwaldt Kleeff, 
füb Przf. 23. Nov, a, pr, übergiebt alleruns 
terthänigfte Anzeige ad Conclufum de 137, 
O4, ejusdem und bittet: Pro clementiffime 
concedenda Communicatione partis adverlae 
 , "Exhibitoram, de praefensatis 5, Jun, & 28. 
Sept,id, a, cum Termino congruo ad agen- 
dum, ! App. Lit. A,& B. 
ewm, ſub Przf..14, Decembris a. p. thut 
allerunterthaͤnigſte Folgeleiſtung ad Conclufum 
de 13.08, ejusd. mit Bitte: Pro clemen- 
tiffime previa Mandatorum Regiftratione & 
Commiunicatione partis impetratae Mandatario 
patilem Infinuationem injungendo, : nec non 
Communicationem ejusdem Exhibitorum de 
Pızf. 5. Jun. & 28. Sept. d, a, ad refurandum 
cum Termino bimeſtti impertiendo. Appon, 
Lit. C,D, &ölt, Concl, 

Idem, füb Pref, 22. Januar. a, c, fopplicat 
iterato pro clementifime concedenda Commu- 
‚nicatione pattis adverfae Produdterum, cum 

Termin bimeftri ad refurandum, App, ult, 


— — — — — — — 


Inden, fob-Prefia3, Febr, & 26, Mattis, 
ejusdem, fupplicarpro Reſolutiohe. ; 
Econtra Imperransifcher Anwaldt Fernau, lub 
— 


Lt. N , 
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Præſ. 19. Decembr. a, p. legitimiando fe ad 
Adta, necnon docendo de inſinuato Concluſo 
elapfaque Termino, fupplicar: Pro clementifli- 
me praevia utriusque partis Mandatorum Pro- 
curatoriorum Regiftratione & Communicatio- 
ne, nunc pracfigenda certa die ad peragendam 
Incotulationem Adtorum, aut ın defedum 
Mandatorum partis impetrantis, ejusdem Man- 
datario Legitimationem fub confuera Poena 
injungendo, App. N, 4. & fs 
In eadem, ermeldten Stiffts Probfl, 
Dechant und Capitulares, in litteris ad Im- 
peratorem fub dato 28, November a, pr. & 
Przf. 8. Januarii nup. jeigen allerunterthäni 


beſchwerend an und bitten; Pro clementi 


ine maturando retro petito Auxilio caclareo. 
Communicentur hinc inde Mandata pro- 
curatotia, ingleichen, Die benderfeitigen 
Exhibita von dem 5. Junius und 28. 
September a. p. und ten Januar. a c. 
beyden Theilen, vice verla ad Notitiam , 
quo fado,inrotulenu Ada. 


CONCLUSUM XvIIII. 
Jovıs, 28. Martii, 1748. 


Bu Windsheim Flagende Burgerfchaffts . 
eonıra den Magiftrat Dafelbft Pundta diverfo- 
rum Gravaminum, In fpecie $röger contra 
Burgemeiſter und Rath, dann Johann 

Chriſtian Baͤumler, Bader alda, pundto Nul-, 
itarum, Sive, heſagter Kroger ſub Præſ. g. 
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Decembtia⸗. pr. zeiget allerunterthaͤnigſt an 
und bittet: Pro clementiſſime injungendo 
Commifhioni caefareae Examinationem Nulli- 
tatum Procellus & Sententiae; Mapiftcatui 
Wıodheimenti venditionem Domus inhibendo, 
nec non concedendo intus petito 'Moratorio, 
App.Lit, A. usque L. incl, in Duplo, 
ldem, fub Prxfentatis ır, Jan. & & 26, 

Mattii 2. c. ſupplicat pro matutanda Reſo- 

e. 

Wieder hinaus zugeben und wuͤrde Im- 

perrane unter der behörigen Kubrique 

vor fich behörig anruffen: fo ergehet wei⸗ 

terer Beſcheid. 


— 


8* * G 
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PIE TEREIERERER TH 
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se 
AcTA COoMITIALIA. 
. 1. 

tasten der unterm 8. April zu Aus⸗ 
he fegung une —— — 

immte in ven z2fenegj: verfchi 
nen Pi —9* dieſelben —— Ahrens 
fang, und die Raths⸗Anſage lautete wie 
die vorige. Inzwiſchen wurde das ich⸗ 
Coburg· Saalfeldiſche Schreiben 

Staats: x antzley, T. 95. P.64. 
nebſt zweyen Beylagen, er 

ibid. p- 65. i . »* — 
durch Die Reichs⸗Diaatur bekannt gemacht; 
Innhalts deften, Se. Durchlaucht dem Reiches 
Convent Dero Mifvergnügen über die Sachs 
fen, Meinungifche Anfchuldigung, als ob Sie 
unter ungleichen, gu des Herrn Herzogs An⸗ 
ton Ulrichs, Befehimpf Verkleiner⸗ und Ver⸗ 
nachtheiligung gereichenden, ja, fo gar iniurio- 
fen An⸗und Dorbringen, die Ihm, als 


Kapfer Franz. Apcil, 1748, C, 1, 409 
a nk ee 3 
ngen l n Be 
Erneftinifcher Linie, gebuͤhrende Vormunds 
ſchafft und Landes,Adminiftration zu entsund 
an Sich als ztate Juniorem, zuziehen trach⸗ 
teten, nebſt dem zu erkennen geben, wie Hoͤchſt⸗ 
hierunter keine andere Abſicht gefuͤh⸗ 
ret, als eines theils die der Verfaſſung bes 
fagten Fuͤrſtl. Sambt⸗ Haufes, gemäße Jara 
xime Agnationis & Senii Auf Das forgfäls 
tigfte zu verwahren, andern theils auch die 
chtem Herrn Herzog Anton Ul⸗ 
rich, in Fuͤhrung verftandener Vormundſchaft 
“= ae ae, —— mit —* 
impf vor, und lediglich zur Kahſer 
gerechteſten Erkantnus zu ftellens weßhalben 


+ &e Durch. auch hoffen, daß mehr Hoͤchſtbe⸗ 


* Herzog nach Seiner erleuchten 
und niemahls bezwenfelten Ge 
—2 bey naͤherer der Sachen Er⸗ 
wegung, eine befiere Ueber zugung erlangen 
und finden‘ wuͤrden, wie Die hm von 
— —— bißherigen Betragen un⸗ 
emachte Vorbildungen gantz uner⸗ 
Beh * hiernaͤchſt aber auch denen hier⸗ 
‚unter ergangenen Kanferl, Verordnungen fich 
ebenfalls gemäß bezeigen/ ſomit die Bührung 

el und Landes⸗ Admimſtration 
Sebung rn Hinternüß, 


J Se ern nnen werd 
page Jo & Obfervantiam 
eirca Tutelam illuftrem Saxonicam, und Die 


‚. Rorpte einen Abdruck Deren in der Sachſen⸗ 


‚‚Yantia 
‚ und Dieid ( 


: Sahiemmpn& 


Boplamm)pu = @* 


no aun *ı> nun 
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Weymar⸗ und Ei iſchen Tutel und Landes⸗ 


= Adaninuflrariong- che ergangener Kayſetl. 





Reichs⸗ Hofraths Concluſorum vom 6. 15,46, : 
20, Febr, dann 1. 4. und 5. Marrüh. a, 
« Vid. Gap, V, Menſ. Febr, Cap. V. Menf, 

. Mau 
Dat, voraus zugleich erfichtlich, daß das Sach⸗ 
fen-Sothaifches Exhibitum vom 8, Febr, wit. 
in Die Relation gekommen. j 

. Ohngeachtet nun diefe Streitfiache durch 
Kapſerl. Etkaͤntnuͤſſe ihre provilorifihe Erledi⸗ 
gung erhalten: fo ſolle ſich Doch nur Hoͤchſt⸗ 
gebachter Herr Herzog von Sachſen⸗Gotha 
alle. Mühe geben, fich in dem Beſitz, Dero: 
übernommenen Tutel und Landes+sdminiftra- 
tion zu erhalten; Weshalben Sie Sich in 
Weymar perfönlich befinden, inder Hofnung 
von verfehiedenen hoben Höfen hierinnenfallg 
unterftüget zu werden. Geſtalten denn, fo. 
wohl der Chur Brandenburgifche als auch der 
Hollſtein ⸗Gluͤckſtaͤdtiſche Hr. Comitial- Ges 
fandte den Herrn von Deting, auf Befehl 
ihrer Höfe für einen Weymar und Eiſena⸗ 
chifchen Gefandten anerkennt, und Ihm 
bieferhalben vie fonft gewöhnliche Compli- 
menfepexSecretariosLegationis abffatten laflen. 

Man * aber u. ** daß ee 
‚> gang andere en nachaefolget » 
wohl. aber, daß fich der Kanferl. Miniftre, 
Herr Graf von Raab, auf Kayferl. Befehl: 
nach Weymar begeben, um Diefe Angele⸗ 
genheit ins Reine zu bringen, — 
ie — 2. 


® 


Rapper Sram Apihr748; CL ara 
4 "2 Dee Gouverneur der; Reichsveſtu 
—— 


N en De Die ’ BR Graf —5* 
eiget b Derfa nach der 
Anlage Lit. A, an: De Die —* Lauf⸗ 


ßruͤcke vor dem rothen Thor, inglachem die 

ſteinerne Haupt / oder Ablaß⸗Schleuſſe vor dem 

Kron⸗ Werck einer unumgaͤnglichen Keparation 

beduͤrffen, mit Bitte; hierüber die Bew illigung 

vach dem bengefügten Koften: Ueherſchlag zu er⸗ 

theilen. — nun befantermafien Die Reichs⸗ 

Operationg-Calla’pöllig erfchöpfet:: fo fteher zu 

An man von Reichswegen wegen 

fung deß diesfalls benoͤthigten 

eld⸗ * und ſonſten hieruͤber fir Ent⸗ 

—— faſſen * Vorlaͤuffig will vers 

2: Daß von einigen Gefandtfchafftenauf 

en Geld» Verwilligung zum Behuf der 
soeftuingen, von andern hingegen, a 

Die am Eintreibung DeB nahınhafften 

Rucklandes von den vorigen. Bewilligungen 




















"Ziurrz 


angetragen werde. 


Die. Ratisbons,die 26. April 
J Aue 4 ER 


88 chs⸗Freye, Hoch: Wohl 
Kane och: Kdelgebobrne, 

ü Sam und Hochgeehrte Serten. 
Hochwuͤrden Excel. nnd meine Hochgechrtes 
n € Herren haben zu Ende letzt adgewichenen 
7 den wiederhohlten Befehl dahin zu ertheilen 
Ir noͤt Bra, daß au wor + Beitung: 
utg teine Keparaue ohne bot —* 
Aprıl, 1748. Fi. » | — 
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Anzeige und darauf erfolgte Genehmhaltung meht 
Ite vorgenonunen werden. Nachdeme nun. ımerz 
agter Veſtung die fogenannte Lauff Bruͤcke vor dem 
rothen Thor, mir auch die ſteinerne Haupt oder 
Ablaß + Schleuße vor dem Cronenwerck bey mabe in 
einen gänzlichen Verfall gerathen , und der daſige 
Herr Vice- Commendant Baron von Hagen, überbie 
auf deren Reparatur aufjumendende Koſten2. Ueber⸗ 
ſchlaͤg an much eingeſchicket; So werden Emwer it, 
erlauben, dag Denenfelben folche hierbey uͤbermache, 
und angelegentlih bitte, Dero Geneh nhaltunsund 
Erlaubnuͤß biffalls,um fo ehender gutigft zu erthei⸗ 
ken, als man fonften das rothe Thor, durch weiche 
man ohnumgänglich in die Stadt gehen maß gantz 
zuzumachen .genöthiget und durch den B-tfalldee 
Schleuffe, den Ruin der Veſtung zu befahren haben, 
würde. N Nie demnach eıne baldige gewuͤhri⸗ 
ge Entfhlieffung, wenigſtens will meines Orts auf 
* aller Verant wortung geſezt ſeyn, wenn man den 
gaͤnzlichen Verfall dieſer einzigen und fo noͤthigen 
Reichs⸗ Veſtung, dur ohnentbehrliche Reparaurem 
nicht vorbanen will. Derich mitaller Hochachtung, 


verharre _ An 3% 
Ew gochwärden, Ereellenzien. 26, 
Meiſſelwitz, den 13 Apriy, | 


ı746 —* \ 
er —— — 


1LH.Graf von Eedendoeff. 


.  SPECIFICATION 

ueber die dahier vor dem tothen Thdr Fehr baufãl⸗ 
lig und der Reparation höchitmöthig befundenen 3. 
Land: ober fogenannten bauff⸗Bruͤcken, was dieſelbern 
und zwar einejede insbefondere von Schmidt, und 
Ziummermeifter Arbeit zu repariren nnd wiederum ira 
brauchbaren Standt —— ſowohl an eichtne 
Vauholtz⸗ Porth/ und Naͤgeln, als auch 


Van, U na 
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in ſummariſchen Geldern erfordern und betragen: 
Erfte Bruͤcke koſtet zurepariren s  1325.fl.g.r, 
Die Zweyte Beide 7 #8 450 756 
Die dritte, oder fogenannte lange 
Drücke — ⸗Ú12360. % 
Ferner ⸗ ⸗ se 581. ⸗ 


| Summa Sammarum 5 717. Ms 
Phili g, den 26. | 
ebr. 1748. 


Ueberſchlag 


Meber die dahler vor dem Cronenwerck befindli 
und ber Reparation hoͤch ſtnoͤthig befundenen ſiei⸗ 
nern Haupt⸗ oder Ablaß⸗Schleuſſen. 
An Hol und Zimmers Arbeit koſtet es ' 
zw Geldangefhlagen 75. fl.4o. kt. 
Seegraͤber⸗Arbeit belaufftfihauf ⸗ 750. ss 


u 0... — 
Summa Summarım # 13505. fl.40,fre . 


Philippẽburg/ ben.ag. 
. Mari 1743, | j 
— Hetterich, Zimmermeiſtet. 
ohann Adam Seppt, Seegräber. 


8. 3. Dem Stadt⸗Frankfurtiſchen Abge⸗ 
ordneten Lucio, iſt bey ſener Beurlaubung von 
den Pitectoriis beyder hoͤhern Collegiorum 
die bekannte Vergleichs⸗ Angelegenheit nach⸗ 
drücklich antecommendiret, auch von ihme eıne 
ordentliche Regiftracur ; um felbe ber der Be⸗ 
börde vorzuzeugen, ausgeftellee worden. In⸗ 
Br haben ſich die mit dem Herrn Graf von 

obenzel ‚entamırte Vergleichs » Handlun 


; gen zerichlagen, und Kayſerl. Majeſtaͤt has dies 


Eca 





A⸗Staats⸗ Schriften unter 
fe Sache für eine Hof» Commillien —*— 


” amicabılem Cbimpolitionem avociref, 


4. Bey der unterm zoten gehaltenen oe 
ü —*8 —— Confetenz zeigte das 
Due&orium an:Das bey demCorpore umterms. 
- Dec, a. p. wegen ver ig = —— der 
ei erKoaf t Zwingenberg, Religions + «Srepheit 
ebte : 
vid, Cap. l. $.3. Menf. Dec. 1747: 


am 13. April , fowohl der Chur: Brandens 
can ‚ als Ehur » Pälziichen Geſandt⸗ 
ſchafft hinterbracht , Dagegen aber Das Un. A. 
auliegende Pro Memoria, melches der zu Ber⸗ 
fin fubtidirende Ehur = Pfälsifche 2* 
Baron von Bed? dem dafigen Koͤnigl. Mini⸗ 
Nerio behändiget , erhalten zu haben. 
Hiernächfi lieffe hochneDachtes Dire&orium 
ein —— Schreiben von der Fuͤrſtlich⸗ 
Aa brückifchen Regierung vom 24. 
"Ik, diätiren, welches die Schotns⸗ 
Va ende —— wider das 
Chur ⸗Pfaͤlziſche Ober » Amt Aig, und dag 
Ehur.: Maynzifhe Dom + Capitul zum Ges 
genftand hat ; jedoch, find folche befage bey⸗ 
gefünten Extradus Schreibens, von der Fürfil. 
Naſſau⸗ IBeilburgifchen Degierung an den 
Comitial- Gefundten Hrn. von Pikorius, d ro, 
Matt, h.a. abgethan. Und fommt es nunmehr 
auch auf die Abftellungen der übrigen Be⸗ 
ſchwerden an, welche die Schornsheimifche Yes 
‚meinde gegen geddthtes Ober Amt führe 


vid. Cap,l, 44 Menf. Febr, 1748. 
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"PRO MEMORTA, 






ey 


WEG 
7 Spehien Ihre Churfürftl. Durchlaucht zu Pfaltz 
2 ‚ganz neuerlich und twider Wermuthen vorges 
als ob. einige Evangel, Höffe in Sorgen 
daß die dem Fwingenbergifchen Kauff⸗ 
5** vom gten Februarü 1746. einverleaibte' 
clauſul: 
„Mb obgleich alle und jede in dem geſtrigen Ver⸗ 
„gleich fipulirte Conditiones nunmehro von felbs 
so ienbinwerfallen:c. ' 
Kerner die in dem, zu ſothanen Kauff-Contrad gefers 
ein Articulo. ſeparato vom: roten Februarii, 1746 


«gm allen übrigen Pundten, bleibet es lediglich bey 

„+ ber Dispofition bes Kauff-Contrafts. 

aber frz oder übet lang, auf den Pundum Religionis 

———— und ausgedeutet werden könnten, Dies 
fd aber von St. Churfuͤrſtl. Durchl. reineſter Ges 

denckens/ Art weit entfernet ift: Als hat in Hoͤchſt⸗ 

derofelben Rahmen, und auf ausdruͤclichen in aus 


k 





chenthiſcher Abfchrifft dahier,(ub Lit. A. beyfindigen 
Befehl Endes Unterzeichneter Churs 
Besollmächtigter Miniltre Einem Hoͤchſt⸗ 
———— Koͤnigl. Preußiſchen geheimen 
Erars- Cabiners-Minilterio,auch. zu toeiterer belies 
biger Rundmachungan Deten und Inden, wo es noͤ⸗ 

ia ober bienlich fcheinen mögte, hierdurch politive 

send zu erklären: Daß oberwehnte 2. Claufalae 
aufdas Keligiong + Welen in ber Herrfchafft Zwin⸗ 

‘ genbere and Zubehärungen feinesweges zu veriter 
s Rn fet „fondern alles und jedtg, was in bem zwi⸗ 
Siprer Churfürfil. Durchl. zu Pfaltz und denen 
uifchen -Defcententen, tub dato Mannheim, 









De 

ben Sten Febr. 1746-geteoffenen Vergleich), Artic.4.S 

vo, vordie Eoangel.gufherifche und eformirte An⸗ 

——*— Enwohner dee Herrſchafft Zwingen⸗ 6,4. 

berg, jpree dalitändigen Kehgionsäremautund irte An— 

ec 3 Zwingen⸗ 
eyheit und 








— Mit aur aum nofo⸗oacth 
dan susbumg x Zinn? 
—muamnitt. < 
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Uebung halber oder fonften zul ihrem Srommen und 
Sicherheit: ift Lipulivef worden „ num und zu ewi⸗ 
gen Zeiten eben ſo gut ohnwiebertufflich und ohn⸗ 
"Herbrüchlich, per modum firmifimae' Tra ni 

iflet und beobachtet werden ſolle, als dasjenige; 
as die Religion und deren illimitietes Exercitium 
betreffend, der Zwingenbergiſche Kauff⸗ Contract 
vom gten Febr. 1746. ingleichen deſſen Articulus ſe- 
paratus vom ofen ejusd, menfis&anni$.f. 
Denen Evangel. Lutherifchen und Reformitten 2c. 
Die EvangelifhRutherifhe hingegen ıc. Wann 
auch ein Evangel. Lutherifcher-xc. Daß denen Zus 
tberifchen ſowohl als Neformirten x, - in 
ſelbſten allerdings gleichfalls: in vim Padti ‘enthalt 
ten; Endlichen nicht minder die eigene Ki | 
arten und Schulhäufer „ welche Die Evange 
utherifche anftatt, daß fie, wie auch die Evangel. 
teformirte,dergleichen fonften zw Strumpfelbronn zu 
erbauen, vermöge mehrgedachten Vergleiche: Kau 

Contracis und Articuli feparari berechtiget, nunme 
td Be ec die willen, mit- $hret 
Shurfürftl. Ducchl. nach der Anlage fub Lic.B. un⸗ 

‚term 17. Julii, 1747. ertheilter fpecialer Genchmhals 
tung,in Loco Katzenbach aufführen wollen, und zung 
Theil fchon angeleget, ae mit eben folchen Bei 
koniffen und Immmmitäfen, als wann der Bau zu 

timpfelbronn erfolget waͤre, ſtetswaͤhrend ohn⸗ 
gi und ohneinbeeinträchtiget verbleiben ſolle. 
erlin, ven 19. Febr. 1748. | 


Henx. Ant, Freyherr von Beckero 


Lit. A. | 
Von Gottes Bnaden,EarlTheodorPfalge 
Graff bey Ahein,des Heil. Roͤm Reiche 
ra « Schagmeifter und Churfuͤrſt im 
Bayern, zu Jülich, Cleve und Der, 
Fürſt zu MILE, Marquis zu Bergen⸗ 

ẽ Pzoom. | 





” . 


Rapper Fram pc, 1748. a | 


| ——— ſſten Gruß zuvor 2c. > 
Wohigebot ner lieber Gettener! 4 


* —9 me unſer Chur / Pfälkifiker geheimer 
er) Kath, auch bevollmächtigter — 
von Menshengen, wegen der ea 








Minißcis proteftantifcher Chur⸗ 
Kürften, in Betracht des Exercitü ihrer Neligign indee 
eerichaft Zwingenberg anverlangender mehrerer 
Verſicherung mit Bepfügung eines dies falls von Fhr 
rer Seiten verfaßten andermweiten Pro Memoria uns 
BREMER dieſes unterthaͤnigſt berichtend gelangen 
affen,, ſolches wird Euch an denen abichrifftlichen 
Reber lagen mit den, — Befehl hiebey zu er⸗ 
Ken: Dh Ihr ohaugezogenen von Uns 
. Pa —* — und aeg rar 
aalſofort fertigen und dem Königl. Preußiſchen 
— Minifterio übergeben ; mithin, ſeynd Euch in 
gewögen Man aheim den 11. Febr. 1748. 






Gap Theodor, Churfuͤrſt. 
MER vt.ke Marquis d’Itere, 
AnTie Freyh. Ad Mandarum Serenistimi Domirß 
von Beckers Electoris proprium. 
‚Lie, B. | 


% Chur: altziſcher Sig natur an die 
ur 


Mon aͤttziſche ———— d. a. Duͤhel⸗ 
i7ten Jui,i74. 


ſeruæ. ie. Wir erinnern Uns gnäbig k, in de⸗ 
nen mit denen Freyherrl. en Erbs⸗ 
Intereſſenten der Herrſchafft Zwingenber ge⸗ 
offenen juͤngern Tractaten daß denen — 

theriſchen —— fene Das feike 
4 = 


+ 
» — 





sr er Saneunẽ Galle 


Loco Struͤ \ 
um er in * —2 or * — 
—— en gebachte —* ——— e ihnen 


ewer zu ſey ſeyn eracht 38 95 icche 
nbaı t wurde d 
Een Toubeen rt 


daß mebrge 5—* 

keit Gutduͤncken 
= — eldten —— RG 
Fehene Di Dit — —520 De 
tft, den vzten Julii1747, ur 


(L.5:) * en — mit Bern: 
". zal Pro Memoria des Freyherrn don Be 
Bat — ‚in allem 
end, ſolches wird hiermit aitenitet. 
den n wrc :ati raca 


Bi: Fried. Bergmann 


an... Königl. geheimer: Secge 
tarius und x 
RN - geheimer Reg 
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RI HE 3T ‚Sa B. ER 
Dietatum —— | * F 
ben6.April, 1248. = — 

Pır Chur + Sach ſcu . 


Fe Schreiben. ansin Hoch 
Cotpus Evangelıcorum, bon der Kuͤrſil. 

fau⸗ Saarbruͤckiſchen Regierung. Jub daro 
Weilbutg, den 24ten Otobris 1747. Die 
Schornsheimiſche RNegne⸗ — 
betreffend. 

VNebſt Beylagen ey 
S0,1.6.0p 


Soch⸗ und Wohlgebobrne , Hoch / und 
Wohl⸗Edel Gebohrne, Hoch » Edelges 
ſtreng und Hochgelabrre, | 


Gochgeebrteft und Hochgeehrte erren! 


Exrg Excellenzien und Unſern Hochgeehrteſt⸗ und 
u Hochgeehrten Herren haben Wir unterm 17ten 
Msji gegiemend vorgetragen, auf was für eine hats 
- ke und unverantiwortliche Weife denen Evangelifchen 
Gemeinds⸗Leuthen des von dem Fuͤrſtl. Hauß Naf 
‚fan an 6. Nbdeliche San s Erben zu Lehen verliehenen 
‚Sledens Schornheim, ab Seiten des Ehur ⸗Pfaͤltzi⸗ 
Dber s Amts Altey, in anmaßlicher Auferlegung 
wegen Feyerung ber Catholifchen Feyertäge, Inhibi- 
„sion des Glocken» Läutens an dem Char ; Frentag, 
deswegen angeſetzten exorbitanıen Straffen, und bes 
‘ren incomperenter gefchehenen execurivifchen Bey⸗ 
treibung, undfonften neuerlicher Dingen zugeſetzt 
werben wolle, und wider diefe fo wohl alsdie andere 
‚ordentliche Religions⸗ Beinträchtigungen , welche 
‚non einer Zeit zurandern in gröfter Anzahl Euer Er; 
‚el, und Unferen Hochgeehrteft und Hochgeehrten 
Herren vorftellig gemachet worden find, Dero hoch⸗ 
vermoͤgende Intercefion und Aflıftenz vor ermeldte 
Hart bedruckte Glaubens z Genoffen anggebetten, 
‚als warum biefelbige auch in einem befondern durch 
. erfigebachte Unfere Borftellung begleiteten Memoria- 
Li die geziemende Anfuchung gemacht haben. In dies 
ſem ihrem Memoriali haben bdiefelbige auch Ermehs ° 
‚nung gethan, was geftalten das Chur s Maynkis 
ſche Dom : Capitul damit umgehe, unter Affedi- 
rung deß Juris Patronarus ihnen einen unanftändigen 
Pfarrer zu obtrudiren, und diefed Vorhaben durch 
Huͤlffe und Unterftüßung erfigedachten Chur Pfälsi- 
- Shen Ober; Amts Alten durchzuſetzen, welches denn 
nun wuͤrcklich auch erfolget iſt, geftalten fich ein ums 
_ Wwurbdiger Geiſtlicher, der Pfarrer Schönfeldt zu 
Anternheim befunden, welcher ſich um die Prefen- 
05 
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tatiun bey dem Ehur⸗ Mayntsifchen Dom: ; 
gemeldet, auch diejelbige erhalten, und darauffich 
an dag Chur ; Pfälsifche Ober : Amt m —— 
bat, welches uicht nur dieſen, feines ſonſtigen keber⸗ 
lien Lebens s Wandels halber fehr beruͤchtigten 
Mann aͤuſſerſt portiret, und deffen Annahım unter 
Androhung einer enormen Straffe ber Gemeinde 
auferleget, fondern auch auf eine nie erhörte Ärgens 
liche Art denfeldigen durch Churr Pfaͤltziſche Greng- 
‚ giers, in. die Kirche zu Schornshein eingefuͤhret, und 
inttalliret, anbdeneben ber Gemeinde 176. F.51. fr. 
Koften vor anmafiliche Exceu: ions⸗Gebuͤhren und in 
andere Wege verurfachet hat, tie folches nebft an⸗ 
dern mit unterloffenen exceffiven Gemalttharen vor 
dem Adelichen Burgermeifter Langwerth von Sun 
mern, ſowohl, als denen Evangeliſchen Gemeinde: 
Leuthen vor dem allhieſigen Fuͤrſtl. Lehen + Ho 
vermittelt der Anlagen ſab N.I-2. & 3. umftändlich 
— 
n Wir zwar dem Chur⸗ i 
DomsEapitul ſpwohl dag. Bchörige deßwegen re- 
monftrivet, al3 auch in fpecie der 360 en 
Regierung zu Mannheim, nach dem Schreiben 
N. 4. den Unfug des Ober Amts Algen zu Gimärh 
grführet, und von jenemdie Antwort fubNum $, 
nach deren ſich baffelbige gantz paflive verhalten 
haben vorgeben will, bon dieſer aber gar Kine Und 
wort erhalten , fondern es iſt im Gegentheil ſtatt de 
anverhofften Remedur, von mehrgedachtem Chur⸗ 
Pfaltziſchen Ober⸗Aumt Altzey der anmahliche Befehl 
fob dNum.s. an die Gemeinde —— dem intru⸗ 
dirten Pfarrer Schoͤnfeldt bey 10. Rehlr. Straffe 
und zu vermeydender ſchweret milvarifcher Execu- 
tion in die Kirche zu gehen, und felbigem in ſeuem 
geiſtlichen Amt allen ſchuldigen Gehorſam zu leiſten, 
‚mit dem Zuſatz, daß ber rechmaͤßlg voeirte Vicarins 
Hoͤhler innerhalb ſethaner Zeit das Parr⸗Haus 
raumen oder mt gewaffneter Hand delogıret wer⸗ 
den folle, und dag auch der Schulmeiſter em Ma;s - 


eg 
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eer Schönfeldt, Acht Laͤuten in bie Kirche und ſon⸗ 
fien in allem’ gehbrfam erzeigen ; widrigenfalls 
aber gefänglich nach Algey gebracht, und bey Wafs 
fer und Brod hingefeßt werden folle, worüber dann 
Die Gemeinde nebft dem rechtmäßigen Geiftlichen 
erftgedachtem Vicar. Höhler dergeftalten intimidiret 
worden find, daß diefelbige aus Kurcht vor denen _ 
Dper sAmtlih Alseyifchen Bedrohungen und deſſen 
gewohnten Gemaltthaten, endlichen, alles im Stich 
— und davon zu gehen ſich bemuͤßiget 
er | 


Nachdemmahlen aber, Churs Pfältifcher Seits 
man weder in Politicis noch in Eccleliafticis, Ausweiß 
des bey N.3. Extracts⸗ weifeanliegenden Vertrags, 
ı Schorusheim das geringfte zu ger oder zu berbies 

ten hat, und in ſpecie diefe Einmiſchung des Chur⸗ 
Yfoaltziſchen Ober - Amts Algen in das Pfarr⸗Weſen 
u Schornsheim,mit dem Fuͤrſtl. Naffauifcher Seits 
gebrachten Jure circa Sacra, fo wenig beftehen fan, 

als wenig dem Chur » Maynsifchen DomsCapitul ja 
kommet, contra Statum anni decretoris in dem Ev⸗ 
angeliſchen Ort Schornsheuu ſich eines Juris Collaru- 
mumaſſen, überhaupt aber auch dem Religions⸗ 
efen zu Abbruch gereichet , wann unmürdige 
—— Geiſtliche einer Gemeinde obtrudiret, und 
od) ſo gar auf eine aͤrgerliche Weife vermittelt mi- 
Kiariſcher Zwangss Mittel und Execution eingefeßet 
werden tollen; Als haben gegen diefen weiter 
Verlauf Euer Excellenzien und Unſer Hochgeehrs 
tefts auch Hochgeehrten Herven Alliftenz, vor die auf 
vielerley aufferordentliche Weife bedrängte Evange⸗ 
Die Gewmeinde zu Schornshein Kir geziemend zu er⸗ 
bitten ohnumhin gehen koͤnnen, an deren Mitthei⸗ 
lung um fo weniger zweifflend, je mehrere werds 
thätige Proben hirvon vor diefe arme nothleidende 
keute wor Denenfelben allbereits an ben Tag geleget. 
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worden find. Womit Wir mit befonderer Venere 
tion und Hochachtung allſtets verharten 


* Sreellensien und Unſerer Bocsgeebrteft: and 
odigeebrien Yerren 

Weilburg, on October, — 

1747 i 

Be Dienſtergebenſt⸗ und willigſte 


4.N ⸗ br cki C [ 
Gec SPanrbehei — ñ ar 


yt, Hoppelc, 


SPECIES FACTI. 


E iſt die Beſetzung der Eoangeliſchen Pfarrey je 
Schomshem ein Theil des Feudi Ganerbinglis 
and cine verfnüpffte Zugehoͤrde bed bafigevon dem 
Hochfuͤrſtl. Haus Raffau, von denen dortigen Ganer⸗ 
den zu Lehen tragenden Drtfchafft, dieſe Patronats⸗ 
Gerechtfameift unfürdendlich und beſonders sbanno 
Mmormali relig 1624. von denen Gan⸗Erbiſchen 
Vaſallen ruhig exerciret , in all fih ergebenen Faͤl⸗ 
* ohnverruͤckt beybehalten, und alfo ftandhaffteft 
erfeffen. 
Es hat ſich zu feinen Zeif jemand dieſe opnftriffige 
Ban-Erbfigaftlichedehen ⸗Gerechtſame *—— 
ade fich deren im geringften anzumaffen in Sinn 
lommen laffen. Vielmehr feynd ſo gar Beyſpiele 
"vorhanden , baf unter ——— ein Con· Gan⸗ 
cu$ der Famille von Rocth, Zeit feines verwalteten 
Mbdelichen BurgermeifterdAmtg einen daſigen Pfar⸗ 
zer feiner Religiongs widrigen Lehrart halber, abzund 
einen anderen an deſſen Stelleeingeftgt. Desgleichen 
feynd in una ferie bie von der Gan⸗Erbſchafft beruf: 
ne uud inftallite daſig⸗geweſene Pfarrer, je von 
Zeit zu Zeiten, aufein gewiſſes Blatt in dortiges Kirs 
chea Luch von derer jedens eigeuhändig ciugetra⸗ 


‚ft 


\ 


- 
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gen, und alfo zu ewiger Nachricht und Gedä 
and ſtatthaffteſter Zeugunß nes — 
ali⸗ aufbehalten worden. 


Erſt bey letzterer Vocation des noch lebenden Pfar⸗ 

zers Reimanns hat ſich ein hochwuͤrdiges Dom⸗Ca⸗ 

pitulzu Maynt, die Gedancken einfallen laſſen, durch 

uchte gefaͤhrliche Schwencke nur benannten 

farrers, ſich einer einbildiichen Befugfame zu dieſem 

5 Rechte vermeintlich beyznlegen, und ſich 

einem Contradictore bey nachſtehender Gelegen⸗ 
—— 

Es hatte Er, Reimann, feinen Beruf zur Pfarren, 
Feiner eigenen Geſtaͤndnuß nad), von einigen derer 
BanzErben bereits erhalten , bierinnen wolten 
aber bie uͤbrige wegen beffen offen gewordenen Ohn⸗ 
igfeit nicht willigen , und jtunde dahero er zwi⸗ 
t amd Hoffnung initalliret zutwerden, zu 
Sicherheit vermeinte nun damahls vocarus 
Reimann nichts fuͤrtraͤglicher zu ſeyn, als wann er 
bey ermeitenn Dom⸗ Capitul , welches zu Schornft 
denn Decimator iſt, eine Neben⸗ Præſentation aus⸗ 
würde, dieſes lieſſe ſich auch gantz bereit finden, ſol⸗ 


ihme um fo na: zu geftatten, als lieber c8 
ter ſich in das JusCollarurz einzubringen ge⸗ 
Dachte. . 


Ingwiſchen ſtimmten auch die zuerſt von Diefer Vo- 
erion abgewillte Gan⸗Erben gemeinfams doch da⸗ 
‚obgebachte des Reimanns befangenes ſtraͤff liches Un⸗ 

ferstehmenruchbar wurde, unter ber Bedingnus ein, 
Er die vermeffen angebrachte Dom⸗Capitulari⸗ 
Prefentarion obmverfchieblich. proteltando zuruͤck 
en , den Ihm desfalls verwieſenen Schler erten- 
, und folchen durch beſſeres Aufführen zu erſez⸗ 


* Branch en folte. Die Zuruͤckſchickung Be 


\ ton wurde auch Alfo per Notarium & Telles 
' Berwahrung der Gan-Erbichafften Parronar- 
) bewerckſtelliget, und gebachte man dufeit® 













als daß ein Hochwuͤrdiges Dom 
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44. Stants-Schrifffen unter 
Eapitul fürder — ſeinem Unfug weitere 
ent —* 

Fuͤr einiger Zeit bate Pfarrer Reimann Wege feis 
nes andringenden hoben und felbes begleitens 
den OhnvermögungssStands um feine Erlaffung 


bey en fhrifftlih , und man 

‚ fande SansErbfihafftlicher € Seits in Anfehung feine® 
‚Senii für rathfam an, feiner Anftehung zu willfahren, 
feste ihm dannenhero, um zu Aufſehung eines capa- 
bien Subjecti deſto mehrere Zeit zu gewinnen, bes Enz 
des einſtweilen einen Vicarium, Nahmens Schönfeld 
zu, daß dieſer zu Erleichterung des betagten Pfarrer 
— die er verrichten helffen 
olte. 


Indeſſen fügte es ſich, daß Pfarrer Reimann nf / 
vecſchiedenen Malverfationen und unter andern auch 
daraufbetretten wurbe, baß er aus nunmehro zu Tage 
gekommenen gefährlichjten Abfichten , das Slot, 
worauf, wie Eingangs gedacht, alle u Schornsheits 
vou der Gan⸗Erbſchafft eingefegte Pfarrer in einer 
ohnverbrochenen Ordnung ihre Prefentationes und 
Inftallariones eigenhändig eingefchrieben, — 
Weiſe aus dem Kirchen⸗Buch geſchnitten. Hieruͤber 
wurde er num von dem damahlıg + Adelichem But⸗ 
‚ . germeijter von Langiverth zur Rede geftellet. Au⸗ 
fänglich vernemte ce gantz trucken diefes gethan zu 
haben, wie man ihme aber fehärffer auf den geb 
drange, geſtunde er es endlich, und brachte das aus⸗ 
gefchnittene Blatt zur Bejtättigung biefer feiner Uns 
that in Originali wiederum bey. - Nun fonte fich 
wohl Er Pfarrer anders nichtsdanneiner gerechte 
Ahndung verfehen; er chartete aber unter der Hand, 
in Meynunß ſich einen Hinterhalt für verdienter 
Strafe zu gewinnen, mit dem ihm bepgefchten 
Vicario Schönfeld die Sach⸗ auf ſchlimſtfolgerende 
Gefaͤhrlichkeiten an, verfiele auf ſeine je zuvor ge⸗ 
brauchte es: und halffe durch feinen Au⸗ 
Ichlag und Vorſchub dem hierzu geneigten Vicario 
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Ä Schoͤnfeld abermahlen eine 
von dem —— * * ————— * 
Mit di und ſtunde ſo gar 


ring da Er wohl wuſte, auf folche Art 
- nicht außlangen zu fönnen, bey gefammten Gan⸗Er⸗ 
benum die Collation der Parey an. Da man aber 
feiner ſchlechten Begabnuf ımd ſonſt eben nicht zum 
beften geführten Lebens⸗Wandel halben, ihme dieſes 
Anfiunen abſchluge, und für ohnlängftden narmehrp 
ſpe Suceeflionis publice inftallirten Höhler 
nah Pfarrer ernennete, brache Er enbli 
Bere nen: ms geheim gehaltenen anmaßli 
tulariſchen Prfentation hervor, mit Bey⸗ 
en AURRBERDEUNG, wendete Erfich bey 
Sen zwiſchen einem hoben Chur Haug‘ falß 
B ber OberXhtmgen Reichs⸗Ritterſchafft ob⸗ 
ee IAtrungen an das Ehurfürftlt 
—— Ei und brachte e8 auch bey dieſem 
hnehin auf nichts dann empfindlichſte Bedruͤckun⸗ 
ber Mllchen Rechten gedenckenden Ober⸗ —** 
weit, dag ſolches laut Anlage ſub Lit A der 
an Erbſchafft⸗Gemeinde Schorũukheim den Schoͤn⸗ 
geld 5 Badge Pfarrer anzuerichnen 
Ach Bgane, 
— Erbſhafftlicher Seits dieſes eingtei⸗ 
U heise: Verfahren dem Ritterfchaffte 
ichen Be FR um Adıltenz an, felbe® erliefe auch 
Vorſiel ags⸗Schreiben an das Dom⸗Capitul, 
Br aber beyliegende Ruck - Antwort fub Lit.®B. 
wormnnen das Dom⸗ Capitul fich eine quali Pofeftion 
zlagı Nee et Anno 1254. ihme ans 


beſchehe * ER pätronatus ju beruffen feinen 

“x * erehlt heimlichen, liſtigen, 
wider um —— nimmermehr eimis 
⸗⸗ poſſeiſorius nicht erzwungen, aus 
(hu erden wollenden Cem̃⸗ons⸗Brieff einiges 

cht auch zu g. Pfarr⸗ Satz um fo weniger herge⸗ 

















feritenden Prrfentationen in Ewigkeit 
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leitet werden mag, als indenen Zeitenman an Fein 
Reformation gedacht, und alfo das darinnen uͤbertra⸗ 
gene Jus patronatus,aufdieCollation der Evangeliſchen 
Pfarrey gar nicht verſtanden, erweitert, oder geb, 
zogen werden fan. | GRTREHUT ER TERN! 
Schon erwehnter Adelihe Burgermeifter von, 
Langwerth lieſſe zu gleicher Zeit an dag Ober⸗Amt 
Altzey ein Proteltationd, Schreiben ab, und teilen; 
fich farrer Reimann auffchon gedachte ſchwehre ihm 
aufliegende Verbrechen zu verantworten hatte,auf g. 
ergangene Citationes ungehorfam nicht erfchiene,viels, 
mehr mit dem fich eindringen wollenden Schönfeld, 
communem caullam machte, lieffe er alle Schornsheis 
mer Pfarr⸗Creſcentien billigft fequeftriren. Diefes 
brachte der vermeſſene und fich für einen wuͤrcklichen 
Chur⸗Pfaͤltziſchen Pfarrer gerirende Schönferd bey 
diefgedachtem Ober⸗Amt an, und fölches lieffe abers 
mahl das in dorfo der Anlag ſub Lit C, infcribirfe 
quali Deeretum an die Schornsheimer Gemeinde ab, 
ware auch fo Fühn, dem fo befitulten Chur Pfälgis, 
fihen neuerlichen Fauth, die wuͤrckliche Inftallation‘ 
des Schönfelds mit allem Nachdruck zu befehligen. - 
Diefe zubithädigen, wurde zwar fiir ohnlaͤngſt der, 
Verſuch genommen , da man aber hiergegen ſolcheé 
Reranitaltungen gemacht, wordurch diefeCingriffifche 
Geſinnung gehindert, fortan Er Schönfeld. mit feiner 


tendirten Inſtallation abgemiefen worden. 


Schreitet nunmehro dad DberrAmt Altzey zu 
geöfferen Gemwaltthätigfeiten, tworzu. man denn lauf 
Adjundi ſub Lit. D unterm I9ten-hujus durch Eins; 
legung eines Executant den Anfang gemacht, auch ſo 
weit ſchon gefommen, daß anwiederum geftern Bes: - 
zeig beygefchlogfenen Bericht-Schreibens des Amts⸗ 
Mandatarii Meyer, ſub Lit. F. der abetmahlige Eins 






gang zur Kirchen von dem Ehr⸗vergeſſe urpan 
tore Schönfeld, mit Bepnehmung deg jur Excention, 
und hierzu eingelegten Amts⸗Reuter, gewagt werden 
dörffen, welcher Sturm jedoch gleich vorigem ir 


? 
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glücklich durch die entwider geordnete Vorkehr abge⸗ 
ſchlagen worden. 

Kunfftige Unternehmungen werden nach leichtem 
Ermeß des Vorgangs auch geäuffert , und in letzte⸗ 
rer Anlag verzeichneten Bebrohungen weit vorſetzli⸗ 
her feyn. "Und was iſt anders zu gerwärtigen, deun 
daß die von fo mächtigen Gegentheilen und mit fols 
chen Vergewaltigungen befturmmte ſchwaͤchere Gans 
Erbſcha wosie durch kraͤfftige Netter und mächtige 
ee nicht ohnverfchieblich beholffen wird; - 

lich in Verthaͤdigung ihrer fo klaren Gerechtfame 
erſchwaͤchet, folche werde zum abgedrungenen Raub 
ihren Gegnern werben laſſen müffen. 


Car. Il. 


Reichſs/ und Creyß⸗Acra 
| enthaltend. , 


1 %. 1 } 
In dem fub Lir,A.beygehenben Scripto, fuchet 
unbenamter Verfaſſer zu erweifen: 
Die Remedia reftitutoria ex InftrumentoPa- 
cis Weltp. überhaupt, und infondetheit bey der 
von dem Zürftl. Haufe Defien + Caſſel/ an das 
n» Darmftatt verfündigten 
iedereinlöß » oder Umtaufchung des Amts 
Braubachs und Kirchfpiels Kagenellenbogen, 
Reiner Præſctiption unterworffen feyen , und 
vermeinet: Daß der Kayſerl. Reiche: Hofrat 
eben fo wenig noch jeßo, als bey dem Schlu 
des Weftvhätifchen Friedens, fich ermächtigen 
. börffe, gegen den ausdrücklichen Innhalt ge⸗ 
April, 1748, V ll, Dd 
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dachten Inft, Pac, init Mandtenenz Commiiſio 
nen herfuͤrzuge en. Er führer Dir Refi:urionge 
Materie hiftorice gründlich aus, Ob aber die 
Application ad fubltratum cafum chen ſowohl 


grathen Aaſſen wir andern zu beurtheilen 


Cent, Cupıa$, 2.Menf, Märt.1748, we 
Lin, & : 


Beweiß daß die Remedia Reſtitutoria 
ex Anitrunento Pacis Weſtohalicæ übers 
haupt und bey der von’ dem Fueſm Hauf 
Darm Eaffel, an dus Für. Haus L eflens 

rmfladt verfündetih Wiedereinloͤß odet 

Hung des Amts Braubatchs und 

si itchſpiels —22— inebeföndere kei⸗ 
ner Præſeripuon unterworfen ſeyen. 


Hay dem Betppdungen Friedensſchluß iſt 
man von der beyden friegenden 
Mächten, und eher ber. Crone Schweden dar⸗ 
* forgfältigf —— befen, daß die in Inftru- 

Weftphalcz verglichene Reftiruriones, 
man — — — Grund ex Capite Amneſtiæ & Grava- 
minum, oder aus andern Artievln dieſes Fricdens⸗ 
inſtruments herleiten, nicht nur auf das * 
vollzogen ſondern auch diejenige, welche 

luß noch einige Reitirurioneszu ers 
ben, Auf feine gewiſſe Seit Tr a mithin 
die Remedia reſtitutoria ex Inftrumento Pacik 
I Halicz, feiner prachufivifchen Friſt oder Der äh 
rung unterworfen ſeyn, fondern dergleichen Reftirab 
ones poft fadtam reftituendinorificarionem,ohne altenk 
Ymtrieb on Exception gefchehen follen , i 


— Pac, Weltpbal, Art XVI. $. > 
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gantz ausdruͤcklich und mit folgenden Worten 
» Omnes denique & Singuli, five Staras eg 
munitates, five Privati five Clerici, five Seculares, 
"ns gi vigore hujus Transactionis, ejusdemque NB, 
"pn Regu:arum generalium vel NB Specialis expre[/ae 
m» que alicujus Dispofisioni,,ad reftituendum, ceden- 
» dum, dandum, faciendım aut aliud quid pr 
adum obftriti fünr, teneantur ftatim poff pro= 
'„ mulgata cæſarea Edicta & factam reftituendi no- 
» tificationem, fine omni tergiverfatione, vel opp6- 
Etione € laufülz Salvatoriz,five generalis,fiveSpe- 
“svaalis alicujus fupra in Amneltia pofitz, auf qua⸗ 
"5 &ingue alia Exceptiong,iteingue fine fioxa aliguä, 
“y omnia ad que obligantur, reltituere, cedere, 
dere, facere & preitare: | 
Unter die letztere Gattung nun, toelche fecundun fpe- 
calem expreffamgue Dispofiion-m vorbefchriebener 
maſſen, auf des Reftituendi geRdehende Norification, 
geftieniret und exequiret werden follen, gehörer unter 
andern auch der zwifchen Heſſen⸗Caſſel und Darm⸗ 
t anno 1684. errichtete Haupt-Bertrag, wovon 


_ Infirum. Pac. Wefpbal. Arı.X V. $.13. 
Igenbes verordnet : 

4 Plaonit Transaötionem iftam,cumfuis unmexis & 

» recefhibus fıcar ea Catlellis inita & a partibus ſubſi· 
Pe ı Conventui-huic infinuara fuit, vigore In- 

. menti hujusejusdem plane efle roboris, ach 
eu verbis totidem hiscerabulis inferta comprehende- 
a zetur, nee NB. a parsibus rranfigentibus, nec alũs 
IR is, ſub pratexru —— ſive Jufamchti, 
vs alio quocungue, NB. IJio unguam sempore 
—J “onvelli poiſe quin imo ab omnibus , etiamfa 
0 aliquis ex itirerefläris eam forte confırmare detre. 


Woraus gautz offenbahr zu erfehen, und keinen Wier 
berfpruch leidet, daß allesdagjenige, was in ſothanem 
de Arino 1648. verglichen worden, 
und noch nicht reltitui S eben fo geſchwind und 





‚men Wie⸗ wird? 
ın ſothanem und 
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(feunig, and durch eben folche Mittel,swie bey denen, 

rigen reftituendisfecundum regulas erales Amne- | 

fie & Gravaminum, ag twerbenfollen, | 8 

6 unquam tempore einiger Præſeription Oder ſon⸗ 
I Exception —* einet neuen ae | 
Cognition unterworfen ey 

[2 \ . > 


„Dad oekploffenem rieden wurde den Refticuen» 
bus Karen Gau und Nachdrud anbefohlen, 
indem ! 
—— Exemtious⸗Edicè de Anno 1648. 
Vingebimden: Den KReſtituendis feine Hindernuͤ 
in den Weg zu legen: Und als gleichwoͤhlen dieſes 
Reſtitutio Werckbald Anfangs keinen rechten Fort⸗ 
gang gewinnen wolte, des Endes auch die Rei 
Geſandten bey dem Weſtphaͤliſchen Friedens⸗ Congreſ 
ge rg im Januario 1649. nicht nur an 
Kayſerl. Majeſt. fondern va an Chur⸗Bayern und 
die Creyß⸗Ausſchreibende Fuͤrſten nachdrucliche . 
Vorſtellungs⸗ und Anmahnungs-Schreiben ni 










chlechten Fortgangs derer Reltiturionen abgehen I 
en,und ein Projet ardtiorismodi exequendizuglei 


enttworffen ERTL TE, BER 
vd, Londorp, AG. Publ, Tom. VI. paa.439.Segge au 
So Würde vondem KayferFerdinando II. in dem 
... Ardtıors Modo exequendr, de Auno 164% Kr} 
bie fernerrveife Verordnung an die ———— 
hende Fuͤrſten erlaffen: —— 9 
Daß Sie allen und jeden Intereflenten, die in 
„.,» Inftrumento Pacis begriffen, und bey Ew. Anz 
dacht und Lbd. fich angeben. möchten, zu: 
.o demjenigen, was das Inftrumentum Pacis 
5» wohl als unfer fündirte® Edit ausweiſet und 
„, mit fich bringet, ohne einige Zeit zu ne 
„ Sumptibus deren die zu reftituirem,;cediren, ober 
ſonſten etwag zu preitiren ſchuldig und in mı 
‚„ feyn,und zwar NB. wo das Inflrumentum Pac 
» fpecialiser disponswet, fecundum litteram, im uͤb 
\ » gemexregulis generalibus quoad pundum Amne» 
„ ftitiz, cum Refervatione Jurium reflituentis & re 
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„ firuendi, alles nach Anlaß mehrberuͤhrten In- 
» ftrumenti Pacis in den Stand , ‚darin Sie fich 
» ante hosmotus bellicos in pundto Gravaminum 
» Eeclefiafticorum & politicorum aber, wie fiefich 
» nachAnleitung des Inftrumenti Pscis Anno 1624. 
;. oder fonft exprefle und fpecialiter vers 
» feben, ohne einigen nhang oder Refervation, 
"» fb vorgemelbtem Inftrumento: 'Pacis zutwiebers 
» lauft, verhalten, und fie folchem gemäß volls 
» fommen ju.reftituiren und in Summa alles das⸗ 
» jenige,saß verglichen, vollſtaͤndig exequiren,bers 
» geftalt,daß einige Exceptiones wider dieExecution 
» nicht gehöret noch, beobachtet - - - Werden ıc. 
Woraus abermahlen Flärlich zu erſehen, daß zwiſchen 
— — es Bee. — we ri 
erwehnter maflen das Kür Heſſen⸗ in 
Krafft des, durch dag Inftrumentum Pacis, ala dem: 
ſelben von Wort zu Wort mit einverleibt beftätt: 
Haupt⸗ Vertrags, de Anno 1648, wegen Br 
‚und —— mitgehoͤret, und — Reſti- 
tuendis fecundum Regulas generales, punctiĩ reſpective 
Amneſtiæ & ER. Ta nicht der allerminbefte 
Unterfchied gemacht , fondern vielmehr ausdrücklich 
‚ verordnet wird, daß dem einen fomohl , als dem 
andern, ohne alle Exception oder gewiſſe Zeit:Bes 
ſchraͤnckung zu feiner exInftrumento Pacis zu przten- 
diren habender Reftirution ſtraͤcklich und (ollunigft, 
verholffen werden folle. 


Zr 
Dieſer Ardtior Modus exequendi machte zwar 
das ‚Reftirutiond s Werd einiger maffen ernftlis 
her, jeboch nicht mit dem gehörigen Fortgang; wel 
| he ſich Davon verfprochen hatte,meßhalben der 
wediſche Generaliffimus, als in Ihn wegen Abs 
band ; und Sortbringung der Kriegs Voͤlcker, aus 
dem Reich gedrungen wurde, ausdruͤcklich declarirete : 
Daß Er nicht einen Mann abdanden wuͤrde, wo niche 
. "zugleich die Friedensſchluß⸗ mäßige Refticutio ex Ca⸗ 
pite Amnelliz & ya mit erfolgte, indeme 
v3 | 


! 
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Anſtramentum Pacis vermoge, exequiret ſeyn muͤſte. 
Wie nun die Exsuctoration und Evocation ber Kriegs⸗ 
Voͤlcker auf3. Monathe geſetzt wurde, alſo hatte man 
ſich auch einer Liſte der Reſtituendorum, welche in jez 
dem Monath zugleich mit reltituiret werden ſolten, 
vereiniget 

Meiern, Ada Pac. exceut. publ. Vol. I Lib 4.5. & 6. 


und darneben beyderſeits veſtgeſtellet, daß die uͤbrige 
in dieſen 3. Monathen nicht enthaltene Reſtituendi er 
Capite Amneſtiæ & Gravaminum, in ben folgenden 
3: Monathen reſtituirt werden folten, So viel aber 
ie uͤbr ge Keſtirutions⸗Faͤlle, welche auch in dieſen 
dreyen Monathen ſo wenig als ante primum exaucto- 
rationis Terminum, dem Reichs⸗Directorio uͤberge⸗ 
ben worden, und worunter nach dem ardtiori modo 
excequendi beyde die Reſtitutiones ſeeundum hteram 
und ſecundum Regulas generales pundti Amneftiz & 
Gravaminum gehören, anbelanget, davon iſt indem 
- Sriedens » Execution + aupe z Recefs de Anno 
1630.nechfolgende Verordnung gefchehen: 

» So vieldann die in den dreyen Terminen nicht 
w Specificirte oder noch anteprimum exauctoratio- 
» nis Terminum,bey dem Neich® ; Directorio vom 
» Catholifhen und- Augfpurgifchen Confefliondz 
» Bertvaudten eintommende Reftitutions 5 Säle 
„ betrifft Die follen pro exclufs Feingswegs ge⸗ 
» balten werden, noch jemands Die Reftitution 
„» abgefchnitten „ ſondern männiglich, exprefle re- 
» fervirt und Bordehalten feyn, feine Nothdurfft 
» hernach bey feines, oder wieimInftrumento Pa- 
a, cisverfehen, naͤchſt angelegenen Erenffes aus⸗ 
» fchreidenden Ben oder gar bey Kayſerlichen 
„Majeſt.gebuͤhrend vor⸗ und anzubringen, allwo 
Er damit gehoͤret, und Ihme nach dem vorge⸗ 
» fchriebenen modo Executianis ſummarie, zu 
——— Reſtitution verholfen werben 

» 


— 
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Woburch zugleich gantz fahre und deutlich mit ju ers 
kennen gegeben wird/ daß es in des Reftituendi freyem 
Belieben und Willführ ledigl:ch geſtellet wordeu? Ob 
Er die Reftiration bey Kayſerl. Majeft. oder bey feis 
nes allen falls auch des nechit angelegenen Creyſſes 
ausſchreibenden Fürften flchen wolle, allwo Ihm 
auch auf das ſchleunigſte verholffen werden ſolle, 
ohue daß, es mag bie Reftitution auch geſucht wer⸗ 
Ben, wann fie wıll, weder das eine, noch, andere 
Reichs⸗Gericht ſich ermächtigen darff, dargegen eis 
nige Hinderumgin den Weg zu legen, oder gar Ma- 
nutenez -Commiffiones zu erfennen, als welche gege 
den Hahren Buchftaben vorangeführten BauptsE e- 
cutions Receſſus, contra Jusin Thefi anzugehen, und 
alfoohneden vor ganz null undnichtigzuachten ſeyn 


rei, 4, 
Damit auch biefed Reftituriong s Werd befto 
icher von ſtatten gehen möchte: So wurde 
zugleich in Nürnberg eine Reichs⸗Deputation angeorbs 
net , welche fothane Reftituriones bewuͤrcken folte. 
Wie fchlecht e8 aber dabey hergegangen, ſolches 
giebt der Schwediſche Geſaudte Baron Ochſenſtiern 
dieſen Deputirten, in einem unterm gten Augulti, 
2650. arı biefelben erlaſſenen Schreiben fehr ſtarck 
und nachdrüctich Folgender Maffen zu erkennen; 
. Und fället übrigeng fehr nachdencklich, daßñ in 
m denen nunmehro expiristen dreyen Terminen, 
auſſer der verglichenen Oßnabr ck ſchen Capitu- 
„_- Jation +- nicht einiger, weniger alle darnuter 
geſetzte Cafus,zu völliger Abr chtung g bracht, ja, 
u der meilte Theil noch nicht vorgenommen, und 
„ jivarin etlichen die Commilhones ausg fectiget, 
von denen —* erfolgten Cognitionhus dum · 
mrüe & Executionibus uxta lnitrrmentum Pa- 
„ „eisejusque Exe utionis Rec ſſum abet bis dato kei⸗ 
m neGcwißheit gegeben worden, 
Mkiern, Ada Pac ex cur. pub‘, Pol II, Lib XI 
. Jaomip,677ral-pag. 71 


s dato feis 
‚LWbäl 
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Nichts —Rgmf iger gieng es bey der zur Friedens⸗ 
Execution in Nuͤrnberg niedergeſetzten Keich8-Depu- 
sation, nach wie vor fehr langſam ber, und verlautete 
gar, daß diefe Depuration nach denen verlauffenen 
eribus Menfibur, fich trennen und auseinander gehen 
mwolte, weßhalben fich der. Schwediſche dte 
Baron Oxenſtiern, am 1 1ten Octobr. 1650. uͤber dieſen 
langſamen Hergang der Reſtitutions⸗Sachen, bey dem 
Reichs⸗Directorio zum hefftigſten befchtvehret, und 
abe man rin eine Lifte derer bereits expedirs 
enSachen behändiget,das wenigſte davon aberexpe- 
‚ und das meifte bloß auf Commiſſiones verwies 
en, mit dem Zufaß : 

« MüfteEr vernehmen , daß etliche Gefandten dee 
Meynung wären, fo bald die drey Monathe ad 
— Caſus Reſtitutionis zu Ende gelauffen 

ren, von hinnen abzureiſſen, womit die Jurisdictio 

Collegii Deputatorum völlig zerrinnen, und darauf 

alles liegen bleiben wuͤrde: Dieſes aber ſey gantz 
irrig, indeme nicht die Zeit ſondern die Expedisia _ 
megosiorum commiſſorum der eigentliche Terminus 
ber aufgefragenen Jurisdidtion fey, apud 
Miiern, Adta Pac. Exec. publ. Vol.II Lib.13. $. Io 
Pa. 789, r — — 
Woraus wiederum gantz deutlich zu erſehen: Daß die 
drey Termini und die drey Menſes blos und allein zur 


nen der Reſtitution und keineswegs zur 


Przclufion derer Reftituendorum anberaumet , fons 
dern diefen big die wuͤrckliche Reftitution erfolgt ſeyn 
wird, zu aller Zeitoffengehaltenmworden. Daßauch 
mens & intentio pacifcentium nie anders geivefen, 
folches begeuget der Kayſer Ferdinandus III. in feiner 
an denKeich$ s Convent,unterm I6tenSept.1650. ab⸗ 

elaffenen Refolution, unter andern mit folgenden 

orten: — 


u Der Friedens; Schluß ſagt über dieſes in puncto 


m ExecutionisArt 16. $.Omnes denique & fi 
6 fe eynd meet 


— 
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Standes Sie wollen, weiche nach Innhalt defa 
” 
ſelben General- oder ———— pundo 
„ Amnefliz & Gravaminum zu reſtituiren, 
„» jugeben, zu thun, oder gu leiftenfchuldig, daſſel⸗ 
„ bige ſtatim, alsbald nach Publicirung berfapfers 
» liche Edicten und auf befchebene Nosıfcanon des 
» Refisuendi ohne einige Tergiverfation oder Op- 
„» pofition einiger Vorbehalte oder anderer Einres 
n| de reſtituiren, geben, thun und leiften folen, 
sp 


Meiern, ci. Vol. 2. Lib.XIl.$. 24. uum.2. 9.733. 
Ein gleiches twieberhohlet der Schwebifche Geſandte 
Baron Oxenftiern in feinem unterm 6ten Fehr. 1651. 
Dem Reichs⸗Convent bey deffen Abſchied zuruckgelafs 
fenen Memorial, fehr ſtaͤrck und trifftig, und mache 
dißfalls nicht den geringften Unterfchied inter Refti- 
tuendos dum literam & fecandum regulas gene- · 
sales Amnefliz & Gravaminum fı. | 


pn 


Meiern, cit. Vol. 2. Lis. XIV. $.1. ». 1. p. 818. 
Was indeſſen bey dem allem dieſe Nuͤrnbergiſche 
Reichs⸗Deputation, vor einen ſchlechten und Frucht⸗ 
loſen Ausgang gehabt, ſolches hat das Corpus Evan- 

licorum unterm i16ten Nov. 1720. aus Veranlaſ⸗ 

ung der damahligen Religions- Gravaminum an 
Kapferl. Majeft. umftändlich nnd unter andern in 
Vergleichung mit der nachherigen Srandfurter 
ri in nachfolgenden Worten vor⸗ 
9 | 
„Die erftere nehmlich die Nuͤrnbergiſche, hat an 
.. fat man zu Franckfurt nur conteftando & 
‘ „ omittendo gefündiget, viel ärger und gefährlis 
o cher, nehmlich cammittendo & contravenienda 
gat zu mancherlen und vielfältig angeftoffen, 
und den Grund zu denen mehreften jebigen Reli⸗ 
» gions⸗Klaghen, in non cognoſcendo & non exe» 
0» quendo,cog &texequenda & e contrages. 
ss lest, auch iſt durch Gewinnung einiger unges 
v treuen Cvangelifchen fogar in Daupt s Sachen 
»nehmlich ——— J Liſten und Clafißce- 
1 
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tionen ber Reſtituendorum dergeſtalt zu Werck 
ↄ gegangen worden, daß die Gevollmächtigte 
„ bon Schtveden - - - über Die Unrichtigfeit und 
» Galichheit fothanen Verfahrens -.+ offentlich 
a » -- befchuldigen und antlagen müffen. 
. wid, Siaats Cantʒley Tom. 37. p25.694 & 695. 


Bey To bewandten Umfänden wurde dieſes 


Reſtitutions⸗Werck auf ben A Regen⸗ 
See i a sten zwey⸗ 
ten Pun& der Kayſerlichen ion mitgebracht, 


und daſelbſten einer gewiffen extraordinsiren Depu- 
tation fich verglichen, auch diefelbe in dem Preliminar- 

Bergleich vom zten Martit 1654. Arı.z. apud 
Abasv, Frisfch, Elect Fur, publ, Romano Germ. 
Pars foec. H cap.2. Volum. I, Opufen!. psg.892r 

& 893. -. 
Unter andern circa modum folgender maffeninftruirets 
GErea modum ſoll das ChursMaynsifche Reichs⸗ 
Directorium bie allbereits bey bemfelben einge⸗ 
» gebene, NB. oder noch einPommende : afus 
» Specificiren , biefelbige dem Callegio Depucate- 
„rum commanicien,und alddann ordine eollegia· 
» kter ein gewiſſes ftaruirt werden. 
Aus welchem Pafla ſich abermahlen gant klahr und 
beutlich ergibt, daff Die Remedia Reltitutoria ex In. 
20 Pacis Weftphalicz weder aufdietres Termi- 
mos & tres Menfes befchränder,, und fonften einee 
Przclufion ober Prefeription untertworffen, fondern 
bis zu erfolgter wuͤrcklichen Reftiution offen gelaffen 
worden. Es hat auch diefe extraordinaire Reichs⸗ 
Depuxation fich zwar dem gefchehenen Auftrag uns 
ter;ogen, Die Zeit aber blog mit denen Przliminarien 
jugebracht, ohne in materialibus nur einen Anfang 
zu machen , weßhalben dieſer Reftitution® s Pund, 
Wiederum zur ordinairen Reichs⸗Deputation verwies 
fen worden. & 


wid. Mofers, Tetuſches Sranısı Recht, Tom. Lib;L 
⸗aop. 19. $.52, 53.054 Fer 
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6. * 
dem bey biefem dieichs, Tag am Ende 
defielben errichteten befannten | 
Receff. Imp. Noviſſ. de auno 1654.$-4.6.191.60192. 
erlangten zwar die Reftiruendi fo viel, daß das In- 
ſtrumentum Pacis und was wegen deffen Execution in 
Art.XVII. verordnet worden, ein, ewiges Geſetz und 
-Sanctio Pragmatica des Heil. Reichs Fundemental. 
Sat; und Ordnungen feyn, und niemand hohen oder 
niedern Standes, wie auch Kanferl. und Reichs⸗ 
Ständifchen Raͤthen, Gerichten , Richtern und 
Benfigern (worunter der Reichs⸗Hof Rath unwider⸗ 
fprechlich mit begriffen 1 ermepbung der in 
ermeldem Friedens s Schluß beygefügten Strafen, 
gegen dagjenige, was darinnen enthalten, etwas 
verfugen, ſondern baffelbe als ein gegebene Funda- 
mental - Gefet des Reichs und NB, immerwäbrende 
Kichtſchnur und ewige Normam judicandi ftet, weft 
und unverbrüchlich halten, übrigens aber diejenige 
Caſus reftituendorum, welche bißher zur Execution 
nicht gebracht werden fönnen, auf einen ordinairen 
Depuration®sConvent nacher Frankfurt „ auch mas 
daſelbſten hinterſtellig bleiben wird , zur fünfftigen 
allgemeinen Reichs ; Berfammlung verwieſen ſeyn 
folle ; Dahingegen die Evangelifche Neichd s Tages 
Gefandten mit dem letztern nicht zu frieden waren, 
fondern darauf beftunden, daß die in verſchiedenen 
Caſibus Reftimtienis, welche ber Kanferliche == 
Hof⸗Rath inzwiſchen contra Iriftrum. Pac. vor fich 
gezogen hatte, wuͤrcklich ergangene Procefle, Decro- 
ta, Mandata, Inhibitiones , Commiffiones und dergleis 
"Sen , nachdem in allen dreyen Reichs⸗Collegüs bey 
dieſem Reichs⸗Convent genommenen Entſchluß hin⸗ 
wiederum cafliret und aufgehoben werden ſolten. 
vid, Moſer. eit loc $.52, 57:58. 59 , 
Indeſſen erhellet doch hieraus. abermahlen, daß bie 
Reftituendi ex Inftrum. Pac. auf feine gewiſſe Zeits 
Friſt oder Præſcription eingeſchloſſen, fondern Ihnen 


——— 
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die Friebends Schluß mäßige Suchung ihrer Refi- 
tution auf die folgende Reichs⸗Tags⸗ Verſammlung⸗ 
einfolglich und da dieſe anjetzo noch fürmähret, be 
auf den heutigen Tag und zu aller Zeit von dem Kah⸗ 
"fer und Reich offen gehalten worden, alfo daß ber 
Kayſerl. Reichs⸗Hof Rath, eben fo wenig noch jetzo, 
als bey dem Schluß des Weſtphaͤliſchen Friedens 
ſich ermaͤchtigen darff, gegen den ausdruͤcklichen 
nhalt des Inftrum.Pac. mit nicht igen Manutenenz- 
mmiſſionen hervorzugehen. 


d 


B 
* 


— 

Damit auch an dieſem vorgetragenen buch⸗ 
ſtaͤblichen Innhalt und Verordnung deg Recel Im 
Novifl. der geringfte Zweiffel oder Wiederfpruch nich 
überbleiben möge: So hat der Röm. König Ferdi- 
nandus IV. in Seiner | 

| PR —— = — 

eureſte zugeſagt und chen! | 
n Was Churfieken unb Ständen nach Innhalt 
» gefchlofienen Münfters und Oßnabruͤckiſchen 
» Friebeug u reftiruiren ruͤckſtaͤndig und annoch 
» vorenthalten wird, follen und wollen Wir der 
» Billigfeit nach wie ſichs in Nechten gebuͤhret, 
wieder männiglich, zu dem feinen ohne Unters 
„ſchied ber Religion verhelfen, bey folchem auch, 
» ſe viel er Recht hat /ſchuͤtzen und fchirmen, ohne 

7 ‚alle Verhinderung, Aufhalt oder Berfaumnuß. 

„Und in dem gegen das Ende folgenden $. 38. noch 
"Binzugefüget , daß Er gegen den Meftphälifchen 
Friedens⸗Schiuß und darauf zu Nürnberg errichtes 

ten Executions⸗Receſꝭ wie auch andere Geſaͤtze und 

‚Drönungen fein Reſeript · Mandat oder Commiſſion 

ausgehen laffen, oder zu gefchehen im einige Weiß 

"ober Wege nicht geftatten wolle. ...;, * 


| . 8 
In Gefolg des jüngern Meichd 5 Abfchiede 
* de Anno 1654. wurde nun zwar vorermehnter mafz 
‘fen, das Reftitutiong + Wert ex Inftrumento Pacis 
- Weftphalicz zu dem nacher Franckfurt angeordneten 
TeputationgsConvent vorerſi verwiefen : Wie lange 


ef 
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2. fehläffrig aber es damit, Theil® wegen der 
atorum eigenem Verſchulden, und Theild we⸗ 
berer Reſtituentium, nach wie vor bezeigten aͤuf⸗ 
tften Renitenz, hergegangen, das iſt aus denen Adtis 
wer . a * — | * * da 
zumahlen dieſem Fran er tions/⸗Convent 
über dag die Reichs⸗ Defenſion, Execution- und Pos 
licey-Hrdnung, wie auch deren allerfeitigen Berichs 
tigung , und dazu nicht conchufive, fondern nur 
Przparstorie aufgetragen worden. : — 
vid. Londorp, Adt.publ, Vol. VIII. libr.9. Cap, 100. 


+ PR, RR | 
ltermiaflen bereite im 1661. Jahr, als der Kayſer 
Leopold auf die Translation dieſes Frankfurter De: 
Potationß-Convent® nacher Regenſpurg oder Augs 
fputg gedrungen, Chur⸗Mayntz hingegen nebft ans 
dern Reichs⸗Staͤnden nicht datein verwilligen wolte, 
Chur⸗Sachſen an Chur⸗Mayntz über den ſchlechten 

tgang dieſes Deputations⸗Convents, unterm 26ten 
pt. 1661. ſich folgendermaſſen geaͤuſſert hat: 

Odgleich der bey juͤngſtem Reichs⸗Tage auf die 

«. » Deputation unfer andern vermiefenen Pundten 

v bet Reſtituendorum das wenigere Theil jum 

„ Ende gebratht, dennoch es ein feltfames Anſe⸗ 


: » hen erreichen wuͤrde, wann man die andere daß. 


“ 3 gantze Corpus bed Roͤm. Reichs betreffende 
» Pundten - = »- ganß: nicht zus Hand nehmen, 
. » fie weit ed Præparatorie zu bringen Verfuch 
thun, und diefen heilfamen Materien ben fol 
» gendem Reichs⸗Tag um deſto leichterer und eher 
v ter Erörterung zu erlangen, Sleiß haben wolte, 


Londorp: A. Publ. VI. sep 119. pag 793. 


Noch deutlicher befchreibet das Corpus Evangelicas . 


zuin; ben elenden Fortgang des Sriebeng ; Schlußs 
mäßigen Reſtitutions⸗Wercks, auf diefem Srandfurg 
tet DeputariondsConvent in obgedachtem der Religion 
halber an Kayferl. Majeftät,unterm ıöten November 
2720, abgelajienen Borfidlungs: Schreiben, in der 
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StaatsıEangzley * ——— 
mit folegnden Wort 
— — Fürften und Sinde 
—E — ——— een — 
» denen Nuͤrnbergiſchen und Franckfur tiſẽ 
putationen abgelauffen, und — die Acta 
: der letztern, inſonderheit vom October 1655. 
* daß man unter denen vielen langen Aufſuͤgen 
» und Umtrieb ber'Sachen, auch ‚wunderlicen. 
.» — pen nis Tan ger einmahl in 
principiis —— inhypo- 
- fi einig werben können , ſondern man eig 
u vr. zuerſt vorgekommenen Hildesheimifchen 
Lapucaner⸗Sache, ſich gleich auf die Comitia und: 
. „o Interpretationes Authenticas beruffen, und viel⸗ 
faͤltig befage, der Acten von dem Monath 
Octob. und Nov. 1655. — daß ohne 
Comitial· Erörterung, wegen der 
Seits auf dem —* Tag Anno‘ u. gerege j 
„ ter fogenannten vier Dubiorami 
„ ton nichts auszurichten, wohin auch 5 fogardie 
» Defterreichifche Subdelegati die 1; tionem 
a —— Beten * a 1662. 
„ mancher Stand,welchem in denen g. bis 10. Jah⸗ 
„, ten —— — ⸗Koſten auf 50. go. bis 
* —*—— gg nf ftehen — * dieſe 
Ausgabe nicht den gerin Nuten gefehen, 
und endlich alles —— und abgebro⸗ 
„chen worden, 4 daß man ——— 
Glieitirte —— dieſer Deputation 


— —— alles ‚bie Srandfurtifche Reichs⸗ 
De putationg; Acta, 
dondorp Ad. Vol. VII. lib.7. cap. 202.8 


Ense Catholi ſch⸗ d Ebangeli⸗ 
em, nnd mit allen iſch⸗ un 
—— a emannen Bationiius und Peincipäi 


— 
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Endhch ift es mit dieſem Fran furter Reich8:De- 
putations⸗Convent fo weit gefommen, daß unter dee 
Dand ein Gefandter nad) demiandern abgieng, und 
obgleich die zuructgeblichene wertige -Dipurse durch 
ihre abgelaſſene Anmahuungs⸗Schreiben alles moͤg⸗ 
liche thaten, um Ihre Condeputatos wieder herbey 
zu bringen? So war doch ihr gautzes Bemühen 
nergeblich , maſſen der Kahſer ſeme heputatos zuruͤck 
bebielte, und noch immer veſtiglich auf der Transla· 
tion dieſes DepmrationgsConvents. beitunde , auch 
dadurch veränlaffete,daß verſchiedene andere Reichs⸗ 
Staͤnde und Staͤdte, den Convent allenfalls nicht 
weiter beſchickten/ und dieſer daruͤber im Jahr 1662. 
ein Ende nahm, ohne daß vor und nach des 
keopokdi;in währendem dieſem Deputationge 
Convene «tfolgter: Wahl und Erönung, im dem 
i aͤßtgen Reſtimtions⸗Werck, von 
denen Deputatis etwas waͤre ausgerichter worden, 
ſondern die alus reſtituendorum ex Inſtrumento Pa 
eis Weftphalicz,blieben von Anno 1658. an/ gantz ohn⸗ 
Herührt liegen, nach dem Zeugnuß des 
"Autor, Medias, ad Copsenlar. Fofrpbı Ars XT, sit, 6. 
“u: pag 13 R 
‚Anftitutatänden Anno 16+$. Francofurti ad Me- 
‚num Deputatio Ordinaria infeliciter reftituerdorom 
riäteriam tractavit,ur plerzque eauſæ illo Anno 653. 
Safpenfz, in hunc usque Diem indecitz manferint. 
Und rourde deßwegen von neuem auf den kurtz darauf 
gefolgten und bis dieſe Stunde noch mährenden 
men Reichs⸗Convent vertiefen, mithin hat 
Benen Reflitvendis nothwendig nach wie vor die Ih⸗ 
‚ men aus dem Inftr, Pacisgebührende Reftitution offen 
gehalten werden müffen, und an eime Preferiprion 
oder geroiffe Zeit ⸗Beſchraͤnckung und Preclution iſt 
fo wenig daniahlen als bey dem Nürnberger Execus 
siondsReceis nur gedacht worden. Ä 


seh ine Kapfırd 
- i \Wwabl: ul»gron, Art, N 
— noch beffrr und weiter, als ia 


— — — — —— 


a 






vor bie 


nn — nn —— rn en = 


| 


a 


.—— a 


ee ee 





442 Staats⸗ Scheifften unter 


des Nö Koͤnigs Ferdinandi IX. a | 


tulation gefchehen,- geforget, und Ihnen Ihre [us 
chende Reftirutiones, auf alle Zeit und ohne derem 
Beichrändung auf gewiſſe Sriften ober Verjährung 
folgendermaflen offen gelafien worden 
© Was auch die zeithero einem Churfürften, Fürs 
ſten, Prælaten, Grafen, Herren und andern, o 
J dero Voreltern und Vorfahren, geiſt⸗ oder welt⸗ 
3 lichen Standes ohne Recht gewaltigllch genom⸗ 
men, oder abgedrungen, oder Innhalt des 
„ jüngft beſchloſſenen Muͤnſter⸗ und Oßnabruͤcki⸗ 
ſchen Friedens⸗Executions· Rdict, 'ardtioris modi 
„ exequendi und Nuͤrnbergiſchen Exeeutions⸗Ro 
& „ cefßsstt reftirniren ruckftändig iſt, und annoch 
2, vorenthalten wird, follen und wollen Wir der 


3 Billigfeit nach, wieder maͤnniglich zu dem ſeini⸗ 


gen ohne uUnterſchied der Religion verhelffen, 
Jauch dasjenige, fo Wir ſelbſten, vermoͤge jetzt⸗ 
gedachten Friedens⸗Schluſſes, und darauf zu 
»- „ Nürnberg und fonften aufgerichteter Edietorum 
„ nd ardioris modi exequendigu reftieuiren ſchul⸗ 
; „ dig, einem jeden fobald und ohne einige Verweis 
„ gerung vollfommentlich reftiruiren, bey folchem 
-;„ auch , fo viel Er Recht dat, fehugen und 
> „ fhirmen, ohne alle Verhinderung, Aufhalt 
. „oder Verſaͤumnuß. | 


| ‚Io. 

Solchemnach twurde auf biefem Anno 1663. 
nach Regenfpurg ausgefchriebenen Rei eine 
neue Reichs ; Deputation zu Bewuͤrckung derer noch 
racſtaͤndigen Reftitntionen abermahls niedergeſetzet, 
welche jedoch gleich Anfangs circa modum proceden» 
Ai uneinig wurde, wie ſolches 
© Abasv. Früfeb, in Elect. Fur. Pabl. Rom,Germ, 

42. Vol. I. Opuſc pag.893. | BE 
nachfolgender Maffen befchreibet ? E 
„ Cum vero in Conventu Deputatorum Franco» 
» furtenfi,caufz Reftitutionis ex parte quidem venti- 
latæ, non vero (quod vel Deputati ob — 
64 « » ' 
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” Religionis in partes ine int,vel quodcires ment 
„ Inftramenti Pacis —— en 2. 
» ces tractatibus iftis pofiti) expedite 
nuperis Comitüis de celeriori pr u —* 
» gravilimi. negotii, aquo Trang: illitas Reip. in« 
” terna non parum dependet, noviter deliberarum 
eft: Nonnullis in Collegio Principum via-amica 
* — — aliis Compromiſſum: als fine ul: . 
teriote cognitione caufz Decifio, vel Auliei Iudicũ 
vel Camerz Imperii ; aliis Obligatio jurata Depu- 
tatorum qui fecundum Eonfcienriam , Juftitiam 
9 & Inftramentum Pacis caufas definirent. Neu 
„ trum verö medium fufficiens & pradticabile vi- 
‚a {om tuit, fed modo procedendi, jam gute Anne 
» 1654. adprobato infittere placuit 
u ich mit der hierüber in den Reiche; Fürs 
h erftatteten Relation, in mehrerm beitärdket. | 
erftatteter Relation Wurde auch von alleıt drei 
Reichs⸗Collegiis, hierauf unterm ten Sept. 165 
den Deputatis ad punctum reſtituendorum —8X 
gende Refolution ertheilet: 
Demnach heute Dato, bon den Deputatis pum 
„ um reftituendorum, zufolge des ergangenen 
Reichs⸗Coneluſi und Ihnen aufgetragenen 
— ———— denen Reichs⸗Collegis Relation 
3 befchehen, —* Sie auf einen modurk 
und expedientia, wie indfünfftig gedachteg Re» - 
» fituions s Wefen mehrers facilitiref und bes 
ſch werden moͤge, bedacht zu ſeyn nicht 
er. laſſen ——— * fol mnach ans. 
” » bienfanften « e ng ar per eosdem. 
Deputatos (ge iben zu dem Ende 
» ———— —58 welcher Ihnen 
Paputstie, bey vorigem ichs⸗ Tage, Krafft der 
—— vom 7ten Martü,dest 65 ⸗4ten Jahtes 
gegeben een i fa materialia dieſes Puncts 
ABER angegriffen, und biefelbe dem In« · 
rumento Pacis —2 naͤchſt⸗ vorigen Reichs⸗ 


58 Abfehiedeg EREn® RR und 
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dann an Seitenbefagter dreyer Reichs⸗ Räthen, 
„allen reiflich erwogenen Umſtaͤnden nach, ſolches 
ebenmaͤßig vor das beſte und zulaͤnglichſte 
„ Mittel gehalten worden ; Alſo hat man es 
„allerſeits darbey, ohngeandert bewenden laffen. 
 Apud Frisfch,adnorom ni. ad Inſir. Pac. Oſnabrug. Art. 
V1. Vol. a. purt. 4A. paa.311. 
Nichtweniger wurde nebſt dieſer Reichs⸗ Inſtruction 
vdom Martii, 1654.Avorvon hieroben F. 5. bereits 
umſtaͤndliche Erwehnung geſchehen, denen neuen 
Deputaris, auch die unterm I6ten Martii,1654. denen 
damahligen Deputirten zugefertigte Lifta Reftituendo- 
zum & Gravatorum, zugeftellet, an deren Ende vor . 
bie fich noch nicht gemeldete Reftituendos, und damit 
Diefelbe nicht etwa vor precludirt geachtet werden, 
mithin der nunmehro in der Braubasher Eache,aufs 
Bun irrige Hahn von vorfpieglenden preclufivi- 
Er Fe um —— — * 
en möchte , nachfolgende feperlichiie 
SBerwahrung beygefüger: , 
Dasß man auf Seiten bed Ehurfürfll. Mayntzi⸗ 
a fchen Reichs⸗ Directorü, niemand durch gegens 
.„ foärtige Latam an feinem Friedensmaͤßigen 
» Recht einigesweges prejudiciret , auch NB. 
» denenjenigen, welche mit Ihren Beſchwehrden 
noch nicht einkommen, ihre Nothöurfft fors 
derſt einzubringen, in allewege vorbebalten 
haben wollen. Apud 
Frisfcb, cit. loc. dr pag. 3II. 
Bey dem allen aber, wurde von biefer er 
tion fo wenig, als allen vorherigen, in dem Sri 
dens⸗ Schluß: mäßigen Reſtitutions⸗Werck ausge⸗ 
richtet, weil die gleich Anfangs aufgeworffene Fra⸗ 
gen: De Civitutibus mixtis Imperio immediate ſabjectisʒ 
de jure reformandi in Civitatibus municipalibus, de 
jure exercendi Religionem cuique propriam, inter 
Condominos unius ejusdemque Territorü und de ba- 
is Eeclefiafticis in alieno Territorio fitis, ante Annum 
vero 1624. vel etiam = hoc Anno fecularifatis, bie 
Denuutatos in wiſtiage Mengen gefeget, und bas 
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durch gar viele Caſus Reſtituendorum, Theils via facti 
durchgedruckt, Theils geſteckt, und Theils gar an die 
höchite Reichs⸗ Gerichte gebracht worden, mithin die 
Urfachen leicht zu begreiffen find, warum durch die 
Renitenz und wiefältigergriffene Friedens ⸗Schluß⸗ 
widrige Nusflüchte- und Umtvege derer Reftituendum, 
dieſe Deputation den angehofften Fortgang richt has 
beu können. 
wid. Abasv. Frisfeb. in Elcä. Fur. publ. Row, Germ- 
Cap. 2. Vol. I. Opufespag 893.894. - , . 
] -11 


„+18. 
Bey dem Fortgang diefed Reichs Tages find 
Die angezeigte Caſus Keftituendorum teiter. gar nicht 
gehoben, fondern vielmehr, durch die Claufulam Arti- 
euli quarti Pacis Rysvvicenfis, noch um ein gar merck⸗ 
liches vermiehret worden. Man hat desmegen bey 
Der Wahldes Römifchen Königs-und nachherigen 
Kayſers Jofephi, mit allem Ernft davor zu forgen ges 
fücht, daß das keſtitutions⸗ Wert , weil es mit 
Der Capitulatione perpetus, worinnen man auch we⸗ 
gen dieſer kKeſtitutions⸗ Sache mit zu forgen bedacht 
gerefen, keinen Fortgang gewinnen wolte, 
wid. Venaror. Ominof. Rer. Ser, Reis 1. de Copitula 
Cefar. per totum * 
In der vorigen Friedens⸗Schluß⸗ maͤßigen Glaiſe, eta 
and denen Reftituendis ex Inftrum. Pac, Weitphal. 
Die darinnen feftgeftellte Remedia Reftituroria, fernens 
auf allezeit offen. gehalten werden möchten; 
Kapfer Jofephus , wie von feinem 
— — Leopoldo geſchehen, Aun® 
1 ſeiner 
wabl⸗ Capitulasion Art, Xl., 
wiederum endlich angeloben müffen: , 2 
u Bas auch feithero einem Ehursgürften, Zürften, 
 Prelaren, Grafen, Herrn und andern, und 


+5 Ders Voreltern und: en, geiftlich oder 

2» weltlichen Standes, t, gewaltiglich ges 

„ nommen oder abgebrungen,ober NB. Inbals Des 

Er sffenen MIänfter- und Ofnabrügiichen 

m — Edicis arit ori⸗ Madı ger 
ea 


Ach ge⸗ 
‚nbals des 
brägifchen 
ı Medi ge 
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„ quendi, and Yiärnbergifchen Execuriong, Recefi, 
„ NB. zu refiitwixen rudfändig if, und anno) 
%- „, vorenthalten teird, füllen und wollen Wiryber 
Billigkeit nach/ wieder mäniglic) zu dem feinigen 
ohne Unterfchied der Religion, verheiffen, auch 
„ dasjenige, fo Wir ſelbſten vermoͤg jetzt gedachten 
'" Stiedeng ; Schluffe® und darauf zu Nürnberg 
und fonften aufgerichteter Edictorum und ardtio- 
» risModi exequendi, zul reftitaivert fchuldig, einem 
jedwederen ſo Bald und ohne einige Verweige⸗ 
rung, vollkommentlich reſtitairen/ bey ſolchem 
Aauch ſo viel Er Recht hat/ ſchuͤtzen und fchirmen, 
* — alle Verhinderung; Aufenthalt ober Ver⸗ 
u 


„ faumnuf. 
Woraus wiederum fo klar, al die helle. Sonne ers 
Fcheinet, daß auch noch Anno 1690. ber Kapfer und 
das Neich, an eine preelufisnem vel prefcriprionem 
remediorum reftitutoriorum ex Inftr. Pacis, nicht ge⸗ 
Bacht, mithin auch diejenige Reftituriong s Fälle, 
welche bis zu Ende des vorigenSeculi und die Zeit die⸗ 
fer Wahl; Capitulation, nach Vorſchrifft des Infifu- 
mentiPacis Weltphalicx, entweder fecundum Regu- 
las Genersles’ Amneſtiæ & Gravaminum oder wo 
Befondere Vergleiche und befondere Difpofitiones dem 
Inftrumento Pacis mit inſerirt worden, fccundum hre- 
ram, noch nicht befolget worden, gar nıcht ald vers 
Altete und verlegerre Sachen, twelche nunmehru vor: 
erſt durch proceffuslifche Weitläufftigfeiten durchge⸗ 
trieben werden müften,, fondern mit Hindanfesung 
NN 22n WOREH Taacc Hral, WE 
gar vernünftig und meißlich davor gehalten, daß 
die im Inftrum. Pacis Weſtphalicæ vorgefchriebene, 
und in dem ardtiori modo exequendi, wie auch demz 
Rarnbergiſchen Haupt ⸗ Frie dens ⸗ Execut ions⸗Keceſs. 
noch) weiter beftättigte eſtitutions ⸗Mittel, vorjetzo 
noch ein und eben diefelbe Vorzüglichkeit,Krafft und 
Bewandnuͤß haben , wie Sie folche renpore Pacis 
Weftphaliex, und ben Errichtung ſo eben erwehn⸗ 
er Reichs⸗ Geſetze, und Exesuiiend « Verordnun⸗ 
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gen ‚gehabt und Ionen res beygelegt 
wor 

Alles umd jedes, mag fschen,von noch immerhin 
mit eins und benfelben Worzüuglichkeiten fortdaurens 
ben Reſtitutions⸗ Mitteln,ex InftrummentoPacis, auß 
der Capirulatione Jofephina excrahiret worben, befins 
bit fi ebenfalls.in des Kayſers 

Careli VL-Wabl:Capi:ulariom, Art, XIX, 


Rom Wort zu Wort und buchftäblich twiederhölet, 


es ibt zugleich zu erfennen : Daß der Kayſer und 
ich,auch noch Anno 1711: von einer ſeltſamen 
ET heterodoxen Præcluſione vel Przfcriptione reimes 
@iörum reftitutoriorum ex Infte: Pac. uichts gebalten, 
foudernvielmehr,denenkReftituendis nach, wie vor,auf 
ale Zeit, demInftr. Pacis, ardtiori modo cxequendi und 
nt gemäß, Ihre noch růck⸗ 
ge Reftitutionesgu fuchen ausdrücklich offen ges 
daffen; Biehmehr hat eben diefer Kayfer Carolus VI: 
gedachter feiner 
Wabl’Capieulation , Art. xv. 
eben fo tie feine Vorfal ren von Ferdinando IV. am 
zurechnen, „gleishfalis heilig zugefagt und verfpros 
JE, er wolle 
 Wiber - „„mehrgemeldeten Muͤnſter⸗ und Oßna⸗ 
Friedens⸗/Schluß, und den — 
Anno 1650, aufgerichteten Executions⸗ Re· 
Ze 2 eelounbander Öefehe und Ordnungen, fo jetzo 
2 » und fünfftig mit ber urficken 
Y nd Ständen, Nath und Zuthuung 
en aufgerichtet werden , kein Refcripts 
—— Commiſſion, oder etwas anders 
hen laſſen, = ” gefche« 
reine sBeif oder W 
legtern, nehmlich des Kayfers 
Copitula tArt. XIX. $. I. & 2. 
"jene, glortwürbigft Regierenden Kayſerl⸗ 


Capisularion, Art. XIX. G. 1. & 2» 


—* 0 —— das bishet 
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eführte Friedens + Schluß: und Reichs ⸗Geſetz 
fige Prineipium, Ihrer glorwürdigften Nor 

zen, nochmahlen unverruͤckt und mit ein und chen 

denfelben Worten beybehalten und denen Reiten 
dis ex Inftrum Pac ihre noch ruckſtaͤnbige Reftirurio- 
nes famt allen dazu vorgefchriebenen Reftitutionss 
Mitteln, bis auf den heutigen Tag gank fren und 
offen en und zwar in chen demfelbem Valore 
und Eigenfhafft, mie folche Anno 1648. bey dem 
Weſtphaͤliſchen Friedens + Schluß , und davanf zu 
—— errichteten Lxecutions⸗Verordnungen, ge⸗ 


hu * I 3. e 

Solchem allen nach faͤllet, nicht nur die von 

i ſſen⸗ Darmſtadt erdichtete Exceptio prae- 
ſeriptionis gleich balden hinwieder von ſelbſten hin⸗ 
weg, und verdienet nicht die allermindeſte Achtung; 
fondern es ſtehet auch gar nicht zu begreifen , wie 
das in diefer Sache ‚unternsgten Febr. 1748. eröffnes 
te Reichs Hof-Raths-Conclufum, mit allen voran⸗ 
fiehenden Keich8-Fundamentsl Gefegen,Kayferlichen 
MWahlsCapitularionen und actis Comitialibus in eine 
ordentliche Uebereinfunfft mit Beftande zu bringen 


. Dann 
. 7) Macht man fich felbftenvon Seiten eines Hoch⸗ 
loͤblichen Reichs⸗Hoff⸗Raths, in diefem Conclufo.als 
lerhand facta violenta, woran das Fuͤrſtl. Hauß Heſ⸗ 
ſen⸗Caſſel nie gedacht, und welche auch dem zufolge 
nimmer me hrheitet werden koͤnnen, und 
gleichwohlen wird der Hauptgrund des gantzen 
Coneuũ darauff geſetzt. 1 
2)WÜN in diefem Reiche s Hof⸗Raths⸗ Conela o, 
werden, es muͤſſe hier nothwendig bie 
Quaeftio an? durch eine guͤtliche ung , oder 
durch Die Auftregas, oder fonften durch Michterliche 
Erkaͤnntnus zuforderit berichtiget werden, che zu einer 
wuͤrcklichen Reftitution und ad queftionem quomodoꝰ 
geſchritten werden koͤnne; des Fürfl. Samt Hauſes 
Heſſen, vaupt · Vertrag de Anno 1648. hingegen fagt 
mit ausdrücklichen kllaren Worten: Daß nach Land⸗ 


u — —ii⸗ 
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Sam Johannis und feiner, Defcendenten toͤdli 
— des Furſtlichen Hauſes Heſſen⸗ ent 


Dargegen empfangenen Aquivalent wieder eingulöfen 
And umzulaufchen. Das ’ R Ä 
Iufßrum. Pac. Weltzbal. Arı, XV. $.13. 
füget hinzu, daß die Partes tranligentes ob dieſem 
ertrag,de Anno 1648. zu aler Zeit und ohne 
bie geringfte Einwendung , aufs genauefte halten 
und dargegen nicht handlen follen. Eben biefes 
JInfirum, Pac, Weftpbai. At. XVI. $.3. 
j und ber 
Ardior. Modur exequendi, da Anno 1649, _ 
Sagen ferner: Daß dergleichen fpeciales &expreflz Di- 
Tpofitionesfecundum litersm,worinnen dieQuzftio an? 
in gegenwärtiger Sache ſchon durch den Haupt⸗Ver⸗ 
trag de anno 1648. zum Voraus berichtiget worden, 
‚auf des Reltituendi Notification exequiret werben 
follen, mithin ifEdie in gedachtem Reichs⸗Hof⸗Raths⸗ 
Conchrlo borgängig erforderte Berichtigung ber 
ion an? Bevorab die Darmitäbtifhe Einwen⸗ 
dungen von einer Prefcriptione, dieſes Wiederlößs 


; Bor amt ———— in einer blofen Chimere 


d, die vorgefviegelte Renunciation hingegen 
durch Ihren Bar? KauffsReceks,smifchen Landgraf 
Ludwigenund Georg Chrifkian zu Heffen-Darmitadt, 
Anno 1669. errichtet, dem unpartheyifchen Publico 
fich zus. offentlihen Schamröthe darſtellet, durch 

und rechtlichen Entfcheid gantz unnoͤthig und 
rflüßig, auch vorangefuͤhrlen Reichs + Geſetzen 
gant und gar nicht gemäß... Es iſt auch 


3) Dierauß san feine Jerrüffung, und Unruhe 
— wie in befagtem Conclufo fupponiret wer⸗ 


here gen ; weildem Fürftl. Hauf Heſſen⸗ 
zbey. nie Die Gedaucken fommen, fos 
mit Gewalt zuzufabren , und Braubach und 

ogen, ohne das Kquivalent fo ſchlechthin 







+ 


wegꝛunehmen en Sondern es wurde eben zudem Ende 
Ee 


\ 


ehenfolle,die Zivey Drittheilan Braubach 
Beh Dank ienge Sicchfpiel Enseuchienbege tal ber, | 





aa tt dar 
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vey dem nacher Darmſtadt abgelaffenen Loslundi⸗ 


Pe hen, sugleich auf eine gütliche Haus⸗ 
Conferenz, wagen Reguliruug des ujvalents 
angetragen: Und algdiefe angebottene gütliche Zus 
fammentrettung von Seiten Darmftadt, ſchlechter⸗ 
dings von der Hand weg getwiefen wurde: So 
wendete fich dag Fürftl. Haus Heffens Eaffel nah 
Beutlicher Vorſchrifft des | | 
Inftrum, Pac, Wellph, Art. X VI. $ 2. Kayferlıches 
Execusionsz Edict de Anno 1648. Ju | 
worinnen die Creyß⸗Ausſchreibende Fuͤrſten zu ors 
dentlichen Execusoren des Weftphälifchen ‚Friedens 
verordnet worden, an bie Dber-Mheinifche CreyßsDi- 
re&oria,und requirirte Diefelbe um riedend-Schlußs 
mäßige Bewuͤrckung diefes Wiedereinlöfungs- oder 
Umtaufch Rechts, truge aber zugleich ebenfalls auf 
die Regulicung bed Equivalents mit an. Ob nun 
demjenigen , welcher in den Schrancken ber Reichs⸗ 
Fundamental Geſetze verbleibet, oder demjenigen, 
welcher benenfelben twiberftrebet, einige Unruhe ober 
Zerruͤttung zuzumeſſen ſeye ? Ingleichen wie weit zu 
derantworten ſtehe, des letztern Wiederſtrebung noch 
darzu mit lauter ſich ſelbſt gemachten Facti; und Sup- 
pofiris zu vertheibigen? Solches bleibt dem Urtheil 
eines jeden unpartheyifchen, anheim geftellet. 
4) Wird in diefem Reichs; Hof Raths /Conclaſo 
vor gantz und wahr angegeben, daß das Fuͤrſtliche 
Haus Heſſen⸗Caſſel nach dem Art XV. Inſtrum. Pacis 
Weftphal, alles was zu Teftieuiren geweſen, twürdlich 
erhalten, und wäre bemfelben nie beygegangen ges 


genwaͤrtiges Wiederloͤſungs, ober Umtauſch⸗ Recht 


vor ein Objetum reſtituendum auszugeben. Der 


eben dieſem Art. XV. Inftr. Pacis mit einverleibte - 


Haupt » Vertrag de Anno 1648. hingegen , fagf 


gantz klahr und deutlich: Daß diefe Wiederloͤs ⸗odet 
Umtaufhung erft nach Landgrafen Johannis Anna 


1652. ohne Erben erfolgten Tode, gefchehen folle, 
mithin tempore conditæ Pacis Weftphalicz noch fein 


bbiches Objeftum seftitnendum gewefen, worauf die 


— 
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Execution gefilchet werden fönnen 5; Worausmieders 
um zu erfehen , daß auch dieſes Suppofitum von eis 
ner vollig erhaltenen Reftinuion in gegenwärtiger 
Sache einen gar mercklichen Abfall leydet. 

5) Wird in dieſem Reiche; Hofr-Raths + Conchufo 
ftaruiret, daß jogar in Anfehung derer Objectorum, 
die wuͤrcklich zu reftiuendis gehörten, dag Inftru- 
mentum Hahr befehle, von allen Thathandlumgen abs 

machen , uud entiweber durch guͤt⸗ oder rechtliche/ 
Eege zu fuchen, zu dem feinigen zu gelangen, und 
wann diefe in ganken drey Jahren, Sruchtloß vers 
blieben: fo erlaube alsdann erit das Inſtrum. Pacis, 
jur Execution zu fehreiten. Dahingegen verftehet das 

Infirum. P. M Arı.XVII. $. 8.6.17. 
biefed nur von denen Violatoribus Pacis Weftphal, 
und verordnet: Daß alddann der L=fas den Laeden- 
tem giftlich abmahnen, und fothane Violation durch . 
guͤt⸗ oder rechtliche Wege ausmachen, und wanı fol: 
ches innerhalb drey Jahren nicht gefchiebet, ſodann 

„alle übrige Cohlortes Yallos Pacis, dem Læſo, Confiliis, 
Viribus & armis, ad repellandam hajusmodi violaro- 
ris injuriam gu Huͤlff kommen follen, toie folches nicht 

nur der klare und dürre Buchftabe dieſes Friedens⸗ 
Inftrument$ bezeuget, fondern auch 

Fleuminges, in Medisar. ad Infir. Pac. XVII. $. 7. lie. 

+. Z.pag.1695. 
. beutlich dargeleget, und forhanen Cafum von 
emjenigen, ubi quis ex formula Pacis ad aliquid fibi 
dandum aut faciendum agit, fehr wohl und gründlich 
unterfcheidet , mithin ſchicket fich die in befagten 
Meich8: Hof: Raths⸗ onclufo gemachte Application 
des Art. XVII. $.5.6.& 7. gar nicht ad Cafum præ- 
fenrem. Endlich und 
+6) Mird in mehrertoehntem Reichs: Hof: Mathe; 
Gonclufo gegen die Seiten Heſſen⸗ Gaffel, nach abge; 
ſchlagener gütlichen Hans-Conferenz , $riedends 
Schluß und ReichsGeſetz⸗ mäkig, ergriffene Requifi- 
gionem Diredtoriorum Circuli Rhenani fuperioris, eine 
" Megutenenz · Commiſſion nicht nur auf das Obers 


ges 
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Rheiniſche Erey$ Direktorium allein, ſondern andy 
aufalle und jede Stände des Ober⸗Rheiniſchen Crey⸗ 
ſes erkannt, welches fih noch am allerwenigſten mit 
denen Reichs⸗Geſetzen und Kayſerlichen Wahl⸗Capi⸗ 
tulationen vereinigen lãſſet. Dann im 
Erften Tuͤrnbergiſchen Sriedens : Exeentions/Re- 
cefi, vom IL. Sept. 1649. $.6. 
wirb ausdruͤcklich verordnet : 
Daß weder bon der RXoͤm. Kayſerl. Majeſtaͤt noch 
jemand anderen, denen Creyß⸗Ausſchreibenden 
* ober Executoren, einige Inhibition ge⸗ 
ſchehen ſolle. 
Und in Ihro Kayſerl. Majeſtaͤt Wahl Capitulation 
Art. XVI. $.9. wird auf das theureſte verfprochen und 
dugehügt: h * 
Daß wider den Muͤnſter⸗ und Oßnabruͤckiſchen 
Friedens⸗Schluß und den zu Nürnberg 1670. 
„ aufgerichteten Executiong.z Recels und andere 
„Geſetze und Ordnungen, fo jeßo gemacht unb 
„kuͤnfftig mit derer Churfürften , Furften und 
» Ständen Rath und Zuthun, möchten aufgeriche 
„ tet werden, fein Refeript, Mandat oder Com- 
„ miffon, (mithin auch feine Manutenenz - Com- 
„ miffion,} oder icht was anders beſchwerliches fo 
„ wenig proviforie, «(mie durch diefed Reichs— 
» Hof: Rath$-Conclufum in gegenmwärtiger Brau⸗ 
„bacher und Easenellnboger Sache, dem äufferliz 
„chen Schein nach gefchehen follen, ) als ſonſten 
„ ausgehen laſſen, oder zu gefchehen geftatten, 
.. in einige Weitoder Weg. 
+Anfonften find die Ralfe gar wohl befannt, wo nach 
Mansgab der Executions-Ordnung de Anno 1655. 
in einem Creyß nicht allem die Creyß⸗Ausſchreibende 
aaa foudern auch alle und jede Stände des ſel⸗ 
igen Creyſes, wie nicht weniger ein oder andere 
nächft gelegene Erenfe, zur Mannrenenz und Rettung 
eines unfchuldig bedrängten Reichs⸗Standes aufges 
. botten werden fönnen. 
Man weiß aber nicht weniger aus ebengedachter 


” 
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Executions⸗Orbnung, daß eine bergleichen auffeross 
dentliche Aufbietung, auch aufferordentliche Reichs⸗ 
Satzungs⸗ wiedrige lacta enormis zum Grunde ha 
ben müffe, mithin toird man von einem Hochlöblichen 
Kayſerlichen Reichs⸗Hof⸗ Nath erwarten, wie Derſelbe 
34 gantz auſſerordentliche Auf bietung ad Cafam 
præſentem, da noch nicht dad allermindeſte Reichs⸗ 
Geſetz⸗ wiedrige begangen, zu qualificiren vermögend 
feye, welches das von allem Studio partium befreyte 
unpartheyifche Pablicum, am allerbeften beurtheilen 
fan und wird - Es 

5. 2. Auf dag fub Lit, A. inducirfe Schrei 
ben,des Herrn Herzogs zu Würtenberg Durchl. 
an die Sränkifche Erenß -Derfammiung, in Be⸗ 
treff der zwifchen Hoͤchſtderoſelben und der Co⸗ 
ſtanziſchen Creyß » Beſandſchafft, occaſiane der 
bey dem Schwaͤbiſchen Creyß⸗Convent in De- 
hberation gefommenen Alleciationg » Angele: 
genheit,entflandenen Diffecentzen vid, Cap, 2. 
$.4 Menf Dec. 1747. ft nunmehro eine Ant⸗ 
wort Inhalts Lit. B. an hoͤchſtgedacht Seine 
Durchl. nomine Conventus Circuli Franconici 
erfolget, woraus erfichtlich : Wie dieſer Creyß 
ſich in die innere Verfaſſing und Domeſtica 
mentionirten Schwaͤbiſchen Creyſes, zu meliren 
nicht gedencke, inzwiſchen aber dafür balte, daß, 
gleichwie Durch die von der Coſtantziſchen Bes 
ſandtſchafft bey dem General - Congrels ‚2 
Granffurt, ad Protocollam augebene Erflärs 
und Aeuſſerung Lie. C. mehr hoͤchſtgedacht Se, 
Durchl. wohlbergebrachten Creyßausſchreib⸗ 
Aemtl. Befuanüfie,binlanglich verwahret wor⸗ 
den, auch ſolche, ſonſten denen vorhergegange» 
nen jenſeitigen Creyß⸗Schluͤſſen gemäß, alſo 


) 
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auch die Gemeinbindigfeit der Majorum, mit 
den davon abhangenden Würcfungen,. in der 
Executiong s Ordnung und mehrern Reichs⸗ 
Satzungen, dann denenfelben gemäß nach» 
geſetzten fteten Creyß⸗ Uebungen gegründet feye. 

Die in fubllantialibus gleichlautende Ant 
mwort-Schreiben, von denen Dber » Rheiniſch⸗ 
und Churs Erenk » Conventen, enthalten Die 
Anlagen Lit. D. & E Ä 


. Li, A. 

Copia Schreibens, von dee regieren⸗ 
den Herten Herkogen gu Wuͤrtemberg Hoch 
fürftt. Durchleucht, anden Löblichen Chur 
Nheinifch + & mur, mur, Sranfifch » und 
Dber» Rheinifchen Creyß. dd. GStutgart, 
ben 17. Febr. 1748. —J 


"PP. 

DIL ber Röhl. Schwaͤbiſche Creyß von Zeit der im 

dem Neich ausgebrochenen Unruhen an. 2 du 
feiner — Sitherheit und Erhaltung por Princi« 
pia gefaßt, wie erfprießlich Diefelbe gefamten deſ⸗ 
Yen Ständen undNachbarn geivefen, das mag denen 
Herrn und Euch keineswegs verborgen ſeyn, wie 
ingleichen auch in feifchem Angedencken ruhen muß, 
was nach allbereits geftiliten innerlichen Ziviefpalten, 
in Anfehung ded annoch fuͤrdaurend⸗ auswärtigen 
Kriegsweſens, ab Seiten ermelbten Erenfes ben dem 
in Sranffurt abgehaltenen Congrefs mit Ende des 
1745. Jahre vor Principia geäuffert, und mas ſodann 
von demfelben vor weitere Maafreguln zu Fortſez⸗ 
sung feiner ergriffenen Neutralität den 2ten Aprilis 
1746. veftgefeßt,uunb unterm 13ten Junü 1747. an die 
übrige Loͤbl. vorliegende Creyſe unter beygefuͤgter 


u \ » 
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Einladung in eine Gemeinſchafft ſolchen Betra eng 
mit einzutreten , communicirt, auch auf ſolchen 
Grund und u ige Berficherung die Wiederbe⸗ 
—— des Frankfurter Congreſſes, zugeſaget 
o — ‚.ı > 


Nun magtohl ebenfall® niemand beffer als denen 
errn und Euch bemußt ſeyn, daß bey dortiger Ihrer 


reyß⸗Verſammlung jened Concafum vom ten 


April 1746. in feinem auf die Forkfuͤhrung der Neus 
trafitäs gerichteten Haupt s Innhalt, Ingreis gefun⸗ 
en vielmehr * = — 3. Febr. 1747: abs 
8 enz und dur n7ten Septembr. d. a, an _ 
den Schwäbifchen Creyß erlaffene Snhreiben, noch⸗ 
malen beſtaͤtigten Schluß mit Uebergehung der Neu⸗ 
alitaͤt, die Subfiftenz der alten Aſſociations-Buͤnd⸗ 
niſſe welche man ab Seiten Schwaben, der Zeit gantz 
wohlbedächtlich und aus höchitdringenden Urſachen 
noch ferner, wie bey andern Löbl. Creyſen feit einis 
gen Jahren her aud) gefchehen, beyſeit⸗ und annoch 
 ausjufeen vor noͤthig gefunden,fimpliciter anerfannt 
worden, 
So wenig wir nun unferd Orts das biffeifige Sy- 
aaudern Ereyfen,oder deren Hoch: und Köblichen 
tänden auf einigerley Weife aufzubringen und je 
1 beygehen laſſen, fo befremdlich ift ung hinge⸗ 
= gefallen , daß bes Herrn Bifchoffen von Eoftang 
die von allgemeinen Schwäbifchen Ereyfes wer 


„ J 


F vielfaͤltig beliebte ſo nuͤtzlich befundene, und 








dem vorletztern Creyß⸗Tag durch eine guͤtliche 

ſtaͤndniß aufs neue beſtaͤtigte Maaß⸗ n 

mit eins zu verlaſſen und in ſolcherley Berbindlichteis 
ten, welche mit und neben jenen nimmer 

| —* gehen, ſich nicht nur einfeitig gantz bereit 

en affen, fondern auch und noch vielmehr, daß 

Ibe bey dem mit Ende vorigen Jahrs in Ulm abs 

| Creyß⸗Tag auf diefer Abänderung des 

uw Syftermatis mit ſolchem Eifer und gang auf 

en Dpnee daß die mehrefte 

sandfihafften ſch endiſch Durch vieietley / hier nicht 


Dh —7*8 
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berühren ſiehende Mittel, dieſen abgeaͤnderten 
incipüs zu fuͤgen, unter dem Schein als ob das ehe⸗ 

bevorige Syftcma gleichwohlen beharret wuͤrde, bes 

wogen geſehen: Und ob wir wohl denenfelben auch 
hierinnen Maaß und Zielzn fegen, und nicht ermaͤch⸗ 
tigen wollen, fondern einem jeden Hoch⸗ und Löbl. 

Stand, was er Krafft Reichs⸗Staͤndiſcher Frey⸗ 

beit, und des {hm zustehenden Rechts, Buͤudniſſe zus 

machen, vor fichzu thun gut gefunden, in fo feru nur 

Die auf die Reichsgeſe tze gegruͤndete Creyß⸗Verfaſſung 

hierunter feinen ‚Anftoß leidet, lediglich anheim ges 

ftellt ſeyn laſſen: fo hat man ſich hingegen anderers 
feitd damit keineswegs begnügen, fondern fo gar ans 
maffen wollen, ung und die mit ung bey dem alten 

Syitemare verharrende Hoch: nud Loͤbl. Ständeburch 

einen vermepntlichen Creyß⸗Schluß, mit zu verbin⸗ 

den, und wider unfern Willen in ein und anderes von 
dem bisherigen weit entferuted Syltema einzuzwin⸗ 

‚gen, in welcher Abficht die Fuͤrſtlich Coftansifche 

Geſandſchafft, fich gegen alles Hertommen in dem 

Ereyf und zu offenbarer Bekraͤnckung unferer wohls 

bergebrachten Vorrechten heraus genommen, ein 

denen ad Protocolium gegebenen Votig nicht gemäffe® 

Conclufum abzufaffen , auch nach bemfelben ein und 

andere Expeditionen ju entroerffen, beſonders aber 

nach allbereits beſchloſſenem Erepß-Tag die Sellion 
einfeitig zu contimairen „ und zu Wiederbeſchickung 
des Franffarter Congreilis die Vollmacht und In- 
ſtruction, und zwar letztere, in gant anderm Inn⸗ 
halt, al bey vorigem Creyß⸗Tag unterm 23. Junii 
einmuͤthig verglichen worden, und ohne einmal diefe 
fo norabie Abänderung in eine legale Propofition zu 
fielen, sjoufticen, auch an ftatt unferer, und da 
ubrigeweltl. Fuͤrſtl. Geſandtſchafften die augefonnene 

Sieglung ſolch ohnſtatthaffter Expeditionen verwei⸗ 
e, durch den das letzte Votum auf der Fuͤrſten⸗ 

uck, nemlich das Fuͤrſtl. Li 


Lichtenſteiniſche vertre⸗e 
tenden, aber in dem Fuͤrſtl. Collegio nicht Sitß 
— 8 Geben beiten 
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_ nicht weniger auch Namens des Gräfl, Collegä, da 
daes Direftorium es zu Chun vermeigert, bag — * ei⸗ 
lafien. 


“we andern Gräfl. Gefandten vordruchen zu 


Wirmögen uns bey fo geitaker Sache, nicht ents 
brechen , denen Herrn und Euch von ſolch wahrhaff⸗ 
tem Hergang wicht nur, tie hiermit geſchiehet, Erö 
nung zu thun/ ſondern anbey auch ausdruckentlich 
zu ertiaren, was maſſen ben ſolch vorliegenden Um⸗ 
ſtaͤnden all dasjenige, was die Fuͤrſtl. Coſtantziſche 


Gefandfchafft in Franckfurt oder ſonſten vornehmen 


und verhandlen wird, nun und nimmermehr vor eine 
allgemeine Schwäbifche Ereyß-Sache zu halten, ſon⸗ 
dern in dieſem Betracht nichtig und von lautern Un? 
würden feye, fo fortan was mit derſelben hierunter 
etwa verabredet werben dürffte ) weder uns. noch die 
—* ung gleichgeſinnte Hochs und Loͤbl. Stände, 
auf einigerley Weis verbinden möge, fondern als ein 
bloſſes Particulge-Werdk des Hochſtiffts Coftang und 
der mit demfelben gleichfimmenden Hoch und Loͤbl. 
Ständen, in forern von denenfelben eine Partieulier- 
- Legitimation, ohne die Formam Corporis zu prefenti- 
zen: Ut werden follte,angefehen werden müßte; 
€ Herrn und hr von ſelbſten erkennen 


Be werbet, wie wir auch jederzeit bey offentlicher Creyſ⸗ 


Perfanmlung declariren laſſen: Daß weder des He 
Biſchoffens * Coſtantz Lbd. noch andern unſern Hoch⸗ 
und Löbl. Mit + Ständen zufonıme,, und von dem 
a der bey vorigem Greyf ; Tag, in hac materia, 
zlı Errichtung eines fernern Reichs ⸗ Schluſſes 
..  ‚getroffens und von fäntl. Creyß genehmigten gütlie 
- hen Compolition zu verdringen, fondern allenfalls 
-  Jomohl! ‚ald ratione der inmateria Federum 
ben denen Creyß⸗Verſammlungen geltends oder nicht 
eftenden Majorum , wann noch ein Anftand 
yeorwalten könnte, gu cognofciren, niemand 
pferl.Majeftät und dem Hefamten Neich zuſte⸗ 
Ten, un — nsnhtiiten * — 
en, und | d ung leben wollen, 
ie Deren und She werdet Cuch dieſer wichtigen 


n 
Reich zuſte⸗ 
evis refervi« 
ven mellm, 
u wontu 
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458 . Stants:Schrifften unter 
Ditferentien zu unferm Nachtheil nicht theilhafftig zu 
machen verlangen, Die wir Denenfelben ac. Da- 
sam ut füpre 


Lit, B, 


Copia Anttvort = Schreiben, an dee 
Herrn Herzogs zu Wuͤttemberg Hochs 
° Gürfll. Durchlaucht. 
Nomine Conventus Circuli Franconici. 
P,'P, i 
wer HochrFürftl. Durchl. iſt gnaͤdigſt gefällig gef 
weſen, vermittelft Dero unter dem 17ten Febr, 
nechfthin an die allbtefige Creyß ⸗/ Verſamlung abgeges 
benen Schreiben , ung desjenigen in mebrerm zu 
verftändigen, was in Anfehung der bey Dem General- 
Congrefs derer Xöbl. vordern Reichs s Erepfen zus 
Srantfurt quoad quzftionem an ? durch einem 
einhelligen Abfhluß,unnmehroanerfannterzurdaues 
rung ber Aflociation, alg eines Foederis mere defenfivi, 
bey dem jüngst abhin in Ulm wiederum verfamblet 
geweſenen Loͤblich⸗ Schwaͤbiſchen Creyß⸗ Convent, 
Wwiſchen deuen fuͤrtreflichen Creyß⸗Ausſchreib⸗Amtl. 
andern Geſandſchafften, vorgegangen und defs 
thalben in foein ald andern gereget worden iſt. 
Gleihwie man nun ab Seiten dieſes Creyſes, mit 
denen übrig Löbl, vordern Reichs⸗Creyſen ebenfalls 
i den iſt, und allerdings entfernet bleibet, 
ch in die zum Gegenſtand kommende innere Verfaſ⸗ 
ng und Domeltica eines andern, und hier gegen⸗ 
iwaͤrtig erſtbemelten Loͤbl. Schwaͤbiſchen Creyſes, ei⸗ 
niger Geſtalten einzulaſſen, auſſer deme aber ſich 
ingleichen beglaubigen koͤnnte, Em. ıc. werden 
nach Dero erleuchteſten Einſicht, ab denen von der 
Hochanſehnlich Furſtl. Coſtaniſchen Geſandſchafft 
bey oberwehnten General - Congrefs zu Fro 
kurzhin zum Protocol —ãâſ Erildrs und Y 
' Fu 


* 


eu 
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Feung ſowohl Höchfiderofelben hergebrachte hohe 
Creyß⸗Ausſchreib⸗/ Amtliche —— mit genugſa⸗ 
men Ausdruck — —————— — * ſonſten de⸗ 
nen vorhergegangenen jenſeitigen E 

—*— —* vie, A ru 


er Majorum mit denen davon abhane 


Een Würdungen derley Schluß + Bolkiehungen. - 
D 


ndere anbetrifft,: deßfalls tie überhauptg, 


in denen vornehmlich in der Reiche + Executiong-Orbs 


. mung enthaltenen und dahin einfchlagenden —— 


ſungs⸗ Sachen, nur erwehnte Ordnung umd ſon 
mehrere Reichs⸗ Satzungen, dann denſelbigen ge⸗ 
maͤß nachgefehte ſtete Crey⸗ Uebungen zum Grund und 
en Maasgab kundbarlich vorliegen ; Ais 
auch dieſes Ew. ꝛc. wir in geziemender Ant⸗ 
wort hierdurch o mzuverhalten nicht ermangeln ſol⸗ 
len; die Er Fuͤrſtl. Gnaden ung damit gehorfamft 
empfeblende , in ſchuldigſten Retpeit allfiet® ver 


h ; Ewer 6. 
Lit, c. 
Vorum Suevicum , abgelegt bey de 


Diredtorial- Congrefs zu Srankfurt , den 
.a7ten Sebr.1748, 


Seiten des Loͤbl Schwaͤbiſchen Creyſes hat man 
D, len Dand ſich billigft vers 









 „ Bumden erfennt, vor jene Reichs⸗Vaͤterl. erwuͤnſch⸗ 


drge, welche Ihro Kayſerl. Majeftät, als das 
ee — die wahre Ruhe und 
Sicherheitdesteurfchen Baterlandes, und fürnemlich 
Deren vorliegenden Creyſen durch die den 8. May und 
Ben 27. Nov. vorigen Jahrs bey der allgemeinen 
€ iſchen EreißsBerfammlung neuer Dingen 
jero nortreflichen Heren Miniftre, Grafen vor 

el Excelleng, übergebene hoͤchſt⸗ venerirlicht 


April, 1748. VID. 3 
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460 Staats⸗Schrifften unter: 


Propofition zu Tage zu legen, und allermildefk zu 
vernehmen zu geben. geruhet,- auf bag zu Erzielung 
dieſer gemeinnuͤtzlich⸗ heilfamen Abficht Die Aufrech‘s 
erhaltung und Furdauer berin heilfamer Affociation, 
als feiner Natur nach unfchuldige, zu niemands Bes 

‚ Teidigung gerichteter Defenfiong: Buͤndnuß Har und 
deutlich anerkannt, und mittelft Wiederbeſchickung 
des fuͤrwaͤhrend⸗ hiefigen Generäl-Congrefles declari- 
zet werden möchte; zumahlen auch ber Hochlöbl. 
‘General - Congrefs und bie Loͤbl. vorgelegene. Erenß- 
Verſammlung, durch die an den Löbl.Schwäbifchen 

erlaſſene Anttwort-Schreiben, ihren wahren patriotiz 
ſchen Eyfer zu Erhaltung innerlichen Ruhe und Si⸗ 
cherheit Ruhmwuͤrdigſt veroffenbahref, mithin um 
folches zu bewuͤrcken, und gemeinfame Maaß⸗Re⸗ 
‚guln zu nehmen die Wiederbefchickung gegenwaͤrti⸗ 
‚gen General-Congrefles in nachbarlichen vertraut 
N teutfchen Wohlmeinen angelegenjt verlanget haben, 
hat fich in veiffer Ucberlegung all: bevorfichenden 
Beweg⸗Urſachen und zufolgedeß fürdaurenden Nexus: 


der althergebrachten Einverftändnuß,Nachbarfchafft 


und Vertrauen, derboͤbl. Schwaͤbiſ. Creyß veranlaſfet 
geſehen, das hierjanliegende Conchufum V.aufleßterer 
allgemeiner Creyß⸗Verſammlung per Major, fere 
unanimia, abzufaſſen, und deffen Innhalt zufolge, den 
bißhero fuͤrdaurenden General- Congrefs mittelft gez 

enmwärfiger Gefandfchafft mit bem Auftrag zu bes, 
ſchicken, um einen. gemeinfamen Schluß mit Denen 
übrigen vorgelegenen Ereyffen abzufaſſen, und fich 
hierzu durch die eben verlefene Vollmacht zulegirimir 
ren. Gleichwie man nun bereit ift, alles mit auzu⸗ 
gehen, tag zu Erzielung fürdaurender Ruhe und 


Sicherheit, auch Erfüllung feiner bißhero bezeigten 


atriotifchen Gelinnung und Reichs⸗Staͤndiſchen Obs 
tegenheit, fo mit iu Errichtung eines gemeinſamen 
Schluffes erforderlich ſeyn mag: _ alfo willman auch. 
hieran nicht8 ermangeln laffen, benebeng hiemit fich 
höchfterfreum, daß man das luck hat, fein alt voll⸗ 
kommenes Vertrauen , die betandige Ergebenheie, 


| 
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und wahre Hochachtung wiederholt bezeigen zugleich 
ſich allerſeits anweſend⸗fuͤrtrefflichen Geſandtſchaff⸗ 
ten hochſchaͤzbare Gewogenheit beiten Fleiſſes, aus⸗ 
bitten zu koͤnnen. we, 

Schließlich Tan man mit Stillſchweigen nicht überz 
gehen, die Bebaurnüß, welche man empfindet, daß 
die Hochfuͤrſtl. Würtembergifche Gefandtfchafft fi 
Dem erfolgten Ereißs Auftrag nicht unterziehen to 
len, mithin man gemufiget worden, nah Maaßgab 
ber Claufule ſamt und ſonders, fürzufi ren. Man. ' 
gdencket jeboch keinesweges dem Hochfürftl, Haug - 


durch biefen Vorgang in feinem hergebrachten Mu- 


nere (welches man unumgänglich fuppliren muͤſſen, 
einen Eintrag zu thun, nach folchen zu einem Prac- 
judizzu allegiren, fondern auf der Hochfuͤrſtl. Wür- 


.tembergifchen Geſandtſchafft Erfcheinung und Mitz 


theilne alles in jenen Stand herzuftellen, alg 
märe (was man mittelft fuppliret,) von ihr ſelbſt gee 
ſchehen und verhandelt worden, welches alles man 
ad Protocollum ſolchergeſtalten, um ſeine Neigung 
zu der ſo ſehr wuͤnſchenden Vereinigung darzuthun 
aus Tpecialer Inſtruction anerkannt haben will, | 


| | Lit, D, x 
Copia Antwortfchreibene an dee 
Herzogs zu Wuͤrtemberg Hochfürft, 
hl. von dem Löbl. Ober » Kihei ifchen 
Crepß »Conveny d, d, Sranckfurt den zaten 
Febr, 1748. | 
P.P, j we e 
ie haben mit geziemender Ehrerbietung | 
W gen, was Em. ı. unterm —* er 
Uns gnädigft ohnzuverhalten geruhet haben, Inde⸗ 
me Wir aber alles dag, was gelegenheitlich der bep 
denen vorderen Lobl. Reichs⸗ Erepfen bifher in Us 


⸗ 


beriegung geſtandener Mi — — 9 
J 2 





46% Staats» Schriften unter 


ei Verfammlung des Loͤbl. Schwaͤbiſchen 
LTreyſes fowohl zwiſchen denen fürtrefflichen Creyßs 
Andihreibsdimt ichen als fonftigen Geſaudtſchafften 
vorgegangen, lediglich als folche Dinge zu betrachten: 
haben in welche, als res mere domeſticas inclyũ 
Circuli Sueviei. und die dieſes Loͤbl. Creyſes innere 
Verfaſſung privative berühren, ſich ab Seiten eines 
andern Creyſes einzumiſchen nicht wohl ſchicklich ſeyn 
will; dahingegen nicht zweifeln , daß Vollmochten, 
ſo von 5. Bäncken eines fo anfehnlichen Creyſes be⸗ 
Negelt worden, eben ſowohl, als die Majora ver⸗ 
—* deren offenkundigen Reichs⸗Verfaſſungen nicht 
ihre gantze Krafft haben follen, uͤber dieſes auch die 
aus denen Particular · Creyß⸗Schluͤſſen herfl ieſſende 
Vora Circulorum aſſociatorum in ſolch gleichfoͤrmiger 
Weſenheit dem bey dem annoch fuͤrwaͤhrenden Gene- 
zal- Congrefs führenden Protocoll einverleibet wor⸗ 
den, dag Wir Unfers Orts weder mag zu⸗ noch abs 
ufegen vermögen ‚. fondern nunmehro abjutvarten 
han ‚ baß aus felbigen ein gemeinfamer Schluß ehe» 
eng zum Vorſchein fonıme : Alfo haben Em. ꝛc. 
wir ſolches inunterthänigiter Antwort nicht bergen, 
anbey Höchftderofelben erleuchtefter Einficht anheim 
geben füllen, ob nicht durch die ab Seiten Coſtanß 
dem Protocollo vom ı7ten diefeg, einverleibte Aeuſſe⸗ 
ana Höhftdersfetben herlommliche hohe Befugnuſ⸗ 
en, ſowohi für jeßo— als für kuͤnfftige Zeiten, aufrecht 
erhalten werden? Wormitzu Fürfil. hohen Gnaden 
Wir Uns ganz gchorfamft empfehlen und mit refpe- 
ctuoſeſter Verehrung allftäts beharren etc. * 


Lit E. 
Copia Schreibens an des Herrn Her⸗ 
zogs zu Wuͤrtemberg Hochfuͤrſtl. Durchl. 
von dem Loͤbl. Chur⸗Rheiniſchen Creyß⸗ 
Convent, d.d. Frankfurt, den 14ten Martii, 
. 2748. er 


.. » 


| 
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b Ew x. an die allhiefige Chur⸗Creyß⸗Verſamm⸗ 
unterm. ı7. elapfı gnaͤdigſt erlaffenen 
Schreiben, haben tuir in mehrerem zu erfehen gehabt: 
MWasgeftalten dieſelbe Dero hohen vt8,das Derofeis 
tige Syftema anderen Greyfen und denen Hoch⸗ und 
Vol. Ständen auf einigerley Weife aufzubringen zwar 
niemablen gemeinet gewefen, dabey aber gleichwoh⸗ 
fen über. den Dergang , deren bey) dern Löhl. Sch 
Bichen Creyß ohnlängft beſchehenen Abhandlungen 
ung die beliebte Nachricht mitzutheilen fich gnaͤdigſt 
gefallen laſſen wolen- Alfermaffen nun am Die dar⸗ 
innen bemeldte Interna eines Loͤbl. Schwaͤbiſchen 
Ereyſſes dieſſeits einzulaſſen, ſofort in Jene, in tes 
mere domefticas einzugeben , nicht thunlich ſeyn 
mag, dahingegen die immiftelft bey dem allbiefigen 
General - Congreis beren Röhl. vorderen Rei 


Creyſſen abgehaltene Protocolla, wie auch das dar⸗ 


inn twgen Fuͤrdaurung der Alloeistiomohne jeman 

Beleidigung uunmehro befchloffene und ficher geftellte 
Conclufum commune die allevfeitige gleichförmige 
Erepb Meinungen quoad Quzftionem an? pro affır- 
mariva in Nerfolg deren bor andenen und’ Terminis 
detenfivis aboefehlsffenen Allociationß-Receflen auf 
das baldigfte gu erfennen gegeben haben, dafi bey 
der vonalleir 5. Bänden eines bochlobl. Schwaͤbi⸗ 
ſchea Creyſes befiegelten . Creyß⸗ Vollmacht, 
nur ber mindeſte Anſtand haͤtte genommen 
werden fönnen , ſodann übrigens die vorhandene 
Keiche -Sahungen ohne dem das Hare Wort ſpre⸗ 
chen , wie auch die — Reichs⸗ und Creyß⸗ 
Verfaſſungen darinuen beſtandig Ziel und Maaß gez 


ben , daß Die Majora emeinbundig ihre volltomme⸗ 
ne Krafft allerdings ha nfollen: als haben Eiv-2C. 
ein folches wir in ge iemenber Antwort hiermit uns 
th nigft nicht verhalten „ auch ztı Fürftl. hohen 
Snaden and ganz gehorfamft empfehlen follenc.ic- 

ER iähers verfchiedene® ‚ die 
Brandenburgifchen 
"Sf 3 


KL 
“ 
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es, Die 
urgiſchen 








464. Stante-Schrifften unter _ 
Häufern,dann dem Bifchoff und Dom Capi* 
tul zu Bamberg puncto Diredtorii und des 
Er:yf » Ausfchreib » Amts im Fraͤnckiſchen 
Creyß ertftande Irrungen betreffendes , und 
nur erſt oben auf dir 244ten Seite. 
Cap. 2. $. 3. Meuıf, Febr, 1748. — 
ein Biſchoͤfl. Bambergiſches Antwortſchchrei⸗ 
ben, den betraͤchtlichen Unterſcheid zwiſchen 
vorrech lichen Fuͤrſtl Bamberaifch · Fraͤn⸗ 
den Ereyß s Diredorio, und dem mit dem 
eh Bareuth⸗ und Onolsbachiſchen 
— abwechſelnden Fraͤnckiſchen Creyß⸗ 
itausſchreib⸗ Amt enthaltend, bemercket. 
—— zeiget ſich ein ab Seiten nur gedach⸗ 
ter Hochfuͤrſtl. Häufer communicirteß Scriptum 
unter dem Titul : Vorläufige in der Wahr⸗ 
heit veftgegründete Nachticht, mas «es 
mit dem Ausfchreib » Amt des Sranfifchen 
-Neiche + Creyß für eine — — 
woraus erfichtlich, wie hierüber weyl. B 
Georg zu Bamberg, und weyl. —32 
Beorg —* zu Brandenburg, den zı.ten 
Auguft 1y59.fub aufpiciis Cafareis & Imperii ‚ 
ein Vergleich zu —25 — unter ſich errichtet, 
worinnen bieten beyden forderiften geift» und 
weltlichen Creyß · Zuften mit ihren Nachkom⸗ 
men und Erben, als einem jedesmahl regie⸗ 
renden Büchoff zu Bamberg und einem regie⸗ 
renden Marggrafen zu — — Pe 
nes Creyß > haften Alm 
see 
gegen, bey dem en 
Ber das Duigiren in einer Er 
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zugeſtanden, noch) ein gleicher Adtus von dem 
felben jemhalg exercirt, weniger «ine ſtand⸗ 
haffte Gewaͤhr⸗ und Poſleſſion Dadurch erlangef 
worden. XBelches Scriptum bereite 

in Select. I. P. T. T.XXIL. Cap. I. ſqq. 
enthalten, wohin wir den Leſer Kuͤrze hal⸗ 


ben, verweiſen. 
CAP. III. 
u? 

De mann am wenigſten geglaubet, daß dag 

zu Achen vorſeyende Friedens⸗Geſchaͤffte 
zu einer ſolchen Reife gediehen, daß eine Frie⸗ 
dengs Preliminar-Convention errichtet werden 
koͤnnte: fo fiehet man fchon von Den Mini- 
ſtris der hohen Intereflenten, nemlich Frank⸗ 
reich, Engelland und Holland folche unterfchreis 
ben, wie Lit. A. & B. weifen 5 Da Die denfelben 
beygefügte Declaration, die Aufhebung aller 
Hottilitätenwie beym Mercure hift 1748.Mois 
de May,p.569 nachzulefen,vorausfeßt. Inzwi⸗ 
ſchen giebt die AnlageLi.C.denbey Schlüffung 
befagter Pr=liminar - Convention beobachteten 
Modum- procedendi zu erkennen. Ob nun die⸗ 
ſer Vorgang bey 35 derley Vorfaͤllen 
zu einem Muſter und Richtſchnur dienen wer⸗ 
de, muß die Zeit lehren. 


1" 
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466 -Staate-Schrifften unter 
Lit, A, 


Copie des Articles Preliminaires d’Aix 
Chapelle. 


Au nom de la Sainte Tiinite, 


Ss Maj. TresChretienne, Sa Maj. Britannique  & 
les Seigneurs Etaais Generaux , de Provinces 
Unies, €galement animesdu Defir fincere de fe recon- 
eilier & de Contribuer au prant rerabliffement de 
la Paix generale en Europe , & perfuades que les 
autres Puiffances, qui ont jusqu’a prefent @r€ enne- 
mies, concourront avec le memeempreflement a des 
. demarches aufü falutaires que celles qui doivent metie 
fin aux calamites publiques & ne teront point de 
dificultes d’acceder ä des arranguements dont. le 
‚ bonheur de peuples & objet, ont pour cet effet don- 
ne le Pleins - pouvoirs „ favoir $. M. T.C. auSr. 
Comte de S. Severin d’Arragon, Son Miniftfe Pieni- 
re aux gonfer&nces d’Aix la Chapelle. S.M. 
B. aus. Comte de Sandwich, Son Miniftre Pleni- 
otentiaire auptes des Etaats- Generaux de Provinces 
Ünies & aux Conferences d’Aix - ia Chapalle & ler 
Seigneurs Etats Generaux des Provinces Unies aux 
Sr. ComtedeBentinck, Baron ds Wafſenaer de Cartage 
" & G.A Hoffelaer, Deputes refpedt. dans l’Affamblce 
des Etaats Generaux & les Miniftres Plenipot. aux 
SısditesConferences, le quelles apres une mure De- 
"liberation font corıvenus des prefens Articles prelimi, 
Raires : 
; I. Les Traites de Weftph. de:Breda, en 1667. & 
Madrid entre les Couronnes d’Efpagne & d’Angleser- 
re en 1670. de Nimegue . de Ryswick, d’Utrecht, 
"de Bude en 1713, &ı Quadruple Allianct, ſigneẽ 
a Londres, le Aoüt 1718. ferviront de bafe aux pre- 
fans Articles preliminaires, & font renouvelles 
douie leqr tẽneur a le relerve des Articles aus quels 
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il æxẽ ci devant, ou fera derogẽ par les presem 


Articles przliminaire:. 

MD. On reftituera de part & d’autre toutes les 
Conguetes, qui ont &r€ faites depuis le commenhce- 
ment de la prefente guerre, tant en Europe gqu’aux 
Indes Orientales & occidentales enl’etat ot elles font 
aetuellement, — 

IIT. Dunckerque reftera fortifit d'un cotẽ de terre 
en Perat qwil eft aduellement, & par le core de 
Mer il ra ſur le pied des anciens Traites. 

IV.Les Duchts de Parme, de Plaifaince &de Gus- 
ftallaferont c&des au Seren; ‘ Infant ‘Don Philippe, 
pour Lui tenir lieu d’erablifferuene avec le’ droit 
de reverfion au prefent poflefleur , apr&s que:S. Mi 
le Roi de deux Siciles auta paffe a la Couronne d’E+ 
fpagne, ainfi que dan⸗ le cas au le dit Seren. Infant 
viendröit a mourir fans Enfans 

V. Le Seren. Duc de Modene fera remis en poflel- 
fion de fes Etats, Biens, Rentes, Prerogatives & Di 
gnites, a la m&me manitre , qwilles pofledoit avant 
la prefente ou il lui iera donne un de dom. 
SL Ou ce, qui ne pourroit lui etre rendn. 

VI, -On’rendea a Seren, Republique de Genes tout 
ce dont elle &toit en pofleflion avant la prefente guex. 
re avec ces miömes droits, Priyileges & Prerogauves 
dont elle jouiffoit en Pannıe& 1740. 

«VII »Sa:Maj le Roi de-Sardaigne reftera en pof- 
fefion de tout ce dent il jouifioit anciennement & 
nouvellement',;“.& partieulierement de Paeguifition 
‚quilafaite en. 1743. de Vigevanafgue, d’une partie 

Pavefan & du Comte Kin hera, de la maniere 

ue ce Prince le pollide aujourd’hüi en vertũ des Cef- 
* ilui ont etẽ quites. 

"vol. S. Mej. Britannigtie fers comprife dans les 
prefens Articles preliminaires en qualire d’Electeur de 
Hanovre ; sinfique PEledtetur de Hanyvre. 

"IX. Sa Maj.Britan, ajent en ladite qualic€ d Electeur 
de Hänovre des Pretentions ätormer für la Couronne 
WEipagne pour des Sommes d’argent, SMıj,T.C. 


5 
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et les Seigneurs Ftaats Generaux de; Provinces 
Unies sengagent d’emploier leur bons oflices- au. 
pres de S. Mai. Cathol.pour procurer a S. Maj. Bri« 
ran. la Liquidation er ce payement de fesfommes, 

X La Trait£, d’Afliento pour laT'rait& des ne. 
fign€ à Madrit le 20 Mai, 17 13. & l’Article du Vailleau 
anuel sort ipeciellement conſrmes par ces preſent 
Artieles preliminaires pour les ann&es de non jouif- 


fance. 

XI. L’Article V.du Trait€, conclu a Londres le z. 
Aout, 1718. contenant la Garantie de la Succelfion au 
Royaume de la grande Bretagne dans la Mailon de S. 
Ma;j. a prefent regnante, & par quei on a pourvü 
‘3 tout ce qui pene ette relatif’ ä ia perfonne qui a pris 
la Titre de Roi de laGrande - Bretagne & des les de- 
feendans des deux Sexies, & expreflement rappell& 
par les prefens Articles preliminaires,comme s'il y etoit 
infer€ dans tout fon contenu. (*) 

—* Pretenſions de P’Eledteur Palatin für, lefief 
de Pleifting feront renvoy£es au Congrẽs general pour 
y etre difactees & reglees. — 

XII. $S.M. T.C.$.M. Brit. et 5 S Etaats - G£n£- 

‚raux de Provinces Unies s'engagent 4 interpofer 
leurs bons oflices & leurs foins amicables pour faire 
regler & decider par le Congr&s general le differend 
ee la grande Maitriſe de tordre:de Toifon. 
'or. ' 

XIV. Le Prince lu a laDignir€ d’Empereur, ſera 
reconnu daris la dite qualite par toutes les Puiflen- 
ces qui ne l'orıt pas encore reconnu, 


XV. Les differands eoncernant les enclaves de 
Bainault, PAbbaye de St. Hubert les Barcaux nouvelle- 
inent Erablis & autres de cette nature feront revoy&es au 
farır Congrös & yleront decides. 

XVI: La Ceflation des Hoftilit£s entre toutes les 
— 4-20 — — — —— — — 
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Parties belligerantesaurs lieu par Terre dans fix femai- 
nes acompter de par de la fignature des prefens Arti- 
eles, & par Mer, ou fuivra les termes au efpaces de 
tems portẽs dans l’Adte de fuspenfion d’arınes , entre 
la Franee & l’Angleterre, fign€ & Paris le 19. Aoüt, 
ı7ı2. (®) | \ 

XVIL Les Reftitutionsenonc£es ci deflas dans I’ Arti- 
ele Il. n’oront lieu qu’a l’Acceflion aux prefens Articles 
prelim. detoutes les Puiflances qui ysontinterefl&es. 

‚ XVII. LesditesCeflions,, Reſtitutions, Etablifle- 
ment du Seren. Infant fe feront.en memetems & mar- 
cheront d’un pas &gal. . 

XIX. Toutes les Puiffances intereflöes aux prefens 
Articles prelim.ranouvelleront dans la meilleureForme 
qu'il fera poilible laGarantie, de la Pragmatique San. 

etion du 19. Avril,ı713. pour tout l’Heritage du feu 
Empereur Charles VI. en faveur de la Fille prefen- 
temenr rcgnaure, & de les Defcendans à perperuit£, 
felon Pordre &tabli par la dite Sant.prag. 4 Pexception 
cependant des ceflions deja faites par la dite P rinceſſe 
& de celles Stipul&es par les prefens Articles. 


XX. Le Duchede Silefie &leComtede Glarz,lesque 
S. Mej. Prufl, les pofled€ aujourd’hui feront garantıs a 

ee Prince par toutes les Puiflances & Parties contre 
ctantes dans les prefens Articles prelim, 


° XXL Il yaura un onbli general.detoat ce qui a pu 
Et& fait ou coınmis pendant la prefente guerre & cha- 
cun ‚au jour de l’Acceflion de toutesles Parties, fera con- 
ferv£ ouremisen poſſeſſion de tout ce dont il jouiſſoit 
ou devoit jouir au commencement de la guerre, non 
obftant toutes les depoflefions ,, confifcarions, 
occafiontes par ce prefente guerre, 

XXII. Toutes les Puiffances qui ent part aux arran- 
gemuns pris par les prefens Preliminaires feront invi- 
26es a y acceder le plutot qu'il fera poffible. 

- XXIIL Toutes les Puiflances interefl&es & contra. 


(*) Vid. Mercure hiſtorique e.l. p, 66. | 


. 
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&antes dans les prefens Articles pr£lim. en garantiront 
reciproguement & refpeftivement Execution. 
"XXIII. Les Ratifications , de prefens Preliminai. 
res forent echangees au plus tard @uns 3. (cmaines, En- 
foi de quoi &c. k 
Aixla Chapelle,le 30. Avril: 1748. 
(L.S.) C. de Severin d’Arragon. 
(L.S.) Sandwich. 
.(L.S.) W. Bentinck. — 
(LS.) F. H,van Waflenaer. 
“ (L.5.) @. A. Haflelaer. 


Liu BB _ 
ARTICLE SEPARE & SECRET, 


E: eas de refus ou de delai de la part de * 
qu'une des Puiſſantdes intéreſſẽes aux préſens Arti- 
cles préliminaires, de concourir A la Signarure &äla 
Conclufion des dits Articles,$.M.T. Chrer.,S. M. Brit, 
& les Seigneurs Etats Generaux des Provinces U: 
nies fe concerteront enfemble für les moyens les 
plus efficaces poue bex&cution de ce qui eft convenu 
entre cux, ci deſſus. Et fi contre toute attente, quel- 
qu’une des Puiffances perfifteit à n’y pas confentir, elle 
ne jouira point des avantages qui lui sont procurez par 
les prefens Articles pr&liminaires, Cet Article füpar& & 
Ecret aura la mdıne ferce,que s’il &toit infer€ de mot 
& mot dans les Articles preliminaires concus & fignez 
aujourd’hui. Il fera ratifi de la möme maniere, & 
les ratifications en feront &chang£es dans le memetems 
ue les Articles pr@liminaires. En foi de quoi Nous 
ousfignez Miniitres - Plenipotentiaires de S. M. T. 
Cörät. deS.M. Bru. & des Seigncurs Etats Generaux 
des Provincer Unies ,„ er vertude nes pleins peuvoirs 
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réſpectifs, avons ſignẽ cet Article f&par& & ſcereẽt de 
nos Seings ordinaires & y avons fait appofer le ca- 
chet de nos aumes. A Aix la Chapelle, ie 30 Avril, 
1748. Sign& comme les pr&liminaires par le Comte 
de St. Severin d’Aragon. par le Comte de Sandwich, & 
par le Comte de Beutinck, le Baron de FFoffenaer & 
M. Hoffelaer, 


Li, GC, . 
n der Zeit, da man glaubte, daf die Friedens⸗ 


Negociationed zu Aachen Faum angefangen - 


worden, vernahme Europa mit fo viel Vergnuͤgen 
als Erftaunen, die Unterzeichnung der Praliminars 
Artieuln. Nachdem die Miniftred von Frankreich, 
Engelland und den Vereinigten Provinzen fi) uber 
diefe Articuln verglichen, fo unterzeichneten fie fels 
bige den Zoten April, in dem Haufe des Franzoͤſiſchen 
gg Herrin Srafeng von St. Severin. 

a nun die Staats: Bücher Fein Benfpiel enthals 
ten, wo bie Unterzeichnung von Praͤliminar⸗Arti⸗ 
euln, oder eines Tractatd auf diefe. Art geſchehen 
wäre, ſo maren die Miniſtres bemuͤßiget, eine 
neue Form N ig welche man fich ſchuldig 
erachtet, umftandlih anzufuhren, damit felbige 
zum Mufter dienen könne, mann die Funftige Zeis 
ten eben dergleichen Umftände mit fich firhrten. 

Die Praliminarien zwifchen Sranfreich und Ens 
gelland vom jahr 1712. waren von dem Herin 
Menager, gevollmächtigten Miniſter auf dem Cons 
greife zu Utrecht, gantz allein unterzeichnet worben, 
welcher felbige -fodann den Enalfben Miniſtern 
eingehaͤndiget, von welchen er eine Declaration 
empfangen, dahin lautend: Daß die Koͤnigin von 
Engelland dieſe Vorſchlaͤge als Praͤliminar⸗Articul 
annehme. ge j 


Der König von Sranfreic) ift auf gleiche Weiſe 
im Jahr 1735, mit dem Kaifer allein uber die Ars 
ticul überein gefommen, welche bey dem Frieden 





- 
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som Jahr „1738. zum Grunde +geleget worden. 


Selbige wurden von ben öffentlichen oder ges 
heimen Miniſtern diefer zweyen Fürften unterzeiche 
net, die, Form bdiefer Unterzeichnung war gang 
fimple, indem diefe Miniftres bloß ihre Nahmen 


‚unter dasjenige fegten, was ihre Höfe ihnen vors 
rieben 


Der Fall von 1748. ift um vieles davon unters 
fihieden. Nachdem die fehon genannte 3. Mi 
niſtres bie Articuln nach den General + nftructios 
nen, welche fie von ihren Höfen hatten, entworfe 
I fo find fie zu diefer Unterzeichnung auf bie 

nen am anftändigften gefchienene Art gefchritten. 
Man hat 4. Eremplaria von biefem Tractat ges 
macht. 3" einem war ber König von Sranfreich 
jebesmahl vor denen 2, andern Mächten genennet. 
Aa dem andern wurde eben diefes in Anfehung des 

oͤnigs von Eugelland beobachtet. Und von ber 
2, andern Eremplarien war eines demjenigen gleiche 


förmig, mo der König von Franfreih am erſten 


enennet war, unb das andere demjenigen, wo 
er Nahme des Königs von Engelland dem ded Kö⸗— 


nigs von Frankreich, vorgefeßet war. 


Nach geichehener Ablefung ber Vollmachten, 
wovon bie Minifters einander beftättigte Copeyen 
üblicher maffen einhändigten, fchritte man zur Uns 
tergeichnung. Der Herr Graf von St. Severin 
unterzeichnete jedesmal zu erſt in dem Eremplar , 
to der Nahme Sr. Allerchriftlichftien Majeft 
ebenfalls zu erſt gefeget war. Mylord Sandwich 
that eben dieſes in bemjenigen Eremplar, wo fich 
ber Name bed Königs von Frantreich,nach dem de 
Könige von Engelland, befand. - Und von den 2. 
andern Exemplarien war eined demjenigen gleichz 
förmig, two der Graf von St. Severin zu erft ung 
terzeichnet hatte, das andere aber demjenigen, wo 
Mplord Sandwich den Vorzug hatte: Die Hola 
laͤndiſchen Miniſtres unterzeisgneten in allen dieſen 
4. Urkunden juleßte, 
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. Der Herr Graf von St. Severin behielte das⸗ 
jenige, wo er fich zu erſt unterfchrieben ; Mylord 
Sandwich Hat ein gleiches, mit demjenigen, wo ſein 
Nahme ebenfalls der erfte war, und die Hollaͤndi⸗ 
(chen Miniſtres behielten die zwey Exemplarien, in 
deren jedem jede Puiſſance zu erſt genennet war, 
ſolchemnach den beeden Kronen einen gleichmaͤßi⸗ 
gen Vorzug laſſend. Dieſe Art wurde hernach in 
allen andern Acten gebrauchet, zu welchen die Praͤ⸗ 
liminarien Gelegenheit gegeben; dieſelbe waren von 
Seiten der Hollaͤndiſchen Miniſtres allezeit doppelt, 
damit ſolchergeſtalt der Vorgang zwiſchen den bee⸗ 
den Potenzen alterniren möchte. 


Dieſe Exemplarien, welche ſolchergeſtalten von 
allen unterzeichnet waren, wurden vorn jedem Mi⸗ 
niſtre an einen Hof gefchicket, und mithin blieb 
fein Original bey Handen, worauf die Miniftreg 
der. Potenzen, welche in Zufunft beytretten fols 
ten, ihre Unterzeichnungen fegen fönnten. Man 
war dahero genöthiget, ald der Herr Graf von 
Kaunis, Miniftre Ihro Majeft. der Kapferin Kös 
nigin von Ungarn und Böhmen, den 25. May, den 
praͤliminarien accedirte , 4. neue Copeyen bay 
von zu verfertigen, unter deren jebe er feine Bey⸗ 
tritts⸗Acte fehte. | | 

Er gab fobann eined dem Herrn Grafen von 
St. Severm, eined dem Mylord Sandwich nnd 
2. den Miniftern von Holland. In 2. diefer Ur 
Funden war der König von Frankreich zu erfl ges 
nennet, und in denen 2. andern war befien Nas 
me erft nach des Könige von Engelland, gefettet. 

eder Miniſtre diefer 2. Ktonen fiellte Dagegen dem 

errn Grafen von Kaunis feine Acceptations⸗ 
Urkunde zu,und die Miniftres der Republic der vereis 
nigten Provinzen handigten ihm 2. dergleichen ein, 
damit dadurch der Vorrang in den Stellen wo 
von Sr. Allerchriſtl. Majeftat und von Sr, Groß 


\ 
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Boitanmifchen Majeftät geredet wird, alterniren 
möchte, . i N 


Seitdeme ift ed eben fo gehalten worben, als der 
Hr. Graf von Chavannıd, Miniftre des Könige 
von Sardinien; der Herr Graf von Monzone, 
Miniftre ded Durchl. Herzogs von Modena; der 
Herr Marquis. von Doria, Miniftre der Republik 
Genua und der Herr Marquis von Soto Major, 
Miniftre Sr. Cathol. Majeftät, beygeiretten. Man 
hat jedesmal für jeden Bepfritt 8. Eremiplarien 
ansgefertiget, nemlich 4. welche die Präliminarz 
Articuln und alles dasjenige, was darauf gefolget, 
enthielten, unter welchen der beytrettende Minifire 
feine Beytritts⸗Acte gefüget, und 4. andere von gleis 
cher Befchaftenheit , auf welche nach ber Acceßion 
und der vorgejiellten Unterzeichnung die Miniftreg 
der 3. Dotensien ihre Acceptations-Acte gefeßet, wel⸗ 
che fie ihm bey Empfangung feiner YcceßionsActe 
überreichet. 

n jedem Eremplar hat man alle vorhergegangene 
PR ner und Acceptationeß einverleibet. Solders 
geftalten enthielten die Eremplarien de Herrn von 
Soto Major, deffen Accefion die letzte geweſen, alle 
andere. Ueber diefes haben bie Miniftred dem neu 
Nccedirenden eine beftättigte Copey der Ratification 
der Präliminarien gegeben, um zu bezeigen, daß die 
Acte, welcher er beytrette , gültig und in rechter 


Form feye. Desgleichen haben A auch benjenis 


gen, beven Beptritt vorher geſchehen, eine von 
ihnen beftätigte Copey derjenigen gegeben , welche 
nachgefolget. Zum Erempel, al der Herr Graf 
von Monzone beygetretten , wurde bem Herrn 
Grafen Kaunis und dem Herrn Örafen von Chavans 
nes, eine Abfchrifft von feiner Accefion gegeben. ' 
Man hat ferner eingeführet, daf wann man eine 
Declaration machet, welche unter alfen cöntrahie 
renden Theilen gemeinfan feyn fol, felbige anfaͤng⸗ 
ih von den Miuiſtern der drey Potenzen unters 
zeichnet werde, wovon ein jeder dasjenige Creme 
plar 


[5 
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plar, im welchem er fich am erſten unterzeichnet, 
behält, die Minifterd yon Holland aber ‚behalten 
gewöhnlicher maſſen zwey. Dieſes Eremplar;, mel 
des von allen unterzeichnet und nach Höre Hefchits 
fet wird, wird fofort das Driginal, ‚welches manır 
beitättiget. Hierauf treften die, andere durch eind 
Separat⸗ Acte bey, wovon fie die Natification bey⸗ 
jubringen verfprechen. Mann giebt ihnen dagegen 
eine Acceptations⸗ Urkunde unter gleichmäffiger Werz 
fprechung der Ratificatien. Wann hingegen eine 
Acte nicht gemeinfchafftlih und nur «unter zwey 
von den Theilen ftatt hat: fo ſchickt der Min 
fier, welcher die Acte von ſich ftelet, ein von ihm 
unterzeichnet und mit feinem Wappen Gigill vers 
ſehenes Ouplicat an feınen Hof, welches Duplicat 
"fofort das Original wird, auf welches die Ratifi⸗ 
cation ausgefertiget wird. 

Ein folches ift auch in der Declaration vom Zıten 
May, welche die Miniſtres von Frantreich, Ens 
gelland und Holland errichtet, beobachtet worden, 
FJedes Eremplar wurde von nicht mehr, dann eis 
nem Minifter unterzeichnet, welcher e8 denjeni 
gen der zwey andern Potenzen zuſtellte, von wel⸗ 
chen er ebenfalls eines dergleichen empfienge und 
davon ein Duplicat an feinen Hof zur Ratification 
abſchickte. Dieß war das einzige mahl, da ſolches 
geichabe , indem alle andere Acten jedesmal ges 
meinfhafftlich, von den Miniftern der 3. erſtern 
contrahirenden Mächte, unterzeichnet worden. 

Die fo eben erzehlte Art iſt die allerfimplefte; 
welche man ausfindig machen koͤnnen, um bie 

i igen Copeyen zu vermeiden, deren Anzahl 
fehr groß’ geweſen ſeyn wuͤrde, wenn man alle 
Mächte in jeder Accehiongsoder Acceptations⸗ Acte 
genennet hätte, weilen man dadurch gemüßiger ge⸗ re 
seen twäre, felbige in der erſten zweyten, dritten ;n8,9Ictey 
Sielle und fo ferner, nad) ber Maaſſe der Anzahl nigiger gas sep 190 
Be Be und acsedivenden Theile, alters, deittemmarind . 

en gr lagen. Ru der Anzahl iacne 194 
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| Schweden, 

5. 2. Der bisher bey dem Schwediſchen 

Hofe acereditirte Königliche Grosbritanniſche 

Minifter von Guidickens, hat Eurk vor feiner 

Albreife dem Grafen von Teffin, die ſub Lit. 
A. enthaltene Declaration infinuiren laffen, 


Darauf aber die fub Lit, B. inducirte Antwort 
erhalten. 


Vid, Cap, III. $, 4. Menf. Dec, 1747. fupra, 
- Gap, III. $. 1. Menf. Febr, 


Lit, A, ' 
M. Britannique ne pouvant qu'tre ſenſible à 
® toutes les indignites & infuetes faites ici au Ca- 
ractere dont je fuis reveru de Sa part, ainſi qu'aux 
Ditpofitionspeti amicables ou l'on y eft, de ne ıne 
donner aucune Satisfaftion convenable non obſtant 
sous les Memoires, que jai prefente, à cer effer par 
les ordres, Sadire Majeft& a jugd ä propos de m’or- 
dänner de me retirer de ‚cette Cour, auſſitô quil 
fera pollible. Ayant aufli informe V. E. des raifons 
qui ont porte le Roi mon Maitte a me rappeller 
de cette manicre, ilne me refte qu’a prier V. E. 
‚de vouloir bien me faire tenir les Pafsports neceflai- 
xes r moi, ma femme, mes enfans & mes do- 
meftiques faifant emroutonze perfonnes, comme V. 
E, verrd par la Lifte ci jointe. 
Jay U’honneur d’&tre &e. 
E GUIDICKENS, 


| Lie, . B. 
S M. Monfieur, ignore ce que vous voules 
+ dire par le terme indecene & inufit d’indigni- 
tez commifles contre le Caradtere, dont vous erez 
zeveim, & quant a ves griefs Eile eroic s’&tre Expli- 


.. 


* 
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> ide la deſſus en vers vote Cour d’une maniere fa- 
. usfaifante. Comme il-eft au refte marurel, que 
voits fuiveez le fens des ordres que vous avez regüs, 

-  & que Pon ne ver point ici sartirer le reproche 
| Pen avoır retarde Pexecurion , vous recevre ci-poine 
| le Pafleport, que yous ave2 fouhaite. Vous. fentez 
bien que la moderation de S. M. ne doit fa (ource 


qua les egards pour votre Cour. 

Monfieur, de vous dire en 
dra point la Confidera- 
M. Britannique & la 
plaintes, quelle 





SM. ın'a ordonnf, 
fon nom, quelle ne conten 
tion, quelle porte pour 8. 
Nation Angloife, avec les jultes 
greft vue oblige de portet für votre Conduie & vos 


rocedez durant votre fejour ici, & quelle, regcvra 

tonjours avee les egards dus au Roi votre Maitre 

celui , que S. M. Brirannique poura jJuger @ propos 

de nommer, pour refider igiavorre ‚place. Je fuis &o 
TESSIN. 


CaP: IIII. 
MISCELLANEA 
enthaltend. 


Chur⸗Bayriſches Edict vom a, April 
die Ernennung des Tommercien⸗Collegii 
und.anders dahin einfchlagendes, betrefiend- 
Don Gottes Gnadem Maximilian Jo⸗ 
fepb °C. | 
atbieten unſern Hofraths⸗Praͤſdenten Vico 
Prefidenten, Vice-Domen;, Canzlarn und 
Rahen, Unſers Hofraths, Hof Cammer und 
dann Landrichtern, Hof⸗ 


Regirungen; 
—— — und a re 


Pfarrer, 


und ſonſten 








rund 
‚amerund + 
ern, HORB 900 
nd ſonſten Ming) 
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maͤnniglich unſere Gnad und Gunft zuvor, und 
+ fügen männiglich zu wiſſen hiermit an: Was meffen 
Mir für eine hohe Nothwendigkeit angefehen, dag 
bag invorigen Zeiten zu mehrmahlen angeordnet 
eweſene, feit einigen Jahren aber in völligen Ver⸗ 
all und Abgang gerathene Commercien-Collegium 
toieberum erneuert, fofort alles, was in Manus 
facturs⸗Commercien⸗ Mauth⸗ Zoll⸗Acciſe⸗Aufſchlags⸗ 
Tobacks⸗ und andern dahin einſchlagenden Sachen 
biß anhero, an unterſchiedlichen Stellen, und durch 
verſchiedentliche Deputationen beſorget worden, 
ſeines unabſonderlichen Zuſammenhangs wegen, zu 
Vermeidung vieler Confuſion und Unordnungen 
hinfuͤro an, bey gedachtem Commercien⸗Collegio 
allein und zwar independenter von andern Unſern 
Dieaſteriis, tractiret und abgemacht werden ſolle. 
Wir wollen demnach ein ſolches maͤnniglich kun 
und zuwiſſen machen, damit ſowohl Unſere Re— 
irungen, als ſaͤmtliche Gerichts-Mauth⸗ und Zoll⸗ 
eamte und ſonſten maͤnniglich die zu erſtatten ha⸗ 
bende Berichten und Anlangen in obigen Faͤllen an 
Unſere hoͤchſte Perſon mit der Beyſchrift: Zum 
Churfuͤr ſtlichen Commertien,Collegio, zuſtellen, und 
beym alten Hof allhier, mo gedachtes Coliegium ſei⸗ 
ne Seffiones zu halten pflegt, zu übergeben, ſodann 
von dort aus, die a uertvarten 
wiſſen. Welchen Endes willen, diefes offene Patent 
nicht nur behörig zu publiciren, fondern auch ange; 
wöhnlichen Drten zu maͤnniglichs Wiffenfchafft an? 
zuſchlagen ift. Gegeben in Unferer Hauptzund Re- 
Sidenz - Stadt München, den zten Monath3: Tag, 
April 1748. 
Ex Commiffione Serenifl, Domini 
Ducis Electoris fpeciali. 
(L.S.) Johann Jacob Müller, 
Churfuͤrſtl. Hofraths/ und Commercicn-Seczetarius, 


J 


’ 


Kayſer Franz. April 1748. C. V. 479 


CAP. V. 

Des Hoͤchſt⸗Preißlichen F 

Kaiſerlichen Reichs-⸗-Hof-Raths 
Auserleſene CoNcLusa. 


Vom Monat April, 1748. 


BET TEE TE TE IE NE EF 


CONCLUSUML 
VENERIS, 5. Aptilis, 1748, 


Voꝛ Boͤſelager Freyherr, contra den 
Freyherrn von Haurleden, in Puncto 
einer Muͤnſteriſchen Dom-Prebende, feu im- 
petrantifcher Anwald von Harpprecht, fub 


præſentato den zten hujus übergiebt alerunters 


thaͤnigſte Amzeige von dem Dom⸗Capitul zu 
Münfter, in Defpetum fupremorum Judi- 
catorum czlareorum, cum Exclufione partis 
imperrantis, nichfig vorgenommenen YBahl, 
eines neuen Dom⸗Dechants, mit allerunters 
thänigfter ‘Bitte, pro clementiflime & hoc inſe- 
rendo prioriVotö,ferendisque defuper ordinatio- 
nibus cæſateis rei natz conformibiis, “Appon, 


Num. 18, & ult. Concl, induplo, 


Annedatur & hoc priori Voto,. quod an- 
nexum legitur & approbatur, 
- CONCLUSUM IT, 
MERCURIT 10. Aprilis, 1748, 


Weiche» Ritterfchaffe in Schwaben 
| 3 _ 
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Viertels am Necar und Schwarkwald, Dre 
tenauifchen Bezirks, contra die Reichs Rit⸗ 
terſchafft in Schwaben, Viertels am 
Neckar und Schwa: kmald, Pundto Infradtio- 
nis Legum Socıetatis, Sive ımpetrantifcher An⸗ 
wald von Lamprecht, ſub prefentaro 4. curt. 
übergiebt allerunterthänigfte Anzeige, Lapfus 
Termins und bittet proclemenuliime nunc 
maturanda Commillione aulica, przvia Com- 
municatione in eventum ex adverfo produdto- 
zum, aut proceflu in Contumaciam, Appon, 
Num. zr, 

E contra impetrantifcher Anwald von Mids 
belburg, lub prefentato eodem, fupplicat pro 
ulteriori Termino unius Menfis ad exhibendum 
informatoriales, Appon,Lit, E. & F. 

Detur petitus Terminus fed ultimatus 
unius Menlis, ad plena:i: fatisfacien- 
dum Refcripto czfareo, de dato 25. 
OA. a. pr. Damit nicht nöthig feye 
fchärfere Kaiferliche Verordnungen 
ergehen zu laffen. . 


CONCLUSUM III 
" Luna, 22. Aprilis, 1748, 

Zu Limburg: Styrum weyland verwit⸗ 
tibten Sräfinn Teftament, modo deren Ders 
laſſenſchafft und Erbfchafftstheilung betreffend, 
Commiflionis & Sententiz, Sive der Graf 

- Serdinand zu Limburg Styrum, [ab Pızfen- 
tato den 2, curr, Übergiebt per Joanelli allers 
unterthaͤnigſte Anzeige , auf ı die von Kaiferl, 
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Subdelegauibns- Commilfion, wegen unterm 
z1. Martilnuperi, ergangene und cum Com- 
iminatione Execwionis claufalirfe Zahlungs⸗ 


E: Derordnung, juncto Perito humilillime, pro 


omoibus interellatis ante omnia elementiſſime 
injungenda Liquidatione atque ea eventualiter 
in Contumaciam non comparentium, perficien- 
da prztenfo Tutori vero, non folum ratione 
Exiftentiz pupillorum , fed etiam reſpectuali 
& Cautionis preftand& debitz Legitimatione 


demandanda ac refcıibendo utintus.App. Num, 


1.2,3.& 4.in duplo. 
Aololvitur Relatio & Conclufum, 

2) Ponatur der Reiche⸗Ritterſchafft im 
Schwaben Viertels an der Dovau, als 
lerunterthaͤnigſter Commiflions- Bericht 
an Kaiſerliche Majeftät,: famt deffelben 
P,S. md Beylagen ad Adta, 

2) Hat des Srafen Alerander Sigismund 
Begehren, wegen Siirung Der Gom« 
miflion und vorläufiger Communication 
feines Bruders famtlicher an Ihn mas 
chender Prætenſionen nicht ftatt, fondern 
wird derfelbe eins vor allemahl angewie⸗ 
fen, bey det Commiflien, fich alfogleich 
in Perſon, oder Durch einen gevollmaͤch⸗ 
tigten Anwald zu flellen , und allborten, 
ſowohl wegen Diefes, als auch aller ans 
Deren Pratens-und Gegenprätenfionen 
die Behörde zu verfügen, zu dem Ende 
anbey die in Handen habende und fich 
ftrafbarer Weiſe allein angemaßte Des 


©s4 


iſche und etwaige andere Rechæ 
dere Rech⸗ M 







naßte De⸗ 


‘© Herchepake Side N 


— — Aardnıtiirinbre = 
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nungen ad Commiflionem langſtens intra 
JTerminum umius Mentıs eiftzuliefern, 
unter der Bedrohung, daß ſonſten das: 
jenige fo Die übrigen Erbs Inteiefienten 
Ihme zur Saft aufgerechnet, in Contuma- 
ciam als liquid angenommen und fernere 
dergeſtalt verfahren erden fol. So 
virl hingegen a 
3) Die von befagtem Grafen Alerander 
Sigismund, angeſonnene abfchiägliche 
Zahlung von 8000. fl. betrifft, wird 
nunmehro, da deſſen ganzer pra&tendicte 
Empfang, incırca auf 18000 fl. anges 
geben wird, mithin . die Legitima ein 
weit mehreres betraͤget, der Graf Fer⸗ 
Dirand von Limburg. Styrum angewies 
ſem. Einwendens ungehindert, forhane 
8000: fl. innerhalb 4. Wochen zum hals 
. „ben, innerhalb & Wochen aver, zum 
. andern halben Theil, gegen Quittungen 
beſagten Grafen Alerander Sigismund 
oder Ordte in Illerichen, nach. befchehes, 
nem Erfcheinen: bey der Commiflion, zu 
bezahlen. | 
4) Findet des Grafen Ferdinand von Lim⸗ 
burg⸗Styrum Begehren pro Refcripto 
‚de ſiſtenda Executione, in Anfehung Det 
von Baboskay. feine ftatt, vielmehr wird 
derſelbe angewieſen, die ausgelobte noch 
ruͤckſtaͤndige 2000. fl. an !Diefelbe oder 
ihren Gevo mächtigten, den fie Dazu 
becſſtellen moͤgte, gegen Quittung, unvers 
WwWeilt zu bezahlen, wobey jedoch, 


* 
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Dirfer von Baboskay aufgeneben mird: 
Slatt deren zur Commiilion übergebenen 
Simon Thurniſchen Kechnungs » Ers 
tracten, andere voAftändige Rechnungen 
fub Termino unius Mens, einzubringen, 
oder im Ball Feine andere vorhanden 
mären, ſolches auf Verlangen ihrer Ges 

ntheile, bey Der Commillion mittelft ' 

Eydes, rechtlicher Drdnung nad) zu be⸗ 
Kräfftigen, und wird auch ' 

6) Rach nunmehro voͤrcklich gu ihrer ſelb⸗ 
ſuͤger Zuftiedenheit beftelten Vormund⸗ 

hafft, den Graf ⸗ Carliſchen Minoren- 

nen und derſelben Vormund⸗ dem Gra⸗ 
fen Truchſes von Zul zu Zeil, aufgeger 
ben, foroht ben Vermeidung des Vor⸗ 
ganes ın Contumatıam bey Det in caula 
erkannten Kaiferlichen Commiflion zu 
erſcheinen, als anbey die fämtliche Zeit 
ihres Vaters und Großmutter Admi- 
niftration geführte Simonthurniſche Rech⸗ 
nungen ;u der beſagten Commillion, [ub 
patin Termino unius Menfis einzubringen, 
und Dem Interims- Vergleich von 1738- 
gemäß, alldorten wegen fäntlicher Pr=- 
tenlien, zu hquidten, damit die Sache 
nicht durch ihre Schuld aufgehalten wer⸗ 
den möge. Alldieweil auch 

7) In dem Commiflions Bericht mit eins 
gefioflen , wasgeftalten der Baron von 
Grenberg , wegen feiner bezeig'en Gut⸗ 
wohigkeit in einen ziemlich ftarfen Aus: 
fand an ben — Unkoſten; bes 

95 
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‚der geführten Graf Earlifchen Minoren- 
nen DVorrundfhafft gerathen, Ihro 
Kaiferliche Majeſtaͤt, auch allichon uns 
ter dem Sten Märk, 1748. dem Örafen 
von Zeil, als jekigem Vormund, Die 
Abrhuung diefer Rechnung anbefohlen : 
fo wird dieſes Ddenfelben hiermit noch): 
mahlen aufgegeben, mit dem Bedeuten, 
allen Fleiſes dahin zu fehen, damit der 
von Freybetg, bey feiner gehabten vies 
fen Mühe und bezeigten Nachficht, nicht 
länger aufgehalten, oder gar zu Flagen 
genoͤthiget werde, wie dann folches hal⸗ 
ben Kaiſerliche Majeſtaͤt die weitere 
Verfoͤgung auf die Commillion, quf als 
len Gall ergeben laffen. 
8) Hzc omnia notificentur Commiſſioni 
. cxlarez & refcribatur eidem, Ihro 
‚ Kaiferliche Majeftät genehmigten dasje⸗ 
nige allergnddigft was von Derfelben 
Auctoritate czfarea in Anfehung der Eins 
ſetzung des Grafen Ferdinand in lies 
richen, ſowohl als auch fonften bis ars 
hero geſchehen feye, ſoviel nun Com- 
m:flionis allerunterthänigfte Anfrage bes 
treffe, liefen‘: Me 
Erſtens: Allerhöchftdiefelbe fich den 
Vorſchlag in Gnaden gefallen, daß der 
Graf Ferdinand die Commiflions-Koften 
einsroeilen bezahlen folle, dergeſtalt je⸗ 
doch, dab Ihm bey Ausgang der Sa⸗ 
che, diefen Aufgang einem jeden Erb⸗ 
Intereflenten pro fua Rata wiederum abs 
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zu ziehen fry ſtehe. Gleich dann Com- 
miſũo demſelben, wann er..hierzu oder 
anderen Zahlungen, eın vorzumaßilicheg 
Capital nörhig hätte, mit Ertheilung 
der benöthigten Sicherheit vor denCre- 
ditorem, an die Dand gehen möge. 

Sweytens: Diemeil der Graf Ferdis 
nand, gegen feinen Bruder geflaget, 
als ob derfelbe Ihm, noch einen guten 
Theil des Schloffes vorenthalten: fo 
werde Commiflioni deffelben Exhibitum 
bevgefchlöffen, mit dem Antügen, gleich⸗ 
wie fümtliches Begehren und Erbieten 
an ſich billie , alſo demfelben nach, den 
Grafen Alerander Sigiemund zur Raͤu⸗ 
mung anzuhalten. 

Drittens: Die heraugsahlende Inte- 
sims Quanta belanaend, werde Com- 
miſſio eriehen, daß ın Anfehung Der 
von Bab.ıskay und des Grafen Alerans 
der Sigismund, Kaiſerliche Majeftät 
bereits das noͤthige verfüger hätten, we⸗ 
gen der Eraf Dehlifchen Defcendenz 
abir, behält es fein Verbleiben bey dem: 
jenig n was unter dem ıoten April, 1747. 
Diefes Interinvs Quanti halben, Reichs⸗ 
Dberrichterlich verordnet und von ver 

' Commiilon anbegehret worden. Da 
anbın 
- Diertens: Karferliche Moajeftät gar 
nicht zweifelten, Daß nunmehro den ges 
machten Verfügungen nad), die ſaͤmt⸗ 
liche Portheyen erfcheinen, die Rede ven 98 
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nungen produciren und fodann wegen 
Nichtigftellung des Status adivi und Das 
bey gemachten Ausftellungen ſowohl, ale 
der ſaͤmtlichen Anforderungen verfahren 
mürden : fo ſolle Commillio in folchem 
Ball unvermeilt, nach der fehon haben» 

en Anweiſung fortfahren, nöthigen 


Falls ohne meitere Anfrage, zu. den Ju- 


rimentis Manifeftationis fchreiten, Die 

noch vorräthige Mobilia vertheilen und 

die Unterfuhung je ehender, je lieber, 

zu bringen fuchen, wie dann des 
ndes 


Sünftens: Ihro Kaiſerliche Majes 
ſtaͤt ſowohl in Anſehung der durch die 
von Baboskay und übrige ErbsInteref- 
fenten bey der ohne Zujiehung des Gras 
fen Ferdinand gethanen Obfiguation und 
Inventarifirung ex Mafla genommener 
Gelder, wann desfalls inter Partes Fein 
Vergleich zu treffen, (als wohin vorerft 
zu fehen,) fich dasjenige gnädigft gefals 
len liefen, was die'Commillion desfallg 
in ihrem Berichte vom 25 ten April,ı740, 
allerunterthänioR in Vorſchlag gebracht 
hätte. In Anfehung des Juden⸗An⸗ 
ſchlags aber, folle zwar Commillio vor 
allen Dingen, eben wohl einen Ders 

leich inter Partes verfuchen,, in Entſte⸗ 
is defielben aber , twegen eines An⸗ 
ſchlags des-Regalis überhaupt, ihre Ges 
dancken eröfnen, Damit nichts unausge⸗ 
m acht hinterbleibe, Soviei aber. 
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Sechſtens: Die Strittigfeit roegen 
ber Waͤlder belange, molten Ihro 
Kaiferliche Majeftät vor allen Dingen 
gnädigft gerne fehen, wann die Bars 
thien fich wegen eined Anfchlags ver 
ſtrittigen Morgen, welcher auf ein ges 
wiſſes uber Pauſch und Bogen etwa eine 
zurichten, oder auf andere Art verſte⸗ 
hen, allenfalls aud) mit den Unterthas 
nen Audtoritate Commiflionis einen Ver⸗ 
gleich eingehen, und mittelft dieſes Die 
Sache in Nichtigkeit feßen möchten. Sn 
welches Entſtehung Die Commithion Des» 
falls Borfchlägean die Hand geben, einen 
Anſchlag entwerffen, felbigen dem fünfs 
tigen "Bericht beyfügen und diefe Sache 
zur Kaiferlihen Majeftät Allerhöchften 
Decilion, einsyoeilen. ausfegen müfte. 
Siebendehs: Soviel den Starum 
paflivum betreffe , folle Commiflio vor⸗ 
erft fümtliche Partheyen, über die ans 
gebliche Illata paterna & Acquæſtum, 
und wie folche auszufinden, in mögliche 
ſter Kürke doch genüglich hören, fo 
fort ven Adelmanniſchen Poften, als 
zu Diefem Commillions- Werfen nicht ges 
hörig, zu rechtlicher Ausführung gegen 
ſaͤmmtliche Erben oder fonften an behörie 
gen Drten und Enden vermweifen, dem» _ 
naͤchſt, die übrige Schulden ber Mala, 
famt demjenigen, was darauf bezablet, 
jedoch, mit Ausfchliefung des Babos⸗ 
Faufıhen ad Paterna . gehörigen Altmen- 
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tations Reſidui (als woruͤber allenfalls: 
beſonders zu verſahren, ) unterſuchen, 
und alles ſowol moͤglich, zu inſtruiren 
trachten. 

Achtens: Dieweil ſich nunmehro be⸗ 
findet, Daß der Graf Ferdinand, we⸗ 
der eigenmaͤchtig den Beſitz der Immo⸗ 
bilien ergriffen, noch auch der Mobi- 
BLum ſich angemaſſet, oder des Grafen 

Alexander Sigismund Dienerſchafft 

Er vergewaltiget, vielmehr Das, fo zwiſchen 
Ihm und dem Baber gefchehen, privar 
Sachen geweſen; folle Commillio dem 
Grafen Alerander Sigismund, Diefes 

+ falfehe Angeben Auctoritate czfarea vers 
weiſen, übrigens aber wegen des Fabers 
wann er fi) melden fette, ſowohl inder 
Unterfuchung feiner - Klage, als fonften 
ehehin angewiefener Maſſen verfahren. 
Neundtens: Habe Kaiferlihe Mas 
jeftät dasjenige fo der Graf Oehliſchen 
ewefinen Dormünder , Baron von 
Seepberg, berreffe, allſchon berichtigef, 
“ welches Commillio cæſatea demfelben zu 
bedeuten häfte- Es zmweifeiten auch Als 
lerhöchftdiefelbe nicht (daß der neuan⸗ 
geordnete Bormünder Graf Truchſes 
zu Zeil, fich hierunter der Billigfeit ges 
maß begeigen werde. Im Fall jedoch 
ab Seiten des von Freyberg, einige 
Klagen entflünden, wolten Kayferliche 
Majoſtaͤt ver Nitterfchaft befonders aufs 
gegeben haben, beyde Theile Furzlich Doch 
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genuͤglich, über ihre erwaige Zwiſtigkei⸗ 
ten zu hoͤren/ ſodann Die Protocolla hiers 
über benzufchliefen. Geftalten Aller 
höchftdiefelbe über alles und jedes Ders 
felben umftändfichen allerunterthänigften 
Bericht, famt raͤthlichem hin und mies 
der noͤthigem Ontachten, förderfamft 
geroärtigten, 


CONCLUSUM Il, 


Lumas, 22, Aprilis, 1748, 

Zu Limburg-Styrum mepland verwittib⸗ 
ten Sräfinn Teftament und Erbjchafftsfache 
betreffend, in Ipecie von Heuniſch Wittib 
tutorio .nomine contra den Grafen Ferdi⸗ 
nand von Limburg Styrum, puncto Deſetviti 
& Expenfarum fiveermeldrt Wittib lub prel. 
14. Martis nup. übergiebt alferunterthänigfte 
Klag und Bitte, pro JJemenufline deceren- 
do Refctipto ad Ordinem equeftrem loci ad 
Danmbium, qua Commifionem cz[aream de 
folvendo reftanterı pro Delervito & Expenfis 
Summam 424. fl, 23. xc. App. Lit, A, & B, in 


Sr 
Eadem fub præſentato 4. cutr, fopplicat pro 
Refolutione, 

Fürde Supplicantin bende Forderungen 
fepariren und wegen Der einen, gegen 
die fämtliche der vermittibten Gräfin 
Erben, wegen derandern aber, gegen 
den Grafen Ferdinand anruffen, ſo 

Wehet alsdann ferne Kaiſerliche 

- Derordnung- 





Kaiferliche shil 
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CONCLUSUM V, 
Lunaz, 22. Aptilis, 1748. 


Zu Gengenbach Reichs» Gotteshaus, 
contra Die Reicheftadt Gengenbach, pundo 
Statuti, Sive imperrantifcher. Anwaid von 
Darpprecht, fub prefentato 12, Januar, a, c, 
docet factam Infinuationem Mandati procura- 
torii & ſupplicat pro clementiffime jam pro- 
movenda Inrotulatione Actorum. App, Sig. O. 
& ult, Concl, 


Fiat nunc Inrotulatio A&orum proxima 
die Lunz, przfentibus Cemmillienis 
& partium Procuratoribus. 
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Cap. J. BR: 

AcTA COMITIALIA. 
Yu an 
Hı Anzahl der in Comitils anhängigen 


Recurs- Sachen , vermehret nun auch, 
Det neuerlih von Seiner Ehurfürfklichen 
Durchlaucht zu Coͤlln, qua Bifchof zu Hil⸗ 
Desheim , dahinn genommene Recurs, wel 
cher dad Kamtnergerichtliche Verfahren in 
Saden Johann Joachim Biefenhaver, 
contta Chur⸗Coͤlln, als Biſchof zu Hilde 
heim, und Dero Officialen dafelbft veran⸗ 
laſſet. In dem anliegenden Memorial fub 
Lit. A. wird pto Gravamine argeführer, daß 
nur gedachtes hoͤchſtes Keichs » Dicafterium 
nicht nur des Biſchoͤfliche Hildesheimifchen 
Oßicialis Erfänntnüffe, in einet fupet Bono 
mete eccleliaftico & beneflciali, zwiſchen er⸗ 
fagtens WWiefenhaver und dem Vicario curato 
der Catholiſchen apelle zu Graßdorff, 
Johann Damian “Bertram, obgeſchwebten 

1748. VIl. B. Dh 
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Streit⸗Sache caſſiret, ſondern auch Here 
Hoͤchſtgedachte Seine Durchlaucht ein Man- 


datum de non permittendo Officiali Hildes- 


heimenſi, ut fibi arroget Juriſdictionem &c. 
$. C;erfannt; fo mit hierunter den Fuͤrſtlichen 
Hildesheimiſchen  geiftlichen Jurisdictions- 
Gerechtſamen eingegriffen, und in Anſehung 
diefes, ſowohl allen übrigen Ertz⸗ und Biſchoͤf⸗ 
fen, als auch ſaͤmtlichen Reiche: Ständen A. 
©. wegen der ihrer Eigenfchafft nach, nicht" zu 
des Kaiſerlichen Kammergerichts , ſondern 
zu ihrer Confiföriorum Erfänntnüffen, gehö- 
tigen Sachen przjudicirlichen Vorgangs, 
und hierunter obmwaltenden Interefle communis 
nachgeſuchet, an Kapferliche Majeftät forders 

- famft ein Reiche: Gutachten dahin abzulaften, 
damit alles Dasjenige, was ab Seiten Hoͤchſt⸗ 
gedachten Dicalterii bißhero in Diefer Sache 


unternommen und erfannt worden, aufge 


hoben, demfelben aber, den angewifenen 
Schrancken gemäß, ſich zu befragen, nach» 
druͤcklich eingebunden, und mittelft altes 
weitere Unternehmen, nie es nach Dem ges 
nommenen Recurfu ad Comitia, Die Reichs⸗ 
Derfaffungen ohne dem mit fich bringen, uns 
terfaget werden möchte, in Der beygelegten 
Dedudion, wird Sek. I. eine ausführliche 


— 


Geſchichts/Erzehlung, was es mit dem zu 


Graßdorf befindlichen benefcial-und ſoge⸗ 
nannten Capellen⸗Hof fuͤr eine eigentliche 
Bewandtnuß habe. SeA. II. der dermahlige 
Status cauſæ, Sect. II, eingründlicher Beweiß, 
Daß in der angeftellten Bertramiſchen Revo- 
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eations-Slage das Biſchoͤffliche Officialat⸗ 
Gericht su cognofeiren, allerdings befugt, und 
alleiniger Index competens geweſen, und Sect. 
II. eine Prüfung des Kammergerichtlichen 
‚Verfahrens in diefer Sache dargeftellet, und: 
am. Ende ein in-fubftanualıbus mit obigen“ 
gleichförmiges Petiium geſtelleite. 


Lit. A. * 
Dictatum Ratisbonæ Die 11.May, | z 
| 1748. — 
Memorial an eine Hochloͤbliche allge⸗ 
meine Reichs⸗Verſammlung in Betreff 
ber gegen Sr. Ehurfürftiihen Dürchlaucht 
zu Coͤlln, Hochfürftlich » Hildesheimifchs: 
geiſtlichen Jurisdidion, von dem. Kayſer⸗ 
lichen „und Reichs Kammer⸗Gericht gerhar: 
nen Reichs⸗Geſaͤtz widrigen Eingriffen, ' 
“und gegen Höchft-Diefelbe erfannten Man- 
“dati S. O. de non permittendo  Officiali‘ 
HildeGenfi, ur ſibi arcoget Jurisdidio- 
nem &c, &c, al ' ! 


Des Heil. Abm. Reiche Chur» Sürften, 
Sürften und Ständen, bey gegenwaͤt⸗ 
tiger. Reiche Verſammlung zu Regen» 
ſpurg anwefende Raäthe, Botrfchaffter 

und Befandte, — 


BSochwuͤrdige, HSoch⸗ und Wohlgebohr⸗ 
ne, Hoch⸗Edelgebohrne, Veſt⸗und 
Bochgelehrte, Großguͤnſtig Hoch 
——— — J 
| 2 
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uer Exeellenzien, Hochwuͤrden, auch meinen 
Großgünjtig Hoch⸗ und Bielgechrten Herren 
es vielleicht ſchon befannt, allenfalls muß ich 
ierdurch anzeigen, welcher geftalten das Kaiſerli⸗ 
che und Reichs⸗Kammer Gericht ſich ganz neuerlich 
anmaſſe Ihrer Churfürftlichen Durchlaucht zu Cöln 
Biſchoͤfliche Hildesheimiiche Gerichtbarteit wider 
alle geiftsund weltliche Rechte auf dag äufferfte zu 
Sränden: dann, als Joann Daınian Bertram, Vica- 
zius Curarus dee Gatholifchen Capell zu Graßdorff, 
gen Yanbabcne Deb ale seleante EaphnOoR 
gelegenen e 

de dem BirhöflichrHildesheimifihen Oflicialar- 
Gericht, eine Vindicauions-Rlag anftellete, und ſich 
ı der Urfachen halben befugt zu ſeyn erachtete, 
eilen von weyland Bifchoffen Ottone IIL in er 

meldter ein ciam ecclefiafticum 
fiftet, felbige mit ficheren unbeweglichen Gründen 
dotiref, und auf ewige Zeiten verordnet worden, 
daß ber Hof, im deffen Ring⸗Zaun diefe Capeü 
ſtehet, cum omnibus — ein Bonum cc 
wlohiafticum feye, und bleiben folle, fo hat in fols 
chem Betracht, und ba der quæſtionit, als 
die eigenthehe Curia eines geitli Vicarii, laut 
Fundations- Brief ein Bonum beneficisle & eccde- 
Siafticum ifl, dahero dann in der darauf gerichteten 
Vindications Klag/ eines geiſtlichen Richters Juri⸗ 
diction eintzig und allein 5* — geweſen, ber 
ee er 
Kom zwar mit ⸗ 
tens unterzogen, der beflagte Wiefenhaverti aber 
unterm Vorwand: Daß ihme an gedachten Hof 
ein Erb⸗Meyer⸗Recht zuftande, bie. eingeführte 

Klage auch nicht zu eines geiftlichen Richters 
bern allenfals zu des Kaiferlichen Kammer ⸗Ge⸗ 
richts Dijudicarır gehörete, und - mit einer allda 
Sb Rubro: nn conta ir rech tshaͤn⸗ 
igen Sache, i una onderliche n erfnüpfung 
Beiden, zugleich auczumachen wäre, teiber deẽ 
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Siſchoͤflich Hildesheimifchen Oficialis Erfannt: 
nuffen beftändig proeeftiret, und fich au jetzt ges 
dachtes Cammer⸗Gericht gewendet, daſelbſt auch ans 
fänglich wider jenen ein.Mandatum Caflatorum & 
inhibitoriom C C, und nachbero wider Ihro Ehurs 

irftlihe Durchlaucht zu Coͤlln, als Biſchoffen 
Hildesheim , : ein Mandarum de non 'permittendo 
- Officiali Hildefienfi, ur ſibi arroget Jurisdidtionem &c, 
S. C. zu erfehleichen gemuft, Ob nun. gleich das 
foider eingewendet, auch aus dem in beglaubter 
Form beygebrachten Fundations Brief, flar gezeiget 
toorden, Daß ſuper Bona mere eecleſiaſtico & be- 
nnehiciali, der Streit, die angeruhmte Qualität eines 
Darauf hafftenden Erb-Mryers echte aber fo mes 
nig erwieſen, als erweißlich, und die angegebene 
unzertrennliche Connexitas caufarum ganz irrig und 
unerſindlich ſeye; So hat jedoch das Kaiferliche 
Kammer:Gericht hierauf im geringfien nicht refle&i- 
ret, fondern in vorberuͤhrter Mandar-Sachen C. 
C, alle des Biſchoͤfflich⸗ Hildesheimiſchen Officialis 
Erfanntnüffen anmaßlich zu cafliren, in der andes 
ren Mandat Sache S, C. aber, eine Paritoriam gegen 
38 Churfuͤrſtliche Durchlaucht zu Coͤlln, als Bi 
choffen zu Hildesheim, heraus zu ſchnellen gar keinen 
Entſicht genommen. an 

Ihre Ehurfürfiliche Durchlaucht zu Coͤlln, ſeynd 
Dahero bewogen morden, dem Herrn Kammer⸗ 
Richtern, unterm 12ten Sebr.nup. in einem befons 
deren Anfchreiben zu melden, daß Gie über fothas 
ste, zu merdlichee Schmählerung Ihrer Biſchoͤff⸗ 
kich Hildesheimifchen Jurisdiäion incompetenter ers 
sangene Kammergerichkliche Urtheln, melche be 
dem ebjedtö Litis ein ErbsMeyer-Guth ganz fe 
fam zum Grunde feßten, ihre Beſchwehrten au 
Kaiferliche Majeftät und das gefanite Reich gelans 
gen zu laffen, fih ohnumgänglich genöthiget fin⸗ 
den, indeffen jedoch der Zuverſicht Iebeten, baß 
man in Ihren — — Official 

24 | a J 3 I. ö sr 
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weiter nicht dringen, fonberen mit ferneren- incom- - 
petenren Verfahren an fich halten würde. 
Es bgt eichwohlen erwehntes Anfchreiben wis " 
der alle beſſere Zuverficht, nichts verfangen, ſou⸗ 
dern dag Kammer⸗Gericht wenige Taͤge darnady , 
nehmlich am 24ten ſelbigen Monaths Febr. eine 
abermahlige vermeintliche Paritoriam gegen Ihre 
Ehurfürftlihe Durchlaucht zu Coͤlln, als Biſchoffen 
| Be. —— zu laſſen, ſich aunoch ers 
tigenbörffen. » 
Gleichtvie aber, die Ihro Churfäfftliche Durchs 
leucht zu Coͤlln hierdurch känntlich zugezogene Be 
ſchwehrten alfo befchaffen ſeynd, daß daran, ber 
nachtheiligen Folge halber, nicht allein alle übrige 
Ertz⸗ und Biſchoͤffe, fondern auch fämtliche Neichss 
Stände Auguſt. Conf, wegen deren, ihrer Eigen⸗ 
Schafft nach, nidyt zu des Kaiferlichen Kammer— 
Gerichts, ſondern zu ihrer Confiftoriorum Erfännts 
auf gehörigen Sachen, billig Theil nehmen, mithin 
gedachten gr&ericht bey Zeiten, und ehe 
deſſelben nichtiges Verfahren weiter eineiffe „ hier⸗ 
unter Ziehl und aa ſetzen müffen: Alfo Ba 
Ien offt Hoͤchſt⸗gedacht Fhre Churfürftliche Durchs 
ı Feucht .zu Colin. keineswegs, hegen auch zn Dero. 
Hoch⸗ und Loͤblichen Herrn Mit-Ständen anbey 
das zuverfichtliche. Antrauen, und gelanget an 
Diefilbe. Dero geziemendes rechtliche Anfuchen 
und Gefinnen dahın , diefen KeichssConftitutions- 
wiedrigen Vorgang, nach denen jeßt mit wenigen 
in beygehender Gefchichtsund Actensmäßigen De- 
duction aber, breiter angeführten wahrhafften Um⸗ 
Känden wohl und reifflich zu beherhigen, fort we⸗ 
gen des babey obwaltenden Interefle communis 
durch ein forderfamjtsabzufaffendes Reichs⸗Gutach⸗ 
ten, bey Kaiferlicher. Majeftät folche dahin zu fe- 
eundiren, damit alles dasjenige, wagj ab Seiten 
des Kaiferlichen und Reichs⸗Kammer⸗Gerichts bier 
rd in dieſer Sache anmaßlich unternommen, 
und erkannt werden wollen, aufgehöben, und vera 
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nichtet, Demfelben aber, denen angewleſenen 
Schrancken gemaͤß ſich zu betragen, nachdruͤcklich 
eingebunden, und immittelſt alles weitere Unter⸗ 
nehmen, tie ed, nach genommenen Recurſu ad 
Comitia die Reich8-Verfaffungen ohnedem mit fich 
Bringen, unterfaget roerden möge. Ich bin und 
verbleibe in diefer Zuverficht unter meiner gezim⸗ 
menden Empfehlung, allftät 20. Regenſpurg, bem 
ten May, 1748- 
“Euer Excelleuzien, Bochwuͤrden/ auch meiner 
soch· und DVielgeebrien gerren 
Gar; Ergebenft; Dienft-und Bereitiilligfter Diene; 
Sriedrich Earl Freyherr Karg 


N von Bebenburg. mpp. 
(Die beygefügte Deduction folgt Fänftig.) 


$..2. Bender am gten May, porgemefes 
nen ordentlichen Evangeliſchen Conferenz, 
wurde nicht nur von Dem Chur, SBrandens 
burgiſchen Heren Gefandten die Propofition 
des von ihm ‚übergebenenund ben roten Jaͤn⸗ 
ner neulichft 
S. Kap.l.$.5. Monat an, 1748. 
dicutten Memorial die Religions- Beſchwehr⸗ 
ben zu Hörftgen betreffend, urgiret, fondern 
auch von dein Chur Braunfchmeigifchen Herrn 
Geſandten ratione feines, den z23ten Märk, 
inter Evangelicos diäirten Pro Memoria, in 


—* Oßnabruͤckiſchen Religions- · Ange⸗ 


&. Rap.1.6.5. Monat Mirk. a. A. 
ein gleiches: verlanget, a Direttorio aber, da⸗ 
gegen geäufert , wie re Dißata porhan⸗ 
- % 
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Den waͤren, weiche es in proxima in Propos 
fitton bringen -wolte ,. immutelſt aber, vor⸗ 
läuffig refolviret, Daß bemeldter zweher Mas 
terien halber, einsweilen Aufiäge Votſtellungs⸗ 
Schreiben verfaſſet werden möchten; naͤchſt⸗ 
Dem quch a Diretorie angezeiget, wie nieht 
mar ver Emigrant Vaſolt, 

S. Kap. 1. $. 2. Monat Dftob. Iran 
aus feiner bißherigen Gefangenfchaft aus 
Kärndten wiederum zurtich gefonmmen , web⸗ 
wegen der Defterreichifchen Geſandtſchafft, 
Dero hierunter angemwendeten erfprießlichen 
Officiorum halber, eine mündliche Danckſa⸗ 
gung zuerftarten wäre, fondern Daß auch zum 
evangelifchen Kirchenbau in der Herrſchafft 
Zwingenberg, Sachen: Gotha. $0-, Anhalt 
so Meichethafer, und dann Die Reformirten 

gu Srankfurt, so. Ducaten, beftimmet hätten, 

In der am a2ren Man gehaltenen Can- 
» ferenz, produeirte Chur⸗ Sachfen in Confor- 

mitzr Des genommenen Verlaſſes den Auf⸗ 
R eines Schreibens, an Chur⸗Coͤlln, die 
eftgenifihen Religions-Gravamina betreffend 
und ein Pro Memoria ad Corpus Catholico- 
um, in Betreff der von Chur⸗Braun⸗ 
Mweig angezeigten Bedruͤckungen, der 
. Esangelifehen in Oßnabruͤck, weiche ſofort 
ajufigef, erſters ſo in Forma ſub Lit. A, ers 
fheinet, gewoͤhniicher maſſen beſiegelt (mobey 
jedoch Weymar und Eiſenach, in dem Sche- 
mate Sigillätions, weggeblieben,) letzteres aber, 
welches Lic: B; darftellt, dem Chur Mapnzis 
ſchen Herrn Gefandten inlinuitet wurde, 
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Meberdiefes hatte man auch bey Diefer Confe- 
senz die Abrede genommen, wegen ber an 
IhroKayſerliche Majeſt. vonCorporis Evangeli- 
corum wegen, gebrachten Weligiong +» Des 
fehwerden, Fünfrighin ein Inhzfivum an Abs 
lerhöchftdiefeibe allerunterthänigit abzulaſſen, 
bey welcher Selenenheit der Herr von Piftorius 
anzeigte, zu Folge der in Conferentis Evan- 
gelicorum, pon dem zsten Dftober, 1747. 
genommenen Relolution, dem Herrn Graf von 
. Schönborn zum Faveur der Evangeliſchen 
Gemeinde zu Zeutlisheim, Vorſtellung ger 
than, dagegen aber zur Antwort erhalten zu 
hoben: Wie daß Er der Graf, der Zeutlitz⸗ 
heimer Dorgeben in einem Pro Memoria bes 
reits zur Genuͤge beantworten laſſen. 


Diccarım Regensburg, d. 7sen Junil, 
174% J 
per Chur · Sachſen. | | 
Schreiben an Ihro Ehurfürftliche 
Durchlaucht zu Colln, vom Corpore Evan- 
gelicorum, (ub dato z2ten Majilr 748. Die 
‚Religionis - Gravamina in der Freyherrl. 
Milendonckiſchen Herrſchafft Hörfigen bes 
treffende, abgelafien. | Ä 


—— Chut⸗ 
urſt, | 
Gnaͤdigſter Herr! 

a 2 ze 
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EG“ Churfuͤrſtlichen Durchlaucht ſeyn vet 
N muthlichit diejenigen - Religions- Bedruckungen 
nicht ganz unbekandt, twelcher wegen die Evanges : 
liſch⸗Reformirte Gemeinde zu Hörfigen, einer von 
Mörf zu Lehen gehenden freyen Reichs⸗Herrſchafft, 
und ihr Eigenthumer Freyherr von Milendond, 
über Ew. Churfürftliche Durchlaucht Beamte zu 
Rheinberg, ingleichen den Em. Churfürftlichen 
Durchlaucht Jurisdidtion unſers Wiſſens, in Politicis 
& Ecclefiafticis ohnfehlbar unterworffenen Prala- 
fen zu Altencamp, empfindliche Klagen zu führen, 
fich gemüßiget fehen. Mir ftelen aber billig dahin, 
ob Ew. Ehurfürftliche Durchlaucht anderweitige Ges 
ffte fo volftändige und gründliche Cognition 
avon zu nehmen bereits geftatten, als bemerckte 
Gravamina aus fub A. beyliegender Dedudion ers 
hellen, weilen wir fonften gänzlich hoffen folten, 
Ew. Churfürftl. Durchl. wuͤrden denſelben al 
fhon nach denen Reichs⸗Conſtitutionen, erforderlis 
che abhelfliche Maaſſe gegeben haben. Denn kuͤrz⸗ 
lich concentriren fie ſich auf folgende Puncte, daß 
1.) Anno 1735. die Beambte zu Rheinberg, wegen 
eines ehemahligen, unanſtaͤndigen Betragens halber, 
jedoch, abgeſetzten Pfarrers zu Hoͤrgſten, Nahmens 
Wen kahler Privar- Schuld von 64. 
ulden, auf färtliche in ChursCölinifchen Landen 
gelegene Hörfigenfer geiftliche Guͤther und Gefälle, 
Ärreft geichlagen, felbige endlich auf viele Bors 
ſtellungen, nach acht Fahren, zum Theil zwar ro- 
laxirt, doch zweyer Jahre Einfünffte bavon, ferner 
noch zurücke halten. 2.) Anno 1739. vom Schultz 
heißß zu Rheinberg, drey dafigen Einwohnern, mel 
che fonften dag Confiftorium zu Hörfigen mif con- - 
ſtituiren belffen, demfelben ferner beygumohnen, 
‚oder die gewöhnliche auf bloſſe Kirchen Difeiplia ° 
abgefehene Haus;Vifitationes gu thun, bey Straffe 
ewiger Landes⸗Verweiſung verbothen. . 3.) Eodem 
Anno, al® der Kuüfter von Hörfigen, Johann Hers 
mann Sanfen, einen zu dafiger Kirche eingepfarrten 


a 
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Mann, Nahmens Srootwindel, vonlangen Zeis 
ten hergebrachter Obfervanz gemäß, in einer‘ wies 
berum bloffe Kirchen⸗iſeplin betreffenden Angeles 
genheit, vor dag Confiftorium zu ciiren, Chur⸗ 
Coͤllniſchen Grund und Boden betreten, befagter 
Kuͤſter auf ChursCöllnifcher Beamten zu Nheins 
berg Verfügung, mit bewehrter Mannfchafft aufge: 
hoben, nad Iſſum gefchleppet, und erſt im Sechs 
fien Jahre Daraus wiederum entlaffen worden, 
noch darzu unter der Bedrohung, mann er wer 
ter auf Chur⸗Coͤllniſchen Grund und Boden fich 
‚- betreten lieffe, ex ausgepeitfchet, oder eine , Hand 
ihme abgehauen werben folle, ingleichen daß er 
auch noch, uber alle andere in fo langem Arreft uns 
verfchuldet erkttene Quaal und Schäden, 125. 
Rthlr. Atzungs⸗-Koſten bezahlen muͤſſen. 4) Wo 
inzwiſchen der Prælat zu Altencamp denen in der 
ſogenannten Landſchafft Camp, befindlichen eben⸗ 
falls nach Hoͤrſtgen eingepfarrten Reformirten 
Einwohnern, ſeit Anno 1737. eine Copulations» 
Kmindstaufffund Begraͤbnuͤß⸗Ordnung borzufchreis 
ben ſich ermaͤchtiget, auch in derſelben Verfolg da⸗ 
ſiger Catholiſcher Pfarrer, Erlwein, mit Tauffen 
und Copulationen verſchiedene Eingriffe theils ten⸗ 
tirt, theils wuͤrcklich veruͤbet, von bereits zu 
Hoͤrſigen rechtmaͤßig beſchehenen Actibus parochia- 
libus aber, gleichwohl Jura Stolæ begehrt und ers 
zwungen. 5.) Nicht minder die Evangelifchs Re; 
formirte Schule in, der Kaudfchafft Camp, bald durch. 
getvaltfame Austreibung der Kinder, bald durch, 
fcharffe Bedrohungen an die Eltern, aufgehoben 
und wuͤſte gemacht. es a 
Wann dann nun aber, guäbigfter Churfürft und 
Herr,.quoad imam, ſchon wider. ‚alle gemeine 


Rechte, wie fie nur immer heiffen wögen, läuft, 


‚daß eine Kirche und. Gemeinde por. ihres Pfarrers 
Particular--Schulden hafften, fogat der Allınofens 
Särfel darunter mit leyden fol. Ad 2dum & 
zuum, auch Evangelicorum Confiftoria nach denen 


j 
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Haren Worten Inftramenti Pacis Art, V. $. 3r. in 
ihrer ohngeftörten Verfaffung bleiben müffen, mits 
. Bin ebenfalls nicht abzufehen, wie und marum den 
Einwohnern zu diefer oder jener Kirche, woſelbſt 
dag Contiltorium eingepfarrter Orten, mans ſolche 
fhon fonjten einer andern Landes⸗-Hoheit unter; 
toorffen, Membra Confiftorij abzugeben, ingleichen 
bergeftalfigen Confittorio, auf hergebrachten und’an. 
fich meltlicher Jurisdiction ohnfchädlichen Fuß, citi- 
rem zu laffen, eontra Starum Anni decretoril det? 
wehret werden koͤnne; Handgreiflich und ohnſtrei⸗ 
tig auch ad 4tum & srum, mit denen notoriſchen 
Sanktionen des Weftphälifchen Friedens, nicht zu 
bejtchen vermag, wann der Prelar zu Altencanıy, 
oder feine Subalternen, wo nicht gar ciner geiftlichen 
Jurisdidtion, doch wenigſtens Parachhil-Gerechfig« 
feiten reſpecta in der Landſchafft Kamp befinbdlicher 
Evangelifch: Reformirter Einwohner fich anmaffen 
wollen, mie ſolches Beſorgnuͤß oberwehnte ihre 
beydes ohnftatthaffte Verfügungen und unerlaub? 
te That s Handlungen nur allzufehr entdecken, fie 
Damit, Mann fie den Statum Anni deeretorii vor 
ich hätten, gewiß genug fo lange und bis ad 
Annum 1737. nicht zugewartet haben twürden, 
ja, was fie dargegen, um Mare Sachen zu verz 
dunckeln, annoch einzuftreuen fuchen, in obange⸗ 
führtee bed Freyherrn von Milendonck und der‘ 
Gemeinde zu Hörftgen Dedadion, mit Special-Fun- 
damientis ſchon fartfam und im Ueberfluß abgelch- 
net fich befindet. 

An Em. Churfürftlihe Durchlaucht gelangek 
derowegen im —2*— und auf Befehl Unſerer 
hoͤchſt⸗ und hohen Principalen, Obern und Comit- 
tenten Unſer angelegentlichfte8 und refpedive uns 
terthäniaftsgehorfamfteß Bitten, ermeldten Przla- 
ten zu Altencamp, auch Rheinbersifche Beambten, 
in- ihre behörige Schranden zu fegen , mithin fie 


/ 
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ernftlichft und nachdruͤcklichſt anzuhalten, - daß fie 
nicht alleine bey Vermeidung nahmhaffter Ahn⸗ 
dungen von fergern Bedruchungen der —— — 
Reformirten Gemeinde und Confiftorii zu Hoͤrſtgen 
gänzlich abftrahiren, ſondern auch alle. bisherige 

. Eingriffe gänzlich toiederum aufheben, wicht mins 
- ber die zeithero entzogene Einfunffte und unbilligſt 
erprefte Koſten vollſtaͤndigſt erſetzen, mithin das 
durch ſchaͤdliche Weiterungen verhutet bleiben moͤ⸗ 
geit. Unſere höchftzund hohe Principalen,. Obere 
und Commirtenten hoffen davon baldige gute Nach⸗ 
richt zu erlangen, und wir verharren zugleich jer 
berzeit in geziemenden Reſpect auch vollſtaͤndig⸗ 
fier Devorion 


Ew. Ehurfürftl, Ducdhl. 


Kegenfpurg, ben 226en May 
| a 7 4 % 


 Untershänigfsgeborfampe 


Der Evangeliſchen Ehurfürfien, 

- Bürften und Ständen zum als 
gemeinen: Reichstag gevoll- 
mächtigte Käthe, Bothſchaff ⸗ 
ser und Geſandte. j 


1— 
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.. SCHEMA  SIGILLATIONIS, : ' 

Chyur⸗duͤrſtliche: 

I: Ehurs Sachſen, 2. Ch Brandenbu 
u! Chur Braunfehtoeig, 


Fuͤrſtliche: 

Magdeburg. - 21.8, Lauenburg. 
ee, a 
we: jene 23. It. 

5. Brandenb. Eulmbady: 24 Camin. 
—S—— 25.Rapebung. 
Pr —— — — — 

t e A yarb, 
2 : —ã— = —— 
z1. Halberftadt. | Ju 

12. Heſſen Caſſel. und Siegen. 
23. Dariuſtadt. 22 Naſſau⸗Dillenburg/ 
2%. Bor Yonmmern Siegen und Diet, 
4J 586 ommern. — 30. Oſt⸗Frießland. 

3. Wetterau) 

ol luͤck Fraͤuckiſch⸗ 
— —— 
20.Hochbers. 

Reichs⸗ Staͤdtiſche: 
Rheiniſche Banck. Obg andiche Banck. 

Worms. j 

Spur —— 





Nora. Die ſub A. inducirte Beylage oder gründliche 
‚Deduction ift das Impreflum, fo am ıoten Ja 
uuatii, A. cin loco Dictaturæ dißtsibuiset worden, 


“u % 
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; Lit, B, 
Didstum Ratisbonz d. 31ten May, 
1748. 5* 


per Chur + Sachſen. * 
Pro Memoria, 


ie unbillig und wiederrechtlich im Hochſtifft 
Dfnabrudifchen Lande, feit einigen Jahren 
verfchiedbene unmuͤndige Kinder, deren Erziehung 
nach allen ihrenthalben fürmaltenden Umftänden, 
ohnſtrittig in der Evangelifchen Religion ir 
folte, dennoch von Müttern, Stiefoätern und Ge⸗ 
\ ——— auch gar dermahliger Biſchoͤff⸗ 
li ßnabruͤckiſcher Regierung zur Catholiſchen 
Religion gezogen und angehalten werben, erhellet 
bereits aus ſub Signo C) hierbey liegenden von ber 
vortreflichen Chur ; Braunfchweigifchen Gefand; 
j fchafft ad Corpus Evangelicorum überreichten Pro 
Memoria, fo grimblich und zuverläßig, daß es 
Darunter in Fato & Jure einer weitern An⸗und 
Ausführung wohl nicht bebarff, von wegen Cor- 
poris Evangelici. aber, hat man fothane Cafus ferner 
der vortreflich Chur Maynzifchen Gefandfchafft 
hiermit freundfchafftlichft zu eröffnen, fich eutfchlofs 
fen, weil man-gänzlich glaubet, Daß, ob zwar Ihro 
Ehurfürftlide Durchlaucht zu Cölln, qua ſetziget 
Bifchoff und Landesherr von Oßnabrud, dergeftalt 
bedendlichen und wichtigen Religipns-Beeinträchtis 
gungen, kurz und gut abzuhelffen, ohubegreiffliepiter 
Weiß, zeithero angeftanden , ohmgeachtet bed En⸗ 
des alfhon Königliche Majeftät von Groß⸗Britta⸗ 
nien und Churfürftliche Durchlaucht zu Braune 
ſchweig⸗ Luͤneburg, durch Dero am Chur⸗Coͤllniſchen 
Dof gewefenen Gefandten von Schweichelt, muͤnd⸗ 
Uch und fehriftliche Remonftrationgs thun a 
‚Doch die meifte Enshohfche Keiche-Stände feibit 

d andere. Meynungen hegen dörfften, ja. garten. 

gefanımtem Corpori Evangeli m viel daran IF inde —9 


oͤrfften, ja as „113 
> el daran gurap am 
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legen feye, daß in folhen Fällen die Gebühr be⸗ 
obachtet, mitlerweilen der Religions-und Weſtphaͤ⸗ 
liſche Frieden hierunter Feitt gewiſſes Regnlarivum 
gemacht, ( vermuthlich, weilen zu ſolchen Zeiten 
niemand fich eingebildet, daß jemals hierüber nur 
ein Dubium fich ereignen könnte, ) ‚gleichwohl ſon⸗ 
ften nach, wichtigen und gewiſſen Principiis darun⸗ 
ter verfahren, beſonders dann und ſintemahl eine 
here und billigere Richtſchnur ſchwerlich zuerfinz 
en, auf die in natuͤrlichen und bürgerlichen Ge 
feßen fo ftar& fundirte patriam Poteftatem gefehen, _ 
mithin jedes Hind biß zu — Annis Diſcro⸗ 
tionis, in der Religion ſeines Baterd; wo dieſer 
nicht deutlich ein anders verfuͤgt, oder eingerau⸗ 
met, erzogen, um ſo mehr dann dieſer Erziehung 
in des Baters Religion gar noch darzu ausbruͤck⸗ 
lich verbindende Pacta, wie in detien meiſten jetzi⸗ 
gen Oßnabruͤckiſchen Caſihus vorhanden, genau 
und bona Fide nachgelebet wede. 
Der dagegen von denen Herwen Geheimen Raͤ⸗ 
then zu Oßnabruͤck, allegirte Paſſus Capitulationis 
perpetuæ, iſt ohnfehlbar Coeteris paribus zuverſte⸗ 
— zumahl ſelbiger fein Wort davon enthält, 
af Mutter und Stiefdaͤter oder Gerichts⸗Obrig⸗ 
keiten, wider ber leiblichen Vaͤter gehegte Intentio⸗ 
nes, ja, der Muͤtter und Stiefvaͤter ſchon ein⸗ 
ra ärlich befchehene ———— Evange⸗ 
liſch gefauffte, auch ſo lang ber Vater gelebt, in 
diefer Religion aufgewachſene Kinder, mitlerweile 
noch darzu im Oßnabruͤckiſchen auch. it Erangelis 
fehe Schulen ſchicken dörffen. Allenfallß main ver 
nigſtens anf dad Quod Tibi non vis fieri &c. fein 
zuruͤck denken moͤgte, auſſer dem und von ſo utige⸗ 
mieſſenen Betragen reſpecka Vaterloſer Wayſen 
Religion, tie: dag bißherige Oßnabruͤckiſche ſich 
darſtellet, nothwendig immer mehrere Irrungen 
entſtehen muͤſſen, Evargelicis hiuwiederum Kinder, 
deren Erziehung nach diſſeitigen Principüs — 
une Var bin. r- -_ o⸗ 
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Catholifchen Religion gefchehen folte, auf die 
nehmliche Art und unter denenfelben Prætexten, als 
jenſeits dergleichen Ingrefs gemachet worden, zur 
Evangelifchen zuziehen, und anzuhalten, bemnach 
hierdurch mindefteng die im Weitphälifchen Frieden 
zwiſchen beeden Theilen fo heilig feſtgeſtelte exacte 
FEqualitzr, zu behaupten, an Gelegenheiten vieler 
Orten und fonderlih im Oßnabruͤckiſchen felbften, 
es faum fehlen fünnte. Wo inzwiſchen Evangelici 
bis dato noch immer zu feinen Klagen Anlaß geger 
ben, oder doch wann von einzeln Privar - Perfonen 
obbemerckten Principiis zuwider gehandelt werden 
— auf erſtes Begehren ohngeſaͤumbt remedirt 

aben 
An Chur⸗Maynziſche Geſandſchafft gelanget 
derowegen Corporis Evangelici hoͤfliches und erge⸗ 
benſtes Erſuchen, mit den uͤbrigen Catholiſchen Ge⸗ 
ſandſchafften ohnſchwer aus der Sache zu com« 
munieiren und dahin ſie einzuleiten: Daß ox parte 
Corporis Catholicorum bey Ihro Churfuͤrſtlichen 
Durchlaucht zu Coͤlln, durch dienliche Remonſtra- 
tiones bewuͤrcket werden moͤge, denen in der Chur⸗ 
Braunſchweigiſchen Geſandſchafft Pro Memoria 
ſpecificirten Gravaminibus, deſto geſchwinder abs 
zuͤhelffen, als mit Kinder⸗Erziehung deſto groͤſſeres 
Periculum in mora verknuͤpffet und reciprocirlichen 
Nutzens oder Ruhe halber, die Sache wohl beſſer, 
zu beherzigen iſt, denn daß es etwa nach allzulang⸗ 
weiligen Unterſuchungen oder andern proceſſuali- 
ſchen Weitlaͤufftigkeiten, zu welchen unſtatthaften 
Ausfluͤchten ſonſten die Oßnabruͤckiſche Regierung 
zu incliniren ſcheinet, es zuletzt heiſſen ſolte, nunz 
mehro habe dieſes oder jenes Kind ſeine Annos 
Diſeretionis erreichet. Mit allem geziemenden 
Danck aber wird man. de gebethene Interpofition 
und den davon gänzlich gehofften guten Effect ger 
gen die Chur s Maynzifche und übrige Catholifche 
Geſandſchafften zu erkennen; ja in gleichen Faͤllen 

Ma,1748, VII.DB. Si ' 
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verſchulden, diſſeits jederzeit forgfälti 
re u u 
- Regensburg, ben2zten May, 1748. _ 


$. 3. Eine beträchtliche Begebenheit, da 
nämlich von der Catholiſchen Landesobrigkeit 
emige Evangelifche Unterthanen des Stiffts 
Hildesheim, Die von Dem dafigen Confiftorio 
A.C. mit guten Grund verweigerte Diſpenſatio- 
nes in Ehen Sachen erhalten, hat zu den 
von den Evangeliſchen Landſtaͤnden nur ges 
Dachten Stiffts, unter dem 9gten May, ad 
Corpus Evangelicorum gebrachten Befchwers 
den Anlaß gegeben s wie folche umftändlicy 
aus der Anlage Lir. A, erhellet. Dem audy, 
ein diefe Angelegenheit berreffender Extra& 
Confißtorial. Receflus zwiſchen dem Gtifft 
Hildesheim und deſſen der Augfpurgifchen 
Confeflion zugethanen Landftänden und Uns 
terthanen,. von dem 24ten Märk, 165 1. lub 
Lit,C. folget, 


Lit A. 
Dietarum Regensburg, d.zıten May, 


per Chur⸗Sachſen. 
Schreiben an ein Hochpreißliches 


Corpus wvangelicorum von denen x vanges 
liſchen Landftänden des Hochftiffts Hildes» 
beim, de dato Hildesheim, d. sten May, 
1743. Religions - Gravamına betreffende, 
cum Adj,A.&B, 
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SBochwürdige; neu bern gm 
vochgeneigte und KHochgeebete Herten: 


| GE” Excellenzien, Hochwuͤrden, Hoch⸗ und Wohl⸗ 
gebohrnen, auch Unſern Hochgeehrten Herren, 
werden wir genoͤthiget hierdurch beſchwerend zu 
vernehmen zu geben: Wasmaſſen, als von dem 
Conſiſtorio A. C.; bes Stiffts „Hildesheim einigen 
Evangelifchen Unterthanen, bie begehrte Diſpenſa- 
tiones in Ehe⸗Sachen verfaget worden, dieſe ka ar 
‚ Die Satholifche Landes⸗Obrigkeit gewandt, und vor 
felbiger die Erlaubniß erlanget haben, ſolche Ehen 
zu vollgiehen, welche die Evangelifche Kirchen⸗ 
Ordnung verbiethet, und das Confiftorium nebſt 
vielen Gottes⸗ und Rechts⸗Gelehrten, vermöge ber 
goͤttlichen Gebothe, fuͤr unerlaubet haͤlt. | 
Ob wohl auch Sr. Chur⸗Fuͤrſtlichen Durchlancht 
ku Coͤlln, unferem Ghäbdigften Herrn, von Uns un 
terthänigft vorgeftellet worden, wie fehr es mit 
dem Inftrumento Pacis Weftphalice und denen Hil⸗ 
desheimifchen Religions-WVerträgen: flreitet , daß wir 
der die Obfervanz des Jahres 1624. bie Catholifche 
Obrigkeit beurtheilen will: Ob dag Confiltorium 
A. C, die heilige Schrift recht erfläre, und dag 
Difpenfations-Recht alg einen partem der ihm übe 
gebenen Jurisdictionis ecclefiaftice, gebührend übe 2 
So ift doch folches alles ohne Wurdung geweſen, 
und man bemühet fich vielmehr den Evangelifchen 
Pfarrer zu Bredelheim Schlüter, zu nöthigen, deg 
wegen einer verbothenen Ehe abgemwiefenen Am 
. dreas Körnern, zur Beichte anzunehmen und felbir 
gem das heilige Abendmahl zu reichen, maffen im 
Septembri vorigen Jahrs, von der Stifft Hildese 
heimiſchen Regierung den Pächtern ſeiner Laͤnde⸗ 
ten und deſſen Eingepfarreten, nicht nur bey Strafe 
doppelter Zahlung, anbefohlen worden, ihm bevor 
folches geſchehen, keine Pacht-Gelder und Pfarte 
Gefälle zu entrichten, ſondern es find auch deſſen 
Korn⸗Fruͤchte durch F Amts/ Bediente von feinem 
oo ‚a 
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ar worden. 
olcher Beſchlag iſt zwar unterm sten Oct. A. p. 
als ſich befunden, Daß der Körner ſich eines anderen 
Diſpenſatlons· Decreti fälfchlich bedienet, wieder 
aufgehoben, und dem Paſt. Schlüter. alle Satisfaction 
verfprochen toorden ; Allein es ift folche nicht ers 
er fondern vielmehr von befagter Negierung 
von Sr. Chur⸗Fuͤrſtlichen Durchlaucht Höchfts 
eigenhändig unterfchriebene, den iıten September, 
1745. datirte Difpenfations Decret fub Lit. A. am 
26ten April, jüngfthin dem .Contiftorio A. C. auch 
Uns, an eben dem Tage, dag fub Lit. B. beygebende 
Chur; Fürftliche Schreiben vom gten Februarii, A.c. 
eingefchicket, in welchem einem jeben Landes⸗ 
— und Herrn im Reich ohne Unterſcheid uͤber 
eine Unterthanen A. C. die Jurisdictio ecclefiaftica 
in Gefolg des Weftphälifchen Friedens⸗Schluſſes 
beygeleget, und die Behauptung des Gegentheils 
Ahndungs⸗wuͤrdig angeſehen wird. Dem Patt. 
Schlüter aber, hat die Hildesheimiſche Regierung 
bon neuen unter harten Bedrohungen bedeuten 
laſſen, daß er den Körner mit feinem auſſer Lanz 
des geträueten Weibe, zur Beicht und heiligen Abend; 
mahl annehmen folle. 

Der denen Evangelifchen in ganz Teutfchland, 
befonders aber im Stifft Hildesheim daher entjtes 
hende Nachtheil, ift fo groß, daß ed Und unvers 
antiwortlich fallen würde, wenn wir nicht alles, 
was bie Reichs⸗Conſtitutiones erlauben, thäten, ung 
BR abzumenden. Das Inftrumenrum Pacis 

eftphalicz Art. V. $. 48. verordnet ausdrücklich , 
baf nur diejenige Evangelifche Unterthanen Catho⸗ 
liſcher Bifchöffe deren geiftlicher Jurisdiction uu⸗ 
termworffen feyn follen, welche diefelben Anno 1624. 
agnofciret haben. Zu diefer Zeit übete nicht der 
Gatholifche Bifchoff zu Hildesheim, fondern die 
Herzöge von Braunfchweig und Lüneburg, durch ihr 
- Conliftorium die geiftliche Gerichtbarfeit im gröfles 
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ken Stift Hildesheim;_ Westwegen‘ dann mittelſt 
des Reichskuͤndigen in Conformität des Weſtohaͤli⸗ 
fchen Friedens-Schluffes von Chur - Mayız und 
Braunfchweigs Wolffenbüttel, An. 145 1. errichteten 
Confittorial - Recefles, ein Confiftorium A. C. in dies 
fem Hoch; Stifft angeorduet,. und felbigem die 
Jurisdictio ecclefiaftiea ber deffen Evangelifche 
Eingefeffene, anverfrauet worden.  " 4 
Derjenige, welchem ſolche zuſtehet, kann allein 
in Ehe Sachen erkennen und beurtheilen, ob eine 
Ehe nach den Kirchen-Satzungen und goͤttlichen 
Geſetzen für erlaubet zu halten oder nicht. Sn 
—Eben erwehnter Confiltorial Rece's ordnet auch 
ausdrücklich: Daß vor dem Hildesheimifchen Con- 
fiftorio ea, quz funt Ordinis & Jurisdidtionis eccle» 
fiafticz, auch quoad caufas matrimoniales tractiref 
und gerechtfertigef werden follen; ingleichen daß 
alle Verfuͤgungen, welche den Erkäntniffen beſag⸗ 
ten Confiftorii zumieder; ergehen möchten, nicht zu 
attendiren, fondern pro fub-& obreptitiis zu halten 
find, mithin wird gegen die klare Difpofirion ſolches 
Receſſus gehandelt, weun ber Catholifche La 
Herr de Confiftorii abfchlägige Befcheide aufhebet, 
und Difpenfatiunes ertheilet, welche die Evangeliſche 
geiftliche Obrigkeit verfaget hat. . - 2 
Man fuchet folches mit Gründen zu rechtfertigen; 
Die das Gravamen ganz unleidlich machen, und 
ſchuͤtzet vor, daß meil viele Eoangelifche Lehrer, 
daß Jus circa Sacra als ein Stück der hoͤchſten Lanz 
desObrigkeit anfehen, diefe aber dem Eatholifchert 
Bifhoff ald Landes⸗Herrn zuftehe, er auch ſecun⸗ 
dum principia Evangelicorum befuget jey, von fol? 
hen Sachen zu difponiren, welche die Catholiſche 
dem geiftlihen Nichter vorbehalten. Das im 
Friedens⸗Schluß zum Grunde gelegte gleiche Recht 
der Catholifchen und Evangelifchen foll alſo hier 
‚ feinen Pla& finden, ‘nnd die Evangelifche- in Kirs 
- shen-Sachen, ben Verfügungen der weltlichen Dbrigs 
Seit gehorfahmen , weil man vermeinet, daß einige 
Es Ji 3 | | 


— 
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er Lehrer ſie dazu verbinden. Hingegen ſollen 
ie Catholiſche Reichs-Staͤnde nach ihren Lehren 
ſich nicht duͤrffen beurtheilen laſſen, fondern als 
weltliche Fuͤrſten einer Gewalt in der Evangeliſchen 
Kirche anmaſſen, obwohl fie einmuͤthig dafür hal⸗ 
ten, daß deren. keine weltliche Obrigkeit faͤhig uf, 
und beienuen, daß ihnen ald der geiftlichen Obrig⸗ 
feit, dieſelbe vermöge Infteumenti Pacis Weftphalicz, 
nicht ferner „guflche, wie fie Anno 1624. geübet 
worden, 
iſt jedoch auch irrig, daß die Proreftantifche 
£ehrer, der Eatholifchen und Evangelifchen Landes⸗ 
Obrigteit, gleiches Recht in der Evangelifchen Kirche 
beylegen. Bielmehr behaupten fie, daß dieſe 
Kirche aus freyem Willen und aus dem befond:ren 
ertrauen, welches ſie auf die Evangelifche Fürs 
en feet, felbigen vıcle Gerechtfame übertragen, 
jean und für fi den Gemeinden zujtehen, mit— 
in daß folche Auftragung hinweg falle, wenn der 
uͤrſt ſich zu einer Religion befennet, welche ihm 
wicht erlaubet,, für die Erhaltung ber Evangeli⸗ 
ſchen Kirche Sorge zu tragen. Re 
Dem fer) aber wie ihm wolle, fo laufft es jebody 
wider alle Vernunft. und Billigkeit die öffters 
irrige Begriffe einiger Glieder einer Kirche, zur Re- 
gulzu machen, nach welcher fich die ganze Kirche 
m̃uͤſſe beurtheilen laffen. 
icht weniger lauffet e8 tiber die Vernunft, 
ben Verfaffern des Friedeus⸗Schluſſes beyrumefier, 
8 fie durch die denen Evangelifchen ausgedungene 
eintion, von der Catholiſchen geiſtlichen Ge⸗ 
richtbarfeit, felbige davon in der That nicht bez 
freyet, fondern nur begehret haben, daß man dass 
fenige ein Stud der Landes: Hoheit nennen folle, 
ng bisher die geiftliche Jurisdidtion genennet wor⸗ 
en. 
‚Wäre die Abficht nur bahin gangen; tie hätte 
man dena im Hildesheimifthen Confiftorial- Recefs 
fo ausdruͤcklich alle partes Jutisdictionis ecdefiafticz 
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Dem Confiftorio A. C. übergeben und feft ſtellen 
Fönnen, daß von deffen Erfanntniffen fein Recnrs 
an den Landes⸗Herrn Plat finde, und alled was 
dagegen verfüget würde, nichtig ſeyn folle ? 

Ben Errichtung des Weitphälifchen Friedens⸗ 
Schiuffes ift nicht unterſuchet, auf welche Grunde 
die Jurisditio ecclefiaftica gebanet feye? Darüber 
Zonte man fih ohnmüglich vereinigen, fo lange 
ein jeder feiner Religion anhienge. Es war alfa - 
Fein ander Mittel übrig, die Ruhe und den Frie⸗ 
den wieder herzuftelen, als daß jedwedem gelaffen _ 
wurde, was er Anno 1624. gehabt, ohne die Fra⸗ 
ge zu regen, ab er es mit Recht oder Unrecht ges 
habt? Die Obfervanz folches jahres folte auch bes 
fonders die Schrancken der geiftlichen Gerichtbars 
feit beftimmen. Denn fo wohl in Gatholifchen 
als Evangelifchen Landen unterſchiede man diefe 
forgfältig von der weltlichen Gerichtsbarkeit, und 
Jieffe die Kirchen durch befondere Confiftoria res 
gieren. | | 

Wie ift es bey diefen Umftänden möglih? Sich 
und andere zu überreden, e8 ſey dem Sinn des 
Friedens⸗Schluſſes gemäß, daß bie Catholiſche 
Biſchoͤffe, als weltliche Fuͤrſten in ihren Landen 
das Evangelifche Kirchen⸗Regiment führen, wenn 
auch ihnen ſolches Recht, in Erimangelung ein anz 
ders ordnender Geſetze und Werträge zuſtuͤnde, da 
das Inftrumentum Pacis Weftphalicz ausdrücklich 
ein anders ordnet, und die Evangelifche Untertha⸗ 
en nur in dem derer Bifchöffe geiſtlichen Gewalt 
unterwirfft, wenn fie ſolche Anno 1624. agnofci- 
ret haben. | j 

Waͤren auch Se. ChurFärftlichen Durchlaucht 
zu Cöln und Ders Succeflores am Stifft Hildes⸗ 
heim,mitderJurisdidtione ecclefiaftica über DeroEvanz 
geliſche Unterthanten verfehen, fo koͤnnen Sie doch 
nicht darüber erfennen: Ob eine Ehe fecandum 
Principia Evangelicorum für erlaubet zu halten? | 
Wie aurh, ob wegen 7 Bolziehung die Abm 

| | 14 
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‚ Iutio und das heilige Abendmahl von den Evange⸗ 
liſchen Geiftlichen zu verfagen fey? Denn diefeg 
find Gewiſſens⸗Fragen, melche fein Gatholifcher 
Landes⸗Herr, wenn auch in Anno decretorio " feine 

ewalt die ohnumſchraͤnckteſte geivefen, zu beur⸗ 
theilen hat, weil daß Inftrumentum Pacis Weftphal. . 
Art. V. $. 48. ausdrücklich verordnet: je © 
‚ Cärholicorum Auguftane Confeflioni addidtos Sta- 
tus provinciales & Subditos, qui Anno millefimo 
excentefimo vigeſimo quarto, ecclefiafticam Juris 
dictionem agnoverunt, in is caſibus modo dictæ 
Juriscdietioni ſubeſſe debere, qui Anguſtanam Confeſſio- 
nem nuliasenus concernunt, MOdo ipfis occafione pro- 
celſus nibil injungarur Auguſtanæ Confe[lioni vel con- 
fientiæ repugnans. 
‚ Eodeni etiaın jure Auguftanz Confeffionis Ma- 
giſtratuum Catholicos fubditos cenferi, inque hos 
qui Anno millefimo fexcentefimo vigefimo quarto 
publicum Religionis exercitium habuerunt Jus diæ- 
“ cefanum, quatenas Epifcopi illud dido Anno quiete 
in eos exercuerunt, falvum effe debere. Wie fann 
man denn einen Evangelifchen Prediger durch herbe 
Zwangs⸗Mittel noͤthigen, Leuten dag heilige Abends 
mahl zu reichen, welche den Verordnungen der 
Kirche, worinn fie fih befinden, nicht gemaͤß le⸗ 
‚ben wollen, mithin wenigſtens deswegen grobe 
Sünder find, und wie mag man bdiefe Kirche 
zwingen dergleichen Menfchen für ihre Mit⸗Glieder 
zu erkennen? | 

Auch wieder die Prohibitiones . Jurishumani muft, 
wenn fie etwas feuchten follen, nur aus befondern - 
erheblichen Urfachen difpenfiret werden, und die 
Noͤmiſch⸗Catholiſche Doctores Juris Canonici be⸗ 
mercken ſehr mob, daß noch in X. Seculo dergleis 
chen Difpenfationes fehr felten gefchehen. Nicht 
weniger mißbilliget das Tridentiniſche Concilium, 
daß man, ohne. Unterfcheid  Difpenfationes ertheile, 
“ welche nur alsdann mit Fug begehret werden, . 
wenn befondere Umftände die caufam Prohibitionis 


* 


Kayſer Frantz. May, 1748. C. J. 515 


aufhören machen, und Salus-ecclefiz erfordert, ben 
Rigorem-Juris zu mildern, Was aber der Evans 
gelfchen Kirche Wohlfarth gemäß, darüber hat fie 
ſelbſt und diejenige, welchen ihr Kirchen-Regis 
‚ment anvertrauet iſt, nicht aber die Catholifche 
welrliche Obrigkeit zu erfennen, mithin competi- 
tete dem Herrn Bifchoff zu Hildesheim, in gegens 
waͤrtigem Sal kein Jus difpenfandi, wenn auch des 
. Körners Ehe, den göttlichen Geſetzen nicht zuwie⸗ 
derlieffe. — 

Man verfaget in der Roͤmiſch-Catholiſchen Kir⸗ 
che der weltlichen Obrigkeit das Difpenfations- 
Recht in Ehe⸗Sachen dergeftalt, daß auch die Ehe, 
welche Herzog Ehriftian Ludwig zu Mecklenburg 
und der Pfaig-Sraf Guſtav Samuel zu Zweybruͤck, 
zu der Zeit, als fie noch Glieder der Evangelifchen 
Kirche geroefen, mit Anverwandtinnen , -«ilaubter . 
Weiſe, vollzogen, nach ihrem Uebertritt zur Gas 
thokfchen Kirche wegen mangelnder Paͤbſtlichen 
Difpenfation für nichtig erklaͤret werden wollen. 
ie kann denn der Biſchoff zu Hildesheim, for 
fern Er ein weltlicher Zürft if, den Evangeli—⸗ 
fchen Ehen erlauben, die nach den Lehr⸗-Saͤtzen 
feiner Religion nur der Pabft erlauben mag, mit; 
hin veranlaffen, daß die Ehesfeute in Peccato mor- 
tali ihr Leben hubriugen? Be 

Das Herlonmen ift die beſte Auglegerin aller 
Verträge, netorifch aber, ‘daß feit go. und mehr 
Jahren, nach Errichtung des Srieden-Schluffeg fich 
kein Biſchoff zu Hildesheim angemaffet hat, in feis 
ner Evangelifchen Unterthanen Ehe-Sachen zu erz 
kennen, und folche Ehen zu erlauben, welche bag 
Confiftorium A.C. verboten hat, fondern es iſt dies 
fem das Difpenfations-Necht fo lange ohne allen 
Widerſpruch gegönnet worden, big für wenig Fahren 
die Stifft Hıldesheimifche Regierung angefangen, 
Seiner jeßt regierenden Churfürftlichen Durchlauche 
zu bewegen, denjenigen — zu ertheilen, 

| gig. 
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welche fie von ihrer geiftlichen Obrigkeit nicht ers 
laugen können. NT 

ir leben um da mehr ber Hoffnung , es tvers 
be Selbit das Hochpreißliche orpus Carholicorum, 

"von dem Difpenfations Recht ganz andere Gedans 
ten hegen, als die Bilbesheimitige Regierung, 
weil deren Principium nothwendig in ihrer eigenen 
Kırche die groͤſſeſte Zerructung erregen muß, alg 
welches derfelben Beiftliche nöthigen wird, vielfäl 
tig wider ihr Gewiſſen, widerfpanftigen Membris 
Eccleliz, die Sacra ju adminiftriren. 

Denn dag Inftrumentum Pacis Weftphalicz leget 
Art. V.$. 48. denen Subditis Catholicis A. C. Ma- 
giftrartuum, Fein beſſeres Recht bey als der arholi. 
corum A. C. addıdis Subditis Dag Territorial- 
Recht fichet den Evangeliſchen Reich ; Ständen 
auch fo volliommen zu, ald den Gatholifchen, und 
wenn man vermöge deffen die Evangelifhe Geiſt⸗ 
fihe nöthigen fan, diejenigen zu abfolviren, wel⸗ 
che wider ihre Kirchen⸗Geſetze handeln, obwol fie 
uuter einer Evangelifchen Obrigkeit und dem Initru- 
mento Paris gemäß augeordneten Confiftorio ſtehen: 
fo maß auch folches den Evangelifchn Obrigkeiten 
in den Kanden erlaubet ſeyn, in welchen die Catho⸗ 
* Biſchoͤffe das Jus diæceſanum hergebracht 

en. 

Es wird in der Catholiſchen ſo wenig, als in 
der Evangeliſchen Kirche an Leuthen fehlen, welche 
um ihre Keidenfchafften zu erfättigen feinen Scheu 
fragen, der Geiftlichkeit dagjenige abzuzwingen, 

was fie von ihre in Güte nicht haben können, 
und die des daher billig entſtehenden Gewiffens: 
Scrupels fich gar bald entledigen, wenn fie in dies 
fer Welt keine Ahndung ihres unverantwortlichen 
Detrageng ju erwarten haben. 

Euer Excellenzien, Hochwuͤrden, Hoch⸗ und 
Wohlgebohrnen, auch unſere Hochgeehrte Herren, 
erſuchen wir daher gehorſamſi und dienſtlichſt, dies 
fer wichtigen, das gefi Evangeliſche Weſen 


* 
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angehenden Beſchwerden ſich nachdruͤcklich anzu⸗ 
nehmen, mithin bey Sr. Kaiſerlichen Majeſtaͤt und 
dem gefamten eich e8 in die Wege zu richten, _ 
daß unfere Catholifche Landes Obrigkeit, fich aller 
Difpenfationen wider die Evangelifche Kirchens 
Hrdnung enthalten, und folde zu ertheilen dem 
Confiftorio A. C. lediglich uberlaffen möge , die wir 
mit allem Repet und Dienſt⸗Ergebenheit unauf⸗ 
börlich find | | 

Bw. Ercellenzien, Hochwürden, Hoch⸗ 

und Woblgebohrnen, auch unfer 
Hochgeehrten Herren — 


Hildesheim, den 9ten May, 
1748, 


gehorfamfie und bienftwilligfte 
Evangeliſche Land-Stände des 
Hochſtiffts Hildesheim, 


Inferiptio: 
Denen des Heiligen Römifchen Reiche Evans 
gelifcher Churfürften, Fuͤrſten und Stände, 
zu gegenmärtinem Reiche⸗Tag gevollmaͤch⸗ 


tigten vortrefflichen Käthen, Borhiehafftern 


und Sefandten. | 
Linfern bochgeneigten und Bochgeehr⸗ 


sen Berren ˖ 
— Regenſpurg. 
Beylagen. 
Lit. A. 


on Gottes Gnaden, Clement Auguft, Ertz ⸗Bi⸗ 
I fhoff zu Colin, des heiligen Roͤm. Reichs 
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buch Italien Ertz⸗Cantzler und Churfücft, Legatus 
Natus des Heil. Apoftol. Stuhls "zu Rem, Admi- 
niftrator des Hoch s Meifterthuns in Preuſſen, 
Meiſter Teutſchen Ordens in Teutſch⸗ und Welſchen 
Landen, Biſchoff zu Hildesheim, Paderborn, Muͤn⸗ 
fter und. Osnabruͤck, in Dbsund NiedersBayern, 
auch der Dbern-Pfalg, in Weſiphalen und ju Enz 
sn Herzog, Pfalg-Sraf * Rhein, Landgraf zz 
euchtenburg, Burggraf zu fromberg, Graf zu 
Pyrınont , Herr zu Bordeloge, Merth, Sreudens 
thal und Eulenberg ıc. ıc. Ehrfame liebe Getreue! 
Uns bat Hanf Hcnrichen Breyhang nachgelaffene 
Wittib, aus Bredelem, dafigen Unferem Hochſtifft, 
unterthaͤnigſt ſupplieando anzund vorgebracht, wie 
ihr verſtorbener Mann in Gegenwart des Predi⸗ 
gern daſelbſt, aufm Tod⸗Bett verlanget habe, daß 
fie zu Conſorvation des Hofs, und Unterhalt hin⸗ 
terlaſſener zweyer unmuͤndiger Kinder, ſeiner 
Stief⸗Schweſter Sohn, Johann Andreaſſen Koͤr⸗ 
ner, heyrathen ſolte; worauf dann erfolget, daß 
mit gemeldtem Körner fie ſich Ehelich eingelaffen, 
und verlobet, Ihr gleichwohl darauf die nachges 
fuchte Difpenfation, wegen einer von Euch neuer: 
und anmaßlich publicirter dawider fprechender 
Kirchen⸗Ordnung, Ihro zu ertheilen beſtaͤndig ver⸗ 
weigert häftet: ohmverhalten euch demnechſt hier⸗ 
durch gnaͤdigſt, daß Wir der Supplicantiu. unterthäs 
nigfted Bitten zu willfahren, und die nachgefuchte 
Difpenfation aug Landes; Fürftlicher Macht und 
Gewalt, Krafft diefes, mitzutheilen, um deftvillen 
gnaͤdigſt bewogen feyen, teilen die errichtete 
fifftung mit Genehmhaltung des Orts Predigern 
theils verabredet und befchloffen worden, theilg 
aber nach einhelliger Meinung berer Rechts⸗Ge⸗ 
lehrten A C. indem zweyten Brad ber Schwäger: 
ſchafft gar mohl difpenfiret, und endlich die auß 
wuͤrcklicher Zufammen-Wohnung derer Verlobten, _ 
beftändig fortwährende Aergernuß, füglicher nicht 
gehoben werben mag. Ahr werdet alfo diefer uns 
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ferer gnadigfter Willens⸗Meynung euch gehorſamſt 
zu fügen, und daß Behufige gehörigen Dres dahin 
zu erlaffen, angewiefen, damit die Verlobten durch 
gewöhnliche Copulation ohne Anftand zufammen 
verbunden werben mögen. Wir fepnd euch übris 
gens mit Önaden wohl gewogen. Poppelsdorfi,den 
1ıfen Septembris, 1745. | 


Clement Auguft, Churfuͤrſt. 


Vi, Freyherr von Walbott, 
uzu Bornheim. 


1. A. A, Föller, 
An das yildeabeimifche Confiflorium A, C | 


Lit, B, 

Ver Gottes Gnaden Clement Auguſt, Ertz⸗Bi⸗ 
V ſchoff zu Coͤlln, des Heil, Roͤm. Reichs durch 
Italien Ertz⸗Cantzler und Chur⸗Fuͤrſt, Legurus Ne 
tus des H. Apoſtol. Stuhls zu Nom, Adminiſtra- 
tor des Hoch⸗Meiſterthums in Preuſſen, Meiſter 
Teutſchen Ordens in Teutſch⸗und Welſchen Landen, 
Biſchoff zu Hildesheim, Paderborn, Muͤnſter und 
Osnabruͤck, in Ob⸗ und Nieder-Bayern, auch der . 
Obern Pfaltz, in Weſtphalen und zu Engern 

Herzog, Pfaltz⸗Graf bey Rhein, Landgraf zu Leuch⸗ 
tenderg Burggraf zum Stromberg, Graf zu Pyr⸗ 
mont, Herr zu Borckelohe, Werth, —“ 

und Eulenburg ꝛc. Edle, ehrſam und hochgelehrte, 
liebe Getreue! Wir unverhalten euch auf euer une 
terthänigfte Bittfehrifft vom ıgten O&tober, legt abs 
wichenen Jahrs, in Betreff der von Uns ber Wit⸗ 
tiben Breyhans zu Bredelem, dafigen unferen Hochs 
Stifftd, unterm ııten September, 1745. ertheilten 
gnädigften Difpenfation, um ihres eriten Mannes 
Stief⸗Schweſter Sohn, Andreaſſen Körner heyra⸗ 





520 Staats⸗Schrifften unter 


then zu mögen, hiemit gnaͤdigſt, welchergeſtalten 
nach gnugfamer Unterſuchung, und uns darab 
Unterthaͤngſt erſtatteter Keiation ſich geaͤuſert habe, 
daß befagte Diſpenſation allerdings bey uns gezie⸗ 
mend nachgeſuchet, auch wuͤrcklich aus Landes⸗ 
herrlicher Macht und Gewalt in hoͤchſten Gnaden 
verliehen, der deshalb ſich hervor gethaner Miß⸗ 
Verſtand uud ſonſtiger Vorgang aber, eintzig daher 
erwecket und veranlaffet worden ſeye, daß dem Ans 

eben nach, das Original - Decret oder Kefcriptum, 
* er Unferer gnaͤdigſter Diſpenſation, Unferem 
daſigen Confiftorio A. C. * t zu Handen gekome⸗ 
men, weswegen dann darab ein Duplicat fertigen 
zu laſſen, Wir gnaͤdigſt bewogen worden. Da ıns 
deſſen in Eingangs berührter unterthänigfter Biti⸗ 
ſchrifft Unfere höchfte Landesherrliche Gewalt und 
Vorrechte, in Ertheilung dergleichen Difpeufationen, 
anmaßlich anzufechten ihr feine Einficht genommen, 
anangefehen eines theild der von euch allegirte 
Articulus V. $. 48. des Weſtphaͤliſchen Friedens⸗ 
Schluffes, bloshin faper Jure diæceſano difponiret , 
und keinesweges auf die einem jeden Lands⸗Fuͤr⸗ 
ften und Herrn im Reich, ohne Unterfchied, über 
feine Unterthanen A. C. in Gefolg und nach Maßr 
gab des nehmlichen Friedens. Schluffeß zuftehende 

urisditionem ecclefiafticam gedeutet werden mag * 
Anderen Theils hingegen dasjenige, was durch 
den Confiltorial-Recefs euch und unfern übrigen Uns 
terfhanen A.C. dafelbit zum Beſten gnaͤdigſt vers 
ordnet, und nachgelaffen worden, ihr ehender mit 
unterthäntgftem Danck erfennen follen,, als Ung 
ſelbſt denfelben wider obbefagten Friedens⸗ Schlufe 
fe8 eigenes Syftema entgegen ſetzen zu doͤrffen: alfd 
toären wir fold) euere, Unferen höchften Lands⸗ 
fuͤrſtlichen Vorrechten eingriffige Anmaſſung, auf 
das ſchaͤrffeſte zu anden, billig um da mehr befugt, 
da in Anſehung der von uns hiebevor Unſerem 
bortigen Unterthanen Melchior Khonen aus Garm⸗ 
fen, Genfals gnaͤdigſt ertheilten⸗ von Unſerm Con- 
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fiftorio A. C. aber, wegen einer von felbigem ohne 
Unfer des Landes, Herrn Vorwiffen, neuersund ans 

maßlich publicirten dawider, mithin gegen die ge⸗ 
meine proteftaneifche Lehre. felbft forechende Con- 

Siftorial-Berordnung, getweigerten Difpenfation . ers 
meldtem Confiltorio mittels Refcripti, de ızten De- 
cembris, 1744. Unfere gnaͤdigſte Willen Meynung 
bereits eröffnet geweſen; Gleihmohl wollen Wir 
obiges euch, ſoviel deren daran Theil haben, mie 
Kir von allen und jeden ja nicht ‚glauben können, 
Iediglich ernftlich hiemit verwieſen haben , in ber 

mädigften Zuverficht, daß fürohin dergleichen, 
ehr euch fo gewiß enthalten, und eines befieren zu 

befcheiden wiſſen werdet, al lieb euch) ift, diejenige 
Hulden und Gnaden bepzubehalten, womit Wir 
euch ſonſt wohlgewogen verbleiben, Auguftusburg, 
Den Sten Febr. 1748. 


Clement Auguft, Ehurfürft, 


Vi. Ferdinand Braf von Hohenzollern. 
1. A, A. Föller, mppt, 


An die gildesbeimifchen Band» Stände 
A. C. die dem Andreaffen Börner ers 
sbeilee Difpenlation, die witiib Drey 
bans beyrasben zu mögen, beirefe 


Lit, C, 

Extra&t dee Confiftorial- Recefles ʒwi⸗ 
ſchen dem Stifft Hi desheim und deſſen 
der Augſpurgiſchen Confeflion zugethanen 
Landitänden und Untertbanen, Den 2410 
Maͤrz, 165 Is 
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2. Yum andern follen vor diefem Confiftorio nichf 
allein ca, quae ſunt Ordinis & Jurisdictionis 
ecclcliafticz, velut: Examinatio, Ordinatio, Infpeetio, 
Vifitatio der Prediger, Schulund Kirchendiener, 
fpenfio & Remotia & caetera, cn de Jure perti= 
nentia,. fondern alle partes hujus Jurisditionis, 
nach Inhalt der Braunfchweig-güneburgifchen Kir⸗ 
chen⸗Hrdnung (welche mit beren Obfervanz, famt 
den von den Herren Herzogen zu Braunſchweig 
und Lüneburg Wolffenbüttelfchen Theils, abfonz 
derlich den bten Jaͤnner, 1593. und andern dißfalls 
ausgelaſſenen Coultitutionibus, die einzige Norma 
und Regula dieſes Confiftorii ſeyn uud bleiben,) 
fowohl quoad predictes caufass &. Negotia mere 
ecclefiaftica & fpirituslia, als auch, quoad Actiones 
reales, perfonales vel mixtas & matrimoniales, 
foferne biefelbe ihrer Art und Eigenfchafft nach, 
de Jure, wie auch vermög ber Braunſchweig⸗ 
Lüneburgifchen KirchenOrdnung und mie ſolches 
alled Anno 1624. notorie zu Wolfferbüttel, in Ufa 
geweſen, tradtırt gerechtfertiget und exequiret wor⸗ 


> den. Woferne aber hierinn, ob nämlich ein Cafus 


dahin gehörig ? einiger Zweifel vorfallen wuͤrde, 
follen die Confiftoriales allemahl bey dem Fuͤrſtlichen 
Confiftorio zu Wolffenbüttel, wie es daſelbſt in 
Anno 1624. gehalten worden? nachfragen, bey 
welcher Refolution es unftrittig, alsdenn verbleis 
ben folle, Alles was 

Drittens ‚, in diefem Confiftorio ventiliret, deci« 


- diret, mandiref, ausgefertiget, und exequiret wird, 


ſolches fo, vermög dev Kirche n⸗Raͤthe dieſerwegen, 
Ihrer Fuͤrſtlichen Durchlaucht abgeſtatteter Ende 
und Pflichte, unter Dero Autoriver und ber due- 
sefloren am Stifft-Hildesheim, einzig - und alleın 
gefchehen, und dieſen Confiftorialen tweiter Feine 
Macht zugelaffen feyn, ald die Braunfchtweigs 
—— Kirchen⸗Raͤthe gehabt haben, zu 
Dero Behuff Ihro Churfürftlice — 

uen 
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Ihnen ein befonderliche8 Sigillum gegeben, auch 
„ einen bequemen Ort und Logiment , barinn bier 
ſes Gericht füglid) gehalten werden, fan, alſigni- 
ren laſſen wollen. Was nun znmnm 
vierten in, ſolchem Conſiſtorio beſagtermaſſe 
cognoſeiret, geſchloſſen und decidiret wird, dafz 
felbe fol eben die Krafft und Autoritæt — 
gleichwie bey Ihro Churfuͤrſtlichen Durchlaucht 
Cantßzley und angeſtelten Hoffgericht; die Hroſten 
und Gerichtsherren, Beamte und Unterthanen, 
auch bemfelbigen zu gehorfamen fchuldig, und das 
fern ihnen hierwider einige Decreta oder Befelchzu 
kommen folten, ‚diefelben follen nicht artendiret, 
‚ fondern pro. fub-& obreptitis gehalten und einzig 
und allein, mas ben biefem Gericht gefchloffen, 
ültig und die Beamte und GerichtSherren bemz 
ſelben ohne einige Exception zu folgen fhuldig, 
hingegen alles mwidrige hiermit abgethan und cafüiret 
feyn, und was in folchem 'Conlittorio erfannt und 
decidiret, baffelbe foll ohne alle. Appellstion und 
Exception, bey Vermepdung hoher und mwillfühw 
licher Straffe, frhleunig von denen Beamten exe» 
quiret werden. 


. 4 Wellen fich der Magiſtrat Ser 
Reicheftadt Frankfurt, auf Das von dem 
Corpore eyangelico unter Dem 23ten Decems 
ber, des juͤngſt verfloffenen Jahrs an Gelben 
erlaffenen Ermahnungs&Schreiben - 
©. Kap. 1. $; 3. Monat December, 1747. 
702 | | 
weiters geäufert, Tolches ift aus. deſſen, Co- 
pialiter . fub Lit, A, anſchluͤßigen Antwort⸗ 
Schreiben erſichtlich. u 
: M174 VI: Rk 
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Zoch · und Wobigebohrne x. 


J gs Wir gleich zu der Zeit, als wir an Euer 
Bi - Ercellenzien ꝛc. unterm Zıten December, A, 
p unfere gehorfamfte Vorantwort, auf Dero hoch⸗ 
venetirlihe8 Schreiben vom 23ten ejusdem, in ges 
‚ giemendem Reſpect abgelaffen, der ungezweiffelten 
Hoffnung gelebet, binnen denen Uns damals aufs 
gebethenen 6. Wochen, bis 2. Monaten, in dem 
Stand zu feyn, wegen der angerathenen gütlichen 
Belegung der zwifchen Uns und unfern Reformir⸗ 
„ ten Dürgern imd Schugverwandten obſchroeben⸗ 
den Kirchensrrungen eine rechtzund billigmäfige 
Entfihlüffung faffen und Euer Ercellengien ıc. das 

von als baldige Nachricht ertheilenzu fönnen. 

So haben doch feither, in diefer bochwichtigen 
and dag hiefige gemeine Stabt-AVefen auferft in- 
tereflirenden Sache , fich ſo viele Bedencklichkeiten 
and Hindernüffe hervorgethan, daß wir vor rath⸗ 
fanı erachtet, unfern Confulenten und Syndicum, 
Herren Kohann Jacob Lucius, nacher Megenfpurg 
abzuſchicken und zur Führung unſers Voti in dem 

Reichs⸗Staͤdtiſchen Collegio mit zu bevollmachfigen 
und ſolchemnach vorhero und cher Er ung über 
dem ihme befchehenen Auftrag feine Pflichtmaͤßige 
Berichte abgejtattet. bat, etwas hauptfächlicheg ur 
dieſer Sache zu refolviren, einigen Anſtand geuoms 
men, und twerden bey fo bewandten Umftänden 
Euer Ercellengien ze. den dadurch ſich geäuferten 
Heinen Verzug nicht ungütig vermerden. ; 

Soviel nun die Zortfeßung der von unfern Res 
formirten Bürgern und Schuß-Angehörigen felbs 
ften im vorigen Jahr mit vielem Uebermuth abges 
brochenen autlichen Tractaten betrifft, können 

‚ Euer Ersellenzien ze, verfichert fepn, daß, wann 
nurunfere Reformirte Burgerund Schußangehöriz , 

ge ihr Anfinnen mäßigen und ſich befcheiden, daf 

“ur. le, worum uns im abgewichenen Monat 





’ 
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Movember, verfiehen wollen, oder: künfftighin vers . 
ftehen werden, nicht auß ber Urfach, weil wirübers 
zeugt fepn, daß Ihr Kirchen⸗Geſuch den geringften 
Grund habe, oder fie eine Kirche innerhalb hiefiger 
Stadt, oder deren Gebieth zu pretendiren , die 
mindefte Befugnuͤß hätten (mie fie in ihrer. im; 
Monat December, A. p. zum Vorſchein gebrachten, 
fo rubrieirten wahrhafften und documentirten Specie 
Facti auszuſtreuen. und fogar in einem den 31ten 
Jan. e. A, ad ad. Dictaturam publicam gefommenen 
Memorial, als ob durch die fürgemefene allerſeits 
ohnnachtheilige guͤtliche Tractaten der Status Cauſæ 
principalis geaͤndert worden, und dermahlen nur 
noch davon die Frage ſeye, ob ihnen die Er⸗ 
bauung einer Kirche, in oder vor der Stadt be⸗ 
williget werden ſolle? und Euer Excellenzien ꝛc. 
bie von Ihnen in einem bey Uns den sten Julii, 
A. p. übergebenen Memorial angeführte vermeints 
lihe ScheinsGrüunde, warum Ihnen Ihrer Eins - 
bildung nach, eine Kirche in ber Stadt nicht vers 
faget werben möge, vor erheblich geachtet hätten, 
ohne genugſame Weberlegung vorzugeben, fich. nicht 
entfchen, ) ſondern bloß auß unterthänigften und 
gezienienden Reſpect vor die allerhöchfte hoͤchſt⸗ und 
hohe Interceflionales und Recommendstiones, 

Obrigkeitlicher Milde und auf eine in ber Haupt⸗ 
‚Sache ohnprzjudicirlihe Art geſchehen ſeye, in 
ber Gute aus der Sache gu kommen, fi) wohl 
endlich noch Mittel und Wege finden dörfften und 
wir zu einem billigmäfigen Vergleich an und vor 
fih , jedoch ohne Nachtheil der Haupt Sache ger 
neigt ſeyen, und die Quaſtio an? feinen Anıtand 
habe, dazumahlen des hochanfehnlichen Kaiferlis 
chen Herrn Gefandten, Grafen von Gobenzel Ex 
cellenz vor einiger Zeit unfern Deren Burgermeis 
ftern zu vernehmen gegeben, daß von Ihro Kais 
ferlichen Majeſtaͤt, Unferm allerguadigften Kaifer 
und Heren, Sie befchliget feyen, allhıer wegen gute 
licher Beplegung dieſer A einen Verſuch zu 
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thun, und Wir vor allen Dingen nöthig abzuwar⸗ 
ten gefunden, was durch bie hohe Wermittelung 
bochgedachten Herrn Grafens in der Gute auszu⸗ 
zichren feyn wurde. - Ä | 
. Nachdem aber nachhero Nahmens Ihro Kais 
ſerliche Majeftät, Unſers allergnädigften Kaifers und 
Herrn: Ung bedeutet worden, daß nach Dero al 
lerhöchften Intention, der Vergleich in diefer Sache 
zu Wien vorgenommen werden folle; So find 
wir. über dieſes Kaferliche allergnäbigfte Gefinnen 
eine Refolution zu faffen wuͤrcklich im ‘Begriff und 
erachten nicht vor rathſam, inzwiſchen unfere ges 
Horfamfte. Haupt-Autwort langer zu verſchieben. 
Es werden folchemnah Euer Excellenz sc. Uns 
gnaͤdig und hochgeneigteſt erlauben, daß wir mit 
möglichitem Glimpff und ohne Verlegung der gegen 
Hoch⸗und Wohldiefelben tragenden Veneration und 
Confideration, mit wenigen anfügen dörffen: Was 
maffen uns anfänglich fehr : nahe gegangen und 
fehr betrubt vorgefommen, daß in Dero Eingangs 
belobten hochvencrirlichen Schreiben, ohngeachtet e8 
eigentlich nur in einer ernfllichen und wohlgemein; 
ten Anmahnung zur Güte befichet, einige wenige 
Paflus mit ein efloffen, welche unfere Reformirte 
Burger und - Schuß s Angehörige in oberwehntem 
Dictato vom 3fen San. A. c. oder auch wohl anz 
dere, von der Sachen wahren Befchaffenheit nicht 
genugfam informirte Perfonen alfo auslegen, als 
ob folche etwas decifives in der Haupt⸗Sache, infich 
gaffeten und die Reformirte auch in dem Stand 
Rechtens mit ihrem Gefuch auszulangen wohl hofr 
fen könnten, und ihnen hierunter die Reich8 + Ger 
feße, oder der Weftphälifche Frieden: Schluß nicht 
entgegen ſtuͤnden, fondern folche von Uns unrecht 
oder.ubel verftanden würden, ober als ob wir, 
was aug felbigen fich concludiren laffe, nicht bes 
greiffen? oder al8 ob die Billigfeit, welche doch 
nicht weiters, als fie denen Neich8-Gefeken gemäß 
iſt, und ber Pratendent ein Jus perfoctum vor ſich 
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hat, ohnedem nicht Ziel und Maaß giebet, erfor⸗ 
dere, ihnen in ihrem Kirchen⸗Geſuch ſchlechterdings 
zu willfahren. Zn - 
Nachdeut aber damahls, als vor hochmentios 
nirte8 Anmahnungs-Schreiben belicbef, entworffen 
und cxpediret worden, die Haupt-Sache gar nicht 
' in Deliberation oder Umfrage gefommen, und 
ohnehin Euer Ercellenz 2c. nach Dero Reichsge⸗ 
prieferien und toohlbefannten hohen und ruͤhmli⸗ 
cheu Æquanimitæt und Juftiz-Riebe, - nicht werden 
gemeynet gewefen feyen, auf einfeitige von Burz 
gern und Schuß: Angehörigen gegen ihre Obrig⸗ 
teif heimlich übergebene und mit vielen unrichtigen 
Erzehlungen angefülte Facti Speciem, fegleich ohne 
ben gerinften Zeit⸗Verluſt und ohne abzuwarten, 
ob Wir mas dargegen mit Beftand einzuwenden 
haben , oder auch nur verfichert ‚u feyn, obdie 
Beylagen genuin, oder fie, wie allſtuͤndlich darge⸗ 
than werden Fan, zum Theil verfaͤlſcht und ob 
ſolche und infonderheit die Beylage fub Num. 9. 
ihnen, den Neformirten von Uns communicitet, 
oder ob fie auf eine unveranfwortliche und unan⸗ 
ftändige Art von ihnen aufgetrieben worden? und 
ob nur gedachte Beylage fub Num. 9. ihnen als 
eine Refolution auf Ihre gethane Vergleichs⸗Vor⸗ 
fehläge, ihrem fälfchlichen Vorgeben nach, zuge 
fiellet worben feye? ober ob folche nicht vielmehr. 
nur um mit den Intereflenten dariiber ju confe- 
riren und hernach erfi eine Refolution , welche den 
Meformirten befannt gentacht werde, gefaffet - 
werben fol, aufgefeßt und folglich diefe Beylage 
ſub Num. 9, ein bloſes unverfängliches nicmahl8 
zum Stand gefonmenessund getwiffenlofer Weh 
verrathenes und reſpectiue ausgebrachteß Project , 
geweſen und verblieben, in einer der michtigftens _ 
und bey der hochloͤblich allgemeinen Reichs⸗Ver⸗ 
ſammlung angebrachten Sache, einen Uns’ nach⸗ 
theiligen Schluß zu faflen, auch Wir. von Unſern 
@ercchtfamen und m... ben Audtoribus, wel⸗ 
| 3 
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che bie Hiſtorie des Weftphälifchen Friedens⸗Schluſ⸗ 
ſes und inſonderheit, waͤs wegen und bey Errich⸗ 
tung deffen VIL Articals, fich zugetragen , und mie 
offt die Projecte abgeändert torden, befchrichen 
und durch Archivalifche Documenta beitärdet has 
ben, wohlbefannten wahren Veritand nur belobten 
Artic. VII. Inftr. Pac Weftphalicz bergeftalt ges 
gründet zu feyn glauben, daß Wir emen wicdris 
en Ausgang diefer Sache keineswegs zu beforgen 
ben, und Wir detowegen die vor Ung miliicende 
und allſchon in den bißherigen Handlungen und 
bey dem hohen Keich8;Convent überreichten gehors 
famften Memsrialien, auf das biindigfteausgeführs 
te Gründe, anhero iædioſe zu wieberhohlen, vor 
überflüßig achten, und nur noch anmterden , daß 
bie von unſern Reformirten Bürgern und Schutz 
“ Angehörigen , angezogene vermeintliche "Scheine 
achen, warum Ahnen eine Kirche binnen den 
Ringmauern ber Stadt zugeftatten feye, in unſerm 
“ ben 24ten Febr. A. c. didirten fo rubricirten aber⸗ 
mahligen hoͤchſtgemuͤßigten gehorfamften Memoriali 
und Bitten, gänzlich abgefertiget feye; worauf Wir 
uns —— Kürze halber beziehen und nicht ber⸗ 
gen fönnen, daß Wir nicht begreifen, wie daraug, 
dag ben Reformirten ex mera gratia die Erz 
bauung einer Kirche vor dem Thor verguͤnſtiget 
werden wollen, (welches Sie aber nicht angenomz 
men, umd barüber die güfliche Tractäten fich jers 
fehlagen,) mit Beftand gefolget werden könne, daf 
ihnen auch ee, Kirche in der Stadt bewilliget 
werden müfft, fondern vielmehr davor halteır, 
baß unfere Evangelifche Burgerfchafft der beftäns 
digen Meynung ift, daf ein gar groffer Unterfcheib 
zwiſchen der Geftattung einer reformirten K 
von * — und ig nn —— 
und leztere der gedachten Bur n gemei⸗ 
‚nem Stadtweſen hoͤchſtnachtheilig und fehädlich 
feye, fir Uns nicht ratbfam ſehe, felbige einen 
gröffern Uebel und beſchwehrlichen Foigen aufjus 
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ſetzen, hingegen aber bie mit einer Kirche vor dem 
Thor verfnüpfft ſeyn follende Incomvenienzien, oder 
Gefährlichkeiten, keinen Grund haben, und die Nez. 
- formirte, in foferne Sie feine andere Abfichten bey 

ihrem Kirchen-⸗Geſuch, als Sie ſich mercken laffen, 


verborgen hielten, mit einer Kirche vor dem Thor 


wohl un fr mehr hätten zufrieden feyn können, 
als Sie noch, vor gar weniger Zeit fehr froh tours 
den gewefen feyn, wann Sie darzu hätten gelans 
gen können, zumahlen ihre Giaubens⸗Genoſſen 
anderwaͤrts, als zu Nürnberg, Coͤlln, Straßbnrg 
. und Hamburg mit dergleichen ftch willig begnugen. 
So leben Wir der tröftlichen Zuverficht, e8 wer⸗ 
ben Euer Ercellenzien sc. auf dem all, daß der 
Vergleich nicht zu Stand kommen mögte, gnädig 
und hochgeneigteft geruhen, an Dero allerhoͤch 
böchfisund hohe Herrn Principalen, auch Obern 
und Committenten, wegen der eigentlichen. Bes 
fchaffenheit der Haupt⸗Sache favorable Berichte 
vor Uns abzuftatten, und dadurch Dero hoch⸗nud 
vielvermusgenden Orten, Ung mit behufflich zu fepn, 
daß Wir in.unferm rechtlichen und in unfern bißz - 
berigen ‚gehorfamfien Memorialien umftändlich 
enthaltenen Peito allergnädigfi-gnädigzund : hoch⸗ 
‚geneigteft Gehör finden mögten, fofort das fonften 
gefamten höchften und hohen Ständen zuwachſen⸗ 
de irreparable Prejudiz, daß die von ihnen vermög 
ihres fo hochgefchäßten Juris circa Sacra, vor ein 
bis 200. fahren, in Kirchen oder geiftlichen Sachen 
mit der beiten Befugnuß gemachten Landegherrlis 
ehen oder. Hbrigfeitlichen Anftalten und Verfuͤgun⸗ 
gen von ihren. unruhigen Bürgern oder Unterthaz 
nen, fo offt e8 ihnen nur einfällt, vereitelt und 
umgeſtoſſen werden fönnen, und die ganze Vers 
faſſung des teutfchen Reichs Gefahr lauffe, abges 
wendet werde. Diefe anhoffende Willfaͤhrigkeit 
‚werben Wir beyallen Gelegenheiten ruͤhmen und 
preifen und mit fchuldigem Dand chrerbietigft ers 
Eennen, mithin Unfere — Dienſtbegierde 
| | 
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auſ alle mögliche Art zu bethätigen, Uns Auferfi bez _ 
eiffern, und empfehlen übrigens zu Euer Excellen⸗ 
zien ꝛc. Uns und gemeine hieſige Stadtw eſen an⸗ 
gelegentlichſt und verharren mit volllommenſtem 
Refpect, Veneration und Hochachtung. Darum den 
zen May,ı748. * 


Euer Excellenzien Gnaden ꝛe. 2, 


ad Corpus Evangel. | 
unterthaͤnigſt gehorfans quch dienft und. 
ergebeniter | 


Bürgermeifter und Kath der Stadt 
Frankfurt. 


5. 5. Was ſeithero in ber beruffenen 
Sachſen⸗Weimar⸗ und Eiſenachiſchen Turel- 
und Landa⸗ Adminiftrations- Sache: bey dem 
Kaiferlichen Meichs-Hofrath weiters vorge⸗ 
kommen erhellet aus den unter Cap. V. ent⸗ 
haltenen Reiches Hofrathss Conclufis. In⸗ 
gwiſchen lieſſe der in Regenſpurg anweſende 
Sachſen⸗Saalfeldiſche Hofrath von Kend⸗ 
rich dem Chur⸗-Maynziſchen Reichs⸗Di- 
rectotio das Kaiſerliche Tutorium = 
‚ Staats:Cangley, T. 98.P.383 ° 
in Copia vidimata gu Dem Ende infinuiren ’ 
um ſolches ad Ada Imperii zu nehmen, wel⸗ 
‚ches dann auch erfolgte. ng 

Des Herren Hertzogs zu Sachfen» Gotha 
Durchlaucht glauben indeſſen noch immer, in 
‚dem, auf verftandene Tutel und‘ Land&Admi-.. 
aiſttation machenden Anſpruch aufs beſte ges 


\ 
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gruͤndet zu ſeyn, und ſind bemuͤhet, davon 
auch Das Publicum durch zwey Scripta 
Staats-Cantzley, cit. T. 98. p- 388. T. 
97. Cap. 1. p. 1. ſqu. 
zu uͤberzeugen. | 
Ueber diefes find auch zwey Sachſen⸗Go⸗ 
thaifche Circular- Schreiben, - - 
Staats⸗Cantzley, T.99. Pi 606. p.642. 
und zwar erfteres mit Sachlen:Saaffeldifchen 
Anmerkungen zum Vorſchein fommen , mit 
dem dahin gehenden Antrag: daß biß zum 
rechtlichen Ausgang der Sache die Verſe⸗ 
bung ver. Sachſen⸗Weymar⸗und Eiſenach⸗ 
auch Hennebergifchen Meichs » und. Creyß⸗ 
Votorum, wie alle andere,, von der Landes 
Adminiftration abhangende Jura, durante Sta- 
tu Pofleflionis Sachſen +» Gotha verbleiben 
möchten. In dem zweyten Schreiben wird 
ſich infonderheit über das Reichs⸗Hofraͤth⸗ 
liche Berfahren in dieſer Angelegenheit bes 
fehroehret, und dahin nachgefuchet, fich von 
Meichswegen zu Vorkommung fernerer pre- 


judicirlichen Folgen, diefer Sache anzuneh⸗ 


men, damit St. Durchlaucht bey dem Kai⸗ 
ferlihen Reichs» Hofrath das rechtliche Ser 
hör, gleich andern Ehursund Gürften des. 
. gegoͤnnet und zugeflanden wer⸗ 


® . 
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Reichſs⸗ und Kreyß-Acra - 
enthaltend. 


%.. 5% 


Sen der beruffenen Heffen« Caffelifchen und 
—J Darmſtaͤdt ſchen Streitſache, in Ba 
treff des Einlößsnnd Umtauſchunqs-⸗ Rechts 
des Amts Braubachs und Kirchſpiels Eazs 
zenelbogen, it ab Seiten Heſſendarmſtadt 
wieder eine Schrift Lit A. bekannt gemacht, 
und darin die Heffencaffelifche fo benamte 
Aursgefafte Wiederligung der Heſſendarm⸗ 
ſtaͤttiſchen Information 

Siehe Kap. 11. $. 2. Lit, A. Monat Fe⸗ 
bruat, 1748. 
zu pruͤfen, und zu wiederlegen unternommen 
wotden. Cleichergeftalt iſt von eben dieſem 
Degen Haufe ein ausführlicher Bes 


S. Selecta Jur. Pub P,18.C6. 

in Betreff des Erb⸗Rechts auf Brabant ang 
Publieum getretten, deffen ite Se&ion, eine 
hiftoriiche Nachricht von der in den Pras 
bantifchen Landen bey dem Herzoglichen Ges 
ſchlechte vormahls üblichen Erbfolge Drds 
icht, von i eßiſchen Er 
folgs⸗Ordnung und des Fuͤrſtlichen Samt⸗ 


Kayſer Franz May, 1748. CH. 533 


haufes Rechten; und dann die z Section, Den 
Berweiß, daß das Erb recht auf das Herzog⸗ 
hum *Brabandı ein Fuͤtſtliches Heßiſches 
Stammrecht ſeye, enthaͤlt. 
Siehe Kap. 11.5 2- Monat November, 
1747» 


Lit, A, 


Unterſchie dene Urſachen warum die 
= fo beululte fuͤttzgefaßte Wiederlegung Der 
..  fogenannten lofotwation⸗ das dem Fuͤrſtli⸗ 
“chen Hauß Heſſen⸗ Caſſel, im Weſtphaͤliſchen 
Kriden,Schluß zugeftandene Wiederaus⸗ 
mechfelungs oder Finlöfungesund Umtaus 
hungs, Recht des Amts Braubach und 
Kirchipiels Catzenelbogen betreffend, vor 
Alukurtzgefoßt su halten ſey moͤchte. 


doch aber buͤndig und uͤberzeugend ſeine 

einung in einer Sache zu eröffnen, erfordert 
fonder Zweiffel eine Fähigkeit zu dencken, zu reden, 
oder zu fchreiben, welche nicht gemein ift. So offt 
man einen Aufſatz von diefer Urt und Befchaffen: 
heit zu Gefichte befommen fan, hat man Urfach 
darnach deſto hegieriger zu feyn, weil befannterz 
maffen eine folche kurtze und fchlüßige Art eines 
Mortrags bey Hohen und Niedrigen vor andern 
heut zu Zage beliebt iſt. Eben biefes hat den Bers 
faſſer des ge entsärtigen Abdrucks veranlaffet, Daß 
er fich bie Fürftlich HeffenCaffelifehe fo betitulte 

* Purzgefafte widerleguns den Umtaufchungs An; 
ſpruch au Braubach und Gatenelnbogen betreffend, 
———— —— er vorhin die überhaupt in 
Bi imbigen Streitigteit von beyden Sei⸗ 
- ten herausgefommene Belchrungen und inſonder⸗ 
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richtigung, oder fogenannte Information gelefen, auch 
daraus erfehen hatte, daß felbige zwar nad) Des 
ſchaffenheit der Sache verfchiedene Bogen aus⸗ 
machte, doch aber, auch nicht wenige fehr erhebs 
liche Rechts⸗Gruͤnde in ſich fafte, welche alfo in einer 
fo genanten kurz geraften Widerlegung gruͤndlich 
abgefertiget zu finden, deſto mehrere Geſchicklich⸗ 
feit voraus feste. Diefe obntadelhaffte Begierde 
wurde dadurch noch ‚mehr unterhalten, als man“ 
auf der eriten Seite, der, ohne dag Titulblatt. und 


> die zum Hauptwerck nicht eiumahl gehörige Bey⸗ 


lagen, nur außfieben Blättern beftehenden erwehn⸗ 
ten Wiederlegung fahe, daß ber Fuͤrſtlich⸗Heſſen⸗ 
Eaffelifche : Berfaffer an dem Gegenfeitigen, die 
Weitlaͤufftigkeit zu tabeln anfienge; nach Durchles 
fung des ganzen Werd aber molte faft fcheinen, 
als ob an dem genannten Eaffelifhen Schrifftitels 
fer dıe fonft beliebte Kuͤrtze, mit mehrerem Recht, al$ 
an dem Heffen Darmftättifchen die vermeintliche 
fhuld gegebene MWeitläufftigfeit zu mißbiligen , 
und der.gefliffentliche groffe Abbruch, entweder aus 
- Mangelbinlänglicher Wiederlegungs-Örunden, oder 
aus cıner vorferlichzangensmmenen Geringachtung 
derer an fich nicht fo leichten gegentheiligen Vor⸗ 
ftelungen, hergefioffen feyn möchte. Die Abſicht 
des gegenwaͤrtigen Aufſatzes iſt keinesweges, alle 
und jede in ber Fürftlich-Heffen Caſſeliſchen Mies 
derlegung, befonderd bey denen Fuͤrſtlich⸗Peſſen 
Darmftättifchen zweyen erfteren Abtheilungen, ans 
führte Geſchichts⸗und Rechts Umſtaͤnde, die Mar⸗ 
burgifche Erbfolge betreffend, zu berühren; Man 
hoffet aber, die noch niemahlen einem unpartheyi⸗ 
ſchen Leſer uͤbel ausgelegte Erlaubnis zu haben, 
mit aller tief ſchuldigſten Verehrung vor beyde 
theilhabende Hochfuͤrſtliche Haͤuſer ſeine ganz ge⸗ 
einge Meinung und die Umftände eröffnen zu doͤrf⸗ 
fen, worinnen die Fürftlich-Hefien + Caſſeliſche 
WSiederlegung, fo viel die Haupt⸗Sache wegen 
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verlängter Wiederaustaufchung des ftreitigen An⸗ 
theild an Braubach und Gatscneinbogen angehet, 


"fo fehr eingefchräncket worden, daß zu Entdeckung 


ber Wahrheit wohl zu minfchen geweſen wäre , 
wann bag gemeine Weſen oder auch andere benen 
an diefer Sache gelegen, mit Hintanfeßung der 
allzugroffen. fonft Ängenehmen und offt belobten 
Kurze einen etwas grunblichern Unterricht zu er; 
halten dag Glück ‚gehabt hätten. Die Fuͤrſtlich⸗ 
Heſſen⸗Caſſeliſche mehrmahlen beruhrte Wiederle⸗ 


. gung läffet fich füglih in ſecbs Saupt wiederle⸗ 


gungs Säge abtheilen, deren jeder eine befondere 
Anmerfung verdichet. Ä | na 

Der erſte fehr kurz begriffene wiederlegungs 
Sar iſt diefer: Daß man. dem Särftlichen Gaufß . 
zellen Darmſtadt in unguigen Ausdruͤcken bey⸗ 


mieſſen will, ale ob daſſelbe Die Worte des Ders 


gleihs vom Jabr 1648. gerne zu feinem Dors 
ebeil verändern oder denenſelben dar etwas zus 


ſetzen möchte- Es heiffet nemlich diejenige Stelle, 
"worauf ed ben der Sache vornemlich anfomt, dem 
Caſſeliſchen Abdruck nach, folgender geftalt: J 


Daß das Ambt Braubach und Kirchſpiel Ca⸗ 
tzenelnbogen nach Herrn Landgrafen Johan⸗ 
neſſen und feiner Fuͤrſtlichen Gnaden männlie 
chen Leibes⸗Erben koͤdlichem Abgang ber 
Fuͤrſtlich⸗Caſſeliſchen Linie (in deren Willkuͤht 
dieſes ftehen fol) gegen Zurückgebung | deffen 

fo fie anjeßo dargegen befommen, ohne einige 
Wiederrede oder Hinderung wieder zufallen 
und eingehändiget werden folle 2c. ꝛtc. = 
befaget der Vergleich vom 2oten Sehr. 
1050. | 

Daß Herr Landgraf Fohanneffenund feiner 
rl di Gnaden Mannskeibesand Lehenk 

ben Schloß, Stadt und Ambt Braubach, ſo 
viel daran die Fuͤrſtlich⸗ Heffen Gaffelifche Einie 

hiebevor innen gehabt, mit ſamt bem Kirch⸗ 
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fpiel Catzenelnbogen zwar ‚bleiben nach feiner - 
F er Gnaden und Dero maͤnnlich⸗Leibes 
ehens⸗Erben Abfterben aber, ber. Surftliche 
Heffen:Caffelifchen Linie Dero Beliebung nach 
und gegen Zuruͤckgebung deffen fo fie in Krafft 
. Kaffelifchen Vergleichs dargegen bekommen, 
ohne einige Wicderrede oder, Hinderung mies 
der zufallen ſolle 2... Wann ſie es in Krafft 
des Eaffelifchen Vergleichs begehren wuͤrde. 
Nun findet ſich in denen. Sürftlich-Heffen-Darnıs 
„ Flättifcher Seite; feirhero zum Druck befürderten 
t&-AYusführungen nicht, daß man biefen Ans 
Halt im geringften verändert oder abgeleugnet hätte, 
wohl aber findet fich dieſes, wie erwehntes Fuͤrſt⸗ 
liches Hauß ſich daruͤber beſchweret, daß man in 
dem erſten Heſſen-Caſſeliſchen Ankuͤndigungs⸗ 
> Schreiben die Vertraͤge, inſonderheit den von 1650, 
p nicht dem Driginal gieichlaufend angezogen ſon⸗ 
“dern fich daraus zugefchrieben habe, mas in ber 
That zum Vortheil des Haufed Darmſtadt in bier 
fen Vergleichen allein enthalten war. Der Heffen 
Caſſeliſche kurze Wiederleger, tan diefes auch nicht 
voͤllig in Abrede fiellen , ſondern entfehuldiget es 
damit, daß in der Haupt⸗Sache es nicht ſo wohl 
auf den Vertrag von 1650. als vielmehr auf den 
von 1648. ankomme. Es iſt alſo in der Kuͤrze 
nicht abzuſehen, warum dem Fuͤrſtlichen Hauß 
Heſſen⸗Darniſtadt, eine ſolche Abänderung zur Laſt 
gelsget werden wolle, da aufer dem aus der Vers 
nderung der Worte, wann auch statt des Aus⸗ 
beudde, | £ 
nach toͤdtlichem Abgang Herrn Landgrafen 
Johanßen ꝛc. 2c. von Herr Landgrafen Jos 
hanßen Abfterben an ꝛc. etc. | 
gefeget werden swolte, Fein, gröfferer Vortheil vor 
Die Darmftättifche Gerechtſame herzuleiten wäre, inz 
‚ bem vielmehr die legtere Redens⸗Art denen Heſſen⸗ 
Caſſeliſchen Abſichten noch, ehender au ſtatten lom⸗ 


| 
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men würde,. mann man zumablen ihrer Ausle⸗ 
gung nach, die Klauful bis in Zwigfeis noch hin; 
zufügte.. An fich ift fonften der Inhalt derer ges 
meldeten Verträgen allerdings fehr deutlich und 
‚brauchet freylich Feiner groſſen Auslegung, es wird 
aber-doch Niemand, waun man bey dem natuͤrli⸗ 
en Berftand des Buchilabens bleibet, etwas an⸗ 
ders durch langes oder kurzes Nachdencken heraus 
bringen, als daß das Fuͤrſtliche Haus Heſſen⸗Caſſel 


. nach-tödtlichem Abgang Herrn Land-Grafen "os 


- 


hanneſſen, den jeßt-frittigen Austanfchzu begehren 
befugt gewefen, ob aber die heut zu Tage und 
nach 96: Fahren dieferhalb ‚gemachte Anforderung 
fish noch rechtfertigen laffe? ſolches bleibet allezeit 
eine Frage, welche”. Durch diefen eriten Wiederle— 
gungs⸗Satz ın der. gebrauchten Kürze um fo weni 
ger gehoben wird, da der Widerleger nicht weit 
von Schluß feines Abdrucks felbjten eingeftchen y 
muß, daß des Herren Landgrafen Johanneßen Tod, 
diejenige Bedingung, (oder wie deffen eigentliche. 
Worte lauten?) Condit:ongewefen bey beren Exiffems 
Das zeſſen Eafleliiche Ausraufckungs: Recht ers 
ſchienen. war, ſeu Dies cefjerat: Warum aber fan 
nicht ehender gefagt tverden Dies venerar? Danıt 
iſt dieſes letztere, ſo möchte man wohl wicht unbil⸗ 
lig auf die Gedancken kommen, daß, nachdeme die⸗ 
ſe Bedingung laͤngſtens erloſchen, auch das Heſ— 


FensGaffelfche Aust auſchungs / Recht dadurch erftors 


ben ſeye. Der Caſſeliſche Verfaſſer ſcheinet dahero 


feinem gemachten Schluß ſelbſt nicht recht getrauet 


zu haben, er verdoppelt alſo denſelben mit einem 


Zweyten kurzen widerlegungs Grund und ver⸗ 
meynet dieſer Schwuͤrigkeit dadurch abzuhelffen: 


weil nach denen vorbin angezogenen Vergleichs⸗ 
Worten, dieſer Umtauſch 


in der Heſſen⸗ Caſſeliſchen Willkuͤhr ſtehen, 
‚item. Dero Belieben nach und wann fie es bee 
gehren murde, | 





538 Staats Schriften unters 


Niatt finden ſolle, woraus ferner folgen müfle, 
daB Die Ausübung diefes Rechts SeflensEaffelis 
fiber Seits, nicht eigentlich anden fich bereite in 
Anno 1651, ereigneten SterbeSall YGeren Kande 
grafen Jobannefen gebunden gewefen, fondern 
von einer bloßen freywilligen Entſchlieſſung abs 
gebängen, welcde zu aller Zeit noch Plag finden 
Fönnen. Aber auch diefer Beweiß ift fo richtig 
nicht, als er kurz it. - Die Gelehrten haben ber 
Bernunfft nach bif anf den heutigen Tag unter 
ſchlechter Dings vermög ihrer Klatur und Kigens 
ſchafft, fodann, bedinglich willfährliden Sandlun 
gen, einen fehr gegrundeten Unterjcheid gemacht 
und die Bewerditelligung der erſten an feine Zeit 
gebunden, die leßterg hingegen nicht vor ewig 
freywillig gehalten. I W die Heffen:Eaffelifche 
gegenwärtig vorfeyende willftührliche Austaufchung 
zu der letzteren Gattung daran läffet fich, 
wann man die Verhaͤltniß der ganzen Sache in 
ihrem Zuſammenhang betrachtet, faſt nicht .. 
feln. Beyde fürftliche ſich vergleichende Theile hats 
ten allem vernünfftigen Vermuthen nach, bey dem 
in Auno 1648. nach langem verberblichen Kriegs 
führen errichteten Vertrag, die aufrichtige und mit 
dem Abfeben der bamaligen allgemeinen Friedens⸗ 
Berfammlung uͤbereinſtimmende ruhmwuͤrdige 
Neigung, die bishero unter ſich gehabte Mißver⸗ 
ſtaͤndniße aus dem Grunde zu heben, auch alle Ur⸗ 
ſache zu dergleichen ſchaͤdlichen und Landverderbli⸗ 
chen Uneinigkeiten aufs kuͤnfftige ſorgfaͤltig und ſo 
viel immer möglich zu verhuͤten; wer fan ſich alfo 
vorſtellen, daß bey dem alleinigen Umſtand wegen 
des Amts Braubach und Kirchſpiels Catzenelnbo⸗ 
gen, ſie eine ſolche Veranlaſſung zu bevorſtehenden 
und leicht vorher zuſehenden neuen Entzweyungen 
auſſer Acht gelaſſen haben ſollten. war 
wohl natürlicher, als wann dem Fuͤrſtlichen Haus 
Heſſen⸗Caſſel, die verglichene Umtauſchung ar 
jegigen 


— u. 
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igen Vorftelung nach, in 100. Jahren ja, bı 
ie Ende ber Welt noch haͤtte zugeitanden 84 
wollen, daß dacaus cine ohnfillbare Gelegenheit 
dem in der That ein mercklichet Unterſcheid ba⸗ 
en zu füchen, wann man einen vor einem Jahr⸗ 
undert freygelläandenen Tauſch, den man aber 
damalen nicht vor vorträglich gehalten, beſouders 
un Batd und Leuten, nach einem-derozeitigen Gelbe 
Anſchlag,/ noch heut zu Tage zu Werck richten till, 
als worab eine —— Vervortheilung vor den an⸗ 
dern Theil und in dem gegenwaͤrtigen Fall vor das 
Fürklihe Hauß Heſſen⸗ Darmftadt nothwendig ere 
wachen müfte. Die unter fo hohen zumalen. auf 
Bas genanejte verbundenen Fuͤrſtlichen Haufern, 
nicht anders als auf das Beſte zu vermuthende 
Ab ſicht, laͤſſet —* ſo gar nach denen aitge einen 
Reguln einer gefunden - Auslegung nichts anders 
iu, als daß man die dem Fuͤrſtlichen Hauß Heffenz 
Caffel zu feiner Zeit vorbehaltene willtührige Auge 
£aufchung fo annehmen müffe, wie Daraus am we⸗ 
nigjten Schaden vor den andern Theil zu beforgen, 
und biefes gefchiehet, wann man dem Buchitaben 
——— folget und davor hält, daß dieſer 

auf den GSterbesFall Herren Fandgrafen 

banneßen, beim Fuͤrſtlichen Hauß Heſſen⸗ Caffel als 
witübrlich ſolcher geſtalt zugeſtanden worden, daß 
ep Ereignung dieſes Umſtands es in deſſen Wille 
und Belieben ſtehen, auch daß Fuͤrſtliche Hauß 
en: Darmſtadt gehalten ſeyn ſolte, dieſe Ause 
echfelung zu bewerckſtelligen, wann Erſteres es 
€ würde. Demenach dann auch Fein Lak 
ee das Wörtlein wann durch quandocungue 
ergehen überfeßen kan, daferne er anders 
em wahrfcheinlichen Sinn derer bamals in Vers 
Hetrettenen hoben Haͤuſer, nicht zuwider hang 
en will. Daft diefes die eigentliche Willens⸗Mey⸗ 
ung derer Sürftlichen ſich vergleichenden Theilen 
fen muͤſſe, , läffek ſich gt en andern 
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auch daraus nicht undeutlich abnehmen, weil in 
dem Vertrag von Anno 1650. und deſſen letzten 
Abtheilung, wo von der, Herrn Landgrafen Geor⸗ 
gen zugeftandenen Wiedereinloͤſung derer damalen 
verfehriebenen Braubachiſch⸗ und Eatenelnbogifchen 
—— gehandelt iſt, ausdruͤcklich behungen 

orden: 


Daß die Wiedereinloͤſung ſolcher Unterpfänder 
jederzeit, wann es Ihro Herrn Landgrafen 
gi * —5 gelegen oder ge⸗ 

ig ſeyn e, nziebung eini 
Denäbı * zu thun frey bleiben ee 


Ben diefem lebteren befonderen Umftand wurde fich, 
nach der hohen Vergleichs⸗Theilen eignen Einficht, 
der Ausflucht einiger Deriäbrung vermuthlich um 
deßwillen außdruicklich begeben, meilen die Einlös 
fung eined Unterpfands gegen Bezahlung des 
Pfandſchillings ehender zu jederzeit, als cin Tauſch 
mit Land und Leuten einem uralten —** e⸗ 
maͤß, nach einem Verlauff vieler Jahren bewur 
werben fan. Haͤtte es alſo die Meynung gehabt, 
daß der in Anno 1648. vor das fuͤrſtliche Hauß 
HeffensCaffel bedungene und in diefem Vertrag vom 
1650. mwiederholtsbeftättigte Austaufch zu jederzeit 
nach Ableben Herrn Landgrafen Johanneſſen flatt 
finden folte, fo wäre e8 em leichtes geweſen, biez 
fem Umftand eben eine folche Verwahrung beyzu⸗ 
fügen, da aber diefes nicht geſchehen, fo ift nicht 
ohne guten Grund zu muthmaffen, daß man es in 
Anſehung folchen offtberuhrten Umtauſches 
Dem ohnehin deutlich genug aefesten Bedingun 

all mit völigem Vorbedacht zu Vermeidung aller 

njt nothwendig beforglicher. Irrungen bewenden 

en. Die Fuͤrſtlich⸗Heſſen⸗Caſſeliſche Widerle⸗ 

gung dörffte alfo auch in dieſem Stuͤcke etwas zu 
abgetürgt gerathen feyn, wenigſtens fehlet fo viel, 
daß dadurd) allen bey der Sache entftchenden Zwei 
feln vorgebogen wäre, baf vielmehr dem 


—— — 


— 
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der Beriräge nebſt der Befchaffenheit der Sachen 
zufolge, es faſt uberfluͤſſig zu achten, wann man 
ZurftlichrHeffen-Darmfiadtifcher "Seite noch “über 
die vorhin angeführte Gründe, fir) auf das Vers 
Jahrungs⸗Recht biß daher beruffen hat. Indeſſen 
da . 2 


Drittens die Eaffelifche Furze widerleaung auch 
auf diefe Dacmjtädtifche Einwendung gerichtetund 
insbefondere darinnen angefuͤhret iſt, als ob das 
fürfilibe Haus Zeſſen · Darmſtadt, deme Der Des 
fiz des Beſſen⸗ Caſſeliſchen KrbAnıbeils bewafl 
gewelen , nach dem Ausfpruch derer Rechts⸗ Leb⸗ 
ger in mala fide folalid»aber zur Verjäkrang ı da 
obrebin keine unüberdendlidhe Derjäbrungs Zeit 
vorhanden und der Caſſeliſche Anſptuch noch 
beus zu Tage aus denen Verträgen Elar genag 
»or Augen feye , gänzlich unfäbig wäre, fo far 
man nicyt mit Stulſchweigen übergehen, daß auch 
Diefe Widerlegung etwas befremdlich gefihienen. 
Das fürftliche Hauß Heffen-Eaffel fan nach der 
vorliegenden Befchaffenheit feiner Forderung nicht 
in Abrede fielen, daß das fürftliche Haus Heſſen⸗ 
Darmitade allertwenigitend fo lang Eigenthums⸗ 
Here und techtmäßiger Beſitzer von dem jetzo ans 

efprochenen Braubachiſch⸗ und Carenelnbogifchen 
—5 eblieben, biß es ihnen gefallen, den 8 


mals erfchienenen Umtauſch wieder hervor zu 


us 
hen und zu begehren, es hat auch die feines Theils 
in Ber Marburg ſchen Erbtbeilung davor empſan⸗ 
ve gleichgültige Gegengifft ebenfalld eigenthuͤm⸗ 
und rechtmäfig bishero befefien, anben fan 
nicht dargethan werden, daß das Zürftlihe Haus 
ig — urn a. jemals das geringe 
in gelegt, w den verlangten Au 
— art Mn, wind: sl S4 
ens elbſt, e ehender a 
Bid in Anno 1746. dieſes Rechts nicht zu bedienen 
verlänger und gleichwol foll der Gegentheil in mala 
ſeyn. Es find rg weiche einen offene 
2 










ud 

„et das 

ender als 
u bedienen 
hinmele 


Apteuen 


9— gog zlacper PR 


dantt urtlltre Arok 


‚542 " Staats ⸗Schrifften unter 


bahren Widerfpruch in ſich faffen und muͤſte mit 
‚gleicher Gewißheit folgen, daß, teilen das Fuͤrſt⸗ 
che Haus Heſſen⸗Caſſel, fein bis daher gegen das 
—— Catzehelnbogiſche innen gehabtes 
„Aequivalcın , mit gleichem Recht, wie dag Fuͤrſtli⸗ 
che Haus Heffen-Darmitadt erſteres befeffen, es 
‚auch feines. Orts dieferiwegen zeitheco in mala fide 
‚getvefen. "Der Gegenfaß iſt wuͤrcklich von fo aufs 
ferordentlicher Art und Belchaffenheit, daß er 
wohl eine ſtaͤrckere Ausführung als die kurze Wir 
derlegung gebrauchet hätte, dann es hat noch nie⸗ 
malen ein einiger Rechts⸗Lehrer zu behaupten ge⸗ 
trauet, daß ein Eigenthümer ‚in Anſehung feines 
ungezmeiffelten Eigenthums ein fo genannter malz | 
fidei Pofleflor ſeyn koͤnne, und was bie allenfalßige 
amüberdendliche Verjährung anbelangt, fo möchte 
wohl denen Nechten nach, diefer nicht entgegen 
ftehen, daß aus denen Vergleichen von Anno 1648. 
und 1650. gleichwohl zu erfehen, wie ehemals 
‚nach Abfterben Herrn Kandgrafen Johanneßen dem 
Fuͤrſtlichen Haus HeflensCaffel der Austaufch ges- 
bubret hätte, vielmehr aber bdörffte dem Gegen; 
theil nicht wenig zu ſtatten kommen, baß dem eis 
genen Geftändnig nach, dieſes Recht nunmehro 
allererſt nach länger als 96. Jahren, hervorgebracht 
worden; Ja es ergiebet fich eben hieraus, daß ein 
fehr erheblicher Unterfcheid darunter feye, ob man 
die Heſſen⸗Caſſeliſche Anforderung ein Wiedereinlös 
ſungs⸗oder wie jeßo nachgegeben: wird , ein wie⸗ 
Derummaufcbungs-Reche nenne. Dann ein Taufch 
‚feßet — ein beyderſeitiges Eigentbum zum 
voraus: 
Bey dem vierdten widerleguns Tag hätte ber 
HeffensEaffelifche Verfaffer wohl nicht kürzer davon 
kommen fönnen, als daß er die Würdlichkeit, de⸗ 
zer, der Sellen. Darmtidrifchen Information fub 
Livrs L. & M angefägten Keylagen, woraus 
ſich ergiebet, daß Der jego wideriprochene Ause 
saufch in Anno 1652. allſchon gern Anndgrafen 
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wilbelm zu eſſen⸗Caſſel angebotten von denen⸗ 
ſelben aber ſich deſſen begeben worden feyey 
ſchlechterdings in Zweiffel sieber. 

So viel Mißtrauen aber das Kürftliche — 

eſſen⸗Caſſel in dieſe Darmſtaͤdtiſche Urkunden fetzet, 
d wenig doͤrffte auch vermuthlich dag anderſeitige 
Fuͤrſtliche Hauß diefer Ableugnung alſobald Glau⸗ 
ben beymeſſen, über dem aber, begreifft es noch 
feine Nothwendigkeit in ſich, daß dieſe Brieffſchaf⸗ 
‚ten, weilen fie in denen Heſſen⸗Caſſeliſchen Brieff⸗ 
Gewoͤlbern angeblid) fich nicht finden wollen, nicht 
dennoch vorhanden und in Heffens Darimftättifcher 
Gewahrſam feyn könnten. — 


Wann hingegen dieſelbe, wie wenigſtens noch 
zur Zeit, bis eine kuͤnfftige Vorzeigung derer Ori- 
ginalien den a hebet, geglaubet werden muß, 
vorhanden find, fo möchte, mit dem in der gegen 
theiligen Widerlegung angebrachten Vorwand, als 
ob nehmlich darinnen keine ausdrückliche Begebung 
des Herrn Landgrafen Wilhelms aus der Urſach 
enthalten, tweilen diefelbe Heren Landgeafen Geo 
gen zu Heffen- Darmitadt gebeten, —J 

auf anderweite Erſetzung ihr Abſehen zu rich⸗ 
fen und hieruͤber einige Vorſchlaͤge zu thun, 
da Sie fich alsdenn darauf nad Befindung 
der Gebühr und billigmaͤſſig vernehmen zu 
keiten, nicht umgehen wollten ꝛc. ꝛc. 
es eben nicht ſo kurz ausgemacht ſeyn. Vermoͤge 
des Vertrags von Anno 1643. folte der Auswech⸗ 
fel von Braubach und Casgenelnbogen - 
gegen Zurüdgebung deſſen, ſo das Haus 
Heſſen⸗Caſſel damals dargegen befommen. 
Platz greiffen, es kan alfo nicht anderd davor ges 
‘halten werden, ald daß Herr Faudtraf Georg zus 
Heſſen⸗ Darmſtadt nichts als was die Heffen-Caffes 
iſche Linie in der Marburgifchen Erbtheilung dars 
gegen an Land und Leuten —— hatte, anzu⸗ 
4 
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nehmen, auch desfalls Feine dem Fuͤrſtlichen Hau 
Heſſen⸗Caſſel annehmlichere Vorſchlaͤge zu, thun 
verbunden geweſen; Es doͤrffte demnach erſagte 
Erfläcung des Herrn Landgraf Wilhelms alier⸗ 
dings eine vollfommene Begebung in fich faſſen 
welche mithin nach der Darmftättifcher Seite aus⸗ 
druͤcklich zugefchrichenen Annehmung, fo vıel kraͤff⸗ 
doc wuͤrcken muß, da das Fürftlidh Haus Heſſen⸗ 
affel angeführten Umftänden nach, fein weiteres 
Recht zu wehlen übrig hafte, folglich auch ders 
— zumahlen nach einem nunmehrigen lan⸗ 
en Zeitverlauff ſich weiter vorzubehalten, nicht im 
tande geweſen. 
Der fuͤnffte widerlegungs / Grund, wotinnen 
Durch den zwiſchen denen Sürttlidien sSäufern 
veſſen : Darmſtadt und Seifen » Somtburg, in Anno 
1669 errichteten Vergleich beygebrscht wird, daß 
Bee Darmmlbiche Seits noch damalen, mite 
bin ı8. Jahren nach Abflerben gern Aandgrar 
fen Johanneßen, der Seſſen Caffeliſche »orbes 
baltene Umtauſch mit Braubach und Catzenein⸗ 
bogen annoch vor ſtatthafft geachter werden; 
wurde von einiger Erheblichkeit feyn, wann nur 
nicht von biefer Zeit an, abermahls- 70; a 
verfloffen wären, ehe man HeffensGaffelifcher Seits 
dieſes Necht in Anregung gebracht. Man fan 
auch aljd daraus höchftend weiter nichts mehr 
herleiten, als daß die damahls fich vergleichende 
Fuͤrſtliche Theile den offt berührten Tauſch fich zu 
ber Zeit noch als thunlich vorgeftellt, wer fan aber 
biefen Schluß fo weit außbehnen , daß fie felbigen 
auch noch 70. Jahre darnach, vor möglich oder 
rechtlich gehalten ; ja was wolte man Heſſen⸗Caf⸗ 
felifchen Theils, nach denen offtmahls felbften aufs 
‚Aufferfte behaupteten Grunbd-Säten fagen , walk 
Ibro Darchlaucdet der jetzo regierende were 
Aandgraf zu Zeſſen · Darmſtadt ſich darauf bezos 
gen, daß dieſes ehemahlige Anführen ihrer eigener 
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fonft nicht undeutlichen Gerechtfamen allenfalls 
nicht einmahl zum geringften Nachtbeil angezogen 
werden fünte. Der HeffensGCaffelifchen Wiederles 
gung ift alfo auch damit noch nicht gerathen, der 
Verfaffer nimmt deswegen noch einen 

Sechſten Wicderleaungs: Brund zur Hand und 
behauptet wie fchon in denen vorhergehenden zum 
Druck gegebenen Heffen:Caffelifchen Rechtsbeleh⸗ 
rungen gefchehen, mit vermeintlicher gröfter Ger 
wißheit, aber ebenfalg in aller Kürze: Als ob der 


jegige Anfpruch unter diefenige Sachen geboͤre, 


bey welden nab Maaßgab des Wertpbälifchen 
Sriedens Schluffes, Art. 17 $.2 3.und des Ylürns 
bergiichen Executions Recefles, F. 24. & 23: die al 
lergeſchwindeſte Buͤlffe obne weitere Unterſu⸗ 
chung vollſtrecket werden mufte. Man fan leicht 
fehen, daß damahlen, als der Berfaffer feinen Aufz 
faß gemacht, das unterm gten Februarii, vor dag 
Zürftliche Haus Heſſen⸗Darmſtadt zum Vorſchein 
Agefommene fehr nachbendlich verfafte hochzuvereh⸗ 
rende Reichs⸗Hoffraths Gutachten, famt der darauf 
erfolgten SRarferlichzallergnädigften Entfhlieffung 


noch nicht bekannt geweſen, fonften wuͤrde ſich der⸗ 


felbe fonder Zweiffel mehr Mühe gegeben haben, 
dieſes biß hieherziemlich leicht behauptete Vorgeben, 
etwas ſtaͤrcker zu begründen. In der That gehös 
ret mehr darzu ale bloß zu fügen die Sache iſt 
-Blar, wann man feine Rechte dergeflalt klar vors 
ſtellen will, daß felbige gleich vor fü befannt und 
richtig anzunehmen twären, daß man auch fo gar 
‚ben andern Theil nicht. einmahl daruber zu hören 
nöthig hätte, dann was man fich manchmahl, in 
feiner eignen Sache zumahl, noch fo flar vorftellet, 
ift dem andern dundel. Das Fürftlihe Hauß 
Heſſen⸗Caſſel muß ſelbſten geſtehen, daß bie anges 
‚siogene Stellen des Weftphälifchen Friedens nur 
von ganz offenbahren Vorfallenheiten und Anſpruͤ⸗ 
chen — verſtehen ſe yen, der Sinn und uͤbrige In⸗ 
„halt bri 


nget ſolches a ſich / warn alfo bie 
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etzige HeflensEaflelifche Anforderungen fo ausge⸗ 
acht und handgreiflich wären, fb wuͤrde freylich 
dieſem Fuͤrſtlichem Hanfe,gin Betracht beffen, da 
der Vertrag von Anno 1648. durd den Weftp 
liſchen Frieden feinem ganzen buchſtaͤblichen Jube⸗ 
ð f nach zum Ueberfluß noch mehr beſtaͤttiget wor⸗ 
‚ Die gegenwärtige Behauptung viel leichter zit 
ftatten fommen, es wuͤrde ſich auch darauf noch 
ehender zu berufen ſeyn, wann zu erweiſen ſtuͤnde, 
daß wenigſtens nicht lange nach Ableben des Herrn 
Landgrafen Johanneßen, das Haus 
dieſen Wechſel zu bewerckſtelligen begehret, bad 
Haus Heſſen⸗Darmſtadt hingegen, ſich deſſen ges 
weigert haͤtte; da aber dieſes geſtaͤndiger maſſen 
nicht einmahl angefuͤhret, geſchweige, beygebracht 
werden kan, anbenebſt Heſſen⸗Darmſtaͤttiſcher Seits 
man verſchiedene ſehr 38— Einwendungen gegen 
die Caſſeliſche Anſpruͤche bekannt und die gegenſeiti⸗ 
7 vorgebildete Klarheit der Sache ziemlich zwei⸗ 
felhafft gemacht hat, fo bleibt wohl nichts ubrig, 
als daß ein dritter unparthenifiher Richter uber die 
bepberfeitig miederfprochene Rechts⸗ Gruͤnde wırd 
erkennen müffen, und eg iſt in der That ſehr viel 
von denen Crayß ausfchreibenden Herrn Fuͤrſten 
gebethen, daß diefelbe alfofort diefe Sache, uber 
soelche der andere Theil gehöriger Drten nicht einz 
mahl vernoumen morden, mit, thätliper Hulife 
m Vortheil des Fürftlihen Hauſes Heifen : Cajfel 
ollziehen follen, da fich doch der bittende Theil zu 
willkuͤhrlicher Bewitrdung. ſeines vermeintlichen 
Rechtens 96, Jahre Bedendzeit genommen. Warn 
@& anginge, daß man folcherley_ Anforderungen, 
wovon zumahlen bey dem Weftphälifchen Frieden 
nur überbaupt und zafälliger weiſe etwas vorge⸗ 
Fommen . fo kurz durchtreiben und zur er 
keit bringen koͤnte, fo wuͤrde diefes fonder Zweiffel 
leichtlich mehr ver ucht und die ohnehin bey ya en 
heutiges Tages verhaſte gerichtliche Rechts 
kuͤhtr dag noch Mehr vermieden werden. Die Heſe 


. r > 
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ſen⸗Caſſeliſche verlangte Austauſchung, wie ſie 
noch zur Zeit belannt worden iſt, hat nicht ein⸗ 
mahl re Erforderniffe, worauf bey denen - 

hoͤchſten Reichs⸗Gerichten ein fogenannted Manda- 
tum fing claufula, moruber doch noch ber Gegen: 
£heil vor der Huͤlffs Vollziehung gehöret wird, 
erfant werden möchte, indem der gegenfeitige Bes 
fig gar zu flar und unleugbar, der Anfpruch hin⸗ 
egen noch einer mweitern Unterfichung unterworfs 
en iſt; mie viel weniger laͤſſet fich alſo dieſelbige 
mittelſt der Weſtphaͤliſchen Friedens Mitteln durch⸗ 
ſetzen. Unter der Wiederlegung ſiehet der Heſſen⸗ 
Caſſeliſche Verfaſſer auch felbften, daß feiner gnaͤ⸗ 
digſten Herrſchafft vornemlich dag vieljaͤhrige Still 
ſchweigen ſamt denen ausdruͤcklichen Begebungen 
im Wege ſtehen doͤrffte, er gedencket ſich alſo dar⸗ 
egen noch inſonderheit mit dem 17ten Articul des 
Beftpyälifchen Friedens F. 2. & 3. ſicher zu. ſtellen. 
Wolte man aber aus dieſem erzwingen, daß dem 
Hauß Heſſen⸗Caſſel nicht einmahl frey geſtanden 
fich des Braubachiſch⸗Catzenelnbogiſchen Umtau⸗ 
ſches ausdruͤcklich oder ſtillſchweigend zu begeben, 
fo wurde nah dieſem Schluß, zu einem offen⸗ 
bahren Widerfpruch, der deutliche inhalt derer 
Heſſiſchen in offt berüuhrtem Frieden buchftäblich 
beftäftigten Vertraͤge nothwendig geändert wer⸗ 
un muͤſſen. Nach der benderfeits geſtaͤndigen 
- Berordnung fothaner Vergleiche, hat es nemlich 
Kr Nichtigkeit, daß ber jiriftige Taufch in ber 
illkuͤhr des Fuͤrſtlichen Haus Caſſels geftauden , 
ob es fich deffelben bedienen wollen ober nicht, ift 
es aber, dafj nach dem Weftphälifchen Fredens⸗ 
Schluß keine Begebungen in ſolchen Faͤllen erlaubt 
ſeyn, fh bat die Willuͤhrlichkeit auf Caſſeliſcher 
Seiten, nach bemfelben gänzlich aufgehöret und 
man twäre geztvungen geweſen, diefed Rechts fich 
gu bedienen. Wie jedoch wohl niemand dieſe Fol⸗ 

g billigen fan, fo darff man noch uber bi 
nur die Meyeriſche N und den 
5 
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Zuſammenhang des angezogenen Artickels 
leſen, waunn man verſichert ſeyn will, daß die⸗ 
fe ſchon manchmahl übel angeführte Stelle ga: 
nicht dahin zu verftehen fiye, ald ob niemand fich 
feier, durch die in vichfälug bemercftem Friedeus⸗ 
Schluß bejtärtigte Verträge, erhaltener eigener 
Brfügnufie freywillig begeben könne. _ Wofern alſo 
der Caſſeliſche Berfaffer von des Herrn Stadthal⸗ 
terd Durchleucht zu Berfertigung des von Kaiſer⸗ 
licher Majeſtaͤt vermög oben bemerdten Reichs⸗ 
Hofraths⸗Schluſſes erforberten Berichts gebrauchet 
werden möchte, fo wird felbiger in der That wich⸗ 
figere Gründe beybriugen müffen, im Faller ans 
ders mit Beſtand und Ernſt zu behaupten gemeis 
net ift, daf der Heſſen⸗Caſſeliſche Anfpruch würd; 
lich durch WeftphälfchKriedensacmäße Hülfies 
Mitteln rechtlicher Ordnung nach, ausgefuͤhret 
werden koͤnte Mer folchemnach die Caſſeltſche 
MWiederlegung gelefen hat, wird vielleicht eben ber 
Meinung feyn, daß diefe die Hinderniffen. und 
Einwendungen noch lange nicht hebe, auch ihrer 
Kürze nach ziemlich leicht verfaffet feye; das einzi⸗ 
ge aber, twag dem von feinen Theil eingenommes 
nen Lefer ſowohl als infonderheit dem Fürftlichen 
Hauß HeffensDarmitadt darinnen am gefalz 
Sen muß, it ohne Ausnahme biefes, bad man 
en⸗Caſſeliſcher Seits fich barinnen beutlich ers 
t, wie man niemahlen gewilliget getvefen bey 
biefem jetzo hervorgebrachten Umtauſch eigenthätige 
Mitteln an Hand zu nehmen, doch fan man dem 
Hauß HefiensDarmftadt: ſchwerlich übel beuten , 
daß es deswegen in Sorgen und auf feiner Hu 
geftanden, maſſen die Ergreiffung folcher neuerli 
er zu verfahren, eben nichts uns 
tes iſt. Die HeffensDarmftädtifche Univers 
firät Gieſſen hat davon noch fogar lange nicht etz 
was zu erfahren gehabt und wer weiß ob nicht, 
mann es die Lage ber angefprochenen Landſchaff⸗ 
tem ober fonft einiger Schein des Rechten zugelaß 
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fen ‚hätte, dem Haus Heſſen⸗Caſſel von über Ihre 
pflichtmäfige Schuldigteit ergebenen uud fich einer 
aufferordentlichen Kürze befleißigenden -Dienern, ans 
‚gerathen worden wäre, felbjien eine BefigsErs 
greiffung vorzunehmen, welche allem Aufehen 

in der ordentlichen Gleiſe fo gefchtwinde nicht vor 
fih gehen dörffte. Am beften ift e8 aber, wann es 
bey der jegigen Verſicherung bleibet, das Fuͤrſtli⸗ 
che Haus Heſſen⸗Darmſtadt Tan fich auch dabey 
nach dem nunmehro am den ganzen loͤblich⸗Ober⸗ 
Rheiniſchen Crayß ausgewuͤrckten - Kaiferlichen 
allergnaͤdigſten Handhabungs⸗Schreiben, deſto ehen⸗ 
der beruhigen, weilen ſich das hohe Crayß⸗Aus⸗ 
fchreib-Amt durch den angeführten kurzen aber 
auch fehr unmichtigen Inhalt der leßteren Wieder; 
legung, ſchwer zu Verhaͤngung einer Rechts » Ders 
kuͤrtzung bewegen laſſen wird, ohne zumahlen die 
Beſſen · Caſſeliſche Zeraus Gifft an Kand und 
Ceuten, vorhero feſtgeſtellet zu ſehen. 


6.2. Wir muͤſſen hier gelegenheitlich des 
Lit. A. beugehenden Bitt⸗Schteibens, wel⸗ 
ches die Bürgerfchafft zu Roſtock, an Seine 
Durchlaucht den regierenden Herrn Herzog 
gelangen laflen, einer Sjerung gedencken, fo 
ſich zwiſchen dem Magiftrat und der befag» 
ten ®Bürgerfchafft, wegen gewiſſer Gerecht⸗ 
famen, fo Höchitgedachter Herr Herzog, von 
Seiten der Stadt , ſich eingeräumet wiſſen 
‚sollen, ergeben ; die Bürgerichafft war 

hierzu ganz ‚geneigt, ermeldter Magift 
aber, wolte dazu feine‘ Eintoilligung nicht 
‚geben, welcher” Doch endlich auf Anhalten 






der Bür t, die von mehr Höchftbefe 
Seiner — A forhaner Di 


orithlägeacceptiste; 
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fothane Zufage aber, hernach miederruffte ; 
dahero Seine Durchlaucht bereits am 3oren 
April, Dero Zol.Comptosren verfiegeln tie: 
fin; meßhalben mehrgeduchte Bürgerfchafft 
ihre Unfhuld in obangezogen Schreiben, 
Seiner Durchlaucht zu erfennen gabe. 


: | Lie A, 
Durchlatichtigfter Herzog ze. 


ver Hochfürftlihe Durchlaucht erfolgte glüdle 
che Ketour von Schwerin, hat bey denen ſaͤmt⸗ 
lichen treu s unterthänigften Bürgern eine folche 
Yufmunterung erwecket, daß ein jeder jet nichts 
mehr wuͤnſchet, und fi um nichts weiter be 
ebet, ald um alle die ungezweifelte Submißions⸗ 
Proben abzulegen. Wir fämtliche Bürger - dan: 
fen aus innigſten Devotions-Trieben , daß der 
Allerhöchfte an Euer Herzogl. Durchlaucht ‚einen 
ſo gnadigiien Beherrſcher gefest, deffen Gnade, 
Huld und höchfte Landes; Väterliche Vorforge fo. 
wenig wir, als unfere Nachkoͤmmlinge genug preis 
fen fönnen. Allein, Durchlauchtigfter Herzog, 
nichts weiter kraͤncket ung, ale daß etliche wenige 
Perſonen, fo den hiefigen Magıftrat ausmachen , 
‚und etliche wenige außgefchloffene 100. Bürger „ 
ſich unterfangen, die Landesxvaͤterliche Aufhelffung 
unſerer Stadt zu hintertreiben, wie dann befonders 
der Magiſtrat allbier, ſich unterfianden haben foll, 
wider der Deputirten 100. Bürger, und fonderlich 
unfer,, dee Laufenden diefer Stadt, ausdruͤcklichen 
Willen, eine Union zu fehlieffen. Diefem an ſich 
unjtatthafften und nichtigen Beginnen, widerſpre⸗ 
chen wir ſaͤmmtliche Bürger und Unterthanen und 
wollen durchaus und in feine Union einlaſſen, fon- 
dern lediglich der Hochfuͤrſtl Gnade ung derge ſtalt 
uͤberlaſſen, daß die uns proponirte acht Vergleichs⸗ 


> 


Kanfer Sranz. May, 1748. CI. 551 


Vorſchlaͤge je eher je lieber in Erfüllung geſetzet, 
und die verfallene Nahrung wieder hergeftellet, auch 
alle übrige Capita Propoftionum erfüllet werden. 
Solte aber unfer Magiſtrat dannoch das wahre 
WohlderStadtnicht beherzigen wollen, da fie doch nur 
lediglihAdminiftratores und Mendararii find: fo bitten 
wir unterthänigft Euer Herzogliche Durchlaucht ges 
ruhen.gnädigft, um folcher wenigen Perfonen mil 
len, bie zum Theil nur PrivatsAbfichten hegen, 
der ganzen Stadt Beſtes nieht ruckgängig werben 
laſſen, fondern uns fammtliche Bürger in bes 
bes Herzoglichen Schu zu nehmen , ung ei⸗ 
nen eigenen Conſulenten zu geftatten, die 100, 
Maͤnner cum Senatu in Curis vorfordern zu laffen, 
auch die gethane Vergleiche ; Borfchläge nunmehne 
zu erfüllen. - Wogegen mir eriterbenzc. | 


CAP. III, 


Engelland, 
:$; 


Mer fieht nunmehr diejenige Meſſage Lie, 
A 


‚in ‘Betreff der Aufheb » und Ab⸗ 
ſchaffung Der erblichen Jurisdidionen und 
Aemter in Schottland, welche der Cantzlar 
dem Unterhauß den 29ten May infinuirtez 
Worauf fetort_befchloffen wurde dern Kös 
nig, zu einiger Vergeltung und Schadloßhal⸗ 
tung der Eigenthuͤmer diefer Gerichtbahrfeiten 
und Aemter, eine Summa von ı 5200, Pfund 
Sterlinge, zu vermilligen, 

Siehe Das zte Cap, 9. 2. Monat April, 
3747» — 
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° Nachdem ber Echoftländifche Ober» 
- &erichtshof zu Folge einer Acte Des letztern 
Parlements, Die ihm an dieſer Adte wegen 
des Tituls und Werths der verfchiedenen 
erblichen Jurisdi@ionen und Aemter, fo 
von dieſem Gerichtshof in Anſpruch ge⸗ 
bracht worden, uͤbertragene Unterſuchung 
geendiget, und Seine Majeſtaͤt in Dero 
“geheimen Kath, ein Certificar von Dero 
dieſerwegen hegenden Meinung - gegeben, 
« quch.bemeldte Jurisdidienes und Aemter 
feit dem zgten März, ausgelofchen, oder 
wieder zur Kron gekommen, und felbiger 
fügt morden: Als haben Seine Mas 
jeſtaͤt Befehl ertheilet, diefem Haus eine 
Copie befagten Certificars porzulegen, und 
empfehlen Dero getreuen Unterhaus, wegen 
Bezahlung einer fothanen Vergütung , 
denn einer billigen und anftändigen Genug⸗ 
thuung gegen Die Beſitzer dieſer Jurisdi&io- 
nen und Aemter, wie fie m bemeldter Acte 

‘angeordnet worden, Vorſehung zuthun. 


Holland, 
. Da alle bifherige V 
——— Sam Gene 
m Sondner Hof wegen Weg⸗ 
nehmung der Holländifchen Schife 
Siehe Kap. ll. 5, 1. Februar 1748. 
fruchtloß gemefen: ſo haben Diefelbe ſich bes 
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müßiget gefchen, zu der dem fabftanialen Ins 
bien ‚ Lit, A, enthaltenen Relolution zu 
iten. 


a 


L. N. P. Paccordont dans toute fa plus 
grande etendud, puisqu’elles trouvent que 
"zout ce, qui C’eft fair entrepris & execuce, 
avant & durant les troubles dans la Pro- 
vince, en general, ou dans chaque .di- 
findion particulier, n’a cef€ que pour P’U- 
tilie, Pavantage & le mieux du Paix &c, 


Achen. 


8. 3. Die jmifchen den Franzoͤſſſch Gros⸗ 
britannıfh:und Hollaͤndiſchen Sri: dens ⸗ Both⸗ 
ſchafftern mit Ausſchlieſung, der uͤbrigen bey 
die ſem Friedens Negotio intetreſirten Macs 
ten, im abgewichenen Monat errichtete Frie⸗ 
dendPrzliminarien, haben die ſab Lit. A, 
beygehende Proteſtation des Kaiſerlichen Koͤ⸗ 
niglihen Geſandtens, Herrn Grafen von 
Kaunitz, veranlaſſet⸗ Und ob wohl nachhin 
der Kaiſerinn Koͤniginn Majeſtaͤt ſothanen 
Preliminarien ebenfalls beygetretten: fo mar 
Doch dieſer Accellions-AAe eine Erflärung, 
Lit, B, beygefuͤget, welcher eine weitere. De- 
elaration Lit. G, von den Grosbritannifchs 
Branzöfich-und Hollaͤndiſchen Bevollmaͤch⸗ | 
tigten entgegen gefegt tworden. l 

- haben geoachte Munulki für dienſam erachtet, maͤch⸗ 
ngwilchenand 


n erachtet, ipon 









tochtero/ uvva tr Erd 
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hier und da neue Veränderung bey bedeuten 
SriedensPrelimmanen zu machen, und fols 
che in eine foͤmliche Declaration Innhalts 
Lit. D. zu bringen, worauf bald hiernach eine 

anderweitere Erklaͤrung Lit.E, gefolget, 


1 * 


Lit. A. 


L fohfigne Miniſtre Plénipotentiaire de S. M. 
l’Imperatrice- Keine de Hongrie & de Boheme, 
aiant vü les Articles Pr&liminaires,. que les Miniftres 
Pienipotentisires de $. M. le Roy de la Grande Bre- 
tagne & de L.H. P. les Etats Generaux des Pro- 
vinces Unies, . ont juge à propos d’arrärer avec le 
Miniftre Plenipotentiaire de S. M. Très Chrätienne, 
il ne peut fe difpenfer. de protefter par le prefent 
A&e, ainfi qwil a déja fait de vive voix, de la ma- 
niere la plus forte & la plus folemnelle contre ces 
Preliminaires, & contre tout ce qu'ils contiennent 
de prejudiciable aux interts deS.M. Er 
Cependant comme depuis le commencement des 
troubles, qui agitent l’Europe, S. M. l’Imperarrice a 
teinoignẽ conftamment le dEfir ardent, dont Elle eft 
animee pour le r&tabliflement de la tranquillit€ ge- 
nerale, le foufigne declare, que dans la vuẽ 
Darvenir Aune fin auſſi defiderable, & pour fajre cefler 
les horreurs & les calamitezs que tant de peuples 
n’£prouvent que depuis trop longtems, S. M. veut 
bien confentir.ä accorder, m&me & {es depens, un 
tabliffement temporaire pour le Serme Infant D, 
hilippe , jusqu’ä ce que per Pouverture du Tröne 
ide Naples ou de celuy d’Efpsgne, ce Prince puifle 
ſuceder 4 Pun ouäl’autre deces deux Royaumes, 
* Le foüfigne declare.neaumoins, que $ M. Imp, 
zentend point donner les mains 4 cct Etabliſſement 
far le pied ci-deflus mentionne, que fous lacondition 
bien exprefle, & autsement PAS, que toutes Ic 
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seffions ‚qwElle a faites par le Trait£ de Worms en 
favgar de S. M le Roy de Sardaigne „ ſoieot revo- 
‚qubes , annallees & aneanties, & S. M. Plmpers- 
ice r&tablie,dans la pofleflion adtuelle des Villes, 

es Diſtrict⸗, qui fonr lobjet des memes 
ceſſions. eft toat ident, que les Hauts Con- 
traötants du Treitt de Worms n'ttant entrez dans 
les engagemens de ce Treitt, que dans la vu d’em«, 
p£cher un Etabliffement de la Maifon de Bonrbon 
en Italie, & l’Imperatrice en partieulier n’ayant &ı6 
obligee & faire les ceſſions, dont il sagit, que par 
ce motif & par la conlideration des avantages, qu’on 


' lay promettoit en £change, la raifon & P&guite ne - 


permsttent pas, que $. M: foit tenu& aux engage- 
mens, qui luy font enereux, tandis:qu’au -beu de 
lay ptocurer les avantages, qui &toient ftipulez en 
fa faveur, on renverfe diretement le bur, la bafe 
& le fondement du Trait€ par les nouveaux {a- 
erifices. que l’on veut exiger deıS. M. pour l’Eta., 
blitfement.de l'Infant. 

Cell fur le piẽ de cette Declaration, que le ſoũ- 
fign€ eft pret dentrer en matiere avec les Miniftres 
des Puiflances interelöes, & de concourir d’abord & 
la conclafion d’un Armiftice ma aufli bien qwä 
tous les moiens, qui feront eitimez raifonables, pour 
scc&lerer l’ouvrage ſalutaire de la l’aix. 

Au moien de ce temperamcent, la Paix pourra fe 
faire, dans que perfonne y perde, que ð. m. ſeuleꝭ 
tout autre exp&dient, au lieu de remplir l!’objet, que 
lon doit fe propofer dans une r&conciliarion, qui 
eit de r&rablir labonne intelligence avec les Enneinis, 
& d’afliermir la confiance entre les Alliez, ne pro- 
duira que des cffcts diredtement contraises aa bus 
dihrablc, 


Fair AAix-la-Chapelle, le 4. May, 1748. 
—— . KAUNITZ-RITTBERG. 
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y y auroit bien des remarques à faire fur les Arti- 
cles preliminaires conclus & fignez à linfü & 4 
lrexelufion de SA MAJESTE L’IMPERATRICE REINE, 
mon Augufte Souveraine : Mais contente de n’avoir 
rien à fe reprocher, tant par rapport ank Puiffan- 
ces avec lesquelles, Elle a && jusqu’ici en Guerre, 
gue par rapport & fes Alliez, Elle ne prétend point, 
exaniner la conduite que l’on a tenué 4 fon €gard. 
$ans »’y arrdıer; Elle dEfire au contraire de mertre 
fin le plus promtement qu’il eft poflible, aux cala- 
mitez de la Guerre. Ainfi, Elle a adopté fans r%: 
ferve, ni exception, tout Je contena des Articles 
Preliminaires qui lui ont &r€ Communigquez, pour 
autant qu'ils la regardene & qu’ils concernent les 
differends qui d'un commun Accord, devoicht faire 
lPunique objet des conferences qu’on &oit convent 
de tenir en cette ville, & avec lesquels les ceflions 
du Trairt€ de Worms, n’ont rien de commun, & 
ne fauroient même, par leur nature, avoir rien de 
commun, : | 
Qvuant à la Garäntie de la partie du Duch£ de 
Silefie qui a &x€ cẽdẽe, parle Traite de Dresde, 4 
$.M. le Roi de Prufle de même que le Comt& de 
Glatz, S. M. I’Impe£ratrice Reine 4 toüjours d&clare 
& de£clare de nouveau vouloir de fon cöte, reinplir 
très religieufeınent ce Trait€ Ses Miniftres en dut 
m£me follicit€, avec ceux du Roi de Prufle, la pe- 
rantie des Puiffarıces ınaritimes, dans la m᷑me forme 
& Etendu& que la Grande Bretagne avoit garanti, 
ci devant, tant les Pr&liminaires de Breslau , que le 
Traite definitit de Berlin; d'ou ilrefulte un Droie 
qu’on ne fauroit fans injuftice, ni violence, Iud 
örer malgr& Elle. Etcomme il répugneroit à tout 
droit Divin & humain de garantir uniquement une 
ceflion , fans garantir pareillement le. claufes & 
conditions fur lesquelles elle a étẽ faite da confen- 
tement des Partics contractantes, läntention des 


\ 
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Puiſſances qui ont fign& les Preliminsires, ne ſauroit 
etre de contrevenir cette régle. ae es 
° Or, coei fappoft, Plinp£ratrice Reit me ’oppbie, 
eff aucune maniere, A ce que la garantie da Irai6 
de Diesde, en foh entier Affe partie (devlm:Pacilicas 
uon generale, Et fur ce pi, je fais nun Teulsınent 
autorué & prätde ‚concourie pareillement 4 la figna: 
ture des Prelumineires5 mais je dois milıne,, pour 
accelerer davantage le pronıt & parfäit repes; änfi- 
fter, au nom de mon Augufte $ouyergine, que soM 
Prelimiuaires ayant toute la force & la vigueur d’un 


Traité de paix definitif, fans qu'aucune de 


ultericure foit admife dla ‚charge des Puiflances, qu 
jusquici ont. &t& en Gusrre eniemble. Fair à Aug: 
la-Chapellc, le 23.Mai, 174% A ! : 
— Lie... 
Ubus ſouſignez Miniftres Plenipotentinires de L. 
HP, les Sceigneurs Etats Generaux des Pro- 
fihces Unies aux Conförences @Aix-la Chapelle dek 
daröns; que par l’interpreration que nous dvonis’ 
donneelejzr, de c# moĩs, au föcond. des Articles Pr& 
kıininaires fignez le 30. Avril. tant par nous due 
ar les Minutres de 8. M. Tec & SM, Brit, ; 
H eft ’expreflement  enonct, „qu’ön. reſtituera de 
„part & d’rautre toutes les Oonquttes qui ont Ei 
„täites, ‘ou qui pourrdient etre faites depuis le 
„sommeicement de la preſente Guerte;-jüsqgua ka 
„paix generale, tant en Kurope, : qu'aux Irdes 
„Orientales & Occidentales, dla referve de cs 


„done il eft dispoff autrement par l&sdits "Articles 


„ Preliminaires fignez par ‚nous le 30. Avril, de la 
„preienre Annee, “ Nous entendon que toutes 
lesdites Coriqußtes ſeront rendues en tar od ellee 
Koient Audit jour 35. Avril, comme H eft die dans 
le fecond Articie de Original des Preliminaires 
En foi de quoi nous avons fignE la pröfeine deder - 

ij ki ur Hm 2 
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ration, dontnous promettons fournir la ratificatiom 
en bonnie forme .de la part de L. H. P. dans l'eſpace 
de 3. iemaines, d compter d’aujourdhui, & d la- 
quelle nous abons fait appofer le. cachet de nos 
armes, Fait, à Aix - la - Chapelle, le 31. May, 
1748 


vigut, W.BENTINCK E.H.V. WASSENAER, 


G. A. HASSELAER. 
"0,2, Van HAREN, 


1:0’. LID, 


* Quiz: M. le Comte de Kaunitz ait accédẽ de 
la 


fagon la plus fimple, & fans aucune ex. 
eeption ni referve aux Articles Preliminsires fignez 
le 30. Avil, 1748. & d'une fagon liclaire que celane 
danroit fouffrir, aucune difhieulte, cependant comme 
il weſt point fait nomm£ment mengion dans fon die 
acte d’Accellion, de la declarstion quil :a faire 
auparavant le 23. du m&me mois? Pour £viter 4 
Povenir tout ‚mal entendu, ou &quivoque-d ce fujer 
Nous fousfignez Miniftres Plenipotentiaires de S. 
M. le Roi de la Grande Bretagne , & de la R£pu- 
bliyue des Provinces Unies Pays Bas declarons 
& “ersifions que Nous avons admis le ſũdit Acte 


d Acceſſion purement & fimplement & fans sucune 


\ 


xeferve ni exception qnelconque, & d’une maniere 
à ne pouvoir ni devoir £tre, fojette ä aucune expli« 


-gation r&laive A la, Declaration du 23. de Mai, qui 


eſt renu& pour nulle, abrogee & fans effet, ainfi 

er a &ı€ ırds expreflement‘ declar€ au dit Comte 
e Kaunitz, avant & après fon Adte d'Acceſſion. 

En foi dequoj nous avons fignd la pr&fente 

«en ä Aix la Chapelle, le3 1, Mai, 1748. 


...(Sign6 ) SANDWI-H, BENTIN 
REN ASSENAER, MASSELAER, 
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a De ce B | Kr 
Nee 6: fouffi Miniftres Plenipotentiaires de 
rös. Chret. de $.; Ms Brite des 
—— Etats G£n&raux - des Provinces Unies : 
»Declarons , qu’ayant reconnu,, que le 1. des Artis 
- „eles Preliminaires de paix, dignez par.nots, le 10, 
„Avril derpier, eſt conguen ces termes, „Les Traitez 
„de Weftphalie; de Breda de 1667; de-Madrid » 
„entre les Couronnes WElpagne &&-d'Angleterre, em 
16703; de Riswick, d’Utrecht & de Bade de 7 135 
‘de: la Quadruple-Alliance; Signẽ à Londres, lo: 2. 
Aout ari3 ſerviront de baſe aux. Artieles preli 
„suminaires & font renouvellez dans toute leur teneur, 
a la relerve des Articles auxquels il a ottẽ cei devane 
„ou fera deroge, * les ‚prolene Articles Preli- 
— ⸗ 


ſommes convenus, quwil a Eiẽ ainfi che 

4. Inftrümens" des Articles, prelininaires, 

„par erreur & faute de Copifte, & qwil doit &tre 

de la mani6re- fuivante: Les Traitez de 

%, Weltphalie, les deux Traitez de Madrid,,entre les 

„Couronnes d’Efpagne.& d’Angleterres ‚ig pr&mier 

„du 23. Mai, 1667, & le ‚fecond du 18 5* 

216703 de — de Riswick, d’Utrecht, de Bade 

„en 17143 de le Triple-Alliance conclu ä la Haye 

la 4. Janvier, 1747 ;de la Qäadruple Alliance 

„ä Londres, le 2. Aous, 1718, & celui.ge Vienne, 

„du 184. Novsmbre 1738) fervirönf de, bafe aux 

Articles preliminaires, & font renouveliez 

ea toute leur zeneur, a reſerve des Articles 

il a &ı€ ci-devant on ſera dexogẽ par les 

prelens Articles pr&liminaires Declarons de plus, 

‘ ‚a Etaut conga en ces termes: On nö. 

— Ar & ER toutes les‘ Conquet£s 

„qui one Ets faitcs depuis le commencement de ia 

fente Guerre, tans en Europe. qwaux Indes 
& Oscidentales. 
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_ „Nous fommes convanus); “que pour plus de pr& 
weifion, doit gtre congu.däns:les termes fuivans, 
„On reftitiierd, de parı'&.d’autre toutes les com 
»quetes qui ont &t6.fsires:on: qui pourroient etee>Fai- 
„tes depuis: Io commencement denta pr£fente Gucrre, 
yinsqu & la paix gengrale „..tant en ‚Europe qu/aux 
„l n —— —— 4 la .referve. de 

veelles il ef dispof& par les ‚Articles prelimi- 
vnaires. per nous le 30. Avril, de la preſente 
„Anne, --En fei de queis. nous avons fign& la pre 
dene Noelaration qui.doie fervir &; valoif comme 
#005 2. Articles. Etoient inferez mot d mor & ainfi refor- 
‚wez dans les Artieles Preliminaives; dont il fera 
donnd une'ratificarion Fparke, walable & en honne 
Aanst kei terme de trois ſemaines, ſtip 
vn ae ug Articles —— 
——— ente Déclaration. fait appoſer 
—— 
ax. Mai.i? aᷣVvÿUc.. vo ha 
=. XS.) Sa SEVERIN DIARRAGON (LS) SAND- 
9 eh (L.3.) W. BENTINCK. (L.S.)F.H.Vvax 
“in >: WASSENAER (L. S.) Gi A. HASSELAER. 
!. 1,5.) O-Z, VAN HAREN, | 


— ‚Car HL Pr 
Mıs CELLANEA 
een 
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Köniafich Preußiſches Fdict das Ders 
—— 28 Silber⸗ Muntzen 


*1 


ie IRIEPRIES, von, Soues Funden 
Ming in Preuffen x Ahun tun ur fügen 
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hdiermit zu wiſſen: Daß, nachdem Wir alleerhoͤchſt 
in. Erfahrung gebracht, daß von verſchiedenen bes 
en Sirten nicht allein neue Gold-Müngen 
‚geoffer Quantität gefchlagen, und zu Zehen, 
Sünf und einen halben Rthlr. dag Stuͤck ausge⸗ 
taget und miarquiret find, auch in ſolchem Preiß 
„Unfern ganden eine Zeit ber haͤuffig ausgegeben 
I ngengimmen tworben, ohngeachtet fie anfäng? 


h Faum den alten Louis d DYram Gehalte gleich, 
um Theil aber von Jahren zu Jahren Teichter, auch 
innerlihen Werth geringer gepräget worden, 
nbdern auch an Silber + Münten, neue Thaler, 

y ulden, halbe Gulden, ein ſechſtel oder vier Gyr. 
—6 oder zivey Gar. und ein Ggr: 
‚cken zum Worfchein fommen, welche von dem 
isjiger und Torgauer, auch Reichs⸗Fuß enorm abs 
N Wir alfo von der hoͤchſten Nothwendig⸗ 
eit erachten, zu Derhütung allen Schadens Uns 
rer getreuen Untertbanen, bey Zeiten dagegen daß 
veranftalten ; Und mie durch gedachte 
ungen nicht. allein wegen ihres geringen 
halte die Annehmer vervortheilet, ſondern auch 
| die ausgemuͤntzte groffe Quantität, die guten 
ron "rar gewordenen Silbe, Münsen, nebft den 
vollwichtigen Ducaten, mehr und mehr aus dem 







* Lande getrieben werden bürfften: Alfo ſetzen Wir 


ierdurch feſt, daß an fremden Gold⸗Muͤntzen auf 
fer ben wichtigen Ducaten feine andere, als nur 
alte Louis d Hr vom Könige Ludewig den XIV. im 
Lande nach dem bisherigen Cours vor der Hand 
noch gedultet, die übrigen aber. fämmtlich, inſon⸗ 
derheit bie Braunfchweigifchen Carl d'Or, auch 
techlenburgifche und andere Fuͤnff und Zchen auch 
und einen halben Rehlr. Stücken, gänzlich 

ı feyn, diejenigen , ſo davon fchon im 







‚Tanbebefindlih, laͤngſtens in Zeit von vier Mo⸗ 


erhalb Landes ohnfehlbar geſchaffet, und 
auff folder er von niemanden, bey 
m 4 


‚tchaffet, uns , 
manden, beyd „19% 
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Sonfiscation derfelben, und einen Rthlr. Straffe 
pro Stuͤck, in allen Unſeren Landen und Provinzien 
toeder eingenommen noch ausgegeben, noch ihnen 
Cours geftattet, fondern felbige den Spanifhen _ 
und anderen verbottenen Piftolen gleidy geachtet - 
werden follen. | 
as die SilberMünsen anlanget, fo wollen 
Wir hierdurch anderweit Unfere zuletzt deshalb 
- emanirte Edicta hiermit renoviret, und jedermann 
nochmahls ernfllich erinnert haben, bey Vermei⸗ 
dung der darinn achegten Straffe ſolchen Edictis 
ein Bendgen zu thun, und feine, als nach folchen 
verſtattete aus waͤrtige Muͤnke im Lande einzuneh⸗ 
meu und auszugeben; inſonderheit aber werden 
hierdurch gaͤnzlich die Herzoglichen Braunſchweigi⸗ 
ſchen nach dem Fuß der Albertus⸗Thaler in Anno 
747. und nachher ausgemuͤntzten Thaler, Gul⸗ 
n, Halbe Gulden, ingleichen die in eben folchen 
Jahren geprägten, von bem Leipziger Fuß ganz und 
in enormer Maaffe abgebenden vier Ger. zwey 
Ggr. und ein Ggr, Stücken verruffen,.. und von 
nun an deren Annehmung und Ausgabe in Unfes 
ren Landen, bey Konfiscation und gleicher Straffe 
„als oben bey den Gold⸗Muͤntzen feft gefeet wor⸗ 
den, verboten, wie dann auch ebenmaͤßig, die im 
Lande befindlichen in Zeit von vier Monaten, aus 
dem Lande fofort gefchaffet werden ſollen. 
Wir befehlen uͤbrigens alten Unferen Regierun⸗ 
gen, Krieges⸗ und Domainen⸗Cammern, Beamten, 
Magiſtraten und anderen Gerichts⸗Obrigkeiten hier⸗ 
durch, mit ber Aufferften Schaͤrffe über dieſe Unſere 
ernftlihe Willend:Meinung zu balten, und bie 
erg ohne Anſehen der Perfon auch 
ihres Gewerbes zur Strafe zu giehen, wie Wir 
dann auch den Sifcalen und PoliceyBedienten hier⸗ 
mit bey Saffatien injungiren, fo wohl diefertwegen, 
als auf die vorigen Muͤntz⸗Edicta, beffer als bisher 
get vigiliren, und tiber diejenigen, „fo Dagegen 


-- — —— — em — — Zu DD LE 


ur —s— —e⸗ 
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—— nach ihren Pflichten ihr. Amt ohnfehlbar 
es Und damit dieſes Edict zu eines jeden Wiſſen⸗ 


Bat Sun fo foll e8 überall behöriges Orts 
iret, und alle Jahr einmahl von den Ganzeln 


. ‚abgelefen werden. Urkundlich haben Wir diefeg 
Edict ah eigenhändig unterfchrieben,. und mit 
ſerm Kön 


igl. Inſiegel bedrucken laſſen. So ge⸗ 
und gegeben zu Berlin, den 1oten May, 
1748. F 


FF SRICDRICH. (LS) 


20 vierec. 3.W,w:Wappe.. A. $. 
— 2» Boden: 8.» Marfchall. 2. &. 
ne Dlumenibal- : 


=" 


2. 


Königlich Preußiſches Edid die gaͤnz⸗ 


che Abſchaffung und Aufhebung ver 


erbungen, ſowohl als die Enrollitung in 
dem Derjogthum Lleve betreffend, 

Don Gortee Gnaden, Stiedrich, Koͤnig 
— iu Preuſſen 4.26 
— Liebe Getreue! 
M Sbem Wie Allerhoͤchſt auf allerunterthaͤnig⸗ 
ſies Anſuchen derer Land⸗Staͤnde des Herzogs 
M& Gleve, Kürftenthums Mes und der Grafz 
Mard, laut bed ſub dato Berlin, den 24ten 
A, c. anbero erlaffenen Allergnädigften Res 
eipti, wegen der befondern Situationen hiefiger 

"guch des mit benen benachbarten I 

ben Commercü, in Gaben Kfolviret, auch an 


bie Kegimenter und refpective Bataillons bereits 
— laſſen, Krug gebashten 24m - 


* 






J 
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May, c, A. die Werbung ſowohl, als die Enrdin⸗ 
rung in bem ig Herzogthum Ceve, mithin 
auch in dem ehemahligen Sonsfeldiſchen Kanton, 
fo Wir und vorhin reſerviret gehabt, ingleichen in 
bem Fuͤrſtenthum Meurs, auh zum Theil in der 
Graffchafft Marc, in fo weit ſelbige nicht zu den 
Cantons des Regiments von dem General⸗Major 
gon Quadt gehoͤret, und erchrive derer Städte 
landenftein, Breckerjelde, Vatten heid, Gaitrop, 
eithoven, Schwerte und Herdite, fo Wir der 
Artillerie Compagnie zu Wefel zum Canton beyge⸗ 
Fleget, gänzlich aufhören folle, dergeſtalt, daß, was 
nicht bis zu beſagten Dato wuͤrcklich zu denen Re⸗ 
gimentern und reſpective Bataillions eingezogen, 
und in Reih und Gliedern eingeftellet worden, 
oder zu der feſt gefegten Anzahl derer übercom: 
pleten gehöret, denen Negimentern nicht teiter 
obligat fenn, fondern alle außgegebene Enrolis' 
run gs⸗Paͤſſe annulliret werden follen ; ? 
Als fügen Wir euch ſolches hierdurch zu niiffen, 
mit bem Befehl, dieſe Unfere Allergnädigfte Wils 
lens-Meynung, auch dakein jeder vor dag kiiuffe 
tige der Werbung, und Enrollicung halber obu alle 
Sorge, und völlig desisegen gefichert fenn könne, 
überall durch Publication ſowohl von denen Gans 
zeln, als ſonſt germöhnlichermaffen bekannt zu mas 
hen, und zu jedermanng Wiſſenſchafft zu bringen. 
Seynd euch mit Gnaben gewogen. Go geben 
Cleoe in Unferer Kriegs⸗und Domaine + Gamer, _ 
ben roten Junii, 1748. R Fi 
An liatt — 5 Alerböchfigedachter 
Sr. Rönial Majeär, 
Bon Deffel, Myntz, Shmik, J. & Wok 
—— Bayrapd Oase, Ba 
aesfeld, ppard, Gazalt, 
v. Scharf, Mia Keſſel 
Ku er Deamte und Magiftrate in lee, Marck und Meurk, 
An. die Werbung und Enrollirung 


som 
gmlich aufböre A Die pen 
| 7. Rittmejer. 
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gr 
F Des Hoͤchſt/Preißlichen 
Kaiſerlichen Reiche = Hof = Nathe 
Yuserleiene ConcLUSsA 
Rom Monat ray, 1748. 
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I, LumAE, 6. Maji, 1748 


Misarzeensurg, in fpecie Die von Dem 
”Y Braf von Bäbrenfeld, erichlichene 
Titul und Namen betreffend, | 
Y “ —‚Publicarur kelolutio czlarea, 
to Kalſerliche Majeftät haben gehorfams 
fen Reichs: Hofraths allerunterthänig- 
u. fe —— alergnädigft apptobirt; 
‚dem u olge wird den dermahligen Grafen 
von Baͤrenfeld, das, gegen den aus 
drüclichen Buchftaben der Kaiferlichen 
"Capitularion fab-& obreptitie erfchliches 
nie Pradicht Sürften von Bernburg, 
oder auch von Anbalt-Dernburg, hies 
mit ernſtlich verbothen und’ unterfaget , 
und in ſoweit, das den sten November, 
7.2742. bon Der bamahligen Kaiferlichen 
Majeſaͤt aus Dero Reichs⸗Hof· Canʒ⸗ 
| fen erhaltene Bürften» Stande Diploma 
wieber,alsderKaiferlichenCapitulation wis Cam 
"Brio und erfchlichen, cafliret und annulli-,g Diplommont 
, da ihnen im übrigen frey bleibeiculation roiar nois 
md annullillungs Grfi 
= «tit-2 3) >» © 
Y sDunyjnuue QUMND 
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ſich Büren von Baͤhrenfeld, durchaus 
‚aber nicht Sürften zu Bernburg ju 
ſchteiblhnnn. 


II. Jovıs, 9. Maji, 1748: 
Bu Sachſen · Weymar und Eyſenach, 
Serrn Serzogs Ernſt Auguſt Todesfal und 
deſſen hintelofener ‚Heren Erbpringens Dop 
mundfhaftt. = in, 
‚ Publicatur Refolutio czfarea, 
Ihro Karferlihe Majeftät haben gehöre 
. famften Reichs: Hotrathe allerunterthäs 
nigftes Gutachten allergnädigft apprebi- 
tet, dieſemnach 
1) Admutatut des Serrn Serzogs zu 
Sachſen⸗Coburg⸗Saalfeĩd hierzu. ges 
nugfam benollmächtigter Hofrath Eis 
prian ad Juramentum tutorium. 
2) Refcribatur dem Seren Serzog zu 
Sachſen⸗Coburg⸗Meinungen: Nach⸗ 
dem der Herr Herzog aus dem den gten 
Mars, Auni currencis qn „on erlaffenen 
Refctipc genugfam und Far werde ers 
ehn haben, Daß Ihro Kaiferliche Mas 
ſtaͤt datchaus nicht gemeinct feyn, Zhm, 
n als Senior, habendes Vormund⸗ 
afferecht entzichen zu laſſen. (.&o 
hätten Allerhoͤchſtdieſelbe wohl nicht vers 
muthet, gegen die Natur und Eigen⸗ 
‚Khafft” einer Fuͤrſt ichen Tutel Auff hub 
re und fogar zu Bitten, dem 
eichs⸗Hoffraͤthlichen Gutachten einen 
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Anſtand zu-geben, biß er eine weitlaͤuff⸗ 
‚tige und hinlängliche Dedudion, 1 | 

% 


Die Sachfen.Echurg Saalfeldifche 


ſtreuungen werde übergeben haben. 


geroiffer ſein Recht zu Diefer Vormund⸗ 
ſchafft als Senioris und nechften- Agnari 
wann nur Die Dindernüffen aus Dem 
eg geräumet find,) feun, je weni 
folte Er der Herr Herzog zum gr 
Schaden des Pupillen hindern wollen, 
biß diefe Impedimenta gehoben feyn, Die 
proviforıe auf den mit dem in gleichen 


Grad der Anvermandfchafft ſtehenden 
und dem Senio nad) Ihm, gleich folgen» _ 


den Agnaren erfannte Bormundfchafft, 
zu ihrer Wuͤrcklichkeit Fommen zu lafs 


fen, als wodurch fein eigenes echt 


ftärcfer und die Pacta domus aufrecht 
erhalten, weit entfernten Agnacıs aber, 
die Wege atgefchnitten würden, in Die 
DaußRerträge amd Dergleihe Eins 


griffe zu machen. Nachdem in dieſer 


proviforfchen Verordnung nicht das 
mindefle vor Ihn gravitliches ſey: So 
Fönnten Ihro Kaiferliche Majeſtaͤt ohn⸗ 
moͤglich weitlaͤufftige Ausführungen zum 
offenbahren Schaden des Bürfilj'ten 
Pupillens verſtatten, fonderhich Ta es 
lediglich bey Ihm haffte , die Dinders 
nuͤſſe, welche im "Weg. ftünden, Ihm 
dieſe Vormundſchafft porerft noch ans 


> gußeettanen, zu heben. Es fen foferne, 


Daß der Ders Herzog zu Sackfen Saab 
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feld durch üble und falſche Vo hun ; 


gen. gegen Ihn und durch boͤſe Aus⸗ 


ftreuungen, nur ungegtundete Hinder⸗ 


nüſſe vor Augen ‚gemacht habe; ſondern 
Sie exiftirten durch feine eigene Schuld 


norh immerfort und würdklich, Dann 
ob Er * in ſeinem an Ihro Kaiſer⸗ 
liche Majeftät erlaſſenen Schreiben de 


| præſentato den sten März felbft geftehe, 


daß Er wohl begreife, wie Er auifer 


» Rand, diefe Bormundfchafft nicht fuͤh⸗ 


ren koͤnne: So habe Er dem unges 
achtet feine Ruckreiſe nicht vorgenom⸗ 
men, ja, Er-erfläre_ fich mit Hindan⸗ 
ſetzung der Ihro Kaiferlichen Maieftät 


fehutdigen Folgleiftung, daß Er erſt alse 


dann in feine Lande zurück gehen mole, 
warın Ihme die Vormundſchafft allein 
lind privative conferifet terde, » Ihro 
Raiferliche Majeſtaͤt Fönnten ja unmoͤg⸗ 
lich zuforderift Shm die Vormundſchafft 
anvertrauen, und hernach erſt warten, 
ob Seine Zuruckfehr, in feine Lande er- 
folgen werde, oder Ihme wieder etwas 
anderft darzwiſchen fomme- Es feye ja 


bekannt, wie fehr offt er ſchon von feiner 
Zurückkunfft Verſicherung thun laffen , 


Diefelbe aber Doch niemahls ins Werd 


:: gerichtet habe, und gebühre ſich ja allen 


echten nach, daß Er die, Hindernüffe 
die Ihm zu Fuͤhrung der Vormund⸗ 

t im Wege ſtuͤnden zuvor ‚hebe, 
ehe Ihro Kaifrliche Majeſtaͤt Ihm Dies 


r 


er Be an nn 
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ſelbe anvertrauen koͤnnten, nicht aber, 
daß Er die Aufftragung der wuͤrcklichen 
Vormundſchafft von Ihro Kaiferlichen 
. Majeſaͤt aleichfam als eine Bedingung 
voora ß fehe, ehe Er in feine Yande zu⸗ 
ruck Fehre und werckihätig zeige, Daß Er 
-  in.denfelben zu bleiben und dieſe Vor⸗ 
mundſchafft, wie fichs gebührer, ſelbſt zu 
> führen, gefinner feye. Im übrigen wer⸗ 
de hierdurch Die fernerweite Hinderniß 
durch Die Merficherung daß er feine 
Debit- Sache im voll kommene Richtig⸗ 
keit ſetzen und die etwa gemacht werden 
mwollende Dubia heben rolle, um fb we⸗ 
iger gehoben, als Ihm felbit befannt 
fen , wie es an ſolchen Derficherungen 
ar nicht gefehler . in der That aber 
isher noch immer das Gegentheil ges 
fehehen fen; Ueber das fomme es hier 
nicht auf feine Debr Sache an fich an; 
‚fondern Ihro Kaiferliche Majeſtaͤt häts 
ten Shine, in dem den Ben Maͤrz an 
ihn erlaffenen Keleript, ja deutlich genug 
zu erkennen gegeben: Daß Er zuvor fein 
Kammermefen in folche Ordnung brins 
gen und führen müffe, daß Ihro Kais 
”  jerliche Majeſtaͤt nad) Dero Kaiferlis 
chen und Mervormundſchafftl chen Amt, 
aus werckthaͤtigen Proben, ſehen fonns ⸗ 
ten, daß unter ſeiner Vormundſchafft 
‚ Perfona und Res Pupilli genugfam bes 
a — ſeyn werde Ihro Kaiſerliche Ma⸗ 
4*8 tmuͤſten es nun auch noch lediglich 





570 Staates Schriften unter F 


dabey bewenden laſſen, und koͤnnten als 
* + 5* ſſe aus dem a 
n jeyen, Ihn weder jur wuͤ 
chen Führung dieſer Vormundſchafft 
laffen, noch auch die dem Herrn Der 
zu Sathfen-Saalfeld provilionaliter a2 
getragene Verwaltung derfelben, wieder 
* iger: # * * ei 
abſchwoͤren zu laffen verfagen 
» er der Herrn Her S nur 


su Sache 

- burg Meynungen dasjenige, mas auf 

Idhyn felbft lediglich anfomt, geleifterund 
hätig die obige Hindernüffe aug 

| — Ben —— ne 
worz zu Ihro Kaiſerl. Maj die nöthigeßgri 
und Zeit bereits verſtattet und —— 
waͤhrender provifional Adiminiftcation 

-noch ferner verftatten koͤnnen. 

) Referibatur dem Herrn Herjog zu Sachs 
fen Sotha, Ihro Kaiſerliche Majeftät 
a ug 5 gi vom 
eten A. c. rn Herzog zu 

Sachſen-⸗Gotha Die rechtliche Urſachen 
zu erkennen gegeben, warum Allerhoͤchſt⸗ 

dieſelbe nicht anders hätten thun koͤnnen, 

2 als bey den Umftänden, im welchen fich 

die Sachſen⸗Weymar⸗und Eifenachifbe 
Vormundſchafft vorjetzo noch befindet, 
dem nähern und dem Senio nach, auf 
den jegigen Herrn Seniorem folgenden 
Zggato, provilorie die Verwaltung der. 


undſchafft aufiurragen: —— 


ww 
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die Rechte nicht verſtatteten, den fuͤrſt 
=, fichen Pupill unbevormundet zu lafien, 

hingegen aber die Umſtaͤnde weder zur 
lieſen, dem fuͤrſtlichen Herrn Seniori 
noch zur Zeit, Diefilbe zu uͤbertragen, noch 

„weniger aber gegen die Flare Vergleiche 

und Merträge, der Herzöge su Sachs 
fen Exnefliniicher Linie, jemand anderft , 
nachdem. klin teffamentarifcher Dom 
mund vorhanden, ald Den Seniorem und 
- proximum Agnatum ‚zu der Vormund⸗ 
Fafft zu laſſen. muͤſſe demnach) 
nothmwendig bey der provilorie angeord⸗ 
nieten und dem Herrn Herzog zu Sach⸗ 
n:Coburg Saalfeld , ganı rechtmäßig» 
bertragenen Vormundſchafft, vorjetzo 
noch bleiben. Wie dann ohne höchften 
Schaden des fürftlichen Pupillend und 
ernichtung‘ der Pactorum domus der 
rfllichen Emneftifchen Häufer, ſich nicht 
nur: feine Aenderung ' machen, fondern 
nicht einmahl ein Aufſchub verflatten, 
und zuvor, wie Er der Herzog, verlan⸗ 
ein weitläufftiger Proceis abführen 
Wie bann Die Natur einer Dow 
mindſchafft derglei Außuͤglichkeiten 
“ michtrerlaube, Daß aber in der Jenai⸗ 
ſchen Bormundibafft ein Communi- 
„..eetur hind/inde erfannt worden, fen aus 
dem wercklichen Unterfchied Des jegigen üuni« 
und damahligen Falls vorgekommen, ſey aus 
Bann «die bamahligen «Herrn Hetzoge 8 jehigen 
u Sachen Weytar und Eiſenach / kommen? 
May, 1748. VID» Mn nuxub 
‘sr u⸗bihol sa Inch 
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ſehen bekantlich in gleichem Grad ber 
Anverwandſchafft, mit dem verſtorbenen 
Herrn Herzog zu Sachſen⸗Jena/, gewe⸗ 


ſen Gewiſſe zwiſchen Weymar und 


Eiſenach ertichtete Vergleiche, hätten auf 


‚einer Seite die Sacdylen, Eifenachifche 


Vormundſchafft, hingegen die Sächfl 


ſche Rechte und Gblervane, hätten die 


achſen Weymariſche wegen ‚des Senil 
beſteifet; daher allerdings die Sache 
noch zweifelhafft und illequid geſchienen. 
Um aber. doch fein langes Verfahren 
zu zulaffen, fo ſeye eben auf feinen, Des 
jeßigen Herrn Herzogs Deren Grosvats 
ters und den damahligen Herrn Deri0g 
zu Sathfen-Eoburg ‚ eine Commiflion 
auf das ſchleunigſte die Sache zu vers 
gleichen ,. oder in Entftehung der Güte 

tächtlich zu berichten, erfant worden. 
Da nun endlich der Vergleich Anno 
1688. ju Stande gekommen, auch, vor 


‚alle kuͤnftige Säle vor ben. Seniorem, 


Der proximus Agnatus ſey, Darinnen de- 
eidiret und über das nach von feinem 


des Herrn Herzogs: zu Sachſen⸗Gotha . 


Seren Großvatter garantiret worden; 


So laffe ſich unmöglich, ein weitläufftis 


ger Proceß, und über das noch gegen 
eine Provifional- Verordnung, verſtatten. 
Indeſſen bleibt dem ae 
benommen, aus der Reichs⸗Canzley Die 
fämtliche Exhıbica der Herrn n 
iu Sachſen⸗Meynungen und Sach 


»7 


* 
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Saalfeld, zu feiner Nachricht und Wiſ⸗ 
fenfchafit (jedoch der provifarıfehen Vor⸗ 
mundfchafft unaufhaltlich, ) zu begehren. 
Dieſemnach koͤnten Ihro Kauferliche 
Majeſtaͤt auch dem Herrn Herzog ju 
’ GSacyfen»Coburgs Saalfeld nicht verfas . 
gen, Das erforderliche Juramentum tuto- 
rium Durch feinen Bevollmächtigten 
wuͤrcklich abfehwören zu laſſen. Werfen 
beten fich auch zu Ihm vem Herrn 
Herzog, daß er in Verfolg des bereits 
an ıhn erlaffenen Kefcripts ſich der Vor⸗ 
mundfchefft und Landeg s Admibiftration 
nıcht mehr unterziehen, fondern diefelbe 
von dem Hertn Herzog zu Sachſen⸗ 
Saalſeld, ohne alle Hindernuß antret⸗ 
ten und fuͤhren laſſen werde. Wie 
dann Ihro Kaiſerliche Majeſtaͤt hieruͤ⸗ 
ber und wie alles von ihm befolget ſey, 
fein des Herrn Herzogs Anzeige, binnen 
zwey Monat allergnaͤdigſt gewaͤttigten. 
4) Können Die ſaͤmtlich Sachſen⸗ Coburg⸗ 
Meinungiſche, und Sachſen + Cobur 
Saalfeldifche Exhibita in Diefer 1utel- 
Sache, dem Herrn Herzog zu Sadıfens 
Gotha auf Anmelden e Cancellaria, 
jedoch nur’ad folam Notitiam, und der 
peoviforifchen, dem Herrn Herzog zu 
Sachen Coburg » Saalfeld aufgetrage⸗ 
nen Vormundſchafft, unaufbaltlich wen 
abfolget werden. 


RR 


574 Staate-Schrifften unter 
III, VENERIS, 10. Maji, 1748. % 


Zu Sachſen⸗Weymar und Kifenach 
Herrn Herzog Ernſt Augufte, Todesfall 
und deffen hinterlaffenen Herrn Erbpringens 
Vormundſchafft betreffend. Sive Der Sachs 
fen-Eoburgs Sualfeldifche accredidirte Hofrath 
Ernit Eyprian, præſtitit Juramentum Tuto- 
<ium, | 


II, Marrıs, 14. Maji, 1748. 


Zu Sohenlohe Treuenftein, contra Ho⸗ 
benlohe- Waldenburg, pundo divers. attant, 
Zu Oettingen Fuͤrſt, puncto Conftit. Man- 
datarii. | 

Zu Dettingen, Graf Anton Ernſt, Inveſt. 
Über das Lehen Schwend. 

Arnſpurg Cloſter, contra deſſen Guͤther⸗ 
Detentores, Bender, Bus & Conſ. Appell, | 
: von YWindifch, prop. & tutor. nomine, 

weyl. von Schoppers nachgelaffener Pupillen, 
contra die Schopperifche Creditores Appell, 

- von. Staffelt, contra von Staffelt, Ap- 
pell. & Sentent, nuuc Exec, modo denegatæ 
Reviſionis. u | 


1a MERCcURIS 15. Maji, 1748. 

: Zu Baaden Banden Herr Margygraf, 
als Condominus der hintern Grafſchafft 
Eponheim, contra den Herrn Herzog zu 
Pralg-3weybrücden, als gleichmäßigen Con- 
dominum ;* befagtes hinteren Grafſchafft 
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Sponheim, in pundo petiti Mandati, nune 
Reſctipti. Sive impetrantifcher Anwald von 
Fabrice, fub præſentato heftecno doceudo de 
facta Inlinuatione Exceptionum, fupplicat pro 
clementiflime eventualiter communicandis Re- 
‚plicis, aut deferendo Petito Exceptionum. 
Appon. Num, ı, & 2, | — F 

Ponatur die allerunterthaͤnigſte Ededia - 
factæ Inſinuationis Exceptionum, ad 
Ada, | ar eV 
Stauenalb Gotteshaus contra Baadens 
Daaden, Refcripi 8. C, in pundo juris 
cundeterminandi confinium, Sive impetran- 
tiſcher Anwald von Middelburg, Sub prefen- 
ne 22, Aptilis, nup, docendo .de Infinuato 
onclufo elapfoque Termino, fupplicat. pe 
clementiflime “ventualiter decernendo Re- 
fcripto magis ferio, aut alia congrua Ordina- 
tione quantocies relaxando, Appon. Num, 
30. 8c0 31. * | | 
Remittatur fupplicans ad ultimum Con- 
cufum. ” 

von Taxis Freyherr Felix, pundto Primag, 
Precum auf das Dom:Capitul su Brixen. 

de Nizel & Conf, contra Dellmorte, Appell, 

Zu Sobenlobexc.urlupra. - 

Tannenmüblerin , conträ die Fuͤrſtliche 
Regierung zu Dillingen, puncto invalidz 
Fidejuſſ. & Renunciationiis.. 
von Buttlar, contta Sachſen⸗Hildburgs⸗ 
hauſen, Refcripti puncto Debiti. 
von ———— contra von Pflummern, 

| N3 0000 
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in (pecie die dem Magifirat zu Ueberlingen, 
andictirte Straff betreffend. Lu 
a Mofer von Filſeck, modo von Killinner 


Invett, | 
von Buttenberg zu Steinhaufen Freyherr, 
contra die Frey⸗Frau von Stein, gebohrne 
von Erffa, Relcripti punto Debiti, nunc 


expens. 
“ von Elrichhaufen auf Aßumſtadt, contra 
m son Ertringen div.grav. 
von Fiebenftein, neglectæ Inveft, | 
von Wolffskehl, contra von Wolftskehl, 
AMiment, & diverſ. Prztenf, 
Zu ObersEhrenbach ſaͤmmtliche Sreyeigene 
‚Gemeinde, contraden Herrn Fuͤrſten zu Bam⸗ 
berg & Conf. Mandatis S. C. 


VI. Jovıs, 16, Maji, 1748. 


Bregenſer, contra den Weiche Erb: Truchs 
fes, Graf zu Kriedberg und Trauchbuch, 
Reſcripti puncto Debiti. 

von Weichs, conıra Weſtren, Appell, 
athmatiſche Erben, contra die rbgenah⸗ 
* bon Böhmern und Zollern Koͤtthorn, 
- Appell. 

- , Lagiffe, contra Anhalt. Schaumburg, Man- 
dati pundto Debiti.” | — 

Arckſtee und Mercus Buchhaͤndler in Leip⸗ 
zig und Amſterdam, Priv. Imprefl,-über Die 
neue Sammlung aller Heiß Befchreibungen- 

Zu XWürsburg Julier Hofpitals Geiſt⸗ und 
Weltlicher Vorſteher, contta weyl. Hoheneck, 
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ebohtne von Bernhauſen, nachgelaſſene 
N, puncto Debiti. Re Sy 
Benz, contra von Menzingen, pundo De- 
biti Cambialis, 
"Bu Sopenlohe ur füpra. .· 
| VI, Vewerıs, 17. Maji, 1748. 


Yon Wolffskehl, contra von Wolfiskehl, 
Aliment, & diverf, Prætenſ. 

son Silbermann & Conf. contra Freyherrn 
von Hegede, 

Zu Limburg-Seyrum weyland vermittibs 
ten Graͤfinn Erbfchaffts:Theilung betreffend, 
in Specie Graf von Fugger zu Gloͤd, contra 
den Graf Berdinand zu Limburg: Styrum, 
Commill, & Sent. das auf der Herrſchafft 
Ofllereichen haftende Capital per 40000, fr 
betreffend Ä 


von Reppel zu Oeding, contra Prioreme 
Des Gotteshaus zu - groffen Burlohe in 
en, Appell. 
Michael Simon Yub & Conf. contra 
Pfannefien,Appell. 


VIE, Lumaz, 20. Maji, 1748. 

Su Naſſau · Saarbruͤcken, Herr Fuͤrſt 
Wilhelm Zeinrich, contra den Herrn Sürs 
ften Cari Auguſt Geiederich, su Waldeck, 
Keleripti puncto Przcedentiz, in itz und 





Stumm auf der Fuͤrſtenbanck bey Erybtv 
gen ꝛc. | Sig und 
Releruntur Exhibite, Treyßtaͤ⸗ 
Nu 4 
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Sohenlohe Neuenſtein / conıra Hohen⸗ 
lohe Waldenburg, Divers G. 
Dienburggürftlich und Geäfich. gefamms 
tes Haus, Inveit, äh id 
tem, über den Reichs⸗Lehenbahren Waſ⸗ 
ri auf den Mayn-Stohm zu Hofitade 
tad. * 


Ravenſpurg, contra Hohenzollern-Hechins 

nen, Relcripd pan&» Debiti. 
Davenfpergifche Reichs/ Lehen betreffend , 

puncto Inv. & Confitmat, Contractus, 


VIE MaARTıSs, 21, Maji. 1748- 


Reichs » Rırterfchaffe in Schwaben 
Biertels am Neckar und Schwartzwald Or⸗ 
tenauifchen Bezitcks, coucca Die Neichs -Nits 
terfchafft in Schwaben Viertels am Neckar 
und Schwarkwald, in puncto Infrattionis 
Legum Societatis, Sive impetrantifcher  Atız 
mald von Lamprecht, lub prelentaro 10, 
eurr. übegiebt allerunterthänigfte Vorſtellung 
und Anzeige, elapfı Termini. ad plenarie la- 
tisfaciendum Reſcripto ultimato concello, 
jundto petito humailidfinne pro . clementiflime 
partis impetratz produdis eventualiter com- 
municandis,; aut nunc comminato modo de» 
cernenda Commillione, Appon, Num, 22 
& 23; n 

Econtra imperrantifcher. Anwaldt von Mid⸗ 
delburg, fub præſentato den 14. hujus, fupplicat 
pro ulteriori Termino falten quatuordecim 
orudladdelo, dierum ‚ad informandum, App. Lit, G, &H, 
Doiıas3lıs orapro u 
„’a06\ „ enwasikliecrur 
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def Detut adhuc parti ‚impetratz=” petitus 
.,,.. Terminus quatuordecim dierum, fed ad 

ad plenarie fatisfaciendom , Refcripto 
czlareo de dato, den zgten O4. A, 
pc, fub pena V. marcarum auıi, parti 
impetranti, der Regreis wegen det 
durch vorfeßlichen Verzug und Saums 
feeligfeit berurfachten Koſten ee 
haͤltlich. 

_ — — ut fupra. 

‚won Kerding contra von Herbing, Appell, 

Gesneri novus Thefaurus linguz laina, 
puncto Privilegü Impreflorii, 


X. | MeReurı,, 22. Maji, 1748. 


‚ Eflingen Stadt; den dermaligen Zuftand 
des Stadtweſens betreffend. Sıve Burger⸗ 
meiſter und Rath der Stadt. —— ſub 
Pprefentarord, m, Martis A, c. vujbergeben per ab 
Harpprecht allerunterthaͤnigſte Vorftelung 
des Dermmaligen Reichs⸗Stadt Ehlingifchen 
Nothſtandes, cum Petite humiliſſimo pro 
ciementifima Conclufi Circuli Suevici, de 
26. Decembr. A. p. ad confervationem civita- 
tis tendentis plenıflima ‚Approbatione, hunc- 
que in Gnem Dominis Diredoribus dicti Circuli 
referibendo ur intus, App, Lit, A, usque G. 
incl, in Duplo. 

_ In eadem, die ausſchreibende Herm Fuͤr⸗ 
ſten des Schwaͤbiſchen Creyſes, ſub dato 
8ten Martis, & præſentato gten Aprilis nup, 

per ab Ser medt ihren allerunters 











25 | 
Ab dato 0388 
‚rilis nup, ‚gun 
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SB Staats +. Schrifften unter 
thaͤnigſten Bericht und und Vorlegung 
lungs⸗Plans zu’ Kaiſerlichen enden 
Gerehmung und fernerweiten _allerhöchften 
Een ut intus, cum Ad. fub Lit, A, 
fiar votum ad Sacram Cælateam Majefa- 
* tem. 
von Palm Vredhert eontra den Herrn 
zus zu Sachfens Zeig, Bifhoff von 
— rg pundtoDebiti.  \ > 
Heymerl rg weyland Erben 
contra Den Herrn Biſchoff und Fürft u 
Leutmeritz / Referipti,pun&o Debiti, 
— Rerichs Hof⸗Raths⸗Auslagen betreffend. 
De Matinis Comes, contra Hæredes Cano- 
vici Voltolini, Appellat. 
Cloſſatt, contra d’Ancion & Conſ. le 


| * — igen Zufland 
en Stadt, ben 
des Stadtmefeng, betreffend. 


Sobenlobe x. ut fupra, 

Serlin & Conſ. — sen & Con- 
fenfus ad alienandum, 
Xi. LunAE, 27. Maji, 1748. 

ReihssRitterfchafft in Francken aller 6. 
Drten, contra Chur-Pfalg und fänmmtliche 
Zwingenbergiſche Erbs interellenten, die Alie- 
nation der Herrſchafft Zwingenberg betreffend, 
five impetcantifcher Anwaldt von Middelburg, 
laub prefentato zofen Junü Anni ‚pizteriti, 





nn 
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ũbergiebt allerunterthaͤnigſte Vorſtellung, ad 
‚Conclufum de 15.a 16. ejusdem, mit beyge⸗ 
fuͤgter Beſcheinigung des:auf der Herrſchafft 
Zwingenberg hergebrachten juris collecandi, 
cum annexis, juncta humillima Imploratione 

clementiſſime nunc decernendo retro Pe- 
gito Mandato & rejiciendis obmotis Palatinis 
ad præſentem Cauſam Mandati plane incon- 
—— Appon, Lit. N, usque W. inclaf, in 


Idem, ſub præſentato 1, Dec, ejusdem übers 
giebt allerunserthänigfte vorläuffige Anzeige, 
apprehenlz= Polleffionis a Seremſſimo Domi- 
no Ele&ore Palatino in Dynaftia Zwingen- 
berg, jun&is Annorationibus ad Literas Pala- 
tinas de 17. Julii & prefentato 4, Sept, Anni 
przwriti, cum petito humillimo pro clemen- 
tffime defuper cefletendo, reaflumenda Re- 
„Jatione Adorum, & maturando Mandato Em- 

tionis Venditionis caflatorio, cum Eitenfione 
ad Poflefüionem Lite pendente, nulliter tra- 
ditam & apprebenfam, Appon, Lit, X. Y. & 
/Z. in Dap, | 
- Idem fub przfentato ı 1, Januarii Anni cur- 
zentis jeiget ferners allerunterthänigft an, de 
fa&to attentatam Turbationem ın Pofleflione 
jucis colleftandi aZwingenberg, juncto petito 
umillimo, pro clementifime maturando 
Mandato. Appon. Lit, Aa. & Bb. in Duplo. 
Idem, fub prefentato 2. currentis übergiebt 
allerunterthänigfte -befcheinigte Anzeige forte 


mührig + Auferft beſchwer » und bedencklicyer. 
Chur fätssfcher Attentatorum & Turbatiosijeige fo 






47 üplo. 
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num, , jundo petito humillimo, pro clemen- 
tiffinie maturando tetro petito Mandato Em- 
tionisVenditionis,Attentatorum&Tırrbationum, 
& ſpoliotum caſſatorio, refpediye inhıbitorio 
& reftitutorio $, C, paenali, cum Citatione 
folita, Appon. Lit; Dd, üsque Gg, incluf, 
in Duplo, Ä ir 

Idem, fub ptæſentato 9, hujus, übergiebt 
allerunterthänigfte anderweite hoͤchſt vermußigs 
te Anzeige neu ausgebrochener Chur« Pfälkis 
fcher Attentatotum & Turbationum, in pof- 
seflione vel qualı juris colle&audi, annexa pe- 
tıtione humillima, pro clemenuflime nunc 
tarıdem . decernendis retro petitis Ordinatio- 
nibus Cæſaceis cum Adjundis, Lit, Hh, & 
Ti, ın Duplo, 1 

‚ Idem, lub præſentato 21. ejusdem exhibet 
— ſte Anzeige eines wider die 
Chur⸗ — 53 Reichs ⸗Adeliche Vaſallen 
ausgebrochenen neuerlichen attentati, jun&o 
petito humillimo , pro clementiflime matu- 
randa Refolutione Cæſatea in Cauſa principali, 
caffando Decreto intimatorio , impertiendo 
„proteltorio Cæſareo Speciali, & decernendo 
„Relcripto inhibitorio penali, de non amplius 
in Caufa procedendo, fed de emnibus ulterio- 
nibus Ordinationibus defiltendo, Appon, Lit, 
Kk, & ultimum Concluf, in Duplo, 

In eadem obbefagter Reichs: Mitterfchafft 
Hauptmann, Käthe und Ausfchuß, fub daro 
sten Septembr. & przfentato 5. Decembr, 
Anni prateriti, flellen fernerteit allerunterthaͤ⸗ 
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| nigft vor, und bitten, prd clementifime nune 
decernendo rerro petito Mandato, a 
ldem, fnb dato 6. przfentato 22. Aprilis 
Anni currentis thun allerunterthänigfte Gegen⸗ 
Vorſtellung und bitten, pro clemenuflime 
defuper refletendo , &, ob. non fperandam 
Compofitionem amicabilem, nunc ferendo retro 
petitas Ordinationes Cxfareas. cum Ad jundto, 
| In eadem der fämtlichen Zmwingenbergis 
fehen Erbs⸗ Intereſſenten Anwaldt von Sabrice, 
ſub przfentato 23ten Mart, Anni currentis Sup- 
plicat, pro clementiflime communicandis Om-- 
nibus & Singulıs 2 parte Impetrante productis, 
ac defuper, inaudita hac parte, nihil ſtatuen- 
do. Apponit ultim; Conclufum, | 
In eadem. Der Herr Ehurfürft zu Pfaltz, in 
Litteris ad Imperatgrem fub dato 15. Novemb, 
Anni przteriti, & præſentato 7. Marti nup, 
thun fernermeit allerunterihänigfte Vorſtel⸗ 
lung ad Reſcriptum de zyten Septemb, 1747. 
und bitten, umb för Rutterſchafft, mit ihr 
rer ohngereimten Caflations Klag gb » und zur 
Ruhe zn vermeifen. Vu 3 
In eadem der Chur⸗Pfaͤltziſche Bevollmaͤch⸗ 
tigte Schnetr, ſub prafentzto 22, Aptil Auni 
currentis, Äbergibt allerunterfhänigfteg Memo- 
riale, und befchleunigte eben » Anzeige ad 
Litteras Eledtorales, de 15. Novembris 1947, 
annexo petito hyımillimo, pro elementiline 
partem adverfam cum injaftis, in puncto Caf- 
fationis, querelis, remistendo, inſimulque 
Direforium Nobilitatis immediaiæ ad Syl. 
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vam ÖOttonianam, five ad continuandum Pro- 
cellum petitorialem, five ad aperiendam Con- 
miflionem  Aulicam, adftriegendo cum Ad- | 
juncto fub Lit, A, ejusdemque Adjundis ſub 
No. 1.2.&3. 
Referunrur Eshibita, 


Jacob Seieverich Döbler. 


Sohenlohe⸗Neuenſtein, contra Hohen ⸗ 
loheWaldenburg, puacto Diverſorum Gavam. 

Pickel, contra bie Chur⸗Pfaͤltziſche Regie⸗ 
‚rung und bie daſige Judenſchafft, Reicripti 
in puncto Perfecut, & deneg. Juſtit. 

De Marinis Comes, contra Hætedes Ca- 
. aonici Voltolini. Appellar. Fr 

“ Reiffenftuhl Theologia Moralis, puncto 
Imprefl. | 

Heineccii Antiquitatum Romanarum Syn - 
tagma punto Impreſſorii. 

xul. MaRTISs 28. Maji. 1748. 


Zanu Naſſau⸗ Saarbrücen Herr 
ana den — Dale, Keep 
pundo juris Precedentiz in Sig und 
auf der Fuͤrſtenbanck, bey Erepktägen. 
Abſolvitur Relatio & Conclufam. 
at das imperrantifche Begehren punto 
; ee, czlarei & — 
-, ptetenfi_ attentati quelt. geſtalten Um⸗ 
| ftinden nach, bermahlen nicht ſtatt, fcd 


« . 25 — 
.. 


j 


-. 


—N =, 
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2) Fiat petita Conmunioatio der ſaͤmtli 
A Fürftlich-Naflau SE aarbrüchifdsn rn 
. „bitorum an Den fürfllichen Waldecki⸗ 
ſchen impetrancifchen Theil zu Bepbrim 
gung feiner etwa habenden rechtlichen. 
Mothdurfft, cum Terming duorum Men- 
ium, 


‚ı 3) Interim ponantur die fürftlich Waldeckl⸗ 

ſche Exhibita und Anzeige ad Adıa. >. 
Reiche» Ritterfchaffe in Sranken aller 
©. Drten, contra Chur⸗Pfaltz & Confort, 

Zu Würzburg Biſchoff und das Kits 
ters Stiffe Comburg, conıra der Deren 
Marggrafen zu Brandenburg » Onolebach, 
dann DieÖrafichafft Limburg, Sontheim und 
Geildorff, pundto turbar, & Mandati, 

von Wezel Freyherr, contra deffen aufge 
fiandene renitirende Unterthanen zu Mehl⸗ 
bach in der Wetterau, nunc vice veria, pundo 
diverf, Grav, 

Schuler, contra Bauer & Conf, punde 
Debiti Cambialis, 

von Bemmingen Srepherr, contra Lud⸗ 
wig/ Invel, 

von Steyberg, contra von Frepberg, 
Commill, da * 

Fiſcalis Imperialis aulicus, contra 

&Conl,Cit, . .,., NA OR 
„ von der Schulenburg,contza von Mands⸗ 
— Geben. petitocu. punde, | 





| J 
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XIIII. Jovis, 30. Maji, 1748. 


Zu Limburg: Styrum, weyland verwit⸗ 
tibten Graͤßfyn Teſtament, modo deren 
Verlaſſenſchafft und Erbſchafftstheilung be⸗ 
treffend, Tommiſſionis & Sententiz, Sive 
der Graf Alexander Sigmund zu Lims 
burg⸗Styrum, fub præſentato 21. curt. thut 
allerunterthaͤnigſte Anzeige, ad membrum III. 
Concluſi de 22. April nup, cum petito hu- 
millimo pro clementiflinte ‚impertienda intus 
mentionata Confirmatione,. de fuper Commiſ- 
ſioni czfareae relcribendo, Cum Adjundis fub 
N, ao. 21. & ult, Concl, in Duplo. 1 

1) Fiat petita-Confirmatio der von dem 
Grafen Alerander Sigmund von Lims 
burg Styrum, anfeinen Creditorem den 
Karner in allen ihren Puncten und Claus 

en in Forma confuera, idque | 

„2) Notificetur cum acclulione Exhibiti de 

/ præſentato 21. hujus der Reichs⸗Ritter⸗ 
Khafie in Schwaben Orths Donau 
iertel8, als in diefer Sache verord⸗ 
neter. Kaiferlichen Commillion per Re- 
ſeriptum, mit der Auflage, dahin die 
Abficht zu nehmen, daß von dem Gras 
fen KFerdinand zu Limburg Styrum die 
unter dem ısten Mart. nup, refolvirte 
abſchlaͤgige Zahlung derer 8000. fl. auf 
= bet Grafen Alerander Sigismund Le- 
gltimam und Übrige Prätenfionen in des 
= aa angefeten Ten zu Sterhein, 
| A 0 


c 
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—⸗ 


‚ohne Auffentholt geſchehe, auch wann 
der Graf Ferdinand darinn faumfelig 
- feyn folte, alsdann auf deſſelben Koften, 
die Geldet felbften herbey fchaffen zu laf⸗ 
- und den ‚Creditorem quf Die Hert⸗ 
| fft Illerichheim zu verfichern, Diefen 
Auftrag auch befagtem Grafen Ferdis 
nand bekannt zu machen, fodann in 
Entſtehungs Fall die Zahlung Telbften 
zu berichtigen , und wie ein oder andere 
‚von diefen Befehlen, nach Gelegenheit 
derer fich ereignenden Umſtaͤnden befol⸗ 
worden, oder brfolgert werden folle, 
aiferlicher Majeſtaͤt forderſamſt alles 
unterthaͤnigſt zu berichten. 
von Sreyberg;, contra von Srepberg, Com» 
miflionis, 


Solingen Stadt , den dermahligen Zus 
fiand des Stadt: Wefens betreffend. 
Serlin & Conf, Inveft, 
‚de Hochberg Georgisa Cutioſa, in fol, Im⸗ 


— Sa, der die ganze Heil, Schrift. 


- Manci ‚ vidua, nune ejus haredes, contra 
fratres Suracinos; Appell, 

Speidelii Joaunis Jacobi, Bibliorhaca juridica 
univerlalis, in folio Impreil, 

ir xX. VENERIS, 31. Meji,,1748, 
"Reiche +» Ritterſchafft in Franken alles 


6 Dtten contra Chur Pfalg und die. Zwin ⸗ 
M9,1748, VD 8» 


48, 
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genbergifhe Erb sAntereilenten, die Aliena- 
tion Des Guths Zwingenberg betreffend. _ 
Abfolvitur Relatio & Conclufum; 

1) Ponancur , forsohl die von dem Herrn 
Ehurfürften zu Pfalg , als von der 
Sränfifchen Reichs⸗Ritterſchafft aller 6. 
Drten,an Kaiſerliche Majeſtaͤt eingelangs 
te allerunterthänigfte Schreiben ad AR, 

2) Hat zwar Das von gedachter Reichs⸗ 

Ritterſchafft, in Anfehung des über die 
Herrichafft Zwingenberg, an und vor ſich 
getroffenen Kauffs gebettene Mandarum 
Emtionss venditionis caflaterium, in rechts 
licher Obriſt⸗Richterlicher Erwägung, 
der. ben dieler Herrfchafft fürmaitenden 
ganz befondern Umſtaͤnden nicht flatt ; 
So viel aber, 

»3) Das von den Ztoingenbergifchen Erbe 
Intereflenten in den Verkauffs⸗Conttact 
mit eingemengte Jus Coltetandi anbes 
kanget, hat es bey der dießfalls anges 
ordneten Hoff Commiflion zur Guͤte, noch 
zur Zeit fein Verbleiben; | 

Es wird jedoch ſammtlichen Intereffen- 

ten hiermit Terminus ultimatus von 
zweyen Monaten, zu deren Beſchickung 
und -zulänglicher Benollmächtigung der 
Mandatariorum, mit dem Anhang hier⸗ 
mit ex officio anberaumet, damit, in deſ⸗ 
fen Entfiehung, fothane Hoffs Commil- 

: Don wiederum aufzuheben, und mit 
rechtlicher Berfügung und Entſcheidung 


2 


| Kayſer Franz. May,1748.C,V; 589 


en | nicht nöthig ſeye. Betref⸗ 
9 uf: — Seits, vor der Sa⸗ 
ustrag, quoad Exercitium Jutis 
—— unternothmene . Turbation 
des Dres Ditenmwaldt, und die darüber 
von der Reichs, Ritterfchafft angebrachte 
| beſondere Befchwehrde, Fiar gegen den 
„u Heren Chutfürften zu Pfaltz Mandarum 
' Inhibitorium, de Lite pendehre nihil; in- 
movando, nec amplius tutbando in Pof- 
" Seflione, vel quafi juris colle&andi, & an- 
") mexorum, neque via Fadti fed Juris proce- 
dendo. defuperque cavendo S. C. ſub 
' pa@na 20. Marcarum auri, annexa Cita- 
ctione dolita, & cum Termino duorum 
" Menlium, 
—* hotum Notificatione. & Inclufione  \ 
Des. Dieichs » Nitterfchafftlichen Exhibid 
"de przfentato zı. labentis Menlis Maji, 
‚zelcribatue dem Deren Churfürften zu 


Pfaltz: 

Nrachveme Ihro Kaiferliche Maieftät , fo 
viel den Kauff der Herrſchafft Zvingens 
— berg RR: me inne 
dar onDderen, bey dieſer Is 
hu Kate Umfländen, zu fol⸗ 
ge Des von dem Deren Churfuͤrſten 
| um ein förmlich und legales Con- 
‚elufam beſchehenen Anſuchens nunmehro | 
Dbrift-Richterlicy erfannt hätten, DE Con- | 

9 * von der Reichs⸗ RER gebew- ‚unmehro 

DD» 2 ten, daß 205 \ 

| ft chem: W348 DIN 
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tene Mandatum Emtiönis venditionis cal- 


ſatorium dießfalls nicht ſtutt habe >“) 4 


Als wolten Allerhoͤchſtdieſelbe nicht zweiff⸗ 
Nen, Er, der Herr. Churfuͤrſt, werde 
auch ſeines Oris, im Anſehen des noch 
zur Zeit zur guͤtlichen Handlung ausge⸗ 
ſiellfen -Punds, des in den Verkauff 
mit eingeflochtenen nicht. den Ort Otten⸗ 
waldt allein, ſondern in allweg Die in eis 
ner gemeinſamen Verein ſtehende 6. Or⸗ 
te betreffenden Juris Collectandi, die ans 
geordnete Hoff» Commillion, in Dem zus 
diefem Ende angefeßten zwey Monatlis 
chen Termino ultimaro zu befchicken, und 
Ihro Kaiferliche Majeſtaͤt dardurch auſ⸗ 
fer Nothwendigkeit eines auch hierüber 
äuertheilenden rechtlichen Aue ſpruchs zu 
berſetzen feinen weitern Anſtand nehmenz 
Indeſſen und biß zu der Sachen. Aus⸗ 
trag aber, Den Drt Drtenwaldt indem 
wohl hergebrachten Befis und Genuß 
des Juris Colle&andi , dem anheut ers 
fkannten Mandato zu folges ferner unbes 
einttkachtiget laſſen; Gleichwie ‚aber nea 
ber deme Ihro Kaiſerliche Majeſtaͤt aus 
der Aaoe mißfaͤlligſt vernehmen hätten 
müßen, daß feine: des Herrn Churfuͤr⸗ 
fen, nachgeſetzte Regierung wegen’ Diefer 
Zwingenberaiſchen Angelegenheit, - von 
dem Mitte, Rath von Adelsheim eine 
auf älle Hitrerfchafftliche Mir: Ghieder , 

fo zugleich Churfuͤtſiliche Vafalli feonD £ 


‘ 
— 


— — —9 


— - > 


— — ⸗⸗ 
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„m mit. abgielende,höchft.verfänglicye,Exflärs 


und Verantwortung absufordern, fich 
angemaßet habe; Ihro Kaiferliche Mas 
- jeflät hingegen dieſes: allen — 
AUnmſtaͤnden nach; ganz unjußikäirfi 
WBeginnen nicht ungeahndet laſſen fonn⸗ 
‘ter, und daherö; wie hlermit beſchehe 
daſſelbe gänzlich zu calſiren, allergetech⸗ 


efi bwogen worden wärend; Eoichem⸗ 


nach verſeheten ſich Allerhoͤchſtdieſelbe 


ganz unfehlbar, es werde der Herr 


Churfuͤrſt gedachte ſeine Regierung da⸗ 
hin gemeſſen anzuweiſen, von ſelbſten 
Sie erroehnten Rit⸗ 
edern Wit fer⸗ 















ge Mur auf⸗ 
auch mit een eichs Couftitu- 
tions-mäßigen gungen fürzufchreis 
ten, nicht entftehe den. 

6) Hat das geftalten Sachen überflüßige 
und nur auf unnöthige Weiterungen 
absielende Communications-Gefuch , det 
Zroingenbergifchen Erbs s Intereflenien 
nicht ftatt. | 

7) Fiat Votum. Notificatoriam ad Sacram 
Cæſaream Majeltatem, 


* Sriederich Doͤhler· ad Sacranmsıss? B 
ö 
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y Eee unter. 
“ Seeyberg; thanıa Freyberg/ Comniffio- 


““ Marchand, contra Hohenzollern» Hechins 
gen, ‚pundt Legati nunc Executionis. | 
Negelin von Wildenftein, contta Wörs 
& Confort. — prorradiz Joſtit. 
mode. Say 
. de Stubick Comes, contra Comitem de 
— A. & Bali. in — Dune 
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unter 


Kahſer Franz. 
JUNIUS, MDCCXLVIIL 


TR ER RE N 


— NE 
Car. ı. 
Acta CoMITIALIA. 
&_ x 


Dyrmpasie bereits viele richtige Mate 
rien in Der NAbBANTagE begriffen, und 
nur jüngfihin laut Lit. A. Die Hildesheis 

"und Gräflich»Leiningifche befanrte 
Recas- Sachen, dazu gefommen: ſo iſt jedoch 
von einer vorſeyenden Deliberation über ein⸗ 
oder andere Materie noch nichts su hören; 
AInwiſchen fehlt es annoch faft täglich bey 
‘dem Reichs⸗Conxvent an einkommenden 
Schrifften keineswegs. Den ten huyus 
wurde das KRammergerichtliche Schreiben Lit. 
B. ſamt der gewöhnlichen jährlichen Specifi- 
cation und Defignation von den in dem 
let verfloffenen 1747ten fahre, eingeganges 
nen und biß zu Ende deflelben annoch ruck⸗ 
fländigen Kammerzielern, auch wohin die 
aingegange —— worden, und wie viel 

o 4 
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ein jede8 Membrum Collegii ,'noh zufordern 
habe, durch Die Meichs « Didtarur befannt ge= 
macht; die darinn enthaltene Klage lautet 
noch immer aus dem alten Thon, und Das . 
Anfuchen ift den vorigen gleichflimmig. _ 


Lit. A 


Sporen Normittag um g. Uhr, zu dem unfern 
ı7ten Jan. 1745. per Didtarur. publ. befannt 
gemachten Saiferlichen: anderweilen Commillions- 
Deerer puncto Securit publ, Ferner zu den den 
ısten und. 19ten Oktober 1745. dictirten die re= 
ſpective Vihtation und Suftentation des Kaiferlichen 
und Neich8 ; Kanımergerichtd; die perpetnirliche 
WahlsCapitolation; und das Muͤntz⸗Weſen im Net 
betreffende Kaiferlihe Commilfions-Decreten , ' 
wegen des Fuͤrſtlich Anhalt-Eöthifchen Keeurs de 
Dictato, den 2oten May, 1744. und gten vum. 
1 rn zu dem den ıten Decembris dictirten Chur⸗ 
* ltziſchen Geſandtſchaffts⸗Memorial, den Vers 
trag und Kauff⸗Contract der Herrſchafft Zwiugen⸗ 
berg betreffend und dem Herzoglich Sachſen⸗Mei⸗ 
ningifchen Schreiben, de Didtaro, den: ııtem March, 
1747. dann deuen Derzoglich Sothaifchen Schrei⸗ 
ben de Didtsto arten July und 3ten Auguſt A. p. 
‚zu dem den 2gten Februar, 1747. dictirten Fuͤrſtlich⸗ 
uttichifchen Geſandtſchaffts⸗ Yemorial;fofort wegen. 
Befekung derer Staats-Generalitzts-Stellen, ins 
leihen dann, wegen dem von dem Magiftrat zu 
ranffurt , durch] das untern 7ten Januar 1745. \ 
Actirte Memoriol, anhero gebrachten Recurs undbem 
Memorial der Deputirten det Reformirten Frank⸗ 
rter Bürgerfchafft de Distaro den ziten Januar, 

. co. zu den Gräflich-Reiningifchen de Dictatur. den 
gten Februar 1748. und endlich dem Hochfürftlich 
Sildesheimiſchen Recurs, und den unterm aten 

4, k.A.disfalls dicurten Memorial ju Rath. 


„ur. r, 


Kayſer Franz. Junius, 174b.C. 1, 55 


Lit, R 
Dictetum Rätisbonz die ı7. Juni; 
17372 % | 


per Moyunsinum, 


Sochwürdig Sochsund Mobigebobrne, 
Sochedle, Veſt⸗ und Aochgelebrie, 
Hoch⸗und vielgeehrre Serren! 


wur Hoch⸗ und Vielgeehrten Herren, ſenden wir 
abermahls die hierbey liegende. gedruckte Spe- 
eifieation deren in bem lest verfioſſenen 1747108 
Jahr eingegangen und bie zu Ende deſſelben an- 
noch rücfäudigen GammerzZielern, nebjt einer 
ſchrifftlichen Delignation, wohin folche vetwendet 
worden und wie viel ein jeder von Uns, an ruck⸗ 
ſtaͤndigen Salario noch ju fordern babe. Gleichwie 
waununfere Hoch⸗ und Vielgeehrte Herren daraus 
erſehen werden, zu was für einer groffen Sum 
ber Ruͤckſtand an Kanımernzgielern, bey vielen 
‚Sfünden des Reichs aufgeſchwollen feye, ‚annebft 
diefelbe von felbiten ermeifen merden, eines. Sheilg 
wie hart es Uns falle, zumahl bey gegenwaͤrtigen 
theuren Zeiten, da die pretia rerum ad alterum 
tanzum geſtiegen, mit, einem ſo groffen Nückftand 
uachzuwartten und inzwiſchen das Unſerige beh der 
ſchwehten und fauren Arbeit zu jufeßen ; Andern 
Zheils, wie es unmöglich. feye zur hoͤchſtnoͤthigen 
Annahme mehrer Allefioren, ſchreiten zu können: 
So erſuchen wir Unſere —E— — erren 
hiermit dienſtlich und ergebenſt, bey Dero Horhn 
und hoben Herren. Principalen, Obern und Com- 


“mittenfen dahin anzuftagen, daß Sie die sum 


Theil felbit fchuldige Kammerieler, den Reiches 
luͤſſen u nicht allein förderfamft ſelbſt 
ühren laffen, fondern auch den. Bedacht m mi 
mollen, wie bie fäumige Stände mit mehrern 


Rachdruct, zum, Abtrag ihres Ruͤctſtandes angehal⸗ ‚cut ne 
DDd5 mit me ! 
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496 Staats ⸗Schrifften unten 
ten werben wire: —* * er an 
öthigen Subfiftenz: nicht ‚gebrechen k 
perharren übrigend unter Erlaffung göttlichen 
Schutzes 
Unſerer Boch · iind Vielgeebrten gerren 
Weilar, den sten April, I 


1 8 — 
Re Freund, Dienft-bereit und gutwillige 
Cammerichter, Lızlidenten und 
Allello es, des Kuiferlichen und 
Meiche » Kammer s Gerichts das 
ſelbſten. 


Des heil. Roͤm. Reichs hohe Herren Stände 
n vom sten Januar 1747. bis den Zıten Dec. 
befagten $ahres, vermöge der unter letzt befagten 
’daro gebruckten Specification an Kammerzieleen ges — 


it: 
72056. Rthl. 6317 fe. 5 
Hiervon find diftribuiret und bezahle worden, au 


Befoldung. | 
e - Rehlr. Kr. 
Des Herrn Kammer⸗Richters 
zu Hohenlohe Bartenftein 
Hochfuͤrſtliche Durchlaucht, 
vom —— —— 6675. 27 
Herrn Cammer⸗Gerichts⸗ i 
Prafidenten, Grafen von Wied 
Begscht Excellenz, für ben 
eſt Derofelben zugelegten 
Iben Cammer⸗Richterlichen 
eföldung. - 4683. 3% 
Noch an DergPrahdemen de. 
3845 m 


foltung. - 
EB. Dies Herrn Cammer ; Gerichts; 
( fol Praxfidenten Ben von 
Ind tDen Grobfchag, . 3845. 5% 
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Raster Sean Junias;7748.C.1. 597 
Kr’ 


Rrle, 


re Afleffor von ‚Besurieux, 2302. 

ss ı 4 Bon Specdmann. 2803. 
R s von Sommborn. 2903. 
+ von Schtwarkenfelß. 2803. 

ar Mi Sreyherr von Ried» 

Efel,vom ten Rov. 1746. 565. 
Herr Afleflor von Eyben. ." 2803. 
⸗ ⸗von Tennemanu. 2803. 
Freyhr. von Gudenus. 2803. 


⸗ 
a r Aflelloris von 
n, für das Sterb⸗ 
666. 


* n Defoldumg 2307: 
a * von Duͤnnewald 2803. 
333 von Antoni 1.2803 
⸗von Buͤʒ 2803. 
⸗von Harptecht 2803. 
von Buͤrghel⸗2803. 
fand Herrn Affefloris von 
itz fuͤr den Reſt der 
ler Hiß den * Martii 
von Nedbelblat 2803. 
„4 “ eyhr.von Ulmenſtein 2803. 
ss I ummermann 2803. 
Bus — 


dellen und Cammerbothen 5767. 


Sodann find zu Einbringung de⸗ 
rer Gelder an WechfelsSpefens 
MehsReiksund andern Unfos 
fien ausgegeben worden 728. 


— 








Summs 72056. » 63132, 


60. 


— — 


37. 
37 
a7. ° 
37% 
37% 
37.7 
37. 
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98 Stante-Schrifften.umten, » 
Es ‚haben demnach an Beſoldung bis zu ‚Ende 


Dee. 1747. noch zu fordern: 
Ro KRthlr. $e.” * 
Herrn Cammer⸗Richters se "7 
75 ohenlohe⸗Barten⸗ ER: Wu. 
— rſtl. Durchlaucht, 11023; 1m 
Herrn Cammer: Prafidenten BIST un. 
** von Wied, Excell, "3430-° a\ 
Des Herrn Cammer⸗ Gerichts? 7* 
Prafidenten Freyhr. von Groß; \ 
ſchlag, Exeellenz: - 3430. 9. 
Hott Alleffor von Beantiexx 2503: 4 
⸗ I HEHE ⸗ 2503. 44 
22von Vogelius, vom 20.. 
Nov. 1747. FE 306. 7633, 
2 4 —* —— ’ 4 2503. # 
⸗⸗vor Schwartzenfe 2503. * 
A : Srenhere von Riedeſel 2503. 44 
» 3 ‘von Eyhben ⸗ 2503. _ 4. 
= # bonTennemanm, ° 2503. 4 
s Freyherr von Gudenus 2503. 44 
Weyland Herrn Adetloris von _ 2% 
Schmuß Erben, bis den $ten a 
- April 1747. FREE? a 7 50 
⸗ von Dunmmemann ; 2503. 4 
⸗ von Agtoni 25073. 4. 
von Buͤt⸗ 2505. 4. 
an —— n.tr2B0g . 4% 
» 3 von Nebbeiblat 2503. 44. 
, Freyherr von Ulmenſtein 2503. 44. 
Hr. Alleſfor Summermann 2503. ° 44er 
die fümtliche. Herren Oficiantn >. 8 
esuen und — 2269. — 





ie “Summe 59070. Ir 11.907, 


Ferdinand Caſpar Schelver, des Kaiſerli⸗ 
chen Cammergerichts BI 


— 
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9 2. Dis Herrn Cardinal und Bifchofs 
zu Luͤttig 2c. Durchlaucht Eminenz, confinur- 
ren nady Lit, A; ihre allfchon unter dem z8ten 

bruar Anoi präteriti megen des in Dero 

uͤttigiſchen Landen Durch die Kaiſerliche Voͤl⸗ 
fer caufisten Schadeng, ads Comitia gebrachte 
Klage. i 
Siehe Kap. I. $.3. Monat Februar, 1747 
Faser zweyten Memorial Lir, B. gebe‘ 
diefe/b? dem Reichs ⸗ Convent zuerfens 
nen, wie ie ſich bemüßiget fänden, den 
von Ihrem Vorfahren am Stifft den 3ten 
Dctober 1732. in. Betreff der Grafſchafft 
Kocdhfort ad Comitia genommenen Rekars, 
obliegenden Pflichten halber, und zumal 
durch Die beygefuͤgte Proteſtation und Ver⸗ 
wahrung, gegen die aus Furcht zugelaffene 
Dolftrecfung das unter dem ı 9ten Novemb. 
1737. in hac caufa ergangenen Kammerge ⸗ 
richtlichen Urtheils die dem Stift hierunter 
&o prime Inftaniiz & Comperentiz‘ Fori 
suftehende Jura falviret worden, hiermit zu 
seaflumiten, fämtliche Meichs » Stände um 
Alfiftenz in Anfehung deg hierunter obwalten⸗ 
den Przjudieii communmıs, und tin Vor ſchrei⸗ 
ben an Kaiſerliche Majeſtaͤt, damit dieſe Sa⸗ 
die ad’ ‚Forum competens/ namlich an Die 
Sürtigifche Lehend-Curiam verwieſen, und Die 
Kammergerichtliche darinnen etgangene Er · 
kanntnuͤſſe calliret werden moͤchten, maplo 
rirende. —R us Y u.) 
Conf, Staats-Earigleyy Tom. 3,Gap XII. | 





go. Staats· Schriſfften untet | 
— — zu 68, pꝛs 270. Ten; 


vl 1. $ = _Menl, April, 1747. 


| Lit 30 
—— — 
1748. — 
per Mogunsin. — 
Memoriale quo Deputatus a Sereniffimo, - 
„Eminencilimo, ac Reverendilime, S. R. 
Ecclefiz Cardinale a Bavaria, Episcopo & 
‚Principe Leodienfi , utriusque, Bavariz 
-Duce, &c, ad Comiria Legasus, prout in , 
Mandatis habet, S. R. Imperij Ele&ores, 
Pecincipes, & Status inftantiflime exorat, per _ 
Reverendilimos, Illußtiflinos, Nobiliſſi- 
mos, Amplifümos, Do&illinosque ad 
pizlentia Comitia Dominos —— Lega- 
‚208 ,. Conſiliarios, & Deputatos, ut apud 
Auguſtiſſunos Imperatorem, ac Imperatri- 
cem. & Reginam Hungariz, & Bohe- 
miae,&c, benigne intercedere dignentur, pro ' 
Principatu Leodienfi, 8. R. Imperii, ac Cir- 
culi, Weſtphalici notabili membro, ad ulti- _ 
mam  defolationem pet percent bellam 
miſere redacto. 
Facri Romani Imperii Elnerum, Principum cz ' 
Vtatuum | 
« Reverendiffimi , Mufriffni, Nobilufemi , 
Ampliſſimi, Doctiſſimi ad Præſeutia Ye, 
8a Legati, Conſiliarii as Depusari Domini 
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Pcguam Serenifimus Eminentifimus ae Re- 
verendiffimus S R. Ecclefi@ Cardinalis a Bavaria 
Epifcöpus, ac Princeps Leodienfis, utriusque Bava- 
riæ Dux, ac tres Patriz Leodienfis Ordinıs fuperiori 
Anno demiſſiſſime expofuerunt Sacris Cæſareis Ms 
jeftatibus, Imperstoris, ac Imperarricis Reginz Hun- 
gariz, & Eohemiz, &c. prout quoque in hifce $. 
R. Imperii Comitüs, guantas hoc defzviente bello. 
ditio Leodienfis ipfius Imperii Principarus pafla fue- 
rit, & etiam tum patiebatur Calamirates, fururum 
fperaverant, ur prompto, eflicacigue remedio afidtif- 
‚se labanti Provinciz fubveniretur. 


‚ Aft contrarium evenit, cum hadtenus non. modo 
reparationem nullam immenforum damnorum fibi , 
' ab Exercitu Suæ Sacrz Cxfareae Majeftatis, & Reg 

nz Hungariz, Bohemiz, &c. illatorum reparatio- 
nem obtinere, valuerint, fedin_dies mala adeo ex- 
erefcant, & recrudefcant, ut dicti tres Patriæ Ordi- 
nes, illa ſufferre amplius non velentes, Eodem Serme, 
Emmo. ac Revmo. gorum Epifcopo, & Principe, ne 
ruinam gentis fuz coram videat, abfente, 1 
fuerint, denuo ad Auguftifimes Imperatorem, & 
Imperatricem Regisam Hungariz Bohemiz, &c. 
fopplices recurrere, Eorumgue Zquitatem, Juftitiam, 
ac Clementiam enixifiime implorare, ut tandem Prin- 
cipatum Copis Auftriacis liberare, ejusque indemni- 
tati providere velint, Ipfius Auguftilimz Imperarri- 
cis, ac Reginz Hungariz, & .bohemiz, &c. oculis 
per novum humillimum Memoriale finsere, ac Com· 

ndiofe fulgicientes clades, quas ditio accepit, pr&- 
—* ab Anno 1746. quo duo numeroſiſſimi Exer- 
citus ällius fines ingreifi, ibique diu morari funt, 
cum veaftatione, ac depopulatione sgrorum; ac 
gihilominäs Ditio Leodienfis adadta fuit annonz, & 
prefertim pabuli prodigiofam guantirarem fubmi- ' 
niftrare copiis contoederatis, ut in poſitione, in que’ 
erant, usque ad hyberna fubliftere poſſent. quead 
maulca Centona nullia Roreneranı'vel ex ipfis Com«? 
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miflariorum Cæſateorum quierantüs, aliisgne authen- 
tieis Doeumentis afcendere liquet. n 

„Adventante autem hyeme,: cum Provintia a Gal- 
lis-libera aliquattum reipirare fperaret, Copiz Au- 
ftriacz , fruftra reclamante Emmo, Serme, ac Revmo, 
Epiſcopo, & Principe, per totum fere Principatum 
pro libidine vi hyberna ceperunt, ac per oppida „ 
pagos; & agros difcurrenees, & quo religua erant 
pabuladiripientes, omnem Provinciam longe lategue 
penices, fpoliaflent , ac deftruxiflent, nili tres Patriz 
Ordines, exhaufto jam publico zrario, quod ducen. 
tis millibus florenorum fimilium conitaber, alie: 
feptingenta viginti millia itidem florenoram ad gra- 
ven uſdramꝰ accepillent, ut iisdem Copiis hyber- 
nantibus'omnem omnino, ac ipfiusmet panis Com- 
nientum, quem ab exteris Regionibus advehere 
oportuit, pr&berent. 

Nec hie mileriarum finis, fed imo incrementum, 
cum fubfequente Anno 1747. 4 verno tempore, us 
que ad Auttimnale bini immanes Exercitus citra , & 
ultra Moſam Regionem rurfus occuparunt, ac in 
ea Caftra retinuerunt, fegeres, & agros iterum de- 
populati, non fine — expilatione, & incendio 
poft preliam Commiflum in Pago de Lavete, quielt 
Ditionis Leodienfis, perinde, ac Vicus Rocoux propc 
maros Civitatis, ubi Anno præcedenti atrox etiäm 
pugoa inita fuerat, — 

Interea vero incolæ tametſi penitus quoque ex- 
haufti vi dire & catenus inauditæ Executionis mi- 
litaris compulfi ſuerunt fuppedicare, & e longin- 
quo advelere Exercitui Confoederato, ( quod vie 
eredibile eft,) Sexies Decies Centena millia Ratie- 

“num; ut vocant, foeni, & .cennm millis Sextario- 
rum auenæ, quæ plarimæ communitates, utpete illa 

non habentes, caro pretio ſibi aliande comparare de- 
buerunt. Pe | Ä 

; Notoria omnibys, ipfisque Copiarum Auftriaca- 
ram Dips para Provinz, inslarumgpe ruing 
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acextrenia, ad quam redadi erant, rerum om- 
niüm pemuria, atque egeltas, 'Habd eos impediie 
(quo fato 1lefeirur,) quo minus 


locarent 

Cui novo tot aliis adjeto oneri Ditionem plane 
imparem tandem fuccumbere oportet, nifi Pprompte 
fobveniatur, quando quidem, cum ultra omnem 
annonam tot copiis hybernantibus eriam pecunia nu. 
merara dietim fubminiftrerur pro eo, guod Haus 
manns-Koft vulgariter dicitur, animo, & fub {pe 
arcendi indebiras exadtiones, 
men nec exinde ceffant, iidem -ordines nulla amplius 
ratiöne ingentes pecaniarom fummas ad id neceffä- 
riäs parare queant, cum non reperiatur amplius, quä 


illas ad grave licec foerrus dare velit, ac fübditi plane 


attriti novas Taxas, aut impofitiones præ inopia tok 
lerare. ac pendere nequeant. 

In hunc luctuofum, ac deplorabilem ftatum mife- 
re redadta eft Prövincia Leodienfis, antea florentifi- 
maS$.R. Imperii, ac Circuli Weftphalici Membrum, 
tametfi Neutralitatem , quam idem Imperium profi« 
tetur, Religiofifime, atque ferupulose jugiter obfer= 
vaverit , quæ cam a tot cladibus innoxiam, & im 
munem reddere, & fartam tectam tueri maxime de- 


‚ Si namque belli ratio cxigit, ut in alieno, & 
Imperii Territorio EXereitus confideant, atque hy= 
berna locentur, fane æquitas naturalis, omniaque 
jara fortius expofeunt, ut fümptibus illius, quem ifte 
cögit belli necellitas, non vero difpendio, & exitio 
infontis Pringipatus Imperii, & Neutralis, jd fiarz 
Quod perniciofum 
vincias fpectans, fi femel adınittatur, brevi totum 
Imperium everti,& corruere neceiſe eft, 

- Quam ob rem iidem Ordines in dito illorum hu- 
millimo Memoriali ad Auguftifimam Imperatricem, 
& 


" Funins, 1748: Yll, 24 


denud hyberna plus 
rum millium tam Eguitum , tum’pedirum in 27 


8C vexationes, quæ ta⸗ 


exemplum omnes Jmperii Pre« 


Reginam -Hungariz „ & Bohemiz &c. conclufe- - 
Fünt, guatenus Sacra Cæſarea ac Regia Ma Majeftas 
Pr 









Atricem. & 
conclufe- - Sul 
aa Majeitas ' aufleis 
'p 

* 
e)eljse avyjoſe q wire AST 

ImTE» - -ANTIUOD . coucl 
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dictam Provinciam Leodienfem allevarc, ac indem- 
Sem reddere vellet, prout juftitia poftulat, & plu- 
Sies per ipliusmer belli Duces, ac Miniftros folem- 
iter adpromiflum fuit, quin tamen hadtenus quic- 
quam, vel minimum folutum fit. 

Sumptus porso in cam caufam a Ditione Leo- 
dienfi facti 4d immenfam, ac vix credibilem fummam 
pertingunt,j & inter alios confiftunt in pluribus |, 
sentenis millibus Rationum Anno 1746. ficut præ- 
mittitur, treditis, in fubfecutis codem Anno enarritis 
hybernis , quz ad minus Decies Centena millia flo« 
' zenorum important, in ſupra dictis ſex decim cen- 
zenis millibus Rationibus fœni, & centum millibus 
fextarüs aven& Anno 1747. fubıniniftratis, quæ iti- 
dem ad multa centena millia flurenorum afcendunt, 
in modernis, quz fubire adhuc de pr:zfenti cogitur, 
hybernis Provinciz gravioribus, quam illa Anni 
1746, eo, quod etiam pecunias dietim copiis contri- 
buere, arque neceflariam annonam e longinquo, & 
sariori Pretio Coimparare tencatur, quorum ex Vi- 
eina Provineia Luxenburgenhi extradtio, ad alendas 
ipſaſmet Copias Aultriacas nequidem permittitur. _ 

Quibus-accedunt depopulationes agrorum , & fe- 
vn aliæque exactiones Commestuum, terræ 
oflorum , vecturarum , equorum abdudtones, aliz- 

ne multiplices, ac,prope innumerz, & gravifimz 
ihpenfz, jaturz, & incommoda, quæ aliam ingen- 
tilliimam ſammam conficiunt. 


Unde quoque quilibet æquus rerum aſtimator fa- 
cile conjicere poterit, Provinciam, ac incolas nulla 
amplius ratione füftineri, ac inbfiftere pofle, prefer- 
tim fi animum adjiciet ad continuas rapinas, extar- 
fiones atque vexationes, quas coguntur Äuflerre, ac 
Jongum eſſet enumerare. 

Subeiceri tamen nequits quod etſi pecunia copiis 
pro Hausmanns-Koft dietim exfolvarur , ficuti mox 
engrratum eft, non proinde. incolz ab onere illes 
alendi exentpti reperiunter,, ficque Patria Status, 
ſeu arariam publium peoumis, ac iubditi quensumvis 
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ad incitas, ac exıremum miferiarum redadi alimo- 
nis copiis præſtanda ut plurimum gravantur , Licer- 
que ad Principem Territorialem fpectet, loca ad hy⸗ 
bernandum opportuna in fua dirione ınilicibus' 
aflignarc, quz fine Ejus aſſenſu mursri nequeunt, 
nihilominu; contrarium quotidie accidit, tum milites 
de uno ad alium locam infcio Principe hyberna 
transferant, ac fic defilientes, unam commünitatem 
aliam occupantes. atque exedentes, univerfüm 
rovinciam longe lateque -perdunt, ac cohficiune: 
quæ quidem mutationes tucato pretextu bellic# ra- 
tionis ita exigentis fieri dicuntur , fed revera, uf 
experientia edocuit, non alia ſæpius de caufa, quam 
ex ayaritia, & rapina fubalternorum Ducum eo 
paeto pecuniss a communitatibus, ut militibus lie 
berentur, extorquentium, ac ita loculos implentium 
Hinc eft, quod infra fcriptus Minifter Comitialis 
Sermi, Emmi, ac Revmi. $. R. Ecclefi@ Cardinalis q 
Bavaria, Epifcopi, & Principis Leodienfis, utrius 
que Bavarie &c Ducis, prout is Mandatis exprefse 
habuit, ad hzc S. R, Imperiüi Comitia rurfus confu- 
git, Sereniflimis Eledtoribus, Prineipibus, atque Sta- 
ubus impenlifime fupplicans, quatenus pro muruo 
arctæ focietatis inter Ditiones Imperii nesu, ac Vin 
culo, infignis Principatus Leodienfis fatalem forıem, 
exitium, imo excidium l'atriæ affettu commiferan- 
tes, illi fübvenire, ac opem ferre, fuaque cflicacifi- 
ma officia, ac interceflionales Literas ad Sacras Ce» 
farcas Majeftates Imperatoris, ac Imperatricis Regi- 
nz Hungariz, & Bohemiz, &c. gqnantocius inter 
fonere benigne velint, ur dietorum trium Ordinum 
ri 'Eeödienfis poltularis fiat (is, ac annode, 
commeatus, & alia Exercitui, & Copüs predictis 
preftita Principami, & Incolis przfenti pecünia 
tinus ann illataque illis Damna, & De. 
erimenta farciantur Copiz vero eundem Prineipa- 
tum &tiamnum obruentes, ac abſumentes inde czee- 


dant, & amandentur, 
je >: Pr 
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Quz idem Minifter co magis fine cundtationeys 
attemo periculo in mora, factum iri fperat, quod 
humillima ejus Inftanria , feu petitio non minus 
zstioni, Juftitiz, & zquitati, gnam Conftirutionibus, 
Dignitati, ac Confervationi $, R. Imperii, ejusque 
Ditionum, feu. Membrorum confentanca undique 
dignofcatur. Specialem hunc favorem a Conſtatuum 
{uorum Beneyolentia indubitate fperatum Serma 
Susm Eminentiam gratiſſiina mente excepturamz 
zec non oblivioni minime tradituram efle, unicui- 
gue . altefadtorum fuorum Conftataum obligationis 
1efleram alacri & promptiſſimo animo viciffim reali- 
zer przbendi, quatumcungue defideratifimz ad hoe 
occaliones fe erunt manifeftaturz, ſpondet Legarus 
Leodienfis qui inextinquibili veneratione perennat 


Dominorum fuorum Colendif;;;morum 
Ratisbonz, 30.May- 1748. 
Addiöifimur, d ad obfeguia quavis fen 
per parasiffimus. 
Franc, Sigismund, L.;R, 
de STINGLHEIMB, 


LE..5 

Diaatum Ratisbonz 27. Jun, 

274% 

. „per Moguntin. 

Memoriale Legati Leodienfis pro Decla- 
sanda nullitate Sententiz ab Imperiali'&£ 
Imperii Camera Wezlarienfi incompetenter 

latæ, cum annexa Proteftatione, ac. Reler« 
"yatione. competentium . Jurium per Re- 
werendifimum & Celfifimun. Principem 
ss Epilcopum Leodienfem Georgium Lu · 


— nn 


u, 
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dovicum P, M. ſuper extorto Executionis 
Facto declarata, prztereaque remillione 
Caufz eo tempore Comitum de Stollberg 
eontra Principem de Loewenftein & Wert« 
heim, ratione Comitatus Rupefortenfis, 
(vulgo Rochefort, ) competenter cogno- 
fcendz, ad primam Inftantiam, Curiamgüue 
feudalem Leodienfem decernenda. 


Sacri Romani Imperii Eledorum, Principum & 
Ftatuum 


Reverendiſſimi, Iluſtriſſimi, Nobitiffimi, Am- 

ꝓliſſimi, Doctiſſimi ad Prafentis Comitia 
Legati, Conſiliarii ac Deputati, Domini 
plurimum hönorandi ! 


"im factum in Comitils Imperii notiffimum fit, 
quod Reverendiflimus ac Celſiſſimus Princeps ac 
Epifcopus Leodienfis P. M. Anno 1734. 13. Odtob, 
mediante Dictatura publica, per ſuum tunc tempo» 
ris adi omitia Legatum L. B de Wezel, adverfus ſen. 
gentiam ab Inclyta Camera Imperiali Wezlarienfi im 
favorem eo tempore Comitum de Stollberg «ontrk 
principalem Domum de Lewenftein & Wertheim, in 
Causä Comitarüis Rchetortenfis 20. Odtob, 1732. 
latam ad Comitia Imperii univerfalia non fine gra- 
vifimis Caufz momentis fe gravando contugerit. 


Hinc fupervacancum fore creditur, illam jam rüm 
enarratam facti fpeciem und cum ſuis rationibus: 
nemp? fententia Cameralis pro nullä invalid 
tenenda fit, pluribus exponere, fed {uflicier, per- 
fundorio fe Calamo ad illam rerulifle. Ex quibus 
verd quiliber zquus rerum arbiter, ac Juſtitiæ amans 
ob violata Jura Leodienfia, feilicet præteritam pri- 
man ‚Inftantieni, & Curiæ fendalis Competenuam 


Pp3 







‚itam pri·iaq 
‚MPELENWANTENBISTTO 


‘8 [7 & " 
"Drainsupnusysdurnberet 
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I re contra Leges Imperii, & præeipuè Ordinationis 
Cameralis de Anno 1575 P. 2.T. ı. n. 2. Sententiæ 
invaliditatrem facil® conjiciet, quod juftiılimus Prin- 
eipatui Leodienfi Recurfus contra hanc fententiam 
ad Comitia Imperii univerfalia locus fit Et licet 
Celfifimus, qui tunc przerat, Princeps Georgius 
Ludovicus / extranez Coactionis timore compulfus 
- Sententisın a Camera Imperiali decretam Execurioni 
19. Novemb. 1737. juflerit mandari, his tamen non 

‚ obftantibus, przfarüs Princeps incunctanter ſuo in 
Comitüis Legato in mandatis dedir, ut defuper ſuam 
» apud celeberrima Comitia Imperialia proteftationem 
" & refervationem Jurium comperentiun: interponeret. 
Quapraopter fua Serenifima Eminentis hodiernus 
Princeps Leodienfis, uam maxim? fe obftristum & 
obligarum, fentie ad «elliffimi Anteceſſoris füi PM. 
mentem manifeftandam, quàm .adjacens ex Artis 
Camitialibus defumptam uberiüs declarabit, tum ne 
rætatus Anteceflor fuo quoad primam Inftantiaın & 
jas prerogativam juri competenti fine proteſtatio- 
ne, & relervarione præjudieaſſe videatur, quo ta- 
men pretioſiſſimo Jure Principatui Leodienſi ejusque 
ditionibus annexa nec cedere, & alienare, multò 
zninds Succefflorem ad ftandum facto Anteceflaris, 
Dignitati, Juribus, Privilegiis & prerogativis præ- 
judieiofo obligare potuit. Tum quia hic ipfe Sere. 
niffirmas ac Eminentifimus Princeps fuis Jaribus & 
Privilegiis quzfitis, ut ſuo in vigore perpetuö con- 
ferventur, unice intentus, iisdem nec tacir! nec ex- 
prefs€ renuntiare, nec in illoram difpendium quid- 
uam ratum habere vult, hinc eidem Serenilinz 
minentiz placuit , mihi tanquam fuo ad Comitia 
ræſentia Legato, Clementiffim& demandare, ut uam 
jpfius hac füper momenti graviffimi Causä mentem 
ac Declarationem Reverendiffimis, Illuftcifimis, No- 
biliffimis, Dodtitlimisqgue Dominis, Dominis ad Co- 
BriaLeguis Confiliariis ac Depurags aperirem,quod 
imirum iltud factum ſui P. M. Antecetlors vi, me- 
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tüque extortum ob immiflionem tunc temporis Co- 
mirum de Stollberg & ad aliquot centam millia flo- 
renorum afcendentem fruftuum peroeptorum Ligui- 
dationem fubfecutam ex rationibus priüs jam alle- 
garis confirmare non poffit, fed fua Jura ac Privile- 
gia Principatui ac Ditionibus fuis competentia farta, 
teetäque confervare fe obligatum ſeiat. Spem 
proinde affulgere certiffinam , quod S. R. I. Electo- 
res Principes & Starus, Jura Leodienfia graviter læſa, 
fuo in vigore confervare, & Interceillionslibus apud 
fuam Czfaream Majeftatem rem co deducere ftude- 
ant, utin apricum prodeat, quod Cognitio & de- 
ciſio caufz ratione Comitarüs Rupefortenfis, ( vulgö 
Rochefort,) utpote Feudi a Principaru Leodienfi de- 
pendentis quoad primam Initantiam Leodienfi Prin- 
Cipali Curiz competat, adeöque tora caufa ad Came- 
ram Imperialem Wezlarienfem tanquam ad forum 
immaturum incompeten‘, malè translate, & quod 
inde fluit, invalid® fit decifa, Et hoc «ö certius, 
quo pluris etiam czteris omnibus Imperii Statibus 
ob paria competentia Jura intereffe videatur, ut Jura 
Principatus Leodienfis inconcufla perfiftant, ac con- 
ferventur ; Sereniffima ſua Eminentia de reliquo 
Cognitionem fuper Emiffione Domüs Principalis de 
Lowenftein, & Immillione tunc temporis Comitum 
de Stollberg in Comitatum Rupefortenfem, fibi inte- 
gram & refervatam cupit, huic igitur Eminentiffimi 
ac Sereniffimi mei Principalis mandato ac voluntati 
fatisfaturus hoc totum Negotium Reverendiflimis. 
Niuftriffimi-, Nobilifimis, Ampliffimis, Do&iffimis- 
‚que Dominis, Dominis ad Comitia præſentia Legatis 
znodo, quo poflum, optime Commendarum volai, 
ut debitam ac faventem a fuis Principalibus In- 
ſtructionem quam oecijüs exquiraht, & totam hanc 
'eaufam ſua informatione Juftitiz, & meritis cauſæ 
eonformi ac propenfa fecundent, 


Qui ad vices in fimili reddendes ae munıa obfe- 
EB.  Pr4 


2 mutua obfido ef 
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quis przftanda paratiffimum me profiteor, ficgue 
emni que par eſt, veneratione conftanter perenno 


Dominorum meorum Colendiſſimorum 


Ratisbonz,30. May, 174%. | 
Addidı mus, do ad obfequsa quavis femper 
| paratiſi mu⸗ 
Franc. Sigismund. L. B. 
de STINGLHEIMB. 


Proteftatio ac Refervatio Jurium com- 
petentium à Miniftro Comitiali Leodienfi 
(L. B. de Wezel,) ex Mandato Celſſimi Re= 

verendiſſimi Principis fpeciali, ad Comitia 
Imperii declaranda. 


Sen lan!, ac penitüs füpsrvacaneum eſſe 
viderur, fiea prolix? repetere vellen, que Re- 
verendiffunus & Celfiffimus Princeps meus Leodien- 
fis, in caufa Rupefortenfi jamjam de dato ı 2, Octob. 
Anno 1734. ad celeberrima Imperü Comitia ſucceſ- 
‚five derulit; unde luculenter in aprico effe exiftuno, 
ibus quantisve momentolis terminis altefarıs Cel- 
ans Princens ,‚ contra attentatam & Camera Cæſa⸗ 
sea Imperiali violationem primz-Inftantiz, que Leo» 
dienfi utpotè territoriali Principi & Domino feudali 
directo immediat® competit, — ä quovis Im- 
erii Statu ſanctè ac inviolabiliter 'cuftodiri deber, 
herit pröteftatus, fuäque Jura omni modo poflibili 
tefervärit, prout idipfum immanuata hadtenus, & 
per Dictaturam publicam comınunicata Memorialia, 
— commonftrant, quæ in recenti memoria, 
aud dubiè jugiter habentur. ee | 
‘ Verümenim verd, cùm interpofire quæcunque Pro- 
teftationes ac Remonftrationes etfi ponderofz eflicere 
hactenüs non porüfre, quatenüs Illuſtriſſimi Status 
Imperii, neccflariam æquè ac juftam ferrent opem; 
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Interea autem Camera prædicta Imperialis, non d- 
tentô ad Crfaream ſuam $. Majeftatem & Imperium 
facto Recurſu, non ſolùm Sententiz inftitit, fed in- 
fuper Principem ipfum Celfiffiinum ad exequendamt 
hanc, utut incompetenter latam Sentcntiam, ad- 
ftringere voluit & przter hoc ut paritionis effectus 
eö certiüs obtineatur, Executionis negbtium ho- 
norandilfimo Circuli -Rhenani inferioris Weftphalici 
Direktorio, 14. elapfi Menfis Octob. omnino comi« 
fit; ex quo Juculenter defumi potuit, ur nulliter, 
fentenziatum, proxim® Executioni aftuali quoque 
demandetur,. . 

Quare ob emergentias hafce periculofas ac inftan- 
zes Celfiffimo Principi Leodienfi viſum fuit, ad evi- 
sanda majora incoımoda, ed permittere, ut Execuütig 
Sententix “ameralis, ütüt ſummè incompetentis 
effectum ſortiatur, quamvis de jure nullum, proüt -» 
fextd Novembris, quaque illa effedtuata fuit, nonca 
zamen ex Cönceflione, ac fi Princeps Celſiſſimus præ- 
fataın Sententiam Camerx Czfareo-Imperialis uᷣt Le- 
en. agnoicat. .minüs .ed obftritum fe fentiat, 
jed ided dunraxar, quia Majorem vim ac extra- 
neam Executionem in {vis propriis Ditionibus aliä 
via cilugere fe mon pofle apert! pfeviderat. 

Hine Celſiſimus Princeps per Legarum fuum 
-contraillegale hoc Procedere in prejudiciumm Jurium 
ſuorum, vi mi,ori attentatum sc extortum folenifh- 
me proteſtatur, quævis competentia nune &, pro 
femper, in optima Juris torma fibi refervando 8 


3. Des Herrn Landgrafs "su Heſſen⸗ 
Caſſei Durchlancht, beichmehren ſich ben der 
Reichs⸗Verſammlung beſage Lit: A. über das 
Vertahren des Reichs⸗Hoftaths in Sachen 
"Eemer Durchlaucht, conıta den Prälaten zu 
Ilbenſtaot, deſſen anmaßliche Befteyung Des 
im Hanauiſchen Te a gelegenen Hofguts 

ps 
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Bayersrode, von den gemeinen Steuern, 
Bürden und Sculdigfeiten betreffend, ih 
Anfehung belagter Reichs Hofrath ohngeachs 
‚tet der bey dem Kammergericht dieſe halben 
obfchwehenden Litispeudenz, ohne vorgaͤn⸗ 
gige Berichts » Abforderung nicht nur den 
ı6ten November, 1746. ein Mandatum calla- 
torium, impoſiti Arrefli relaxatorium & ab- 
latorium cum omni caufa reftitucorium, nec 
von inhibitorium, de non amplıus contrave- 
niendo Transadtioni d. 20. May, 1701., ne- 
‚que ultemus via Facti fed Juns procedende, 
psenale S. C. auch meiters den gten April, 
eorr. Anni, aller dießfalls gefchehenen Yors 
ftelungen ohnangefehen, Paritoriam plenam, 
erkannt, welchen dufferft wichtigen Vorfall, 
um ber Folge willen, Höchfldiefelben ad Co- 
witla zu bringen, fi) um, fo mehr bemüßigee 
fehen, als es hierunter auf die in dltern und 
neuern Zeiten. ventilirte Colle&ations-und 
Exemicions - Materie und darauf anfomme, 
wie und mohin der jüngere Keichsabfchied 6. 
180 mit und nebft den Wahl⸗Capitulationen 
su verftehen und zu extendıren feye, mit dem 
Erfuhen, Diefe Angelegenheit, durch ein 
allgemeines Reichs + Gutachten dahin einzus. 
leiten, daß nicht nur alles weitere Verfahren 
Kſtiret, fondern auch die verftandene Paritori- 
Urtel, als den, Reichs Geſetzen zu wider, »M- 
‚ret, hingegen das Cloſter Ilbenſtatt weg n 
des Hofs Banersrode,zu feiner Schuldigkeit 
angeroiefen.und die Heſſen Caffelifche Kegie- 
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rung an Beptreibung der gemeinen Würden 
und Steuern nicht gehindert werden möge. 
Es ift diefer in Die beruffene befannte Col- 
‘ Jedations- Materie einfchlagende Calus, zu⸗ 
mahl wegen der in (ubftrato Damit verfnäpf. 
ten verfchiedenen Rechtsfragen, welche wir 
hier zu unterſuchen nicht geſonnen, ſondern 
bes Leſers weiterm Nachdencken und Beur 
theilung uͤberlaſſen, ſehr merckwuͤrdig. 
Counf. ı udolff. Confalt, Sym. HEN. I. 
Struv. Corp. J. P. Cap, XXX, 5.38. R 
Sammlung der Reichs⸗Schluͤſſe, T. I. p- 
sı8. N. 303.p.49$. N.291. Ä 


Lit. A 
Didatum Ratisbonz, die 27. Junii 
1 


per Moguntinum. 


Schreiben an eine Hochloͤbliche allge⸗ 
meine Reichs⸗Verſammlung in Sachen 
Ihro Bochfuͤrſtlichen Durchlaucht Herren 
Sandgrafen Wilhelms zu Heſſen-Caſſel, 
als regierenden Graſen zu Hanau, contra 
das Cloſter zu Ilbenſtadt / Præmonſtratenſer 
Ordens. | 
Die Secies Fadi | 
gehet fub Sign. © hierbey. 
Die ptætendirte Exemption des 


Hoff⸗Guts Bayersrode, von 


denen gemeinen Steuren, 


Buͤrden und Schuldigkeiten 


betreffend. 
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Don Gottes Gnaden, Wilhelm Landgraf 


zu Hefien c. 
(8 gefchiehet mit MWiderwillen, daß Wir eine 
ww Hochlöbliche allgemeine Reichs-Verſammlung 
abermahl mit Unfern Angelegenheiten zu bemühen 
genöthiget werden. Wir haben nicht gedacht, dag 
geringfte zu thun oder vorzunehmen, was ber 
Kaiferlichen Majeftat in einige Wege mißfäklig und 
dem zu Adminiftration der Jultiz angeordneten 
Reichs⸗Hoffraths⸗Collegio, verdrießlich feyn möchte. 
Gegentvärtige Sache gehet aber, wie geringfüs 
ig auch diefelbe an und vor fich feheinet, nicht als 
ein Uns und Unfere Landes-Verfaſſung, fondern , 
um ber Confequenz halber, das geſammte Reich 
an, und betrifft bie Befreyung eines dem Cloſter 
‚ Ibentitadt zugehörigen und ın Unferem unftrittis 
‚gem Territorio, gelegen Hoff-Guths, Bayersrode 
genannt! BE 
Gleichwie es nun hierbey auff die in denen dk 
tern und neuern Zeiten ventilirte Colledtations-unb 
Exeimptions Materie anfommt, wie und wohin ber 
jüngere Reichs⸗Abſchied F. 180. mit und benebft 
denen Wahl-Capitulationen zu verftehen und zu ex- 
tendiren fey : Alfo wird niemand davor halten, 
daß dem Neichs-Hoffrath hierüber eine Cognition 
gebühre, vielweniger bderfelbe fomohl gegen eing, - 
als. das andere direto anzunehmensoder befagte 
Geſetze, wider bie jüngere Wahl⸗Capitulation Art, 
II. $. 5. unter diefem oder jenem Prztext, einfeitig 
und nach Gefallen zu interpretiren fich befugt erach⸗ 
ten möge. Ben der Sache felbft beruhet der Status 
Controverfizdarauff,: Ob vorbemelbetes Hoff-Guth 
von Unfern Vorfahren an der Regierung, zum 
Przjudiz des jetzigen ex Pacto & Providentia fucce« 
direnden Landes⸗ Herren, gegen Annahme eines 
Stuͤck Geldes, von denen ehemahlen unweigerlich 
abgefuͤhrten gemeinen Buͤrden und Schuldigkeiten 
ausgezogen und ſolchergeſtalt die Laſt denen uͤbri⸗ 
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gen Unterthanen auffgebürdet und beimgefchoben 
werden können oder nicht? Woraus fi) dann weis 
. Tage legt, daß diefer Streit nicht ſo ſehr 
Uns vor Unfere Perfon, ald_chengedachte Unfere 
Hanauifche Unterthanen concerniret. Daun was 
zu des Landes Nothburfft und Beftreitung derer 
Meichssund Creyß⸗Anlagen erforderlich . iſt, das 
muß Jaͤhrlich die ganıe Sraffichafft aufbringen, 
und deren Matricular-Unfchlag leidet um deswillen 
feine Minderung, wann fehon der Contribuenten 
weniger werden, fondern die vor dasmahl auff das 
Triplum geftellte Milicar - Verfaffung, muß völlig 
ben der Hand ſeyn, ohne zur — gel⸗ 
ten zu laſſen, oder darauf zu reflectiven, © ſich 
eiier oder der ander feiner gemeinen Buͤrden ine 
ztoifchen entlediget hat oder nicht? Folglich wäre 
e3 die gröfte Unbilligfeit und dem Sinn und eW 
gentlihen Verſtand der Re keineswegs 
gemäß, wann unſchuldige Dritte ſothane Laſt vor 
das Sr Glofter tragen und übernehmen folten. 
Aus diefem Grund haben Wir Anno 1743. als vers 
fhiedene Armeen in Unferm Land ftunden, und e® 
mit Fouragirung, Quartieren, Heu⸗ und Stroh⸗ 
Tefferungen auf das aͤuſſerſte getrieben war, die 
son Unfern Vorfahren entweder um ein gering 
Geld, oder, ald eine Gnaden⸗ Bezeigung, denen 
Unterthanen zum Nachtheil und Schaden, ertheils 
te Defreyungss Briefe wieder aufzuheben und alles 
in ar Stand zu ſetzen Uns berechtiget gefun⸗ 

‚ den. haben auch die mehrefie, welche durch 
fothanes Laict mieder zu denen Collectis‘ gezogen 
feyn, ſich Ihres Unfugs felbft beſchieden, und das 
acquiefciret. Nachdem aber das Elofter Ilben⸗ 
ſtadt, in Anfehung des Hoffe ersrode, unter 
denenjenigen mit ift, welche dor in gederzeit das 
Ihrige bepgetragen, und erſt Anfang dieſes Ser 
Sal fie aller Schulbigteit entihlagen indem ſich 
Daffelöe vom Grafen Philipp Reinhard in Bene 


J— 
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änterm 2öten Maji, 1701. einen vermeyntlichen 
efrehungs⸗Brief um und vor 3000. Öulden, das 
in ertheilen laffen, daß Sie von aller Reichs⸗Tuͤr⸗ 
ensGreyk-fandsund andern Steuren und Anlagen 
&y feyn folten: So wollen die Herren Geiftliche 
‚den weitern Abtrag derer Land⸗Steuren verwei⸗ 
ein; Und als Diefelbe hierauf von Unferer Hananis 
en Regierung zu Ihrer vorigen Schuldigfeit 
Den worden: So haben Sie fih an ben 
eichs⸗Hoffrath gewendet, und in kurzer Zeit und 
jegen beſſeres Vermuthen, ein Mandarum und Pa- 
oriam plenam erhalten, dag Wir Sie bey Ihrer 
ehemahlen ansgewuͤrckten Exemption zu lafen, und 
uvor ein anders gegen ebenerwehnten Befreyungs⸗ 
Brief auszuführen hätten. 
.. Dbangeregtermaffen Taufft biefer Proceſs notorie 
auf Yenderung und Caflation des gemeinbünbdigen 
R. I, de Anno 1654. $. 180. und derer darauff ges 
folgten WahlsCapitulationen, hinaus ; Und anſtatt 
daß dem Reichs. Hoffrafh obgelegen, bag queruli- 
rende Glofter, in Conformitzt bdeffen, fchlechter: 
ding® a Limine Judicii ab und zu fchuldiger Pari- 
tion anzumeifen: So wird es ben feiner pretendir- 
ten Exemprion gefchüßt, und die Execution, wel⸗ 
* nach buchſtaͤblichen Innhalt obigen Reichs⸗ 
eſetzes, erlaubt und frey gelaſſen iſt, improbiret 
und aufgehoben. pr 
um jedoch einigen Vorwand zu haben: So faͤllt 
wohlbemeldeter Reichs⸗Hoffrath auf ein geſtalten 
Dingen nach, unſtatthafftes Summarüffimum, und, 
will Uns. in diefer durch die Reichs⸗Geſetze völlig 
decidirten Sache, zum Ordinario oder Petitorio, in 
alle Ewigkeit vermweifen. F | 
- Die fub Sign. © hierbengehende Species Facti 
offenbahret der Sachen Zufammenhang und wahre 
Bernandimiß des mehrern. Es ergiebt fh daraus 
weiter. won felbften,.daß durch ſothaues vermeint⸗ 
iches Erkänntnuß, warn ſelbiges zur Wuͤrcklichkeit 
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tommen folte, alle das, was ſeith Anno 1654. 
1658. 1670. 1671. und hernach mit groffer Mühe, 
Sorgfalt und Koften aufdem Reichs⸗Tag zu Stans 
de gebracht, errichtet und geſchloſſen ıft, wieder 
gänzlich wurde zu nichte gemacht, eludirt und ver⸗ 
eitelt werden, dahero Wir; um der Folge willen, 
diefen von äufferfter Wichtigteit fenenden Vorfall 
ad Comiria Imperii Univerfalia zu bringen, Uns um 
foviel da mehr fehuldig und verbunden erachten, da: 
Unfern hohen Herren Mits Ständen die Cuftodie . 
und Garantie derer Reichs⸗Grundgeſetze und Wahls: 
Capitulationen, an deren Aufrechthaltung alled ges 
legen ift, hauptfächlich ineumbiret und obliegt. 
Heffterd berührter Reichs; Abfchied de Anne» 
1654. ordnet, in der Generalitzt und fonder Aus⸗ 
nahme: „daß gleichwie das hochangelegene Werdh, 
„ (einer beftändigen Verfaffung, ) zur allgemeinen 
» Wohlfahrt und des Heil. Reichs Ruheſtand abs 
„ziehlete, wovon Fein Chur⸗Fuͤrſt oder Stand: 
„, noch derfelben Unterthanen “five perfomales five 
„ reales ,) zu eximiren feyen, alfo auch auf ben 
Fall fich jemand der Executions- Ordnung miders 
„, fegen und am SHaiferlichen Reichs⸗Hoffrath oder 
Cammer⸗Gericht dargegen Procefs fuchen wuͤrde, 
„, ein folcher keineswegs angehöret werben 26, und 
„ hiervon . einiger Immediat-oder Mediat-S | 
„ Landfaß und Unterthan nicht ausgenommen ſeyn 
„ folte. Folglich gereicht das vorgeſchuͤtzte Sun. 
mariflimum blos in fraudemlegis, unddienet zu, 
weiter nichtd, als die Contribusnten ficher zu ſtel⸗ 
fen, und die Landes⸗Herren mit einem immerwähs 
senden Procefs abjufpeifen und müde zu machen. _ 
Wo Lex feripta vorhanden und klar ift: Da 
würde es umfonft und vergebens feyn, ben Pof- 
fefions-Stand vorhero zu regaliren, oder eine dag 
gemeine Beſte betreffende Sache dahin einleiten im 
‚wollen, teibrigenfall® ein jeder Landes⸗.Hert. ſtatt 
des Beytrags Procelſe zu gewarten hätte. Weber 


Ä 
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indem Reichs⸗Abſchied, noch denen WahlsCapitu- " 
lationen ift eine dergleichen Reſtriction oder Limira- 
tion befindlich, ob und wie lang dei -Contribuent 
in Pofleffion geweſen, als twelche courra Lepcin, pro 
vitiofa & non manutenibili, geachtet werden muß, 
bevorab da man in calu prefenti, die Sache völlig 
durchfiehet, fondern diefelbe fprechen eintzig und 
altein von der Execution, und daß ein jeber Bey⸗ 
frag zu thun gehalten feyn folle, beraeftalt, daß. 
fish; vorerwehntes Mandat und Conciufum, auf feis 
nerley Arch und. Weife entſchuldigen oder juftifici- 
ten laͤſt. | 

Weil dann bey diefen Umftänden die Remedie. 
ordinaria , Supplicationis&c. albhier feinen Platz 
finden , vielweniger, nach denen zum voraus ges 
‚ aufferten Principiis, dadurch zu einiger Remedur 

zu gelangen bie geringfie Hoffnung üt:, So bleibt 
Uns nichts ubrig, als an dem Drt Hulff zu fur 
hen, wo die angefochtene Geſetze ſelbſt Ihren Ur⸗ 
fprung.und Wefen her haben. : 

"Mir tragen deromegen zu einer Hochlößlichen. 
Reichs⸗Verſammlung dag zuverfichtliche Vertrauen, 
und erfuchen die anweſende vortrefliche Raͤthe, 
Bothfchafftere und Gefandte hiermit, Sie belies 
ben Dero gnädigften und gnädigen Herren Dbern 
und Principalen, diefe Unfere Angelegenheit zu eis 
nem getwührigen Erfolg einzuberichten, und hier⸗ 
nechſt e8 durch ein. allgemeines NeihssGutachten - 
dahin zu vermitteln, daß weniger nicht alles weis 
tere Verfahren ſiſtiret, als auch die ergangene 
Paritori - Urtheil, als denen Meich8-Gefegen zu3 
wider, caſſiret, hingegen das Cloſter Ilbenſtadt, 
wegen des Hoffd Bayersrode, zu feiner Schuls 
Digfeit. angemwiefen, ‚und Unfere Regierung an 
Beptreibung der gemeinen Burden und Steuren 
nicht gehindert werben möge. "Womit Wir denen 
Herren und Denenfelben zu Erweiſung —* 

..+ en 5 am 
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ſchafft / und affectionirten auch guͤuſt⸗ und guädis 
— Willen jederzeit bereit und ethan ver⸗ 
given. ü 


Datum Gaffel,ben ıten Janũ, 1748. 
Derer gerren und Ihrer 
freundlicher auch gam wohl affectionicter 
| Wilhelm. 
An den allgemeinen Reichs⸗Convent 
. zu Regenſpurg. = 


* 


u 


Ä  Inferiptio: - 
Denen Hoch⸗ und Wohlwärdigen, Hoch⸗ und 
Wohlgebhohrnen, Wohl⸗und Edlen, Des 
ſten, Ehren⸗Veſten und Hochgelahrten, 
des Heil. Röm. Reichs.Chur⸗Fuͤrſten, Fürs 
ſten und Staͤnden auf fuͤrwaͤhrenden Reichs⸗ 
Tage gevollmaͤchtigten Raͤthen, Bottſchaff⸗ 
tern und Geſandten. 
Unſern beſonders lieben gerren, and 
lieben befondern ! 


Regenfpurg. 


Sign. O Species Fadti, fteht in ber Staats⸗Cani⸗ 
ey, Tom. 95. pag. 131. 


$. 4. Ganz unermartete, das Ceremoniel 
betreffende Irrungen haben ſich oscalione des 
don dem zu Peufening naͤchſt der Stadt 
Megenfpurg einſtweilen fejournırenden Kaiferlis 
then Principal - Commiffario, dafelbft einigem 
Befandten, als dem Kaiſerl. Con-Commiflirio 
dem Chur» Maynziſchen, Chur⸗Colniſch / 

Fan 1748. VD: Qt 
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Chur Böhmisch, dann dem Defierreichifchs. 
Freyfingiſch⸗ nd Würtembergifchen Geſand⸗ 
ten und ihren innen gegebenen Haß 
gebothes, welches. doch abfichtlich ohne alles 
Ceremoniels- Beobachtung gefchehen follen, 
dadurch herfür gethan, daß der Wuͤrtembergi⸗ 
ſche Geſandte eine Dame, welche doc) ſonſten 
der Ordnung nad) dem Churs-Böhmifchen au 
die Tafel zu führen zugekommen twäre, zur 
Tafel führte, und bey folder Gelegenheit für 
dem Freyſſingiſchen Gefandten den Vorfiß 
nahm ; melches zu unangenehmen Weiterun⸗ 
gen, wovon unten Menf. Jul, Cap, 1. ein mehr 
vers, Anlaß gegeben. 


$. 5: Bey dem Corpore evangelico, fehlt 
es an Beichäfftigungen in. Anfehung der all; 
da bereits angebrachten und noch immer ein 
fommerden Neligion» Sachen gar nicht. 

Von der Fürftlih Naffau-Saarbröcifchen 
Regierung find nun wiederum 2. die Schorng, 
heim» und, Sriefenheimifche Aeligiong : Ber 
ſchwerden u WENN R = 


Siehe Kap. 1.5. 4. im Monat Gebtuar, 
April 178. 5... —— 
betreffende Schreiben Lit. A. & B. pet Victa- 
tucam Saxonicam cpmmunicıref worden. Und 
in der unter dem aten hujus, gehaltenen or⸗ 
dentlichen Evangeliſchen Conferenz, wurde 
vpom Pıretorio, nach voxgaͤngiger Anzeige 
der erfolgten Ininwrunggbbemeretgen Schrei⸗ 
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bens und P. M. an die Chur⸗Maynziſche 
und Chur Coͤllniſche Geſandtſchafften, 

Siehe Kap. 1. $. 2. Lit, A. und B. Monat 
‚ - May, 1748. Ä 
und dahero erhaltenen Erklärung, folhe an 
Die Behörden, unter "Begleitung fFavorabien 


Berichts, und reſpective behufiger Einleitung 


ü 


einfenden und bringen zu mollen, vorgetrar 
gen, wie jüngfihin ein Inbefivam-an Kaiſer⸗ 
lihe Majeſt em Betreff der Religions- 
Gıavaminum überhaupt, abzulaſſen beliebef 
toorden wäre, ſolchemnach und da mittiers 
weil nicht nur ein, fo andere Nachrichten roͤn 
hier und dar noc) continnirenden Religions⸗ 
Bedruckungen, fondern auch noch verſchiede⸗ 
ne neue Klagen eingelauffen, zu erwarten 
ſtuͤnde, ob man es noch bey voriger Reſolution 
bewenden laſſen, und alle bißher angebrach⸗ 
te Beſchwerden in ſothanes Schreiben brin⸗ 
gen, oder ein und andere weglaſſen wolte, 
zu mahlen auf Die neueſte noch Feine In- 
ftrudtiones eingelanget wären. Der Schluß 
fiehfe hierüber dahin aus: Einen -Aurfaß 
Schreibens zu verfertigen und Darinn die feit 
dem letztern Vorſtellungs⸗ Schreibenad Au- 
guftilimum , eingelommene Relıgıons- Gra- 
vamina zu bringen; Diefes Schreiben wurde 
fogleich in der nächften Conrferenz ajuftiref N 
Darinn aber von beſagten Schornsheimiſch⸗ 
und Sriefenheimifchen , Beſchwerden Feine 
Meldung gethan, maflen einige Gefandts 
ſchafften für gut — ſich dieſerhalben 

4 2 | 
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zuver an Die Chur Pfälsifche Gefandfchafft 
zumenden, und durch derfeiben Interpofiton, 
Kernedur zuerlangen, zu fuchen, bey widrigem 
Erfolg aber, ein eigenes Schreiben an Kais 
- ferlihe Majeſtaͤt in Betreff nur bemerckter 
Beſchwerden gelängen zu laſſen. | 


Lit, A, 
Dictatum Regensburg, d. ten Juni, 
ır7T4% 
* per Ebur»Gachfen. 
Drittes Schreiben an ein Hocpreiße 


liches Corpus  Evangelicorum, von Der 
Fuͤrſtlich Naſſau⸗ Eaarbrüdifchen Regie 
rung, de dato Weilburg, den 22ten May, 
1748. die Religions Gravamina zu Sriefens 
heim betreffend. 

- Cum Adj, 13. 14: 15. 


Hoch⸗ und Woblgebohrne, Hoch / und 
Wohl - Edelgebohrne, Soch⸗Edel 
Geſtreng⸗ und Hochgelahrte, Hochs 
geehrteſt und Hochgeehrte Herren! 


fuer Excellenzien und Unſeren Hochgeehrteſt⸗auch 
ee, Herren werden auffer allem 
Zweiffel die an Diefelben von ung in 2. unterm 
+ 25ten Juli und 28ten October, A. p, erlaffenen und 
‚ben ı3ten Febr. nup, ad Dictaruram pnblicam ges 
kommenen Schreiben einberichtete Religions-Grava- 
mina in dem Fürftlich-Naffau  Saarbrudifchen Ei⸗ 
genthums⸗-Ort Sriefenheim an der Sültz, pundo 
des dafelbft anfänglih von dem Fuͤrſtlich⸗Naſſaui⸗ 
fchen Vafalen dem Freyherrn von Dienheim, nach⸗ 


/ 
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gehende aber unter beffen heimlicher Colludirung 5 
von dem Chur s Pfälsifchen Ober⸗Amt Altey, vi. 


majori einzuführen fuchenden Exerciti Siınultanei 


annoch in ganz frifchen Andencken ſeyn Warnun 


sebachtes Chur⸗Pfaͤltziſches Ober⸗Amt Altzey am 


25ſten verftrichenen Monats c. A. wiederum vor. 


einen gewaltfamen Actum Simultanei in der Evans 
gelifhen Slirche zu Frieſenheim, mit Spolurung 


und Mifhandlung der bafigen Evangelitchen Ges: 


meinds⸗Leuthen und. gewaltfamer Eröffnung ber 
Kirchen⸗Thuͤr, ju exerciren, atteneiret; Dieſes bez 
lieben Euer Excellenz und Unſere Hochgeehrteflz 


auch Hochgeehrte Herren, aus dem an Unſers gnaͤ⸗ 


digften Fürften und Herrns Hochfürftliche Durch⸗ 
laucht, als Seniorem von benen FürftlichNaffauis 
fchen Eigenthums⸗Unterthanen zu Sriefenheim, eins 


gereichten und hier fab N. 13. abfchrifftlidy beyge⸗ 


henden lamentablen Memoriali, und ber darınnen 
ausführlich enthaltenen Specie Fadi, des mehrern 
- Hocherleucht zu erfehen. 


Sbwohlen Wir nun hieranf von Färftlih-Naf. 


fanifchen Lehen: Hoffs wegen, an die Chur⸗Pfaͤltziſche 
Regierung zu Mannheim nach ber Beylage fub N. 
14. ein abermahlig⸗nachdruckſames Beſchwerungs⸗ 
und Remonttrations-Schreiben, defigleichen an den 
Lehens⸗Beſitzer des Orts Triefenheim den Frey⸗ 
herrn von Dienheim, nach Ausweiß ſab N. 15. 
ein geſchaͤrffteres Dehortatorium erlaſſen haben; 
So iſt doch von Seiten gedachter Chur⸗pPfaͤltzi⸗ 
fhen Megierung, wie auf Unfere vorige, alſo 
auch auf dieſes lettere und 5te Schreiben weder 
eine Antwort, noch Remedur und Abftellung derer 
fo enormen Friedens⸗Schluß⸗widrigen Eingriffen, 


und Neligtons-Beeinträchtigungen bed Ober⸗Amts 


- Alten, noch weniger aber pro przteriro die ges 
ringfte Sarisfation zu verhoffen, vielmehr aber eine 


noch immer hefftigere Zufekung, und endlich gar 


Mord und Todfchlag zu beforgen. 
243 
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Wir erfuchen dahero Euer Excellenz much Unfere 
Hochgeehrteſt und Hochgeehrte Herren hiermit 
nochmahlen auf das inſtaͤndigſte, Sie belieben vers 
mittelft nachdruckſamer Intercefionalien fo wohl 
bey Ihro Kaiferlihen Majeſtaͤt als auch fonften 
bienlicher hoher Deten fich der fo bebrängteu Evans 
gelfchen Gemeinde zu Friefenheim auf dag fräffs: 
tigſte anzunehmen, und vor diefelbige wider die fo 
ffenbahre, als injuftificable Contraventiones Pacis 
Weftphalicz, die fo höchft bedürfftigsmächtige Huͤlffe 
und Protection. ob fummum' morz periculum, auf 
bag fchleunigite auszuwuͤrcken. Welches Unſers 
air Fuͤrſten und Herrns Hochfürftliche 

uechlaucht gegen Denenfelben mit allmöglich Ges: 
ensDien nheit zu demeriren trachten wer⸗ 

u: Die Wir anbey mit vieler Veneration und 

n ’ . 


Hochachtung verharten: 
Ew. Excellenzien, auch unferer Hoch⸗ 
geehtteſt · und Hochgeehrten Herren 


Weilburg, den 23ten May, 1748. 
‚Dienfbergebenfte unb tilligfte 
Fürfit: Naſſau Saarbrüciiche Canzlar 
Geheimbte und Regierungs Raͤthe. 
Lit. B. 
DiAatım Regensburg, d. Junii, 
21748. 
per Chur / Sachſen. 

Aberinahliges Schreiben an ein Hoch⸗ 
Se preigliches Corpus Evangelicorum, bon Ber 


Fuͤcſtl Naſſau Saarbruͤcki chen Regierung, 
de dato Weilburg, den 19. May, 1748. 


⸗ 
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Die Schornsheimifche Religions- Gravamina 
betreffende. Ä 


Nebſt Benlagen No. 1:6. 
Hoch / und Wohlgebohrne, Hoch⸗· und 


Wohl⸗Edelgebohrne, Hoch⸗Edel 


Geſtreng⸗ und Hochgelahtte,l Soch⸗ 
geehrteſt und Hochgeehrte Herten! 


EC" Excellenzien und Unfere Hochgeehrteit und 
Hochgeehrte Herren geruhen Gich Hochge⸗ 
neigt zuruck zu erinnern, was Wir wegen der, von 
dem Chur⸗ÿfaͤltziſchen Ober⸗Amt Altzey, denen 
Evangeliſchen Einwohnern des Fuͤrſtlich⸗Paſſau⸗ 


Saaroruͤckiſchen Eigenthums⸗Orts Schornsheim, 
zufuͤgenden neuerlichen Religions⸗Bedrangnuͤſſen 


an Dieſelbe verſchiedentlich gelangen zu laſſen, Uns 


unterfangen haben, auch in continuatione deſſen 
noch weiter zu vernehmen, was wegen des Char⸗ 
Freytag⸗Gel ts in letzt abgewichenen Monat April, 
abermahlen geſchehen, und mie ſothanes Gelaͤut 
bey 50. Rthlr. Straffe von erſtgedachtem Ober⸗Amt 
Altzey, wiederum anmaßlich inhibiret, hingegen 
aber, von dem dermahligen Adelichen Burgermeis 
ſter Langmwerth von Simmern, bey einer Straffe von 
100. Rehlr. befohlen worden ſeye, immaſſen ein 
ſolches deffen an Unſers gnädigiten Fuͤrſten und 
Herrn als des ee er Hauffes Senio- 
ris und hohen Lehen⸗Gebers Hoch⸗ Fuͤrſtliche Durch⸗ 
laucht, unterm 18gten April, erlaſſenes Bericht? 
Schreiben ſub Num. J. in mehrerm ausweiſet. So 
haben auch die Evangeliſchen Unterthanen erſtge⸗ 
bachten Fleckens Schornsheim, kurz vorheto die be⸗ 
ſchwerende An eige nach. dem Adj. ſub Num. 2. 

ethan, woraus in Anfehen des ferndigen Chars 

ehtag⸗Gelaͤuts und der ihnen bamahlen anmaß⸗ 
fh didirten Straffe a 15- & ‚Euer Ercellenz auch 
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Unfere Hochgeehrteftsund Hochgeghrten Herren zu 
erichen belieben werden, wie. nicht nur fothanee 
Straffe halber, fondern auch. wegen darum, wei⸗ 
len fie die Gatholifche FeyersTäge zu ſeyern fich 
nicht bequemet haben, ihnen weiters aufferlegten 
vermeintlichen Straffe, woran 56. fl. manu mili- 
tari erpreſſet worden, und annoch 106. fl. prztendi- 
rer werden, denenſelben ein Executions - Reuter 
eingeleget worden, welchem tägl.ch 1. fl. bezahlet 
werden müffen, biß er endlich auf ihr Suppliciren 
ihnen wieberum abgenommen worden, an welchenz 
Unheil und Drangfalen, der unruhige P. Keller der 
eingige Urheber iſt, welcher fich ohnlängften fo gar 
fo we:t vergangen, daß er nach der meitern Aus 
lage fub Num. 3. die Evangeliſche in ihrem Gottegs 
Dienft in ber Kirche, worinnen er jedoch nichts zu 

n bat, auf eine fo unverantwortliche als 
fcandalofe Weife zu ingerrumpiren und zu turbieren 
ſich nicht gefcheuet hat. Nun haben Wir zwar wes 
gen des HbersAmt Altzeyiſchen Verfahrens die 
Schreiben ſab Num, 4. & 5 abermahlen an bie 
ChursPfälsifche Negierung nach Mannheim erlaf 
fen; Es haben aber folche keinen andern Efiet als 
Unfere vorherige gehabt, daß fie nemlich nicht nur 
unbeantwortet geblieben. fondern auch im gering 
fien feine remedur darauf erfolget ift. 


Mir haben alfe Euer Excellenzien auch Unſere 
Hochgeehrteft und Hochgeehrte Herren nnd Dero 
Hochvermögende Aftıftenz und Interpofition diefer 
ſchweren Bedruckungen halber vermittelſt Gegen⸗ 
waͤrtiger abermahlen zu erbitten Uns veranlaſſet 
befunden, und legen zugleich ſub Num 6. noch 

weiter bey, was Bir wegen pretendirender Par- 
ticipation ad Seiten der Eatholifhen an denem 
Evangelifhen Kirchen-Revenüien, worein mehr 
ermeldtes Chur⸗Pfaͤltziſches Ober⸗Amt Alten eben⸗ 
falls bie Hände ſchlagen will, an die erſternandte 
Chur⸗Pfaͤltziſche Regierung nach Mannheim zu er⸗ 


— 
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laſſen vor nöthig befunden haben; Weßhalben Wir 
dann nicht weniger auch Dero Affilteuz Uns ge 
troͤſten, unb anben mit befondberer Veneration und 
KHochachtung verharren | | Ä 
Euer Ercclienzien auch Unferer Hochs. 
Pr geebrreft nnd Hochgeehrten Herren 
Weilburg, den ryten May, 1748. 
| Dienkrergebenfie und willigſte 
Fuͤrſtl. Naſſau⸗ Saarbruͤckiſche Canzlar 
Geheimbte und Regierungs⸗Raͤthe. 


e 6. Zn der beruffenen Sachſen⸗Wey⸗ 
marund Eifenachifehen Tutel-Sache Dauert 
dei Schrift: Mechfel noch immer. 
fen:Sothaifcher Seits fährer man fort, alleg 
benzubringen, mag die Guͤltigkeit der quzftio- 
nirten Vaͤterlichen Dormundfchaffts » Ders 
prdnung, und Die Mechtmäßigkeit dieſſeitiger 
| Unterziehung forhanes Tutebımd der damit 

verfnüpften LandgsAdiminiftration begreiflich 
machen fan. Es ift zu dem Ende_eine kurze 
Anzeige et. _ 

Staats⸗Cantzley, Tom 8. pag 49r. 
bekannt gemacht, und davon die unterm Ti⸗ 
tul, Jus & Obſervantiæ circa Tutelam illu- 
ftrem Saxonicam | | 

Staats⸗Cantzley, Tom. 95.pag. 65. , 
herausgegebene Schrifft zu widerlegen, auch: 
in einem pro Notitia c.), p. 4:7. Die Uns 
ſchicklichkeit, in Applicirung des gzwiſchen 
Herzog Wilhelm Ernft zu Sachſen⸗Weymar, 
und Herzog Song. i Sachſen ⸗Eiſenach 
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Anno 1688. occafione der. Jenaiſchen Mor 
mundſchaffts⸗ Irtungen errichteten Recefles, 
auf den dermahligen Vormundſchaffts⸗Ca- 
fum, weiters zu zeigen gefuchet, Diefes Scriprum 
hingegen, ab Seiten Sachſen⸗Coburg, in eis 
nem ÖegensPro Notitia c, I, pag. 399. bes 
antwortet, gegen diefes aber, Sachſen⸗Gothai⸗ 
»fcher Seits das dienſam erachtende, in einer 
Scriptö Pro Informatione |, c, p. 410. erwies 
dert worden. Welchen noch ein Sachſen⸗ 
Coburaiſch Circular Schreiben Lit, A. beyzu⸗ 
fegen, Innhalts deſſen, Seine Durchleucht 
Derd Mit: Stände erfuter, für die Demr aͤchſt 
von Hoͤchſtderoſelben auszuftelenden Voll⸗ 
machten, nunmehro nachdem Erfo'g der Kai⸗ 
ferlichen Derordnungen und Auftrags, Die ges 
woͤhnliche Achtung zuzeigen, und zu ſolchem 
Ende Ihren Geſandtſchafften gemührige In- 
ftradtiönes zu ertheilen, übrigens aber ſich Die 
Haupt Sache beſtens anbefohlen feyn zu 


laſſen 
Lit. A, 


Her ʒoglich Sachſen⸗ Coburg, Saalfeldis 
ſches Lircular» Schreiben an die fämtlis 
che Keidye; Stände. 


P. P. 


Dyty maffen nach_erfolgtem Abfterben unferg im 
Reben freundirchgelichten Vetters, weyland 
Herren Ernft Unguft, Herzogs zu Sachſen⸗Wey⸗ 
war und Eifenad, der Herr zog Friedrich zu 
SachſenSotha⸗Friedenſtein, nur. eigenthätig ſich 


— ⸗ 
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felbft: angemaffet, zum Vormund bes hinterlaſſe⸗ 
nen unmindigen Herrn Erb⸗Prinzen ſich eindrins 
gen, fogar-auch, die. Lande de facto occupiren, zu 
wollen, folches iſt eine Reichstundbare Sache, ans 
bey nicht allein fehr ermeßlich, ſondern auch in 
einer zu vermuthlichen Juftification, fothanen Uns 
ternehmens im Druck diftribuirten Facti Specie §. 2. 
fofort ſelbſt eingeſtanden, daß nur ermelter 
Herzog Friedrich, bey fothaner Thathandlung ſeine 
Abſicht gefliffentlich und vorſetzlich dahin gerichtet 
gehabt ;. den naͤheſten und aͤlteſten Surftlichen 
Agnaten, welchen fothane Vormundſchafft pon 
Rechtswegen gehoͤret, vorzukommen und im Weg 
zu tretten. 

- Zum Pretexe ſothaner an ſich verbothenen eis, 
gentlichen Ingeltion in folh, von Ihro Kaiferlis 
chen Majeftät Decernirung und Befehl, den funds 
bahren NeichdsConftitutionibus de Anno 1548. & 
1577. gemäß, dependirende8 Munus publicum und 
zur Invafion der davon abhangenden Landes⸗Admi- 
niftration, wurde von Sachſen⸗Gotha⸗Friedenſtein⸗ 
der zumeit entfernte Tieulus_ einer nahen Anvers 
wandſchafft, den gedruckten und überall publice 
sfigirten Patenten zwar einverleibet, bey vermerck⸗ 
ter deſſen handgreiflichen Unzulaͤnglichkeit, aber, 
ſolcher nichtiger Vorwand, aufs ſchleunigſte wie⸗ 
derum abgeändert, und in einem Tirulum teſtamen- 
tarium verwandelt. - Ä | 

Der alleinige Grunb fothaner Erfindung witd 
aus der Privar-Tafche, eines gewiſſen Ober⸗Stall⸗ 
meifterg, welcher in feine aus 2. Blättern beſtehende 
Schreib:Tafel mit Blepftefft und mit feiner Hand, 

gvor fich Etwas notiret hatte, hergenommen. Solch 
— Etwas, beſtehet aber doch in weiter 
nichts, als, der verſtorbene Herr Herzog haͤtte kurz 
vor feinem Ende dem nur gemelten Ober ⸗Stall⸗ 
Meifter ganz alleine. eröffnet, wie Sie Borhabend 
_ wären, warn Ahnen Gott: wieder heiffen würde, 


eim ordentliches und formliches ſchrifftliches Teflas 






# 
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ment zu errichten. Damit num ſolcher Vorſatz 
nicht in Bergeffenheit fommen mögte, märe dem 
Dber-Stallmeifter die geheime Ordre ertheilet wor⸗ 
den, fobann den Herrn Herzog wiederum hieran zu 
erinnern, und jene privar Scriptur felbft, beruhet 
auf lauter ungemiffen, dehiberarivifchen, unentſchloſ⸗ 
fenen blofen Gedancken. Gleichwie nun am fich 
klar zu Tage lieget, auch) durch bie allemahl uner> 
laubte mutstionem Tituli von Sachen⸗-Gotha⸗Frie⸗ 
Denftein, wider ſich ſelbſt anerlennen muß, daß 
dem daſigen Herrn Herzog als toto Gradu remo- 
dori & Juniori, der allermindeſte Auſpruch ad Tu- 
telam legirimam keineswegs zufommen, noch wiels 
teniger aber erlaubt feyn könne, die näheften und 
älteiten Sürftlichen Agnaten von Beforgung ihree 
vormundfchafftlichen Nechtd Dbliegenheit und Bes’ 
fugniß, privata Autoritezurück halten und behindert 
u wollen; Alfo haben zu NAufrechthaltung der 
echte, Verträge und löblichen beftändigen Her⸗ 
kommens Unſers Fürftlihen SamtHaufes, bey 
hro- Kaiferlichen Majeſtaͤt ſothane abermahlige 
fen:GothasSriedenfteinifche Zudringlichkeit bes 
ſchwehrend anzubringen, Wir als mitnähefter und 
ohnmittelbar nachältefter Agnatus, Ung um fomehr 
ermuͤßiget arfunden, ald des mit Uns in gleichenz 
Grad ver Bormundfchaft ſtehenden Herrn Senioris, 
Herzog AntonUlrichs zu Sachfen-Meiningenkiebden, 
von ihren eigenen Yanden beftandig entferne find, 
Unfers-Fürftlichen Gefantt Haufe Angelegenheiten 
aber, ganz unbetorget laſſen; Sogar auch beteit$ 
geraume Jahre her, alle Fürft-Wetterliche Com- 
munication, mitbem ganzen Haus, ihres Orts voͤl⸗ 
fig aufgehoben haben, meniger nicht ihre ſelbſt ei 
gene Gefchäffte auf die ebenfalls Meichstundbahre 
beſchwerliche Art, mehr zu verfchlimmern als zu 
verbeſſern gewohnet find; Andere das Intereffe des 
Fürftliden Samthauſes weniger concernirender, 
feboch nicht wen —— publicaNotorietate ſchwebender 
Umſtaͤude jugeſchweigen. 
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. Nachdem nun Ihre Kaiferlihe Majeſtaͤt tragen 
don Obriſt⸗Vormundſchafftlichen allerhöchiten Amts 

wegen, nach vorgängiger Unterfuchung der nebft 
Unfer geziemenden Anzeige zu gleiched Zeit einges 
Jangten ſowohl SachfensMeiningifchen, als Sachs 
fenzSriedenfteinifchen Vorftelungen, aus denen im 
Refolutione Cæſarea de gten März, jüngfthin ans 
‚geführten bochwichtigen Urfachen, der Nothwen⸗ 
Digleit befunden, Uns die Bormundfchafft und 
Landed  Adminittration des Sachfens Weymar und 
Eifenachifchen Herrn Erbprinzen, provifionalirer und 
dergeflalt aufjufragen, biß vorgedachten Herr 
Herzogs Anton Ulrich Liebden, die Ihro dermahlen 
entgegen ſtehende erhebliche Hinderniſſe, zuverlaͤßig 
removiret, und aus dem Weg geraͤumet haben wuͤr⸗ 
den; hiernaͤchſt auch vermoͤg anderweiter Kaiſerli⸗ 
hen Reſolution, de gten May, nup. Unſer gevoll⸗ 
mächtigter Hoffrath Eyprian am roten ejusd. zur 
wuͤrcklichen Ableiftung des Vormundſchaffts⸗Eyds 
admittiret, und zugleich das Kaiferliche Bormunds 
ſchaffts⸗Diploma. Ung ertheiler und ausgehändiget 
worden ift; Als haben Wır in Gefolg deffen, der 
Nothivendigkeit, befunden, den Ungrund der Says 
ſchen⸗Gotha⸗ Sriedenfteiniichen Reichs⸗Geſetz widri⸗ 
gen Vorbildungen und mittelſt obgedachter gedruck⸗ 
ten Facti Specie, auch andern Scripruren, zu erlangen 
ſuchender Præoccupation des Publici, entgegen zuſe⸗ 
ben: Wie dann in ſolcher Abſicht Wir Uns - die 
Erlaubniß ausbitten Euer ıc die hierbey angefügte 
GegensAnzeige zu uberfenden, mit bienfifreundlis 
Her Bitte, in hocherleuchte Erwegung zujiehen, 
ob es wohl in Nechten erlauber, Auch der Würde 
und ben Gerechtfamen NReichs:Fürfilicher Häufer 
gemäß feye, dergleichen privac Schreibtäfelgen eis 
nes Stallmeiſters, oder andern Bedienten, für eine 
Fuͤrſtliche lebte Willens /Ordnung, zum Nachtheil 
uud Ausfchlufung der Legisimz :Agnstorum Turelz 
auszugeben und deſſen Kxifkenz mittelſt bloffee 


Ze 
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privar Abhoͤrung in hac Cauſa propria erweiſen zu 
wollen ? Ob dann die privat Ingeltion und eigens 
thätige Invakon einer folchen Reichs⸗Staͤndiſchen 
Bormundfchafft, der Refittentiz Juris communisund 
derer ausdrücklichen Sandtionum publicarum de Anne 
2548. & 1577. ohnerachtet für eine zuläßige Pos- 
Gons-Frgreiffung zu erachten ſeyn, ob dann ein 
ahmünbiger Erbprintz, mit dem Abfterben feines 
Herrn Vatterd, pro se nullius nnd deffen Lande pro 
vacua Pofleilione dergeftalt angefehen werben können, 
daß primus oceupans bei deren Invafion fo lang ges 
ſchuͤtzet werden muͤſſe, bis die nähefte Agnati, Jhr 
den allermindeften Zweifel nicht. untermorffened 
Recht zur Vormundfchafft, in einem Proceflu or 
dinario vel peritorio ausgeführet haben , würden ? 
Ob dann Ahre Kaiferliche Maieftät nicht. mehr ber 
Obriſt⸗ Vormund Reichs⸗Staͤndiſcher Pupillen ? 
Mithin ein angeblicher Teſtamentarius nicht mehr 
ſquldig ſeyn ſolle, ſich anforderiſt und vor allen 

Dingen bey Ihro Kaiſerlichen Majeftät buch 
Producirung Reich8sConftirutions-maßigen ‚ ordent⸗ 
lichen Teftaments, ad Caufam legitimiren zu müffen, 
und daraufdes Kaiferlichen Reichs⸗Ober⸗Vormund⸗ 
fchafftlichen Decrersund Befehls, ohne Selbſt⸗Rich⸗ 
terlihe Thathandlung gewärtig zu. feyn? Befons 
ders auch ‚. ob dann Flar vorhandene und unlaug⸗ 
bar vingeftandene Pada Domus. circa teftamente- 
riam & legitimam Tutelam Saxonicam, famt deren 
ebenfall® ohmzweiffentlicher Obie vanz, folchen 
Schreibtäfelgen, oder andern bergi ichen Machina- 
tionibus weichen müffen? und en’,lich ob danndas 
Exercitium des Allerhöchft Kaife: suchen Obriſt⸗Vor⸗ 
mundfchafftlichen Amts uud die Reichs⸗Vaͤterliche 
Provifion für Reichdfürftliche und Ständifihe Pu⸗ 
pillen, durch dergleichen fogar übel titulirte Pri- 
var.Ingeltion.. und ::eigenthätige Invafion, in, eine 
Quiescenz, ı oder; Suspenfion verfeget werden fönne? 
Dergeftalt, daß Ihre Kaiſerliche Majeftät nicht bes 
fugt ſeyn folten, ſothanen offenbar unertraͤglichen 


| 
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Eingriff, in Dero Alterhöchfte Gerechtſame per Prz- 
cepta caflacoria & de cvacıando ante omnia, vi 
Fadi ipfo Jure illicitaın, zu ahnden und vermittel 
deren forderfamjien Vollſtreckung abzufpaffen. 
Euer xc. find von ſelbſt von fo hoher Erleuchtung, 
die aus einem folden Verfahren, als das gegens 


“ wärtige Sachſen⸗Gotha⸗Friedenſteiniſche iſt, ent⸗ 


ſtehenden gemeinſchaͤdlichen Folgen, ſamt deren les 
diglich auf einer vermeintlichen præpotenz Succeſſion 
und Unterdruckungs-Begierde beruhenden Grund, 
fofort einzufehen, daß Wir nicht nöthig «haben , 
ſolches Gotharfriedenfteinifche, fogar nnuͤberlegtes 
Unternehmen und deffen Aufjerfte Injuttificabilitze 
mitmehrerm abzufchildern. 


Mit befonderer Dand-Erkenntlichfeit haben Wir 
zn rühmen, daß fowohl bey allgemeiner Reichs⸗ 


Berfammlung, ald bey dem Föblichen Fraͤnkiſchen 


KrepßsConvent die felbjt mit nichts legitimirte 
Sachſen⸗Gotha⸗Friedenſteiniſche anmaßliche Legiu- 
mation der Sachſen⸗Weymar⸗und Eiſenachiſchen 


Geſandſchafften auf Ihre Kaiferliche Majeſtaͤt aller - 


hoͤchſte Unordnung, unferer dißfalls untirm dato 
denzıten Jan. A. c. interponirten Vorſtellung und 
Bitte gemäß, zurück gewiefen worden. Wir zweif⸗ 


In:alfo nicht, e8 werde den von Ung, als ordent: _ 


ich conftituirten Vormund, hiernechſt auszuſtellen⸗ 
den Vollmachten, nunmehro nach dem Erfolg der 
Kaiſerlichen Anordnung und Auftrags die gewöhns 
liche Achtung erzeiget werben, geftalten Euer ıc. 
Wir um evenruale gewiührige —— der vor⸗ 
treflichen ——— weniger nicht auch uͤbri⸗ 
gend um kraͤfftige Mi⸗Bewuͤrckung, damit denen 
Sachſen⸗Gotha⸗Friedenſteiniſchen aͤuſerſt unver⸗ 
auntwortlich und zu boͤſer Nachfolge leicht erwach⸗ 
fen koͤnnenden Thathandlungen ſowohl, als den 
nur lediglich auf unverantwortlichen Verſchleiff der 

Sache abzweckenden, beſonders auch dem Fuͤrſtli⸗ 





chen — zum aͤuſerſten Nachtheil gereichenden erg Jon mi 
viel ne 
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Machinationen, förderfamft und allenfalld nach⸗ 
druͤckliche Abhuͤlffe verfchaffet werben möge, hiers 
dur dieuſtfreundlich erfuchen, und Debofelben zu 
Ermweifung ĩc. x. Datum, Coburg zur Ehrenburg, 


den agten Juni, 1743. | 
. | Franz Joſias, D.;. ©. 
CAPUT II. 


Reichs⸗ und Sreyß-Acra. . 
— —* enthaltend. 


SF j 
. 1 


s iſt vorhin bekannt, was langwuͤhrige 
Nr Srrungen ſich swifchen dem Herrn Bis 
ſchoff su Coſtanz, und dem Herrn Derjog 
zu Wittenberg pundo Diredori im 
Schmwäbifhen Creyß enthalten, und auf 
mas Art ſolche nachhin wieder gehoben und 
bepgeleget worden, 
Vid. Lunig, 'Sele&, Script, NMluft, pag. 244. 
446. 280. 292. 345. = 
Gründlicher Beweis, daß unter dem 
Crevyß · Ditectorio in Schwaben, nichts 
. . anders, als das gemeinfchafftliche 
Creyß⸗ Ausfchreib:Ame zu verfteben 
ſevye. 1722. Ä 
" Gockelius, de Cireulo Suer, Cap. g. ' 
Mofers,Eoftanzifches Staats. echt, P 13. 
a Malcovs, P, J, P,L.a. c. 6.5.41. R 
— Uns 


Re 
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Nunmehro fcheinen ſich folche wiederum ° 
gu. erneuern, wovon Der von Seiten Würs 
tenberg herausgegebene Actenmaßig und 
ründliche Deriche, von dem Urfprung, 
 Vortünsangune, m. * Delchaffenbeir, 
⸗Ausſẽ efchreib» 
Zune * —— und it — ee 
ü aber d 
 MWürtenberg von en en. 
— von Direktor, —— De 
voxzuͤglichen Praͤrogativen, danetionen 
und Befugſamen 
_ vid, Staats: ** Tom, 36. Cap. 
N. x. Tom. 97. Cap. 2. 


zeiget. 

Die Veranlaſſung zu dieſem Scripto giebt 
deſſen %. 34. nicht. undeutlich zu erkennen; 
Die nähere Anleitung aber * wohl die be⸗ 
kannte ——— Vorfallenheut 

Siehe Kap. II. 9. 4. Monat ah 1748. 
gewefen ſeyn. 


CAP. AL, 
Holliaud. 

5. 3. 
der ze. in ben np 





been Kehren den Pring von Semi, 
Janins, 1748, vll, B. 
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ſolche aufzutragen; Wie denn Die Proding, 
eipland. folherhatben eine „Mmerckiürdige) 
atſchuͤßung serie und Fund gemacht; 
Da ingegen derfelben Haß gegen Die Pach⸗ 
ter. der öffentlichen Anlagen or mn 
Siehe den Staats; Secretarius 149, Thal‘ 
PB, 7O0e, >>... 8, * hu 
in, eine . fat allgemeine Fmpörtiha, daben 
‚ mehr ala ein tragiſcher Auftritt erfchienen if, 
ie Si hung "ga ‚alg A 
dichter Proding Frießland, gieng e 
Wuth und Bermeffenheit -der Bauern das’ 
hinn, ihrer voracfegten Obrigkeit. gleichfam 
Seſetze und gewiſſe Forderung vorzulegen, 
und auf derſelben Bewilligung zu dringen. 
Die Inwohner zu Harlem muften e8 fo toeit . 
zu bringen, Daß von dafigem Magiftrat, eine 
Ito Dochmösenden der General » Staaten 
Vetordnung entgegen lauffende Publication 
‚erfolgte; wogegen aber ein Placard im Haag, 
den 22ten die es publiciref wurde. 
Siehe die 8 Nachrichten, 1748. 
Seite 50307. 521. fa2. 541. 661. 
Dev fo bewandten critiſch · und weitausſehen⸗ 
den Umſtaͤnden, hat der Herr Ctaarhalter 
den patriotifhen Bedacht dahin genommen, 
toje die Urquelle dieſes Unweſens geftoptfetz 
folglich der Ruheſtand mierer bergefieller, 
und allem weitern Ausbruch fcbändlicher Zer⸗ 
ruffungen. noch. in Zeiten geſteuret werden 
möchte, fomit der- Verfamm ung hierinnene 
falls einen Vorſchlag Lir. A.. übergeben, wel⸗ 
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ber in veite Uebtriegung genommen, wide 
demſelben gemäß, die Pchten- ohne Anftond. 
aufzuheben befchloifen, —* zu ſolchem Ende 
behgehendes Edıdl, Liu. D . allenthulben fund. 


Lit, A, 
> EOle und Grofimögende Seesen! F 


—— welches man bey denen Ein⸗ 
wohnern dieſer Provinzen wegen Abſchaffung 

der ——— — ‚welche die Conſumption 
de etwas geues angefehen — ne fo 


welche vor 
menig, als die —— auf welche verſtaͤndige 
ſonen hierüber gerathen, welche von ihrer Ein⸗ 
höhe Gebrauch gemacht, um zu beweifen, daß man 
nach ſchicklichere Mittel ind Werd * tun, Ä 
moburd mit 5* Mühe und auf eine für die 
—— 9 Staais, A Di Befch hwecliche 
i SBeife, eben Diefe oder wohl gar I te 
. Srmme, Ne Pachten abwerffen, in bie 
Cammer bes Staats geleitet werben würden. 


5 


angeführet tuerden, und ber a. 

gangen, daß andusch: verhindert terden möge, : 

damt die Sachen nicht aufs äufferfte getrichen . 

wurden, che man Metiet und ‘ 

geſcaden haͤtte; jedennoch keinen uck 

in die Gemuͤther —— —— 
Rr a 
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weſen, viele Perſonen von den Thaͤtlichkeiten, 
zu welchen ſie geſchritten, zuruͤcke zu halten, —* 
daferne ſie nur noch ein wenig weiter getrieben 
werden ſolten, die aller bedencklichſte Folgen nach 
ſich ziehen wuͤrden. 

So ſtraffbar aber dieſe Bewegungen in ihren 
Umſtaͤnden find: fo fan man ſich doch nicht entbre⸗ 
ghen, dabey en, daß biefelbe nicht aus 
dem Gruude eines Ungehorfams herrühren, als ders 
gleichen dad Vorhaben wäre, wenn man fich der 
zum: Unterhalt des Staats beftimmten allgemeinen. 

Sinlagen entziehen twolte, fondern dag man viels 
mehr noch eben den Eyfer, cben bie Begierde wahr⸗ 
nehme, we ehe allen Zeiten in den wahren 
Dei gern bi — — wenn 
es um einen freywilligen aus ihrem Ei⸗ 
genthum zu Erhaltung — thun gewe⸗ 
ſen und durch welche & nungen fie fich jederzeit 
vor andern Nationen biftinguiret, und von tel; 
chen man Feine neuere und vollſtaͤndigere Probe 
anfuͤhren kan, als das Vergnuͤgen und die — 
de, mit welcher ſie ſi 49 ber fo wichtigen Laſt, alg 
das Don gratmit iſt, unferzogen und welcher fie 
noch mit eben dem Eyfer ein Genüge thun. 

ieſes ift die Betrachtung, mit welcher Ach mr 
Bewegungen und den gegenwärtigen 
Angelegenheiten zu einer Zeit — * u 
da —— erſt von einer Kranckheit aufſtehe And an⸗ 

achheit dieſes Zuſtandes empfinde, 
je ben Berluft, in welchen dag Fand durch die 
Fortdauerung der Unruhen gefetet werden wuͤrde, 
noch auch die Gefahren, welche obnfehlbar daraus 
entfpringen würden, befländig vor Augen gebabt, 
da ich unterdeifen auch auf der-andern Seite bie 
Schmwüriafeiten dem Verlangen der Einwohne» 
burch Abſchaffung der Pachten und durch die an 
deren Stelle —— Einfuͤhrung anderer 
Mittel, welche dem Staate nicht nachtheilig kn, - 
ein Genuͤgen zu keiften, — * 
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Ich Habe demnach un länger 
fönnen, in — — "Eh. und * 
mogenden zu erſcheinen um denenfeiben auf bie 
—— Weiſe die verbrjeßlichen Folgen und 

ven vorzuftellen, welche aus einer länger 

$ gerung biejenige Mittel n ergreiffen, wo⸗ 

durch die Sachen die benoͤthigte Abhelffung bekom⸗ 

men mögen, eutſpringen könnten. Ich habe zu — 
* zeit meiner eig gkeit ee on 
und Großmögenden imandig zu bitten, daß 

e Yachten abfihaffen und aufdab 


Meynung eined Mis 
sin on, zu een man feine Zuflucht nehmen ; 


.ı 


wi. Sleicher Zeit fan 1 mich unmöglich enchro⸗ 
, Em. Edl. und Gro auf die ernſtlich⸗ 
Weife equiriren, baß ae den Einwohner. 
alle — Urfächen ſich über die Misbraͤuche, 
welche etiwa in Bergebung ber Aemter eingefchlis 
chen find, benehmen und diejenige Mittel denenfels‘ 
ben abzuhelffen, ergreifen. mögen ‚ welche fie ſchon 
in einer ihrer vorherigen genom - Entfchlief2 


rathſam erachtet, 
— Au — mögen, und 
A Ne ſeyn fönnen, * — 


die Voſt ⸗Fintuͤnffte, zum Nutzen 


Staats, verwendet werden mögen: 

ur raue dR Lk. 

5 Staaten von pe und Ber Frictns 
enibieten allen ar bie gegenwaͤttiges ſehen 


J 


Ag 
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den Impoſten und Anlagen,‘ 
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oder um hören a ihren —— machen 
wilſſen: Gleichwie befunden, man un⸗ 
—* den Einwohnern dieſer Provinz eıne * 
ordentliche Neigung für die: Abfchaffung 

Vachten der öffentlichen Impo ten verfpuhret,- — 
che ſich fogar fo weit erftcechet , daß fich ſelbige in 

eine fo unordentliche Pafion verwandelt, bad 
alleetrifftigften —— welche Wir in 
Publication vom rotendiefed Monats, angeführek, 
u man nämlich od mißlchen Umſtaͤnden in 
den Angelegenheiten nichts aͤndern —— 
und bevor man andere Mittel und Fonds a 
* pr habe, nicht den geringſten 
ben Gemüthern gemacht, und ſogar v 
6 nicht zurucke gehalten werden können 
fie zu Thaͤtlichteiten gefchritten, welche / 
bige noch weiter getrieben würden, die mißlichſ 
ad m... ſich ziehen koͤnten, und da ABirglele 
dad Vertrauen haben, Ba Dre ae 

—** und Regung, bie Pachten abgeſchaff af 

and Femem böfen Grunde) herrubre, inden 
bey bderfelben die Abſicht nicht iſt, daß man d 


haltung der Republic und der geme * — 
umgänglıc nöthig wen ‚mt, wei, * 
daß im Gegenitheil diefeß Verlangen und 


dieſer Eyfer, — und Gut zu —— 
Landes aufzuopffern, welcher Fi Alters; 
allen Zeiten ſich in jeden rechtfchaffenen 

ber gezeiget, und wodurch dieſe Nation oe 
allen andern diftinguiret, in ihren Gem 
—— ſondern dieſelbe noch ſo Haie 

bien, fich rege, wovon —2* keine 

* finden tatı,' als in der —— 
merckwuͤrdigen Freude; mit welcher man en 
wichtige und nahmhaffte Anlage, als’ das 

gratuit iſt, zumTheil ſchon geliefert hat un wů 
wacbau heften oah 


mg — Bat 1 rir,y 1 a Ne — — A 
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Alfo haben Wir aus dieſen Urfachen, fo hart es 
auch infonderheit bey gegenifärtigen Zeit⸗ Umſtaͤn⸗ 
‚den fället, eine fo anfehnliche. Quelle der Fınanzen 
der Provinz zu entbehren, ehe und bevor man an⸗ 
dere zu Erfeßung dieſes Abgangs dienliche Mittel, 
ausgefunden und eingeführek, nichts deitomeniger 
um allen Schaden und Gefahren, welche der Pros 
vinz begegnen Eönten, zuvorzufommen, mann Die 
entjandene Unruhen und Bewegungen fortgefeßet 
und weiter getrieben würden, gut gefunden, daß 
in Gleichförmigfeit beffen, mag von St, Durch⸗ 
laucht dem Prinzen von Dranien und Naflau, ufls 
ferm Erb⸗Stadthalter in Vorfchlag gebracht wor⸗ 
beu, Die Pachten abgefchaffet werden follen, zu wel⸗ 
chem. Ende Mir dann auch unfere committirte 
Raths⸗Collegia ber 2. Duartierediefer Provinz, be; 
ordert und autorifiref, dißfalls die benöthigte Eins 
richtung, mie fie es vor gut finden werben, zu 
treffen, in der feiten Zuverficht, daß alle unſere 
Einwohner bereit, uud willig feyn werben, bie an⸗ 
bern Zaren zuliefern und abjutragen, twelche Wir 
mit Gutfinden befagt Sr. Durchlaucht anftatt der 
Pachten einzuführen und zu errichten bemüfiget 
ſeyn werden, um den. anfehnlichen Werluft, mel 
chen die Finanzen der Provinz hiedurch leiden wer; 
den, zu erſetzen. 

„ Und damit ſolches zu jebermanns Wiffenichafft 

fonımen möge: fo wollen Wir, daß gegenwaͤrtiges 
an den gewöhnlichen -Drten fund gemacht und 
angefchlagen werde. Geben im Haag, unter dem 
3 Inſiegel der Provinz, ben 26ten Juni, 

743. 


Beſſer unten: 
| Auf Befebl derer Staaten 


Unterzeichnet: 
Wilhelm Buys. 














vg * 
dernn 
— u Bein Genua / den 





juͤngſthin geſt 
Samen und bar 
ten. Erklärungen | 


4 


4 
Sa 
Er 
og 
— 
F 
* 

* 
> 





| ie Senden, unter. * befagte 
ergehen, iſt ſub Lit B, ın inE te Bu J 
* Wogegen von den Bevolmaͤchtig 
Geſeondten der General Staaten der vereinig 
ten Rieder fände, dem jetztgeme deten Genue ⸗ 
{chen Bevollmächtigten eine — Ad 
haut Li. C, — a 


de S. M. Cäth,, E 

'& fon Miniftre: Plenipotentisire au 
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jours animée de voir retablir la tranguilit6 generale: 
Neus, an noım de S. M. Cath. en vertu du plein- 
pouvoit dont nons foınmes munis, aec&dons fans, re» 
ferve, ni exception, & tout le_contenu des Articles 
preliminaires qui nous ont &t€ communiquez; Nous 
scc&dons de m&me à la D£claration du 14, Mai, 
fign&e par les füdits Miniftres Pl&nipotentisires, 
pour redtifier les erreurs des dattes & reparer les 
Omiffions contenues dans le premier Article des pr& 
liminaires, & pour donner plus d’extention au 11. 
desdits Articles, ainfi. qu’& la De£claration du 31. 
Mai, fignee par lesdits Miniftres ,. relative à PAr- 
ticle 11. des _pr£liminaires; acceptant, ainſi lesdi 
De£clarstions dans tout leur contenu. Declarons di 
plus, que la ceflation d’armes & de toutes fortes 
d’hoftilirez, A'quelgue titre & pour quelque mo 
& oceaſion que ce puifle etre, aura lieu, par terre, 
entre les Arm£es de S. M. Cath. & celles de toutes 
les Puiffances avec: lesquelles Elle fe trouve en guerre, , 
dans le terme de 3 femaines, à compter du jour de 
la prefente Acceflion ou plütör fi faire fe peur, au 
cas e n’ait pas deja eu lieu. & par Merfurle - 
pie de l’Art. XV], des pr&liminaires Nous promet- 
tons de rapporter dans je terme d’ua mois, la Rati« 
fication en du& forme de S. M. Cath. de la prefente 
Declaration, que nous avons fign&e de notre main, 
& & laquelle , nous avons fait appofer le cachet de 

‚nos armes. Fair à Aix-la-Chapelle,le 28. Juin 1748. 


(LS) Signe: D.J.M. DE LIMA Y SOTOMATYOR,. 
ee: 5° 
N foufigne,; Miniftre Plenipotentiaire , de Ia 
„Serenifime, Republigue de Genes aux Confe- 
vences d’Aix la Chapelle, declarons, que la fudite 
Serfniffime Republique n’ayent eu que le 18. Mai, 
connoiflance des Articles pr&liminaires fignez en 
Etue ville d’Aix la u le 30, Avril, entre les 
| | 5 
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Miniftres - Pleniporentisires de S.M, Trez Chräe. 
de S. M. Brit. & des Seigneurs Etats Gengraux des 
Provinces Unies, elle n’a pü, par -cohfequent, 
‘prendra des Refolutions plütör quelle la fait. Vou- 
lant cependant contribuer autant qw'il d&pend d’elle, 
‘au plus promt re&tabliffement de la paix, & de la 
eranquilli€ g&nerale; Nous, au nom de ladite Ser£- 
nifime Republique, en verru des pleins.poüvoirs 
dont nous ſommes munis, eco&dons reierve, ni 
‚exception'd tout le contenu des Articles pr&liminaires 
ui Nous ont Eté communiquez, & Nous ‚accedons 
& meme ä la De£claration du zı. da mois de Mai, 
fignee par les ſudits Miniftres ‚Plenipotentiaires, pour 
rectifier les erreurs de dattes & r£parer les ommis 
fions contennäs dans le premier Artiele des preli 
naires, & pour donner plus d’extenfion au 
des fudits Articles , ainfi qw’& la D£claration du 31, 
Mai, fign&e par lesdits Miniftres, relative A l’Article 
ı1 des pr&liminaires; acceptant ‚ainfi.lesdites Decla- 
rations dans tout leur contenu; Declaröns de plus, 
que la ceſſation d’armes & de toute ferte d’hoftilirez, 
ä quelgue titre & pour quelque motif, ou accalion 
ue ce puifle &tre. aura lieu par terre entre les trou- 
pes de la $er@niffime Republique & celles de toutes 
les Puiffances belligerantes, dans le terme de 3}. 
Semainesä compter du jourde la pr&fente Acceffion, 
ou plucöt fi faire fe peut, en cas quelle mũt pasdeja 
eu lieu, & par mer fur le pie de l’Article XVI. des 
Preliminaires. Nous promettons de rapporter dans 
- de terme d’un mois, la Ratification en dh forme de 
la Ser&niflime R&publique de la pr&fente D£claration, 
que, nous avons fign€e de nötre main & ä laquelle 
nous avons fait appofer le cachet de nos armes. 
Fait 3 Aix la hapelle, le 28, Juin, 1:48. a 


 (L.S)Signe F.M,MARquIs DoRta. 


. s 


’ 


'septation Ügne de Nous, auquel nous avons 
i ar . ' 
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Lie. C, 

IN foufignez Miniftres Plenipotentisires de L. 
H. P. les Etats Generaux des Provinces - Unies 
aux Conferences d’Aix la Chapelle, declarons que 
M. le Marquis Doria , Miniftre-Pl&nipötentiaire de 
la Ser&nitime R£publique de Gönes, aux Conf£ren. 
ces d’Aix la Chapelle ayant d&clere aujourdhui, par. 
un Adte fign€ de lui, en vertu de fes pleins-pouvoirs 
quwil acc&de au nom de la Ser&uifimge Republique de 
G£nes, puremem & fimplement & dans la meilleure 
forme quiil,cft poflible, aux Articles prelimintires de 
la Paix, 4 Article fepare, & fecre, ® PActe pour 
da ceilation. des holtilitez, le out fign€ par nous, 
daus cette Ville Aıx la Chapzlle, le 30, du mdis 
Avril, ainſi que par Meſſieurs les Pl&niporentiaires 
de S. M. Brit & de $S M Tirts Chrkt, & à la De. 
elaration figuee aufli. par nous & lesdits Miniftres,. 
Je 21. du mois de Mai, pour redtifier les erreurs de 
dattes & oınmiffions,.contenuds dans le'pr&mier Ar- 
ticle des pı@liminaires & pour donner plus d’exten- 
tion au fecond Article, ainſi qu'à la D£claration du 
31. Mai, ſignéé par nous & lesdites Miniftres, re- 
lative à PArticle 11. des Pr&liminaires & acceptaht 
le tout dans toute la forme & rencur, fans a 

Exc£puon & en lamaniere la plus fimple qu'il 
polüible; Nous, au nom & de Pautorit€ de‘ : 
P. avons adınis, adjoint, & aflocie; comme par Je 
prefent Adte, nous admettons, adjoignons & affe- 
<ions pleinement & entierement ladite Séréniſſime 
R£publique de Gönes, aux südits preliiminaires, in- 
ferez ci deſſus, & aux D£clararions qui yont rapport. 
Promettons en verru de la même Autorit6, que L. 
H. P. ex&euteront & aecompliront entierement Pe. 
gard de ladite SEreniflime Republique de Genes, tou- 
zes les conditions contenues & exprim£es dans lesdits 






 Mrticles prelimineires. Enfoi de quoi, Ndus avons 


remis ä M. le Marquis Doria, le pr£fent Adte d'ae- 
34 


V 
> 3 * 4 * + 


- 646 ° Staate-Schrifften unter 
pofer le cachee de nos armes, & dont nous promet- 


tons lui meıtre Ja Racification deL. H. P. en bonne 
‚forme, dans »efpace, d'un mois. FaitA Aix la Che 
pells, le 2$: Juin, ı 748. i 
Signe, (L.$.) A_HASSELAER, 
| $.). W. BORSELLE, 
$.) O.Z, VAN HAREN. 


Car. III 
| Des Höchlt» Preiftichen | 
Kaiferlichen Reiche = Hof = Rathe 
Auserleſene ConcLusa 


Nom Monat Yunius, 1748. 
1 JR. RR IE ER. I IR. 
LUNa&E, 10, Jun, 1748. 


J L 
* Sem⸗ fürftlich » und graͤfliches Ge⸗ 


famtbaus, in pundo Inveltitutz, 
Sive impetraneifcher Anwaldt von Gabrice , 
Sub peæſentato 8. Augufti A. p, übergibt als 
leruntesthänigfte Vorſtellung ad Conclyfum 
de 9; Juni, d,A, mit Witte, pro clementifhi- 
ma prævia Recillione prefati Conclufi in 
Cauf2 fuperfedendo, donecLis in Camera im- 
periali, ratione Senioratus, decifa fuerit, præ 
ptimis vero, etiam decernenda Communicatio⸗ 
‚ne Exhibitorum Comitis in Solms- Sonnewald 
de ;pexfentatis den ı sten Septeinber, 1746. _ 
& 9. Febtuat, 1747- Appon, No. i. 2,.& 3. 





 - 


Kayſer Franz, Junius,1748.C.HH, 647 


| In eadem , de8 Graf. Sriedericd) Eber⸗ 

barde von Solme:-Sonnemwaldt, als Ders 
mahligen Sentoris und Lehenträgere des ger 
famten fürftlich-und gräflichen Haufes Solms 
Anwaldt Joannelli, fub preientato den Hten 
Auguft, 1747. exhiber allerunterthänigfte An⸗ 
zeige ad Conclulum de 9, ejusdem, und bittet 
pro ulteriori Termino bimeftri, ad producen- 
dum cztera Requifita Inveftiturz. Appon, Lit, 
B. & C. 

Idem, Sub præſentato 2. October, A p. 
übergibt allerunterthänigfte Solgleiftung ad 
Conclufum de 9, Junii ejusdem, und bittet 
pro elementiflime nunc impertienda  Invefti- 
tura & Confirmatione Privilegiorum, Appon, ' 
Lit, A.usque L, | 

Idem, Sub przfentato 14. November d. A, 
producirt zwey anderweiterer Agnaten Voll⸗ 
machte, jundta Petitione inhzfva pro in Re- 
folutionem Exhibiti de 2, Octobris, clemen- 
tiſſime decernenda Admiflione ad Juramentum, 
confirmandisque Privilegiis Famliæ. Appon, 
Sig. ©. item Li,M.N.&O, _ J 
Idem. Sub præſentatis 7. Martü, & 29. 

April. A.c. urget Reſolutionem. 

In eadem. Der Graͤflich Solms⸗ Baru⸗ 
tiſche Anwaldt von Viſcher, lub præſentato 2. 
Gaobris 1747. übergibt allerunterthaͤnigſte 
Anzeig und Vorſtellung, ad (‚onciutum de 9, 
Jun, d. A. juncto Petxo , pro clementiſſime 
Mandatum produftum ad Ada ponendo, de 
fuper refledendo, & in eventum Mandatum 


x 


Ipeciale anterius, utpote cevocatum retrade ide, 
Appon. Num, ds &2,, z | ke pe BL re 
> in enden, Der Bräflich-SölmerRddeh” 
beim-Raubach und “oben »Solmifcyer 
Anwaldt von Bifcher, (ab prælentato 2 3. Octo · 
ber, A p. exhibet Alerunterthänigfte Anzeige 
eingelangter; Interwencional- Vorſtelung, mie 
itte: Pro Termine trium dierum ad deco-, 
plandum & producendum, Appon. Sig. O. &D. , 
Idem,.„Sub prefentatg 25. ejusdem, Übers 
aibt allerunterthänigfte Interventional- Anzeige. 
und PBorftellung ad Gonclufum de 9. Junii, 
dii Anni, juncto Petito, pro clementillime” 
tandem: ad Acta ponendo , Exculpationem in- 
tervenientium pto fufhcienti acceptando, at-, 
que ob.allegatasıgcavillimas Caufas, fuper ad⸗ 
miflione ad Renovationem Inveftiturz prö- 
vilionaliter dispenfando. Appon, Lit A. usqueH, 
incluf. in Duplo,  _ ER 
Idem. $ub prxfentate ı Marti, Ac uͤber⸗ 
aibt allerunterthaͤnigſten Nachtrag und Er⸗ 
(äuterung ad Exhıbitum de præſentato den 25 ten 
Oetober, A: p. mit Bitte: Pro clementiflime 
defuper refletendo & intus petitam Ordina- 
tionem proyiſionalem promovendo. in Duplo, ir 
Idem. Sub præſentato 7. May, novifl. über 
gibt fernertoeitern allerunterthänigflen Mache ' 
trag ad humillifima Exhibita de præſentatis 
25. Ofobris, A. p. & 1. Martii nup. mit Bits 
te: Pro clementiflime defuper reflskendo, & - 
nunc retro petiram Ordinationem 'maturande - 


Appon. Lit, O. & P,in Duplo, 





—* 


Kahſet Fram jonio 1748. CAT, 9 


it Verwerffung deren von dem Herrn 


ae von —— und 


| * "em Grafen Sriederich Eberhard 
ESolms Sonnenwald , dan Denen 2 
- famten' Intervenienten geflelten, der Zeit 


w noch nicht Statt habenden Petitorum, 


"Referibatur Dem Deren -Bürften zu 


Solms Braunfels! | 
er hätten Kaiferliche aus ben 
f — —— Ban — 
ibiris erſehen 
* "und greficht. Selmi rer die 
wuͤcckliche Ablegung ich⸗ 
ten, theils unter dem d des 


In Dede 
en theils durch —S— zu neuen 
— en Anlaß gebenden 

a verʒoͤgeren trachteten; Am > 
aiſerliche Majeftät als Obri 


en nieht F n; I da 
3 2 neh echte 


* die. laveſtitut 
gehen länger ai et birhleibe, als bes 
23 ‚fehlen Allerhöchftdie — Daß 
Oder Here Gürft, ohne dem 
* "in pündto Senivratuis igen Pro⸗ 
eeſſes abzuwartten, Aurhoritate Com- 


. I mifhiohis cæſateæ, afofott in — 


Juorum Menfiunr ; - Die 


u8+ Conferenz vetanſtalten/ und E— 
grafiche Con 


ſolcher alle Mitbelehnte 
alailo⸗ aa — a! Damit it feiber 


"per Una, 2 
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| ‚ber 
genen Kailerlichen. Commullion, ve 
‚gegenwärtigen allergnäbigfl 
r A, übrigen Agnatis, Die dehoͤ 


‚ per,Majora, dor dieſesmahl Salvo 
cujuscunque, proviforio Pure we 


zudem Herren Fuͤrſten | 
gen Agnatis perfeheten, * Sie 
An fa diefe allergerechtefte 
or 


jeſtaͤt bey tion 
ken Dun monat 


"Macht und Gemalt, den — 






* 














benennet, „An. Diefer 


jur Belehnung nöthigen — 
berſehen werde; Zu welchem Er, 
—5 — 


Herr. in DBerfolge 


Öffnung erde thun, wie ſich * 
Kaiferliche a alfo — 


allergehorſamſt befolgen wuͤr 
den, ale fi en * Kaiferli DM 









A llerhöchftee Dbrift ⸗ 


quoad hunc Actum & provifotie ohne 
ferneres zumartten, von felbften wuͤrden | 
benennen. 


2 ) Fiat petita Retraditio, der von. dem: 
‚Grafen Friderich Gottlieb Henrich 





Solms⸗Baruth, auf den Grafen 
derich &berhard zu Solms» Sonnen e 
mwaldt.ausgeftelten und füb prefentaro den 

— ar 747: — * 


RG 


———— in lan, 


* 


Rapper Brarz Jühias748. CH, op 


ah al 
- ab Avode Vichberg jJofephus, cantra Cre- 
ditores Chiari, Simonem ab Avo, & Conſilium 
Tridenunum Mandati & Alimentorum, 


* Zi Marrıs, 11. Junii; 1748: 

. ® l I 1} I. Per 
u Sobenlobe ſaͤmt iche Grafen Neu⸗ 

enfteinitcber Kinte ; contra Sohenlohe⸗ 

Waldenburgifcye Linig in pundo diverfo- 

tun Attentatorum. El ji : 

. Continuatut Relatio. 


— v . 
“Reiche » Ritterfchaffe am mittlern 


Kheinftrohm, contra morofos & tenitentes, 


in puocto Patentium & alivdcum Gravaminum 


in fpeeie amicabilis Compofitionis. & Media- 


tions, dive befagter Reichs⸗Ritterſchafft ae 


Rato ac Mändate cavitender Anwaldi von 


Gernau, ſab prefentato arten Julii, A. pr 


übergibt allerunterthäniafte Anzeige einer den 
zoten October, ejusdem etfannten Kaiferlis 
Chen Hoff» Commillion ad tenıapen amicabi- 
lis Compofitionis, und immittelſt fruchtloſer 
'tentirfef Mediation, mit Bitte: Pro clemen- 
tiſũme previa Renovatione, aperienda Cotu- 
miſſionẽ cæſatea, & mediante has, Diffe- 
tentias amicabilitet componendo. Appon. 
Num., 1. usque 21. iucluſive in Duplo, | 
Idem, In fpecie Archivi & Kegiſttatutæ 


lub prefentato eodem, Stellet —— 
Ss * 


Funiss, 1748, Fl. 3. 


% 
* 
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nigft vor. und bittet: Pro clementifime ma- 
nutenendo ac erdinando, ut intus, Appon, 
Nüm, 7. usque 13. incluf. in Duplo, ie 
Referuntu: Bahibiia. 
VI. 
von Savageri, contta von Heimerl puncto 
Debiti. — 


Mæxcuxti, 12. Janii, 1748, 
vis, ö 


Zu Löwenfteim Wertheim Graf, Srigs 
derich Ludwig, contra . "Johann Ludwig 
Volratb, Grafen zu Lowenſtein / Wert⸗ 
beim, Mandatı pun&o Turbationis in Poſſeſ- 
fione eines Limburgiſchen Stamm⸗Guͤther 
Antheils. Sive imperrantifcher de Rato ac 
Mandato cavirender Anwaldt von Viſcher, 
fub præſentato g. Januarii, 1746. exhiber allers 
umterthänigfte rechtögegründete Replicam, 
jundto Petito humillimo, pro clementi 
rejedtis partis impetratz Exceptionibus, nunc 
absque ulteriori Admiſſione fcriptorum, quant- 
ocius ferenda Paritoria plena, una cum Con- 
‚demnatione in Poenam Mandato infertam & 
Comminatione penz Dupli, incafum ulterio- 
ris non Paritionis, App. ultimo Conclufo in 
Doplo, —5* 

Idem. Sub præſentato 17. Martii, ejusdem, 
exhibendo Mandatum procuratorium in Duplo, 
fupplicat pro clemenuflime decernenda umus 
al Ada politione, alterıus vero Communica. 
cidne. Appon. Mandato procuratorio in Duplo, 


— 


’ 


Kayſer Franz. Junius, 1748. C. I. 653 
E contra impetrantifcher Anwaldt von Gap, 
ſub prefenrato 7. Janwarii, 1746. docendo 
fadam ‚Inlinuationem Exceptionum ulteriorum 
de przlematis 20. & 23.Novembris, 1744, 
icat pro Caſſatione Mandati Sub. de 
obreptiuie impetrati, aut eventuali Replicarum 


Communicatione, ‚cum Termino 
Cum Adjundis fub Lit, X. Y.Z. Aa. BL, & 
Cc. in Duplo, | 


Idem, Subprelentatis 30. May, & 3 Juli, A, 


p. urget Refolutionem, 


“ Idem, Sub ptæſentato 20 Julii ejusdem, 


zeiget allerunterthänigft an, und bittet, pro 
elemeatifüme maturanda Refolutione, ſecun- 
dum retro Petita. In Duplo. 

"In eadem. Der fuͤrſtlich Würkburgifche 
Anwaldt von Gay, fub præſentato zoten 
Auguft, A. p. übergibt allerunterthaͤnigſſe Ans 


zeige » Lehenherrfcjafftlihe Verwahrung 


und Bitte: Pro clemenuflime in Przjudicium 
Curiz feudalis Herbipoienfs illanon audita, 
nibil Przjudicio ftatuendo, fed Mandatum 
potius a parte impetrante ob. & fubreptitie ex- 
tra&um ( in quantum ſub illo Feuda Herbipo- 
lenfia continentur) caflando, atque impetran- 
tem juxtaCapitulationem c&faream, ad dıdam 
Curiam Herbipolenfem remittendo, In Duplo. 
Referuntur Exhibita, 


vum, 
Zu Schönborn Buchheim: Wolffothall 


Grafen, in punfo_Invefiturz, über die - 


Reichslehen zu Heiſſenſtamm. dive impettanti- 
Ss a | 
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fcher Anwaldt de PEau, fub prefentato 5, 

Aprilis-nup, ſupplicat pro clementiflime nunc 
sdmittendo Mandatatium de Gay, ad confue- 
tum „Juramentum, Appan, ult. Concluſ. ſub 


7% SHE 
— Admittatur nune Mandatarius ad: Jü- 
tamentum. 
. 
Speyer, Stifte in pundo Inveltiturz, 
Sive imperrantifcher Analdt de l’Eau, fub 
ptælentato 23. Aprilis nup, fupplicar pro cle- 
mentıflime demaudanda Retraditione orıginalis 
Bullz confirmatoriz rererita Copia apud Ada, 
Cum ult, Coneluſ. ei: 
Fiat petita Retraditio Originalis, te- 
tenta apud Ada Copiä lıgnata, 


— ——— 7 | | 
Reichs⸗Kitterſchafft am mittlern Rheins 
Strohm, contra. morolog & ienitentes, in 
J er Patentium & aliorum Gravaminum, in 
"Ipecie amicabilis Compofitionis & Mediationis, 
| . Abfolvitur Relatio & Gonclulum, 
1) Fiat Commiffio aulica ad tentandam 
©“ amicabilem Compofitionem, worzu beyde 
RKaiſerliche Reichs⸗Hofraͤthe von Vor⸗ 
ſter und von Vockel als Kaiferliche Com- 
wiſſarii ernennet. werden; Zu welchem 
Ende beyde Theile ihre Maudatarios mit 
ſpecialen Vollmachten ad Tranfıgendum 
zu verfehen, und in Termino duorum 
= Menfium . anhero abzuordnen haben. 
AInmgleichen werden die beyde imperranti= 


de 


m. 
2 
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ſche Exhibita vom ı7ten Zulfi,, A.p. der 

2. ampeiranufchen Burg Friedberg com- 

. municiref, um in pızfixo. Termno co- 
tam Commifhone czlarea, mit hinläng> 
licher Inkra&ion gefaßt erichimen zu 
fönnen, 

2) Cum hujus Notificatione, refcribatur 
der Burg Friedberg: Ihro Kaıferl che 
Maieltät fenen der allerg aͤdigſten Mei- 

nung/ Daß diefe ſchon fo lange Zeit ans 
u Strittigfeiten, weſche noths 

ig zu * Theilen Derderben ge⸗ 
eechen muͤſten, in der Guͤthe, ſopiel 
moͤglich geſetzet wuͤrden; Dieſelbe haͤtte 
ihre Mandatarios mit hinlaͤngli⸗ 
cher. Vollmacht ad Tranfigenduns zu ver⸗ 

ſehen, und felbige in Dem angelegten 
‚ amgomonatlichen Tetmino ſo gewiſſer 
mit volliger Infteuätion anhero abzufens 
4 Damit anfonft Ihro Kaiferlihe 
ajejtät nicht gemüßiger feyem, in 
pun&o Steurarum reftanttum, als in eis 
‚ner das Kaiferliche allerhoͤchſte Intereſſe 
felbft concernirenden, und celerrimz Ex- 
ee feyenden Sache, ohne fernere 
itläuffigfeit proviförie, oder fonften 

ex Offieio, das Noͤthige zu verordnen. 

Und nachdem die Anlag des mehrern zei⸗ 
* daß vie Ritterſchafftliche Adta bey 
längerem Anftand, der Gefahr des gaͤnz⸗ | 
n abe an sa exponiget fenen , "Dies | 

aber Ihro To Majeſtaͤt nicht ganze 

‚An, die⸗ 


ſtaͤt nicht 





nk ⸗⸗ 
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-  gelchehen laſſen koͤnnten: Als befehleni 
Allerhoͤchſt ieſelbe Der Burg Friedberg 
hiermit allergnaͤdigſt, doch ernf ya 
impetranuifchen Ritterſchafft, jedoch nur 
‚provilorie & falvo Jure cujuscunque, his 
zu Austrag der Sache, auf der Burg 
ohne einigen Anftand ein befondereg 
mohlverwahrtes Zimmer einzurdumen ; 
felbige an Transports ’Beforg:und Vers 
wahrung ihrer Adten nicht zu hindern, 
und die Schluͤſſel zu befügtem Zimmer, 
‚ben. Ritterſchafftlichen Beſteſten als 
leinig zu überlaffin. auch wie Sie dies 
fem allem nachgekommen, ın Termıno 
duorum Menfium , ohnfehltahr alleruns 
terthänigft amgugeigen. > 

t 3) Eaque omma notificentur Der impe- 
trantıfchenohnmittelbahren Reichs» Kits 
terichafft am Mittel, Rhein, per. Referip- 
tum, um fich in allem ebenmäßig dar» 





nad) zu richten. 


#7 


xl, —— | 
Bu Sobenlobe fämtliche Grafen Neuen⸗ 
fleinifcher Kinie conıra die Herren Sürften 
zu Hohenlohe⸗ Waldenburgifcher Kinie, 
an pundto diverlorum Attentatorum & Gra- 
vam. Religionis, Sive impetrantifcher Ans 
wandt von Fabrice, (ub prefentato 28. May, 
novdl, übergiebt ein ausführliches Impreflum 
ſamt Bitte: Pro clemenuflime defuper te- 
We&tendo, Appon, Lit, A, in. Duplo, 


" Idazı, Sub prafentao 31, efisden, exhibet 


* Ranfer $ranz.Junius,2748. CI. 657 
allerunterthaͤnigſte Anzerge, Refervation, und 
Bitte, pro clementiffima Retraditione Exhı- 
bitı de prefentato 28. May, cum Adjundis 
fub Lit. A. continuanda Relatione & Admi« 
Airanda Jufticia. 

ablolvitut Relatio & Conclufum, 

2) Fiat petita Rerraditio Exhibiti de pre» 
„0 fentato 28. May, nop. 


2) Nachdeme aus dem Impetrantifchen 
felbft eigenen Exhibito de præſentato 18. 
' _Februarii, 1746. erheilet, tie Daß. Pars 
"impetrata dem leftern KaiferlicherrCon- 
“ "elulo vom 3oten September, 17:4. 
nicht allein nicht die ſchuldigſte ‘Folge ges 
feiftet, fondern vielmehr demfelben meis 
er am e Diamerro zuwieder gehandelt has 
“pe, als wird deſſen fogenannte Paritionse 
"Anzeige, wie auch die darinnen geäufers 
te Reichs⸗Conltitutions miedrige Princi- 
"Dia, alg refpedive unzulänglich und une 
| flatthaft verworfen. | 
„.3) Imperrantifcher Theil auch ernfllich ges 
"7 warnet, ſich dergleichen wieder die als 
 ferhöchfte Kaiſerliche Verordnungen - 
“>... Jauffende Unternehmungen, kuͤnfftighin 
nicht mehr zu Schulden fommen zu lafs 
fon, damit Kaiferliche Majeftdt nicht 
bemuͤß get werden, krafft Ihres tragens 
“Ben Obriſt Richterlichen Amts, anders 
beithe ſcharffere Verordnungen ergehen 


u; laſſen und gleichwie 
— — 
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4) Soviel den . Pfarrer Pelein betrifft , 
Ihro Kaiferliche Maſeſtaͤt alles dasjeni⸗ 
ge was dem letzten Conclulo vom zoten 
September. 1744. zuwieder geſchehen, 
hiermit callirten, und für null und nich ⸗ 

tig erklärten; Als befehlen Allerhoͤch 

dieſelbe: | 
1) Daß Pars impetrara nach Einlangung 
dieſes, alles in denjenigen Stand ſetze, 
wie es zur Zeit erſtbemelten lezten Con- 
clufi geweſen. Deme zufolge fole der 
Pfarrer Yelein, aliogleich wiederum in 
das Pfaarhaus cum omm cauta, folglich 
nebſt Erſetzung aller in dieſer Sache 
Berurfachten Schaden, und Koften eins 
aa und aus Demfelben weder vor 
ch, noch die Geinige bis auf andere 
ite Kaiſerliche Verordnungen versreis 
nn, feine abgenommene Beine ihme 
ohnmeigerlich verabfolget, auch nichts 
von feinen übrigen KHaabichafften dem⸗ 
felben vorenthalten, und wie ſolches ale 
les gefchehen, alfo gewiß in Zeit zwever 
Monathen die fehuldigfte Anzeige ges 
micht werden, als im tiedrigen die 
hiermit famt und fonders eventuahiteg 
erkannte Executions Commilfion, auf die 
— Herren Fuͤrſten des Fraͤn⸗ 
Fifchen Creyſes, auf ferneres gegenlheili⸗ 
ges Anrufen, Sumptibus pattis impetratæ 
expediret werden ſolle. Sodann ſollen 

O Dieihme Yelein beygemoeſſene *— 
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petrantiſchen Einwendens ohnnehindert, 
auf diejenige Art und Weiſe, wie es in 
offt ermeldtem Conclufo pol, 3oten 
September, 1744. vorgefchrie auf 
das ſchleunigſte unterfuchet , ihme Yeleın 
auch zur fein und der feinigen nörhigen 
Unterhalt darante Lite, die Helffte der 
fatt Einkuͤnffte gelaffen, und Durch 
in folches alfo gewiß befolger und wie 
ben der Anfang gemacht worden, 
tens binnen zwey Monaten anges 
jeiget werden, als anfonften bey. lan 
‚gerem Umtrieb der Sache, Die wieder 
m, Pfarrer Delein. noch zur Fa ver⸗ 
ur. st? Sufpenfion gänzlich aufgehoben, 
an Mn derfelbe in fein. Pfarr Amt poͤllig 
., reRituiret, ſolche Refitution auch von 
obgedachter eventualiter erfannren, Exe- 
‚eutions Commiffion auf weiters impe- 
 eranifches Anrufen, ohne Anſtand bes 
° forget werben folle, 


Wird Parti impetratæ hiermit aufges 
* N, feine Raͤthe dahin anzuhalten, 
- daß Sie Fünfftighin mit geferer "Bes 
_ - fbeidenheit, und Reichs ⸗ Confitutions- 
= mäßiger Schreibart, ihre Schriften 
Berfaffen, damit Kaiſerliche Majeftät 
- _ hiche betuogen werben möchten ‚ impe- 
 tranüfchen Theil die Nahmhaffimachung 
* des Schrifftenſtellers aufzulegen, und 
gegen denſelben mit Ascalifcher Ahndung 
rn ktfahren zu Lu Sobiel abet 


5 
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8.) Die, Hohenlohe  Waldenburgifche ges 
ſchafftliche Conſiſtorial Raͤthe, den 
er⸗ Superintendenfen Knapen und 
Meyer belanget: fo werden alle Die a 
parte imperrata via Fa@i vorgenommene, 
und gegen dieſelbe eingeklagte und bes 
fireinigte Beichwerden, ſowohl in Ans 
fehung Suspenfionis ab Officio, des 
Oder , Superintendenfeng Knapens, als 
auch der mit Ausſchluͤſſung eben des 
Ober⸗dupermtendentens Knapens und 
Lonliſtotials Raths Meyers, geſchehenen 
Trauslocationis Couhfteris. bon dem 
‚Ort Dehringen nacher Pfebelbadh , 
nicht weniger Avocatıonıs Caufarum Con- 
filorialium ad Forum politicum, hiermit 
gleichfalls caflicet und vor null und niche 
erfläret, patti impetratz auch 


9) Ales Ernſtes anbefohlen: Daß Er 
ebenmaͤßig fothane, ſowohl gegen das 
Ioftrumentum Pacis, als auch die Ho⸗ 
henlohiſche Haus» Verträge, Kirchen⸗ 
Synodal und Confihorial - Ordnungen 
—— Facta ara — und 
ales Dag'gen wiederrechtlich vorgenom⸗ 
mene, —2— vorigen Fuß herſtelle, 
‚nicht weniger deſſen ſchuldige Befoig⸗ 
leiſtung alſo gewiß in Zeit zwed Mona» 
en anzeige, als im wiedrigen, die auch 
in hoe cafu cum Claufula ſomit und fons 
ders hiermit eventualiter erfannte Exe- 
. tions -» Cummiflion auf die ausfhztis 
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bende Herrn ürften des Bine 
—— auf en 
ausgefertiget werden fo J 
10. Ponatur Die von den Hobenlopes 
Waldenburgifchen gemeinfchafftlichen 
. Confiftorial- Räthen ſab prefentato 22, 
Decembris 1746. allerunterthänigft übers 
gebene Exculpations - Schrift ad Ada; 
und würde übrigens 
71.) Impetrantifcher Theil anzeigen, daß 
wegen Abſtellung der in den Ex- 
| hibitis ſab preintatis’zıten Februar, 
- und 22fem Dectober, 1744. gegen dem 
entzwifchen verftorbenen Graf Ferdi⸗ 
nand Auguf zu Hohenlohe⸗Pfedelbach, 
ringeklagten Religiongs’Befchwerden bey 
dermahligen LandesSucceflore feye ans 
gehalten, und folches verwergert worden, 
mithin Daß ber jekige Sürft zu Hohen⸗ 
lohe⸗Pfedelbach, Die Facta feines Ante- 
celloris genehm halte, oder aber gar das 
Mil continune: fo ergehet alsdann fers 
0... here Kaiferliche —n 


— 


Zobel von Gicbelftadr ‚ Witth, borne 
von "Berlichingen, contra ihre Söhne & 
Conl. in pundto Execut, Teftamenti paterni, 


Vanzaıs, * Jani 1748. 


; 23 im © | 
fi ee m Graf ne | 
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Graf zu Liwenflein » XRertheim, Mandati In 
‚pundo Turbationis in Poflelione eines Lin⸗ 
butgiſchen Stammgüter Antheils. 


Continuatur Kelatio. 


XLIII. 

Don Oertzen auf Gerdobhagen, contra 
die Geſchwiſter von Teffin und Speckhan⸗ 
modo deren Rinder und Erben Appellationis, 
Siveappellaatıfcher Anwalt von Middelburg⸗ 
fob prefenrato 24 Juli A. p, übergiebt uns 
terthänigten Gegenbericht und bittet, pra 
elementifime decernendis plenarris Appella- 
tionis-procellibus cum Prorogariane Faralium, 
Appon. Lit. A B. & ult, Concluſ. 

Idem, Sub prefentato 25. Octobris ejus- 
dem, übergiebt meitere allerunterthänigfte- 
Vorſtellung und Nachtrag, zu dem Gegen⸗ 
bericht de prefentato 24. Julii, mit wiederhol⸗ 
ter "Bitte, pro clementiſſime deccrnendis ple- 
natus Appellationis procellibus, Appon. ult. 
Coneluſ. | vu: 

E contra appellantifcher Anwaldt von Fer⸗ 
nau, fub prefentato 9, May, A. p. docend@ 
de jam dudum elapfo Termino ad Reinfor- 
mandum pr=fixo, fupplicat pro clementıflime 
in Caſum nondum exhibitarum Reinfotma- 
torislium nung deferendo petitis Exhibiti de 
Freie 25, Aprilis, 1746. cum ult. Con- 


eluf, J 
3.) Denegantut nunc/petiti: Appellationis 
proceſlus, Idque ; re 
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2) Nogificetur Judicio a quo, pro comple- 
meunto Juſtitiæ. 


— 
ab Avo de Vichberg Jolephus , contra Cre- 
ditores Chiari, Simonem ab Avo & Confil, 
Trident, Mandati & Alımentorum, i 
| 'Lunas, 17° Juni, ine, 
XV. 
ut — — Graf Friede⸗ 
— contra Johann Ludwig Dolls 
taih, Graf zu Loͤwenſtein Wertheim Mandati 
Dur C. in. pundo Turbationis in Potleflione eis 
nes Limburgiſchen Stammgüter Antheils. 
blolvitut Relatio & Concluſum. 
Wird nunmehro das unterm ı 9ten De⸗ 
cember, 1743 . erfannte Maudatum als 
‚Sub & “obreptitie erfchlichen tiederum 
"aufgehoben, und salfirt, sefulis Ex- 
penlis. | 
" xvih, 3 
Rippe Brackiſche Succeflion, 'in Gieche 
&chaumburg » Lippe-Alverdiffen, contra 
—— ippe⸗Buͤckeburg Seutentiæ 
den erledigten Brackiſchen Anfall betreffend, 
nunc vice verla Revilionis;-: Sive tewidırender 
Anwaldt von Middelburg, fub præſentato 7. 
. Septembris, A p.übergiebt allerunterthäninite 
Anzeige, lapſus Termini; xerato iub Pœna 
præcluſ ad Exciptendum prefixi, juncta Pe- 
uitione eventuali — — 
— 
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catione, aut Acceptatione Caulz pro Con- 
cluſa. Appon, Lit. .. | 

In eadem, In {pecie den punctam Cautio« 
nis & Execurionis betreffend. Sive der Fuͤrſt⸗ 
lichen Frau Wormünderin, des mingrennen 
Landesherrn und fünfftig regierenden Graf 
zur£ippe, Anmwaldt von Sabrice, fub pr=fen- 
tato 14, Septembris, A. p. ftellet allerunter⸗ 
thänigft vor und bittet, pro clementiffime de- 
elaranda præſtita Cautione pro fufficienti, ac 
decernendis Executorialibus ad effectum, ut 
domus regnans Lippiaua, in Pofleflionem par 
tis Bracenfis per Sententiam de ı8. Septem-' 
bris, 1744. Linez Lippiacz io Alverdiffen ad: 
judicatz , ab hoc vero illi ceſſæ, immittatur, 
App. Num. 1. & ult. Concluf. in Nuplo, 

In eadem: Der graͤflich Schaumburg:Lips 
pe⸗Alwerdiſſiſche Anwaldt von Fabrice, lub 
przfentato 6. Septembris, A, p. ſupplicat pro 
clementufime in Caufa per fpatium quatuor 
faltem Septimanarum fuperfedendo, Appon, 
-Num, ı. | 

Idem: Sub prefentato 14, ejusdem, übers 

iebt allerunterthänigfte Vorſtellung wie auch 
pbringung Der in Ordine ad obtinendam 
Executionem  Sententiz, erförderlichen Cau- 
tion; annexa petitione humıllıma, pro cle- 
mentiflime accepranda Cautione, pro fufficien- 
ti, wec non ferenda Ordinatione, de expedien- 
dis Executorialibus ad effetum ur intus. Ap- 
pon. Num, 1. 2.3. & ult Concluf, in Duplo, 
Idem;-Sub præſentato 35,"Septembrisy 
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fupplicat pro Termino trium Men- 
Gum ad excipiendum. Appon. Num. 1. 

ALdem: Sub prefentato 14. Decembris, A, 
p- fapplicat pro alio Termino bimeftti ad ex · 
eipiendum, — 

idem: Sub prfentato 13. Februarii, A, c, 
fupplicat pro ulteriori Termino bimeftri ad 

eipiendum. 

Idem: Sub przfentato 21. Martii, nup, 
zeiget allerunterthänigft an, und bittet, pre 
clementiflime ex allegata ratione in Caufa 
“ fuperfedendo, 


4) Hat das Gefuch des revidirten Ans 
waldts, in pundto Cautionis, geſtellten 
Umftänden nad), nicht Statt. 

2) Wird Pars revila fomohl, als die 
Graͤflich Lippe⸗Detmoldiſche Vormund⸗ 
ſchafft mit dem vorgeſchuͤtzten Jare ceſſo, 
auf den fuper hoc puncto in Separato obs 
maltenden Procellu, und die hierinn uns 
term ı ten Zulii, A.p- ergangene Kaifers 
liche Verordnung verwielen. 

3) Detur parti revilz petitus Terminus 
"duorum Menfium ad excipiendum fed uls 
timatus, & fub iterata Pœna ptæcluſi. 

XVII, 
von Wenckſtern contra von Bergbolg , 
Appellationis, in pundto Debiti. Sive appellau- 
eifcher Anwaldt von Harpprecht, (ub preien- 
tato 31, Odtobris, 1747. übergiebt allerunters 
thaͤnigſte Anzeige loco Reinfurmanonis, und 
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bittet; pro clementiſſime decenendis tetto 
petitis Appellationis proceflibus cum Proroga- 
sione Fatalium. Appon, ult, Goncluf, 
E contra appellantifcherAnwaldt vorgernau, 
fub prelentzto 7. Novembris, A, p. Übergiebt 
runterthaͤnigſte Anzeige lapſus Termini ad 
informandum, fub ptena denegandorum 
Procelluum conceſſi, und ein zu Veberzeigung 
der Frivole intetponirten Appellacion dienen⸗ 
des Dochmentum , unit Bitte, pro dlemen« 
tiffime defüper refle@endo, & nunc ia Con« 
formitäte retro petitorum denegar.do Appella- 
eionis Procelus; una «um Condemnatione 
patris appellantis in expenſas, damna & In- 
terefle, & Remiſſione Cauſæ ad Judicem prio» 
gig Anftantie, pro Complemento Juftitiz, 
Appon; Num 1,& 2. in Duplo, 
idemi: Sub prefentato 3% Deceinbris, 
ejusdem, übergiebt weitere vorläuffige Vor⸗ 
ftellung, und Bitte, pto elementillime defu» 
per reflestendo, & nunc- petitis- Exhibiti de 
przfentato 7, Novembris, d. A; deferendo, 
Appon, Lit. A,B. C, & D. in Duplo, 
- Cum Inclufione Exhibitörum de prafene 
tato 31. Odtobris, 7, Novembris, & 20, 
Decembtis, A, p, referibatur dem Mech 
lenburgiſchen Land und Hofgerichte zu 
Guſtrow als Judici a do: ß 
be fi) duch Vernehmung "der Par⸗ 
theyen , oder: fonften über den’neware 
gebrtachten Umfland von den 5 
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Preußifchen CammerJadicatis gründlich 
informiren, und auch Darüber lub Ter- 
mino duorum Menlium, einen anders 
weiten Bericht erftatten folle, damit ſo⸗ 
dann ın pundo Appellationis admitten- 
dz vel reiiciendz die fernere Kaiferliche 
Verordnung ergeben Bönne, 


XVIIII. 


Orth/, Johann Philipp J. U. D. und 
Burger zu Frankfurt, in pundo Eligibi- 
liratis: Sıve implorancifcher Anwaldt von 
Middelburg, fub præſentato 23 Nuvembris, 
17465. reproducendo Relcriptum de 16. Sep- 
tembris, d. A, docendoque de facta ejusdem 
lofinuatione, fupplicat pro clementilfime ob 
mortem membri Senatus , indeque inftantern 
Electionem alterius fubjefti, maturanda KRefo- 
lutione & retro petitis deferendo, Appon, Num, 
7. 8. & 9. 
AAmn eadem: Burgermeiſter und Rath der 
Stadt Frankfuͤrt, iub dato 12..& prelentaro 
21, Novembris, 1746. übergeben per ab 
Harpprecht, ihren allerunterthänigften Bericht 
ad Refcriprum de 16, Septembcis, ejusdemp 
mit einer : * un a 
In’eadem ; „Des: burgerlichen Aueſchuſſes 
Anmaldt von Gay, fub przientato 1. Decem- 
bis, 1746. uͤbergiebt - allerunterthänngfie 
Pflichtmaͤßige Anzeige, und bittet, ‚pro neu- 
xiquam deferendo petito Kiigıbilatis, ad Ot · 
Ba: 2770 777,77 ,7778 > RG = 
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dinem Senatorium LL. Civitatis Fundamentali- 
bus obnexio, in Duplo, | : 
| . Fiat. Votum ad Imperatorem, 

de X, 
von Zumpracht, Reinbardt Sriederich, 
in pund&o dispenfationis Elgıbilitatıs, in Se⸗ 
natorem Francofurtenfem, 

Abfolvirur Relatio. & Conclufum. - 

-Figt Votum ad Imperatorem, 
| - AK. | 
‚Reiche » Rirterfchafft in Schwabch 
Viertelo am Year und Scarzwald 
Ottenauiſchen Bezircko, contra Die Reichs? 
Ritterſchafft in «Schwaben Viertels am 

Neckar und Schwartzwald, pundte infracte- 
nıs Legum Societatis, 2 W 


Marrıs, 18. Junii. 1748 

XXII. 

Von Weſterloo Maiquis, Johann 
Wilbelm Auguſtin, Graf von Merode, 
die Heimgebung der Selbſt · Admimiſttation 
ſeinet Hadamatiſchen Reichs und Allodial⸗ 
Güter betreffend. vSive implorantiſchet An 
toaldt von Harpprecht, fub prfentaro 2y. 
Mprilis, A. c, üsergiebt allerunterthaͤnigſte 
Anzeige und Documentation, ereits im Me 
nat unie verfloſſenen yahr, erreichter 
Majorenvstat, und damit’legalier erlangfer 


aͤhigkeit zur Setbft Admmiſtration feiner 
Sean en Kerckgaind: Allodial Guͤter » 


— 


—— — 
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Grofen Johann Mer 
rode, Marquis de Weilerlo ea 
der weyland Frau Fuͤrſtin * Ans 
lien zu Waffau-Hıdamar, verm hit geroefenen 
Marquifin zu Weſterloo, cum Petito hamil⸗ 
lifGmo, pro clementifüme/jam, per Relcri- 
ptum cefareum, abfolvendo'& dimittendo’D, 
Eleätotem Tievirenlem a Curatela 13. M⸗ 
1734, delata, Appon. Num, 1. 2. 3. & 8* 3* 
lo. 

Cum incluſione Exhibiti —5 
Herrn Churfuͤrſten zu Trier: Obwohlen 
Foro Kaiſerliche Majeſtaͤt keinen An⸗ 
ſiand hätten dem Supplicanten im ſei 
nem allerunterthaͤnigſten Petito zu will⸗ 
fahren: So hätten jedoch Allerhoͤchſt⸗ 
Diefelbe vorhero zu wiſſen nöthig, ob dee 
Supplicant der eınige Sohn feiner Eltern 
" fene, ob derfelbe noch ‚mehrere Geſchwi⸗ 
ſtrige Habe, oder ob foniten etwas dabeh 

erinnern ſeye? Ihro Kaiferliche Ma; 

, jeftdt wolten derhalben Ben Deren Chur⸗ 

(di — vor allen Dingen daruͤber ver⸗ 
nehmen, und ſeyen deſſelben Berichts, 
—— 2. Menfiam gewaͤrtizg 
x Xi. 
‚Sür — err Fuͤrſt, in Sieh 
Anis J otantiſchet log de 
PEau, lub pr=k tato 15, Januarii, A. c uͤber⸗ 
giebt allerunterthänigfte beſchwehtende Anze Br 


FEN ie — 











¶oöEStaate Schriſten ter Pr 


1eo-Tap Amt allergtiädigt ergehen zu affen. 
4ppon Lit. A.B.C.& D, in Duplo, 

Ä Bird Supplicant gehörigen Orts vor 
tiefen. | Ä 


, 


...,° xi III. 
Worms Stiffe, contra den Magiftrat 
daſelbſt Keſeripti die KHofgerichtdGravami- - 
na betreffend. Sive impettantiſcher Anwaldt 
Bıee, ſub præſentato 12. Novembris, 1746, 
reproducendo Refcriptum, docendoque de 
fa@ta ejusdem Infinuatione, fed denuo nen ſo 
guta paritione, fupplicat pru ciemenulüme 
demum. cominata modo decernenda 
Commifßone ad Exequendum, in Secenilh- 
mum D. Eledorem Palatinum, qua Con-Di- 
“ ze&torem Girguli Rhenani fuperioris. Appon. 
Lit. D. & E. — 
ldem. Sub præſentato 9. Januarii, 1747. 
übergiebt allerunterthaͤnigſte Vorſtellung und 
render Beintraͤchti⸗ 


und Hemmungen der Juſtiz, mit 

itte, pro clementilime maturanda Refolu- 
tione czfärea, in puncto Executionis eamque 
non folum ‚ad; Penam Reſctipto cæſareo de 
17. Augufti . ejusdem, uti& Decretis a Judi- 
gio aulico novillime latis infertam extendendo, 
idque mediantibus patentibus io conformitate 
Reſctipti paritorii de 17. Augufti d, A. noti- 
— Appon. Num. 1. usque 10. inchuf, in 
0 s - » 


Idem, Sub præſentato 23. Aprilis, Fi c. 
übergiebt absrmahlige alerumterthänigfe Be⸗ 


— — — 


— nn 
J 
m * 


— — 
5 


— ger: 
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ſcheinigung, noch immerfortwährender Attens 
taten, und nicht zu hoffender Parition, mit 


Pitte, pro clementilline nunc demum in 


Conformitate Conclufi de 17. Auguſti. 17465. 


in comminatam Paenam 20. Märc, auri, con- 


demtmando ar eum in finem Fıfcali, 


giec non decernenda fzpius petita Commillione 


an Exequeodum, inD, Eledötem Palatinums. 


Appop, Lit D, in Düplo, ‘ 
5 Sub srelentato‘ 10, Curr, jeiget al, 
kruntertbänigft an, fürtrährende Artentara 


amd Vebertrettungen des allergerechteften Con» 
fi plene patitorii, mit Bitte, pro clemen-" 
—* 


Hime maturandis ‚congruis Or 
exfareıs, Appoo, Nüin, 1. usque 14. incluf, 
in Duplo, 

‚Eeootra imperratifcher Anmaldt von as 
brice, fub prefentato 10. Novembris, 1746. 
Jupplicar pro Termino feptem feptimanarum ad 
prodüucendum , producenda, interimgue non 
przjwdicando, Appon, Num. 1. 

Hem Sub przfentato,22. ejusdem, fuppli- 


rı 


eat pro ulteriori Termino quatuor vel fex fepti« 
manarum adproducendumproducenda. 


Idem. Sub przfentato ı. Febr. fupplicat pro 
Termino unius faltem Menlis ad exhibendum 


exhibenda, 
= Idem. Sub‘ prefentato 13, Marti, A. p, 


- übergiebt allerumterthänigfle. Prebenanzeige ad 


#xhibitum de przfentato 2, Martii, d. A, und 
bittet, pro politione ad r * 


— {3 








n Ci) +OpTI 


n * DT a rer” 

Hr Era 
"Idem. Sub Prefentaco 23: ejusdem, produ- 
eit Adjunctum ad Exhibitaim. de prz(encato 2. 
Marcii, pertinens, & (upplicat _pra politiong, 
ad act⸗. Appon, Num, 37. in Duplo, , 

In eadem, Stadi ⸗Burgermeiſier und Ra⸗ 
the zu Worms, lub pızientato 22. Mariu, 
1747. thuen allerunterthaͤnigſt an und vr 
duffts ndig im Weg geſtan⸗ 
dener — Hinderniſſe — Erbier 
thung, zu Abfchwörung des Darüber ſowohl, 
als wegen neuerlich vorgefundenen Documen⸗ 
ten, allenfalls erforderlichen  Jutament.. a 
Ueberreichung . der erftbezielten Nothdur 
handlung loco Duplicarum , jundis precibus. 
humılifimis, pra clemenuflime pr&via - Refli- 
titiöne ın ihtegrum, contra Conclufa Contu-. 
macialia & eventuali Admiflione ad Juramen- 
cum, füper impedinentorum veritate, nee non 
Documentis noviter‘ repertis pteflandum, de⸗ 
cernendo principalem Dedudionem ad Ada, 
defüperque in judicando refleftendo, Appon. 
Sie. O. & ). ın Duplo. — 

In eadem. Die Churfuͤrſtlich⸗Trieriſche zu 


dem Fuͤrſthch Wormfifchen Heffgericht ver⸗ 


ordnete Prefident, Hoff: Rchter / Commilla- 
rien und rRaͤthe, ſab przfentatu 26. Martü, 
Arc. uͤbergeben per Biée allerunterthaͤnigſte 
Anjeige neuer Staͤttiſchen Attentaten/ und 
gefaͤhrlichſter Abſichten, contia cHedum cle- 
mentflimi Reſctipti varitorii de 17 Augufli, 
1746, cum petito Rumillimo pro Gratiohifli- ° 
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me ferenda Ordinatiöde, reinatz confurmi, 


Appon kin AB 0 0m 
dem. Sub fentiro Aptilis, n 
BEE nähere Pe So 


— — ——— —** 
zei, hit Nilte, pfo' die» 
—— songrus Ordihatione cæſ. 


en usqus +2, ih Duplo. " 
* tu? 5 & Tonclaſum. 
eflitutio in inte· 
ng ara Gnd Überfüfig nicht 
| Sat fen Die merita Per = prin- 
auch ohnetheblich 


J bey € den 1 7ten iR 1746. 
as ran Kaiferlichen ¶ Verord nung 
u um ehr Tediglich gelaſſen, als die 


anne allergerechteſte Meinnng oh⸗ 

ie 5 une gvum ben, Fahdem 
"uonis De n gesangen, 

Höffgerict, die ohnmit⸗ 

—* are orlad⸗ und Abhörung deren in 

3 N Mppellarerio benoͤtigten ichen Zeu⸗ 

3 a nur proviforio aeftärtet 

: nd Daffelbe von dem Miaaiftraf das 

* me anf Feinerlep Weiß behindert 
2 “5 folle. In diefer Maaß 

) Detur dem imperrarifchen Maniftrat 

ex officio —** He ** 

Make fed ültimarus & ad fatisfa- 

4 ciendam Referipto paritorioe de 17, Au- 

x. gufti, 1746, mit der ernſtlichen und end⸗ 

ul: asien daß * fruchtlo⸗ 
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ſer Verſtreichung dieſes Term, die. ge⸗ 
bethene oder cine anderweite kxecutions 
Comwiſſion nicht allein in Der ** | 
. fach ſondern auch: in Anfehung 
„. dem Relcripro clareo . —— 
Geldſttaffe 20 
welche Die renitirende Magifkrats» Mars. 
fonen und Eonfulenten, in Calum Non- 
Paritionis: eventualiter 


„.. ‚werden, coram ——*53* eg 


alles Schadeng und 
erkannt fene, und auf. galt menden | 
Anruffen e Cancellaria expedirf ki 
ſolle. Soviel aber — ah 
E ) Denson dem gedachten Magifirat. w 
hie jamdecila, an das Kalferlihe Kam⸗ 
mergericht -ohnerlaubter Dingen, und 
gen die klare Reichs⸗ Conftitutiones, 
Fonderheitlich in dieſer ein. Kaiferliches 
Reichslehen betreffenden. Sach, genom⸗ 
menen Recurs betrifft,  Exciterur Fifca- | 
Jis imperialis aulicus & moneacur Offici, 
ſui, zu welchem Ende demfelben die bee 
Be impetrantifche Exhibira de prelentais 
20. Marti, und Spell, Bup ommunii- 
ret werben: 


MARTIS 19. Junil, 2748, 
XXV. 
Mehls Philipp Jacob, RER 
Mierib und" Erben, in pındo Confhima-‘ _ 
tions Privilegüi, über die Tragfeffel zu Fiank⸗ 
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furt. Sive gedachte Wittib und. Erben, fub 
ptælentato gten Detober, 1745. bitten pro 
clementuiflime Confirmatione Privilegü, ad 
alios 12. annos lapfu prioris, Appon, Sig. O. 
lidem. Sub przfentato 12. ejusdem übers 
reichen allerunter haͤnigſt die beyde Ießtere vi- 
dimirfe Kaiſerliche Privilegia, und bitten pro 
nunc clementillime. decernenda Confirmatione, 
Appon. Num. 1. & 2, | 
Iidem. Sub przfentsto 25. Apnilis, 4. p. 
übergeben per Bree, allergehorfamft wiederhol⸗ 
te Bitte, um allergnädigfte Confirmation des 
- über. vie Tragfeffel zu Frankfutt, fo viele Jahre 
genieſenden Kaiſerlichen Privilegii.Appon. Num... 
1.%& 2. ' J 
fiat petita Confirmatio Privilegüi cæſatei 
über die Tragſeſſel zu Frankfurt, ſalva 
“nticipatione ad alios 12. Anuos in for- 
.. ma confueta, J | 
Eh EEE XXVI. J 
‚Reiches Ritterſchafft in Franken Orts 
Gebuͤrg, contra Wuͤrtzburg Mandati & Pari- 
tione ulterioris, nunc hxecutionis, die Des, 
ſteurung des Ritterguts Gungendorff betref⸗ 
fend. Sive impetrantiſcher Anwaldt von, 
Middelburg, ſub præſentato 11. Martii nup. 
uͤbergiebt allerunterthaͤnigſte wiederholtt Bits 
te/ pro clementiſſime nunc tandem decernen- 
da reali Executione, Appon, Lit. R. S. T. & 
U, in Duplo, 
Detaut adhuc ex Officio Terminus duo- 
| Rs | 
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j tam Meulium ad patendum paritoriis 
fub Comminatione realis Executionis, .=: , 
REv, * = 0 - 
von Schleinig Steyberr, contra Johan⸗ 
. nam Cbarlottam, Freyin von Schleinitz, 
- Appellationis, it puncto hzrediratis paternæ 
& maternz, Sive imploranvfcher Anwaldt de 
"Eau, fub prefentato 23. Aprilis, 4. c, zeiget 
alieruntertbänigfi an, und bittet, pto clemen-" 
tillime decernendo Mandatum, Artelti Gene- 
ralis ac refpedtive Requilitoriales, de non alie-" 
vändo, nec quid extradendo &c. inſimulque ex. 
arceltacıs Bonis, ptoviſotie determinanda Alie- 
wenta aſſignando, nec non’ in eventum’ ad’ 
intas nominatum Miniftrum czfareum telaxan-· 
do Referiptom de manutenendd, Appon, Lit, 
A.8.C.& D. in Duplo, est, S 
Idem, Sub: prelentato z, Maji nup. intro- 
ducendo Appellationem, fupplicat pro cleimen- 
tiſſime decernendis pleris Appellationis pro- 
ceflibus, nec non 7 S. C. de revocan- 
dis artentatis & preftandis alimentis, uri & 
Mandato ac Decteto Arrelti generalis, de non. 
alienando nec quidquam extradendo & re- 
ſpective aflecurando, Appon. Lit. 4, B. C. D. 
& E. Libello Gravam, & ejusd, fub adjundo a 
Num. r. usque ı 1, incluf,in Triplo, — 
ldem. Sub pr=lentato 24. ejusdem Menſis 
May, zeiget allerunterthänigft an, Summups. 
in mora fubverfans periculum, ſummumque 
imminens ac in dies accrefcens irceparabıle 
damnum, juncta petitione humillima, pro cle- 
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‚mentiflime uunc acceleranda petita Ordindtione 
cæſatea. | 
Idem: Sub prefentato hodierno, zeiget als 
lerımterthänigft an, und bittet, pro clemen- 
uflime ob ſummum in mora periculum matu- 
sanda Refolutione retro petitis conformi, 
Appon, Num. 12, in Dup!o, 


In eadem befagter Freyherr von Schleinik, 
ſub pr=fentato ı1. Januar, A.c. jeiget aller⸗ 
unterthaͤnigſt an, und bittet pro clementiffime 
decernendo Artefto univerfali ſuper Maſſam hz- 
seditatis tam paternam,quam maternam, Appon. 
Lit, A. B. C. & D. 


Cum incluf. Exhibitorum fub præſentato 
den 23. April, und 7. May, A. c. Re- 
feribatur judicio a quo/ ſowohl refpe&ive 
Gravaminum Appellationis, als auch we⸗ 
gen des geſuchten Arreli generalis & 

Decteti denon alıenando umftändfichen 
Bericht ‚innerhalb je Monaten zu er: 
ftatten, mit den Anfügen, daß foldhes 

noch vor deifen Abgang, faiva Appella- 
tione unter dieſen naͤchſſen Anderwand⸗ 
ten, die Guͤte moͤglichſten Fleiſes verſu⸗ 
chen, in deren Entſtehung aber ob fum- 
mum favorem Alimentorum, wenigſtens 
dahin ein Abfommen unter ihnen zu 
treffen fih bernühen möchte, daß, da 
gleichwohl Appellanten von feinen Elter⸗ 

‚lichen Verlafienfchafften allem Anfehen 
nach, annoch ein nahmhafftes heraus 
kommen üörffte, maflen aufer dem Ap⸗ 





‚678  Gtants-Schrifften unter 


pellaten als deſſen Schrorfter, nach des 
.  Judicii a quo unterm rıten Marti, A. 
' e. darüber ertheilten und von Appellan⸗ 
ten ſab Lit. D. originaliter inducirten 
Decrets, ihm das zu Saalhaufen in 
Srachſen lebende Earital zu feinem Ans 
theil verabfolgen zulaffen, fich ſchwehr⸗ 
lich erfiäret haben würde, die € 
diefes Capitals hingegen , aufer Dem, 
daß Appellant folches vor prejudicirlich in 
ber Hauptſache halte, einer an den noths 
dürfftigen tägliden Unterhalt Mangel 
und Gebrechslepdenden Perſon, leichtlich 
gu lang, koſtbahr und mühfam abzumars 
ten feyn wuͤrde, gedachte feine we⸗ 
ſier ihm an deſſen ſtatt ein hinlaͤngliches 
Quantum zu feiner Suſtentation und Nds 
thigen Procels. Koften, in baarem Geld 
bezahlen, geftalt denn ſich Diefelbe des⸗ 
halber von den Saalhaußiſchen oder 
‚ anderen Capitälien gar leichtlich wieder 
bezohlt machen Fönnte, übrigens wuͤrde 
auch Judicium 2 quo unvergeffen ſeyn, 
. im Ball der von Appellanten angeführte 
“ metus Diftraionis & Alienationis Der 
- erbfchafftlichen Maſſæ wahrfcheinlich und 
gegründet märe, Die richterliche_ Vor⸗ 
ſicht ex officio und ohne meiters Ermahr 
nen allenthalben vorläufig -sugebraus 
chen, Damit nicht etwan Appellanten 
daraus ein damnum irreparabile entftehe. 
Ueber welches alles dann Ihro Kaifers 


| 
| 
J 
| 
i 
: 
i 
j 
f 
5 
| 
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liche Majeſtaͤt bey ErfiattungEingan.s 
erwehnten Berichts mit benachrichtiget 
au werden alergnadigit samen 


VENERIS, 21. Junii; 2748, 
XXVIIL 


von Sturmfeder verwirtibte Sreyfrau, ” 
gebohrne Gräfin von Löwenftein, contra 
Sürftlich» Bambergifche Regierung, dafi 
ges Landgericht, und die Gebrüder Lotha⸗ 
zum Carl und Carl Dietrich von Schrot⸗ 
tenberg, Mandati S, C. Sive impetrancifcher 
J Anwaldt von Muneretti, ſub ——— 9 
| Aprıl, A. c. übergiebt allerunterthänigfie An⸗ 
| zeige, fadtz Infinuationis Mandati ac Kelcripti, 

ded non ſecutæ nec fperandz Paritionis imo 
‚ eommillarum novarum Perturbationum "a6 

siolentiarum, juncto petito humillimo ; pro 
* lementiflime decernenda_paritoria in Contu 
| mäciam, cum extenfione ad nova fadta cum 

Adjun&is fab Num, r. 2.3.4. nec non Lit, A. 

usque Q, incluf, in Triplo, 


Idem: Sub præſentato 25. Aprilis ejusdem, 
exhiber additionale ad Exhibitum de 9,ejus- 
dem, mit Bitte, pro clementilime ob um 

mum morz periculum, maturanda retro petita 
Paritotia in Contamaciam, cum ektenfione ad 
nova fadta, & Tub Comminatiöne realis Exe- 
"gtionis, Appon. Lie. R,S.& T. in Triplo, 


— (lie: Br EEE Legie En 


‚Supplisat pre felita e. 





“odıs Lubjo‘ 
——— | Exerxg sıjeas Lesjte 


*. mom “edlen en 
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gıftratione & Communicatione. Appon. Man. 
dat, ptocutat.iu Duplo, | 

E contra impetratiſcher Zürftlich Bambergis 
feher Regierung Anmwaldt von ernau, fub 
pr=fentato 22. May nup. ſupplicat pro ulceriori 
Termino bimeſtti ad producendas —— 
ſub & Obreptionis. Appon, ult. Concluſ. 

In eadem: lmpertantiſcher der Gebruͤ⸗ 
ter von Schrottenberg Anwaldt, Bice: 
fub przfentato 10. curr. ſupplicat pro alie Ter- 
mino bimeftti ad producendum producenda, 
Appon, ult. Condl. 

In eadem, Der Reichs⸗- Kitterfchafft in- 
Franken Orts am Steigerwaldt Hauptmann 
Raͤthe und Ausfchuß, ın Lit. ad Imperatorem 
füb dato 16. & ptæſentato 26. Martii, 4. c. 
übergeben per a Mitdelburg, ihren aflerunters 
thaͤmoſten Bericht und Entſchuldigung ad 
clementiſſimi m keletiptum de ı5. Februar, 
ejusdem, cum Adjunctis ſub Lit. A. B. & C. 

Idem, Sub præſentato 4. Aptilis nup, Über: 
geben ‚per a Middelburg allerunterthänigfte 
Anzeige und ‘Bitte, pro clementiflime defu- 

r refletendo nec ante Communicationem 
Exhibitorum przjudicandum. Cum Adj. fub 
Lie. D. E. F. G. H. & Lin Duplo. | 

1.) Ponantur . der Ritterſchafft Orts am 
+. Steigermaldt Lit, humıllıllimz ad Im- 


pa fü prafecan dan ten. Mary 
A. c. ingleichen eben, verielben fernere 
allerummehthetigfte" } {ub ptæſen· 
cato den Aten Aprih He ad Acia und 
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— koͤnnen beyde partı Imperranti zu Beob 
achtung feiner dabey habenden Noth⸗ 
durfft ex Cancellaria verabfolget werden. 
02.) Riat!ı Mandatum callaroriunı, red. , 
rium & iehibirorium: ulterius, wieder 
2800 ie gürftliche ⸗ Bambergiſche Regierung 
| end Dafiges Landgericht/ ingleichen Die 
Gebruͤdere Lotharium Early und Earl 
* Dietrich Srepherr von Schro tenberg, 
- fub Paena 50. Märcarum auti, annexa 
Citatione folira, cum, ‚Termine duorum 
' Menfium, r 

" 4.) Communicerur Der verwittibten Frey⸗ 

MN yon Sturmfeder Exhıbitum fi 


— m — 


—“ 


— eenteto den ↄten April, Acad 

Raiſerlichen Reiche: DofrFiscal, um 
gegen die von Schrottenberg, auch ütet 
ihr nöuerliches firafbahres Beginnen 
nach Vorſchrtifft vorigen Conclufi vom 
satten Sebruar, A. c. fich feines Amts 
Hugebrauchen > ad 
4.) Interim Ponatur Edodio Infnuationis 
Mandati. ingleichen partis  impetrantig 
' Mandatum procuratorium, adAda,. 


LA, xxvime 
. Reiche +» Ritterfchafft am mittlern 


Rheinſtrohm in der Melteran nnd Zuger 

börigen. Orten, conraden Heren Zürften 
| | egierung, Lehen⸗ 
und in von M und Annam 
| | von Hatten „ in puadio ko- 


» 



















! 
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eurfus'ad Curiam -feudalem, - Sive imploran- 
sifcher de Rato ac Mandaro cavırendır Ans 
waldt von Fernau, fubprienta®m 6, Novem- 
bris 4, p, übergiebt allerunterthänigfte Be⸗ 
ſchwehrungs Anzeige und Bitte, pro clemen- 
tiflime decernendo Mandato caflatorio, inhi- 
biterio & reftiturorio S. C. annexa Citatione 
ſolita. Appon. Num. ı, usgue 17, in Duplo. 
Idem, Sub przfentato” ı, Marti, A. c. 
übergiebt fernere. allerunterthänigfte Anzeig 
fortdaurender Fuͤrſtlich Fuldaiſcher Gewalt⸗ 
thaten, mit Bitte pro clementiſſime decer- 
nendo retro petito Mandato caſſatorio, cum 
extenfione ad hzcnova Facta, & Additamento, 
de. continuando Litem ubi cepta $. C. cum 
Citatione folita & Excitatione Fiscalis defuper- 
que ob inftans irreparabile damnum, mata- 
tando Refolutionem cz/aream, Appon, Num, 
18. usque 30, incluf, in Duplo, 
» Idem, Sub, pr=fentato 12, ejusdem,, übers 
Si allerunterthänigfien Nachtrag ad Exhi- 
bitum de ptæſentato ı, Martii, juncto petito 
Pe inhzhvis, Ar. vn a & 32. 
Duplo... „...: 


a Er gegen, den Io Abbe zu Suld, 
u gerte ger ring t u Sub, 
ze ‚ * * duin von Naſ⸗ 

9— und Ahnen Margerethen verroittibs 
ten von Hutten, Mandatum caffktorium,in- 


nbitotium, ram bontun quam ſtuctuum 


„eat ; damnorihilßg "expenfacumi 
ee * — 


+ 


s “ — — 
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creſtitutorium, & de non amplius tur» 
bando nec non de debiftinendo ab illicito 
Recurfuad Curiam feudalem, Lite finien- ı 
da ubi cœpta & via Juris non Fadi pr» 
cedendo, fub Pena 50, Marcatum auri, 
annexa Citatione folita,, & Termino du . 

zum Menium. ’ 

2) &xeitecur der Kaiferliche Reichs⸗Hof⸗ 
Fiscal, um gegen Philipp Balduin von 
Naſſau, und Annen Margarethen von 
Hutten, ſich feines Amts zu gebrauchen, 
zu welchem Ende ihm die Ritterſchafft⸗ 
liche Exhibita ex Cancellaria , zu verabs - 

folgen ſeyen. | ; 
Reichs⸗Ritterſchafft in Schwaben Or⸗ 

‚zenauifchen Bezircks, contra die Keicher 

Ritterſchafft in Schwaben am Yiedar 

und Schwargwalöt, Refcripu in punde 

‚InfraStionis Legum Societatis, Sive imperranti- 

feher Anmwaldt von Mitdelburg, fub præſen- 
tato 17. cutt. —* allerunterthaͤnigſt das 
Mandatum fpeciale ad tranſigendum, mit 
Bitte pro clementiſſime decernenda ejusdem 
poſitione ad Acta, & apertienda Commiflione, 
Appon.Lit, L.&M. - | 
In eadem. Beſagter Reichs⸗Ritterſchafft 
am Neckar und Schwartzwaldt Directot- 
Raͤthe und Ausſchuß ſub przientato 17. hujus, 
uͤbergeben per a Widvdelbura, ihren allerunters 
thanigſten Bericht ın Satisfactionem Referipti 
dauxius, 1748. 2/7 7 B. U 





684 Staats⸗Schrifften unter . 


eziarei de 20, O&ober, 1746. Appon, Lit. A, 
&B. ınBuplo, u. 
Commupicetur der Kitterfchafft am Neckar⸗ 
Schwartzwaldt allerunterthänigfter Be⸗ 
richt ſab pr&lentato den i7ten Junii, 
A c. ingleichen derſelben Mandatum 
ptocutatotium parti impetrauti, um ſo 
wohl bey der Commiſſion gefaſter zu er⸗ 
ſcheinen, als auch wegen der eingeſende⸗ 
— Vollmacht, ſich foͤrderſamſt zu er 
vn. . R 


-MÄRTIS, Af. Junil, 1748. 
XXXI. 

Riedeſel, Hermann Ludwig Freyherr 
su Eiſenbach, und Hermannsburg, in 
puncto Veniæ Ætatis. diye ermeldter Frey⸗ 
hert ſub præſentato 17. curt. lupplicat per a 
AMiddelburg, pro clementiſſime concedenda 

Venia Ætatis. Cum Adj. ſub Num. 1. a & b 
2.3. 4. & 5. DT . 
Referuntur Exhibita & Gonchufum. : 

Fiat Vorum ad linperatorem, quod legi- 
tur & approbatur, oo; 
ZERIL. | 

> Bu Oettingen Seren,Sürften Aloyfü 

-Debıt- Weſen betreffend, Commiflionis. Sive 

der Fuͤrſtlich Oettingiſche Anwaldt de P’Eau, 
ſub preientato 2, May, A. p. übergiebt aller» 

). unterthaͤnigſte Anzeige und Exculpation des 

bishero wegen annoch nicht aus⸗noch einge 
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ruckter Kaiferlicher Commiflion, porgewefenen 
Anftandts, cum Petito humilithmo pro <cie- 
mentiflime pr&via poltione ‚ad ‚Ada, interim 
in ſingulis Cauſis, nil ‚przjadiciale, ſtatuendo. 
Appon, Sig, Q.& ul, Goncluf, | 

‚In, eadem, ‘Der Herr Fuͤrſt u Detrinsen 
ſub przlentato 8. Januanii, A, .c..übergicht per 
a Henmerl, allerunterthänigft nothgedrungene 
Vorſtellung, jundis rei natz conformibus Pe- 
titis, Appon, Lit. A, & BD, 

In eadem. Des Graf Anton Ernft zu Oet⸗ 
tingen Anwaldf von Harpprecht, lub prefen- 
tato fr, Aprilis, A, p, exhubet allerunterthäs 
nigfte Anzeige und Erklärung ad Relcriptum 
czlareum de 20 December, 1748, cum Petito 
'humillimo pro pofitione ad Adta, Appon, Lit. 
A.usque F, ın Duplo, 

 Idem, Sub prefentato zo. Junii ejusdem, 
5 allerunterthänigfte Anzsig, uͤber Die 
Fröffnung der, zu Unterfuchung des Fuͤrſilich 
yettingiichen Staus activi & pamo allerhoͤchſt 
Anyeoroneren Kaiſerlichen Comwillion mit 
Ptte, pro pofitione ad Acta. Appon, Lit. G, 
H,&T, 
"Idem. Sub prelenssto 9, Decembiis, d, A. 
jeiger allefunterthänigft an, und bittet pro ele · 
mehtilime decernendo Refcripto excitatotio, 
de quantocius transmittenda Kelatione com- 
mi ionali, Appon, Lit, K. 
ide N Sub prafentato ır, Janwarii, A, c. 
über Tamtliche Commillions - Asten, mit 


din, son Dans, oeafen Aan Ci iu Oet⸗ 


vft zu OenQ ii 


— — 
— gen ng - 






u. 


en, mi 


u Ei — Yu 
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t agen, nach Maßgab der allerhöchften Kais 
ſerũchen Verordnung de 20. Decembiss, 1746. 
bengebrachten Erinnerungen , Erläuterungen 
= und Morfchlägen, juncto Petito hamitlino 
rerum Status conformi, mit Beylage Lir. K. & 
L. & Subadj, ſub Lit, K, Num 1. bis 7. incluf. 
’& Sig. ad Num, VI. 2.2. ©... & F. in 

Duplo, 
ig eadem, Der Graf Carl zu Königfegg, 
als Kaiferlicher Commillarius, fab dato 10. & 

rzlentato ı8, Decembris, 1747. erflattet al 
Terunterthänigften ‚Bericht ad clemenuiflina 
Relcripta de 20, Novembris, 1746. und 27. 
Martii, A. p. Appon, Num, 1, usque 19, in- 
aluſive. 

Referuntur Exhibita. 


XXXIIL. 


— — Debit · Weſen betreffend 
pecie weyland Gall Antoni, Freyhert 
von ; obuen und Valſaſſina nachgelaffene 
"Erben, contra Franz Audolf Grafen von 
Soben Embo, Referipti in fpecie puncto pe- 
titæ Declarationis Aſſiſtentiæ ad Litem & In- 
demnitatis, wegen Des aufgenommenen, und 
in remac utilitatem Hohenemlianam vertirtet 
von Bensifchen Capitals ad 2200. fl. Sive 
impeträntifeher de Rato ac Mandaro caviten⸗ 
der Anwaldt Joannelli, fub prefentato 17. 
Novembris, 4 p. übergiebt — a 
Klag, Anzeige und Bitte, pro ei 
decernendo Refcripto ad Comisem ab Hohen- 
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ems, de fe debire ne, aſſiſtendo Liti, 
atque implorantes indemnifando, Appon, Lit, 


A, in Duplo, 
 Idem. Sub ptæſentato 2, Aprilis. 4. c. Übers 
Hiebt fernere allsrunterthänigfte Anzeige, ad, 
kxhibitum de 17. Noyembris, A, p. und bit⸗ 
fet pro clementiflime decernendo Refcripto ad 
Comitem de Hohenembs de fe adzquate de- 
clarando, Liti aſſiſtendo & debite indemnifan- 
do, Cum Adjundtis fub Lit. B. C. D. E. F, 
G. & H.in Duplo, 
1,) Communicentur Exhibita de prxfentatis 
17. November, A. p. & 2. Aprilis, A. c, 
den Graf. Franz Rudolph von Ho⸗ 
hen Embs, um ſich in Termino duorum 
Menſium in punto Alſſiſtentiæ litis & 
Indemnifationis vernehmen zu laffen; und 


hat 
2.) Das übrige Begehren nicht Statt. 
XXXIII. 
von Aufſeeß contra die Reichs⸗Ritter⸗ 
ſchafft in Franken Orts Gebuͤrg, und 
"Johann Georg Rudolph von Wieſen⸗ 
thau, in puncto Dotis, nunc Executionis. 
Sive appellantiſcher Anwaldt Joannelli, ſub 
ptæſentato 10. curt. uͤbergibt allerunterthaͤnig⸗ 
ſte Beſchwerung contra denegatam Trans- 
miſſionem Adorum, & petitum Conſenſum 
ad Alienationem Bonosum allodialium, aut 
fallem confituendam Hypothecam ad obti- 
sendum Mutuum, * petitione humiliſſima, 
u 3 
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pro; ‚lementiifine decernendo Referipto, de 
concedenda A&orum Transmillione & confen- 
fü ad alienandum Bona allodıalia vel al eo» 
sum vel’ bonorum feudalium Oppignoratio- 
hem, pro Mutuo, Appon. Lit.|A, usque G, 
incluf, in Duplo, 

1.) Hat dag implorantifche Sefuch ein vor 
allemahl nicht Statt. 

2.) Idque cum lucluſione Exhibiti natiflce- 
tur per Referiptum det Reichs— Ritter⸗ 
ſchafft in Franken Orts Gebuͤrg, mit 
dem Befehl, gegen den lwplotanten 
von Auffech, nunmehro ohne einigen Ans 
ſtand ejus fumpribus, Die Execution cum 
omni caufa vorzunehmen, und tie fols 
ches gefcheben, ın Termino duorum 

Menhum dahier anzuzeigen. 


MERcURII, 26, Junii, 1748. 
XXXV. 
Zu Oettingen Seren Fuͤrſts Aloyſti ii 


Debit- Weſen betreffend, Commiſſionis. 
Continuatut Relatio; 


XXXVI. | 

Reichs+ Ritterfchaffe. in Schwaben, 
Viertels am Neckar und Schwartzwaldt 
Ortenauiſchen Bezircks, contta Die Reichs⸗ 
Ritterſchafft in Schwaben. Viertels am 
Neckar und Schwartzwaldt, Refcriptt in 
puncto Infradionis Kepum Societatis. . Sive 
impetranufches — von na ſub 


— — — 


* 
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præſentato heſterno, ſtellet allerunterthaͤnigſt 
vor, und bittet pro clementiſſime nung ptævia 
Partis impetratz Condemnatione, in commina- 
sam Pœnam intus petito modo decernendo, 
Appon, ult, Conchulin Duplo, 


Mit Ber-chalt der bereits berwurcken 

- Pon, und der Liquidation ſaͤmtlicher 

parti impetranti , burch den bieberigen 

‚ anverantwortlichen Verzug verurfachten 

Unfoften, in welche leßtere pars impetrata 

Krafft die ſes vorlaͤuffig condemniret 

wird, injungatur eidem Dem vorigen 

— — Concluſo vom 25. Octobris 

4.p befler als gefchehen, und mit meh⸗ 

teret Beohachtung des den Kaiſer⸗ 

lichen 5—— Verotdnungen ges 
buͤhrenden Pflichtſchuldigſten Keſpects 

und Gehorſams, ein voͤlliges Gnuͤgen 

iw leiſten, und Die darinnen aus erheb⸗ 

lichen Urſachen fo gemeſſen vorgeſchrie⸗ 
bene Eigensabſendung ihrer mir genu 

aoamer inttruction verfehenen und nicht 

bloß ad referendum fenden, A. einer 

wrckſamen FAKEH der Guͤte, Er⸗ 

thellung hinlaͤnguicher Nachtichten und 

* „Information, und endlicher —— 

ines Vergleichs legicimiten Gevollmaͤch⸗ 

— . Be ohne weiteren Aufenthalt, unna h⸗ 

iblich zu vollbringen ſub ᷣœna 10, 

AMatcarum auri, N, Termino 2, Men- 

* aumm. 


—— uun⸗ 





‚enslur. 





‚7 Au ‚b ‚voViNov, 


init mer uruın !fımıma. 
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XXXVB, —D—— 


Zu. Leiningen» Welterburg, Braf Ges 


org Hermann, und Georg Carl Ludwig, 


contra die wiederfpenftige Untertbanen 
des Sleckens Wefterburg, in pundo fedi- 
tiolz Remtentiæ & Conttavent, Ordinationis 
foreftalis, Sive_impetranufcher Anmwaldt bon 
Sullmann, füb prefentato 29. April, A.c, 


übergibt allerunterthänigften Bericht ad Ke⸗ 


feriptom de 31. Juhi, A, p. nebſt Anzeige fürs 
daurender Reniteuz der wiederſpenſtigen Bur⸗ 
gerfchafft zu Weſterburg, mit Bitte pro cle- 
mentiflime decermenda Commiflione ad exe- 
quendum vigore Patentium in D, Principem 
de Naffau-Weilburg. Cum Adj. fub Lit, GH. I, 
K.L,& ult, Conelul, ın Duplo,  .” * 


E contra impettatiſcher Anwaldt Lucam, ſub 
præſentato 17. Novembris, A-p. ftellet allerun⸗ 
terthaͤnigſt vor und bitter pro clemeniiſime 
Communscanda Impetrantium Supplica ſub & 
obreptitia, manutenendo ' in Pollefione vel 
quaſi Jurium ac Privilegiorum, ab ipfamet 
patte impetrante , confirmatorum, & fuper 
Gravaminibus impetratorum, decernenda Com- 
miflione ad tentandam amicabilem Compofit, 
eventualiter etiam ad ingquirendum in D.Electo⸗ 
rem Colonienfem, Appon, Num, £. 2, 3. 4 & 
Subadjundis Lit. A, usque H. incluf, in.-Duplo, 

Idem, Sub przfentato .4. Necembris ejus- 
dem, übergiebt alletunterthänigfte Inhzliv- 
Anzeige, ad Exhibitum de præſentato 17% 
Nov, d. A, und bittet pre clementiflime ma- 


— 
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turanda Reſolutione. Appon. Num, 5. usque 
11. incluf. io Duplo. 
ildem. ‚Sub prx(entato 29, Februarii, A. c. 
übergibt fernerweite allerunterthänigfte Inhz- 
Siv-Angeige, nebſt wiederholter Bitte, pro cle- 
mentiflime maturandis retzo petitis Ordinatio- 
nibus czfareis. Appon, Num. 12, in Duplo. 
‚Idem. Sub piæſentato 9. Aprilis, nup. jeis 
nochmahlen allerunterthänigft an, und 
itet pro clemenufime maturanda Refolutio- 
ne. Appon, Num, 13, 
In eadem, Der Herr Ehurfürft zu Coͤlln, 
fub dato 13, Martii, & preientato 9, Aprilis, 
A. c, intercediret und bittet per a — *** 
pro clementiſſime matutanda Deciſione cauſæ. 
Cum Adjuncto. 
Referuntur Exhibita. 
XXXVIII. | 
Straßburg Hochſtifft, in puncto Invefti- 
eusz. Sıve der Herr Cardinal von Rohan, 
als Bifchoff zu Straßburg, in Littetis ad Im- 
peratorem fub dato ı2. & prefentato 26, 
eure. muthet pec a. Fernau allerunterthänigft 
die Lehen, über die von Syhro_Kaiferlihe Mas 
jeftät und dem Heil Roͤm. Deich megen des 
Beaßthums Strakburg. zu Lehen tragende 
Regalien und Weltlichkeiten, juncta Excula- 
zıone ob impeditam Comparitionem perſona- 
lem, ac Petitione humillima pro clementiffime 
- Joco Recognitionis, Extradtum Protocolli, com- 
erdendo, zec nun ad producendum Productun- 
ed Mus 


— 
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da & præſtandum preftanda, Indulkam ad 
quatuor Menfes impertiendo, 


Piat Vorum ad Imperatorem, quod legi- 
"tur & approbatur, 


ZEXVIIEL . Ä 

Reichs Ritterſchafft in Franken Orts 
Roͤhn⸗Werra, Buchiſchen Quartiers, 
contra den Seren Fuͤrſt und Abbt zu 
Zulda und Dero nachgefekte Regierung, 
punto Turbationis in Jure Colledahdı & an» 
wexis. Sive implorantifcher de Rato ac Manda- 
io cavirender Anwaldt von Middelburg, fub 
przfenrato 28. Aprilis, A, p. übergiebt allere 
unterthänigfte Anzeige, von Seiten des Fürfts 
lichen Stiffts Kulda in die Reichs⸗Ritter⸗ 
ſchafftlich Buchifche Jura Colledandi, & an- 
nexa, legthin unternommenen thätlichen Eins 
griffen, com petito hum, pro clementiflime 
decernendofMandato pœnali, de non amplius 
turbando in Poſſeſſione vel quali, Juris Col-- 
le&tandi annexörumgue Jurium, corpori imme- 
diaio equeftri privarive competentium, ideo- 
que caflando Colle&tationem intuitu Exactio⸗ 
num Gallico Frumentariarum , noviter in fub- 
dites Burghaunenfes inſtitutam, reftituendo 
ſubditis injufte extortas pecunias, nec non im- 
penfas, in Executionem erogatas, abflinende 
ab omni Conda&ione Militis in Locis& Pa- 
gis equeftri Ordini, quoad Collectationem in- 
eorporatis & dimittendo fine mora jam con- 
ductos, cum Refufione damni & expenfarum 


a a Tu ——— 


I 
i 
|; 
| 
| 
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S; C, una cum Ciratione folita. Appon, Lit, A, 
usque $.incluf’in Duplo, 

idem. Sub przfentato 19, Febtuatii, A, c, 
ſopplicat pro Relolutione, EN 
Fiat petitum Mandatum S. C, ſub Pcena 
decem Matcarum auri, una cum Cıta- 
tione ſolita & Termino'z. Menſium. 


; Jovıs 27, Junit, ‚1748: 
XXXX, BL 
Serlin, Clara Mlarıa & Confortes in 
puncto Inveltiturz & Confenfus ad alienan- 
dum, 

Publicatur Refolutio cxfarea, 
Ihro Kanfertiche Majeftät haben Dero ne» 
horſamſten Reichshofrachs alleruntertha> 
vigſies Gutachten allergnaͤdigſt approbl⸗ 

ret, und wird demnach 

1.) Der allerunterthaͤnigſt nachgeſuchte 
Conſenſus ad alienandum, hiermit er⸗ 
theilet. 
2.) Detur Terminus duotum Menſium Dem 
Kauffern Pellern von Schoppershof, 
zu Beybringung der nöthigen Lehens⸗ 

Requiſiten & præltandum pr=ftanda. 


von Ragkenitz, contra den Teutſch⸗Or⸗ 
dene Commenthur zu Horneck, Sceyberen 
von Buſeck & Confortes Mandati, in punto 
der Kindertauf zu, Heinfheim. Sive Impetrant. 
de Rato ac Mandato cavırender A von 


* 


* 
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DBifcher, fub prafentato 22, Aprilis, 1746. 
übergibt alerunterthänigfte Anzeige und Be⸗ 
ſchwehrung ad Conclufum de 26. Jan. ejus- 
dem, de non fadta Paririone, fed perfeve- 
tante non patendi & pötius contraveniendi 
animo, cum Petito hum, pro clementilfime, 
aunc previa Condemnatione in Pasnam priori 
Mandato infertam, cum Refufione Expenfa- 
rum & damnorum, decernendo Mandatum 
‚ar&ius cum aggravata Lœna. Appon, Lit, A, 

B.C. usque M, incluf, in Duplo. | 

Idem, Sub przfentato 14. Julii, 1746. jeis 
get allerunterthänigft an, und befcheiniget, 
rite factam Infinuationem Relfcripti cæſarei de 
26. Jauuarüi, d. A. mit Bitte, pro clemen- 
tiffime nunc ob Laplum Termini bimeftris ad 
declarandum —— in - omnem eventum de- 
cerr.endo Reſctiptum paritorium, ur & reli- 
quis Petitis deferendo , defuperque ob morz 
periculum Refolutionem maturando, Appon, 
Num, 1.& 2. 

Idem, Sub przfentato 19. Septembtis, 
ejusd, fupplicat pro maturanda Refolutione ob 
fummum in mora periculum, 

Idem. Sub przientato 7. Novembris, 17746. 
übergibt allerunterthänigften Nachtrag ad 
Exhibita de præſentatis 21. April, 14. Juliise 
19 Septembris, d..A. nebft Anzeige fernerweit 
ausgebrochenen und neuerlich wieder veruͤb⸗ 
ter gewaltſamſter Aktentaten, und bittet pro 
clementifime ob pr=fentifimum armorum, & 
effulionis fanguinis humani peticulum decer- 
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nendo Mandatum ar&ius, five ulterius cafla- 
torium inhibitorium, annexa Citatione folita 
ad videndum te incidiffe in Penanı fimplici in- 
fertam, & refpedtive folitam, '4ppon, Num, 
3. in Duplo, Ä 
Adem. Sub ptæſentato 18. Februarii, 1747, 
zeiget fernerweit allerunterthänigft an, mit⸗ 
iels unternommener Wieder⸗Tauf und Co 
pulation, neuerlich veruͤbte Attentaten, mit 
Bitte pro clementiſſime ob imminens Armo- 
zum & effuſionis Sanguinis humani periculum, 
decernendo retro petitum Mandatum arduis, 
‚Appon, Num, 4. 


= Idem. Sub pr=fentato 2 May, A, P. üben 
‚gibt fernerreiten allerunterthänigften Nach⸗ 
trag, und bittet pro clementiflime nunc ex 
addudis maxime urgentibus caufis, accelerando 
Refolutionem czfaream, Appon. Num. 5. im’ 
-Duplo. | 
ldem. Sub przfentato 31. Julii, ejusdem, 
‘übergibt allerunterehänigfle Inhzliv - Anzeige 
und Vorftellung ad Exhibita de prefentatis 
21. Aprilis, 14. Juli, 19, September. 7. No- 
vember, dann 18. Februarii, & 2, May, 1747. 
mit Bitte, pro clementiſſime ob przfenti 
'mum effufionis fanguinis humani periculum, 
accelerando Auxilium czfar ac retro as 
tam paritofiam plenam, cum reliquis Ordina- 
ran decernendo, Appon, Num, 6. j 
ldem. Sub prefentato 29. Augufti ejusdem, 


zeiget nochmahlen alleru igſt an und 
file vor, ——— ——— er 


* 
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derlichen Tractements, jundo petito hum. pro 
clementifime accelerando Auxilio cæſareo. 
Appon. Num. 7. 

Idem. Sub præſentato 1. Martii, A, c. urget 
Reſolutionem. 
ldem. Sub præſentato 9. Aprilis ejusdem, 
übergibt allerunterthänigfie Inhæſiv· Anzeige a 
parte impetrata .eift wiederum gewaltthaͤti 
unternommener KındsQTauffen,aunexo Petiro 
hum, pro. clementiflime nunc tandem ob evi- 
dentiſſiwum in mora peticulum, accelerande 
Kefolutionem. Appon. Lit. B,&C., in Duplo, 

E contra impetratifcher Anwaldt Bree, ſab 
ptæſentato 3. Februarü, 1746. fupplicat hum, 
pro clementiflime concedendo adhuc Termine 
scidui ad decopiandum Duplicas & interea nil 
-prejudicıale ſtatuendo. Cum ult. Concluf. - 
ldem. Sub prefentato 7. ejusdem ‚ exhibet 
allerunterthänigfte Duplic - Schrift auf die 
gegentheilige Keplicas, mit Bitte, pro cle- 
“mentiffime nunc tandem retro. Petito modo 
callando Mandato per meras Sub-& Obreptio- 
nes obtento, nec non temere querulantem in 
EXxpenſas Litiscondemnando, Appon. Num. 10. 
usque 18.incluf, in Duplo, i 
" Idem. Sub piæſentato eodem, producendo 
Mandatum fpeciale, fupplicat. pro ejusdem 
Pofitione ad A&a, Appon. ult. Concluf, & 
Num, 24, in Doplo. a. di 

* * præſentato 28. Jalii, 1746. 

gando Moram , teſpective Legitimando 
—* Ada, ſupplicat ‚pro elementiſſime pta- 
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yaa Mandati procuratorii pohitione ad’ Ada, 
concedendo alio Termine bimeftri ad pradu- 

cendum producenda, interea vero non Preja- 
dicando⸗ Appon. ulr, Coneluſ. & Sig ©... 
„.Idem, dub præſentato 17. Novembtis ejus- 
dem, zeiget allerunterthaͤnigſt an, die Mu 
Heinßheim von Seiten Ragkenitz abermahlen 
erregten Thätlichfeiten mit Witte, pro clemen- 
tiflime ad inifkra partis adverſæ Narrata, nil 
prjudiciale ftatuendo, 
dem. Sub prefentatisı6. Februarii, 1747. 
Wetgibt alerunterthänigfien Nachtrag ag Hu 
Si przlentato 7, Februarii, 1746. mit 


EI WEITH 


i 


€, pro clementiflime caflando Mandate 
fub & obteptie impetrato, _Appon, Num. 
16. i0 Duplo. 
| - „Idem, Sub. prefentato 25. Aptilis ejusdem, 
„jeiget ‚allerunterthänigft an, ‚abermahlen in 
Dem Heinßheim vom Gegentheil veranlagt 
wordenen Thätlichkeiten, und bittet pro clem, 
defuper ferendis congruis Ordinationibus ıc#- 
fareis, Appon, Num. 20.& 21.in Duplo, u 
An eadem. Die vermittibte von Ragkenitz, 
| „geborne bon Schade, fub przfentato 28.'No- 
. „nembris, 4. p· übergibt ‚per a Viſcher aliers 
F unterthänigfte Anzeige, neuerlich worgenonns 
nen hoͤchſt gewaltſamen, auf Mord, und 
abztoectenden Gewaltihaten, mit 
o hunc demum ob ſummum ex mora 







itte, pc | 
" Periculum elem, demandanda Commillione _ 

‚exlarea, de manutende, Appon, Sig, O. xx. <xmer: 
le et nn. 
Alle . Sig, Dr 2 
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In eadem, Ihro Ehurfürftliche Durchs 
laucht zu Eölln, ın Lit. ad Imperatorem, fub 
dato 17. Julii, & prefentato 3. Anguſti, 1746. 
übergeben per Br&e, den untertränigften ‘Bes 
richt ad Refcriprum de 26, Januarii, d. A. mit 


Bitte pro clementiflime refcindendo Manda- 
zum a parte impetrante, per Iiniftra Narrata, 


fub-& obreptitie obtentum. 
Referuntar Exhibita, 


 #.. EXISIE. °: 
Michaelis, Johann Heinrich contra 


den Miggiftrar zu Boßlar, in pun&o Tur- 


* 


bationis in Haltung der obrigkeitlichen verwil⸗ 


ligten Lotterie. Sive impetrantiſcher Anwaldt 
son Gullmann, fub præſentato 15. Septem- 
ber, A. p. ſtellet allerunterthänigft vor und 
bittet pro clementillime ob fummum in mora 


‘Periculum, quantocius decernendo Mandato 
pœnali S. C. de non amplius turbando nec 
non. Citatione ad docendum de Paritione. 
Cum Ad;j, fupplicis, & Sig. Q, cum Num. ı. 


usque 11. incluf. & Sig. O. 
Idem. Sub pr=fentato 26. Odtobris ejusdem, 
übergibt fernermweite Borftellung und ‘Bitte, 


mo clem. maturanda Refolutione. Appon. 


Num. 12, in Duplo, 
Idem, Sub prefentato 16. Januatii, A, c. 


ſtellet fernerweit allerunterthänigft vor, uno 


ittet pro clem, ob fummum im ulkteriori 


-mora periculum , maturanda Refolutioue. 
‚Appon, Num. 33. usque 27, incluf, in Duplo. 
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‚Idem, Sub p æſentato 5 Februarit ejusdem, 
übergibt ullerunterthängitt wiederholte Anzeige 
und Vorſtellung und Turbatıon . in Haltung 
der einmahl Därgfeitlih vermilligten 4ten 
Soriariihen Lotterie, mit Bitte pro clem. 
nunc maturanda Xefolutione. Appon. Num, 
28 23 30, & 31. ın Duplo. 

(dein, Sub præſentato 15. ejusdem , uͤher⸗ 
gibt fernerweite allerunrerfhänigfie Vorſtel⸗ 
lung und bittet pro clementilime defüper re- 
flectendo, ac nunc tandem maturanda, Refo- 
lutione. Appon. Num. 32, & 33. in Duplo. 

Idem. Sub przfentato 18. Martii, nup. 
ftellet allerunterthänigft vor und bittet pro 
clem. nunc deferendo retro peritis. Appon, 
Num, 34 35. & 36 incluf, ın Duplo, 

E contra implorarifcher oyndicus von Harp⸗ 
precht, ſub prefentato 19, Decemhris, A, p. 
übergibt vorkäuffige allerunterchänigfte Anzeige 
und Bitte, pro clem, ob ſummum in mora 
periculum, temerarium fupplicantem a Limi- 
ne Indicii cum condignatione repellendo, & 
condigne ineumanimadvertendo, junda even- 
tuali Refervatione, ut intus, Appon, Lit, A, 
& B, 
Referuntur Exhibita & Conclufum. 
1,) Ponatur des Magiftrats zu Goßlar 

allerunterthänigfter an Kaiferliche Mas 

jeftät den isten December, a. p. ex 
 Officio exhibirter Bericht ad Alta, 
2.) Fe des Imploranten Begehren nicht 
| tatt | 


Jaunius, 1748. VILB,. 5. 
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; 3.) Referibatur Dem Maägifirat su: Geß⸗ 


far ex Officio + Nachdem ſich in. den von, 


dem Michaelis bey Kaiferlicher Majeſtaͤt 


eingebrachten. DBorftellangen geäuflirtz 


dah von.den, bishero durch den Shops, 


14 


pen dirigirten Goßlariſchen Serge r 
ch die 


das gemeine, Stadtweſen. noch 


Kirchen und.das Armuth einigen er“ 
Electhichen Mugen habe, ja, fogar Dabey, 


°. dem eriagten Echoppen’ein-groffer Den 
tg; in Der letzten Lotterie⸗ Einrichtung: 


Rro Kaſſerliche Mojeſtaͤt aber, Ktafft 


S gaftacfeger verde: Aleerhochſt beſag 


ero tragenden. Kaiſerlichen Amts nicht, 


Feſchehen iaſſen Fönnten, wann bey einer. 
» Folchen Gelegenheit, Dem ‚Publico, Der 
Kirche, oder dem Armuth aus‘ Neben⸗ 
 abfichten, etwa weniger als fonften ner 


möhnlid) zu. geben folte; Neben dem 

auch der Stadt gemeinen Credit daran. 
gelegen fee, DaB Die offentlich ausge⸗ 
ſprengte Beſchudigungen eines — 
Vetrugs unterſuchet, umd nach Beſin⸗ 
den eniweder die Vergehung des Schoep⸗ 
pen, oder im Gegenthell die demſelben 
zugefuͤgte Injurie behoͤrig geahudet, mit⸗ 
hin Der Credit der Gopßlariſchen Lotte · 
rien, mittels dieſes wieder llet 
werde; mithin der Sache igen 
Perſonen, wie etwa Die Kune tte 
rien zu veranlalten, zu Mathgehen, im 


dail much ſich in der Stadt 











— — — —— 


—— Junius, ivaß: CM, zor. 


‚und. fartfam angefeffene Leute finden! 
moͤchten, lieber denſelben, als frem⸗ 
den die Diredtion uͤbertragen, Damit ſo⸗ 
wohl der Stadt famt Fırchen und Ars. 
mutb, als auch der Buͤrgerſchafft ſelb⸗ 
| —— —— ein Nutzen angedeyhen 


Per über die dem Schoppen gemachte 
Bezuͤchtigungen belange haͤtte Magiftra. 4: 
us dieſe den Stadt Credit fo ſeht ſchwaͤ⸗⸗ 
chende Sache, ex Officio rechtlicher: 
Drbnung mach, zu unterfuchen, und‘ 
darinn Jußtiz zu verfügen. Immittels 
aber, als dieſes alles veranſtaltet, ſo⸗ 
wohl des Michaelis als des Schoppens 
‚die Lotterie angehende Imprefla zu feinen 
nden zu nehmen, und diefelbe zu Cafe 
en, beyden Theilen auch Das weitere 
Shrebnerd in diefer Sache zu inhibi⸗ 
damit nicht dem Publico REN 
— Nachtheil zu gefuͤget me 
Und erwartteten —X Maifät über 
folches alles wie es RI oder bes’ 
folgert werden folle, des Magiftrats 
allerunterthänigfien Bericht lab Termino 
2. Menſium. 


XXXXIII. 


| Boecklin von Boecklinſau, als geſamte 
Lchensherrfchafft des ritterfchafftlichen: Orte⸗ 

: nauifchen Dorffs Ruſt, contra den fürftlic) 

ur ER den Oberamis⸗ 





702 Staagts⸗Schrifften unter 


—— zu Ettenheim, und die Ge⸗ 
meinde Ruſt, infonderheit Dero Vorſtehere, 
in puncto Recutſus ad Cucriam feudalem in 
caufla mere civili Rebellionis_& Transgreflio- 
nis Maudati cæſarei. Sive imploranufcher und 
_ denungiantifiher de Rato ac Mandato caviren⸗ 
der Anwaldt von Gullmann, fub pr=fentaro 
9, Januarii, A, c. zeiget allerunterthänigft an, _ 
pertinacitet violatam JurisdiStionem czlaream, 
contra tenorem Patentium de 4. Februarii, 
1748. jundto petito hum, pro clem decer- 
nendo Mandato contra ſubditos de præſtando 
debitanı Obedientiam erga fuos Dominos, & 
eos non impediendo in pofleflione vel quali 
taxandi Glandinis & exinde colligendi * 
manı taxatam ac deſiſtendo a Kecurlu ad Cu- 
tiam feadalem, in hac re mere civili, adeo- 
que non feudali, illicite, fumto, ſicut & pro 
Mandato contra Curiam feudalem Principis 
Argentinenlis de fe non ingerendo huic cauſſæ 
mere civili & non impediendo Dominos_ loci 
in ſua Pofleflione vel quali taxandi Glandinis 
& exinde colligendi Summam taxatam ac, de- 
mum ob fummum morz Periculum ac Dam- 
num continuum irreparabile injungendo Con- 
filio imperiali bellico, quatenus in calu ulte- 
sieris Renitentix manus militaris fuppediterur, 
pro manutenentia contra has Rebelles & per- 
ducenda Executione Parentis 4. Febtuarii, 
1718. publicati, ac excitando Fiscali ad vin- 
dicanda Jura cæſarea & Equeftia puniendos- 
que hos Rebelles, Cum Adj, ſub Num. 1, us- 
que 33.incluf, in Triplo, . 5 


nz _——_ Y 7 r 
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> Idem, 'Sab-prefentato 12. Februarii ejus- 


dem, legitimat fe ad Ada, und jeiget ferner⸗ 
weit nova attentara allerumterthängft an, und 


bittet pro clem, maturanda Refolutione ad’ zx» 
ubitum de prefentato 9. Januarii d. A! defe- 


rendogüe hum, Petitis, preprimis vero ob 
fümmum "in diem crefcens Periculum, acce- 


leeanda Execwrione militari contra rebelles ſub- 


diros. "Appon.'Num, 34. 3$.36. 37. &: Man- 
dat, procurat, in Triplo, 

"tdem, Sobipräfentato 14, Martiis TER 
übergibt fernerweite -allerunferthänigfte Gra- 
vatorial- Borftellung, und bittet pro clem. ob 
ſummum in mora Pericalam maturanda Refo- 
lutiöne, petitisconformi, Cum Adj. fübNum, 
——— in Triplo. 

Aadem. Sub präfenrato 24. May up. jeiget 


—— an, indies crefcen- 


tem Petolantiam itorum| Rebellium, 
jun&o Petito kum. pro clem. matutanda Re- 
folutiöne c#färea, deferendoque hum, retro 
Petitis præcipue verö ferenda ÖOrdinatione ad 
Conſilium iniperiale bellicum de fuppeditan- 
da man militäri, Appdn. Num, 47. usque 


„59. inclüf, in Duplo. 


Referüntür Exhibita, 
XXXXIIII. 


| Zu Leiningen / Weſterburg Graf Georg 


— und Georg Karl Ludwig 
contra Die wiederfpenfige Unterthanen des 


Sietens Qöefterburg In-pundo leditiolæ Re- 
&r3 


| ap, 43 


All?) 
sen Des 
iofz Re- 


x Ko 
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nitentiæ & Contraveotionis —ãAe— fo- 
reſtalis. 
RR Abfolvitur Relatio & —— | 

2) Ponantur ‚des Deren Churfuͤrſten zu 

» Clin Uitterae hum. 'ınterceflionales de 
yptæſentato 9. Aprilis, A. c. famf ihren 
Beylagen, als auch Die EKdoctio Publi- 
catioms & Affixionis Patentium cæſarea⸗ 
rum de u. Julü, A, p, SEE HR ad 
Ada, 

2.) Commulicetur dag Seinen 
tiſche Exhibitum de prefentato 9. Majis 
‚19747. parti ımpetratz jedoch/ ad folam 

Notitiam, da im übrigen. Das ohnſtatt⸗ 
haft und —— — — 
ten ratıone der thenen Unters 
"Rang en ala: Statt bt: ; 
Vielmehr wird den eh die 
auch nach ergangenen Raiferli 
tentibus,. noch fortgewehre 
Wiederſetzlichkeit in An F 
Forftund Wald ⸗ Ordnungen in Kaifers 
licher Ungnaden hiermit. verwieſen zu⸗ 
nt aber dabey aufgeleget, Daß Sie, 
Sie folches ohnehin fehuldig,, Diefer 
LBalbordnung, in allen Stücken unter 
den angebroheten Strafen proviferie 
„geuben fölten, * der ausdruͤcklichen 
mmination, im wiedrigen, die 

EXxcecutions und Farb Manutenenz · 
Comwiſſion auf die Kreyß⸗ ausſchreiben⸗ 

deiner goͤrſten des Obetrheinſchen 





” 
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Bey nA — Let. abe 
und angebornen Herrichafft wuͤr⸗ 
RR ılver haben, un und, bey . — *7*— 









J 
epatat P h men 
— antulfen: fo engehet auch 
— weitet Se est 
Veor 
4.) Fiat 39 an Die Unter, 
thanen des — Ihro 
derſel⸗ 
ben tg von d ber, 
A. p. und feinen Beylagen des mehres 
ren erfehen, was geftalten Sie, Unter« - 


thanen , flatt von ihrer Herfehafft die 
Wermeint 


Abthuungen en Grava- 
——5 zu — und in SE 


— Eee 





en 


* EcrteSaemmen m — 


we a Nithrer zu wenden, a: 
‚Eöltniichen Lehenhoff in die er 
on 2 * mei feudali, angegangen, » 
ihrer Herrſchafft einen » 
45 * —* Lehenhoff zu zu⸗ 
> Br Sa hätten: Sleichwie nun 


aftbahres Beginnen von Reichs Obe 

tibterlichen⸗· Amis wegen, hnden 
ſchuldig ſehen/ alſo ehe ihnen folches 
hiemit auf Das nachdrücklichfte, und’uns 
‚ter Vorbeh t fiscalifcher auch anderer 
ſchwehrer Abridungen ‚gegen dieſelbe 
und. ihre Advocaten, ein vor allemahl 
unterfaget, dabey aber aufgegeben Fa, fich 
an dem orentlichin, den sgeſetzen 
gemaͤſſen Rechtslauf, begnügen taten. 

5.) Hoc ultimum notificetur den. impe- · 
erantıfchen Grafen zu Liningen⸗ Weſier⸗ 
burg, cum Accluſione Decren in Origie 
nalı & Copia per Refcriptum mit der _ 
Auflage, foldyes der Gemeinde Audto- 
fitgte czfarea publiciren zu laflen und 
wie ſolches geſchehen all Dero⸗ 
ſelb en intra Terminum 2. Men um allers 
anterthanigſt zu berichten. 


. XXXXV, & 
Zu Schmalkalden. te abikeGmibte“ 
Collegium , contra den „Hefleneaffeli 
Nele Di —— 
ppe 


ir 


Fhoffen, nanc Ries, 
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XXXXVI. 

Zu Coſtantz Herr Biſchoff und Fuͤrſt, 

contta den Herrn Abt zu ©. Gallen, paucto 


turbata Jutisdictionis eccleliaſticæ. 


VENERIS, 28. Junii, 1748, 
XXXXVII. | 
Zu Oertingen Herrn Fuͤrſtens Alopfi 
Devi-ABefen betreffind. | 
Continuatur Relatio, 


XXXXVIUL 


Saan contta Anbais Schaumburg Re- ° 
ſcripti, in pundo Debiti, $ive impertantifther 
Anwaldt von Lamprecht, fub prafentaro 9, 
Januarit A. c. acculando lapflum Termini, 
Jupplicat pro clementiflime ob non fecutam Pa- 
sitionem, nunc decernenda Executione reali, 
Appon. Num. 13. ER 

Detur dem Hrnu Fuͤrſten zu Anhalt 
Schaumburg, adhuc ex Ofhcio, Termi- 
nus 2. Menlium ad fatisfaciendum ulti- 
mo Conclufo mit der Derwarnung: 
Daß im twiedtigen die. comminıpte Exe- 
eution ohnverzuͤglich erfannt feyn ſolle. 
XXXXVIIII. 


Don Seuniſch MWittib, contra den 
Reichs⸗Erb⸗ Truchſeeßen, Graf zu Srieds 
berg und Trauchburg, Refcriptiin pundo 
Deereu & ir Sive ermelte Wittib, 

f x 5 
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fub præſentato 16: Januatiũ,/ A c, decendo de u 
infinuato Reſetipto. Si us, fine Patiione 
56 ſup plicat 7 au; Ime. decer- 
nendo ulteriori Refcripto peenali, - 
minatione realis Executioois. AÆron. 
C & D.in Duplo. 
Fiat Referiptum ulterius-an den beklagten 
Reichs Erb⸗Truchſeeß Graf zu Fried⸗ 
‘Berg und Trauchburg, adfarisfaciendam 
' Referipto. cæſoreo de 25, Septembris „ 
1747. damit nicht noͤthig fee, ſchaͤrffere 
Kaiferliche Verordnungen ergehen zn 
* 
Ei nrumRe=» Sehen 
Son Ragkenitz, comta vo 
Confories — — —— 
gu Heineheim. EN 


In) ua, i 
32. EL. ar uf Mia 
Mier als Cameranifeher —— 
ptie de Couraſallorum nomine lnveſuturc. 
— A ar K 
Schuler, contra die vertsittibte Graſn von 
—— — vn ar 


Debiti, 
LII j: 


Sorftmeifter, von Gelübaufen, im fpecie 
— Dr in ————— 44 
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-Sapfer Fran 
u LIUS, MDCCXLVII.. 


RR RR ET NER An a! 
* * * ** —— 6 


Cap: Be ug: 
ACTA COMITIALIA. | 
— — | 


De gerne in, Der Sachſen ⸗ Mei⸗ 

nungiſchen Vormundſchafftsſache 

ig dem Finde eben fo nahe noch nicht zu 

fen: Die hierbey intereflirte hohe “Theile be- 

mühen ſich gleichſam um Die Wette, dag Pu- 

un von ihren. Dießfallfigen Befugnuͤſſen au 
rjeugen. 

San: Möinungicer Seits ift ein P. 
M. fund gemacht worden, worinnen ſich über 
das Reichshoftaͤthliche Verfahren in diefer 

Tutel-Sadhe, fonderheitlich aber, daß dem 
Deren Herzoa Anton Ulrich, des Accufatoris 
de fuipedo, wie die Worte lauten, Exhibita 
nicht communisitet, und demfelben das legale 
Gehör nicht genönnet morden, befchwehret , 
anben aber erfläret wird, den Recurfum ad 
ezlarea & Comitia, glg ein Remedium fuspen- 
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(vum, Theilsin Anfehung des hierunter ob» 
wältenden Gravamınıs communıs 5* x 
fingulorum var = Sofa, um 

—— fahren u — 
Saalfeldiſchen Unternehmungen RE a⸗ 
chen, hierinnenfaus ergteiffen zu | 
vorbereitlicher der Sachen Einleitung, * 
den die Dersez » Gruͤnde hierzu vorbe⸗ 
haͤltlich des mehrern, kuͤrtzlich angeführet, 
Innhalts Lit. A“ Diefem P. M. wurde gr 
bald eine Sachſen⸗Saalfeldiſche Erkl 
rung Lit. B. entgegen geſetzet. 

Die zwiſchen höchit beiagtem Haufe Sach» 
fen Saalfeld und Gakhfen-Gorha dieſer 
Tutel- Sache wegen obivaltende Irtungen 
betreffend: fo ift auf das SohfBorprinde 
Pro Notitia 

Staats Cantzleh, Tom. 98. pag. 427. 

S Kap. 1. $. 5. Monat M 24 
ein anderweites Sachſen⸗Saalfel 

„Pro Notitia * 

Staats Cantzley, Tom, 98.pag.469 
er olget, und auf Deranlaffung der "Eu 

Gothaiſchen Faki peciei Ä 

Staats Cantzley, Tom, 97. pag. 2, Tom, 

101, Pag. 546. £ 


ine fummarifche Anzeige des — 
der vermeintlich —* Gothaiſchen Mo: 
mentorum , die Gachfen ⸗Weymar und Ei⸗ 
fenachifche Bormundfchafft betreffend, 


Staats-Tangley, Tom, 100. pag. 671. 
k 





Er 
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* inComitiis-communicirt worden, welchem ein 


Sachſen Gothaiſches Pro Notitia 
Staats Cantzley, Tom. 98. pag. 457. 

fo die Kundmachung zweyer eydlicher Ausfa 
gen eines Catholiſchen und Evangeliſchen 
Seiftlichen, tiber die, Bevormunderung Des 
Wepmarifchen Erbprinzens betreffende väter, 
liche Willens: Erklärung, ad demonftandam 


veram exiftentiam voluntatis Sereniflimi Pa- 


tris defundti, zum Entjweck hat, nachgefolget. 


Lit, A, 
Sachfen: Coburg⸗ Meiningiſches Pro 


' Meinoria, 

ämtlichen fürtreflichen Comitial - Geſandſchaff⸗ 

ten iſt fattfam bekannt, was geftalten & 

en er en Seniori des Hochfürftli 

Haufes Sachſen, Ermeftinifiher Linie, Herrn Anton 
Ulrih, Herjogen zu Sachſen⸗ Coburg; Meiningen 
und denen beyden Hochfürftlichen Käufern, — 
fen-Saalfeld und Sachſen⸗Gotha entſtandene Jr⸗ 
rungen über die Vormundſchafft des unmündiger 
Erb⸗Prinzen zn Sachſen⸗Weymar und Eiſe⸗ 

nach, mitteiſt eines unterm gten März, A. c ema- 
nirten Conclufi dahin entfcheiben wollen, daß er 
dem Herten — 53* zu Sachfens Gafha den Ti- 
tulum Tutoris Teftamentarii abzund dagegen Deren 
Denps Anton Ulrich als älteften näheften Agnato 
die Tutelam legitimam zugefprochen , jedoch eodem 
momento iefelbe von deren Exercitio und 
der Adminiftrauione bed unmündigen Fuͤrſtlichen 
Landen fufpendicet, nnd Ihnen exemplo omni Se- 
<ulo memerabili, den Hertn Deriogen in Sachſene 


lo oamni Ses2 iam 
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Saalfeld auf deſſen bittliches Anſuchen und babe 
‚gemachte falfche Vorbildungen, zum: 

gefetet, Denfelben auch daraiıf unterm Re 
verfloſſenen Monats Mat, das Juramenrum’T 
würctlich preſtiren, und fofort daruͤber ein fonften 
im Hochfürfil. Haufe —* nicht ar: 
Tutorium, ausfertigen.laffen. 


Nachdeme nun diefes alles gefchehen, *. 
bey Herrn Herzogen Auton Ulrich dag Legale | 
hoͤr zu vergoͤnnen, oder Ihnen des 
de Zaſpecto Exhibita zu communieiren, und * 
daruͤber zu vernehmen; naͤchſt dieſem aber ohne 
niemahlen die von Hoͤchſtdenſelben sd Conchufun 
fupra didum vom gten März, in Termino eingez 
richtete Exceptiones zu referiren unterm roten May, 
A, b bereits eine Confirmatoria Condufi prioris 
gefallen , und darinnen die wieder den 
jogen Franz Joſias zu Sachſen⸗Saalfeld 
thigte datickactionsKlage vor der Fau o⸗ 
chen, und noch gleichſam geahndet — w 
daß Herr Herzog Anton Ulrich n ie 
Ihre fo empfindliche angegriffene liche Ehre 
und Gerechtfame zu vindiciren, 
So fehen Ihro Hochfürftl. — Sch 

auf eine Weiſe behandelt, als wohl feinem andern 
Reichs⸗Fuͤrſten jeinahlen begegnet, und da — 
die Art. wie fie graviret werden, in Der 
hohen Reichs⸗Staͤnden gemein fhäbli 3 le 
mögen Hoͤchſtdieſelbe auch nicht zweiffeln ker 
belieben werden, Sich Ihro hiertinter & quidem - 
ob Prejudicium commune anzunehmen. Um nun 
aber hierza den Anlaß zu geben, und denen zu ber 
forgenden weiteren Verorduungen vorjubiegen , 
auch einen Halt den Sachfen-Sualfeldifchen Unterz 
nehmungen zu machen und zu verhindern, die 
eaufa nicht noch beſchwehrlicher werde und enbli 
in folche Umſtaͤnde gerathe, to bie gefränchte Fürft: 
liche · Ehre und Rechte nicht mehr gurepariren, 


« * 
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ſteehen würdlih Herr Herzog Autor Uleſch im Ber 


griff ehefter Tagen in Forma confueta daß erforder⸗ 


fteye zu einem Recurtu ad Cæſarem & Stars tomi- 


cialiter a eimzubringen, folglich "dag Re. 
medium enfivum ju interponiren, und Kur 
iR für u Bien Beweiß zu zeigen, daß Höch 
Alben die zeitherige Abweſenheit aus —* 
ichen Landen und habende Cammer⸗Schulden 
ey der Sachſen⸗Weymariſchen Vormundſchafft 
en um Wege fichen, am alleriwenigften aber ber 
wůrcken können, daß Jhnen Herr Herzog Franz 
—— anmaßlicher Accufator de ſuſpecto, inau. 
cauſa, zum Provifore aufgedrungen werde. 


hrs Hochfuͤrſtl. Durchlaucht find genoͤthiget an 
€ Hochanſehnliche Reichs Verſammlung folche Bes 
ſchwerden zu bringen, deren Remedur fich ein jeder 
hoher Reichs⸗Stand mırd angelegen: fepn lafien, 
folgbar ſuchen müffen zu verhuͤten, daß folche in 


teine Ktafft Nechteus erwachſen; Dann Hoͤchſt⸗ 


diefelbe werden.ausührlich reprzfenuiren, tie 
ei: im caufis arduis, wann die Frage de Principis 
“diguitate, jure quæſito, jure fanguinis, füccef- 
"fionis, hujusque annexis prerogativis; wohin 
allerdings auch die Tutela legitima Illuftris ges 
——*—* ſo wie in præſenti geſchehen, das legale 
r nicht halle —— und am wenigſten 
ſche vor; Jara & praærogathyæe per 
Bau — — werden können, ſondern 
m —— Vorfaͤllen, matura imo pleniſſima 
itio erforderlich ſeye, wobey Hoͤchſtdie⸗ 


m unfiederfiprechlich zeigen twerden, das in Er⸗ 


= 


f Ben einer Fuͤrſtevaͤterlichen Dispolition- 


url. Saͤchſiſchen Hauſes Rechte uud 
er Berfaffung, dem agnato proximo Senior; ein 


vativum' perpetuum & conitans zur Tu- 
er Vormundlichen dandes amrenon 


—— vs in fo nachdruͤcklicher Maaſe jueignen, 


ri cin 


is zur Tu- 
miniftration 


fe zueignen, 
erden 
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baf Bee feiner ben andern a —5 
auszuſchlieſen vermag, und ein je an 
ber — Ordnung begnügen muͤſſe/ alſo 
auch feiner den audern a naturali & per Lege 
ac providentiam Majorum przfcriptaadminiltra- 
tione Tutele legſtimæ zu exeludiren befugt —* 
nach Maaßgabe deſſen aber Here Herz ns 
ton Ulrich, durch den Herrn Hersogen 
Joſias, von einer fo aufehulichen Wurde, und 
jivar unter einem fo injuriofen als unſtatthaff⸗ 
ten Vorwand ber Abfentiz und eines Scarus 
ropıii obzrati camcralis, um fo. weniger vers 
Fe werben fönne, als per notocia 


II) Der aͤuſſerſte Grad derjenigen Diligenz,tvors 
u ein Vormund verbunden fey, barinnen ber 
che, daß er an dem Pupi 
Vermögen alled dasjenige thue, was er auf 
fein eigenes zu verwenden fhuldig. Da num 
aber eın Fuͤrſt des Reichs micht gehalten, in 
Seinen eigenen Landen zu rehdiren, fondern 
wann Er küchtige Leute und Collegia zu Des 
ren Adminiftration beſtellet, alles - bagjenige 
' sche —* * er — ifer und 
i dig iſt, wie ſo ie Chur⸗Braun⸗ 
ſchweigiſche, Heſſiſche, Hollſteiniſche, Naſſau⸗ 
Catzenellenbogiſche und mehr andere Lande mit 
lebendigen Exempeln bemweifeg, alſo waͤre nicht 
abzuſehen, warum ein Herzog von Sachſen 
deterioris Conditionis, odet ein Glebæ adſeriptus 
und ſchuldig ſeyn ſolle, von Sein Anfents 
halt Rechenfchafft zu geben, und ſich beswe⸗ 
gen als einen Verwahrlofer. Seines eigen 

Landes, und daß Ihme ein fremdes. nicht ans 

zuvertrauen ausfchreyen zu laſſen; © 
wie alfo nicht erfordert werde, daß eime-Per- 

fona illußtris während aufhab N 

* ſchafft in Ihren eigenen ſich au 
ſona. Oder 


ſchafft 






leder tan Avch Ir 


nn KU TEEFE 


i 
— — —— — er ee FE 


Rapper Franz. Julius, 1746. Cl. Yız 
öder in ded Pupilli eransmigrire, alfo feyen 
noch föeniger war 

AV) die etwa vorhandene Cammer⸗ Schulden für 

Z..® einen Surfen von bet ch 

2 auszufchlieffen; Dann bey einem Tutore ille- 
. ftri, tomme es nicht darauf an, wie frin Ver⸗ 

mögen befihaffen, fordern bloß auf die 

lität Seiner Perſon, ob. er. Leibedzund Ge - 

mũths Kraͤffte, auch den Willen habe, feinen 

upillen wohl zu regieren; und wann er bier 

—5 ſo ſeye er habilis, und waͤre pingegen 

ein mehrers gu verlangen, auch wohl gar In- 

quiſitionem in —— auſtellen 

Ben allen Fuͤrſten injurieux. So w 

n auch wenige Fuͤrſtl. Haͤuſer anjutteffen 
eyn, welche nicht die Fara und beſchwerliche 
eiten in lden geſetzet: Wann nun auife 

mmen follte, daß ein Fuͤrſt leiden muͤſte, daß 
or Sein Cameral⸗Staat unterſuchet wuͤre⸗ 

‚ehe er eine Tutelam legitimam Auf fich 

‚nehmen fönte: fo würden alle Bürften vers- 
bunden werden Fönnen, für denen Reichs⸗Ge⸗ 
tichten zuvörderift che Sie eine durch bag 

Blut auf Sie verſtammte Bormundfchafft ang 

treten dörfften, ad manifeftationeın Ihres Cam⸗ 

mer⸗Weſens chreiten, und wann * 

dem —e— te nicht anſtaͤndig, leider 

müffen, daß Sie fobann a Tutela rermöyiret, 
und Ihnen ein anderer, der vielleicht obſchon 

— ⏑ WER; mal 
ulden c, 2 e, el 

Ar hoc modd alle Pacta familie und 

eichlechts ⸗Verfaſſungen zerfallen, und dee 

Begierde desjenigen pteiß gegeben werden, der 

einen Andern von feinem Jüte quæſito zu vew 

ringen Luft bekomme, oder dazu tavorem zu 

ndern Hoffnung baben koͤnte; Wären nur 

‚über bepde die Abwefenheit und Cammer⸗ 

Schulden nicht eine Bedrindete Defat, ernert 
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ftatibus gemeinfchädlichen Folgen vorzuftelen, 
bohnverlaͤugt darunter die gerechteſte Verfür 
>, gungen ergehen zu lajfen. 
ie jedoch hieruͤber und mehr anders mittelft 
gründlicher weitlänfftigee Ausführung ded Grave? 
minis angehälten. werden fol: Als haben Herz 
rzog Anton Ulrich billig zu hoffen, daß ar 
fliche Comissl(öefanbfpafften auß dem, 

) an erwehnet worden, den Ungru 

* n⸗Saalfeldiſchen Vor⸗ und Anbringe 
übnehimen, mithin dieſes Fuͤrſtl. Hauſes ungleichen 
Infinnationibus einiges Gehör nicht geben, ſondern 
nach Dero belobten penerration einfehen werden, 
daß det Streit einig und alleinzmwıfchen Yhro 
Höchfurfil. Durchlaucht ald von Sachſen⸗Saalfeld 
etfannten Turore Lepitimo , und dann dem 
Herrn Herzögen zu Sachſen⸗Gotha, als angebli 
chen , im übrigen aber Heren Hirzogen Anton Uls 
rich Habilieet wicht anfechtenden Turore Teftamen- 


tarıo) geführt werden könne, das Fuͤrſtl. Haus 


eld; aber neque Jus neyue Titulum 
zur Vormundſchafft habe, und das Provifional-Tüs 
torium fträflid” fub-& obreptittt, mithin ım ges 
ringſten nicht befugt, auf einge Weife im dieft 
Türel-Sache ſich zuimmifeiten. 

Und obwohlen Hert Herzog Anton Ulrich nicht 
vermnuthen tollen, daß jemand ſich hervorthurt 
follte/ Sie zu befhuldigen, ob waͤren Sie geimeis 
net diefe Tutel·⸗Sache nicht nach den genuinis prit 
cipiis zu nehmen; So declariten dannoch 5 ft? 
diefelbe, daß Sie ſich nicht zu Sinne fleigen laſſen, 
von Derd Reichs-tundbahren Principiis abjuwer 
hen und denen entgegen zu ſtatuiren, daß die Fuͤr⸗ 

n an die Solennia privarorum gebunden, oder zu 

ehaupten, daß want eine Streit⸗Frage uber angez 
ſtammte Fuͤrſtl. Würde, Hoheit, und jene in June 
suinis Sadiciete Erbfolgs⸗Rechte und Bormuubz 
Fafftnshe Prerogativen alsdann die Eui⸗ 
y a 







er zu 

oer ange⸗ 
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yıg Staats: Schriften unter 


feheidung aus dem Schwaben⸗und Sachen : Spies 
gel, oder aus den Sächfifchen und gemeinen bürs 

erlichen Rechten herzuhohlen feye; Sondern Gie 
And der beitändigen Meynung, daß in ſolchen Faͤl⸗ 
fen, die Dilcepratio regulariter mere Jure gentium, 
fo pro forma effentiali (altem certitudinem - 
tet, zu beurtheilen feye, und haben alfo Herr Ders 

g Anton Ulrich dem Herren Herzogen von 
—28 opponiret, daß Derfelbe nicht Tutor 
Teſtamentarius wäre: So haben Sie deſideriret, 
daß vor erft Certitudo exiſtentiæ ultimæ voluntatis 
pie defuncti Sereniſſimi Ducis Saxo-Vinarienfis beffer 
als dazumal geſchehen, bewieſen ſeyn muͤſſe, nicht 
aber iſt bishero de Prærogativis Principum & illo- 
rum Facultate ubsque ſolennitatibus in jure com« 
muni preferiptis teftandi , als welches man nicht 
begehret zu beftreiten, die Frage gemwelen, es hat 
auch ſolche um fo weniger exittiren können, als 
fundbarlich nicht cher als poſt Publicationem Con« 
elufi Herrn Herzogen Anton Ulrich, e Cancellaria 
imperiali, die Sachſen⸗Gothaiſche Exhibita verabs 
folget worden N 


Nunmehro aber, und da ein ſolches gefchehen, 
und Ihro Hochfürfil. Durchlaucht hierdurch von 
den Gründen und andern Umſtaͤnden ausführlich 
informiret worden, morauf Sadıfen-Gotha Tüte» 
lam Teftamentarlam zu feßen vermeinet, ſo werben 
eye nicht verabfäumen, auch hierüber in 
D weit ed bey Dero Recurfu vonnöthen, ſich weis 
ters zu erflähren, indeme ohnehin diefer Punct nicht” 
ad Comitia gehöret, fondern überhaupt nunmehro 
fotwohl der Herr Herzog zu Sachfen-Gotha, als 
der Herr Herzog zu Saͤchſen⸗Saalfeld, Einer wie 
der andere, fehuldig und gehalten find, das tweitere 
coram Auftregis auszumachen, und aufferbeme erz 
achten Ihro Hochfuͤrſtliche Durchlau t ſich nicht 
verbunden Ihnen, in cauſa principali, fernere Rede 


Fl 


und Antwort zugeben. 
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Es iſt auch der Here Herzog von Sachſen⸗Saal⸗ 
feld i it nicht befugt, ein ſolches Ihnen zus 
’ Han ; Dann De eben NEE * * 
Sache einzig und allein zwiſchen Heren 
Herzog Anton Ulrich und Sachfen Botba verdit, 
und allenfall$ die Frage zu erörtern ſtehe: ob in 
safıı fubftrato der Tutor Teftamentarius, oder ber 
Legitimus den Vorzug habe? fo ıft nicht abzufehen, 
wie ber Herr 09 zu Sachfen-Saalfeld Sich in 
eſe Ihn ganz nicht angehende Difceptarion einzu⸗ 
ifcher berekiget feye? In weiterm Betracht, 
caſu da der Herr Herzog Anton Ulrich, den 
ceßs.ge Sachſen⸗Gotha verliehren oder fogar 
tefolvir le, (wie dann folches in Ihrem =: * 
Belicber —5— wuͤrde,) die Sache fallen zu laſſen, 
nicht einmahl dem Herrn Herzogen Sranz Joſſas 
einiger Schein zu einem Anfpruch ubrig bleiben 
vuͤrde; en aller, und wann Hoͤchſtgedacht 
Durchlaucht zu Sachſen⸗Coburg⸗ 
n die Bormundfchafft genen Sachſen⸗Go⸗ 
tha rechtlich behaupten, alsdann erſt die Sroge 
fan: Ob Here Herzog Franz Joſias 
egeündeten Beruff habe, Ahnen ders 
— en Status zu machen, und Sich den 
ni jenigen Haabfichtiger Weiſe zuzueignen, 
fo ein anderer auf feine Koſten und Gefahr erſtrit⸗ 
tenhat? Den s. Jul, 1748. 


Lit, B, 


Sachſen⸗Coburg⸗Salfeldiſche Erklaͤ⸗ 
rung auf das Sachfen-Meiningifche Pro 
Memocria vom sten Julii/ 1748. er 
es Her: Uri 
Dee Dede ee 
unferm dato 6 Juli, ein Pro Memorja in “'oömitiis 
















20 Staats⸗Schrifften unter 
ee ift, vorläuff.g glaubend zu machen, ald oh 
eroſelben, occafione der Sachfen : Wermar: und 
Eiſenachiſchen proviforifhen Borktudfchäffts Anz 
orbnung, von dem Kaiſerlichen Reichs⸗Hofrath 
ein ſolches Gravamen zugezogen waͤre, fü ſich zum 
Recurs ad Comitia qualificiren lieſſe. re. 
Damit nun Hochgebachten Herrn Herzogs ar 
fih fehr ungegründeter Unwille nicht directe gegen 
das Allerhoͤchſt⸗Kaiſerliche Obriſt⸗Vormundſchafft⸗ 
bcche Ant: ausgelaſſen werden moͤge: So ut «$ 
Deroſelben gefällig geweſen, Se. Hochfuͤrſtl. 
Durchlaucht den Heren Herzog Franz Joſiam zur 
Sachſen-Coburg und Saalfeld ſich zum Gegenſtand 
zu erwehlen, um wider die Kaiſerliche Anordnung 
led dasjenige per indirectum ſagen zu können, was 
ie, nach Ihrer einmahl angenommenen und lange 
gewohnten Weiſe, nut immer hartes und unfreundz 
liches gedencken. | | 
Gleichwie aber ſaͤmtlichen fürtreflichen Comitial- 
Geſandſchafften aus des Herrn Herzogs rang 
Sofia an eine hochanfehnliche Reichs: Berfanımz 
lung unterm dsto 31. Janugrü nup, die Sachſen⸗ 
N amaramd, Eiſenachiſchen Reichs⸗Vota betreffend, 
erlafjener Vorſtellung, annochAriunerlich beyiwohs 
net, wasmaſſen die Agniton, daß dem Herru Ders 
zog Antoy Ulrichen, als Proximo & Seniori Agna. 
0, die Vormundſchafft in Thehi yon Rechts wegen 
gebuͤhte, publice gefchehen; Und dann in ebenfols 
hen innpeenten Terminis die Beforgniß desjenigen 
AnRantes, fo ſich dor Ertheilung der Kaiferlichen 
onſirmation ereignen möchte, auch wuͤrcklich er⸗ 
eignet hat, ausgedrucket worden; Alſo iſt auch 
in der an Ihro Kaiſerlichen Majeſtaͤt gerichteten 
een Anzeige des Todes⸗ 
alls, und der Sachſen⸗Gotha-Friedenſteiniſchen 
eigenthaͤtigen incompetenten Ingeftion, fub.prz 
de ‚Febr ein mebreres nicht enthalten , ſondern 
hro Karferlichen Majeſtaͤt Obriſt⸗/ Vormundſchafft⸗ 
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lichen Arbitrio die Decernirung ber Tutel geziemend 
heim geſtellet, nur anf den Fall aber, da die an 
I findbaren Momenta neceflariz Excufationis für 
erheblich angefehen würden, auf die Befugniß des 
in zquali gradu ſtehenden und ohnmittelbahr näheft 
im Senio folgenden Fürftlichen Agnati, befanntes 
ben Rechten gemäß, ich bezogen, mithin fothane 
en evenzualiter gebeten und geſuchet wor⸗ 
Wie dann Ihro Kaiferliche Majeſtaͤt Selbſt als 
fergnädigft in Dere fab 9. Maji.an den Herr 
Herzog zu Sachfen-Meiningen erlaffenen. Refcripto 
bem Herrn Herzog Franz Jofia das gerechteite 
Zeugniß beylegen: 
Es ſey ferne, daß der Herr Herzog zu Sachs 
fen⸗Saalfeld durch üble und faliche Norftels 
lungen gegen Ahn, Herrn Heyzog Anton Uls 
richen, und durch bofe Ausfireuungen, nur 
ungegrunbete Hinderniffen vor Augen gemas 


chet habe, 
Gefeßtenfalls uun des Herrn Herzogs zu Sachfenz 
Meiningen Fürfl. Durchlaucht wollten fich bey 
diefem wahren Vorgang nicht beruhigen, ſondern 
Ihro angedrohete, diſſeits ım mindeften_nicht vers 
anlaffete, an fich fo gar ungegruͤndete und umerz 
ifliche Sarisfadtions - Klage anbringen; Könnte 
wohl ein ſolches Vorhaben zu einem Recurfu ad 
Comitia qualificiret werden? 

Der Here Herzog Anton Ulrich erachtet ſich in 
bem Pro- Memoria pagina ult. nicht verbunden, 
dem Herrn Herzog zu Sachfen:Eoburg und Saal; 
feld in Caufa principali Rede und Antwort zu geben; 
Nur-ernannte Se. Durchlaucht aber haben dem 
Herren Herzog Anton Ubrichen Nede und Antwort 
in Caufa principali noch niemahls zugemutbet, find 
auch keinesweges millens, dergleichen. von Ihme 
3 verlangen. Sie laffen ſichs ganz gleichgültig 

yn, Kieferne biefe — einzig nnd alleine zwie 
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beyden für eine Frage zu erörtern- ehe 
1 andere —— "Dife ‚Difoe N —— 







ich gar nicht —— 
nicht den en Antheil s 
welche in dem Pro — — I: ausge 
geben werden. Br 
"Un denen Mechten bed 


uſes Sachſen hingegen, rg ‘der 3 
Bra Jonas Joſias fo viel, und mehrern 8* 
a er Herzog Anton Ulrich ; Sie können und 
werden alfo memahis (tilffhwergend gefehehen Taf 
fen, def durch Sachſen⸗ — und Sach⸗ 
ſen⸗Frieden ſteiniſche Diſceptstiones, oder auf eini 
andere Weiſe, die jura unwerfz Domus in 
geſtellet, oder intervertiret werden duͤrfften; 
dern Sie koͤnnen und werden Ihres Oris nicht 
— um — — 
echt gedoͤrigermaſſen zu vertreten" 
Daß Pro Memoria befenner ſelbſt daß 
— Dem Dar — —— er 
wili der rzog Anton 

Nuruber meter * erg —— ei 
ruser —— ren;Die involviret 














nur Incomperens unb um? 
De. Bu Kranz Joſtas hat niemalen 
en Beruff angenommen, dem Herzog An⸗ 


* ulrich die allermindefte onem Starus zu 
machen; ; Gie haben teine Adionem, — pr2« 
Judicialem, neque perfonalem, neque realem, jemald 
intendiret; Und doch teill der Herr Fe zu Sache 
fen Meiningen fihon graviret feyn, wird ſchon 
im Recurs angemeldet, Vermeynet etwa Seine 
Durchlaucht durch en — 
umd — ken zur eg zu 
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Zu dieſer Tutel · und Landes; Adminiftearion find 
* hro ee rt —*— Obriſt ⸗Vor⸗ 
chafftlichen A en, des Herrn Hers 
pre Joſiaͤ ——e— ——— 
et worden, haben auch, ale in * 

n he ftehender ohnmittelbar 


icher Agnat, 
achtet, ee IT 
Vormundſchafftl. proviforifchen Auftrags 
—— toͤnnen und werden alfo ne 
ermangeln, die Evacuarion der Sachſen⸗ Bei 
—— eigenthaͤtigen — zu ſuchen | 


er — * Kae Sachſen⸗Coburg aber wer⸗ 
den unb muͤſſen ſich jedoch bhiernaͤchſt auch Die 
Zaiſerliche Abänderung des Proviſorii gefallen laſ⸗ 
fen, wann der Zerr Zerzog Anton Ulrich die 
Durch Deine Schuld extflırenden Sinderniffen, die 
bme 3a Sübrung der Dormundfchaffe im wege 
Heben vermöge Refcripti Cafarei de 9. Majı, 3uDoR 
& hoben / und dem Baiferlichen — —————— 
afftlichen Amte ſolche wercktbaͤtige Proben ge⸗ 
geben haben wird / woraus 28 Baiferliche 
— feben koͤnnen/ daß unter Seiner Vormund⸗ 
—3 perfons de» res Pupilli genugfam —* 
Es beruhet alſo lediglich in * 
eren —— Anton Ulrichs Obliegenheit, bey 
Ihro Kaiſerlichen Majeſtaͤt durch allen Rechten 
— wach ſchuldige Folgleiſtung, die Br hebung bed Pro. 
_ ziforii zu bermürcken ; Daß aber folcheß per Recur- 
Am ad Comitia geſchehen fönnte, — it fo 
unerhoͤrt, al$ denen Juribus Czfareis & Imperii auf 
das alleräufferfie zuwider. 
Niemand wird ſich verhoffentlich durch dag 
| fen im ‚Zufchnitt fo — afft gerathene 
-  Proje& derer Meiningiſchen ſo genannten Bez 
ſchwerden, einnehmen, verleiten laflen, daran 
heil zu nehmen, oder re zu glauben, als ob aus 
95 






514 StaateSchtifften unter 
denen ganz beſondern, dem Herrn Herzog Anton 
Ulridpen ga —— und gar rer Reich® ; Fundbare 

Umſtaͤnden, welche dag Allerhoͤchſt⸗ Kaife 
/ Hprift-Bormundfchafftliche Amt bewogen haben. 
uad,; woferne anders Perſona & res Pupilli — 
nehmſte und alleinige Endzweck einer Vormund⸗ 
ſchafft ſeyn und bleiben ſolle, nothwendig be 

en, die Provifional-Angrenung zu treffen; ein. 
Gravamen commune entitanden wäre,’ oder 
ben tönnte? Am allerwenigſten aber haben des 
Herren Herzogs Anton Ulrichs Hochrürftl. Durch⸗ 
lange Sich zu serfprechen, daß nach Serbaftenz. 
heit Dero Sich felbft zugezogenen- Gravaminis, ein 
einiges Reichs⸗ Staͤndiſches Haug ſolches pro,cam- · 
muni erachten koͤnne, oder werde, — 
deficiente Gravamıne communi, alles 
Recurrireneitel, vergeblich, nichtig und unzulà 
ſey, ſolches ſtehet auſſer Zweiffel. De er 
Es ift alfo wohl nicht zu beforgen, daß das 
SacfenMeiningifehe Pro Memoria wi 
ſuchten Endzweck ım allermindeften ichen, ne 
daraus, wenn es gleich auf das nt uf 
ausgefuͤhret werden wollte, gegen die A 
Kaiferliche Vormundſchaffts⸗Anordnung e 
drige Impreflion entſtehen koune. Coburg, —9* | 
—.. ag. Juli, 1/8. > ame a | 


2. Ihro Courfürfttiche Durchs 
Gode zu Tölln, haben durch Dero Comi- 
eial Geſandſchafft gelegenheirlich anzeigen a, 
fen. Wie Höchfldiefelbe „da von dem 
liche uno Reichs Kammer⸗Gericht, —— 
der Gevettern von Sei —— 
als Biſchoff zu Hildesheim das Lehen 
it fenſtein betreffend mit einem Maudara- 
reftitucorio S. C. und. ſo nach —* ito⸗ 
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xia fürgefahren worden, im Fall auf Shre 
daſelbſt ohnlängft Dagegen eingebrachte Ex- 
geptiones Sub & Obreptionis — 

Seledta J P. Tom. 21. pag 254. Tom. IR 

pag. 2356, 

vicht refledtiret werden folte, auch in diefer 
Sache den Recurfum ad Comıtıa nehmen zu 
wollen. Wogegen ermeldte von Steinbe 

zur vorläufiger des Publici eng - 
wohl ein P. M. Lit. C, alg einen Acten⸗maͤßi⸗ 
gen Bericht — 

Selecta J. P. Tom. 9. pag. 149. 

bekannt gemacht. Der Starus Cauſſæ wird 
darinne ſolchergeſtalt vorgetragen: — 

Die von Steinberg » Bruͤggiſch und Bo⸗ 
denburgiſcher Linie, hätten bereits Anno 1487. 
von weyland Biſchoff Bertold zu Hildesheim, 
Die Lehensfolge auf Die Steinberg⸗Wiſtfenſte ⸗ 
nifche Lehens Guͤter, und 1623. von Hering 
Friedrich zu Braunſchweig und Lüneburg, 
deſſen Beſtaͤttigung erlangt, welches Recht 
ihnen von dem Churfuͤrſt Joſeph Clement:re- 
{erviret worden wäre — 
Bey Anna 1731. erfolgter Mitbelehen⸗ 
ſchafft des Grafs von Pleitenberg ſeye zwi⸗ 
ra diefem und ihnen von Steinberg, Die: 

erhalben Streit entftanden, welcher bey Der 
Hildesheimifchen Lehen Kammer Rechtshaͤn⸗ 
gig, wurde aber per Appellationem an dag 
Kammergericht devolviret, und Dafelbft Die 
Sache für. vie von Steinberg entſchieden 
worden. a, ee We 
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Diefe hätten zwar den Beſitz quzltionirter 
Güter ſowohl bey Lebzeiten des letzt verſtor⸗ 
benen Valalli, als auch nach deſſen Tod ers 

alten, ſich aber durch den Amtmann zu 
ingenburg gewaltſamer Weiſe Daraus ent» 
feßet, fomit bemuͤhiget gefehen, darüber bey 
dem Kammergericht zu Magen, und daher 
auch) ein Mandarum reftiturorıum $. C, erhals 
ten, mo wider die Stiff hildesheimiſche Re⸗ 
gierung ım Monat May. h. A, ihre quoad 
Poſlelſotium darinnen beftchende Exceptiones, 
eingebracht, wie nämlich der leßtverftorbene 
Valallus den Geverteren von Steinberg , Die 
verftandene Pofleion fo wenig ben Febjeiten 
übergeben , als fie folche nad) veffen Tod 
progter defetum Titulı ergreiffen koͤnnen, 
sumahlen vermöge der Kameral-Urtel auf ers 
folgendes Abfterben des Valalli Pollelori, Die 
von Steinberg in die Pollefion allererft ges 
feet werden folten, mithin eine Poſſeſſio a Ju- 
dice tradenda erforderlich, Dahero man Kläges 
te, als Invafores rei alıenz billig teggerviefen, 
und Dazu Feine meitere Gewalt gebraucht 
hätte, als eigentlich nöthig befunden werden 
wäre. Welche Einwendungen denn geprüfet 


und zu teiderlegen gefucht werden. 


Lie: ©, 
Pro Memoria, 


G 2 
E⸗ hat ſowohl Biſchoff Bartold zu Hildesheim _ 
Anno 1487. ald Herzog Friedrich Wrich zu 


— — — — 
—— — 
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Brannfchweig und Lüneburg Anno 1623. den von 
Steinberg, Brüsgifcher und Badenburgiſcher Linie, 
ein Snecefions-Recht an den Steinberg Wiſpen⸗ 


fleinifchen Lehen⸗Guͤthern mitgetheilet, 


$. 2% 

Solcher Eonceffionen Verbindlichkeit zoge zwar 
nach der von dem Herzog zu Braunſchweig und 
Luͤneburg geſchehenen Reftitution des Stiffts Hil⸗ 
desheim, die biſchoͤfliche Lehen⸗Kammer in Zweifel. 
Es wurden aber die Steimbergifche Jura durch Pro- 
teitariones und Refervariones hinlänglich bewahret. 


5 3% 

Als Anno 1931. Seine Hochfürftliche Durchs 
kaucht zu Eölln, den Graf von Plettenberg mit Dies 
fen Guͤtern fimultanee inveſtirten, kam die Cache 
zur gerichtlichen Erörterung und hoͤchſtgedacht 
Seine: Churfürfilihe Durchlaucht, (an welche fich 
‘die von Steinberg Flagend wendeten, beliebten: 
Daß Sie bey Dero Hochſtifft Hildesheimifchen Re⸗ 
Ban und Hof⸗Lehen⸗Kammer cognofeiret ters 

en fol. Diefes ift nun ſowohl von ſolchem Di- 
cafterio al von dem Kaiferlichen Kammer:Gericht 
gefihehen, und die von Steinberg haben bey dem 
jestern am ızten März, 1747. ein obfieglicheg Uw- 
theil erhalten. 


$. | 
Der Sie TDeeimen Regierung und Le⸗ 
hen⸗Kammer, Tiefen Sie ſelbiges teftaro infinuiren, 
welche für Ablauff der Faralien nicht das mindefte 
darwider eingewendet hat. 


| F. X 
Nachdeme alſo der von Steinberg Succefhons- 
echt auffer Conteftation gefeßet wär: fo verglis 
chen Sie fich mit dem Vafalio pofleflore, dem Kam⸗ 
mer: Herrn Sriedrich von Stemberg auf Wiſpen⸗ 
ſtein/ um kuͤnfftigen Zwiſtigkeiten ben der Separa- 
sion des Lehens vom Erbe, vorzubeugen, und Ee 
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uͤbergebe ihnen in Gefolg ſolches Vergleichs, die 
Compofellion der Lehen Quæltionis. 
% & 

Nach deſſen Todte ergrief ihr Mandatarius beit 
Beſitz nochmahls folitari, Er wurde aber durch 
den Wintzenburgiſchen Amtmann Mählpfort , da⸗ 
sinn turbiret, und endlich mit vielen Soldaten und 
Bauern deffen entſetzet. 


7 
Die von Steinberg fuchten wider foldye Volen⸗ 
zen bey der Hildesheimiſchen Regierung Hülffe, 
welche man ihnen fchlechterdings verfagte, auch 
ihrer Lehens-Muthung keinen Plab gabe Bey 
Seiner Churfuͤrſtlichen Durchlaucht zu Coͤlln fan⸗ 
den, biefelbe eben fo wenig Gehör und wurden auf 
ihre unterthänigfte Vorſtellungen, nicht mit beim 

mindeften Beſcheid verfehen. 


& 8. | 

Ahnen bliebe alſo nichts übrig, als bey dem Kaiſer⸗ 
lichen Kammergericht Schuß zu fuchen, und diefeß, 
ertheilte Ihnen am 2oten Nanuat, 1748. ein Man» 
datum caffatorıum, reftitorium, inhibiterium & de. 
non öffendendo, fed ſententiæ camerali fatisficiendo 
S.C. an deſſen Beſtaͤttigung per Paritoriam man 
keineswegs zweifeln darff, weil die Stifft-Hildesz 
beimifche Lehen⸗/Kammer, nichts erhebliches dar⸗ 
wider vorbringen koͤnnen. 


599. 
Denn ihre Einwendungen beſtehen nur darinnen, 
daß 1.) die dententia cameralis, res inter alios acta 
fene, welche allein wider ben Graf von Plettenberg 
und nicht wider Die biſchoͤfliche Lehen⸗Kammer gelte, 
fodann 2.) befagter Graff den Vrocefs übel gefuͤh⸗ 
ret habe, weil erden, vonder Altorffifchen Juriften 
Fasultas erforderten Beweiß, daß bie von Stein⸗ 


— — — — 
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von dent mo Acgttrenire der Wiſpenſteini⸗ 
Br een Rn ihnen ——— 
Bun wdr.. : 
Es — N in den BeherBs Rechten Ir. ehe 
36. 43. Har’ verfehen,- daß eine Wider den Vafallen 
gefälte urtheh wider den kandesherrn Krafft hat. 
‘. ıı ER: 
Wie kamn man duch von Seiner —— 
wg als einem —— liebenden 
anders ‚vermnthen , als daß Nöchitbief:ib 
die e Frage * Db bemen von Steinberg ein S Sal. 
forsKecht an den Mifpenfteinifchen Lehen. quſte⸗ 
Dero Regierung und Lehen⸗Kammet zur De- 
ion übergeben, nicht aber ſich vorbehalten ha⸗ 
gehen. einzuziehen,. wann die von Stein⸗ 
un obfiegten, denn letztern Falls hätte man ER 
ji-einem Pröcels verwieſen, der Ihnen 
en Fönnen, weil ** 
ıgleichgultig iſt, ob der Graf von Pletten⸗ 
29, oder ein anderer, dag ed erhält, ware 
nicht —— — en. 


Be: 


N 
Der son der are Juriften Pocket 96 
De eis iſt 2) offenbahr irzelevant, weilen, 
wenn gleich di die von Steinberg. von dem primo Aus 
quirente dee Wiſpenſteiniſchen Lehen. nicht abſtam⸗ 
Sie jedoch von — gen abflammen, - 
— er und Herzog. Friedrich 

Ulrich ein Succefhons-Hiccht daran mitgetheilet hat, 
dieſes zu — ne Klage a ich 
war, mithin man Plettenbergiſcher Seits 

cher Probation nicht. beſtehen koͤnnen, ohn un 

ne. Chisane unvetantmorilich theilhafft zu wagen 


-$-4. 13% 
* Aus weichen chem allen danır mwerhellet, 2): bienoB 
Breinberg nichts unterlaſſen, um von Seiner Chur⸗ 


\ 
/ı 


Ä 
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fuͤrſtlichen Durchlaucht zu Coͤln und Dero Hilbes⸗ 
eg Si N Recht zu —2 
gen deſſen —— er —— worden, ns 
an das Kaiferlihe Reichs⸗ t gu wen⸗ 
ben ; daß auch 2) dieſes nicht —— als geſche⸗ 
* — * - I jadicata J Die von 
einberg militiretun vorgenommene Dejection 
ein Factum nullo jure jultikcabite ift. 


©. N.d.aa. May, 1748 


2 Meilen in den ‚pen 
ſchen — ni eingeflagte S 
mit entfcpuldiget werden wollen, d e6 ber ke 
n n an einem Titulo jufto mangle , 
* inwendung aber ſowohl offenbahr irrig if, 
allenfalld ad Petitorium * anch die Acta 
—— —————— raf von Pletten⸗ 
berg einen Spruch in der Hauptſache —— 
von Ihm derſelben keines degs 
* nur die Ventilation einer — 
en Frage vermieden. und dadurch bie — gut 
— Entſcheidung * welches 
ihm die von Seiner Churfuͤrſtlichen — 
Coͤlln, anne en zu —— 
nveſtitur m ben Queſtionis und a 
—— —* gemeiner ausdrücklichen Lehen? 
Rechten, auch ſo ignorante & abfente Domino dis 
recto erlaubte und der gnäbigfte un um da 
—— Paflum anfechten mag, da mit beft 
auf deffen außdrücliche Merorbs 
nung über eine geek litigiret worden, deren Des 
eilior —* Wuͤrckung waͤre, wenn Sie ey auch 
wieder derſelben Krafft hätte, uͤberdem auch fo mes 


2. 





uam h Cars Kuda au vu pr ae 
an die 
fftiger Uttheile f —* 
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habung und Vollſtreckun * doͤrfften, mithin 
Herr Gegenanwalt die auferliche Wahl: Capitula- 
tion Artieulam: XXI. $. 1. gar unfchicklich auf ge⸗ 
genwaͤrtigen Ball siehet, fo erachtet man ohnnoͤthig 
ſeyn, gegentheilige weitläufftige Handlung mit 
mehrerm replicando zu beantworten, fondern wi⸗ 
derfpricht nur derfelben per generalia Juris & Fadti 
aid bittet —— das Mandatum arctiu⸗ 
euin beclaratione in Pœnam gnaͤdigſt förderfamf 
zu erienmen. 


5.3. Bey der am sten hujus gehaltenen 
Evangelifchen ordentlichen Conferenz, wur⸗ 
de War das an Kaiferliche Majeftät, in Be⸗ 
greff verfchiedener neuer Religions - Gravami- 
num abzulaffen beliebte Nor ellungs Schrei⸗ 
ben abgelefen, und ajuftiret, Da aber nachhin 
ein weiteres Schreiben von der Bürftlih» Naſ⸗ 
fau » Saarbrüdifhen Regierung fup Lie. D. 
eingeloffen, als hielte man ben der unterm 
17ten hujus vorgeweſenen Conferenz dafür, 
ſothane Gravamina dem Inferat juverftandenen 
Borftellungs Schreiben, mit einzuverleiben, 
Miches fo nach, verliefen, deſſen Expedition 
aber, Dire&orio überlaffen wurde. 

# Conferenz fam auch Daß Me= 


Bey 
_ moriale det Hildes heimiſchen Lands · Staͤnde 


S. Kap. J. NY 3. Monat May 17484 
Seite 508. | 
in Vortrag, und 0b mohl verfchiedene Ge 
ſandten dclaricten, dießfalls nicht inftruiret 
zu ſeyn: ſo befchloffe man ‚Doch , ein P. M. 
am. die Chur Cölnifche Geſandiſchafft dieſet⸗ 
Snlins, 1748: Fl: 2. 21 Ä 






Diele ag⸗ꝛa Alle o 
"wm wa Will we 
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halben abzugeben » und deſſen Aufſatz dem 
Dire&orio zu überlaffen. 

Uebrigens gaben ſowohl die Chur⸗Braun⸗ 
ſchweig » als Wuͤrtembergiſche Geſandte zu 
vernehmen, wie von Dero Hoͤfen a 
‘300. und Fo. fl. zum Zmwingenbergifchen Kits 
chenbau bewilliget, und bereits uͤbermacht 
worden waͤren. 

Ueber das P. M. welches im Nahmen 

Graͤflich⸗Schoͤnborniſcher Herrſchafft wegen 
der von der Zeitlitzer Gemeine, pundo ‚Der 
Haufter Kirchtveih » Veränderung ad Corpus 
Evangelicum gebrachten "Beiepwehrungesdln 
jeigen commiuniciret worden / 
S. Monat May, Kap. 1:$: 21748. * 
ſind zufaͤllige Gedancken, welche bereits im 
Staats:Spiegel, 1748. pag o7 befindlich 
zum Vorſchein gekommen; davon der ſum⸗ 
mariſche Innhalt ſub Lit. E. zulefen, 


Lie, Di Zar omlsinaf 
Dictatum rg ten Jali, J rc hit 
per Ebur: "Sndfen. a a | 


Vierdtes Schreibenan ein Hochpreife 

liches Corpus Evangelicorum von der Fuͤrſtl. 
Naffau Saarbruͤckiſchen Regierung zu 
Weilburg, ſub dato Weilburg, den sten 
Junii, 1748. die Religions ——— 
Frieſenheim betreffend, 

Nebſt Beylagen 16. 17. 18.cum Subadj. ©... 
19, cum Subadj, D, 20, 21. 21. 





— — Un — — — —— —— 
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Ar Euer Excellenzien nnd Unſere Hochgeehrteſt⸗ 
auch Hochgeehrte Herren iſt Unſer letzteres 
Vorſtellungs⸗Schreiben vom 23. elapfi, die Kreis 
fenbeimifche Religions-Gravamina betreffend , faum 
'außgefertiget geweſen, ald an Unferd gnaͤdigſten 
Fuͤrſten und Herren, als dermahligen Senioris, 
und Lehen⸗Gebers des Fuͤrſtl. Haufes NaffausSaars 
brüden Hochfürftlihe Durchlaucht. 2c. von denen 
Fuürftl. Raffauifchen Evangelifchen Eigenthums Une 
terthanen zu Sriefenheim das fub Num. 16. abs 
Tchrifftlich anliegende fernermweifere Memoriale eins 
gereicht worden, worinnen ausführlich , und um⸗ 
ftändlich angezogen wird, mag vor enorme Gewalt⸗ 
thaten zu Friedens s Schlus midriger völligen In- 
troducirung des Simultanei in dafiger denen Evan- 
gelieis folitarie zuftändigen Evangelifchen Kirche, 
von dem ChursPfälsifchen Ober⸗Amt Algen, durch 
befien mit bewehrter Mannfchafft und einer a 
dem benachbartem wuͤtendem Poͤbel zufammen ges 
rafften ſtarcken Procefion nach Frieſenheim beors 
berte 2. brutale Amts⸗Knechte Bellet und Moll, am 
zıten und 23ten elapfi, al$ lin Feſto Afcenfionis 
Chrifti , wiedermahlen verubet worden, und wie 
fogar diefe beede Amts⸗Knechte in ſothanem Fürftl. 
Naffanifchen Eigenthums⸗Ort Zriefenheim, auf 
Execution jur völligen Ruinirung daſig Evangelis 
fer Einwohnern, immaffen dann fie fich deſſen 
ordentlich zu berühmen, feine Schen fragen, fo 
Lange liegen zu bleiben declariret haben, biß diefelbige 
fich zum Ziel geleget haben würden. 

Obwohlen nun aufdiefen Vorgang von bem 
Zürftl. Naffauifchen Amt Kirchheim an offtbemelds 


tes ChursPfälsifches Ober⸗Amt Alten das ſub No. 


17. angefchloffene Proraftations-Schreiben abgelafz 
ſen, und befonders die Zurückiehung der eingelegs 
ten Execution anbegehret worden; fo Lane, nach 
Der weitern Anzeige und Bericht ber Evangelifchen 
in ſab No. 38. cum Sub» 

2 


Ad 
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Adjundo fub Sign. O ſolches ohne Wiürdung ge 
wefen: vielmehr aber im Gegentheil erfolget, daß 
die Executanten, bie befagte 2. Altzeyiſche Amts⸗ 
Knechte, wiederum ı1. Bauren von bem benach - 
barten Drt Unternheim, wobey ſich mehriſten 
Theils NReformirte und Lutheraner gegen ihre Evan 
gelihe Glaubens-Benoffen zu Friefenheim mit gez 
rauchen laffen müffen, nach erftgebachtem Sriefens 
beim commandiret, und einem daſigen 
fchen Innwohner, Nahmens Friederich B 
ein Pferd von go. Rthlr. werth aus dem Stall 
amer Weiſe abpfänden laffen, welches bie; 
—* nachhero öffentlich verſteiget, ünd das erlöfte 
Geld unter ſich partagiret haben; mie dann auch 
noch weiter fo gar dem Mullerzu heim, Nico: 
laus Krug, ein Pferd aus dem Pflug in dem Feld au 
efpannet,nach Winolsheim einem Chur⸗Pfaͤltzi 
Dorf gebracht, und bafelbften ebenfalls dem Meiſt⸗ 
biethenden verkauffet worden ift, welches der bes 
raubte Müller auf 100. Rthlr. zftimiret hat, wo⸗ 
bey nnter Bededung der beeden Amts⸗Knechte 
Vellet und Mol, welche durch ihr Schönes Leben, 
und unbarmbergige Aufführung - die Inftrumenta 
zu Erweiterung ber Eatholifchen Religion zu Sries 
fenheim abgeben follen, an Dominica Exaudi wie⸗ 
‚bermablen ein Adtus vielentus Simultanei in ber 
Evangelifcher Kirche exereiret worden, und die 
beede Amts⸗Knechte in Lpecie fo. lange bie Execution 
gu continuiren gedrohet haben, biß Die Lutherifch 
Einwohner, gleich als ob dergleichen Geſtattung 
auf diefelbige anfame, und mit Borbeygehung des 
Fuͤrſtl. Neffauifchen Hauſes, als der "Fexritorial- 
und Lehen⸗Herrſchafft geicheben könte, genugfame 
Caution gefiellet haben wurden, daß Cacholici ein 
ohnumfchrändte® Exerciium Religionis in daſig 
Evangelifcher Kirche, obngehindert ihrer derer 
Evangelicorum, haben follten;z i en dann Dies 
fe Bedrohung in die wurckliche Erfüllung zu brin⸗ 
gen, beede Amts⸗Knechte fish zu mehr gedachtem 


\ 
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Briefenheim annoch wuͤrlich auf Execution befinden, 
und auf Difcretion dafelbften fortleben. . 

Mie man aber mir biefer ganz ohngebührlichs 
fortfi Execution neben der ——— 
rung und Muͤrbmachung der Egangeliſchen Eins 
wohner zu Sriefenheim, zu abdringlicher Eintillie 
gung in die Introducirung des Simultanei, fonders 
—— auch dieſes intendire, dieſelbige von dem 

hen⸗Hoff, um deſſen Affiſtentz nicht weiter zu im- 
plerireg, abzubringen, und unter dem Prætext eis 
nes erledigten Pofleflorii, zu An g des Peti- 
rorii por dag Ober⸗Amt Altzeyiſche forum, deſſen 
notorifcher Incompetenz ohnerachtet, zu ziehen, und 
dieſe Religions⸗Sache in die Form und Modell eis 

Procefles, twelcher wohl in Ewigkeit entweder 
micht ansgehen, oder ficher und gewiß gegen denen 
Evangelifchen ausfchlagen würde, zu gieffen, fo mit 
diefelbige hierdurch in den allerhülffiofeiten Stand 
zu ſetzen; erhellet ſowol aus angezogener Beylag 
fub No, 18. Sub-Adj, fub Sign, O. nach welchem 
dag Ober⸗Amt Algen den Seiefenheimifchen Evans 
geliſchen Kirchen⸗ juratum Adam Henrici vor bag * 
Chur-Pfälsifhe forum Catholicorum ganz ohnbes 
fugt, auch ohnverfchulbeter Dingen zu ziehen ar- 
genriref, und folchen zu Anftellung bed Petitorii ans 
weiſet; ald auch aus ber immittelft von dem Frey 
herru von Dienheim, als Lehens Beſi bes Orts 
Sriefenheim, auf das von Uus an Denfelben er; 
laffensund Unfer leßterer Vorftellung ſub No. 15. 
bepgelegte Dehortatorium, eingelauffener bier ſub 
No. 19. cum Sub-Adj. fub Sign. E anſchluͤſſiger 
Nerantwortung; wie auch denen von ber Chur⸗ 
Pfälsifchen Regierung an Uns ſab No 20. und 
deren nachgefeßtem Ober⸗Amt Algen an dieſſeitig⸗ 
Fürftl. Amt Kirchheim fub No, 21. eingefommenen 
Antwort-Schreiben, nad) deren Junhalt mit denen 
Evangelifchen zu — recht bie verkehrte 

13 
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Melt gefpielt, denen Catholifchen zu Frieſenheim 
eine erdichtete langwuͤhrige Pofleflion eines illimi- 
tati Exercitii fimyltanei Religionis pablici attribuitt; 
im Gegentheil denen Evangeliſchen Innwohnern zu 
Sriefenheim Ruh⸗bruͤchige Stöhrungen und Tur- 
‚ bationes fothaner chimzrifcher Poflefion imputirf, 
und alle von dem Ober⸗Amt Algey contra Evange- 
licos ausgeuͤbte Violenzien vor eme Proviſional· Ver⸗ 
prönung ad manutenendum Catholicos in pretenfa 

feflione geachtet, zu deren, ingleichen auch ber 

ich in Canfa zulegenden Cognition vermepntlicher 

suftification aber die dieffeitig Fürftlich-Naffauifche 
Eigenthums⸗ Unterthanen zu Frieſenheim, vor Churs 
Pfaͤltziſche Leibs-Angehörige; deßgleichen die zu 
Frieſenheim niemand anderſt, als dem Fuͤrſtl. Haug 
Naſſau, als immediatem Eigenthumsherrn des. 
Orts zuſtehende Landes⸗Fuͤrſtl. Obrigkeit in wider⸗ 
rechtl. Ausſpruch genommen, auch uͤberhaupt noch 
Die jenſeitig / vermeyntliche Befugnißex ſamoſa illa 
Clauſula Pacis Ryswicenfis, deren eine durchgaͤngige 
Obfervanz und Feſthaltung im Roͤm. Reich eontra 
omnem Notorietatem beygelegt wird, deducirf wer⸗ 
den wollen. 

Wie aber von Uns dieſen, beſonders in angezo⸗ 
genen Chur-Pfaͤltziſchen Regierungs⸗Schreiben ent⸗ 
haltenen falſchen Præſuppoſitis ae aſſertis, refutando 
sc proteſtando begegnet worden: zeiget dag an ges 
dachte Chur⸗-Pfaͤltziſche Regierung von Uns in Wie⸗ 
der⸗Antwort erlaſſene, und bier fub No. 22. bey⸗ 
fügige Schreiben des mehrern, auf welches, deß⸗ 
gleichen auch auf die in dieſer Sache eingefchickte 
Ante-Ada, Wir Uns alſo quoad Momente Caufz. 
bier brevitatis ftudio bezogen haben wollen. 

Euer Ercellenz und Unſere Hochgeehrteſt⸗ auch 
Hochgeehrte Herren find von der erleuchteten Eins 
fücht, daß Diefelben die ohnumgängliche Rothwen⸗ 
digkeit, Sid; ex parte Eined Hochpreißlichen Cor- 
poris Evangelicorum der fo hart bebrängfen Evans 
geliſchen Einwohner zu Friefenheim wider die zu ihre 


_ 
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ur name Ruin, und zu völliger Ausrottung 
des Evangelifchen dertigen Kirchen⸗Weſens abzwe⸗ 
dende ganz intolerable aufferordentliche Prefluren 
nachdruckſamſt anzunehmen, von Selbſt erkennen, 

/ und Hochmildeft beherzigen werden. . 

Wir erfuchen dahero Ener Ercelleng und Unfere 
Hochgeehrteſt / auch Hochgeehrte Herren, hiermit 
zu wiederholten mahlen auf das angelegentlichſte, 
Sie belieben die in Unſern obangezogen letztern 
Schreiben ausgebettene viel vermoͤgende Interces- 
fionales fo wol an Ihro Roͤm. Kaiſerliche Majeſtaͤt 
als auch an ſonſtige dienliche hohe Orte zu confolab» 
ker Bewuͤrckung einer fo hoͤchſt⸗beduͤrftig / maͤchti⸗ 
gen Hülffe nnd Protection vor das in fo aͤuſſer⸗ 
fiem Grad bedruckte Evangelifche Kirchen Weſen 

— ob urgentifimum morz periculum 
B: eneigtigft zu maturiren. 

gegen Bei ——— unb 
Herrns Hodyfü urchlaucht und des gefamm- 
een Fürftl. Haufes Naffau-Saarbrüdken bereitwilli⸗ 
ge GegensDienft-Befliffenheit Euer Ercellenz und 
Unfern Hochgeehrteft auch Hochgeehrten Herren. 
Wir abermahle gnädigft;sommirtirter maffen anzu⸗ 
ſichern; vor Uns aber mit vieler Veneration und 
Hochachtung zu verharren die Ehre haben 


Evo, Ercellenzien, auch unferer Zoch 
geebrteft,und Hochgeehrten Herren 
Weilburg, ben gten Junii, 1748» 
Dienfvergebenfte und willigfte 
St Pf, Spare Candlar, 
imbdeund Regierungs⸗Raͤthe. 
find folgende : 
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MNum. XX. 
Copia. 
| Praeſent den zoten Maji, 1748. 
Hochedle, Veſt⸗ und Sochgelebrre, 
Befonders liebe Hirten! 


Rz" haben ab der Herren ihren an ung —* 
nah einander eingelauffener Zuſchrifften 
mehrmahlens verleſen hören, was biefelbe in 

chen derer diſſeitiger Catholiſchen Leibs⸗ Angehoͤrigen 
zu Frieſenheim wider die Lutheriſche daſelbſten 
puncto turbati Simultgnei religionis exercirii gele⸗ 
genheitlich der auf die von erſteren dißfalls ange⸗ 
wieſener Befugniß, von letzteren aber dagegen uns 
tertwundener eigenmächtiger Stöhrungen zu Ober⸗ 
tispferlichen Verbott aller fernerer Ruhe⸗bruͤchiger 
Thäflichfeiten und deswegen fhuldiger Ausführung 
ihreß etwa erheblich achtenden Einſpruchs durch 
ordentlichen Weg Rechtens augerlaffener und von 
beim machgefeßten Ober⸗Amt Algen vollzogener 
Provifional-Verordnung nicht nur anhero einzumens 
* ſondern auch bedrohlich zu erheben vermeinet 
aben. N 

Denen Herren mögen wir darauf juforberift 
nicht bergen, wie daß wir wicht fo wohl in feine 
Wege abfehen können, mit was für Rechtens fie 
fich ermelter Lutherifchen Leibs-Angehörigen anneh⸗ 
men mögen, ald ung vielmehr gang h frembs 
lich falle, daß diefelbe folche hierunter gar vertretz 
tenwolten, anerwogen eines Theils der Freyherr 
von Dienheim Fundbarlicher ber Grund⸗ 
Here zu gedachtem Friefenheim üt, und fothanes 
Drt dermahlen von dem Türftl. Haug Naſſau nur 
bloffer Dingen- nexu feudali- dependiret, andern 
Theil hingegen ganz ohnftrittig nnd offenbar, daß 
Chur⸗Pfaltz darinn die hohe Lands⸗Fuͤrſtl. Obrigkeit 
zu Recht⸗beſtaͤndig hergebrächt habe, davon aber 


* 
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Daß Jus circa Sacra nach dero ſelbſt eigenen Principiis 
untrüglicp abhangen thut, einfolglich wann gleich 
Das Furftl. Haus Naffau fih dag Dominiam di- 
zeitum darüber vorbehalten, felbiges jedennoch, 
vor wie ‚nach, unter biffeitiger Landes⸗Herrlicher 
Dbrigfeit verbleibet, und alfo wir durch obiges 
Verfahren ein weiteres nichts ausgeübet, ald wor⸗ 
wir in. folg fothaner Zuftändigfeit zu Aufrecht; 
—* der Geſaͤtz⸗ maͤßigen Ordnung unter denen 
— en berechtiget geweſen ſeynd; 

Die Herren haben auch hiernechſt dawider deſto⸗ 
weniger eine Beſchwerde uͤbrig, als wir in dem 
Ort etwas neuerliches zum Abbruch des Lutheri⸗ 
ſchen Kirchen⸗Weſens contra tempora normalia ein; 

ren niemahlens gemeinet geweſen, noch minder 

aber ſelbigen in Ausübung des Religions - Exercitii 
den beygemeffenen Eintrag zu thun immerhin ge: 
dencken, fondern die Carholicos in ihrer von lan: 
en Fahren hero obfervirten Polſeſſion Fräftigft zu 
Rausen, Uns von Amtswegen verbunden achten , 
und diefelbe zumahlen denen anderfeitigen ftrafba- 
ven Gewaltthaten ohnausgefuͤhrten Rechtens in 
feine Weiſe preiß laſſen koͤnnen. Zwaren will von 
denen Herren in untergebenem Vorfall der annus 
normalis Pacis Weftphalicz zum Grund geleget, die 
Claufüla Pacis Ryswicenfis hingegen gänzlich vers 
worffen werden; Diefelbe werden aber anbey mit 
Uns Dero begabten Einficht nach von felbiten er: 
meſſen, daß fotbane Frage gegenwärtig fein Vor⸗ 
wurff einiger Entfcheidung abäebe,  fondern es die; 
ferthalben auf die durch das Roͤmiſche Reich durch; 
gängige Obfervanz und Feſthaltung ſothauer Clau- 
Sal lediglich “anfomme, und gleichwie folches mit 
Beyfall derer Grund-Gefegen feinen Zweifel erlei⸗ 
den mag, alfo auch die dargegen machende Einrebe 
von felbften um fo mehr zerfcheidere, als mannicht 
in cafa Lutheranos zu turbiren, fondern Catholicos 
bey ihrem durch viele Ba abgehörte Zeugen ber 
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ienenen vorlaͤngſtigen Beſitz des ohnumſchraͤnck⸗ 
— Klon > ji handhaben, verfiref. 
Verbleiben damit Denenfelben zu Ermeifung ange: 
nehmer Dienftgefälligfeit bereitwillig. Mannheim, 
ben ısten May, 1748. 
Der Herren | 
Freund ⸗ Dienftwillige 
Chur Pfals Regierungs Raths Prz- 
sdent. Vice-Prafident, Vice· Cant⸗ 
lar, Geheime und Regierungs⸗ 
Raͤthe. 


| Nun, XXII, 
Copia, 


An die Chur⸗Pfaͤlziſche Regierung 
zu Manheim de dato Weilburg, ven 7ten 
Sun. 1748. 


p. P. 


N Wir der fihern Hoffnung gelchet, Euer 
Excel. nnd Unſere Hochgeehrteften Herren 
tourden anf Unſer an Dieferben unterm 2sten 
April, nup. erlaſſenes ztes Beſchwerun ⸗Schrei⸗ 
ben, wegen der von dem Chur⸗Pfaͤltziſchen Ober⸗ 
Amt Altzey anmaßlichen incompetenten Immifcirung 
in das Evangelifche Religions und Kirchen: Wefen 
zu Sriefenheim an der Sulg, und deſſen gegen die 
daſig⸗Fuͤrſtl. Naſſau⸗Saaroͤruͤckiſchen Evangeliſch⸗ 
Eigenthums⸗Unterthanen verhängender Gewalttha⸗ 
ten an erſt bemeldtes Ober⸗Aimt ltzey den nach der 
Sache rechtlicher Beſchaffenheit erforderlichen 
ſchleunigen Inhibitions-Befehl haben ergehen laſſen; 
So muͤſſen wir im Gegeniheil aus Euer Excell. &c. 
an Und unterm 1ten clapfi erlaffenen Antworte 
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—— mit ſonderbahren Befremben erſehen, 
Dieſelben den Caſum ganz invertiren, denen 
Catholieis gu Frieſenheim ohnerfindlicher Dingen 
eine langwuͤhrige Pofleflion eines ohnumſchraͤnckten 
Exercitii fimultanei Religionis publiei sufchreiben, 
und dafigen Evangelicis beymefien wollen, als o 

Sie hierwwider gegen denen Cachalıcis fich ohners 
laubte Turbationes hätten zu Schulden fommen 
laffen, wobey die von dem Hber⸗Amt Alten wider 
die Evangelifche verhängte Gemwältthaten eine Pro- . 
vifional-Werordnung, zu Maintenirung der Cathos 
lifchen in pretenfa Poffeffione , betitult, auch zu 
vermeyntlicher Böfugniß deren, und anmaßlicher 
Cognition in der Sache auf eine bey denen Fuͤrſtl. 
Naſſauiſchen Eigenthums⸗Unterthanen zu Frieſen⸗ 
heim falſo prætendirende Leib-Eigenfchaffte-Zuftän- 
digkeit und eine in gedachtem Ort zque falfo ac in- 
eompetenter fich aflerirende Sande-Fürftl Hoheit, 
und davon abhangendes Jus circa Sacraz wie auch 
uberhaupf nad) auf die dem Angeben nach im Roͤ⸗ 
mifchen Reich durchgängige Obfervanz der fameu- 
fen Claufulz Pacis Ryswicenfis provociert ; fomif 
aus diefen putativis fundamentis fo wohl die von 
dem Ober⸗Amt Altzey pro preterito veruͤbte⸗als 
auch pro futuro noch weiters artentirende Neichs⸗ 
Conftitutions-verpaente Thätlichkeiten zu juftificiren 
vermepnet werben will: wie dann nach dem Erlaß 
Dero Antwort⸗Schreibens fich mwürdlich aufs nene 
in facto zugetragen, daß von dem Ober⸗Ant Altey 
nicht nur Die vorhinige gegen die Evangelifche Kir: 
che und Unterthanen zu Sriefenheim verhängte Ge; 
waltthaten am 2ı. und 23ten elapfı durch die abge⸗ 
fchickte 2. brutale Altzeyiſche Amts⸗Knechte Vellet 
und Mol, vermittelt wiedermahlen nach Sriefenz 
beim commandirter bewehrter Mannfchafft, durch 
diefelbe abermahls vorgenommene CEinfchlagung 
der KirchensThur, und gemaltthätige Abhaltung 
des Gatholifchen Gottes⸗Dienſts in dortiger denen 
Evangelicis folitarie zuftehenden Kirche, mit deſto 
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gröfferer Vehemenz und Brutalität, wodurch jedoch 


GOtt, wo man auch Catholiſcher Seits dag 
Recht dazu haͤtte, ein ſehr ſchlechter Dienſt geſche⸗ 
ben fan, reiteriretz ſondern auch fo gar dieſe 2. 
keinnügige Amts⸗Knechte in dem bitfeitig Fuͤrſil⸗ 


Naſſauiſchen Eigenthums⸗Ort Frieſenheim zur hoͤch⸗ 


ſten Ungebuͤhr auf Execution eingeleget worden, 
welche ſo wohl den unruhigen Catholiſchen Geiſtli⸗ 
chen Zengerln von Koͤnigersheim in der alle Sonn⸗ 
und Feyer⸗Tag fortſetzender Friedens⸗ Schluß wis 
driger Abhaltung des Catholiſchen Gottes⸗Dienſtes 
im daſig Evangeliſcher Kirche, mit groſſer Animofite 
unterſtuͤtzten, als auch auf diefer ohngebuͤhrlichen 
Execution noch diß dato im beftändigen Sauß und 
Schmauß liegen, und zu Erpreffung ber fo genan⸗ 
ten Execurions Gebühren denen Evangelifchen Ins 
wohnen zu Sriefenheim mit hierzu aus der Nach⸗ 


barfchafft commandirter bewehrter —— 


bie Haͤuſer einfallen, aus den Staͤllen dag 

hinweg nehmen, folches verfteigen, und dag erlöfte 
Geld unter fi partagiren: mie auf folche Weiſe 
letzthin einem dortigen Evangelifchen Unterthanen, 
N. Friedrich Glöffer, ein Pferd von go. Thlr. 
werth aus dem Stall gewaltſam abgepfändet wor⸗ 
ben; berglrichen auch gegen dem Müller, Johann 
Nicol. Krug, gefchehen, deme fo gar ein Pferd aus 


dem Pflug ausgefpannet, nacher Winoldsheim ger 


führet, und daſelbſten an den Meiftbietenden eben: 
falß verjteigert worden ift, welches Pferd von dem 
auf ſolche ohnerhörte Weiſe beraubten Müller auf 
100. Thlr, gefchäßet wird; wobey de nichtes 
wuͤrdige Amts⸗Knechte fich tollluͤhner Weife weiter 
berausgelaffen, was geftalten fie fo lange auf Exe- 
eution liegen bleiben, und denen @oangelifchen 
Einwohnern fo diele Koften machen wollten, daß 
Diefelbe fel6ft nicht mwüften,, wo fie alle herkaͤhmen 
biß felbige hierdurch völlig ruiniret feyn, und fich 
zum Ziel legen würden, denen Eathofifchen in bafige 
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verftatten, gleich, als ob die Geffattung be Exer- 
citii Religionis Simultanei von Unterthanen abhaͤn⸗ 
————— Pr wi 33 gr — 
ehung ihrer Herrſcha des Fuͤrſtli 
fauifchen Haufes , und wider deſſen Willen deuen 
Carholicis ein von folchen fo wohl niemahlen ge: 
btes, als denen Friedens⸗Schluͤſſen zuwiderlauf⸗ 
ndes Religions-Exereitium einzuräumen; Wann 
nun aber Euer Excell. &c. Wir alfhon in Unſern 
vorigen fo wohl bie Schorndsals gegenwärtige 
E enheimifche Religions-Ditferenzien betreffenden 
chreiben des mehrern gruͤndlich remonitriret 
—* ſchen Chu 
1) Wie durch den zwiſchen r⸗Pfaltz und dem 
Haus Naffau in Anno 1579. errichteten Vertrag 
alle jenfeits in dieffeitig-Naffauifchen Eigenthums⸗ 
Herthern und an deren Einwohnern pratendirte 
Teib⸗ Eigenſchafft⸗ Fautheylichteit und andere derglei⸗ 
hen Zuftändigteiten adfgehoben worden, mithm 
auch der EhursPfals an denen Drten , two dag 
Fuͤrſtl Hauß Naffau das Dominium directum bat, 
daB Dominium urile hingegen (mie zu Sriefenheim, 
denen von Dienheim) bloßhin zu Ehen verhehen, 
- weder ein rechtmaßiger Leibs⸗Eigenſchaffts⸗Anſpruch 
auf dieſſeitige Ei ne heit in le noch wer 
niger die Bandes u 1. Hoheit in folhen Naſſaui⸗ 
fihen Eigenthums ⸗Orten zuſtehen könne; 


ado) Der Status polſſeſſionis eirea Sirmultanıevm 
Reũgionis Exercitium in quæſtionirten Orten ucht 
ex uno akterove violento, vel clandeftino vel etiom 
precario au; fondern einkig und allein juxse Pa- 
cem Weftphal ex ftaru anni normalis, tie bag Exer- 
eitiam Religionis publicum damahlen in dieſem, 
und jenem Orth geweſen, zu dijudicireu fege, ſo, 
daß, da alſo ifthoc tempore in ei Fürftl. _ 
Naſſauiſchen Eigenthums⸗Orte Frieſenheim das 
"Exercitium Religionis Lutherang folitarium g 


fein. Simultaneum Religionis Gatheice alborten 
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abeque infractione Pacis Weltphalicz eingefuͤhret 
werden koͤnne, und endlich Bi 

ztio) Daß, ob zwar die famofa claufula Pacis 
"Ryswicenfis Reichs⸗kuͤndiger mafjen von denen Pros 
teftanten niemalen agnofciret worden, mithin bie 
in Dero Schreiben von berfelben anberuͤhmte durch⸗ 
gängige Obfervanz und Veſthaltung im Roͤm. 
Meich unter die ohnerfindliche Diuge gehöret, jes 
dannoch auch nach derfelben, da nicht nur die Fran⸗ 
göfifche Fundation in Anfehung Frieſenheim abgehet; 
fondern auch fo gar bdiefer Ort Friefenheim an ber 
Suͤltz in der Lifte der unter der Claufula Pacis Rys- 
wicenfis begriffenen Orte nicht enthalten iſt, von 
benen Catholicis in dieſem Evangelifhen Ort einis 
ges Coexercitiam Religiosis publicum Richt przten- 
dirt werden koͤnne; Wie dann auch, mas von dem 
Staru Poflefhonis, wann contra annum normalem 
einige Poflefio gelten, oder eingeführet werden 
Bönnte, zu Favorder Catholicorum angeführet wer⸗ 
den will, in dem Grund⸗falſch, nnd ohnerfindlich 
ift, und hingegen Evangelici in quieta & ſolitaria 
Pöflefione bis auf die jungft vorgegangene, mit 
benen aller enormeften und unerhörten | 
Handlungen verfnüpffte Turbationes ſich Befunden 
haben; So ergiebet ſich aus diefen wiederholten 
anumftößlichen Gründen von felbiten, bag des 
Ober⸗Amts Altzey anmaßliche Einmifhung in das 
Evangeliſche Religions-und Kirchen Weefen zu Fries 
fenheim und alle deſſen bisherige Unternehmungen, 
mit der von Euer Excell. und Unferen Hochgeehr⸗ 
teften Herren in Dero Schreiben vermeynten Ju 
ftification , auch ſich zulegenden Cognition in der 
Sache, nach der felbft redenden rheit, vor 
nichts ander8 ald reſpectivo Vertrags⸗Friebens⸗ 
bruͤchige, und Reichs⸗ Conttitutions-Verpaente Ges 
waltthaten, Attentata, und incompetente Anmaſ⸗ 
ſungen angeſehen, und geachtet werden koͤnnen; 
und dieſes um do mehr, als, wo man auch der 


* 
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Chur⸗Pfaltz die Zauteplichkeit zn Sriefenheim zuſie⸗ 
ben wollte, dennoch von ſolcher auf dag Jus 
eognoscendi in Religiongsund KirchensSachen zwi⸗ 
ſchen denen dortigen und Catholiſchen Unterthancn, 
oder gar.auf das Jus reformandi,: tie in pr=fenti 
Fein Argument hergeleitet, ja auch fo gar aus ber 
‚Landes; Herrlichkeit daB Recht das Simultaneum 
‚contra ftatum anni normalis einzuführen, nicht ein- 
mahl deducivet werben fan. Wir. finden Uns alfo 
gemüßiget, denen von Euer Exeell, &e. in Derp 
legteren Schreiben gebrauchten widrigen Aflertis, 
zu Verwahrung derer dem Fücftl. Haus Naſſau⸗ 
Saarbruͤcken an und in dem Ort Frieſenheim zu⸗ 
ſtehender Landes⸗herrlichen Rechten und competi- 
renden Juris.circa Sacra , auch vermöge Vertrags 
mit ber Chur⸗Pfaltz hergebrachten und gebührens 
den Freyheit von denen hur⸗Pfaͤltziſchen Fauthey⸗ 
lichen Anmaſſungen, nicht allein hiermit con 
tiffime zu contradieiren; fonder auch gegen folche . 
und die bißhero vorgenommene Vergewaltigungen, 
auch befonderg die in Dieffeifig immediateg Eigens 
thumg;Territorium von dem OberzIimt Algey zur 
hoͤchſten Ungebühr eingelegtesauch dato noch nicht 
zuruͤck gezogene Execution feyerlichft proteftiren, 
und dem Fuͤrſtl. Haus Naſſau quevis competentia 
dargegen per Expreflum zu referviven, jedoch hier; 
bey der Hoffnung lebende, Euer Excell. &e. werben 
‚nicht allein die ganz injuftificeble Execution von 
Srieſenheim ohnverweilt reclamiren, ſondern anch 
in dieſer Religions⸗ e von aller fernern incom⸗ 
petenten Cognition iren, auch in Dero nach? 
‚gefebtes Ober⸗Amt Altzey zu ohnfaͤumiger Einftek 
ung aller Thätlichfeiten gegen dein diffeitig Fuͤrſtl. 
Naſſauiſchen Eigenthums⸗Ort Friefenheim und _ 
eſſen ——— Einmwohnere, den gemeſſenen 
Iohibitions· Befehl erlaſſen und wegen der enormen - 
Excefien, welche mit Violirung der Kirchen: Thaͤ⸗ 
ven, Wegraubung des Viehes und in andere Wege 
gefnehen, denen alſo ohnſchuidig damnificirer 
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Evangelifchen Einwohnern die billige Indernnifation 
amd hinlaͤngliche Satisfaction. verſchaffen; als wor⸗ 
durch nicht allein die anſonſten zwiſchen dera gang 
mütiger benachbarten Catholiſchen Poͤbel unter 
Anführung derer brutalen Altzeyiſchen Ambt⸗ 
Ruechte, und des unruhigen Paſtor Zeugerle von 
‚Königersheim, und, denen ad extrema F 
&vangelifhen Unterthanen zu Frieſenheim zu bes 
fahren habende gefährliche Thätlichkeiten | 
fondern auch im diefer nicht fo wohl das 
Haus Naffau, und deffen Eigenthums⸗ Untertha⸗ 
nen zu Frieſenheim im particnfarı 5 ‚vielmehr 
auch -fämtliche proreftirende Hoch ⸗ und Löbliche 
Stände angehender Sache, andere Beitläufftigs 
und Verdtießlichteiten vermieden werden fünnen. 
Die Wir damit mit aller DienftzErgebenheit alle 
fiets verharren { Ei; 


Suet Excellenzien 26, %, 
Weilburg, ben ten Juni, 
\ 174% 
Lie, E, * 
diefer Schrifft wird gleich anfaͤnglich erinnert, 
wie die gegenfeitige Principia v. g daß ein Pros 
teſtantiſcher ber Territorial · Juris- 
gidion.über feine Catholiſche Unterthanen in vielem 
Stuͤcken nicht fo bedienen könne, als ein Catholiz 
ſcher über feine Evangelifche Unterthanen, ingleis 
«chen, daß ein Gatholifcher Landesherr, wenn ex 
sinen Eoangelifipen bewährten Scriprorem für ſich 
‚anführen könne, nad deffen Gutachten in Reli⸗ 
gions⸗Sachen verfahren möge, nicht nur gegem 
dag J. P. O. anlauffen, fondern auch ber Folgen 
Halbe dem Evangelifchen Weſen hoͤchſt gefährlich 
yen, Die Gegneriſchen Säße werden dahin bes 
antworte, ad 1.) waͤre in Religions⸗Sachen * 


— ° 
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auf die Meimıngen bet privar Dodtorum, ale 
welche he zumahlen gegen ben Klaren 
Juhalt des W. F. S. nichts decidiren fönten, Ca- 
pitul noviſſ Art, 2. $ 61. P. O. Art, V. $. 9% fo 
wenig ju regardiren , al® ad 2) auf die Jura civilia 
& canonica su fehen, I P.O Art, 17. $.3. fondern 
ber Entſcheidungs⸗Grund aus erfagtem Friedens⸗ 
Schluß und andern Rei * erzuholen. 
Art. 11. $.3. Capitul Francifei Art. V. $. 13. I, P. 
©. Art. ı7. 6, 2. de P.Rec.Imp. novifl 5.4. & ı7. 
Al 3) wären bie in den, ber A. C. zugethanen 
Kirchen hergebrachte Gebräuche, Drdnungen und 
Ceremonien keines weges ad Adia tworuber ein 
jeder Landesherr Facultatem disponendi habe, zu 
rechnen, fondern vielmehr ein inſeparables Annexum 
Hiberi Exercitii Religionis, worinnen, wann folche 
in Anno deeretorio  bhergebracht , wie zu Zeutlitz⸗ 
beim, ein Catholifcher Landes⸗ Herr keine Aende⸗ 
machen könne. LP. O. Art V. $ 31. zu⸗ 


net aufrecht erhalten werden, fomit auch 
im den Atmads Religionis die mindeſte Abänder, 
rung fo weniger gefchehen Edmne, I. P. O. Ar, V- 

. 25. als ad 4) fothane Kirchen⸗Gebraͤuche in prab' 

icio Inftr. Pac. ausdrücklich unter die Annexs Exer- 
eitii Relıgionis gerechnet werden, fomit einer eigene 
mächtigen Abänderung eines Catholiſchen Laudes⸗ 
Heren ex prztenfa Jurisdidtione ecclefiaftica nicht uns 
tergeben ſeyn. Traniadt. Paflav. $. Es follen 1% 
Pax. Rel. $. Und damit ıc. $. Dagegen ıc. $. Da⸗ 

it auchıc. $. Nachdem aber 2c. 1.P O. Art. V.$. 
29-Rec. Imp. nov.$ 193- 

Die gegentheilige Refutations-Pundte aber werden 
damit abgefertiget, daß ad x, ed allerding® in dub · 
‚Sisto auf die von unfürdendklichen Jahren eingez 

Ri s Drbuung und Gewohnheit das 


führte 
"Finn 1748, Wll, Yan La 
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Kirchweyhfeſt zu fehern anfomme, fomit durch di 
a ger sc Gebrauchs: widrige Verlegung: di 
felben den Evangeliſchen Unterthanen zu Zeit 
beim, allerdings ein Tort geſchehen, wenn. 
gleich per inconeeflum pofito, fothane V 
eine res mere politica, A en auch in 
qu& Refpetum habent ad ecclefiaftica in ht 
Ad annum decretorium’ feine Muratio ibe. 
LP O. Att V.$.2. mie ſolches ER Catholiso- _ 
rum in eineman Kaiferlihe Majeftat unterm 13, 
Em 1711, im. des Prelaten zu ©. Erz 
ugfpurg Angelegenheit, erlaffenen I 
—— —— un ad 2) nach a. 
 Herrfchafft eigenem Eingeftäudnig 
und nach dem Jahr 2624. die Kirchwenb, als eim 
Annexum Exercitü Religionis}' zu m 
dem Sonntag nah S. Johaunis gefeyert morben, 
die befchehene Abänderung aber nicht nun ratione 






vom aten and ten Jul. d. A. ſattſam erhelle; 
zwiſchen —32 adverfantifche Vo 
ne eine Gatholifche Kandes-Hertfchafft ihrem. 
teftantifchen Unterthanen ben Gebrauch einiger ok 
or in Ahnd regulacivo hergebrachten Lieben ver⸗ 
— — —— ir ge⸗ 
w yertaͤge anſetzen⸗ —— 
Ealender neuerlich einführen, ehne Grund, geſtal⸗ 
ten das erftere felbften die Juresonfülti Pragenfes 
apud Herold: in-Obf. Dec. 22: NA29, pi sB2 Derz 
neindt, das zweyte aber, ſich aus d 
VG. 49 widerlege, ad d Ungrunud des multanei 
. 49. Decherr. in Conſal·. . 2..p. 
1062. und dag zie feine Abfertigung aug dem beik 
D Knapp in feinen Rechtlichen Belehrungen don 
den Gerechrfamen der Proteftantifchen Kirchen 
unter Catholiſcher Herufchafft befindlichen 2 
der Tübıngifehen -Juriften-Facaltzr p 246, beko 
ad 3) befagte, Jareconfulti Pragens apad alleg, 


3 
m 
* 





— — — — 
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roldcit. Dec, 22. gar fein anderes Objectum decifi 
vor fich gehabt, ergebe ſich beutlich ex Infpeftione 
ktionis 3. p. 583. Dahero Carholici dieſes bie 
chen + Gebränhe und Ordonanzen hetreffe 
incipium gegen fich gelten laffen müffen; ad 4) 
nicht zu twiderfprechen feye, daß fothane Verlegung 
ei —— en pr irn zu 
Zeulitzheim wegen ihres Feſt⸗Tages geſchehen, wı 
von unterm ofen October, 1747. Sally 
Herrſchafftliche Decret zeige; endlih ad 5) eine 
rofe Gefahr in Anfehung der Folgen den Zeus 
Wien Evangelifchen hanen zumachfe, zus 
mahlen deren Pfarr⸗Ki Pr Die davon abbans 
gende Kirchweyhe, daſige Catholifche Unterthane 
gar nichts ang e, nachdeme jene in Anno * 







= —* a 2 gehn: Exerxc 

“um gehabt, folglich dieſe anch nicht pretendiren 
Fönnen, daß ſolches nach Ihren Catholiſchen Feyer⸗ 
fügen —— Wei 2 

Bey fo bewandten Umſtaͤnden und dadurch qu:zt 

Translocarion der Kitchweyh, zumahlen aber Sur 
die anditirten Strafen mehr befagte Evangelif 
Unterthanen zu Zeulisheim fehr graviret werden, 
gie felbe der gt ginge nr dag Corpu⸗ 
Evangelicoruf dero Affıftenz ihr noch ferner a 
deyhen laffen werde. fx * ng 


Si Di oem Can 1.4.In Dem Di 
nat Sunius berührte en, we 
bey dem von dem Kaiferluchen Deren Ptincipal- 
 Commillarıo zu Prüfening angefteiten Saft 
imahl, zwiſchen dem Wuͤrtembergiſchen und 
KFreyſingiſchen Comitial- Sefandten ereignet; 
haben zu unerwarteten Wenerungen u 
— wodurch Der ehemahlige Rang⸗ 
Aaaq a 


J 


— 
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"©. Lunigs Staats » Conhlia, Tom. ‚2. 
-ı Pag. 14734 17 u yie Yard 
Grundvefte von Kuropa Por. Serätf 
Tom: 1. pag. 239, 4 
Struy, C. J, P. Cap. ı5. $, 17. Moſers, 
taats » Recht, Tom. 35. pag. 486, 
fegg. Rönige,AbhandlungsonReichstäs 
gen, * Ik: 5, en 
0m,67.pag. 462. . * 
wiederum A⸗ und in motum gebracht 
torden. Sothaner Vorgang veranlafte une 
ter den Geſandtſchafften der Geiftlichen 
Fuͤrſten eine Conferenz wobey beſchloſſen wur ⸗ 
de, forderfamft von der Wuͤrtenbergiſchen⸗ 
ſandtſchafft eine Erlaͤuterung uͤber die Diesfal | 
eführte Intention zu verlangen, auch evei 


iter gegen ſothane den Gefandtichafften gei | 
licher Fuͤrſten przjudicirliche —— | 
* a ———— * open 
nhalts des von — 
"tions-Secrerario hierüber erſtatte en Serichts: 
Staats. Eankley, Tom, 97, pag. 94- 
Woraus auch zugleich die von dein. Würtems 
bergifchen Gefandten hierauf gegebene Ant· 
wort: Wie er fich nämlich verwundere, 
daß der Fienfingifche Gefändte,- au eine fü 
wunderlihe Sache verfiele, da Ihm 
nit unbekannt‘ ſeyn könnten,‘ — 
fandten zwar ihren ausgemachten Rang u 
Sitz in Curia haͤtten, auf dem Lande aber,ur 
fer einander als Cavaliers lebten, n 
ihm Würtembergic von dem Freyher 


⸗ 
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Vuchenberg der ee Be gegeben worden, 
wo ‚er fich mit.defien Gemahlın hinfegen folle, 
juerfehen. Es trat hieraufeine Fadti Species 
mit Anmerkungen ang Licht . 

- Staats Cansled, Cap. I. p. 97. 
wogegen gar bald Monita ad Fadti Speciem ab 
Seiten der Geiftlih-Fürftlichen Geſandten, 

Staats Cantzleh, Cap. I. pag.120, 

- Daun ein Scaiptum!pro Informatione, 
Stoaats⸗Cantzley, Tom, 99. pag- 113. 
zum DBorfchein kam. | ' 

Nur beiagte Anmerkungen gaben zu einem 
neuen Streit megen Parihicirung der Sräflich- 
mit den Bürftlichen Geſandten Gelegenheit s 
weil in felben, jene mit Dem Przdicat, abs 
geordnete, beleget-worden, meßhalben denn 
fo genannte Incident . Anmerfungen erfchienen, 

Staats⸗Cantzley, Tom. 98. pag. 187. 
die aber gar bald in einem Scripto Pro No- 


titia, 
Staats⸗Cantzley, Tom. cit. pag.195. 
ihte Abfertigung erhielten; uͤber welches auch 
eines Tertii ſo genannte unpartheyiſche privat- 
eflexiones, j ’ 
S.. Staats:Gankley, Tom. 99. pag. 107. 
und ſodann noch verfchiedene Schriften - 
ibid. Tom, 8. pag. 200.206. leg. 
erfchienen, 

Ganz unvermuthet ſtellte ſich occafione 
Diefes Streits, und da in dem Incident Ans 
merkungen auch. Des — in Comitis 

aa 3 





32 Staat Schriften mie 
ahwweſen den Hollandiſchen Miniſtte Erweh⸗ 
nung geſchehen, von ſelbem ein — 
Jufstmatione dar; 

— — Tom, m * 118. 

inne erkl vn wird: es — 
Kg chguͤltig jene, auch when ſeyn wers 
Be ich iR ſothanen und unprzjudi- 
cirlichen Comeltstians - er, vor⸗oder 
nachgeſetzt Ju ſehen, ober auch bep Trada- 
wenten und Privac- Aufammenfünfien, 
Vo FR a oder el vor dieſem, oder 


—— * eich auch ein Seriptum 

Nora, die Wuͤrtembergiſche Antwort * 

giſche eventual Proteftarten eith 

Tom, 58. — — Dr 

Birch fo genanntes Gegen-Pro a, 

‚Staats. Cansleg, c), a ie — Si 
entgegen gefüget, dieſes a 
terubergifche, Declacation, 

——— Pag er Ar 


abgeferriget | 
Der San Enke geheme Lege > 
—— Serben One 
ee dem zten en: 

Hertn von Hering,in obbemeldter Fadtı 
beygelegten Tituſatut eines —— 
maͤr iſchen Comitial ·Geſandtens, fuͤt m, 
— 5 eines Scripti-Pro Nora, ſeines hoch⸗ 
ai — Jura dagegen zu ver· 
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Es hat war der Herr. geheimbe Rath 
Mofer, in wo bermifchten Abhandlungen, 
von dem Europäifchen Voͤlcker Mechte, Cap, 
20. einen Borfchlag su Beylegung des Tafel 
Many Streits zwiſchen den Geift-und Welt⸗ 
heben Bürftlichen Geſandten gewaget, und vers 
meinet: Wenn nach dem Voraang des bey 
der Anno 1649: zu Nuͤrnberg gehaltenen ſo⸗ 
jennen Friedens · Mahlzeit beobachteten Cere- 
moniels, Da auf der rechten. Seite der geifts 
lichen Fürften Geſandten nach einander, auf 
der tincken Seiten aber der weltlicher Fuͤrſten 
Gefandten nach einander'gefeflen, bey einem 
von dem Kaiferlichen Heren Principal-Com- 
wiſſatio zu gebenden Saftmahl,derfelbe an einer 
Oval-oder 4Eckigte Tafel oben an, zu deſ⸗ 
— Rechten aber, Die Geiſtliche und zur Lincken 
teltliche liche Geſandten su figen 
undfolchergeftalt eben den Rang mie 
fie felchen im Feflichen Collegio haben; 
Bar Im Ball aber die Sache auf das 
genauefte folte gefucht werden, koͤnnten, wann 
man fi) aus einem andern Zimmer in das 
—— oder aus dieſem in jenes ver⸗ 
fuͤgte abermahlen ein geiſtlicher und weltli⸗ 
cher. Gefandter mit einander gehen, 
und star * zur rechten, dieſer aber, zur lin⸗ 
| — und daferne Dames vorhanden, 
ihren Gemahl placiret, oder a 
auf rule Gemahls Rang zu fehen, eine 
bunde Meyhe gemacht , auch von jedem die 
Däue; Die nach ER Drdnung neben 
Aan 4 
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ihn zu figen kommen ſolte, geſuͤhtet, auch 
beym Abfahren die Alternatıon beobachtet, 
wie nicht minder ben ſolennen Audienzien alle 
mahl ein eiftlicher, und ſodann ein Weitli⸗ 
cher, mithin Wech ſelsweiſe beruffen werden: 
Db und mie weit aber dieſer mohlgemeinte 
Dorfchlag praäticabel ſeye jumablen in den 
ältern Zeiten auf das Ceremomel eben ſo ges 
nau nicht gefehen worden, der in Collegio 
beobachtete Ordo vorandı und die Damit pers 
Prüpffte Abroechelung, von einer Yanck zur 
andern, hingegen bey exira Curiamı eriol 
2. Zufammenfünfften vielen Befehtwehrlice 
eiten und unausbleiblihen Verdrießlichfeis 
ten untergeben ſeyn würde, laſſen wir um-fo 
mehr an feinem Ort geftellt fen, ale, wann 
ja dieſes Ankunffts⸗ Mittel zu Belegung (os 
thanen Streits für zulänglich befunden wor⸗ 
den wäre, man hierauf ſchon längfieng gefab 
len ſeyn wuͤrde. fi — * Denn 


‚CAPUT II. 55 
Reichs/ und Erepß-Acra 
| enthaltend. 

— —— 
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- ab Seiten Coftang eine fo rubricirte abge, 
drungene Beantwortung und.gründlid 

bfertigung erfolget. Man fuchet in dies 
fem weitläufftigen Scripto darzuthun und zu 
erweiſen, daß: | 


1) das Fuͤrſtliche Coſtantziſche Creyß⸗Aus⸗ 
ſchreib⸗ Amt Peiner Abänderung des Sylle- 
matis Girculi ſich angemaſſet, vielmehr Dem 
Auftrag vom 7ten April, 1745. zur Unters 
haltung des althergebrachten Werkraueng, 
Nachhbarſchafft und Einverftändniffes mit 
den übrigen vorliegenden Kreyſen nachges 
feßet, und in feinen abgelegten vielfältigen 
Votis und darauf erfolgten Kreyß⸗Schluͤſ⸗ 
fen, jedesmaßk zum Zweck gehabt habe, 

zu Diefer heyſſamen Abſicht, nach des Krey: 
fes unwandelbaren Intention zu gelangen. 

2.) Mod) vor Endigung des Kreystags im 
Frühjahr 1747., da eben die eventual In« 
ftruXtion pro ablegandıs nach Frankfurt in 
die Umfrage und Deliberauon geſtellet 
worden, Coſtanz in feinen unterm z3ten 
Sunius d. A. abgegebenen Voro, unter der 
ausdruͤcklichen Erklärung, nicht gemeinet 
zu ſeyn, etwas zum Abbruch der Reichs 
Neutralitzr im Reichs + Schlußmäßigen 
Verſtand einzurathen, zu .bedencken ges 
eben, ob nicht zu Ausweichung aller Ans 
kfigkeiten und Mißdeutungen,der Forma- 


lia in gedachte Aufrudtion -eingerücket 


erden möchten, 
ü Hass 
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Daß, weil Ihro Kaiferliche Maieftät 
durch Ders Bevollmächtigten Mimire 
erlären lallen: Wie man Die vorliegende 
Kreyſe im gegenmärtigen Krieg nicht ein- 
zuwickeln gedaͤchte, auch im Reiches 
Schluß auodruͤcklich vorbehalten mor: 
den, daB su Beſchuͤtiung des Vater⸗ 
fands die Trouppen angewendet wer⸗ 
den folten, man fich deme gänzlich ge - 
maͤß verhalten, und dergeftalt betragen 
mwolte, Daß, gleichwie biß anhero zu 
Niemands Beleidigung Anlaß gegeben 
worden waͤre, alfe man auch folches 
ferner zu beobachten, fomit alle Beleidi⸗ 
gung, Beſchwehrden [x Beorängnüß 
von fich abzumenden , hd 
an das vom Meich beliebte Syftema zu 
halten, entichloffen feye, : 
3.) Da man die Aflociations-Bindnüffe h»- 
pliciter Anerfannt, man hierunter nichts 
- ‚anders und mehrers gethan habe, als wozu 
das ;per Unanimia abgefaßte Conclalum X, 
son dem raten Junius 1746. Coftanz und 
hohe und löbliche Stände verbuns 


4.) Man Eoftanzifcher Seits jedesmahl der 
° Meinung geweſen, daß die Aflociations- 
| ——* keines weges für erloſchen zu ach» 


ten. Dahingegen: 

5.) diefet folenne Kreyß⸗Schluß ab Seiten 
Mürtenberg bald nach geendigtem Convent 
auf allerhand Weiſe ja vereiteln, auch 


x 
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‚  felbenund das gange Werck, auf etwas ganz 
unbedingtes auszulegen und auszuftellen 
2" et Ticht weniger: 
&,) bey dem Frühlinge-Convent Anno 1747. 
ganz unverfebener Dingen ein Vorgang 
- vom Jahr 1685,, nach welchem Die Majora 
it dergleichen Faͤllen unverfänglich ſeyn fols 
fen, ex Adtisiherfür gezo zen; es auch da⸗ 
mit dahin, Daß die verſtaͤrckte Kreyß⸗De- 
puration beyder Kreyß⸗Ausſchreibaͤmtlichen 
dtſchafften, eine guͤtliche Auskunfft zu 
» Ohngeachtet Coſtanz die Sache 
| ordentlichen Weg der Votorum einzu: 
8 beruhet geweſen, aufgetragen 
be, gebracht: Imwiſchen 9 
7.) bey dem Convent im Spät: Fahr 1747, 
als wozu mandemfelben im SrühlingsCon- 
ent ejusd, Anni per Expreillum die Hand 
offen behalten, per Majora und faft una- 
mia, den Sranffurter Direktorial - Con⸗ 
gtes von Kreyß⸗ Ausichreib» Amtswegen, 
“wieder gubefchiefen » beſchloſſen. Solches 


3.) Würtenbergifcher Seits, ald eine vor 
meintliche Megahtæt angefehen , und dem 
Guͤrſtlich⸗Coſtanziſchen Mit » Kreyß⸗ Aus 
| . 8 eine in dem Kreyß —5 
ſandene Trennung, ohnverdienet beygemeſ⸗ 
«fen worden. Man überläft ſehluͤßlich Co⸗ 
flanzifcher Seite der Beurtheilung Der 
so ganzen ehrbahten Welt, dah man hierunter 
‚Nichte aethan, als die ausdrücklich mehr 


acki 
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mahlen in A&is vorbehalteng Refervarion 
zu behaupten, henebenft aber aud) Die Ma- 
jora, und faſt unanimia Vora bey ihren 
Kräften und Güitichkeit zu handhaben, 
dann die ex parte Wuͤrtenberg vermeynte 
Fun&ion mit der wiederholten folennen Ers 
Färung, bierduch dem Hochfürfttichen 
Haufe Würtenberg nicht præjudiciren zu 
wollen, zu fuppliiren, und die folcherges 
ſtalt von ten hoch⸗/und töblihn Staͤn⸗ 
den beliebte Expeditionesniederfchreiben und 
autheriſiren, fofort den Diredtorial- Con⸗ 
gres wiederum befuchen zu laffen, vornaͤm⸗ 
lich aber Dame ſeinen allerunterthänigften 
Reſpect gegen Kaiſerliche Maieftät, in Ans 
hoͤrung Dero allergnädigtien Willens: Meis 
nung zu beobachten, und allergehorfamft 
darzulegen, welchem Theil Trennungen, 
Megalitæten, Verdrehung der Conclufo- 
‚zum, Obnerfüllung der Verheiffungen und 
dergleichen mehr beyzumeſſen jeyen? _ 


2. Es ift bekannt, wie die Kaiſerliche 
Burg zu Friedberg, ſich geraume Zeit in ge⸗ 
wiſſer Maaſe zur Reichs⸗Ritterſchafft am 
mittlern Rheinſtrom gehalten, nicht gar vor 
langen Zeiten aber, ſich wiederum von ſelber 
getrenmet habe. Da nun gedachte Reichs⸗ 
Ritterſchafft ſothaner Separation ohngeacht 
fortgefahren, die Burg⸗Guͤter zu collectiren, 
hat jene ſich dawider billig geſetzet, und in ei⸗ 
nem Pro Memoria, welches in Extenfo in Mo⸗ 

fers Reichs⸗atchiv, Tom. 2,C.4, Tom,3. C. 3. 


— 


Kayfer Franz. Julius,1748,C.. 759 


enthalten ‚. die Derveg « Gruͤnde fothanen 
Widerſpruchs Fürglich ans und ausgeführet, 
davon wir Den ſummariſchen Innhalt mit⸗ 


theiten. 
Nach dem $. 1. feye befagte Burg in der 
Wetterau ein uraltes aus lauter guten alten 
Kittersund Stifftemäfigem Adel beſſehendes, 
Kaiferhchen Majeftät und dem Reich alleine, 
und fonft Niemand unterworffenes Corpus, 
welches $. 2. unter andern flattlichen Privile- 
giendag Jus Collettandi über ihre Unterthas 
nen ver Grafichafft und des frenen Kirchen⸗ 
Gerichts von uralten Zeiten, alleine: herges 
bracht, und in deſſen privariv Polleſſion fich 
befinde. 3 
Selbes ſey auch $. 3. von allen Reichs; und 
Kreyß Steuern durch Karferliche Ipecial Pri- 
vilegia eximiret, und Niemand, auch ſelbſt 
dem Kaifer nicht, auffet ihrem freven Willen, 
etwas zu contribuiren, oder Dienite zu leiften, 
fchuldig, und erhielte im Fall einer freyreilis 
gen Steuer⸗Praſfation, Dagegen Keveifäles 
und Schadloßr Briefe; Nichts deſto wen⸗ 
5* fie fich $. 4. nicht entzogen, in vor⸗ 
Hendem Nothfall, ein Theile auf befondere 
an Sie, Theils an gefamte Rheinlandiſche 
Ritt und Adel erlaffene Requilitoriales, 
ein Sabfidium charitacıvum zu geben , ein zei⸗ 
tiger Burggraf auch am erfien. von der Kais 
Commilhionerhalten, bey Dem Rhein⸗ 
indifh,und Wetterauiſchen Adel und der 
Durg Friedberg ſolches zu werben, und was 
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Selbes mit folchem Adel oder «part. berpillis 
get und be;ahlet, Sarg wäre in. Den hierüber 
erlangten Kaiferlichen Keverlalien yud Schads 


loß · Briefen, namentlich Meldung gefchehen, 


Die Burg habe ſich zwar $. F ſpviel Die 
Ihro Kaiferliche Majeſaͤt u⸗ ID 
Subfidia Charitariva anlanget, an die Rhein⸗ 
ländifhe Ritterſchafft gehalten und gu * 
Mitglied bekannt, jedoch, wäre fie Fein 
glied von dem Mittel» Rheinischen Dutere 
Canton, wie Sie dann auch $. 6, auffer 
den Kaiferlicben Subhidien, und mas Sie 
fonft zum Dienft des gemeinen Wefens 
mebft der Rheinländifchen, oder auch Mittels 
Nhemifchen Mitterfchafft verwilliget, in Die 
NittersCafla des Mittel-Nheinifchen Cantons 
nichts "bengetragen. Nicht nur die Mittels 
Rheiniſche Nitterfchafft habe $. 7. det 
in allen Borfallenheiten die Precedenz und 


primum locam felbft eingeflanden, fondern . 
— — Kaiferli Majeftät Churs 
und Fürften, Diefe jener jedesmahls vorgefeget, 


im übrigen. aber $.8. von der Burg R 
Kg Dienft gegen den Kaifer und Das 
Publigum, mo nicht ie he wenigſte 
dom Mittel· Rheiniſchen Kırter- Canton gleich, 
beobachtet, und bey Vorfallenheiten v 
lich peeſtiret worden, 3 BR 
Der Schluß lauter dahin: Dasuralte ades 
liche Bura Corpus hege jur Kaiferlichen 
jeſtaͤt Wdt-gepriefenen Jıtbz Liebe Das 
devoteſte Vertrauen, Alsıhöchfidiefeiben, 
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‚Dem Spempel Ders glorwärdigften Dorfah: 
ten Roͤmiſcher Kaifer, auch alibereits befcher 
benen allergnädigften Arufferungen, Dero ak 
lergetreueſtes im Heil. Rom. eich allein noch 
beitshendeg,adeliches Burg Briedbergliche Cor- 


pus, bey feinen Kaiſerlichen Privilegus, Rech⸗ 


ten und Freyheiten, auch ſuͤrohm allergerech⸗ 
teſt zu beſchuͤtzen, geruhen werden, hoffe auch 
anbey ſowohl das Publicum, als inſonderheit 
Die loͤbliche Reichs Ritterſchafft aus dem bißher 
angeführten finden werde, wie wenig Die 
Mittel s Mheinifche Kitterfchafft Urfache ges 
habt habe, gegen das ihr Auffommen jeder 
zeit gefucht und befördert habendes Burg» 
Corpus, ſich mit fo ungegründeren Principiis 
aufjufehnen, diealte Harmonie und Vertrau⸗ 
lichfeit zuflöhren, fich felbften, und vielleicht 
andern in Der Tonlequenz zu fchaden, und zu 


Koftipieligen Procelien. und verdrüßlichen - 


Meitläufftigfeiten , Anlaßzu geben, melches 
deren löbliche Vorfahren zu des Carporıs groͤ⸗ 


ſtem Nutzen, forgfältig vermieden haben: | 


53. Bereits 1729. duferten fich zwiſchen 
dem Damahligen Graf Ebhriftian Albrecht 
von Wolffftein, nachdem fein einiger Sohn 
Friedrich Wilhelm Auguft, mit Tod abgeganı 
gen , und Chur Bayern, welches vom Kaifer 
Ferdinando I: Anno 1562. eine Expedtanz auf 
die Wolffſteiniſche Reichslehen erhalten , 
puncto Separauenis Feudi, ab Allodio Irrun⸗ 
gen... Es wurde Dieferhalben auf Verlangen 
Eingangs erwehnten Grafs, den 17ten Map, 
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d. A, von dem Meichehofrath eine Commilſion 
auf den Erkbifchoff zu Saltzburg und den 
Herzog zu Sachſen » Gotha dahin erfannt, 
zu unterfuchen: Was zu den Gräflichs Wolff⸗ 
fteinifchen Reſchs⸗Lehen eigentlich gehöre, und 
was der Graf aufferhalb felber, an Allodial- 
Stücken vorhanden zu feyn, Darthun Fönne, 
vid. Tom, VIII. Reiche» Hofrathes Concluf, 
pag- 360 
Diefer uͤbergab zu ſolchem Ende coram Sub- 
delegatis eine ſummariſche Deſignation der 
Graͤflich /Wolffſtemiſchen Reichs Lehen und 
Allodıal - Guͤter nebſt einem Pro Memoria 
Staats Cantzley, Tom. ı5. C.7. 
mit dee am Ende angeführten Aeufferung, 
dieſe Angelegenheit Kaiferlicher Decifion ledi⸗ 
glich überlaffen zu wollen, welche Dann auch 
nach hierunter erflatteten Commillarıfchen Be⸗ 
richt, den ı8ten December, 1732. dahin auge 
gefallen: Daß dem Ehurfurft von ‘Bayern 
zwar diejenige Reichs⸗Lehen, welche in-Kaifer 
Tarl des 1Vten Leben; Brief de Anno 1353, 
und den darauf folgenden namentlich und 
fpecifice enthalten, bey erfolgenden Ableben 
des graͤffich Wolffſt einiſche Manns⸗Stamms 
vorbehalten ſeyn, die Wolffſteiniſchen Allo- 
dial· Erben aber, caſu eveniente, zu den in 
der Deſignation ſpecificirten 78. Eigenthums⸗ 
Stäcken, alſofort gelaſſen und dabey Authori. 
tate cæſarea manutenitet werden, die übrigen 
son beyden Theilen puncto Meliorationis 
— gegen 
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‚gegen xinandır gemachte Anforderungen 
sl ai Procelam verwieſen ſeha 


Staats» Cangley, Tom, 61. * 10. 
"Tom. 62. Cap. VII, i 
ad Struvius, de Allodiis imp. Cap. uns 9, 
pag.408. Cap. V. $.7 Pag. 716. 
Der Ehurfürft ergrief hierauf Das Remedium' 
Revifionis, welches aber den ı stenMayı 17334 
als unſtatthafft ageichlagen wurde, und er⸗ 
ſchritte Ar Er ntnis ſo nach die Kraft 
Je 


"Anne 1740. nahm Chur: Bayern nach Abs 
fterben erwehnten Grafs, mit welchem’ der 
— 

die Str olffſtein in 1 
und ob man wohl Ehur⸗Bayriſcher Seits zu 
gürliher Beylegung der Sache alle Bexreit⸗ 

zu bezeugen fehivne: fo bliebe doch 
ſolches ohne Erfolg. Dahero die Wolffſtei⸗ 
—— Allodial - Erben ſich gemuͤſſiget ſahen, 
an den Reichshofrath zu wenden 
oben Kap, 5. Monat Februar. 
‚endlich ven ı8ten März, b. A. das 
— d. Meni, ©. 382.bemerefte Reiches 
rath6sConclulum, Innhalt deſſen diefi fer, 
t —— ju einer Sallriichen EG 
a a ntandam amıca bılemi 
fen wurde, — 
ne erſchiene ab Seiten Chure 
Dayenen ag aen und; bereits in elect. 
Cap, 1, T,XX1,Cap. V, Tom, 
— vll 3. Bbb 
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XXIIl.Cap VI. Tom. XXIV. pag. 23. ſeqq. bes 
findliches Imprelum, fub Rubro; 

Gründliche und ftandhaffte verthei⸗ 
digte Defignebinung der dem. Durdy» 
. laucdhtigften Cbur » Saus Bayern nach 
tödlıchem Hintrit des letztern Grafs Ehriffian 
. Albrecht von Wolffitein, Krafft, der von Kai 
fer Serdinand dem Iften erlangten und von den 
nachgefolgten Römifchen Kaiſern beflättigten 
Anmartichafft auf alle Wolfffteinifche Reichs⸗ 
Lehenbahre Herrfchafften, Schloͤſſer, Ober 
und Unteren Saltzburg / auch Pyrbau mit als 
len und jeden ihren hohen. umd niedrigen 
Dbrigkeiten, Gerichten und Gerechtigkeiten, 
Zwund Eingehörungen zc. zu Bewaͤhrung 
der Chur⸗Bayriſchen Rechten, Bloßftellung 
des gegenfeitigen Unfugs, und nöthiger Bes 
lehrung des Publici in-öffentlichen Druck ge 
geben, 1748. 


$. 4. Endlich iſt nun auch nad) ſo vielen 
ſich geduferten, aber. gluͤcküich gehobenen 
Scmürigfeiten, das heilſame Allociations-Ges 
ſcaͤfft zur bezielten Vollkomutenheit und 
Endſchafft gediehen, da unterm z7ten huj, 

dem General- Eongreß Innhalts Lit. F. 
beichtoffen wurde: Die Bürdauerung des auf 
den Reichs⸗Grund⸗Geſetzen gegründeten und 
zu niemands Beleidigung gerichteten Alſocia- 
tions- Bündniffes, quoad Quzftionem ‚an? 
allerdings anzuerfennen, mithin forhanes 
Fcœdus mere defenfivum, forthin beharrlich 
beyzubehalten und ficher zuſtellen, jedoch, mit - 
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Vorbehalt deffen, was von Reiche wegen in 
einem oder andern alle bereits befchloffen, oder 
noch befchloflen werden möchte: - 


Lit, F. 


Affociations -Recefs , zwiſchen Chur⸗ 
Rhein, Oeſterreich, Franken, Schwaben 
und Ober Rhein. d. d. Stanfurt, den * 
Julii 1748. | 


3 wiffen: Demnach auf das von Ihro PR: 
t 


.. # 


regierenden Kaiferlichen Majeftät aus Reiches 
erliheer Vorſorge an, die Löblichsvorliegende 
Meichds Kreife, nach vorhero von einem Chur⸗ 
fuͤrſtl. hohen WahlEollegio unterm 25. Auguſt, 
1745. ergangenen Anmahnungs;Schreiben. unterm 
sten Detober erfterwehnten Fahre —— er⸗ 
laſſene Excitatorium Ihro Churfuͤrſtl. Gnaden zu 
Mayntz in ſorgfaͤltigſter Behertzigung der Ui 
dbaurenden Umftänden unb Zeitläufften, beme 
Kreife unterm * October d. A. anhero in alte 
etfommlichem wahren Vertrauen eingeladen has - 
en, und bierauf ab Seiten der Löbl. Kreiſen, 
zum beften Derenfelben, und des werthen Vaters 
lands, hin und wieder bey ben Particulars Kreifen 
fowohl, als bey hiefigem General⸗Congres, denen 
Unft nben nach —— ... Auſchlaͤge 
Bis hiehin gep —5 worden, immittelſt and) Aller⸗ 
8* er hro Kaiſerliche Miajeftät zu beharr⸗ 
rtſetzung gemein nutz Maas⸗Regulen 
Bee Loͤbl. Reichs⸗Kreiſe nicht allein ums 
term ı2ten Januar und 2ten — 1746. wieder⸗ 
holter zu excitiren allermildeſt geruhet haben, ſon⸗ 
Pr auch durch UlerhöchfisDerofelben Miniftrog, 
—— Faiſeric — meprmahlen 
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eröffnen laffen, alfo daß deme zufolg, von Churz 
Kheinifchen Directorii wegen, in Betreff des vor: 
bhandenen, und zu niemands Beleidigung abzielenz 
ben Aflociations -Bündniffed, auch ferner unterm 

sten Julii, 1746. der erforderliche Vortrag ges 
fchehen, und endlich .. mie auch auf die 
von des anhero accreditirten Kaiferlihen Miniftre, 
Herrn Grafen von Cobenzl Ercellenz, refpective, dem 
ıgten December, 1746. und ıgten Febr. lauffen⸗ 
den Jahrs ferner uͤberreichter Propofition und pro 
Memoria, nach Maafigab derer bey denen Partis 
eular s Kreifen hierüber genommenen Entfchlieffung 
abfeiten Sranfen und Ober⸗Rhein, den 28ten ‘as 
nuar, 1747. imgleichen auch von Chur⸗Rheiniſchen 
‚ Kreifes wegen den ten Februar bemeldten Jahrg, 
tie nicht weniger Namens derer Loͤbl. Defterreichz 
und Schwäbifchen Kreifen den aoten Februar dies 
fe8 Jahrs, bey dem fürwährenden Generals Con- 
grefs quoad Queftionem An? die allerfeitige Meis 
nung, nach und nach gleichförmig, pro Afırmariva 
anerkläret , auch daruͤber das Conclufam commune 
unterm ıten Marti jüngfthin bereits feſtgeſetzet 
worden: Als haben die vordere altverbündete 
Köbl. Reichs⸗Kreiſe, Chur⸗Rhein, Defterreich, 
Sranten, Schwaben und Ober-Rhein, fub Aufpi- 
ciis exfareis, in twohlhergebrachter Einverftändnig 
- and gleicher aufrichtiger patriotifcher Gefinnung 
* gerabrebet und befchloffen, daß: I 

1.) Zu Benbehaltung und mehrerer Befeſtigung 
Ruhe und Sicherheit, die Fuͤrdauerung des auf 
ben heylfamen Reichs⸗Grund⸗Geſetzen gegründes 
ten, und zu niemaudd Beleidigung gerichteten 
Alſociations · Buͤndniſſes, in Verfolg der vorhan⸗ 
denen und in Terminis defenſivis abgeſchloſſenen 
Aſſociations·Receſſen, quoad Quzftignem An? aller⸗ 
dings anzuerkennen, mithin ſothanes Fœdus mere 
defenſivum forthin beharrlich beynubehalten und 
ſicher zu ſtellen; wie auch: *. 


N 


Ranfer Franz. Julius 1748. C. I. 767 
” 2.) Gegen alle Vergewaltigung und A ons 
Fälle, die reciprocirliche Hülffe in bundsmaͤſiger 
Wilfährigkeit zu leiſten. ’ 

3.) Bleibet hierbey allerdings vorbehalten, was 
von gefammten Reiche wegen, in einemund ander 
Fall bereits gefehloffen worden, oder hiernaͤchſt 
etwa mögte gefihloffen werden, als welchem die 
Loͤbl. affociirte Kreife durch dieſe Verbuͤndnis fich 
zu entziehen, keineswegs gemeinet ſeynd. 

Zu Urfund deſſen iſt gegenwaͤrtiger Receſs fuͤnff⸗ 
mahl ausgefertiget, von allerſeits gevollmaͤchtigten 
Gefandten unterſchrieben und geſiegelt worden. So 
geſchehen, Frankfurt, den 27ten Julii, 1748. 

Von wegen des Loͤbl. Chur⸗Rheiniſch. Kreiſes, 
(I.S.) Koeth (LS) Srieß. (L. S.) witigenſtein. 

Bon wegen des Loͤbl. Defterreichifchen Krniſes, 
falvis per omnia Juribus & Przrogativis Sereniſſimæ 


Domus Auftriacz | m 
(L. $.) Cobensl. 


Von wegen des Loͤbl. Sräntifchen Kreiſes, 
(L,S.) gebendanz- 
Bon wegen bes Löhl.Schwäbifchen Kreiſes, 
* S) Rover (L.S.)Mienger- 
Bon wegen des Löbl. Ober⸗Rheiniſ. Kreiſes, 
(L.S.) Speicher. (L.S.) Bach. (L.S.) Azenbeim . 
(LS) Cauterbach. (L. S.) Zucius. 


CAP UL 
adden 


9. 2. | 


Se röden ſich einiger Zweifel wegen Eva« 
cuation Der eroberten Plaͤtze in Oſt⸗nnd 
Weſt⸗Indien, — in Anſehung der 

| 3 | J 
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nach gefchlofienen Friedens⸗Præliminarien ges 
machten Prieſen geäufert: als haben fich die - 
zu Dem Sriedens, Gefchäffte bevollmächtigte 
Miniftri Der Kron Frankreich und Engelland, 
benn Der Republic Holland, hierüber mit 
einander vereiniget, und nachſtehende Decla- 


ration Lit, A. von fich geftellet. 

Mittlermeile langte auch eine fo lächerlich 
als unfatthaffte Proteftation Lit, B. des Prz- 
tendenkifchen Altern Sohnes gegen das, was 
von Den hohen Intereflenten feinem vers 
meintlichen Anfpruch entgegen, zu Achen ber 
reits gefchloffen worden, oder noch gefchlofs 
fen werden möchte, nachdem Borgang vom 
Jahr 1710. 

Vid, Actes & Memoires dela Paix d’Utrecht 

1713, 
Hiftorie du Congres & de la Paix d’Utrecht 


1716. 
dafelbft an, welche aber von dafigen bevoll⸗ 
mächtigen Miniftris, fo wenig, als dem Mas 
giftrat gedachter Stadt , bey welchem man, 
felbe ad Aacta zunehmen, nachgefucht, anges 
nommen tourde, Bu 


— Lie A, 
N» foufign&s Miniftres Plenipotentiaires de S. 
.“ M.T.C., de S. M. Britannique & des Sgrs. 
Etats Généraux des Provinces Unies aux Conferences 
’Aix-la-Chapelle, declarons, que depuis le 30. Avril 
dernier, jour que les Articles pr@liminsires ont etẽ 
nes par nous dans cette Ville d’Aix-la Chapelle, 
na Et€ envoyẽ aucun ordre dans les Indes Orien- 


8 


* 
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sales & Occidentales, pour proceder & la demolitiom. 
d’aucune des conqu£tes de part & d’autre dans les 
dites Indes Orientales & Occidentales, ni pour y 
faire rien de eontraire & Pefprit & à la teneur de 
PArt. IL. des Pr&liminaires, & des Deelarations du 
21. & 31.May dernier. En confequence de quoi, 
nous fommes conveuns, que toutes les conqu£tes 
faites avant le dit jour 30. Avril, ou qui pourroient 
Etre faites depuis, feroient renduds, fgavoir celles 
* dans les Indes Occidentales, en Pétat qu/elles Etoi- 
ent 6. femaines apres le 30. Avril, & celles faites, 
ou qui pourroient etre faires aux Indes Orientales, 
en l’Eraı qu’elles fe trouveront au 3 1. Octobre, jour 
de l’expiration des 6 mois, à compter dela date de 
la Signature des Pr&liminaires, | 
De plus, comme par Art. XVI. des Préliminaires 
on fe rapporte ä l’Art III, de la Convention pour la 
Sufpenfion d’armes, arretée le 19 d’Aoüt 3712. entre 
S.M. T. C. & S. M. Britannique , & que, malgr€ 
cela, les hoftilites n’ont peut-&tre pas ceſſẽ à l’ex- 
piration des 6. femaines, à compter du jour de la 
fignature des Pr&liminaires, tant dans la Mar Me. 
diterran£e, que dans l’Ocean Septentrional jusqu'au 
"ap $. Vincent, & de ceCsp. jusqw'ä ia Ligne; 
nous fommes convenus, qu’on nommera de part & 
d’autre, dans l’efpace de 2. mois, des Commilflaires 
- füflifamment autorifees, qui #affembleront2$, Male, 
ou dans tel autre endroit dont S. M. T-C., 8S. M. 
Britanniqgue & les Etats Genfraux des Provces 
Unies conviendront, pour ordonner la Reftitution 
reciprogue, ou FPindemnite des Prifes faites, tant 
dans la Mer Mediterrane, que dans l’Ocean Septen- 
trional jusqu’au.Cap S. Vincent, & de ce Cap jus- 
qu’ä la Ligne, au delä du terme de 6. femaines, à 
compter du jour de laSignature des Pr£liminaires. 
En foi de quo: nous foufign&s - Miniftees PlEnipe- 
tentiaires de $S.M. T. C., de S. M. Britannique & 
des Sgrs. Etats en = Provinces Unics aux 
| | 4 | 
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ires Conferences d’Aix-la-Chapelle, avons figne la 
‚prefente Declarstion, A laquelle aous avons fait ap- 
peſer le cachet de nos Armes, & dont nous pro- 
mettons räpporter la Katificarion en bonne forıne 


dans l’efpace d’un mois, Fair A’Ajx.la-Chapelle le 2. 
‚ Juillet, 1748. | 


Signé: (L.S.) ST. SEVBRIN DARRAGON. 
C(L. S.) SANDWıICH. 
(L.S.) G. A. HASSELAER, 
(L.S.) VAN BORSSELE. 
4.3.) 0.2. DE HAREN 


Lit, B, 


(CHirzts Prince de Galles, Regent de la Gran- 
de Bretague &e. 2 tous les Roi, Princes & R&- 
publiques. &c Les Droits de notre Maifon Royale, 
‚fur le Trone de }a Grande Bretagne, font univerfel- 
lement connus, & il feroit fuperflus de les repeter. 
Tonte PHurope ef iuftruire des troubles, dont ces 
Royaumes ons été rourmentez, ainfi que des torts 
que nous avens foufferts. On fait que par le laps 
des tems, ni la conftitution d’un Etat, ni les loixfon- 
damentales ne peuvent Etre preferites. On ne pour- 
roit pas aufli comprendre fans &tonnement, quenous 
‚gardaflions le filence , dans le tems que les Puiffan- 
‚ ces Belligerantes, font occnp&es à traiter de la paix, 
fans faire attention & ce qui nous interefle, quoiqu’il 
eonvint à toutes les Puiffances, de veiller qu'il ne 
für fait aucun pr&judice, & nous, ni aux füjets de 
nötre tr&s honöre Pere. Par cette reifen, & à Pimi- 
tation de nos tr&s honor&s ayeul & Pöre, nous pro- 
teſtons, en fon nom, ainfi que dans le nötre, de la 
maniére la plus folennelle, en qualit€ d’h£ritier de 
{ss Royaumes, dont il nous a confer& la Regence 
contre tout\wa qui à Er& conclu A l’aflembide d’Aix la 
Chapelle & qui pourroit s’y conclure, à nötre desa- 
vantage ou à l’amoindriflement, des legitimes pre. 
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tentions de nötre trös honore Seigneur & Pire, 
sinfi que des nötres , & de celles des Princes & 
Princeſſes descendus de nötre fang Royal, ou qui en 
peuvent venir dans la fuire. Nous proteftons pa- 
reillement, contre toutes les negociations qui pour- 
‚roient étre trairees dans Jadite allemblee, contre les 
engagemens, dont on eit convenu aves nous. Nous 
declarons aufhi par la prefente , que nous tiendrons 
toujours pour mul, imparfaie & comme n’avoir ja- 
mais ete, tout ce qui-pourroit s’y conclure, contge 
nos legitimes pretentions, en reconnoiffant en qualire 
de l£gırume Maitre des Royaumes de la Grande Bre- 
ragne, une autre perfonne , que celle de nötre très 
haut & très illuftre Seigneur & Pre, Prince Jaques 
II. & aprez fon decès, en conformite des leix.-ton- 
damentalcs de la Grande Bretagne , fon plus proche 
heritier. Nous conteftons par la prefente à tous les 
fujsts de nötre très honor€ Pere & Seigneur & Prin- 
cipalement-& ceux qui dernierement ont donné de fi 
vifibles tEmoignages de leur Devouement, envers 
nötre famille Royale, & pour fon interet , ainfi\gue 
‚pour la conftitution pr&cedente de PEtät: Que rien 
ne fera capable d’rafoiblir nötre jufte reconnoiſſance 
ou dela deraciner de nötre Coeur, & que nous ne 
pröterons jamais l’Oreille à des propofitions, qui 
tendroient, à lancantiſſement ou à l’atoibliffement de 
ndôtre lieu inditſoluble. Nous regardons & regar- 
derons toũjours, comme etant lies deux le plus 
Erroitement, & de lsire attention A tout ce qui pour- 
roit contribuer à leur, bonheur, & que nous fommes 
dispofez de verfer jusqu’ä la derniere gonte de nötre 
fang, pour les degager d’un joug &tranger. Nous 
declarons & proteltons que les defauts, qui pour- 
‚roient erre dans la pr£fente proteftation , ne tourne- 
sont à aucun prejudice A nötre maifon Royale, & 
nous nons reiervont tous nos Droits & nos pre&ten- 
‚tions, qui demeureront inalterables & dans leur pleine 
valeur. Faıtä Paris, le ı — 1748. C.P.R. ) 
bb 5 


een a EN 
MH) Deu CHARLES, Prince Regent. 
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6. 2. Wie ſchaͤdlich einem Staat der Kläi⸗ 
ber⸗Pracht, ſonderlich aber des dazu verwen⸗ 
denden Gold und Silbers ſeye, ſolches hat 
auch der Schwediſche Hof gar wohl eingeſe⸗ 
hen und erkannt, dahero auch den Entſchlus 
gefaſt, ſolchen Mißbrauch gaͤnzlich abzuftellen, 
und ſothanes Verboth ſogar auf die an aus⸗ 
waͤrtigen Höfen fubhilirende Miniſtros und 
andere im geringern Character auſſerhalb des 
Reichs ſich befindende Bediente zu erſtrecken, 
davon nachſtehendes den Beweiß giebt. 

Schreiben von dem Roͤniglichen und 

Reichs⸗Cantzley Collegio zu Stock⸗ 
holm, an den Schwediſchen Comi⸗ 
tials Geſandten Herrn von Haaren, 
vom sten "Julius, 1748. 


Nachdem wohlen Ihro Königliche Majeftät 
gnaͤdigſt fürgut befunden, zu verfügen: Daß 
weder höchit Derofelben an auswärtigen Hör 
fen fubfiftirende Miniftri, nach andere im ges 
ringern Charadter aufierhalb Reichs verord⸗ 
‚nete Bediente hinfürg reiche mit Gold oder 
Silber bordirt und galonirte Kleider tragen, 
auch dergleichen. an ihren Libreen nicht braus 
chen mögen: So hat ein Königliches und 
Reichs⸗Cantzley Collegium zur unterthänigften 
Selebung vorgedachter gnädigfter Willens⸗ 
. Meinung dem Hersn Abgefandten zu deſſen 

Befolgung hierdurch davon benachrichtigen 
wollen, mit Dem Benfügen, daß, da fothane 


⁊ 
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fung eben wohl all» und jede — 
— Uaterthanen, welche auf je 
en Meilen fidy befinden, angehe, der Det 
1bgefante denjenigen vonder Schwedifchen 
ation, die fid) bereite jego alldorten aufhal⸗ 
ten, oder in Zufunfft anlangen fönten, von 
mehrgedachter Ihro Königlihen Majeftät 
Verordnung gebührenden Unterricht ju ers, 
theilen. habe. Womit das Collegium den 
—* Geſandten der goͤttlichen Obhut em⸗ 
pfiehlet. 
Stockholm, den ꝛsten Julius, 1748. 


Im Nahmen und von wegen des 
Koͤniglichen und Reichs⸗ Cantz⸗ 
ley⸗Collegii. 


Cap. IIII. 


MISCELLANEA 
enthaltend. 


— der —— 

ſprugg Patent Die abwuͤrdige 

und —— ung ein⸗ und anderer Geld» 
Sorten betreffend. 


ir N. N. Ihro Roͤmiſch⸗ garen, * F 

Majeſtaͤt O. ee — ſeder⸗ 
€ [4 

ia juvernehmen: Was maflen Derläßliche Berichte 

Lnhers eingelauffen.(epn, daß bie — ſo 
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genannte Ringl⸗Cronen⸗Feder Thaler, auch andere 
derlen frembde in allzu hohem Werth einzunehmen, 
und auszugeben, Hierlands anmafende Species: 
Geldes, und andere fchlechte Muͤntzen auſſer Lands 
aufgewechslet, in dieſes Land eingeſchwaͤrtzt, und 
bargegen die gute Geld⸗Sorten fort an hinaus ge⸗ 
fuͤhrt worden. Gleichwie man nun dieſer Land⸗ 
ſchaͤdlichen, ehedem ſchon wiederholter maſſen hoͤchſt⸗ 
verbothenen Aushandlung nicht länger zuſehen Fan, 
fondern zu deffen Abhelffung auf. all immer mögli- 
che Gegen Mittel ernftlich bedacht feyn muß, bes 
borab da jenes provifionale, welches unterm 12ten 
Aunii vorigen Nahıs mit einsmahliger Abſetzung 
deren ausländifchen Schied⸗Muͤntzen im ganzen 
Land Tyrol publicirt worden, von gar fchlechter 
Würdung gemefen ift, ald wollen Wir im Nah⸗ 
men Alerhöchftzgedacht Ihrer Roͤmiſch⸗Kaiſerlich⸗ 
und Königlichen Majeflät, Unferer allergnädigften 
Srauen, und Lande; Fürftin von aufhabenden Landes 
Gouverno wegen, obgebacht provifionale wegen ber 
Schied⸗ Müngen, zu jedermanns Nachricht, und 
Gewahrnung hiemit noch und zum leßtenmahl mies 
derhohlet, und ben Termin zu deſſen Befolgung 
bis inchf. zıften nächftsfunfftigen Monate * 
extendirt haben, wegen der ſeit einigen Jahren 
hero in Publico zum Vorſchein kommenden Ringl⸗ 
Gronenzund Feder⸗Thalern aber, folgendes bis auf 
weitere- allerhöchfte Verordnung einsmahlen ebens 
falls nur, Be modum provifionalis & cannivendo 
befchehen laſſen. 

Memlichen: Die biöhero um 2. fl.24. Fr. einges 
fehlichene alte Ringe Thaler follen mit Anfang zjten 
Auguſt nächfttommend nicht höher als 2. fl. zo. Fr. 
we verfloffenen 14. Dägen biß legten Auguft 2. fl. 
16. fr. vom ıften September aber, und fofort bi8 
erfolgend weiterer Verordnung, tie obgemelde 
provifionaliter, & connivendo noch paßierlic) fenn. 
Ein alter EronensThaler in gleichem Verſtand, und 


’ 
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in obgemeldten Terminen follen fucceßive abfalen 
on 2. fl. 24. fr. auf 2. fl. 20. fr. 2. fl. 16, fr. und 
endlichen 2. fl. 12. fr. Nicht weniger ein alter ges 
der:Thaler ebenfalls in folchen abfteigenden Termi⸗ 
nen fucceßive um 2. fl. 18. fr: fodann um 2. fl.13. 
fr, lefichen aber, und bis auf weitere Verordnung 
von niemand höher angenommen, und ausgegeben 
werden, al8 um 2. fl.8. fr. Jedoch mweilen zu be 
. forgen ift, daß fünfftig etwann dergleichen , oder 
andere Franzöfifche Speciess Gelder in minderen 
Schrott, nnd Korn ausgemünget, und in dieſes 
Land eingeführt werden möchten, follen allein Bors 
fchein kommende folche neue Sranzöfifche Gelder in 
Publico fo lang nicht annehmlich, und von dem 
Cours ausgefhloffen feyn, bis deren nach vorges 
nommener Walvafion Proportionirter Werth weis 
ters öffentlich fund gemacht wird. Hingegen hat 
es bey dem Nefpectu der frembben Ring shaltigen 
Schied⸗Muͤntzen in obangeregtem provitionali vom: 
ı2ten uni vorigen Jahre einsmahligen ausges 
worffenen Prei noch fein Bemwenden, welcher von 
Anfang des fünfftigen Monatd Anguft ben Vers 
mendung deren Confiſcation, und nach Beſchaffen⸗ 
heit der Umftänden, andern empfindlichen Strafen, 
ohne weiters zu beobachten ift, nemlichen: e 
bishero für 18. fr. gangbar geweſene fogenannte 
Kopf-Stüce, und andere in dieſem "Auffbrlicher 
Preiß eingefchlihene Sorten ohne Unterfchied (mit 
alleiniger Ausnahm deren Ziecherifchen) follen big 
auf Allerhöchft weitere. Verordnung gelten 6. fr: 


Die Ziecherifche dito aber nun ss 13ke 
5 


Alle 18ner ⸗ 15.fr. 
Ale ısnee - ⸗ J— 12. kr. 
Alle 12er — ⸗ 10. kr. 
Alle ger ⸗ ⸗ zu. kr. 
Die 6er ⸗ % 5. kr. 
Die 5er 4. kr. 


Ei 2 
Ale Basen, oder 4. fr. Stuͤcklein - . ig 


776 Staate-Schrifftenünter 


Ale Srofchen, oder 3. fr. Stüdlein 21. fe, 
er fogenannte Landmuͤntzen 2. fr. 
Die halbe Batzen oder 2. fr. Stuͤcklein 13. Er. 
Ale Ausländifge kr. ohne Ausnahm it das 
iſt 2. Vierer. 
Die halbe kr. 1. Vierer. 
Die ſogenannte Plutzet ⸗ I. Vierer. 


Naͤchſtdeme wollen Wir hiemit alle in vorigen 
Muͤntz⸗Mandaten, wegen des Geld⸗Wuchers 
Kippen, und Wippen enthaltene Verordnung und 
Straff⸗Bedrohung ernſtlichen anhero erhohlet, und 
dabey nochmals verſichert haben, daß, wer einen 
dergleichen Geld + Wucherer, Kipper, MWipper, 
Aufwechslern deg guten gegen ſchlechten Geld, ober 
Aggio, auch Uebertretter biervoritehendsernenrter 
ProvifionalAnordnung ung anzeigen wird, deffen 
Rahmen verfchwiegen bleiben, unb deme noch 
darzu ber dritte Theil der dififälligen Confiscation, 
und Straffr&eldes ohne weiters verabfolget werben 
folle, wornach fich dann jedermann zuachten ‚and 
wie obgemeldet vor Schaden, und Straff zu hüten 
wiffen wisd, Datum Jnfprugg, den ızten Juli, 


1748. 
Graf». Spaur. 
(1.5) ee 


(L.S.) Franz Edi von Haller, ° 
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CAP. V. 
Des Höchft» Preiflichen 
Kaiſerlichen Reiche = Hof = Nathe 
Auserleſene Concıvsa. 


Dom Monat Julius, 1748. 


ee Aal a et TIER 


LunäAz, ı. Julii, 1748. 
I, 


Mess + Ritterfchafft am mittlern. 
Rheinſtrohm in der Wetterau, 
und zugehörigen Drten , contra den Herrn 
Fürſt zu Zuld, Dero nachgefehte Regierung, 
Lehen.Hof und Amt Salmünfter, auch Phi⸗ 
lipp Balduin von Naſſau, Annam Marga⸗ 
retham von Hütten, und Hartmann Ileszen 
Mandati $, C, pun&o Recurfus ad Curiam 
feudalem & civilem. Sive impetrantifcher Ans 
waldt von Sernau, fub prefentato 28, elapfi 
Menfis Junii, übergibt. fernere allerunterthäs 
nigfte Anzeige einer neu ausgeübten Fuldai⸗ 
fehen Gewaltihat, und bittet pro clementifli- 
me. extendendo Mandato zı. dicti Menls 
Decreto, adhoc novum fadtum nec non Fisca- 
lem eriam, contra Hartmann Ilesjen exci- 
tando, Appon, Nam, 23. 34. & 35.in Duplo. 
Fiat petita Extenfio Mandati ſub 21. Meufis 
pezseritidecreti, ad nova facta. 


7 . 
| ’ “ iR a # 
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Reichs, Rieterfcbafft in Sranken, Orts 
Gebürg, contra Zamberg Mandat, Das 
Jas Colle&andi zu Unter» Rodach betreffend. 
Sive impetfantifehrer Anwaldt Koch, ſab pra= 
fentato 24, Januani, 1708. übergibt allerun⸗ 
terthänigfte Segen: Vorſtellung in pundo Re- 
dintegrationis Adtorum, Mit Beylage Liv A, 
in Dupio, % 

Idem. Sub pr=fentato 4. Septembris ejus- 
dem, fupplicat pre Relolutione de 24. Janua- 
zii, mit Beylage Original: Schreibeng. Sub A. 

Idem, Sub prxfentato 27. Martii, 1710, 
legitimando fe fub Lit. A. in Duplo, ad ‚Aa, 
füpplicat pro Regiftratione & Comntunicario- 
ne, nec non Refolutione Exhibiti de 28. Jam, 
1708. * 

Referuntur Acta. 


MExcusti, 3, Julii, 1748. 
tii. | 


3u Worms Stiffe contra Burgermel⸗ 
fter und Rath, dafelbft , in pundto diver- 
forum Gravam, Sive impetranufcher. Worm⸗ 
fitcher Anwaldt Bree, fub prefentate 15, Mäjis, 
1746. docendo rite petactam Infınuationens 
Conclufi de 3. Martii ejusdem, absque ſecuta- 
nec fpetanda Parıtione jundta ‚Legitimationg, 
ad Ada, fupplicat pro. lem. quoad Cauſam 
principalem aut, communicandis Duplicis, aus 
Caufam comminato modo, in Contumaciam 
pro. conelufa, acceptaudo, quoad punctum 
pto· 
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pro, lorium vero, nunc demum expeditionem 


jam pridem decretz Commiflionis in D. Ele&o- 
sem Palaunum, qua Condiredto:em Circuli 
Rhenani fup, Sumtibus renitentis Magiftra- 
tus demandando. Appon. ult. Concl, _ " 

Idem, Sub przfentato 10. Aprilis, 1747. 
geiget allerunterthänigft an, die von Dem Ma⸗ 
giltrat poſt Paritoriam , verübt: werdende At- 
tentata , mit Bitte, pro clem, nunc demum 


decernenda Conimiflione ad exequendum, 
cum Extenfione adhzc nova Facta. Appon. ult. 


r 


Concluf.&Num,r.in Duplo, - | 

Idem, Sub prefentato 15. Decembris A, p. 
jeiget allerunterthänigft an, Die von impe- 
irantiſchem Theil, wider fechsfache Ernſtge⸗ 
meflene Kaiferliche Verordnungen, verübte 


Fhätlichkeiten, mit ‘Bitte, pro clem, nune 


tandem decernendo Mandato de exequendo & 
manutenendo, Appoſ. Lit,A, usqueG, inclufıve 
in Duplo, _ | 
Idem, Sub przfentato 22. ejusdem,, übers 
gibt allerunterthänigfte Befcheinigung, ims 
mer fortwährender Attentaten, mit Bitte 
pro clem. tandem decernenda ſæpius perita 
Commillione ad exequendum, & reſpective 
manutenendum. Appon, Lit, H, in Duplo. 
Idem, Sub pr=fentato 9. May, 1746, übers 
gibt allerunterthänigfte Anzeige, ad Conclu- 
{um de 3, Martii d, A, nec non in Satisfadtio- 


nem ejüsdem Membri quarti, Legftimatio ad 


Cauſam, annexa Petitione hum, pro. clem, 
“ soncedendo ulteriori Termino fex Septimana- 


E 
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sum ad producendum producenda, nec non 
decernenda Mandati procuratorii Regiftratione -» 
S& relpe&ive Communicatione. Appon. Num, 
nu Ei 

Idem, Sub przfentato 20, Juni, 1746. jeis 
get a keinteithählaft an, eingelangter Noth⸗ 

urfften und biftef pro Tetmino duarum, aut 

altem trium Septimanarum ad exhibendum 
indulgendo. Appon. Num, r, 
„‚. Idem, Sub przfentato 5. Juli ejusdem, 
übergibt allerunterthänigfte, mit alt und neu 
poraefundenen Documenten. und Gründen 
befeftigte Dorftellung ad membrum zdum 
Conclufi de 3. Martü d, A. und bittet pro 
lem. refcindendo de 24. Decembris, 1739. 
‚per fahlimas Preces & maniſeſtiſſimam fup- 
preflionem veritatis, fub-& obreptum vel fal- 
tem benigniflime acceptando Paritionem de- 
bito modo & tempore juxta preferiptum Re- 
ſexipti cæſatei de. 28. May, 1743. judicialiter 
& extra judicialiter oblatam, ex adverſo Con- 
Stanrer impeditam. Appon, Num, 43. usque 
49 inchu 5 in Duplo, ee . 
- . Idem,. Sub ptæſentato epdem reexhibendo 
Exceptiones, five Informatoriales de præſenta- 
to 7. Augulti, 1738. in fatisfa&ionem Mem- 
bri gtii Concluf de 3, Martü, 1746. fupplicat 
pro clem. defuper iisdem ac reliquis Exhibitis 
refletendd, Appon. Num. 1. &2. 

Idem, Sub eodem przfentato exhibet Du- 
plicas, nifi quid novi, ſubmiſſivas, ſamt wie⸗ 


\ 
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| derholten rechtlichen Bitten, Appon. Lit. A. 


— —— — 
’ f 


usque Fff in-Duplo. > ..5b2.00. son oh Sp 
:Idem, ſab prefentato 14. Julüi, a 
hibendo ad exceptiones fub gta ejusdem, sent 


-, hibitas pertinens Impreflum, fupplicat pro 


ejusdem pofitiohe ad Ada. Appdn, Num; 444° 
a —“ be a 
ermätr: sie Indbier en 
- Zu Caftell verwittibte Grafitt;seonta 
Die Grafen: zu Caftell-und Remlingen, 
Mandati & Paritorie, nunc ‚Executionis in 
pundto Vidualivi & Alimentorum, Siveimpe- 
grantifcher. Anwaldt von: Harpprecht, fub 
ptæſentato 8 Februarii A« €, docet de, facta 
Inlinuatione Commiffionis ad exequendum, & 
ſupplicat pto clem, decernendo Refcripto exci- 
yarocio, Appon, Num. 13.& ult Conchuf. 
-E contra imperratifcher Graͤflich Eaftell Ca⸗ 
ſtelliſcher Anwaldt Fiſcher von Ehrenbach, 


fub iprzfentate 16. Gctobris A, p. uͤbergibt 


allerunterthaͤnigſte Paritions-Angeige, und bite 
tet pio clem. acceptanda eadem pro ſuſſicienti 


&:-tollenda nune Commillione ad exequen- · 


dum: nuperrime decrera, Appon, Num.; 3. ur- 
que 4 inclaf, in Duplo, 4 N) „77 At 


2 In eadem ‚n impetratifcher Coſiel Rembling⸗ 
Anwaldt 


von Fabrice, 


Bormundt 
"Sub præſent ato Septembais ejusdem,, rgibe 
J 


allerunterthaͤnigſt beſcheinigte Anzeige, dies⸗ 


—— volligen Bezahlung, mit 


y pto edlem, ad Commiſſiouem cwfarsam 
RE ra ieh 


IiSVLORmÄ, . 






A m 
 ‚ ewlareaumussTM 
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decernendo Reſctipto ſupet hoc Cauſæ ftatu, 
ac de non procedendo contra hanc partem. 
Appon. Lit, A,B, &C, in Duplo, 


..Idem, Sub pr=fentato . Noyembris, A, p. 
exhiber einen —6 Extractum des 
ich⸗Caſtelliſchen Theilun sRecelles, de 
Anno 1721. mit Bitte, pro clementilfime de- 
cernenda ejusdem pofitione ad Ada, Appon, 
Ke;Dir\ 1? | Ä 
Cuca Inclufione. Exhibitorum de ptæſen⸗ 
tartis ır. Septembris , 16, Octobtis, 7. 
"Novembris, A, p. & 8. Februarii, A, c. 
Referibatur den Kreisausfchreibenden 
Herrn Zürften des Fraͤnkiſchen Kreifes; 
mit der lesthin unterm ızten Junii, A. p. 
alichon erfannten Execution, gegen Die 
 „&aftells Remblingifche Vormundſchafft 
nicht fort zufahren, fondern Diefelbe, nachr 
dem Sie Die richtige ng ihres. 
ſchuldigen Antheils gehörig beicheiniget: 
damit zu verfehonen, von den — 
ſchen Grafen ju Caſtell und R 
aber, nunmehro das ruckſtaͤndige Wi 
tundDepütat alles Einwendens ohnges 
‚hindert, förderfamfteinjutreiben, undDie 
2 amperrantifche Wittib wegen der kuͤnf⸗ 
| tigen Wittums Preftationen voltom⸗ 
* ſicher gt ms Maaßgab des 
unterm 12 in P. ergangenen 
Concluſi, auch bierüber * allem die⸗ 
ſem befolgert, in Termino duorum Men- 
fiam den allerunterthaͤnigſten Vericht zu 
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erſtatten, wobey jedoch Die impetratifche 
Grafen zu Eaftell und Rechweiler, we⸗ 
gen der vorgeſchuͤtzten ungleichen Repar- 
tition ad Separatum, hiermit verwieſen 
werden, | 

V. 


Worms Stifft, contta den Magiſtrat 
daſelbſt, in puncto divecſorum Gravaminum, 
Abſolvitur Relatio & Concluſum. 
1.) Quoad Caufam Principalem Gravami- 
num in Genere communicentur Duplicz 
patti impetranti, um fich allenfalls fuper 
®folis novis in Termino duorum Menfum 
triplicando & fubmittendo yernehmen zu 
laffen. 

2.) Interim Ponantur die reexhibirfe Ex- 

ceptiones ad Ada, Soviel aber 
3.) das punctum provifionale, nehmlich Die 
Confumtions - Sreyheit der Bifchöfflis 
, chen Käthe, Gankleys und anderer Ber 
dienten, Die freye Aus⸗und Einfuhr der 
Weine und Fruͤchte, und in fpecie die 
Anno 1743. zur ungebühr unter dem 
Stadt»Thor zu Worms angehaltene 
Bishöfliche Weinſuhr betrifft: mit - 
nochmahliger Verwerffung der vorhin 
ſchon fo offt verworffenen impetratifchen 
allerdings obnerheblich und ohnftatthafs 
ten Einwendungen expediatur nunc de- 
creta jam Commiflio ad exequendüm, 
auf den Deren Churfürft su Pfaltz, 

| Eee 3 9 
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und Herm Landgraf zu Hoffen Darm 
ftadt, & cum inclatione der unterm ayten 
Decembris 17359, 28. May ı743 , 10, 
Februar und 14. Septembris, 1744, ſo⸗ 
dann zten Merz, 1746 ergangenen Rais 
ferlihen Dersrdnungen , Relcribatur 
eisdem, Dem ımpetratiichen Magiſteat ad 
plenarie fatisfaciendum Refctipto pati- | 
"torio, einen zwey monatlichen “Termi- 
num anzuberaumen, nach deifen fruchts 
loſer Verſtreichung ober, alfo gleich und 
ohne weitere Rücktrage, auch ohne ſich 
Durch einige Provocatıon oder fünften ier 
machen zu faffen, Sumtibus partis ım- 
perracz ihre Subdelegaros nach Worms 
abzuo dnen, und Die. Execution nad 
dem deutlichen Innhalt der allergerechs 
\ teften Kaiferliben Verordnungen vor 
nehmen, fonderheitlich aber Dem impe- 
tratiichen Magiſtrat, zur ohnverweilten 
Reftituirung des Dei Yifchöfichen Raͤ⸗ 
then, Cantzley ⸗ und andern Bedienten 
bey Aus und Einfuhr ihrer Weine⸗ und 
Fruͤchte, abgenommenen Geld + Quanti | 
cum omni Caufa anhalten zu laffen, mie 
nun die Herrn Commillariı Diefem nach» 
gekommen, darüber fenen Ihro Kaiſerli⸗ 
fiche Majeftät ihres törderfamften Be 
richte zu feiner Zeit gewaͤrtig 
‚4).Commanicentur hinc inde. ‚Mandate 
m procutatoria, alteris. Exemplanbus ad 


Ada repofitis, Ä 


/x 1009 d 
a} 5 
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Von Wieſenberg, Wilhelm Conſtan⸗ 
tim Fteyherr, coutra das Dom⸗Capitul zu 
Coͤlln, dann Maximilian Heinrich von 
Geyer, wie auch Kectorem und Profeflores 
Der Univerhitzt allda in puncto primariarum - 
 Precum. 
Puhlicatar Refolutie Cxfarea; 

Ihro Kaiferliche Majeftät haben gehorſam⸗ 
ſten Reichs Hoffraths allerunterthaͤnig · 
ſtes Gutachten aͤllergnaͤdigſt approbiret: 
Dieſemnach — 

1.) Wird nach nunmehro auf gefundenen⸗ 
und in ihrem ganzen Innhalt nach ein⸗ 
geſehenen ante actis, inſonderheit der 
Kaiſerlichen Reſolution und Decteti mes 
gen kransſeription derzuvor auf Den von 
Wieſenberg ertheilten, hernach aber aus 
bewegenden Urfachen auf den von Geyer 

ttansſcribirten Precum primariarum, der 
von Wieſenberg mit ſeiner ganz ohnbe⸗ 
fugten Klag absund zur Ruhe vertiefen, 
auch) Die fub-& obreptitie Durch unge⸗ 
gründete Dorftelungen erfchlichene Kai⸗ 
ferliche Verordnungen vom 24ten No—⸗ 
vernber, 1747: hiermit wieder aufgeho⸗ 
ben, hingegen der von Geyer bey dem 

ruhigen Befis und Genuß der Krafft ers 
haltenen Kaiferfihen Precum primaria- 
zum, optirten Doms Przbende, kraͤfftigſt 
gehandhabet , = dem Freyherrn von 

’ cc 4 u 4 
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Miefenberg bey Kaiferl, Urignad, und 
ſcharfer Strafe unterfaget, und Er zu 


Erftattung - der verurfachten Koften 
und Schaden ſchuldig erklaͤrt. 

2,) Fiat. Decrertum an den Freyherrn von 
Wieſenberg: Ihro Kaiferliche Majeflät 
hätten ſich allerunterthänigit vortragen 
laffen, was nach Ausweis der ante 
Adorum von vormahlıg regierenden Kai⸗ 
fer Earl dem VII. den zoten April 1744. 
alergnädigft bemilliget, und refolviret 


worden, nemlich die Ahme Wilhelm ' 


Eonitantin von Wiefenberg zuvor er⸗ 
theilte Preces primarias auf den Maris 
milian Henrich von Geyer zu transferibi= 
ren; Allerhöchft Ihro Kaiferliche Maies 
, fät hätten nun daraus mit ungnädigs 
ftem Misfallenerfehen, daß Er reohere 
von Wiefenberg, gegen die fo Elare Ada, 
und Adicara Durch lauter falfches Vor⸗ 
geben, Ders Kaiferl. Reichs» Hofrath 
hintergangen, und dadurch Die den z4ten 
Novemb. 1747. heraus gefommene 
Perordnungen erfchlichen habe. Wache 
deme nichts gewiſſers feye, als daR die 
Transfcription der primariarum  Precum 
aus den bewegenden Urfachen auf den 
von Geyer würclich geſchehen feve: 
So fey es ein firäfliches Unterfangen, 
von Ihme Freyherrn von Wieſenberg, 
wann Er vorgegeben, es ſeye dieſes in be⸗ 


ſagten Kaiſers Majeſtaͤt Mächten nicht 


—— — — — — 
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— 


geſtanden, dergeſtalt, daß Er gegen die 
Kaiferliche Rechte fo gar ein Klagwerck 
anzuzettlen fich unterfangen. Es werde 
Ihme alfo dieſe Vermeſſenheit hiemit 
ernſtlich, und in Ungnaden unterſaget, 
auch anbefohlen, ſich kuͤnftig von allen 
dergleichen zu enthalten, den von Geyern 
in feinem auf Ihn ttausſeribirten Recht 
der primariarum Precum, nicht ferner» 
weit zu rurbiren, noch an dem Beſitz 
und Genuß der Krafft erhaltenen prıma- 
siarum Precum, optirten. Prebende, nicht 
weiter zu hindern. Alles bey Vermei⸗ 
dung Kaiferl Ungnade und jchärffelten 
Einfehens : zu welchen Ende Dann auch 
Die ſub & obreptitie erfchlichene Verord⸗ 
nungen vom 24ten Novemb. heut dato 
wieder aufgehoben, und Er Freyherr von 
Wieſenberg in die Erftattung der verurs 
fachten Köften und Schäden völlig er⸗ 
Elärt worden feyn. Ihro Kaiferliche 
Maseflät »riwarteten alfo von Ihm Frey⸗ 
heren von Wieſenberg, binnen 2. Mo⸗ 
nat, die allerunterthänigfte Anzeige, daß er 
— allem gehorſamſt we wol⸗ 
en. 


3.) Keferibacur dem Dom’: Eapitul zu 
Coͤlln: | 


Ihro Kaiferliche Majeſtaͤt hätten fich aller⸗ 


uoterthänigft vortragen laſſen, Durch 
was vor an Fee Vorfpieglung der 
| ces | 


\, @ 


* 
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Wildelm Conſtantin Freyherr son Wie⸗ 
ſenberg den 24ten November, 1747« 
Kaiferl. Verordnungen gegen den von 
Geyer, die Unwerltzt zu Coͤlln, und 
dus Dom Capitul allda erfchlichen habe. 
Nachdem ſich nun aus den ante Adis, 
inſonderheit was Anno 1744. bey der - 

7 Tranferipuon Dir Kaiſerl. primariarum 
ı  Precum von dem von Wieſen erq auf 
den von Geyer vorgefommen, Flarge 
jeiget, daß das Dom Capitul gang wohl 
Daran fen, wann eg befaate Preces, als 
auf den von Geyer transferibirt gehalten, 
auch dieſelbe von Ihme Ghener unmeiger: 
lich angenommen, und in Krafft diefer 
Precum, Ihn die erledigte Doms Pız- 
bende optiren laffen , und hingegen den 
Freyherrn von Wiefenberg mit feinen 
vorgeblichen Precibus anterioribus, Die 
‚doch vielmehr vor aufgehoben, und auf 
den von Öeyer, als transterıbirf zu erachs 
ten find, gänzlich abgewieſen. Ihro 
Kaiſerl. Majeftät declarırten Dahero das 
den a4ten November, A. p. ergangene 
Kelſctipt vor erſchlichen, hebten daſſelbe 
hierdurch wieder auf, und wolten den 
von Geyer bey der optirten bræbende, 
auch was derſelben anhängig, gehands 
hübet wiſſen. Wie dann Ihro Kaiferl. 
Majeft. den Sreyherrn von Wieſenberg 
mit feiner unbefugten Klage von hier 
gaͤnzlich ab: und zur Ruhe gewieſen haͤt⸗ 


. 
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“ten; Es habe fih allo das Dom⸗Ca⸗ 
pitul nach Diefer Kaierlichen Perordnung 
in allen Stücken ferner zu richten, und 
dem von »iener den vollen Genuß dieſer 
Przbende zufommen zu laffen, auch wie 
das Dom Capitul dieſes alles allerunters 
thänigft befolgen wolle, alkergehorfamft 
anzuzeigen. | 


‚ 4) Fiat etiam Reſctiptum an die Univerfi- 
tät zu Cölln des Innhalts: Ihro Kais 
ſetliche Majeftät ſey allerunterthänigft 
referirf worden, was wegen Transfcripuon 
Der primarıarum Precum von Dem Frey⸗ 
herrn von Wieſenberg auf den von Geyer 
Anno 1744. voegegangen ſey. 

Nachdem ſich nun daraus Sonnenklar er⸗ 
geben, daß beſagter Freyhetr von Wie—⸗ 
ſenberg Durch lauter ungegründete Bor: 

- ftellungen diefaifert. Derordnungen vom 
24ten November, 1747. erichlichen has 
be: So hätten Ihro Kaiferlihe Mass 
ſftaͤt dieſelbe wieder aufgehoben, und bes 
fänden nunmehro foviel Daß die Uni- 
verhitzt af® Collator ordinarius gan; 
recht und wohl gethan, ‘Die dem Kaiſerl. 
Befehl nach, von dem Precifien von 
Geyer ihr infinuigte primas Preces, ſo wie 
Sie auf Ihme von Geyer transſcribirt 
worden, uͤnweigerlich anzunehmen, auch 
Krafft derſelben die Option der erledig— 
ten Dom: bræbende zu zulaſſen. 








,, 
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Nachdeme Sie Univerhrzr in ihrem allers 
umterthänigften Bericht an Kaiferliche 
Majeſtaͤt, von felbfteniverfchiedentlich ans 
erfanntr Daß Sie die Kaiſerl. primas. 
Preces, auch in den hr durch Päbftl. 
Bullen überlaffenen Pr=benden anzu⸗ 
nehmen, fchuldig fen, aud) folches bey 
allen Sällen gethan habe; So verftche 
ſich von felbften, daß fie den Precifen 
bloß nach dem Innhalt des Diplomatis 
primariarum Precum, und Des Darinn 

- enthaltenen Befehls nominiren: und 
przfentiren koͤnnen, und. ſolches auch - 
bey dem von Geyer in diefer Abficht wuͤrck⸗ 
lich gethan. 

Ihro Kaiferlihe Maieftät wolten auch 
den von Geyer bey der optirten Dom⸗ 
Præbende, und allem, was derſelben an⸗ 
haͤnget, allergerechteſt handhaben, haͤt⸗ 
ten auch den Freyherrn von Wieſenberg 
mit feiner unbefugten Klage, ganz ab:und 
zur Ruhe vermiefen. | 

Welches alles Kaiferl. Moajeftät ihr der 
Univerfitztenicht verhalten wollen. | 


L U NAE, 8. Julii, 1748. 
vii. 
Reichs⸗Ritterſchafft in Franken Orte 
Gebürg, contra Bamberg, das Jus Collectan- 


di zu Unter⸗Rodach betreffend. 
Abſolvitur Relatio & Concluſum. 
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' Fiat Sentenia dahin: Daß die Sränfifhe 
Reichs· Nitterfhafft Orts Gebürg in 
dem Belik der Authoritare czlarea Der: 
felben gebübrenden Cognition in pun&to 
Juris Colle&tandi & Sequel=, und mas 

‚ dahin gehörig ſo lange, bis das Gegen, 
theil in petitorid ausgeführet erden 
koͤnnte, auf das Redwitziſchen Geſchlechts 
Bambergiſchen Lehen Guͤtern und Aff⸗ 
teriehen-Leuten zu ſchuͤtzen, dem Hoch⸗ 
ſtifft Bambergiſchen Lehenhof hingegen, 
ſich diesfalls einige Gerichtsbarkeit an⸗ 
zuinaſſen, oder nur gedachten Redwizi⸗ 
ſchen Affterlehen,Leuten, den Recurs ad 
Curiam feudalem in dergleichen Caulıs 
non feudalibus zu verſtatten, nicht ges 
bühret, vielmehr befagtes Hochftifft ders 
gleichen Befchtwerden von fich ab⸗ und an 
die Mitterfchafft zu verweilen, auchdenen 
von Redwitz das zur Ungebühr abge» 
pfändete Getrayd, und weggenommene 

Geld⸗Gefaͤlle zu erſetzen ſchuldig. 


Jovis, 11. Juli, 1748. 
VIII. 


Weiſenburg ERDE und Ratb, 
contra den Heren Marggraf zu Bran⸗ 
denburg ⸗Onolzbach, Mandari & Proteitorii. 
Sive impetrantifcher Anwaldt von Middels 
burg, fub prefentato 14. Januatii, 1746, übers 
giebt fernere allerunterthänigfte Anzeige ab 


Acteſtatis ohnbefiigter Dingen erprefler Beh 





I 
1} 
| 
5 
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der, auch ſonſt ſortwehrenden ohnjaſtiñcicli⸗ 
chen Verfahrens, jundo Petite hum, pro clem. 
ob (umman ın.mora periculum. nune decer- 
vendo Mandaps vel Reſcripto inhæſivo relli-. 
tutorio, inhıbıtorio, de non via Facti proceden- 
do, nec. turbando fecuritarem viz publicz, 
jan&to protedtorio $, C, annexa Citarione fo- 
lita cum-Adj, ſub Sig.Q.& Lir, FG, H,LK, 
&L, in Duplo, 

Idem. Sub præſentato 29. Martii ejüsdem, 
reproducepdo & docendo zite inſiauatum Re- 
fstiptumde dato 23. Decembris, 1745. laplum- 
que Termini, ſupplicat pro clementiffime in 
caſum non edoctæ Paritionis maturanda Refo- 
Jurione czfarea, ad Exhibirum de prefentato 
14. Januarji ejusdem, & decernendo retro 
petito Mandato vel Reſcripao inhzfivo & p=- 
nale Reftitutorio & inhıbirorio, de :non via 
Facti procedendo, nec turbando fecuritatem 
viz publicz S. C. annexa Citatione ſolita & 
juncto Protedorio, Appon. Lit, M,N:&O, 

Idem, Sub prelentato,zr, Julii ejusdem, 
fupplicat pro clem, decernendo Refcripto de 
reltituendis pro Pœna & Expenfis indebite ez- 
actis 334, Florenis, Appon. Lit, M, in Duplo, - 

Idem, Sub"przfentato TE. IRobris, 1747. 
übergibt allerunterthänigften Nachtrag ad: Ex- 
hibıtum de ptæſentato 21. Juliy2746. mit 
Bitte, pro clem, defuper reflectendo & ma 
suranda Kefolutione, „Appon, Lit. N, &.ul&, 
Concluf, in Duplo. RN N 0 in 
‚ Idem, Sub pielentato 17; Novembris,A.p» 


— 





v 
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geiget allerunterthänigft an und bittet: Pro 
clem, defuper tellectendo & maruranda Refo- 
latione. Appon. Lit, O, & .ult, Coneluf, in 
Duplo, A N 

Econtra imperratifeher Anmaldt von Darps 
precht, fub prefentato 37. Martin, 1746. jeigef 
allerunterthänigft an, ſchon vor Erlaſſung des 
Kaiferl Keicripti de 23. Decembris, 1745. er⸗ 
folgte Relaxırung des Arrefis mit Bitte, pro 
clem. ad producendum producenda indulgendo 
alio Termino bimeftti, falva anticipatione. 
Appon. Num. ı. ah 

Idem: Sub przfentato 18. April. ejusdem, 
übergiebt allerunterthänigften Bericht adclem. 
Refcriptum de 23. Decembris, 1745. junda 
" decendi Proteftatione & hum. zefervandorum 
Refervatione, nec non generali contradicendo- 
rum Contradittione, Appon. ult, Concl, in 
Duplo. | 

Reje&is Exceptionibus fiat Referiptum 
- paritorium, cum Termino duorum 

Menfium, Ä 
VIIII. 

Zu Worme Stifft und fämtiiche Cleriſey 
contra den Magiſtrat daſelbſt, Mandati, Pa- 
ritoriz, & Executionis, in pundto violatz Im- 
mwnitatis ecclefiaft, Sive imperrantifcher Ans 
waldt Bres, {ub prefentato 3. Au uft, A. p. 
übergibt allerunterthänigfte Anzeige, wegen 
nicht bewerck elligter Inſinuation ber Exhibi- 
torum, mit Bitte, pro clem, defuper ferenda, 
Ordinatione czfarea. Appon, ult. Condlul, 
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Idem. Sub przfentato 23, ejusdem, zeiget 
' fernerweit allerunterthaͤnigſt an, und bittet: 
Pro clem. ferenda Ordinatione fuper Extradi- 
tione Exhibitorum originalium ad detopian- 
dum, Appon, Sig. ©. 

Idem. Sub præſentato 17. Octobtis ejus- 
dem,. übergibt allerunterthänicfte Folgleiſtung 
ad Conclufum de 27. Juli, d. A. mit Bitte: 
Pro clem nunc ulterius refcubendo Com- 
millioni Cæſ. de plenarie exeguendo Cauſam 
totiesdecifam. Appon. ult, Concluf. in Duplo, 

E contra impetratifcher Anmaldt von Fa⸗ 
brice, fubprzfentato 7. Auguft. A, p, docen- 
“ do de inſinuato Conclufo, elapsoque Termino 
ad docendum de facta Inlinuatione Replicarum 
&.reliquorum Exhibitorum parti adverſæ præ- 
fixo, fupplicat proclementiffime nunc ob non- 
dum fecutam Paritionem agenti partis impe- 
trantis fub certa Pœna, & alio brevi Termi- 
no Communicationem injungendo, Appon, 
Num. 1,& 2. * 

Idem: Sub præſentato 2. Octobris ejusdem, 
docet de facta Infintarione Exhibiti de pr=fen- 
tato 14. Julii, d. 4, & ſupplicat pro politione 
ad Acta. Appon, Num, 1. & 2, 

Elem. Sub pr=fentato 13. Novembris ejus- 
dem, documentando Paritionem , przfcripto 
modo fadam, & in vim Liberationts realiter, 
oblätam fed ex adverlo,non acceptamSolutionem 
hine a Notario obfignatam Pecuniam, fupplicat 
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Ada, & Paritione pro faflicientiflima accep- 
wanda, ferendaque ratione Pecuniz in vim 
Depofitionis oblignatz ulteriori Refolutione, 
Appon, Lit. H, I.& K. in Duplo. 

Idem. Sub prefentato 14 ejusdem , geiget 
aollerunterthänigft an, nondum faXam Infnua- 
tionem Replicarum, & reliquorum Eahibito- 
rum, jüund&o petito pro clem, eandem , fub 
Pcena decretis inſerta & Termino tridai, ferio 
injungendo. 

Idem, Sub przfentäto 30. Januarli, A. cs 
übergibt allerunterthänigften Nachtrag ad Ex 
hibitum de præſentato 14. Novembris, A, p. 
und bittet pro Pofitione ad Ada, Appon, Lit, 
L. in Duplo. 

Referuntur Exhibita & Toncluſum. 

x.) Hat das impetrantifcye Geſuch punto 
excitande Commiſſionis czfare£ nicht 
flatt, Sed | 

2.) Injungatur parti impetränti, Die von 
dem Pr iftrat offerirte 263. fl. so. fr. 
ee * au um kn * Zinn⸗ 

nun gelder, nweigern anzu⸗ 
ne 


met. 

8.) — ſimiliter dem impetratifchen 
Magiftvat, fothane Gelber dem Dechant 
von Radenmacher noch einmahl zuzu⸗ 
Ichicken, und tie folches gefchehen, Ter- 
mino duorum Menfium allerunterthänigft 


anzugeigen. ap 
4.) 2ürde pars Impeträns dem unterm 
27ten Zulii A; p. ergangenen Conclufo, 
Julio, 1748, Vlld HD 
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. . „ejusque Membrb primo befier, als bis⸗ 
hero * Meer de, eine 
ordentliche Specification aller feiner in 
pun&o Reftituendorum , Schadens, 
Proceß und anderer Köften etwa ha 
bender Forderungen, in Termino duo- 
rum Menfium da ier übergeben ſo er⸗ 
het auch hierüber weitete Kaiſetliche 
erordnung- | | 
5.) Wird e8 in pundo Communicationis 
Exhibitorum, und zwar fub pr=fentatis 
vom sıten April, 29ten Zulii und ı 9ten 
Septentber, 1740. fodann zten.Mayı 
1743. und sten Augufti, 1748. bey den 
—— — 
. du we n mpetrant! 
oben die gebethene Iofpe@io derer 
Original-A&en in præſentia Regiftrato- 
ris beroilliget wird, und bleibt demſel⸗ 
ben frey, oblpecificirte abgängige Exhibita 
demmächft zu reexhibiren. 


VENERIS, 12. Julii, | 1748. 
ur # 


Dünfelsbühl contra Dünkelebühl Com- 
miflionis, in fpecie der Subdelegatorum Diz- 
ten, Delerviten und Expenfen betreffend. 

Referunt Commillarii & Condufum. 
Injungatur dem Reichs: Agenten von Dis 
feher, als ehemahligen in Caufa Düns 
felsbühl contra Dünfelsbühl gemefenen 
Kaiſerl. Subdelegato, Daß er eine förıms 
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liche Specification feiner in dieſem Com- 
miflions -Vefchäfft annoch fordernden 
..Dizten, mit. ordentlicher Benennung des 
ren Tägen, auch Bemerckung des Orts, 
ob nemlich Die Arbeit inn/oder auſſer 
Duͤnkelsbuͤhl geſchehen feye, in Termino 
14. dieram übergebe, worauf dann wei⸗ 
* Kaiſerliche Verordnung erfolgen 
% “ ! — 1 


& 5.’ . ‘,; XL : 


F 
Holſtein · Ploͤniſche Succeflion betreffend, 
in ſpecie Fteyherr von Eichholz, modo von 
Oſierberg, contra den Herrn Herzog Friederich 
Carl zu Holftein-Plön, Refcripti, Sıveimplo- 
rantifcher de Rato ac Mandato cavirender An⸗ 
waldt von Vogel, fub prelentato 25. Septem- 
bris, A, p. übergibt allerunterthänigfte Anzeige, 
ad Conclufum,de 17. Martii, d. A. und bittet 
pro clem. decernendo, Refcupto de folvendo, 
Appon, Lit, A. B. C, in Duplo, E 
“1. 2,) Cum:Inclufione Exhibiti, de pr=fentatp 
25. Septembris nup, refcribatur dem 
m 09 Briederich Earl zu Hols 
* fein» Plön: Daß derfelbe, im Fall feine 
...., erhebliche Einwendungen hierben vormals 
teten, den Imploranten ‚binnen zweyen 
Monaten klaglos ftellen, und: wie. fols 
ches gefchehen, an Kaiferlihe Majeftät 
allergehorfamft in eodem Termino bes 
sichten folle. 
dd 2 
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2.) Wird Dem implorantifchen Agenten 
aufgegeben, fich intra Terminum duo- 
sum Menfium hehörig ad Ada zu legiti- 
mifen. 

XII. 


Hhoollſtein/Ploͤniſche Succeſſion betreffend, 
in ſpecie Herr Herzog zu Holſtein⸗Ploͤn 
eontra Die in Libello reſtitutorio benannte 
Creditores, in fpecie des Juden Wolff Werts 
heimers Rethwifchifche Schuldforderung und 
rztendirende Hypothecauf das Gut Weſſen⸗ 
berg betreffend, Refctipti parit, nunc Kellitu- 
sionis in integrum, Sive implorantifcher 
Kaͤrſtlich⸗Schleßwig⸗Holſteiniſcher Anwaidt 
von Gay, ſub præſentato 9. O&obris, 1747- 
übergibt allerunterthänigfte Worftellung ſo⸗ 
wohl zu Abfertigung Der adverfanuifchen ges 
gen Diefeits, auf beygebrachte und richtig bes 
fundene Caufales & Obfervata folennia, ers 
haltene Reftitutionem 'in integrum vermeint⸗ 
lichen Exceptionum, als auch und vornems 
lich gegen hiernach benannten Klägers den 
dem Libello reftitutorio zugleich in der Haupt⸗ 
ſache einverleibten Exceptionibus peremptoriis 
opponirte Einwuͤrffe von beobachtender 
durfft. appon. Num. 41. usque 44, incluf, 
in Duplo, Ä 
„„Idem. Sub prefentato 12, O&obris ejusdem, 
übergibt allerunterthänigfte 4dditional Anzeig 
und Vorſtellung, ad ulimum Exhibitat, mit 
“Sitte, im Ball einer verfügenden anderweiten 
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Commanication, wegen der in demfelben eins 
gefloſſenen höchfifträflihen Ausdruckungen, 
die allergerechteſte Ahndung zugleich zu erken⸗ 
nen. Appon. Num, f 1. in Duplo 

Idem, in fpeciedie Poitehanifche und Eiche 
holzifche Forderung betreffend: Sub pre=fenta- 
to 9. Octobtis, A. p, zeiget allerunterthänigft 
an, wie es mit der Poitshanifchen und des 
Baron von Eichholß eingeflagten Forderun⸗ 
sen, welche nicht mehr betrieben werben, bes 
mandt ſeye. Appon. Num, 45. usque 5o, in- 
eluf, in Duplo, 

Idem, in fpecie Peter Neumann , Elias 
Dppenheimer, und Iſaac Sterns , Rethwi⸗ 
ſchiſche Schuldforderung betreffend, fab præ · 

5 fentato 9. Okobris, A, p. übergibt allerunters 
thänigfte Vorftellung ſowohl zu Abfertigung 
der adverfantifches gegen diefeits, auf benges 
brachte und richtig befundene Caufales & Ob- 
ſetvata folennia, erhaltene Reltitutionem in 
integrum, von nachbenannten Rethwiſchi⸗ 
fdyen Credicoribus eingefommenen Einwen⸗ 
dungen, ald auch und vornemlich zu ferners 
weit gegen ihre denen dem Libello reftituto- 
zio zugleich in der Hauptfache einverleibten 
Exceptionibus peremptoriis opponirte Einwuͤrf⸗ 
fe beobachtender Nothdurfft. Appon, Num, 
33. usque 40. incluf. in Duplo, 

Idem, Sub przfentato 22, Martii, A. c. re- 
exhiber die unterin 9. O&tobris, A, p. allbereits 
übergebene und prafentirte ſub Sig. ©, hier . te 

Ddd 3 allbereits 
„©. bier 





vid F 
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anliegende allergehorſamſte Vorſtellung, cum 


Imploratione hum. pro clem, deferendo ejus, 


uni & prfentis Reexhibitionis petitis, Cum 
Adj.Sub. ©, & Subadj, fub Num, 33. usque 
42. in Duplo, 

ldem. Sub przfentato 30. Maji, nup. foppli- 
cat pro maturanda Refolutione, 

In eadem, der Poitshanifchen Erben con- 
fticuirfee Anwaldt Joannelli, fub prz=fentato 
26. Sept, ı 747.übergibt allerunterthänigfte Ans 
jeige ad Conclufum de 17. Mari ejusdem, 
juncta renunciatione Litis & Caufz, nec non 
petitione hum, pro pofitione ad Ada, Appon, 
Lit. A.&B, 


In eadem, der soimperrarifchen Yeter Neu⸗ 


manns, Elias Dppenheimers und Ifaac 
Sterns Anwaldt von Fabrice, fab przfentato 


23. Odtob, A.p. accufando Lapfum Termini, 
jam tertia vice pro ultimato & fub iterato 
priori przjudicio pr<fixi, fupplicat pro even- 
euali Replicarum Communicatione aut defe- 
rendo petito Exceptionum. Appon. Num. 1.& 
alt, Concluf, 

In eadem, des coimperratifchen Wolff 
Wertheimers Anwaldt von Wogel, fub pr=- 
fentato 26. Odtobris, A, p. accufando Lapfum 
Termini , ad replicandum ultimatis pr=&xi , 
fupplicat pro eventuali Communicatione aut 
comminato proceflu. Appon, Lit, I. 


1.) Ponatur ſowohl des ‚Herrn Herzogen zu 


Dolftein‘Plön, als auch des Poirshanis 
ſchen angegebenen Curatoris Anzeige des 


" Rayfer Franz. Jalius,1748,C,V, or 
pe partes getroffenen Vergleichs ad 


. 2.) Soviel den Peter Neumann & Conſ. 
betrifft: Communicentur partis im 
trantis Replicz 22, Martii nup, — 
tæ patti impetratæ ad duplicandum ſub 
Termino 2. Menſium. 

3.) Communicentut ſimiliter die gegen den 
Wertheimer eingefommene Replicz par- 
tis impetrantjs, parti impetratz,ad du- 
plicandum fub Termino 2. Menfium, 

4) Wird dem imperraifchen Juden 
Wertheimer feine anzügliche, und gegen 
einen Fuͤrſten des Reichs zumahl, uns 
ziemliche SchreibrArt auf das nach⸗ 
druͤcklichſte verwieſen, mit dem Anhang, 
ſich derſelben kuͤnfftig ſo gewiß zu enthal⸗ 
ten, als ſonſten die Schrifften wieder 
hinaus gegeben, und weitere Kaiſerl. Ahn⸗ 
dung verhaͤnget werden wuͤrde. 

XIIl. 


Beiche » Ritterfchaffe in Schwaben 
Diertels am Neckar und Schwarzwald 
Ottenauiſchen Bezircks contra die in dem 
Ortenquiſchen Cataftro befindliche morofos, 
in pun&o denegatarum Colle&arum, Sive 
imperramifcher Anwaldt von Lamprecht , ſub 
præſentato 17, Junii nup. übergibt allerunters 
—** Folgleiſtung und Vorſtellung ad 
Conclufum de 23. Februarii, 1747. juncto 
petito hum, pro clem. nunc tandem, fecundum 
4 
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intus contenta, renovandis & extendendis 
Mandatis de exequendo morofos, in folutions 
Colle&arum, Appon, Lit, K. usque R. ineluf, 
in Duplo, . 
Refertur Exhibitum & Conclufum. 
3.) Fiant nunc gegen die in der Verlag 
Lit. L. ſpeciſicitte Poflellores der jur 
Reichs Ritterfchafft in Schwaben Ds 
tenauifchen Bezircks fleuerbaren Guͤ⸗ 
ter und Grundſtuͤcken petitz Parentes, 
mit dem Befehl, daß ein jeder feinen 
fpecifcirten Steuer⸗Ruͤckſtand fab Conı- 
minatione realis Executionis in Termino 
duorum Menfium ohnmeigerlich entrich« 
—* auch pro kututo damit continuiren 
olle. 
ldque cum incluſione Patentium in ori- 
ginali ad infinuandum & publicandum, 
& in Copia ad notitiam, notificetur der 
Reichs · Ritterſchafft in Schwaben Ortes 
nauifhen Bezircfs, mit dem Auftrag, 
effluxo Termino bimeftri gegen die in 
ber Beylage Lit, L; bemeldte Morofos 
mit der wuͤrcklichen Execution quf dem 
Ruͤckſtand färzufchreiten," auch allenfalls 
den fich dabey ergebenden Anftand intra, 
eundem Terminum duoeum Menſium al- 


kerunterthänigft anzuzeigen. 


Luna, 15. Julii, 1748, 
XIILIL 


Su Coblentʒ P. Rectot & Collegium S. M 
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contra die Churfuͤrſtlich⸗ Trieriſche Lan⸗ 
deo⸗Regierung zu Ehrenbteitſtein, und 
Landſchafftliche Directores des Nieder⸗ 
Ertzſtiffts Trier, in puncto Immunitatis a 
Contribut, der Fundations- Edodions - Guͤ⸗ 
ter. Sive impetrantifcher Anwaldt von Fer⸗ 
nau fub pr=fentato 29, Januarii A. c. accu- 
fando Lapfum Termini, fupplicat pro even- 
tuali Informatorialium Communicatione aut 
comminata ulteriori Ordinatione, Cum ult, 
Concluf. 

E contra impetratifcher Anwaldt Bree ſub 
prefentato 24. Januarii A. c. fupplicat pro 
clem, concedendo ulteriori Termino trium vel 
quatuor Menfium, ad informandum, Appon. 
ult. Concluf, | . 

In eadem, der Herr Churfuͤrſt zu Trier ſab 
dato 25, Junii & præſentato 5. Julii, A. c. übers 
geben per Bre&e den unterthänigften Bericht. 

Ponatur des Herrn Ehurfürften sy Trier 

Dericht de 5. cutr. ad Ada, und fan 
davon parti impetranti auf Anmelden 
Copia € Cancellaria erfolgt werden, um 
fich hierüber allenfalls in Termino dups 
sum Menfıum vernehmen zu laffen- 


XV, 2. 

Su Trier P. Refor & Collegium S. J. 
eontra die Churfürftlidh, Trierifche Lan⸗ 
Des: Regierung und Landfchafftlicher Di- 
seftores Des Dbern Ertzſtiffts Trier, in 
puncto Turbationis —— Immunitarig 


Dig, 
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a Colle&is der Fundations - Edofions- Güter, 
five impetrantifcher Anwaldt von Bernau, fub 
prefentato 3. cutr. übergibt hoͤchſtgemuͤßigte 
allerunterthänigfte Anzeige imminirender Real- 
Execution, und bittet pro clem, ob. ſummum 
in mora periculum deferendo petitis Exhibiti 
de przfentato 18. Juli, A. p. aut (altem decet- 
nenda Inhibitione temporali, Appon, Num. 
3.&4.inDuplo, | 

. Econtra impetranifeher Anwaldt von Bree, 
fub przfentato 24. Januarii, A.c, fupplicat pro 
clem, concedendo ulteriori Termino trium 
vel quatuor Menſium ad informandum, Appon. 
ule. Concluf, & Num, r., Ä 

1.) Detur, zu Bepbringung des abgeforders 
ten Berichts, dem Herrn Churfürfien 
petitus adhuc Terminus ulterior, fed 
duerum tantum Menfium. mit der Wer: 
mwahrung, damit fonften deſſen ohnerwar⸗ 
tet nicht nöthig ſeye, in Sachen zu 
erkennen, was Rechtens. 

2.) Wuͤrde pars impetrans beſſer, als ge⸗ 
ſchehen, beſcheinigen, daß die angedro⸗ 
hete Execution, in ſpecie die in Lite Her» 
fangene fogenannteFundations-Edodlions- 
Güter anbetreffe, folget alsdann in Ans 
fehung der gebethenen Inhibition ferner 
ser Beſcheid. 


MARTIS. 16. Julii 1948. 
XVI. | 
„u Ausfpurg Herr Zifchoff und Fuͤrſt 


{ 


=, 
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contca den Magiſtrat dafelbft, in pundta 
diverforum Gravaminum; Sive der Fuͤrſtlich⸗ 
Augfpurgifche, ſubſtituirte Anwaldt von Ber, 
nau, fub prefentaco 2, Junii A, p. uͤbergibt 
allerunterthaͤnigſte Anzeige der von dem Ma⸗ 
giſtrat zu Augſpurg in die dem Hochſtifft allda 
3 Seculis her gebuͤhrende Meichs: Lehenbare 
Jura immerhin ex prztenfa Superioritate terri- 
voriali befchehenen Eingriffe, zu allerhöchfler 
Dijudicatur anheimftellend, ob nicht dermah⸗ 
len gleich nöthig feye, gegen fothane ohnjulti- 
ficitliche Anmaſſungen eine Pœnal · Inhibition 
ergehen zu laſſen. Appon Lit, 4. cum Subadj. 
ſub Num. 1. & 2. in Duplo. 


Idem. Sub præſentato 3, ejusdem, übergibt 
allerunterthänigften Nachtrag ad Exhibituns 
de ptæſentato 2. Junii, und bittet pro clem. 
ob fummum in mora periculum defuper ma- 
curanda Refolutione, decernendaque Inhibitio- 
ne pœnali. Appon. Lit, B. cum Subadj,ä Num, 


1. usque 13, in Duplo, ' 


Idem, Sub prefentato rr. Julii, A. p. Übers 
ibt andermeiten allerunterthänigften Wache 
rag ad Exhibita de ptæſentato 2, & 3, Junii, 

nebſt wiederholter Bitte, pro clem, decer- 
nendo Mandato pœnali inhibitario, de der 
filtendo 4 prætenſa Superioritate territoriali, & 
de non amplius turbando Episcopatum & 


. ‚Principatum Auguftanum, in Exercitio Supe- 
"rioritatis in fuos, eotumque Bona & Jura tem- 
"poralia, nec non amplius via Fa@i, fed Juris, 


} 


| 
" 
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procedendo $, C, annexa citatione folita, Ap- 
pon,Lit,C,&D, in Duplo. 


1.) Hat das Begehren pro decernenda ex 
officio Inhibitione nicht flatt; fons 
dern 

2) Würde pars impetrans fein Geſuch in 
Exhibito de ı 1. Julii, A, p. ad Manda- 
tum behörig qualificiren, fo ergehet wei⸗ 
terer Beſcheid. 


XVII 


Zu Krürnberg Kauff⸗ und Sandeloleu⸗ 
te contra den Magiſtrat daſelbſt, in puncto 
Commilßlionis aulicz; five imperrantifcher Ans 
waldt von Middelburg, ſub ptæſentat. x, Febr, 
1740. übergibt allerunterthänigft-höchftbemüfs 
figte Vorftellung ad Membrum 1. & zdum 
Gonclufi de 4. Septembris, 1739. jun&o Pe- 
tito hum, pro clem, defuper refledtendo & de- 
ferendo Petitis, Appon, Lit, F. G. H. I. &K, in 
Duplo. 

In eadem, impetrantifcher Anwaldt von 
Harpprecht, fub przfentato 12. Novembris, 
1746. accufando Lapfum Termini ulterioris, 
docendoque de infinuato Procuratorio, fupplicae 
pro eventuali Communicatione Produdtorum 
partis advetſæ & Mandati procuratorii aut 
Proceffu in eontumaciam, Appon, Num. 6. & 
ult. Goncluf, 

E contra impetratifcher Anwaldt von Gay, 
fub. przfentato 5. Odobris, 1746. übergibt _ 
alterunterthänigfte Anzeige und Solgleifiung 





L 
£ 
— — — — — — — — — 
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ad Conchif, de 3, Maji ejusdein, mit Bitte, 
pro clem. in renovationem & conformitatem 
Conclufi jam 4, Sept. 1739. emanati, injun- 
geodo parti impetranti infertionem expieſſæ 
Ratihcationis ante adtorum, prefertim & in 
ſpecie fub Num. 94. 35. 36, adjundorum Ex- 
‚hibitorum in producendis novis Mandatis, 
Appon. Num, 30, usque 38. incluf, in Duplo, 
.. Idem, Sub przfentato 28. Aptilis, A, p, pre- 
ducendo Mandatum procuratorium, fupplicat 
‚pro clem, ptævia folita Regiftratione & Com- 
municatione, .impetranti Mandatario prefi- 
gendo Terminum ad Communicationem Pro- 
euratorii, deferendoque retro Petitis, Appon. 
Num, 41.et42,inDuplo, 

In eadem, Burgermeifter und Rath zu 
Nuͤrnberg fub dato 12, Septembris & ptæ- 
fentato $. Octobris, 1746. übergeben per & 
Gay ihren allerunterthänigften "Bericht ad Con- 
clufum de 3, Maji, A, p, urd bitten pro clem, 
refletendo, & intus petito modo decernendo, 
Appon, Lit, A, usqueS. inclulive, | 

- 'Referuntus Exhibita. 


Jovıs, 18. Juli, 1748, 
xviit 

Reiche » Ritterfchafft in Sranten aller 
6. Orten contra Chur⸗Pfalz, und die Zwin⸗ 
genbergifche Erbs⸗intereſſenten, die Aliena- 

zion der Dertfchafft Zwingenberg betreffend. 
Legitur Votum notificatorium, & ap- 

probatur, | 
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VENERIS, 19, Julii, 1748, 
XVIIII, 

Worms Stiffe contra den Magiſtrat 
daſelbſt, Mandati & Paritorie, pundo Con- 
travent, der Machtung, nunc Executionisz 
five Der impetrantifche Anwaldt Bree, fub 
præſentato 8. Januarii, A. c. übergibt allerun⸗ 
terthänigfte Anzeige noch immer nicht volle 
fiändig geleifteter. Parition, mit Bitte, pro 
clem, refcribendo Commiffioni Cæſareæ de in- 
dilate partem impetratam: ad preftationem 
Cautionis absque refervatione intus petito 
modo executive adigendo, Appon. Num,24, 
usque 32. inclaf. in Duplo, 


E contra Stadt⸗Wormſiſcher Syndicus von 
Fabrice, ſub prafentato $. Septembt. A, p. 
zeiget fernerweit allerunterthänigft an, und 
bittet, pro clem, acceptanda Paritione pro faf- 
ſicienti & jam antea hum. petitis Ordinationi- 
bus nunc benignifime maturandis, Appon, 
"Num, 6. usque 11. incluf. in Duplo, 7 

In eadem, Stadt-⸗Burgermeiſter und Kath 
zu Worms fub dato zo, Junii & pr=fentato 
11. Julii, 1747. in Duplo. 

1.) Nachdem impetratifcher Magiftrat mit 
feinem in Exceptionibus gethanen Geſuch 
pto decernendo Mandato, per Conclu- 
ſum de 18. Decembris, 1744. ejusque 
Membrum 4tum, ad ſeparatum verwieſen 
worden, fo ſtehet demſelben frey, ein 
ſolches in dem dermahlen auszuftellen ha⸗ 


\ 
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enden Cautions· Schein ſich zu refervi« 
sen. Dahingegen — 


2.) ft derſelbe nach klarem Innhalt 
Rachtung de Anno 1519. Art. N‘ 3 
30. ſchudig, in ſothanem Cautions! 
Schein deutlich zu exprimiten, — 
jenige Uebelthaͤter, an Leib und⸗ Leben 
eſtrafft werden, Aftlopih vor dep 
usführung jedesmahl ahden ſogenann⸗ 

ten Malehicanten.Stein, und fürder an 
die Richtſtatt geführet werden follen. 
3.) Idque cum Inclufione Exhibitorum no- 
tiſicetut Commillioni Cæſareæ, & refcri- 
batur, eidem: Daß, woferne Der impetra- 
tiſche Magiftrat, in Termine unius Men- 
fis, nicht ſogleich den Cautions- Schein 
quft, mit diefer Abänderung ausftellen 
“würde; Commillio Cxfarea, in Confor- 
mitare Conimiflorii, mit der wuͤrcklichen 
Execution ohne Anſtand fürzufahren, 
und wie folches gelchehen, in Termino 

duorum Menfium zu berichten hätte. 


XX. 


Reichs⸗Ritterſchafft in Franken Orths 
Gebuͤrg contca Brandenburg · Bayreuth, 
pundp Attentatorum, Spoliorum & violatæ 
Jurisdi@ionis; five impetrantifcher Anwaldt 
von Middelburg, fab prefentato 22. Aprilis, 
A. c. accufando Lapfum fine paritione Terminis 
petit hum, pro clem, nune pr=via Condemna- 
tione io Penam Mandato inferiam, decer- 
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nenda Paritoria in Contumaciam, cum Com- 
minatione realis Executionis, -Appon, Num. 24. 
Econtra impetracifcher Anwaldt von Darpe 
Hrecht, ſub przfentato 36; ejusdem, übergibt 
allerunterthänigfte, auf ei Confefliones 
ſich gründende Exceptiones fub & obreptionis s 
annexo petito hum.pro clem, calfandis Mandato 
paenali S. C. Citatione & annexis, nec non 
condemnando partem impetrantem ad refu- 
ſionem Damnorum & Expenfarum. Appon, 
Lit, A. usque W. incluf, in Duplo, 

Rejedtis Exceptionibus fiat paritoria, cum 

Termino duorum Menfium. - 


Mercurıı, 24. Julii, 1748. 
XXI. 


Reichos⸗KRitterſchafft in Franken Ortho 
Steigerwaldt contra Die Sürftliche Regie⸗ 
‚rung des Stiffte Bamberg, Mandati & 
Paritoriz, nunc realis Executionis, Die Befteus 
zung der Ritterguͤter Frensdorff und Rothens 
bach) betreffend; Sive impetrantifcher Anwaldt 
von Midvdelburg, fub præſentato 29, Januarii 
4, c. übergibt allerunterthänigfte Anzeige 
und Beſcheinigung fortwüriger Imparition , 
cum Petito hum, pro clem, decernenda in 
Conformitate Conclufi de 3, Junii 1737.com- 
minatz reali Executione Colledarum, Pœnæ 
Yamnorum & expenfarum, Appon. Num, 30: 

üsque 39. incluſ. in Duplo, 
- Dee adhus xx offcio imperrarifchen 
Herrn 
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v ” Heren Bürflen Terminus duorum Meu- 
hum ad parendum Paritoriz, ſub Com- 
minatione realis Executionis, ’ 


SABBATHI, 27. Julii, 1748. 


Reiche »Ritrerfchafft in Schwaben, 
Diertels an der Donau, contra das Stifft 
Aubufpurg, nunc vice verfa Mandati & Pa- 
ritoriz, nunc Reßitutionis in integrum, its 
puncto Colle&tar. jn dem Dorff Rüblingen; 
five implorantifcher Fuͤrſtlich » Augfpurgifcher 
Tabfituirter Anwaldt von Fernau, fub — 
ſentato 27. Maji A. c. ſupplicat pro clem. 
ptævia Callatione Patentium, ac per hatum 
Affixionem demandarz Executionis, uti & pr=- 
via Citatione partis adverſæ, ex adductis novis 
Caufis atque Documentis concedenda Reltitu- 
“ «ione in integrum contra Sententiam parito« 
riam de 20. Januarii, A.p. ac proinde Episco- 
patum Auguftanum. in poſſeſſione vel quali 
juris. Colledtandi, atque annexorum, in. pago 
' Rüblingen, ante Litem pr=fentem jam rite ac- 
-quilitas mariitenendo, ecodtra pattem adver- 

am cum fua forlah in Judicio ordinario inſti - 
tuenda Actione ad Forum competens Auftre- 
gale remittendo, Cum Adjun&is  Num. t. 
asque 21. incluf. & Subadj, O. D. & o; al 
Nütn; 21, ac ult. Conchuf. in Duplo, 

Adem, lub prefentato 30. Maji ejusdem , 
uͤbetgibt allerunterthaͤnigſten Nachirag ad 

Julinsy1748, VID. Er 
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Supplicam de præſentato 27. ejusdem, und bit ⸗ 
tet pro clem, eandem una cum Adjundto ad 
pr=fatum Exbibitum ponendo, defuperque ma- 
wuranda Refolutione, cum delatione Petitorum. 
Appon. Num. 22.in Duplo; 

Idem, fub prefentato 23, curr. zeiget allers 
unterthänigft an, und bittet, pro clem, even- 
tualiter decernenda Commillione aulica, ad 
tentandam am cabilem Compofitionem, in 
Duplo, | | 

In eadem, befagter Reichs⸗Ritterſchafft 
Anmwaldt Sucam, lub prefentato 8, hujus, 
übergibt allerunterthänigfte Anzeige fadz 
Infinuationis Conclufi, n.c non Affixionis Pa- 
tentium, in pago Rüblingen , juncta Acculatio- 
ue lapfi fine paritione Termini, & rei natz 
conformi Petitione hum, Appon, Lir, A. usque 
K, incluſ.in Duplo. 

Referuntur Exhibita, 


MaRrTıs, 30, Julü, 1748. 
XXIII 


‚ Beiche » Ritterfchaffe in. Schwaben, 
Diertels an det Donau, contra das Stifft 
Qugfpurg, nunc.vice verfa Mandati & Pari- 
toriz, nunc Rellitutionis in, i um, in 
pundo Collectationis in dem Rüblins 

N» 
Ka Aa 

1.) Ponatur ‚Documentatio . Infinuationis 

Conclali czfarei de. 25, Januarii,..4, c, 
& Aftixioris ParensiumadAde 
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. 2.) Hat.die von dem Herrn Bifchoffen zu 
Augfpurg begehrte Rekicutio in integrum 
niicht ſtatt. Sed Zu 
3.) Detut eidem adhuc ex Officio Termi- 
nus duorum Menfium, fed ultimarus ad 
patendum Paritoriz czfarez, 20. Januarii ° 
1747. emanatz, fub Pœna dupli, und 
unter der Verwahrung, daß in Unter⸗ 
bleibung deſſen die angedrohete Real- 
— wuͤrcklich erkennet werden 
ſoſlle. 
4) Fiant petitæ Patentes ulteriores qn die 
Gemeinde Ruͤblingen, ſub Commina- 
tione Realis Executionis, auch allenfalls 
ſchaͤrfferer Kaiſerl. Verordnung. 
5.) Fiat etiam Decretum an den Stifft⸗ 
Augſpurgiſchen Pfleg: Verwalter Weil⸗ 
botner zu Weſtendorff, wie auch den 
Georg Schurer und Anton Schwartzen 
zu Ruͤblingen, dieſes Innhalts: 
Wasgeſtalten Ihro Kaiſerliche Majeftäe 
 böchftsmißfähig vernommen, daßer, der 
Pfleg⸗Verwalter, Dero Kaiferliche Pa- 
tentes abnehmen ,. ber Schurer und 
Schwartz aber fi) dazu firafbarer 
mafjen gebrauchen laſſen. 
Obwohlen nun er, der arg 
Kaiſerliche Patentes wiederum afhıgiret , 
und aus dieſer Urfache auch Seine Kais 
ſerliche Majeſtaͤt Ihn und Confortes mit 
Ber rg" Ahndung bis anhero 
Mr, * | 
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*verſchonet , “fo werde jedoch ihnen die 
hoͤchſt? ſtraſbare Abnehmung der Kais 
PF Keen Patentium in Kaiferlichen Ungna⸗ 
7 den hiermifvertoiefen, auch Der Denen Uns 
terthanen auferlegte Verbot, der Ritter⸗ 
ſchafft nichts zubezahlen, hiermit cahiret; 
md folle der XBeilbotner , wie er folches 
7 erbott wieder abgefündet, füb Termi- 
“no duorum Menfium fo gewiß allerun⸗ 
terthaͤnigſt anzeigen, als fonften das 
. fifealifche bisher unterlaffene Verfahren 
unfehlbar gegen ihn zur Vollſtreckung 
‚. Fommen werde. —* 


6.) Cum Aceluſione Patentium' & Decreti 
in Originalbus & Copiis teſctibatur 
der Reichs⸗Ritterſchafft in Schwaben, 
Wiertels an der Donau, forohl die ge 
ſſcchaͤrffte Patentes zu affigiren, als auch 
Ä das Decrerum dem Weilbotner inſinui- 
< rem zu laſſen / und wie eins ſowohl als 
das andere beſolgert, an Kaiſerliche Ma⸗ 
jeſtaͤt in Termino duotum Menfium- al⸗ 
lerygehocſamſt zu berichten. 
J * 23 4 
7.) Würde nun Pars —— puncto pe- 
titæ Commiſſionis czlarex ad amicabi- 
lem Compofitionem, facta prius plenaria 
Paritione, befonders anruffen, folle ſo⸗ 
dann desfalls, jedoch alein fuper objedto 
—5 reliquorum adhuc ex feutentia reftituen- 
dorũm, weiterer Beſcheid erfolgen. 
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Zu Schlegwig » Solftein » Plön Herr 
Zerzog Sriederich Carl contra Naſſau⸗ 
Oranien Kelcripti, pund&o Reſtitutionis Do- 
us, five impecratifcher Anwaldt von Fabrice, 
füb prefentato 8. Januarii A.c, ſapplicat pro 
Termino -quatuor Menlium ad producendum 
producenda. Appon, Nun, Fr. +... | 
idem. {ub prafentato 9. Maji ejusdem , 
seiget allerunterthänigft an, und_ bittet pro 
clem, in Caufa -aliquantisper fuperfedendo, & 
ip prejudicium hujus partis nilflawuendo, | 
Refciibatur Dem Herrn Sürften zu Naſ⸗ 
fau:Dranien: 


Es wäre dem Herrn Fuͤrſten erinnerlich , 
was bereits unter, ven. A gfen an 
1744. auf Anfuchen impetranufchen 
Herren Herzogs Friederich Carls zu 
Schleßwig⸗Holſtein, in puncio derer 
weyiand Frau Fuͤrſtin Dorotheen Jo⸗ 
hannen zu Naſſau · Weilburg/ gebohrner 
Herzogin zu Schleßwig ⸗ Holſtein⸗ 
Norburg, huruck geforderten Döral Gel⸗ 
der,an diefelbentelecibiret, und ihm anf 
getragen worden. Nachdem nun ober 
hierauf, ungeachtet derer zu deſſen Bea 
folgung nach der Dand gegoͤnnten fer 
neren; Termine, weder Herr Impctrant 
feine "Befriedigung erhalten, noch auch 
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einige Anzeige desienigen, was etwann 
im Wege ftehen möchte, gefchehen fey, 
und Dann Ihro Kaiſerliche Majeftätvon 
dem Herrn Herzog desfalls verſchie⸗ 
dentlich waͤren angegangen worden: Als 
wolten Allerhoͤchſt. dieſelbe, ſonder wei⸗ 

"teen Anftand , des Herrn Fuͤrſten ums 
ftändlichen Berichts, auf was Weife 
Eingangs erwehmen Kaiferlichen Re- 
feripto ein Genuͤgen geichehen, in siwey 
Monat ohnfehlbar gerwärtig ſeyn; auffer 
dem Kaiferl: Mareftät, Auf iinpetranti- 
fchen Herrn Herzogs ferneres geziemen⸗ 
des Anruffen, andermweite Verordnung 
disfalls zu treffen, fich nicht würden ent⸗ 
brechen Fönnen. 
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Car. L 
"ACTA COMITIALIA. 


§. 1 

5 Nonotren den gen diefes Monats in als 
len 3. Reichs⸗Collegiis Die Abrede ges 
nommen wurde, wegen der gewöhnlichen 
Erndt:Zerien die Verſammlungen biß auf den 
z7ten nächft-Fommenden Monats auszuſetzen, 
ſomit Die Comitial - Deliberationes einsweilen 
cefiren; fo wird doc) inzwiſchen mit Didi- 
rung Der an den Reichs⸗Convent gerichtiten 
Schrifften fortgefahren: Geſtalten von dem 
Her. Landgrafen Wilhelm zu Heilen » Caſſel 
ein Echreiben Lit, A. nebft einer Furgen In- 
formation, Die Colle&tationg»Differenzien mit 
dem Chun Mapnsifchen DomsLapitul betrefe 
fend durch Die Reichs » Didkatur befannt ges 
macht wurde. Diefes Schreiben enthält eine 
Pefchwerde wider das Cammer⸗Gericht, um 

willen es ad —— gedachten Dom⸗Ca⸗ 
i ee 4 
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| ’ 223 I Nuaal 
pituls, in. Anfehung defien Hofmann zu Ab⸗ 
führung der Land⸗Steuern und übrigen Prz=- 
ftandorum gg iefen werben n ohne vorgäns 
gige Bericht Abforderung fo gleich ein Man- 
datum de non via Facti, ſed Juris, procedendo 
S.C. fauf Lit. B. und ſonach Paritoriam Lit, 

. ©, erkannt, mit dem Antrag, daß, da diefes 
erfahren in der Folge ſaͤmmilich übrigen 
Reichs⸗Staͤnden gememfchädlich feye, indem 
es Das Anfehen gewinnen wolle, denenfelben 
ihre Jura Colledandi ftreitig zu machen, zu 
ſchmaͤlern und einzufchräncken, oder in Procels 
zu siehen, und Die Landesgefefiene nach Gefal⸗ 
len Davon zu eximiren, von Reichs wegen ein 
Gutachten an Kaiferliche Majeftät dahin er⸗ 
ftättet werden möchte, damit anförderft, wie 
ſich in Recars-Sachen von felbften verftünde, 
alles weitere Verfahren in hac caufa Aiftiref, 
und hiernächfi verftandentesMandatum nebſt der 
ergangenen Paritotia calliret, auch ‚Die Anno 
1670. und hernach in wotu geweſene, aber 
ins Stecken gerathene Colledtationg, Materie, 
befonders aber der Ponctus extenfionis R, I. 
nov,.$. 180. 


Conf, Ludolph. Symphor, Confult, Sym. 3. 
N. I. 


Sritſch, in Add, ad Lim, J. PLib. 4. Cap 
7. Pag. 134. 
wieder für Die Hand genommen, völlig abge⸗ 


ſchloſſen, und denen Reichs Gerichten dergleia 
en Eingriffe in Die Landesürftliche Jura 
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nicht weiter nachgefehen, noch verftattet werde, 
Siehe Cap. 1.5.3. Men, Jun, 1748. 

Der Status Conteoverfiz heruhet kuͤrtzlich das 
tinn: Das DomsCapitul zu Mayng, welches 
von den Gütern Quæſtionis vor dem 30. jähris 
gen Krieg alle ſowohl ordenthithe, als aufſer⸗ 
ordentlihe Anlagen, niebft den Dienften uns 
meigerlich entrichtet, hat fich nach dem 30, 
jährigen Krieg einer Exemtion hiervon ange⸗ 
maffe, worüber es mit der Gemeinde, zu 
Nieder⸗Eſchbach in Streit und Proceß ges 
rathen. 1680. verglihen fidy beyde dahin, 
Daß erfagtes Dom⸗Tapitul für Die extraordi- 
nari Anlagen zu Kriegs⸗ und Friedens » Zeiten 
jaͤhrlich etwas gewiſſes entrichten folld und _ 
volle, welcher Vergleich auch) von dem Graf = 
Friedrich Eafimir beftäriget wurde. Als nun 
1743. die Heffen-Hanauifche . Regierung der; 
ley in vorigen Zeiten eximirte Güter roiedes 
rum ad Cataftrum zoge, wendete fich mehrge- 
Dachtes Dom» Eapitul an das Cammer⸗Ge⸗ 
reiht, und erhielte gegen Heſſen⸗Hanau ein 
Mandatum de non via Fadi, fed Juris, proce- 
dendo, & injufte extorta reftituendo,S, de non 
surbando verö contra Transadtionem de Anne 
1680. initam in Poſſeſſione vel quafi Libertatis 
& Exemtionis.d pr=ftationibus huc usque pr=- 
ftari infolitis, C, C, welches denn die Ver⸗ 
anlaffung dieſes neuerlichen Recurfus iff, 


Eee7 
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‘ ie A. 
Didarım Rafbonz, die 16, Auguft. 
1748 


per Mogantinum, 
Schreiben an eine Hochlöbliche allge: 
imene Reiche» Dertammlung, in Eadıen 
Ihro Hochfürftlihen Durchlaucht Herrn 
Zandgrafen Wilhelms zu Heſſen⸗Caſſel, 
als regierenden Grafen zu Hanau, contra 
das Dhom Capitul zu Mayntz. 
Die angemaßte Befreyung des zu 
Nieder : Eichbach gelegenen 
Hofe betreffend- 
Die kurtze Information gehet 
ſpb sig. ® hierbey, mit 
Beylagen à Nro. ı, usque 
24.iocluf. . 


Yon GoOttes Gnaden Wilbelm, Lands 
graf zu Heſſen etc. 


GE“ Hochlöbl. allgemeinen Reichs ⸗Verſamm⸗ 
lung vorzuftellen, haben Wır Uns vorhin ſchon 
ermüßiget gefunden; wasmaſſen ber Kaiferliche 
eichs⸗ Hofr Rath, auf Nachſuchen des Coſters zu 
benſtadt, Uns, als Grafen zu Hanau, in Unſere 
ndes⸗Fuͤrſtliche Hoheit einzugreiffen, und baffelbe, 
wegen feines in unferm ohnfirittigen Territorio ges 
Iggenen fogenannten Bayersroͤder Hofd von denen 
emeinen Bürden zu befreyen, gegen die Reichs⸗ 
rund⸗Geſetze und Wahl: Capitulationes, fich ans 
maßlich ermächtigen wollen. 
Seithere num fängt es dag Cammer⸗Gerteht ba 
wieder an, wo es der Reichs⸗Hof⸗Rath gelaſſen, 
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indem baffelbe, wie ab der fub Sig, Bödierbey ges 
henden furgen Information Ä 
vid. Staats⸗Cantzley, T. 96. Cap. 2.T. 97. C. 4. 

des nrehrern erfichtlich ift, auf Anruffen des Doms, 
Capituls zu Mayns, in gleichen Fall, undda def? 
fen Hofmann ; zu Abführung der Land⸗Steuren 
und übrigen Schuldigfeiten, der Executions⸗Ord⸗ 
nungzu Folge, angewiefen worden, ehne vorgänz 


sig um Bericht zu fchreiben, ein Mandarum de 
non via Fadti, fed Juris, procedendo S. C. und furß _ 


hernach Paritoriam plenam erfannt hat; dergefalt, 
daß es das NAnfehen gemwinnet, ob wären beede 
Reichs Gerichte barinn mit einander einig, Chur: 

fürfteu, Sürften und Stände in dieſen ihren allerz 
ebelften Rechten zu beeinträchtigen, und über dag 
Inftrumentum Pacis, die ältere und jüngere Reiche: 
Abfchiede und Wahl-Capirulationes nach eigener 
Willkuͤhr hinaus zu gehen. 


Gleichivie aber Unfere Höchfte und Hohe Herren 
Mit-Stände in Ewigkeit nicht gefchehen laffen, noch, 
um der Confequenz willen, ftill dazu ſchweigen 
können, daß bie Reichs-Gerichte ſich anmaſſen, 
Ihnen ihre Jura Collectarum ſtrittig zu machen, 
und ſolche auf einige Art und Weiſe zu ſchmaͤlern 
und einzuſchrencken, oder, welches einerley iſt, 
vor ſich zum Proceſs zu ziehen, und die Landes⸗Ein⸗ 
aefeflenen, nach Gefallen, zu eximiren : 

Alfo zweiflen Wir nicht, Diefelbe werben b 
Vorfaͤlle, und was nothwendig daraus herflieffenr 
muͤſſe, ihrer fonderbaren Wichtigkeit nach, in 
reiffe Erwegung nebmen; und. erfuchen demnach 
die anweſende vortrefflihe Raͤthe, Bothfchafftere 
und Gefandte hiermit: Sie wollen fich gefall 
laffen, Dero gnädigiten und guädigen Herr 
Principalen, Dbern und Committenten diefe Anges 
legenheit ob Connexitatem Cauflaram, und da ſol⸗ 
che auf eben dem Grund beruhen, und ganz einers 
ley fen, gleichergeftalt zu einem erfprießlichen Ers 


/ 


- 
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folg einzuberichten, und durch ein allgemeines Reiche; 
Gutachten es dahin einzuleiten, «damit zuvorderſt, 
wie ſich in Reeours-Sachen von felbften verfichet, 
alles weitere Verfahren filtiret, und hiernechit dag‘ 
Mandat mit der ergangenen Paritori-Uttheil, als der 
Reichs⸗Verfaſſung und denen Fundamental-Gefeten 
gegen, calliret, auch die noch Anno 1670. und 
ernach.in motu geivefene, aber ins Stecken geras 
thene Collectations⸗ Materie, insbefondere der 
punctus Extenfionis R.I.N. $ 180. twieder vor. 
die Hand genommen, völlig abgefchlöffen, und ges 
dachten Reichs⸗Gerichten dergleichen Eingriffe in 
die Landes-Fürfiliche Hoheit nicht weiter nachgefes 
ben, noch geftaftet werden mögen... 

Wormit Wir Äbrigend denen Herren und Ihnen 
zu Erweifung Freundſchafft und affettionirten, auch 
günftzund guadigen Willen bereit verbleiben, 

Gaffel, deu ıgten Jul. 1748. 

Derer gerren und Ihrer ’ 
freundwilliger auch ganz wohl affectiswirter 


. Wilhelm, 
An eine Hochlöbl. Reichs» Der: 
fammlung zu Regensburg. 


Lit, B, " 
Copia Mandati die ı. O&obris 1746. 
-- Sn Sachen des Dom: Eapituls zu Mayntz 
‚„consea den Herrn Landgraf Wilhelm zw 
Heſſen⸗ Caſſel 8 Conforten, — 
Wir Sranz ,/ von GOttes Gnaden erwaͤbhl⸗ 
ter Roͤmiſcher Kaiſer 2. Entbieten dem 
DSDurchleuchtigen Zochgebohrnen wilhelm, Land⸗ 
grafen zu sollen x. Unſerm lieben Oheim und 
Tuͤrſten fo dann denen Ehrfamem Gelahrten, une 





Kayſer FrangAuguli 1748. C:L. 823 
Yin und des Reiche lieben Betreuen, Fuͤrſtl. Zeſſen⸗ 


Sanauifchen Land · und Steuer, Commillarüs, ingleis 


den Schultbeiffen’ und Gemeinde: zu: Nieder⸗ 
fefchbacdh unfere Gnade und alles Bures. 


Durhleucht g Hochgebohrnet lieberZürff.# = 
© Ehrfame,Selahrte,hebe Getreue. 


N bey unferm Kaiferlichen CammersGericht 
die Ehrſame rifp, Hochs und Wöhlgebohrne 
und Edle, unfere liebe Andächtige, Drchant und Ga; 
pitularen des Ertzſtiffts Mayntz, durch ıhren con- 
ttirtirten Anwaldt unterthänigjt klagend fürzund 
angebracht, ſolches iſt ab beykommenden Supplica- 
tion, und darınnen angezogenen Beylagen füb N. 1. 
üsque 16. inclulive, des mehrern zu erfehen, Wen 
nim hierauf dieſes unſer Kauferlich Mandatum de 
nön via Facti, ſed Juris, procedendo, & injuſte Ex- 
corta reſtituendo, fine: de non turbando verd coutt 
Träpsationem Anno 1680. initam, in ppfleflione ve 
quali Libertatis & Exemtionis 4 Preitationibus ha 
üsque pæſtari infolitis, cum Clauſula, vermittelſt 
unterm agten Seytembr. jüngfthin ertheilten Decreig 
erkann worden Hierauf, fo gebiethen Wir deiner 
und Euch, Mitbetlagten von Kaiſerlichet 
Macht, und bey Pasn 10. Marck löthigen Goldes, 
"Halb. Unfere Saiferliche Cammer,. und zum’ ans 
P aER Darben Theil Klaͤgern ohnnachlaͤßig zu bezah⸗ 
en, hiemit erujtlich, und wollen, daß deineLiebden 
end Ihr mit Beyſeitſetzung aller Thaͤtlichkeiten den 
Meg Rechtens in dieſer Sache lagen, und 
dasſenige, was durch das bißherige widerrechtli⸗ 
he Beginnen erpreſſet worden/ alſobald nach Ver⸗ 
fündigung diefed’reftiniren, weniger nicht klagen⸗ 
des Dom-Eapithl; ihetiir ihres zu Nieder⸗Eſchbach 
pofledirenden Hofesund dazu gehörigen Güfern, 
Wider die im Jahr 7680. Belichfe Tratisaction durch 
Anſetz⸗ und Grpreſſung unge wöhnliherPreitanderunm 
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nicht turbiren, deme alſo gebührend. nachlommen, 
als lieb ſeyn mag, vorangedrohete Poen zu vers 
meiden: Daran geſchiehet unſere ernſtliche Meinung. 

Wir heiſchen und laden darneben Deine Liebden 
und Euch von obberührter unferer Kaiſerl. Macht 
Und Gerichts⸗ und Rechts wegen hiemit auf dem 60. 
Tag dem nächften nach Ieberantivort z oder Ber; 
fündigung diefeß, deren- wir Derofelben und Euch 
20. por ben iſten, 20. vor ben 2fen, und 20. vor 
den 3ten, legtern und endlichen Gerichts-Tag, feßen 
und benennen, peremtorie, oder ob derfelbe fein 
Gerichts⸗Tag feyn würde, den naͤchſten Gerichte; 
Tag hernach, durch gevollmächtigten Anwaldt an 
unſerm Kaiſerlichen Cammer⸗Gericht zu erſcheinen, 
glaubliche Anzeige und Beweis zu thun, daß diefem un⸗ 
fern Kaiſerl. Mandato S.C. gebührend gelebet feye, 
oder, wo nicht, alsdann zu fehen und zu hören, 
Diefelbe und Euch) in vorgemeldte Poen gefallen 
ſeyn, mit Urthel und Rechtſprechen erfennen und 
erklären, oder warum ſolche Erklärung nicht ge; 
fchehen folle, im Fall Deine Liebden und Ihr 
durch dieſes unfer Kaiferl. Mandatum S. C, bez 
ſchweret zu feyn, und warumen demfelben anbes 
fohlener mafjen nicht zu. geleben wäre, rechtliche 
Entfcehuldigung zu haben vermeinen, folche Urſa⸗ 
ren und Entſchuldigungen gebührend Horzubrinz 
gen, darauf der Sachen und all ihren Gerichts— 
Tägen und Terminen biß nach endlichen Beſchluß 
abzuwarten. 

Dann beſtimmen Wir in punto Mandati C. &. 
allerfeitS zu Uebergebung derjenigen gerichtlichen 
Handlungen, welche uach der: in primo Termino, 
vermoͤge der Ordnung und jenigen Reichs⸗Abſchied, 
ferner einzubringen ſich gebühren mag, Zeit 3, Mos 
nathen pro Termino legali, ' ‘ 

Wenn denn Deine Liebden und Ihr kommen und 
erfcheinen alsdann alfo, oder nicht, ſo wird doch 
nichts deſto weniger, auf-gegentheiliges Anruffen, in 


— J 
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Rechten refpettive mit gemelbter Erfänntnuß, Er⸗ 
Klärung und andern gegen Diefelbe und Euch- vers 
handelt und procediret, wie fich bag feiner Orb; 
nung nad) gebühret. Darnach Diefelde Sich und 
Ahr Euch zu richten: 
- Gegeben Weplar, ben ıten Det. 1746. 
(L,$.) ad Mandarum 
F.W. rg L 
22 


Lie, G, 
Tenor Sententiz, : 
die XXVII, Jan. 1747. eman, 


Sachen de8 Dom⸗Capituls zu Mayns wider 

Herrn Landgrafen Wilhelm zu Heflen: Eaffel, 
als Grafen zu Hanau, & Conforten, :Manidati de 
non via Fadi, fed Juris, progedendo, & injufte Ex. 
torta reftituendo , S. de non turbando verò contra 
Transationem Anno 1680. initam in Poſſeſſione 
vel quafi Libertatis & Exemtionis à Przftarionibus 
huc usque preftari infolitis, cum Claufula, ift wider 
die citirte und nicht erſchienene Gemeinde Leute zu 
NiedersEfchbach das gebetene Rufen erfannt; dann 
wird der Kaiferliche Fiſcal, —* der bey der In- 
ſinuation verubten Ungebühr, wider befagte Gemein 
‚de feined Amts erinnert. 


Tenor Sententiz, 
die X, Maji 1748. latz. 
Sachen Dechant und Eapitularen ded Dom⸗ 
Stifte zu Mayntz, Klägern eines, wider Herrn 
Wilhelm, Landgrayen zu Heſſen⸗Caſſel, ald Grafen 
zu Hanau, und Conforten, Beklagte am andern Theil, 
* Mandati &c, ift die durch Lic. Deuern am 2ıten 
Februar jüngfthin extrajudicialiter übergebene Sup- 
plica ad Acta zu regiftriren verordnet, Darauf fein 


\ 
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des Mandati ardioris halber beſchehenes Begehren 
noch zur Zeit abgefchlagen, fondern, Lic. Ziegler 
unerheblichen Einwendens ungehindert, glaublihe 
Anzeige zuthun, daß dem ausgegangenen verküns 
digten und reproducirten Kaiferlichen Mandato alles 
feines Innhalts gehorfamlich gelebet feye, Zeit eis ı 
nes Monathe -pro Termine & Prorpgatione vou 
Amts wegen angefeket,: mit dem Anhang, wo er 
deme alfo nicht nachkommen wird, daß fein . 
Principal jeʒt als dann, und dann als jezt, in die Poen, 
berührten Mandato einverleibet, erfläret feyn folle, 
Herren Beklagten in die Gerichts;Koften, an Diefem 
Kaiſerlichen Cammer⸗Gericht derowegen aufgelaufz 
fen, Klaͤgern nach rechtlicher Ermäßigung zu ent⸗ 
richten und zubezahlen, fällig urtheilend. 


‚& 2 Nunmehro ift des Corporis Evange- 
hier. Schreiben ad Auguftifimum, die Reli- 
giougs Gravamina im eich, infonderheif 
ober* die Baadenheinaifche , Etlsbachiſche, 
Aſpachiſche, Rofenbergifche, Schornsheimis 
fche und Sriuffenheimifche Religions⸗Be⸗ 
fchwerden betreffend, Lir. D. per Dictatutam 
Saxonicam commüniciret ‘worden. Nurbe⸗ 
meldte Beſchwerden werden ihren weſentli⸗ 
chen Umftänden nach, und wie von Abflellung 
der alten, und' wiederum wenigſtens feit 20, 
Jahren noch faſt nirgends her das geringite 
zu, vernehmen geweſen, bemercket, auch um 
Maturirung | Kaiferlicher: gerechtefter Ente _ 
fchlieffung und Reichs ⸗ Conkirariongandßiger 
Abftellung fo häufiger und gefährlicher Reli⸗ 
siond; Derfolgungen, ‚unter vacuna 
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die‘ Dieferhalben bereits den aten Auguft, 1746, 
befchehene Vorftelun . .. .... 
Siehe Cap.1. 5, Menf, Septembr. 1746, 
—6 aber ,. um anzuordnende Local- 
 Commilliones, ‚als. das zu. Erhaltung - des 
Weſtphaͤliſchen Frie dens Reichs ⸗ geſetzlichſte, bes 
quemſte und ſicherſte Kxpediens, gebeiten. 
Gleichergeſtalt MR auhdas 
Cap. I. $.2. Menf, Maji, 1748. = 
mentionirfe Pro Memoria an Die Chur⸗Eduni⸗ 
ſche Comitial-Sefandrfchafft Lie. E, in Betreff 
der Hildesheimifchen Reiigions / Angelegenheit, 
eodem modo befannt gemacht worden / wovon 
der weitere Erfolg zu erwarten ſiehet. 
Lit; - D. 
Diaetum Regenfpurg, d. 7.Aug, 
a EEE Er 
er Cbur Sachen 
Schreiben an Ihro Röm. Kaiferliche 
Majeſtaͤt vom Corpore.Evangelicorum, de 
dato 17. Julii, 1748. nebfb denen Baden⸗ 
heimifchen, Ebelsbachiſchen, Aſpachiſchen, 
Roſenbergiſchen, Schornsheimiſchen und 
Frieſenheimiſchen, allermeiſtens die Reli- 
rFons⸗Gravamina im Reiche uͤbethaupt bes 
— treffende. * — — 
Allerdurchlauchtigſter ma | 
: ER  Unüberwinolichfter Roͤmiſcher 
Beaaiſer 20. 20, a 
» Aug N: 


a °P 5 





groͤ bald gantz neue erſonnen, und ausgeuͤbet 
‚ger, ba von Abſtellung berer alten num mie; 
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Allergnaͤdigſter Kaiſer und Herr! 


w. Kaiſerliche ga wollen allergnäbigft ge 
ruhen, aus fub Z bepgehenden fümmarifchen 
Verjeichnuͤſſe des mehrern Reichs⸗Vaͤtterlich zu ers 
fehen, wag ſeit derjenigen fo gegründeten und aller⸗ 


Asevoteſten Reprzfentation, welche Em. Kaiſerl. 


Majeftät, im Nahmen und auf Befehl 
Hoͤchſt⸗ und Hohen Principalen, Oberen und Com- 
mittenten, wir untern 3. A i 1746iten Jahres 
thun müffen, vor weitere Nachrichten von em; 
Bu on. "Zah weten Dom Ken an ung .. 
get feyn. en demnach ſchon verhan 

ne Bebrängnüffe fleißigſt gefteigert und vers 


’ 


en * u ln 20. nalen * ar nirs 
e 
ne Fr eine eine Cacholfihe — — 
Kin Unterdrudung oder wenigſtens Bekleni⸗ 
lifchen ——— zu unbili; 
—— oder unſtatthaffter Verwendung 
age Kirchen;Gefälle, möglichfter ihrer eis 
Kräffte, bald, wo dieſe nicht hinreichen wol- 
* nimmt fiemächtigere Benachbarte zu Huͤlffe. 
FIR sg sen anderer Orten maffet man fich ſab 
jaris Dieecefani einer Bothmaͤßigkeit 


A A 


über 
‘Ss Schwächere « an, flichet jenes — nach —* 
Ren Frieden 


fin weltlichen —— I — 
isweilen auf partis gravatæ 

Klagen zu Beſchoͤnigung partis — V 

send eine Antwort oder Dedudtion zum Vorſcheine, 
enthalten fie gemeiniglich fo olche weiffepichtige und 
in Anfehung des Weftphälifchen verfebrte 
Principia, die befagtem Friedens, — gleichfam 
erſt recht ben Garaus brohen. Nimmermehr wuͤn 
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de man in Politicis wiber ge eigene Unterthanen, 
um fie nicht gefliffentlich zu ruiniren , wann fie 
fehon ein oder andern przftandi fich weigerten, mit 
dergeftalt excefliven StraffsPreceptis, mit dergeftalt 
enormen Executionen zu Werfe geben, als intuita 
Religionis geſchiehet, fobald diefe oder jene Evans 
gelifche Gemeinde handgreifflichft wider den Weſt⸗ 


Bon Srieden aulauffenden Gebothen oder 


rbothen nicht augenblicklich fich fügen, ja aus 
ihrem Rechte und Poflefion nicht felbiten fich feßen 
will, fo daß kaum genugfam ju bewundern, wie 
manche Gemeinden unter dergleichen haͤrteſten Pro- 
ceduren, noch taliter qualiter fabfiftiren, und nicht 
vielmehr ducch felbige bereitd völlig extirpiret wor⸗ 
ben feyn. Läffet man doch wohl zu Friefenheim 
Gatholifcher Seits ausdrücklich fich vernehmen, es 
fen nicht fomwohl um den Kirchgang, ald um Ruin 
derer Evangelifchen Einwohner zu hun, man wol 
le ihnen fo viel Kojten machen, daß fie nicht wife 
fen folten, wo alle berfämen, & fimiliter. 
Zwar hat zufälliger Weife glaubwürdig verlautek, 
daß fihon noch vor Ablauff vorigen Jahrs Em. 
Kaiferliche Majeftät Dero Reichs⸗Hof Rathe aufs 
zugeben geruhet haben, fämmtliche Religiond-Gra- 
vamina in * Erwegung zu ziehen, und Ew. 
Kaiſerlichen Majeſtaͤt ein ſtandhafftes Gutachten 
daruͤber foͤrbderſamſt zu erſtatten, wie dann auch 
aller erſprießlichſten Attention auf eine ſo wichtige 
und dem gantzen Reiche vorzuͤglichſt angelegene 
Sache von Ew. Kaiſerl. Majeſtaͤt allerhoͤchſten 
Xquanimitaͤt wie ung fortwährend getroͤſtet ha; 
ben. Nachdem nun aber fchon abermals viele 
Monathe verfloffen, binnen welchen von Befok 
gung fothaner Em. Kaiferl. Majeftät Reichs⸗Vaͤt⸗ 
terlicher Sorgfalt weder aus denen fundbaren Ru- 
briquen derer beym Reichs⸗Hof⸗Rathe verhandels 
ten Materien, noch fonften das minbdefte in Erfabs 
zung zu bringen geftanden; 

Sff2 


* 


830 Staats⸗Schrifften unter 


Als ſollen Erw: Kaiſerl. Majeſtaͤt, im Nahmen 
und auf Befehl unſerer Höchitsund Hohen Princi- 
palen; Oberen und Committenten, wir hierdurch an? 
derweitig inftändigft und refpedive allerunterthaͤ⸗ 
nigſt⸗/ gehorfamft erfüchen, allergerechtefte Ent 
fehlieffungen und Reichs⸗Conſtitutions⸗maͤßige Ver⸗ 
fuͤgungen, fo hättffiger und gefährlicher Religions 
Berfolgungen halber, allerhuldreichft zu “marari- 
ren. Mo übrigens, zu Vermeidung Em. Kaiferl. 
Majeftät befehwerficher Recapitulationen,, auf Eins 
gangs erwehnte unſere KReprzfentation vom 3-+ 
Augufti, 1746. gejiemend ung beziehen, - fonderlich 
um Local - Commiffiones, das zu Erhaltung des 
heuer vor hundert Jahren fo heilfam getroffenen 
Meftphälifchen Friedens ſchon öffter® deducirter 
maffen Reichs: gefelichfte , bequemfte und ficherfte 
Fxpediens, ja deren, und ihrer "Befchleunigung 
aufferfte Nothiwendigfeit unter andern'nur der in 
obiger Beylage fub Z angeführte legte Cafus von 
Zriefenheim augenfcheinlichit zu Tage lege, noch⸗ 
mals zuverfichtlichft, auch refpettiva allerunterthäs 
nigft-gehorfamft bitten, und in aller —— 
lichſter Verehrung lebenswuͤrig verharren 


Ew. Raiſerl. Majeſtaͤt 


Regenſpurg, den a7ten Julü, 
174% 


allerunterthänigft,tseusgehorfamfte Ä 8 
Der Evangelifchen Churfuͤrſten, Fürs 
fin und Ständenzum allgemei⸗ 
nen Reichstag gevollmächtigte Raͤ⸗ 
ehe, Bothſchaffter und Geſandte. 


. .. 
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Chur⸗Fuͤrſtliche: 
1. Chur⸗ Sachſen, 2. Chur⸗ Brandenburg ‚ 


3. Chur⸗Braunſchweig. 
Fuͤrſtliche: 
Y. on N 271, &. Lauenburg. 
2. Bremen 
3. Sachfen: Gotha. 22. Minden. 
4. > Altenbure. 23. Anhalt. 
5. Brandend. Culmbach. 54:48 Gamif. 


6 s Dnolabach. 


7. Braunſchweig Zell. 2. Rageburg. 
8. s. Galenber. ” 26:$irfchfeld. 
N, are ri 27. Mömpelgard. 
en 8 — 28. Naffau: Hadamar 
ı2. Vor⸗Pommern. 9 und Siegen. 
13. Ga m | 29. Naffatı Dilfenburg, 
14. Bebrden 6; 
15. Wuͤrtenberg. F h. » c egen und Dieb. 
16. Heſſen⸗Caſſel. IStroph. zo, Oſt⸗Frießland. 

⸗ Darmftadt. j ima, AR Wetterau⸗ 


2 Banden: Durlach. | we Par 


19. : Hochberg- 
20. Holftein. Old 


Reicho⸗ Staͤdtiſche: . 
Rheinifche Bart | Oberlänbifche Band, 


>33. 


Heylbronn. 
| Sol, ’ Dy Ser Memmingen a 
' r Ilss. I 
z men . 
jr 2* 7 he 
& u r [tt }ie ‚N ‚Ir Zr , 
u, Fffez —D— 


933 Staats⸗Schrifften untet 
Beylagen. 


Signum 2: 


Summarifches Derzeihnüß derer, feit 
dem an Ihro Kaiferl. Majeſtaͤt unterm 3. 
Augufti 1746. vom Corpore Evangelico- 
sum erlaffenen Schreiben, bey Selbigem 
noch weiter eingelauflenen oder erneuerten 
Religions Beſchwerden. 


44- 
bſchon das zu Babenheim, einem von Pfaltz⸗ 
2 rüden zu Lehen gehenden Flecken, und 
in daſige liſche Kirche felbiten Anno 1718. 
eingedrungene Coexercitium Religionis Carholicz, 
nebft andern bamit verfnüpfft geweſenen Eingriffen 
und Bebrängnuffen, alerhöchften Kaiferlichen Bers 
ordbnungen zu Folge, Anno 1720. & 1721. wieder 
aufgehoben worden; Haben doch Eatholifche dor⸗ 
tige Einwohner und Benachbarte bald Anno 1733. 
& 1934. neue Unruhen angefangen, dann fons 
derlich Anno 1735. unter —— von ihnen 
racticirten, von commandirender Generalitaͤt 
eichwohl gaͤntzlich gemißbilligten Vorſchub eines 
antzoͤſiſchen Parthey⸗Gaͤngers, Evangeliſcher 
irche, Pfarr⸗ und Schul⸗Haͤuſer ſich anderweitig 
bemaͤchtiget, ihre Religions⸗ Ubung abermahls ein⸗ 
gefuͤhret, den Evangeliſchen Gottes⸗Dienſt hinge⸗ 
en vielfaͤltigſt behindert und beklemmet, auch 
— Pfarr⸗ und Schul⸗Gefaͤlle uͤber die 
Iffte mweggenommen ꝛc. Und dieſe unbilligſte 
ebruckungen, dergeſtalt unrechtmaͤßigſte Deten- 
tiones dauren nun, derer von Seiten Corporis 
Evangelici Anno 1738. mittelſt eine8 Pro Memoria 
‚an. die Kaiferlicde Prinsipal - Commiſſion befchebes 
nen trifftigſten Borftellungen ohngeachtet, noch 
beharrlichſt fort, ja ſeyn ferner gewachfen , da uns 
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ter beftändiger der Schönbornifshen 
ohnerlaubter Connivenz, Gatholifcher Schultheiß 
und diefer Religion ee Einwohner ju Bas 
denheim, in der Evangelifchen Kirche an Altar, 

nen , Grabfteinen, Veränderungen 
Fahnen, Bilder und Erucifire eigenen fand 
aufgeftellt, die vorhin übrig gelaffene kleinere 
un geiftlicher Bar ie noch mehr gefi 

dem Schulmeifter faft allen BehensAuterhalt ahger 

umgekehrt Evangelifhe Einwohner * 

bgaben vor den Catholiſchen Schulmeifter 

thiget, mit benen Kirchen sZinnien, Debalcichen 
—— Kauffen und ae gervöhnlich fallenden 

mofen völlig willführlich verfahren, auch fonften 

bey aller Gelegenheit mit tumultuariſchen Gewalt⸗ 
thaten und Animofitäten, worzu fie der Eatholifche 
Geiftliche auf der Eanzel zu reisen nicht ermangelt, 
gegen Evangelifche —— zu Wercke geſchrit⸗ 
ten, mie alles umſtaͤndlicher aus denen Beylagen 
Nro,LXX & LXXI erhellet. 


Auf dem Freyherrl. RWienhaniſchen Burgſchloſſe 
ee: ift feit Armo 1580. in der felbiger 
gebauten Kirche ein Öffentlicher Evangelifcher 
—— bis Anno 1646. una ſerie in Ubung 
en, ſolcher auch, obſchon der Bambergiſche 
ne und Oberfte, Peter Jacob, an al 
chen Ebelsbach befagten Jahres ex jure —** 
ceſſi gefommen, cum proieſtatione derer von 
tenhan, an jenes flatt den Catholiſchen eingetähet, 
nachdem in annis 1674 & 1679. die Eigenthumer, 
vermöge Spruch Rechtens, desgleichen mit denen 
acobifhen Erben errichteten, von bamahlıgem 
n Biſchoffe zu Bamberg und MWürgburg bes 
ftättigten Bergleiche, ihr Burgfchloß pleno jure wies 
der erlanget, von neuem völlig hergeitellet worden. 
Kann demnach nicht anderd, denn fchnur s ſtracks 
gegen bie Reichs⸗Ge — wann breitern 
4 








834 Staats: Scheiffteniunter  ” _ 
|. Memorialis Nro. LXXII. Wuͤrtzburgi⸗ 
Beamten zu Eltmann auf dem noch darzu von 
Bamberg zu Lehen ruͤhrenden obbemeldten Schloſſe, 
ox capite des nicht alleine per Iuſtrumentum Pacis 
bekanntlich ſaſpendirten, - fondern auch ratione 
Ebelsbach Anno 1682. dem Stifft Wuͤrtzburg vom 
Kaiſerlichen und Reichs⸗Cammer⸗Gerichte noch 
gantz ausdruͤcklich abgeſprochenen juris Dicecefani, 
oder andern nichtigen Prætexten, als competiren⸗ 
den Gent Gerichts, Parochial-Rechts, item obge⸗ 
Dächter poflefs de anno 1646. bis 1679. mit manz 
cherley empfindlichen font nicht leicht erhörten 
sttentaris zu Wercke gegangen. Maflen um dag 
jahr 1690. bag Exenkium Religionis Carholicz 
urn mit Gewalt zu reintroduciren getrachtet, 
aber diefes nicht gelungen, vielmehr deſſen Un⸗ 
ſtatthafftigkeit allzumercklich gefallen, doch von fels 
biger Zeit an ber Freyherrt. Rotenhaniſchen Herrz 
fehafft nur ein cultus privarus zugeſtanden werden 
wollen, ihren Bedienten und auf den privilegirtem 
re ei befindlichen Einwohnern hingegen 
arr⸗Gefaͤlle abgefordert, nicht minder Catholi⸗ 

r Feſttaͤge Mit-Keyerung angefonnen, Anna 
1708. an Mariä Himmelfahrt 2. Schloß - Knechte 
bey der Feld-Arbeit mit Mufquetirern überfallen, 
und in bie Bürteley nach Eltmann gefuͤhret, Anno. 
1727. am nemlichen "Tage 2. Knechte 'mit ihrem 
Hole Wagen, am Tage Mariä Geburth aber des 
nen Rotenhanifchen Fifchern die Nette weggenom⸗ 
men, dabey anweſende fremder Herrfchafften Bes 
diente mit fortgefchleopt worden. Denen zur 
Schloß:Kirche achenden Notenhanifchen Unterthas 
nen hat man einjimahls mit Hunden aufgepaft, 
mehrmalen etliche ins Gefänanhk gefchleppet, da⸗ 
rinnen Sie faft verhungern, und-erft nach Erpreſe 
- füng geroiffen Geldes wieder Tosgelaffen, oder 
wann fie nicht Geld gehabt, mit Zuruͤckhaltung ih⸗ 
‚rer Kleider, faft nackend ſortgeſchikt; Sonder⸗ 
li$ Anno 1730. währendsn Gottes; Dienficg die 
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Schloß⸗Capelle bergeftalt bloquiet, daß die meiſten 
Leute 10. Stunden lang eingefperret geblieben, ans 
dere, die fih früher vors Schloß heraus gewagt ; 
Ketten und Bande erfahren müffen; Anno 1734- 
den Schloß-Prediger auf freyer Straffe hinweg⸗ 
genommen, und erft nach 3. Wochen wieder frey⸗ 
gegeben; Seit Anno 1746. zu verfchiedenen mah⸗ 
len auf demzur Schloß⸗Kirche gehörigen Kirchho⸗ 
fe bereits beerdigte Görper unter Bedeckung zahle 
reicher betvaffneter Mannfchafft ausgegraben, und 
nach Eltmann geführet, denen Evangelifchen gleich 
wohl Begraͤbnuͤß⸗Koſten dafiir noch zugemurbet ; 
in Verweigerungs-Fall die Freyherrl. Rotenhani⸗ 
fihe Revenüen im Würtburgifchen angehalten; 
Endlich auch die Würkburgifche Regierung felbften, 
fatt die Eltmannifche Beamten auf des Freyz 
berrn von Rotenhan vielfältige Klagen und Vor— 
ellungen in beffere Schranden zu feßen, dem 
eyherrn von Motenhan zugefchrieben, die Glo— 
den vonder Kirche feines Orts binnen 4. Wochen 
abzuthun, oder daß Sie frlbige megfchaffen wuͤr⸗ 
den / zu gewaͤrtigen. 
— 46. F 

Der Evangeliſchen Gemeinde zu Aſpach, in Fran⸗ 
cken, Religions⸗Gravamina, tie ſolche bereits Cor- 
poris Evangelicorum Schreiben an Kaiſerl. Majeſtaͤt 
de dato 3. Augufti 1746. beygefügtem fainmarifchen 
Verzeichnuͤſſe $. 37. einverleibet, ſeyn nicht nur 
big jetzo ohne alle Remedur blieben, fondern auch 
dadurch defto erheblicher, und Bor die Gemeinde 
befto bedencklicher worden, daß ihre Catholiſche 
Grund⸗Herrſchafften, die Freyherren von Poͤllnitz, 
dargegen einen fo robricirten gründlichen. Gegen— 
Bericht in Druck ausfliegen laſſen, und in ſelbigem 
ihre graxirliche Facta mit eitel falſchen und Reichs⸗ 
Geſetz⸗widrigen Principiis, v. g. als ob Religions⸗ 
Sachen ordentliche ee * loſtaurien leiden 








336 — —— | 
müßte, mi dr 


rial Nro, LXXII. geantwortet, beſonders auch 

a ae 
m oannı 

recht tlärlich dargethan gs 


So höret man BR, — noch nicht, daß bie 
in FürftlichLömwenfteinifchen Amte Nofenberg vers 
Denen: befonders nur erjt untern 11. May 1746. 

» Kayſerl. Majeftät vom Corpore Evangelicorum 
eigends vorftellig gemachte Religions s Befchwerden 
zu Friedens «Schlußsmäßiger erh pe 

n 


wären; Vielmehr hat feit deme, * 
Nro. 


LXXIV. benen Evangeliſchen Gemeinden 
Ambts Roſenberg von neuem groſſe Beſorgnuͤß 
erwecken muͤſſen, daß die Wuͤrtzburgiſche Regie⸗ 
rung in jene Sie im geringſten nichts angehende 
Händel ei —— Monaths Junüii 1747. aber⸗ 
mahls en geweſen, mit provocation auf * 
fub-& obreptirte Reichs⸗Hof⸗Raths + Conclufa de 
enno 1742. & 1744. benen prztenfe gravirtens 
— aber gravirenden Catholiſchen Einwohnern 

Herefchafft. t Rofenberg (welche gleihmohl zu 
— —— Tumulten und Turbationen oh⸗ 
nehin bereits nur allzu geneigt, nicht minder von 
Wuͤrtzburgiſchen Unterthanen fchon ee Kur 
lichſt unterftüßet worden) allen m . 
ftand leiften zu wollen, ber Fuͤrſilich⸗ ein 
fchen Regierung frepmirhi erflären dürffen. 


Kaum haben die, Cholſche San ; Erbin zu 
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Schornsheim mit Evangeliſchen Ge⸗ 
meinde, alles derer —53 Gan⸗ Erben als 
* * * —— Einwendens 
ohngeachtet, zugefuͤgten⸗ weyland 
Kaiſers Caroli VI. Majeſtaͤt, weyland ee 
roli VII Majeftät , und jetzt vegierender Kaiſerl. 
Majeftät vom Corpore Evangelicorum ſchon vielfäls 
tig geflagten Bedruckungen in etwas, doch ohne 


bie geringfte Sarisfadtion ratione preteriti, eingehals - 


ten, wie ihnen freplich auch die fonften darzu ges 
ft gebrauchte Chur: Pfälgifche Da 
Mann entgangen, nachdem jeßt regierende 
Ehurfürftl. Durchl. zu Pfaltz dag von Dero Herrn 
Borfahrer Anno 1717, mit ber Ober + Rheinifchen 
sRitterfchafft getroffene patum wiederum 
aufgehoben. Als nun das — Ober⸗ 
Amt. Alten —*28 — (obgleich ehmals der Chur⸗ 
Pfaͤl of, wann Corpus Evangelicorum bey 
* ermeldte denen Catholiſchen Gan⸗ 
* geleiſtete Huͤlffe ſich beſchweret, zepeticis vi- 
eibus declarirt, Selbiger leihe nur Reichs⸗Ritter⸗ 
ſchafftlichen Gliedern auf ihr Verlangen zu Coer- 
eirung angeblich renitenter ihrer Unterthanen, 
—— pacto gemäß, feine Miliz , ſonder von 
— 5 an ſich ſelbſten, ob ſie gegründet, ober 
——— ob fie politiea, oder eceleſiaſtica bes 
die geringfte cognition zu nehmen‘) breiteren 
Spalte derer Beylagen füb Nro. LXXV. LXXVL 
& LXXVIIL mit Religion Eingriffen > 

der Catholifchen Gan⸗Erben Stelle getreten ift, ba 
es ber gelifchen Gemeinde zu Schornsheim 
das ChariSrentaoß-Räuten verboten, die Mithals 
tung Better Se * wenigſtens die 
Unterlaffung öffentlicher Arbeit betreffende, gebo⸗ 
ten, fintemahl fo unbefugten Verordnungen bie 
Evangelifhe Gemeinde fich nicht fogleich fügen 
ee vielmehr von ihren Evangelifhen Ganer⸗ 
Biats;Herrfchafften, geftalten Dingen nach, gank 


recht Davon dehortiret worden, enorme auf 17% m Ganer: 





nad, gan@nng 


ne auf 170071 
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Gulden belauffende Straffen andictiret, auch” 567 
Gulden bereits erpreſſet; Ferner, als das Dom: Ca⸗ 
pitel zu Mayntz ſich einfallen laſſen, wider alles 
Herkommen, wenigſtens ſeit der Reformation und 
dem Statu Anni Decretorii, ein jus Patronatus zu 
Schornsheim zu prætendiren, ja noch darzu ein 
augenfcheinlich untüchtiges in Lehr und Leben vers 
daͤchtiges Subietum, des noch Iebenden ordentlis 
chen Pfarrer ſchwaͤchlichen Alters halber, einſt⸗ 
weilen pro Vieario der Evangelifchen Gemeinde anf? 
den rechtmäßig vocirten Vicarium hingegen verdrinz 
‚gen zu wollen, jenen den 2. Augufli' 1747. mif 
Grenadiers in die Kirche und Pfarr⸗Wohnung ein⸗ 
geführet, vor diefen unerlaubten Adum von ber 
Gemeinde wiederum 176. Gulden Koften exeiutive 
beygetrieben, nachhero zwar den eintigen bisher 
beruhrten Pfarrer-Beftellungs : Punct belangende 
ein wenig beffer fich begriffen und zugegebeh , daß 
der von denen Evangelifhen Gan-Erben Tegitime 
vocirfe  Vicarius fen Amt wiederum verwalten 
dürffen; von gedachten Koften aber der unfchuls 
digen und faft bis aufs Blut auggemergelten Ge 
meinde noch feinen Heller reftiruirt, vielmehr der? 
felben neuerlich mweiter anbefohlen, von ohnftreitig 
ihren geiftlichen Gefäffen zu Unterhaltung Catho— 
Hifchen Kirchen⸗Ornats und Geräths benzutragen. 
Auch dürffte ſchwerlich der Catbolifche Pfarrer zu 
Schornsheim durch fehr unordentliche an feinerley 
gewiſſe Stunden fich bindende Anhebung und Enz 
Digung des Catholiſchen Gottes z Dienftcs den 
Evangelifchen Gottes⸗Dienſt mehrmalg'hefftig tur 
biren und hinderh, mann er nicht des Ober⸗Amts 
Alten Schutzes ſich getroͤſtete. Und zu allen die 
fen ſchweigt die Chur⸗Pfaͤltz iſche Regierungzu Mann⸗ 
heim ſtille, ſo u. und inſtaͤndigſt Ste gleich von 
der Fuͤrſtlich⸗ æ Naſſau⸗Saarbruͤckiſchen Regierung 

Weilburg, maſſen Schornsheim ein Fuͤrſtlich⸗ 
aſſau ⸗ Saarbruͤckiſches Lehen iſt, um behoͤrige 
"Remödar ſchrifftlich erſuchet worden, und wie we⸗ 


| 
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nig gleich  Verboth des Char + Freytag s Läuteng, 
Yuflegung Catholiſcher Feyertaͤge, Umſtuͤrtzung des 
rechtmaͤßigen juris Patronatus, Abzwackung geiſtli⸗ 
cher Gefaͤlle, dann das Inſtrumentum Pacis Art, V. 
F. 31. & paſſim zuſammen beſtehen koͤnnen, wann 
ſchon die Churspfälsifche Landes ⸗Hoheit über 
Schornsheim noch ohnſtreitiger wäre, als fie auf 
bloſſe Fauteylichtkeit oder jus Wildfangiarus gegrüns 
bet werben will. 


. * 49. 

Bey nahe noch ärger gehet ed zu Frieſenheim an 
ber Sulg zu, wo man aus denen Anjchlüffen Nro. 
LXXIX, LXXX. LXXXI. LXXXU. umſianblich ev 
bellender maffen,, von Seiten des Chur: Pfälsifchen 
Ober⸗Ambts Algen ‚mit.aller Gewalt dag Simultas 
neum oder Cocxercitium Religionis Catholicæ ple- 
niſſinum in die Evangelicis privative zuſtehende 
Kirche einführen will. Es ware ſolcher der Frey⸗ 
herrlich Dienheimifchen Familie gehoͤriger⸗ von Nafs 
ſau⸗Saarbruͤcken aber Lehenbarer Ort im Anno - 
Decretorio deſto befanntlicher gank der Evangeliz 
ſchen Religion zugethan, ald auch die. Freyherren 
von Dienheim felbften fich darzu befennet, big erft 
des jetzigen Beſitzers Vater die. Catholifche Reli- 
gion angenommen, und dann freylich einzund ans 
dere Gatholifche Einwohner hingezogen, desgleichen 
den Evangelifchen Pfarrer gewonnen, daß diefer 
nicht alleine von denen ihme fonften qua Parocho 
loci ebenfals ratione Gatholifcher Einwohner zu⸗ 
ſtaͤndig geweſenen Tauffen, Trauungen und Ber 
graͤbnuͤſſen gutwillig abftrahirt, ſondern auch diefe 
Actus einem benachbarten Catholiſchen — 
in der Kirche zu Frieſenheim verrichten, bey Ber 
graͤbnuͤſſen ſelbſt eine Meſſe leſen laffen, fo offt letz⸗ 
terer jenen um Erlaubnuͤß darzu und den Kirchen⸗ 
Schluͤſſel bittlich angelangt. Und bey dergeſtalti⸗ 
ein Preeario haͤtte es auch vielleicht die Evangelis 
F Gemeinde noch länger bewenden laſſen, wann 
nicht ſeit 1735. bey. Gelegenheit, dag die Kirche 


ihrer Baufaͤlligkeit halber einige Zeit geſtan⸗ 
= Carholici zu eigenmächtigen —— der 
vo — Maaſſe genoſſenen Erlaubnüß 
ritten wären, ſonſten auch noch der Freyhert 
ienheim über Evangelifcher —— Gefaͤlle 
— naturam rei einen € 
torem beftellt, einen Gatholifchen ulmeifiee —— 
dem Evangeliſchen Schulmeifter gebuͤhrenden 3 
benden und Wohnung aber hinweg genommen 
hätte. Doch bliebe eg ratione Simultanei, als dem 
toichtigften Punckte, noch immer bey fehr fparfas 
men enttweder heimlichen, oder doch in continenti 
mwiderfprochenen deffen Ausübungen, bis endlich 
feit paar Jahren das unfriedfertige Chur⸗Pfaͤltziſche 
DbersAmbt Alben feine Hand — zufoͤr⸗ 
derſt mit Einführung von fremden Orten ber in- 
competenter nach Friefenheim gefommener Catho⸗ 
lifchen Proceflionen durdy des. En des commandirte 
Soldaten ober andere bewehrte Mannfchafft, auch 
mehrmalige Erbrechung der Kirch⸗Thuͤre Mer 
fter gefpieket, nun aber gar unter gleichen 'Violen- 
335 den — ae tue ech 
eyertage in der Evangelifchen Kirche ordentlich 
ehalten wiſſen mwill, zu Belohnung erſterwehnter 
fine — — re 
enen eliſchen Einwohnern 
aus denen en Etällen und vom Felde Bode via 
—— ja noch uͤber alle obige Erfrechungen 
eine beſtaͤndige Execution von en we 3. sh 
20. fr. begehrenden Ambts⸗Knechten eingelegk, 
bis die Gemeinde felbften in ein vo diges 
Sonnsund Feyertaͤgiges Coexereitium Religionis 
Catholice in der Evangeliſchen Kirche confentiren 
würde. Und ſolches alles hat die C ——— 
Regierung zu Mannheim, als ſie erſt 
fuͤnffte der Furftlich- ken 
rung Zufchrifft endlich unterm ı 
—— ferner fein gut helm; j weilen be die 
ndes;Hoheit über Zriefenheim und das damit 


u; 


— — — 


— 


— — — 
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verknuͤpffte Jus circa Sera 


ChursPfalt zuftche, 
elauſulæ Pacis Riswicenfis ( ald wovon ſchon 
ehender der Srepberr von Dienheim einen Pratexe 
entlehnen wollen, welchem demnach die Weilbur⸗ 
gifche Regierung in ihren Zufchrifften an die 
Mannheimer Regierung zu begegnen gefucht) es 
vielmehr auf die durch das Römische Reich 
gängige Obfervanz und Vefthaltung fothaner Clau- 
Ail lediglich anfomme, ſolches mit Beyfall derer 
Reichs⸗Grund⸗Geſetze keinen Zweifel leide, zum 
Weberfluß man wegen Frieſenheim nicht in ealu 
Lutheranos: zu turbiren, fondern Catholicos bey 
ihren durch viele endlich abgehörte Zeugen befchie- 
nenen vorlängftigen Beſitz des ohnumfchrändten 
Exereitii Religionis zu handhaben, verfire, Da 
doch kein Landes; Herr berechtiget , contra Ftatum 


anni Regulativi 1624. in diefe oder jene Kircheein 


Coäxercitiam diveriæ Religionis einzuführen, wann 
auch ſchon die EhursPfälsifche Landes s Hoheit zw 
Sriefenheim fo klar und ohnftreitig wäre, denn 
vielmehr das Fürftlihe Haus Naffau mit Beier 
bung auf einen Vertrag de Anno 1579. fogar keis 
ne hurPfälsifche Fauteylichkeit dafelbft eing 
bet; Corpus Catholicorum ſchwerlich billigen 
de, woferne Evangeliſche Landes⸗Herren ihrer Re- 
ligion Coexercitium in Gatholifche Kirchen einfü 
ren wolten. Hiernechſt daß von Srauibus & Civi- 
bus Imperii dergeftalt, als von Chur⸗Pfaͤltziſchet 
Megierung befchiehet, der Ryßwickiſchen Religionsr 
Claufal das Wort gefprochen werde, gegen vers 
ſchiedene Comitial-Handlungen und Schlüffe, gegen 
wiederholte Statuum Catholicorum eigene Deelara- 
siones gewaltig anläufft; inzwifchen aber auch in 
— caſu von der gantzen Rofwichifchen Clauſul 
eniger nur die allergeringfte Frage ſeyn fan, 
als Sriefenheim an der Sält nicht einmal mit in 
ber befannten Lifte unter mebrbefagter Clauſub be⸗ 
griffen ſeyn follender Orte ſtehet, fondern höchften® 





“ein anderes Frieſenheim, im Ober⸗ Amte Neuſtadt aus 


ven böchftenena 2 . 


mte Neuftabnätusste 37 





arenlemnamniimsin Armee Ne 
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gelegen, minder daß megen Frieſenheim an det 
Sült eine Franzöfifche Fundation Simultanei Ca- 
tholici anzutreffen wäre, wohl aber am allerglaubs 
würdigften nicht nur vor⸗ und im Jahr 1697. fons 
dern auch geraume Jahre nachhero an irgends einis 
ge Ausübung Catholifcher Religion in der Evanges | 
. Kieche zu Friefenheim an der Guülß gar | 
nicht gedacht worden ift. Hätten übrigens Carho- | 
dici dafelbft den geruͤhmten vorlängftigen Beſitz erz 
wieſen, wuͤrde ſchwerlich vor felbige die Manns 
heimer Regierung unterm 15. Septembr. 1747. 

des Ober⸗imbes Altzey Intimation vom 22. ejus 

dem, bloß und mit gänslichem Stillſchweigen von 

dene / was etwann ihrer Meynung nach der Ryß⸗ 
wickiſche Frieden zu Frie ſenheim erheiſche, oder wie 
daſelbſt· nach Anleitung derer Worte Art. IV. dictæ 

Pacis, Religione Catholiea Romana in locis fie re, 

ftirutis in ſtatu, quo nunc eft, remanente, talisftarus 

den 30. Odtobr, 1697. beſchaffen geweſen, quoad 
fummariifimuna decreriret, Evangelitis aber- anno) 
Poffeflorium vrdinarium vel Perirorium teferviret 
haben. Und wie iſt unterdeffen auch ratione fum- 
marüffimi die Unterfüchung gefchehen? vermoͤge 

Des Ober Ambts Altzey Verfügung vom 24. April 

1747. durch einen Ambts⸗Knecht, Nahmens Vellet; 

gewiß cin fauberer Commiflarius' in wichtigen und 

offt: groffe Folgen haben koͤnnenden Religions⸗ 
Gefihäfften; dann endlich zu Ende Maji' oder Ans 

fang Junü 1747. nach durch obigen Ambts⸗Kuecht | 
ſchon vollbrachter erfter Execution, mithin | 
hefftig vulnerirter Sache, noch durch einen bloſſen | 
Stadt-Schreiber von Odernheim, Nahmens Appel, | 
und dafi auch) diefer nur einfeitiged Fürgeben Fan 
einberichtet haben, mweilen mit ihme fich einzulaffen 
die Evangelifchen Einwohnerzu Friefenheim, ges 
ftalten Dingen nach, allerhand Bedencken tragen 
müffen, folglich mit ihren Exceptionibas oder Ge⸗ 
gen; Beweisthuͤmern gar nicht gehört worben. 
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Ucherhaupt. ift fhlüßlichen dem MWeftphälifchen 


Drieden und anderen Neich® + Conftitutionen, im 
{pecie noch Capitulationi Noviflimz Are, I. $. ır, 
alljucontrair , in caufis Religionis ztoifchen einem 
Summarüflimo , Pofleflorio ordinario & Petitorio 
zu diltinguiren ,„ eo ipfo auf fürmliche Procefle, ja 
gar proceſſualiſche Weitlaͤufftigkeiten zu verfallen: 
Maffen doch auf den Statum Anni Decretorii zu ale 
ler und jeder Zeit gefehen werden fol, derfelbe, fo 
lange der Weftphälifche Frieden noch etwas gelten 
wird, befonderd auch die Sriefenheimifchen Reli» 
giong + Befchwerben anlangende, unica norma“& 
regula cujuscunque five manutenentiz five reftitu- 
tionis bleiben muß. Wäre aber ja noch bin und 
wiedercirca facta einiges Dubium übrig, tie leichtz 
lich, mie gefchtoinde fan felbiges feine Klarheit 
und abheifflihe Maffe erlangen, gröffern Uebel, 
friebbrüchigen Verfahren gefteuret, alle in feine 
rechte Reichs 7 Conftirutions-mäßige- Schranden , 
uͤber welche man diesſeits nichts verlangt, geſehet 
werden, fo baldnur nach Erheifchung derer Keichss 
Geſetze eine ex Commiflarüis & Subdelegasis utrius-· 
que Religionis beftehende unparthenifche Kaiferliche 
Local-Commiffion, wie an andern Orten, alfo in 
gpecie auch nach offtermeldten Sriefenheim, kom⸗ 
men wird, | > 


| Defignation | 
Derer zu vorfichenden fummarifchen _ 
—— — x. gehörigen Neben Bey⸗ 
gen. 


ILXX. Herrn Herzogs ju Pfaltz⸗Zwehbrtuͤcken Durchl. 
Schreiben ad Corpus Evangelicorum, die Badenz 
Pelminge Religion + Bedruckungen betreffende , 

e dictato 10. Januar. 17495 _ 


Auf 1748, Vi 688 
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LXXL' Darzu gehörige dacumentirte Species 

Facti & 
LXXIL Schreiben ad Corpus Evangelicorum vom 
Agreyherrn von Rotenhan, derer Wuͤrtzburgiſchen 
°. Heambten zu Eltmunn in der Schloß⸗Kirche zur 
Ebelsbach contra ftatum anni normalis verübten 
Furbatiohen oder fonjt dahin einichlagender Bez 
ſchwerden halber -abgelaffen, de dictato ı2. Mar- 
“zii, 1748. Ä 


LXXHI. An Corpus‘ Evangelicorum  foieberholtes 


“Memorial der Evangelifchen Gemeinde zu Aſpach 

das Freyherrlich + Pöllnigifcher Seits ihren ges 
gründeten Religione-Gravaminibus entgegen ge⸗ 
feste Impreflum widerlegende, de dietato 23. 
Martii, 174%» 


LXXIV. Sernermweite Beſchwerungs⸗Anzeige ad Cor+ 
püs Evangelicorum von denen Evangelifchen Eins 
wohnern des Fuͤrſtl. Löwenfteinifchen Ambts Ro⸗ 
fenberg, de dictato 11. Julü, 17 47. 


LXXV. Schreiben ad Corpus Evangelicorum von 
der Fürftlih-Nafau-Saarbrucijchen Regierung 
zu Weilburg, die fortdaurende, auch fich ver: 
tchlimmernde Religions z Gravamına zu. Schorns⸗ 
heim betreffende, dedictato 28. Julii, 1747. 

LXXVI. & LXVII. Dergleichen de dictato 6, April, 
1743. 

LXXVII. Desgleichende dictato 22. Junii, 1748. 

LXXIX. & LXXX. Schreiben ad Corpus Evangeli- 
corum von der Fürftlich-NaffausSaarbrückifchen 
Megierung, derer Friefenheimer Religions Bes 
druckungen halber abgelaffen, de dietaro 13. Febr, 
1743: 

LXXXI. Desgleichen de dietato 22, Junii, 1748. 


LXXXII, Roch desgleichen de dictato 10, Juli, 1748. 


— — — — 
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Lit, E, | 
Dictätum Ratisbonz,die j zten Auguft, ⸗ 


174 8. 
per Chur⸗Sachſen. 


Pro Memoria, 


N Ihro Churfuͤrſtliche Durchlauchk gu Coͤlln 
bewogen worden, qua Biſchoff zu Hildesheim, 
ein und andern ſolchen Landes Evangeliſchen Un— 
terthauen, beſonders aber letzthin Johann Andreas 
Koͤrnern, mit ſemer Mutter Stiefs Bruders, Hang’ 
Heinrich Preyhans, hinterlaffenen Wittib, permo- 
dum Difpenfarioms ſolche Ehen zu erlauben, mels 
che das Evangelifche Confiftorium zu Hildesheim, 
nad) göttlichen Worten und Evangelifchen Kirchen⸗ 
Gebraͤuchen, vor unzulaͤßig gehalten, erhellet aus 
einem ad Corpus Evangelicorum von des Hochftifftg 
Hildesheim Evangelischen Land⸗Staͤnden unterm 
gten May nup. eingelauffenen Schreiben umſtaͤnd⸗ 
lich, fo mit Ihro Churfuͤrſtlichen Durchlaucht eigenen 
Reſeripten beſtaͤrcket wird. Zudem betlagen ermeld⸗ 
te Land⸗Staͤnde angelegentlichſt, daß vielleicht, ja 
ſehr vermuthlichſt, ohne Ihro Churfuͤrſtlichn 
Durchlaucht Vorbewuſt, oder wenigſtens Special. 
Befehl, die Hildesheimiſche Regierung noch weiter 
gegangen, „und denjenigen Evangeliſchen Geiſtli— 
hen zu Hildesheim, welcher obermeldte, in fo bes 
dendliche Ehe durch auswärtige Copnlation verz 
meyntlich getrettene Perfonen zur Beichte und 
heiligen Abendmahl nicht admittiren wolien, dahin 
durch Entziehung feiner Pfarr-Gefälle und Früchte, 
theils fhon thätlichit, theild und vors Fünfftige 
Hedrohlichft, zu zwingen fuche. 
Jurisdictio ecclefiaftica hujus vel illias Loci mag 
gehören , wem fie wolle, als worüber man bes 


fonder® in prefenti Caſu ſich keinesweges aufjzuhals 


sen hat, bleibe gleichwohl gewiß und ohnſtreitig, 
b 2 — Ggg 2 


* 
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daß fie derjenigen Religion, welcher die zu beurs 
theilende Perfon zugethan, generalen Principüs 
ohnnachtheilig exerciret werden müffe, folglich als 
lermwenigftens burch folche Confiliarios & Commilſa- 
rios, welche von erftgedachten Principüs, Theoriam 
& Praxin anlangende, genugfame Erfäuntniß und 
Erfahrung haben. . 
Zwar ift Ihro Ehurfürftlihen Durchlaucht Re- 
Scripten an dag Confiftorium und die Landes⸗Staͤn⸗ 
de , vom ııten September 1745. und gten Fes 
bruar A.c. fürnemlichft mit eingefloffen, daß nach 
einhelliger Meynung der Rechts⸗Gelehrten A. C. in 
dem zwenten Grade der Schwägerfchafft gar wohl 
dispenfiret werden möge, auch die Eheftifffung 
zwiſchen Körnern und der verwittibten Preyhanin, 
mit Genehmbaltung des Orts Prediger, verabredet 
worden feye; auch daß der Weftphälifche Friedens; 
Schluß Art. V. $. 48. blog fuper Jure dieecefano 
disponire, und keinesweges auf bie einen jeben 
Landes-Fürften und Herrn im Reiche ohne Unters 
ſchied uber feine Unterthanen A. C. in Gefolg und 
nach Maaßgab bed nemlichen Friedens⸗Schluſſes 

zuftehende Jurisdittionem ecclefiafticam gebeutet 
werben fönne. Alleine zu geſchweigen, daß von ſo⸗ 
thaner Ihro Ehurfürftlihen Durchlaucht zu Coͤlln 
unrichtig vorgefpiegelten Einhelligfeit, zumahlen 
fobald Reſpectus Parentelz mit einfchläget, bedoͤrf⸗ 
fenden —* gar leichtlich das Contrarium zu 
zeigen ſtuͤnde, kommt ed auch keinesweges auf 
Doctorum Privat- Opiniones, ſondern eigentlich 
daraufan, wie Die Membra eines Collegii, wel⸗ 
chem Jurisditio ecclefiaftica ſchon einmah plenifh- 
me anvertrauet it, und ehe Dispenfationes blog 
bey demfelben, als in erfiersund letzterer Inftanz 
zu ſuchen feyn, felbft wiederum mit all andes 
rer Theologen und Juriften, Amts, Pflichts, und 
Gewiſſens halber, den Cafum anfehen. 

Demnach ebenfalls zur 5* nichts thut, wann 
ſchon die Eheſtifftung mit Genehmhaltung des 


f 
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Orts Predigern verabredet und gefchloffen worden, 
meilen diefe weder Dispenfation bewilligen, noch abs 
fchlagen.börfen. | | 

Uebrigens dienete zur befieren Confervation und ges 
machlicherer Unterhaltung des von Hans Heinrichen . 
Preyhan nachgelaffenen Hofes und zweyer Kinder, 
wann feine binterbliebene Wittib feiner Stiefs 
Schweiter Sohn heyrathete, da fich ferner feine Moti- 
ven pro Confcientia, im anfich bedendliche Ehen zu 
erlauben, abgeben, dem Aergerniffe aber eigenmächs 
tiger derer Verlobten Zufammenwohnung ohnfehls 
bar in andere Wege gefteuret werden fünne. | 

Verbindet hiernaͤchſt der Weltphälifche Friedens⸗ 
Schluß Art. V. J. 48. fogar einen jeden Biſchoff 
im Neiche, fein vigore Pofleflionis & Obfervantie 
in Anno decretorio beybehaltenes Jus dieecefanum 
über Gatholifche Neich8-Stände, der A. C. zuge⸗ 
thane Landes-Stände und Unterthanen als zu 
üben, daß diefen nibil A. C. vel Confcientiz re. 
pugnans injungiret werde; hat e8 wohl ficher die 
Meynung gehabt, daß auch kein Katholifcher Fans 
des⸗Herr occafione Jurisdictionis ecclefiafticz feiner 
Evangelifchen Unterthanen Gewiſſen befchiveren , 
und der Augfpurgifchen Tonfeflion fattfam gemäße 
Confiftorial Befugniffe, pro Iubira ergreiffen folle; 
Allenfals hinwiederum Evangelifche Landegs 
Herren ihren Eatholifchen Unterthanen von Catho⸗ 
liſcher Geiftlichfeit verweigerte Dispenfationes erz 
heilen, Ebangelifhe Landed-Regierungen, wer 
von Catholiſchen Einwohnern zu ihrer Religion 
Sacris admifible, oder nicht admiffible, verordnen 
Fönnten. Ä 

Jedoch es brauchet aller folcher ſonſt leicht“ 
lich noch des mehrern auszufuͤhren ſtehenden 
Umftandein præſenti caſu am allerwenigſten, wei⸗ 
len am 24ten Martii 1551. zwiſchen damahligen 
Herren Bifchoffen zu Hildedheim (fo auch zugleich 
Churfürft zu Coͤlln gewefen,) und denen Hildes⸗ 
heimischen RENT, !and-Ständen, fogar uns 
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ter Chur⸗Maynziſcher und Fuͤrſtlich⸗ Braunſchweig⸗ 
Luͤneburgiſcher Vermittelung, ein ſehr ſolenner und 
wohlbedaͤchtlicher Receſs getroffen worden, Krafft 
deſſen nicht nur Cauſeæ matrimoniales dem Hildes⸗ 
heimiſchen Conſiſtorio nahmentlich mit übertragen 
werden, ſondern auch be) deme, was daſſelbe be⸗ 
ſchloſſen und decidiret, per expreflam Conventio- 
nem ohne alle Appellationes und Exceptiones es 
bleiben muß, und alle hierwider ergebende Decrete und 
— pro fub-& obreptitiis gehalten werden ſol⸗ 
en. 


Vollkommen unbegreifflich faͤllet, welchergeſtalt 
und warum ſolches des Weſtphaͤliſchen Fricdens 
eigenem Syſtemati zuwider lauffen möge? Allzu 
mancherley -Inconvenienzien hingegen wuͤrde ohn⸗ 
fehlbar unterworffen ſeyn, von ſothanem buͤndigen 
Receſs auf irgends einige Weiſe rg 

An Seiten Corporis Evangelici halt man ſich inz 
ſonderheit zu jest regierender Ihro Ehurfürftlichen 
Durchlaucht zu Edlln preißwuͤrdigen Xquanimitaͤt 
gefichert, Ste werden qua Bifchoff zu Hildesheim 
auch des Körnerifchen Dispenfations- Cafus halber 
forthin, mit Verwerffung darunter Ihnen ungleich 
befchehener Vorftellung , vielmehr ermeldtem Recefs 
hinlaͤnglich conforme Verfügungen zu treffen, erz 
leucht und gnadigft geruhen. Und folches in Vers 
trauen an Ihro Churfürftliche Durchlaucht zur 
bringen, nicht minder Dero verhoffentlichft-baldis 
ge gerwührige Entfchlieffung wiederum wiffend zu 
machen, will man dann an Seiten Corporis Evan- 
gelici die vortrefflich⸗ Chur⸗Collniſch⸗ auch Fuͤrſtlich⸗ 
Hildesheimiſche Geſandtſchafft hiermit beſtermaſſen 
erſuchet haben. Megenfpurg, den zZıten Julü, 
1745 . 


$. 3. Obwohlen es das Anfehen gewinnen 
rollen, daß die von Sachſen-Coburg inten- 
dirte Berollmächtigung des Anfpachifchen 
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Comitial-Gefandtens von Staudach zu den 
Weimar » und Eiſenachiſchen Reichs⸗Votiz 
den bezielten Verfang nicht haben werden 
da nicht nur der Königlich; Preußifche, fo 
‚dern auch der Sachſen⸗Gothaiſche Hof ſich 
Dagegen ftarcf gefeget, wovon Das Lit, A, 
beygehende &chreiben zum Beweis dienet ; 
fo hat doc) nichts defto weniger fothanes Bes 
vollmächtigungs s Gefchäfft ale Kortgang 
gehabt, geftalten gedadter Gefandter die, 
ihme von Sachfen Saalfeld tutorio nomine 
übertragene, und von ihm acceprirte Vollmacht 
dem Reichs⸗ Diretorio gewöhnlich infinuiren 
ließ, auc) das Vergnügen hatte, foldje von 
daher angenommen, und fich mit den her 
Fommlichen Gegen » Complimenten, auf ‚Die 
hiervon vorgängig befihehene Notihcationes, 
von den mehreflen Comitial-Gefandefchafften, 
Ausweis Lir, B. beehret, und von felben in 
folcher Qualität erfannt gu ſehen. 

Diefer Vorgang erwerfte ſowohl bey obs 
gedachien beyden Höfen , als auch bey dem 
Herzog zu Sachfens Meinungen, befonderg- 
Aufmerckfamkeit. Seine Königliche Majes. 
ftät in Preuffen fuchten Seine ‘Durchlauhh, 
den Herrn Marggrafen zu Brandenburg⸗ 
Dnol;bach durch ein eigenhändiges Gchreie, 
ben Lit: C, zu vermögen, ihrer Comitial- Ge⸗ 
ſandtſchafft aufzugeben , fi) von ſothanem 
Sachſen⸗ Coburaifchen Auftrag förderfamft 
zu entledigen. nn zu Anfpach ſubliſtirende 

939 4 





850 Staats:Schrifftenumter ie 


Sachfen» Gothaifhe Hoftath von Oppeln 
mufte diesfalls machdrücklihe Worftellung 
hun, und bey der Reichs⸗ Verſammlung 
ahe man inzwifchen Sachfen » Sothas und 
einungifche Proteſtations⸗Schrifften. 
Siehe Staats » Spiegel, 1748. pag- 
1033. 

Sachſen ⸗Gothaiſcher Seits wird erklaͤret, 
wie Se. Hochfuͤrſtl. Durchl. in Begriff ſuͤn⸗ 
den, dieſe Legitimations Differenz der Reichs⸗ 
Verſammlung zur Erörtersund Entſcheidung 
vorzulegen, bis dahin Sie Sich gegen das 
vorgenommen werden mollende Attentatum ei⸗ 
ner Sachſen⸗Saalfeldiſchen Bevollmaͤchti⸗ 
gung eines Legati provifionalis Refervanda & 
guzvis Competentia vorbehalten, und, daß in⸗ 
awiſchen, bis zu defien Erfolg, nichts pr=judi- 
cirliches hierunter verhänget werden möchte, 
omni modo bedungen haben mwolten. Nebſt 
deme werden die Beweisaründe Lit, D. 
vermöge deren behauptet werden will, daß 
Sachfen:Eoburg und Saalfeld gan undgar 
unfähig ſeye, an die Verführung quzltio- 
nirter Vororum einigen Anfpruch zu machen „ 
abfonderlich dargeftellet. * 

Sachſen⸗Meinungiſcher Seits ahndetman 
Die ab Seiten des Chur-Maynsifchen Reichs⸗ 
Dire&orii befchehene Annehmung verflandes 
ner Vollmacht. Seine Durchlaucht erfens 
nen ſich gegen alle diejenige Geſandtſchafften, 
welche in Ruckſicht auf Dero unterm sten 
Mart.c A, dictixte Vorſtellung mehr men- 


\ 
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tionirten Gefandten in der Qualität eines 
Sachfen: Weimarsund Eifenachifchen Ge⸗ 


ſandtens nicht agnofciret, zu allem verbinds 


lihen Danck; zu denenjenigen Comitial- &es _ 
fandtfchafften aber, welche denfelben dafür 

anerfannt, tragen Giedas Vertrauen, Dies 
felbe das allgemeine prajudicirliche Sachſen⸗ 
Saalfeldiſche Beginnen einfehen, mithin 
Fünfftig nichts gefchehen laſſen werden, was 
Höchft- Diefelbe in Dero unftreitigen. Jaribus 
kraͤncken, und die Fürftlich » Sächfifche Hauss 
Pada infrigiren fonnte, zumahlen eines theils 
die verftandene Provifional-Sufpenfion von der 
Sachfen: Weimarund Eifenachifchen Vor⸗ 
mundfchafft, und der damit verfnüpfften fans 
deg-Adminiftration, Doch nicht bisauf Die Aus⸗ 
ſchlieſſung von Führung berührter Reichs⸗ Vo⸗ 
torum anzunehmen jene , Da novillimo 
Exemplo -der jüngft- abgelebte Herr Herjog 
Carl Leopold zu Mecklenburg auch proviforie 
von der Fürftlichen Landes⸗Regierung fufpen- 
diret worden, Dennoch aber in Comitiis 
Ihme die Vora zu verführen unbenommen ges 
weſen; andern theils von dem Reichs⸗Hof⸗ 
Math nicht abhange , zu entfcheiden, wer auf 


‚Reichs > und Erayß » Tägen das Eis » und 


Stimm: Hecht auszuüben. habe, fondern 

hierunter des Kaiferd und des gefammten 

Reichs Ausfpruch zu erwarten wäre. In⸗ 

zwiſchen mird in der Haupt: Gadje Der 

Schrifft⸗Wechſel * immer contwoiret, 
995 








’ 
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geftalten Eacyfen:Meinungifcher Seite eine 
Prüfung der Sachſen ⸗ Saalfeldifchen Erfläs 
rung vom zgten Julu, A.c. — 

Cap. 1. $. 1. Ment. Julio, c. A. ki 

Siehe Staates Eangley, Tom. 1oz; 

ap. V, 
dann Sacfen» Sothaifcher Seits eine Er: 
klaͤrung auf das Sacfen-Coburgifche P. M. 
vomöten Juli, 

Staats: Cangley, ibid. Eu . 
und Darauf unter dem yten Julii eine publicirfe 
fogenannte Saalfeldifche Declararion; 

Siehe Cap. 1.5. 1.Lit, A. & B, Menfe Julio, 

SraatssCangley, I.c. | 
weiters eine Sachſen Meinungifche Decla- 
ratıon auf Die Sachfen: Botharfche Erklaͤ⸗ 
rung inder Sachfen Weimar » und Eis 


2 


fenachifchen Tutel Sache, 


Staate:Cangley, c.l. 
ans Licht getretten. 


Li, A. 


Schreiben von dent Chur: Branden: 


burgiichen Deren Geſandten von Pollmann, 
an den Anfpachifchen Geſandten, Herrn 
von Staudach, das Sahfens Weimaris 
ſche Vorum betreffend; d. d. roten Auguſt, 


. 11748. 


HBochwoblgebobrner Serr! 


De faſt zuverlaͤßig verlauten will, daß Sachſen⸗ 
Coburg damit umgehe, Ew. Hochwohlge⸗ 
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bohrnen tutorio Nomine die Sachſen⸗Weimar⸗und 
Eiſenachiſche Vota aufzutragen, wodurch aber dieſe 
Sache, ſo der Koͤnig, mein Herr, auf alle Weiſe 
zu einer guͤtlichen Auskunfft zu befoͤrdern bemuͤhet 
ſind, nur ſchwerer gemachet wuͤrde; ſo kan zu deſſen 
Vorkommung, Krafft obhabender allergnaͤdigſter 
Inſtruction, nicht umhin, Ew. Hochwohlgebohr⸗ 
nen hierdurch vorſtellig zu machen, und iſt Dero⸗ 
ſelben ohnehin bekannt, daß 


1.) Ben Admiſſion der Legitimation auf ben Reichs⸗ 
Tag überhaupt prefens Status Poflefionis nur 
angefehen werde, in deffen Conformität. 

2.) Die mehrefte Churzund Alt⸗-Fuͤrſtliche Häufer 
bie Sachfen + Gothaifche Legitimation des von 
Heringen, wo nicht ausdrücklich agnofeiret, doch 

wenigſtens nicht Öffentlich widerfprochen 5 

3.) In fpecie Brandenburg s Bayreuth die Sachfenz 
Gothaifche Legitimation feine Miniftri im Franz 
difchen Crayß zu dem Hennebergifchen Voro ver; 

ſtattet; dahero ich 

4.) Faſt glauben ſolte, daß Seine Hochfuͤrſtliche 
Durchlaucht, Dero Gnaͤdigſter Herr, hierunter 
fich nicht von Ihrem Chur⸗uud Fuͤrſtlichen Haus 
rennen, und den Ihrigen ein anders geſtatten 
werde; zumahlen 2 

5.) Sachfen-Coburg durch dieſes Tentativ feiner 
Intention wenig Vortheil fchaffen, oder einige / 
Activitaͤt ſeines Legitimandi zu hoffen habenz 
wohl aber — 

6.) Weit ausfehenden Zwieſpalt auf dem Reichs⸗ 
Tag erregen würde; welchen zu verhufen, man 
diſſeits rd 

7.) Sachſen⸗Gotha bishero forgfältigft disponirek, 
daß e8 von der Legitimation, In verſchiedenen 
Occaſionen abftrahiret, um mithin ferner | 

3.) Allem beftsthunlichft vorzubeugen, was die gufe 

‚ Harmonie, zumahlen im Churzund Fuͤrſtlichen 





ren 
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er felbften, nur -einiged® Sinnes alteriren 
nnte: . 

So babe Em. Hochmwohlgebohrnen hierdurch 
gantz ergebenft erfuchen follen, von dieſer meiner 
Inftrußions; mäßigen Infinuation Ihren Hof bald⸗ 
thunlichft ohne Befchwerde zu berichten, und bis 
auf erhaltene Antwort , in Abficht obangeregten 
Yuftrags, doch keinen Paflum beliebend zu machen. 

Ich verfpreche mir Dero geneigte Willfahrung 
hierunter um fo mehr, ald weniger ein Pericalum 
in Mora dabey verfiret, mit ausnehmender Hochs 
achtung 2. ꝛc. 


Des Herrn Anſpachiſchen Geſandten 


Antwort hierauf, d. d- ııten Auguſt, 1748. 


Hochwohlgebohrner ꝛc. 


w. Hochwohlgebohrnen mir geſtrigen Abend we⸗ 
gen der Weimariſchen Tutel-Sache gegebene 
nachrichtliche Eröffnung twerbe ich an meinen Hof 
unterthänigft referiren, und fofort das weitere 
dershalb zu communiciren ohnermangeln, mit als 


ler erfinnlicher ꝛtc. sc. 


Lit, B. 


8 iſt keineswegs an dem, mas der ganauifche 
Zeitungs: Schreiber, unter dem Articul, 


el den 3ten September,von der unterlaffen 


eyn follenden Beſchickung anderer Gefandten der 
wu benen Herzoglich : Weimar und Eifenachifchen 

ichB-Voris förmlich legitimirten Hochfuͤrſtlich⸗ 
Brandenburg: Dnolzbadifchen Comitial - Geſandt⸗ 
ſchaft falfchlich und gank ungegründet vorgegeben 
bat, indeme die hier nachgeſetzte gan zuverlaͤßige 
Tpeciique Bemerdung dererjenigen Gefandten, 
welche diefe Beſchickung bereit würdlich aethan, 
und durch allerſeitige Legationg;Sccretarios her⸗ 
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fommlicher maſſen — laſſen, das Gegentheil 
ohnwiderſprechlich zu Tage und vor Augen leget. 


Specification 


Derjenigen Höfe, deren Geſandte 
durch gewöhnliche Gegen: »Befchickung die 
Legitimation des Herrn don Staudach 
agnoſciret. | 

Im Ehurfürftlichen Collegio, 

1. Chur⸗Mayntzʒ. 

2.Chur,Crier , duch den zum Wormfifchen Voto 
legitimirten Gefandten, Herrn von Mey. 

3. Cbur-Böhmen iſt ohnehin auffer Zweifel, ob⸗ 
wohl wegen dermahliger Abmefenheit des Ges 

ſandtens bie Befchiefung nicht gefchehen können. 

4. Chbur:Öayern, 

5. Chur · Sachſen, welches auch die Gegen⸗Beſchickung 
durch den Chur-Sächfifhen Legations⸗- Secreta- 

rium Herrich ben 20ten Auguſt wuͤrcklich gethan 
und vollziehen laſſen. 


Sm Fuͤrſtlichen Collegio. 


1) Veſterreich vor ſich und im Nahmen und von 
wegen Burgund, Nomeny und Fuͤrſtenberg. 
2.) Saltzburg vor ſich und wegen ded Fürftlichen 

Salmifchen Voti, | 

3.) Serzoglidy # Bayern vor fih und. im Nahmen 
der Fuͤrſtlich⸗ Leuchtenberg⸗Biſchoͤfflich⸗ Speyer⸗ 
und Weiſſenburgiſchen Reichs⸗otorum. 

4.) Von wegen Bamberg, Wuͤrtzburg, Eoftans 
und Augſpurg ex Commiffione Herr von Mey; 
wie nicht weniger 

5.) Wegen worms, Eichſtaͤdt' Baaſel, EburZlls 
wangen und Johanniter⸗Meiſter, desgleichen 

- Präm und Banden: Basden. . 

6.) Brandenburg -Onolzbark. 
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7) Der Bishöfflih = Regenfpurgifche Gefandte, - 
Herr Baton von Stingelheim, wegen der Res 
genfpurg +» Sreyfingen-und Luttichiſchen Reichs⸗ 
Votorum. ' 

8.) Der Chur⸗Coͤllniſche Gefandte, Here B 
von Karg, wegen Trient. 

9.) Der Here Baron von Oexle von wegen und 
im Nahmen Berchrolsgaden, . Abremberg; 
Bwuersberg , Schwargenberg , Lichtenſtein, 
Schwäbifdsund Rheinifchen Prelaten. 

10.) Der Bifhöfflich + Paffauifche Gefandte, Here 
Baron von Jodoci, von wegen Paflau, Bemps 
ten und Dierrichfiein, 

11) Fulda vacat, 

129 Lobkowit 

Nachſtehende haben wegen ihrer Abweſenheit 
die Gegen / Beſchickhung noch nicht gethan, 
ſolche aber bey ihrer Ruͤckkunfft zu thun zu⸗ 
geſaget. 

13) Braunſchweig⸗Wolffenbuͤttel. 

24.) Corvey. 

15) Brixen. 

16.) wetterauiſche Grafen. 

17.) Schwaͤbiſche Grafen. 

18.) Srändıfcbe Grafen. 

19.) Wefipbalifchhe Grafen. 

20.) Das Reichs⸗Stoͤdtiſche Collegium hat eben⸗ 
falls die Gegen-Beſchickung in gewoͤhnlicher 
Weiſe gethan. 


Lie, C, 
Copia, 
P. P. 


ng iſt von Regenſpurg aus bie uverlaͤßi 
u Nachricht eingefommen, als ob En. enge 
ger Comitial-Gefandrer firh von des Herzogen zu 
Sachſen⸗Coburg Liebden bewegen laſſen, Die Ver⸗ 
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führung Dero vermeyntlih:von Ober⸗ Vormund⸗ 
Tchafts wegen habenden Sachſen⸗Weimar⸗ und Eis 
fenachifchen Vororum zu übernehmen, weß Ende 
Er auch, dever ihm, von Unferer und anderen 
Gefandtfchafften, dagegen gefchehenen fo glimpfz 
als gründlichen Borftellungen ungehindert, denz 
noch hierzu die Vollmacht acceptiret, demnaͤchſt folz, 
che bey dem Reichs⸗Directorio übergeben, und bey 
verfihiedenen Gefandtfchafften hiervon Anzeige gez 
than haben fole. Da Wir nun nicht glauben konz 
nen, daß dieſes voreilige Verfahren Dero Comitial- 
Geſandtſchafft von Em. 2c. approbiret feye, allerz 
maffen Wir von Derofelben SreundBetterlichen 
Geſinnung und erleuchtetn Einficht ein anderes 
überzeuget feyn, Derofelben auch vorhin fattfans 
beywohnen wird, tie die, wegen der Sachſen⸗Wei—⸗ 
marzund Eifenachifchen Ober z Bormundfchaft, entz 
ftandene Differenz noch) nicht vollig in Nichtigkeit 
gefeßet, mwenigftens folche ad Comitia gediehen, 
auch bereits die niehreften Churzund Alt-Fürftliche 
Bu in Betracht de, in Verführung eine 
Reichs⸗Fuͤrſtlichen Poti, dem Herkommen nach, 
vornehmlich zu beaͤugenden Status prafentis Pof. 
feffionis, die Sachfen-Gothaifche Legitimation zıp 
folchen von Ober⸗Vormundſchaffts wegen zu fühs 

renden Stimmen, mo nicht ausdruͤcklich agnofcirer, 
dennoch nicht oͤffentlich widerforochen 5 dahero 
anch die Sachfen-Goburgifche Intention durch Bes. 
vollmächtigung eines Gefandten zu gedachten Vo- 
tis nichtg weniger als den Eflet zu erreichen, noch 
eine Adtivirät des Legitimandi fish dadurch zu vers 
ſprechen habe, hergegen aber zu befürchten feyn 
dörffte, daß durch folchen Vorgang allerley aufferft 
zu vermeidender Zwieſpalt auf den Reichs-Tag 
erreget würde. Go fünnen wir auch nichts anz 
berg vermiuthen, es werden Em. ıc. uber Dero 
Comitial- Geſandtſchaft hierunter geaͤuſſertes Bez 
fragen ein gerechte8 Mißfallen bezeugen, wann zu⸗ 
mahlen Derofelben gefällig feyn möchte, die ſchaͤd⸗ 


.. 
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liche und nicht verborgene Folgen, fo ein ſolches 
Beginnen nach fich ziehen könnte, in mehrere bes 
liebige Ermegung zu ziehen, 

Wann nun auch ſowohl auf leßtern Fraͤnckiſchen 
Crayß⸗Tag die Sachſen⸗Gothaiſche Legitimauon 
u dem — * \uto von des Herrn 
erasrofen zu Brandenbuͤrg⸗Bayreuth Liebden 
ohnweigerlich verſtattet iſt, als Wir nebſt den 

‚mehreften Chur⸗und Alt⸗Fuͤrſtlichen Haͤuſern hier⸗ 
unter dermahlen von Sachſen-Gotha auf den 
Reichs⸗Tag die Poflefionem momentancam in der 
Legitimation u benen Ober s Bormundfchafftlichen 
Voris ftandhafft zu behaupten gejuchet,und Uns eis 
nes gleichen von Em. ꝛc. parriotifchen Geſinnung 
um fo vielehender verjprechen, und nicht vermus 
then, daß dieferhalben fich hierunter von denen 
Principiis Unſers Chur⸗und Fürftlichen 
2 jufrennengemennet feyn werden, als die 

achfen-Gothaifche Befugniß in ber Haupt⸗ Sache 
vornemlich auf die Grund sGefeße der Erbsverbrüs 
derten Haufer befejtiget, und in diefem ohnbezwei⸗ 
felt verfehen if, daß folhe vor allen Dingen zu 
Erörterung der Stammes; Austräge gehörig ſeye, 
an deren ftandhaften Aufrechthaltung alleh Chur⸗ 
und Alt-Fürftlichen, befonders denen Erb: verbrüs 
derten Haufern, zu deren ausnchmenden Przroga- 
tiv, Anfehen und Nugen, folglich Em. 26. felbit, fo 
mercklich und äufferft gelegen iſt; Als verfehen Wir 
Uns zu Derofelben, erfuchen auch darum Freund: 
Vetterlih, Diefelbe belieben werden, Dero Co- 
mitial-Gefandtfchafft gemeffen aufzugeben, ſich von 
mehrzerwehnten Sachfen ; Eoburgifchen Auftrag 
des, förderfamften wieder zu entledigen , vielmehr, 
was diefe Angelegenheit überhaupt betrifft, mit Uns 


Ei und anderer Erbsverbrüderten Chur s und 
ürflichen Häufer Gefandtfchafften, zu Erreis 
«hung vorbemercten fo | er Endzwecks, bas 


noͤthige de Concert an Hand zu nehmen, ge mit 


wuͤr⸗ 
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bewuͤrcken zu helfen. Die Wir dagenen Em. ıc, 
zu Erweifung ꝛc. ꝛc. 
Berlin, d. 31. Auguſt, 1748. 


An den Marggrafen sa 
Brandenburg -Önolsbach- 


Lit. D, 


Kurtz⸗gefaßte Beweis⸗ Gründe, daß 
Se. Hochfuͤrſil. Durchl. zu Gachfen Co⸗ 
burg⸗Saalfeld gantz und gar unfaͤhig ſeynd, 
‚an bie Verführung der Sachſen Weimars 
und Eifenachifchen Vororum einigen Ans 
fpruch zu machen. | 

1) De mehrbemeldte Proviſional· Verorbdnung 

noch feine Rechts⸗Krafft beſchritten, weil 
ſowohl Sachſen⸗Gotha, als Sachfen- Meiningen, 
exceptiones ſub· & obreptionis & fori dectiuato- 
vias dagegen übergeben, welche noch bey dem 
2. R. pendent feyn, und wodurch alfo ges 
dachte Verordnungen fih in recht⸗ und Geſetz⸗ 
mäßiger Sulpenfion ‚befinden, und alfo auch, 
ohne felbft dem Judicio vorzugreiffen, eben fo 
wenig zu einiger eigenmächtigen Voliſtreckung 
ebracht werben fünnen, als zugegeben werden 
an, baß Referipta, die ohnehin die Condition, 
veritate nituntur, in fich begreiffen, 

burch eingewendte exceptiones d viribus rei ju- 
dicatz fufpendiret werden fönnen, und wuͤrcklich 
füfpendiret worden fenn, dennoch exseptionibus 
in Judicio pendentibus zu mwürdlicher Execution, 


durch eigenmächtige Unternehmung derer Parz 


— a REED 

ange nicht Außgema ob be 

— R. die Sa m ber Maaße, als gefches 
ben, an ſich zu ziehen befugt geweſen, und nicht 
Auguf, 1748. Vll, B. Ohh 


⸗ 


— 
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vielmehr «auf die exceptionem Auftregarum zu 
fehen verbunden fen, fodann aber , und weil 
alsdann (und wenn die Sarhe dahin zu gehoͤ⸗ 
ren befunden werden follte,) eo ipfo deffen Ju- 
risdiction fich fufpendiret findet , fententiz aber, 
die & judiee non competente herrühren, inexecu- 
tibiles fen, dag gantte Proviforium zu Boden 
fallen würde, folglich kein Judleatum vollſtrecket 
werden könne, fo lange noch de comperentia ju ⸗ 
dieis, qui judicavit, die Frage ift. 
3) Daß, pofito, e8 könnte auch die Sache imme- 
diate für den Reichs⸗ Hof s Nath gezogen, und 
daſelbſt fo, wie gefchehen, ex Principiis agna- 
tionis gradualis gegen Sachfen-Gotha decidiret 
werden, doch noch lange nicht folgen würde , 
daß fodenn auch Serenifimus zu Meiningen 
inaudita caufa pro inhabili declariret, und & turela 
fufpendiret werden fönnten. 
) Daf, wenn auch dieſes brevi manu , fo, tie 
es verfuchet worden, gefchehen mögen, doch alles 
zeit Diefe Sufpenfion , im fo weit fie die Landes⸗ 
Adminiftration, die felbft nach dem vermepntlis 
chen Judicato ex jure fanguinis herrühren, und 
in felbigem radiciret feyn fol, und das Sitz⸗ und 
Stumm-Recht in Comitiis betrifft, nicht ohne 
Einwilligung und Rath gefammter Stände vor: 
genommen werden fönnte, wohl aber per Capi- 
tulationes novifimas dergleichen Vorkehrungen , 
fie geſchehen provifori&, ober mie fie wollen , 
—— Reichs-Gerichteu ausdruͤcklich unterſaget 
eyn. 


5) Daß, poſito abermahls, es koͤnnte und wuͤrde 
auch Hertzog Anton Ulrich von der Vormund⸗ 
ſchafft und Landes⸗Adminiſtration in fo weit 
ſuſpendiret, daß ihm legitime modo ein Provifor 
fo lange gefeßset würde amd werden fönnte, bis 
Eiedie Ihnen aus Ihrer Abweſenheit und zu 
Schulden gemacht werden follende impedimenta 





Kanfer Zranz. Auguft, 1748. CI, 861 


removiret hätten, doch noch lange nicht folgen 
wurde , daß fodann diefer Provifor auch die 
Vora fühten müfte, indem der noch gantz feifche 
Mecklenburgiſche Cafus im Weg lieget, da, uns 
geachtet bie Pandes-Adminiftration usque ad pur- 
gationem conrumacizdem Hergog Chriftian Luder 
wig übertragen gemefen, doch dem Hertzog Earl 
Leopold, als regierenden Herrn, die Fortfühs 
rung derer Vororum weder dom Kaifer, noch 
Reich, difpuriret worden, zum klaren Zeichen, 
daß ſolche nunmehro, jedoch per Capitulationes 
novifimas; gang und gar verbothene Proviforia, 
die ad tempus die Landed+ Adminiftration einem 
andern auftiagen, demjenigen, bem fie eigents 
lich gebühret, und proprio jure zuſtehet, an 
Berführling der Comitial-Vororum nicht hindern, 
noch felbige dem Provifori übertragen, wohl 
aber durch das Sachfen-Saalfeldifche Artentatum, 
denen Capirulationibus entgegen, bag Sitz⸗ und 
StimmKesht derer Stände und deſſen Sufpen- 
fon aug denen Händen der Reichs⸗ Verſamm⸗ 
lung genommen, und in die Dependenz des 
Reich Hof; Nathe weiter gefeget werden wuͤrde, 
ais es noch jemahls geweſen. 

6) Daß ausgemachten Rechtens und Herkommens, 
auch noch per Concluſum Principum bey Trans- 
lation de8 Grubenhagifchen Vori den 26. April. 
1715. feſt geftellet worden ift, daß niemand ein 
Votum führen kan, der nicht daß Land, woran 
es hafftet, beſitzet, und daß auch, wie die Ber 
DR Mecklenburgiſche Cafus ausgewieſen 
Abſi ſowohl am Kaiferlihen Hof, als in Co- 
mitis, bey über Vormundſchafften entftandenen 
Irrungen für allen Dingen auf die Landes; 
Poffeflion gefehen, und derjenige, ber folche ger 
habt, vorzuglich zu deren Verführung gelaffen 
worden, folglich nicht Sachfen-C alfeld zuges 
fallen, hierunter der 5 und Her⸗ 

2 


FX 
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fommen, auch der Natur der Sache ungemäße 
Neuigkeiten eingeführet, und in prejudiciums 
Serchifimi Pupilli & Adminiftratoris Poflidentis 
Bas Sitz⸗ und Stimm⸗Recht auf einen fo genanns 
ten Proviſorem eines Tertii, deſſen eigenes 
Recht noch unerwieſen, und nie ausgemachet 
iſt, und der ſich uͤber dieſe Aufdringung hoͤchlich 
zu beſchweren hat, und mit ihm noch darüber 
in Lite ift, transferiret werden fan. 

7) Daß eimmahl über Sitz⸗ und Stimm⸗Recht des 
rer Stände in Comitiis durch niemand anders, 
als durch dag Corpus Staruum Verfügungen ger 
troffen werden fönnen, und felbft in, Sällen, 
to über. Land und Leute, und deren g, 
auch anklebendes Sitz ⸗ und Stimm⸗Recht für den 
N. H. R. geſtritten, und für dieſen oder jenen 
Theil etwas decidiret worden, ſo darauf einge⸗ 
ſchlagen, doch niemahls weder von dem Kaiſer⸗ 
lichen Hof, noch auch denen Partheyen verlan⸗ 
get worden, daß ſolches co ipfo auch in Comi- 
tiis gültig feyn, &, infaluratis Statibus, durch die 
Dartheyen felbft vollzogen werden fönnen‘, ſon⸗ 
dern allegeit zuvor von dem Kaifer der Reiches 
Verfammlung von dem, fo hierüber erfannt 
worden, per Decretum die bebörige -Notifica- 
tion gefhan, und deffen nöthige Bewuͤrckung ih⸗ 
rer eigenen Verfügung wie ſolche noch für furs 
ei das wegen des Sachfen + Lauenburgifchen 

oti ben 9. Dec. 1716. erlaffene, und den rı. 
ad Didtaturam gefommene KRaiferl. Commiſſions⸗ 
Decrer mit mehrern ausgewieſen, überlaffen wor⸗ 
den; welches denn auch bey dem gegenmärtigen 
Fall nöthigfeyn, und denen Ständen zuförderft, 
wie weit die Kaiferl. Intention ratione Vori & 
Seffionis bey dem Proviforio gebe, vorge⸗ 
leget, und wie biefe folche anfehen, auch die 
darauf von Ihnen billig geachtet werdende Vers 
fügung zu erwarten ftehen, nicht aber eigens 
mächtig fich einzubringen, und, denen Ständen 
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ein Jus vorandiprovifionale, fo die Reich ; Ber; 

faffung noch nicht fennet, aufzubürden, der Weg 

feyn wird, auf welchem SachfensSaalfeld, went 

ed einigen Anfpruch zu machen hat, felbigen aus? 
führen haben wird. 

8) Daß mehr, als ein mohlbefannter Cafus vor; 
handen, daß Ständen bey dem R. H. R. Land 
und Leute zuerkannt, auch die Belenhung ers 
theilet worden, die aber doch ob defedtum Pos- 
ſeſſionis fich des Vorireng enthalten müffen, mit: 
hin ein fub- & obreptiti® erfchlichenes fogenanns 
te8 Provißonal- Tutorium feinen mehrern Effet 
in Comiriis haben fan, als fo offt ſolenn wieder⸗ 
hohlte Inveſtituræ Cæſareæ haben. 

9) Daß Sachſen⸗Saalfeld feinen Anſpruch am die 
Sachſen⸗Weimar⸗ und Eifenachifche Vora felbit 
durch ein den 16. Febr, ad Dictaruram gebrach⸗ 
tes Memorial der Entſcheidung der Reichs⸗ 
Verſammlung übergeben, und alfo Selbiger 
nicht vorgreiffensund via facti für ſich felbft in 
feiner eigenen Sache decidiren fan. 


5. 4 In der befannten Ehur »Eöllnifchen 
Recurs-Gache iftauf das oben 

Cap. 1.5. 1. Menf, Majo, 1748. . 
mentionirte Chur⸗Coͤllniſche Memorial, famt 
der Geſchichts⸗ und Adten maͤſigen, auch in Jure 
beſt / gegruͤndeten Dedudtion des nothdringlich 
an Hand genommenen Recurfus ad Comitia, 
von des Kaifers und Reichs Kammer: Ce 
richts zu Wetzlar, entgegen Die offenbare 
Grund⸗Geſetze lauffenden , an ſich null und 
nichtig angemaften Verfahren, in Sachen 
Job. Joachim Wıefenbaveren contra 

hro ne zu Coͤlln, 

8 


⸗ 
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als Bifchofen zu Hildesheim, und Dero 
Ofkicialen, Dafelbft Puncto Mandati $,C, 

Vide Sele&ta J. P, Tom, 25. pag. 312. 

Staats:Spiegel, 1748: P:649. 657: 695. 
von dem Gegentheil ein ſogenannter gruͤnd⸗ 
licher Bericht (der in der Beylage fubLir, A, 
zugleich feine Abfertigung erhalten „) nebft eis 
ner Specie Facti cum Deductione Juris, 
in Sadyen Job. Toachim Wiefenbas 
veren, zu Braßdorf, Amts Woldenberg ⸗ 
wie auch der intervenirenden Land»: Stans 
de Des HBochitiffts Hildesheim, wider das 
Sörftliche Stifft ⸗ Hildesheimiſche Ofkicialar- 
Gericht, und den Vicarium, Joh. Da» 
mian Bertram, nicht weniger die dems 
felben beygetrertene Fuͤrſtl. Regierung, 
bey dem Sochpreiflicy Raiferlichen und 
ReichesCammer » Gericht in Anno 1747. 
diftribuiret, und darinn hauptfächlich darge 
than worden: Daß die zwifchen Denen Catholi⸗ 
fehen Guths Herren undihren Colonis wegen 

>» der Mäper-Güther entftandene Streitigfeiten 

nicht bey dem Hildesheimifchen Ofhicialar- 
Gericht, fondern denen weltlichen Gerichten 
erörtert werden muͤſſen; toben dann auch Die 
von dem HochpreißlichenKaiferlichen u. Reichs⸗ 
Cammer Gericht vor und nach. in diefer Sa⸗ 
che ergangene Mandata und Urtheile befinds 
lich, welche in 

Sele&tis Jar. Publ. T. 24 p. 390. 
der Dafelbft, nebft vor angeführten Titul auffens 
gelaffeneBorbericht aber lablit. B. zu lefen,com- 
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municiret worden. Se Churfürftl. Durchl. 
haben auch gnaädigft geruhet, dem Reichs⸗ 
- Sttädtifehen Collegio dieſe Angelegenheit, 
laut Lit. C. auf das befte zu recommendiren. 
Weſſen ſich nun felbes hierauf ruͤckantwortl. 
‚geäuffert, zeiget Lit, D. Inzwiſchen giebet Dies 
fer Vorgang eine abermahlige ‘Probe ber 
von denen höchften Reichs⸗ Ständen gegen 
gedachtes Collegium hegenden Achtung, und 
. der fich hierunter allgemach zu Tag legenden 
Obfervanz, wovon in denen Altern Zeiten 
feitene Exempel anzutreffen. | 


\ Lit, A, 
Kurtz⸗gefaßte Abfertigung des juͤngſt 


zum Vorſchein gefommenen fo genannten 
ründlichen Berichts, in Sachen Johann 
vachim Wieſendaveren contra Ihre Ehurs 
fürftt. Durchl. zu Coͤlln 2c. als Biſchoffen zu 
Hildesheim ze. und Dero Oihcialen dar 
ſelbſt. | 
pundto Mandatorum 
C.&8C, 
Nunc 
Recurfüs ad Comitia. 
. ar der in auffensbemerckter Sach ben ırten 


Maji in Comitiis Imperii ur Dictatur gebrach⸗ 

ten Norftellung, und gefolgter Dedudtion, ift Sect. 2. 

zu erfchen gewefen, daß von denen, bey dem Kai - 

ferl. und des Reichs Cammers Gericht, den 19. 

Januagii incompetenter & nulliter abgefprochenen 
24 


\ 
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Urthelen, die Anzeig habiri ad Comitia Recursüs da⸗ 
felbft mehrmahlen in der Abficht wiederholet wor⸗ 
ben, um, eines Theils das Geſetz⸗ widrige Cammer⸗ 
gerichtliche Verfahren, Kaiſerlicher Majeſtaͤt, auch 
geſammten Churfuͤrſten, Fuͤrſten und Staͤnden 
des Reichs, vor Augen zu legen, anderen Theils 
aber, unterm Schuß der erlaubten Rettungs⸗ 
Mittel, von ferneren Zunöthigungen fich ficher zu 
fielen. Diefem gleichwohl uhnangefehen, ſeynd 
den ı4ten Febr. und sten April. zwey Paritorie 
heraus gefchnellet worden, welchen am ı7ten Maji 
das Mandatam de exequenda an des Nieder⸗Saͤch⸗ 
ſiſchen Crayſes ausſchreibende Fuͤrſten gefolget, 
andurch aber, mit Verwindſchlagung aller Rech⸗ 
ten, der fundbaren Neiche-Praxi zuwider, eutge⸗ 
gen F Churfuͤrſtl. Durchl. zu Loͤlln, als Bis 
ſchoffen zu Hildesheim ꝛc. thaͤtlich losgeſtuͤrmet 
werden wollen. 

Der in Sachen geweſene Herr Referens ſchei⸗ 
met alfo, ohne Zweifel, die Gedanden geheget 
zu haben, mie feine Nbficht Fehr ohnvollfommen 
gerathen, und bleiben‘ würde, wann Er mit eis 
nem fo widerrechtlichen Complemento fein bisheri⸗ 
ges Verfahren zu befiegelen auffer Acht gelaffen haͤt⸗ 
te: Da gleichwohl die bleffe Betrachtumg, und 
der Umſtand ( daß in gegenmwärfiger Sach, we 
dem Gammer; Gericht die Cognition überhaupt 
nicht eingeraume: wird, mithin fuper competentiä 
foti Partem abzugeben hat, dieſes alfo, in feiner ei⸗ 
genen Sach weiter fortzufchreiten, und den Recurs 
für unerlaubt zu erklären, fich nicht ermächtigen 
können) Ihm eine mehrere Befcheibenheit und 
Achtung hatte einflöffen, mithin auch von weites 
ren Zunoͤthigungen abſchrecken follen. 

Es iſt ferner zu der nemlichen Zeit (wie diſſei⸗ 
tige Dedudtion zum Druck beförderet worden) im 
Hochſtifft Hildesheim eine fichere Species Fadi cum 
Dedudtione Juris zum Vorſchein gefommen, wel⸗ 
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he, nach Anleitung des Rubri, Nahmens des 

Miefenhaveren, und ber intervenirenden Lanb⸗ 

Stände Aug. Conf, bey dem CammersGericht in 

Anno 1747. angeblich diftribuiret, und der Saͤtz 

Gdaß die zwifchen denen Eatholifchen Guths⸗ 

„Herren, und ihren Colonis, wegen der Mapers 
Guͤther entftehende Streitigkeiten nicht bey 
„den Hildesheimifchen Officialar-Gericht, ſon⸗ 
„dern denen weltlichen Gerishteren erörtert 
„werden muͤſſen) 


darinn dargethan ſeyn fole. Mon der, bey 

‚ Kammer s Gericht in erwehntem Yahr an? 
geblich > befchehener Diftribution dieſes Äbbrucks 
aber ift zu Hildesheim nichts befandt, und 
wird folcher in der jegigen Geftalt dero Zeit ohn⸗ 
möglich außgetheilet ſeyn, meilen die im diefem 
Jahr ergangene Mandara darin angeführet, und dag 
gange Werd im April A. c. allererft der Preffe un: 
tergeben worden. I 

Der Vermuthung nach, und in Betracht bes 

halts aber, wird dieſes wohl eben diejenige Piege- 

eyn, welche nur dienlichzbefundener maffen unter; 
sefhoben, oder in ber Läfterey werfchloffen nieder; 
gelegt tworden, deren Communication aber man 
nicht erhalten können, in der That gleichwohl auf 
diſſeitige Exceptiönes, folche, loco Replicarum (105 
bey man das Licht gefcheuet) dienen, mithin der 
Richter durch dergleichen Winckel-Streiche ( welche 
die Rechten gänglich abhorricen) verleitet, und über; 
eylet werden füllen. ' 

Als viel aber den, in Capite Libri, aufgeftelleten 
Satz felbft anbetrifft, fo iſt man mit dem Con- 
eipienten darunter ei nicht flritfig, die in nigro 
diefem Theil fälfchlichrangefchuldigte Behaupfung 
des Gegentheild aber im Hoch⸗Stifft Hildesheim 
—— niemanden eingefallen, weniger bey dem 
Biſchoͤff lichen — jemahlen in Ubung 

I * 
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gebracht, einfolgfich auch das gange Angeben auf 
eine Grundsirrige Unterlage, und offenfündige 
- ealumniofe Affter⸗Rede beveftiget worden. Man 
hat bißhero unter denen Gatholifchen und Pro- 
ieſtantiſchen Guths⸗Herren, (wann fie mit ihren 
Colonis der Meyer-Guther halber in Streitigkeit 
gerathen ) in pundto fori, und überhaupt feinen 
Unterſcheid gemacht, fordern dem Einen dasjeniz 
ge, was dem Andern recht und billig ift, in voller 
Maſe angedeyhen laffen; Man wird auch von dies 
ſem Weg in Zufunfft fich nicht entfernen, und ut 
dahero höchlich zu berwunderen, wie nunmehro ein 
Ungenapnfer auftretten, und, mittel zum Drud 
gebrachten, fo genannten grunblichen Berichts, 
fo gar in facie Imperii infinuiren mögen, als wann 
in auſſen⸗bemerckter Sach die Frage: . 

„Ob denen Colonis Gatholifcher geiftlicher 

„Guths-Herren ein Erb-⸗Recht an ben ihnen 

„vermeperten Höfen zuftehe ? 

Borgefommen, diefe auch bey denen ‚geiftlihen 
Catholifhen Gerichten wuͤrcklich entfthieden, mit; 
hin dergleichen Sachen an den Römifchen Hof 
gezogen werben wollen. 

Die, mitteld Ausbreitung dergleichen falfchen 
Auflagen, inrendirende Gefaͤhrde laͤſſet ſich nicht 
'mißfennen. Wer iſt aber der Klaͤger, welcher 
Nahmens allerſeitiger Colonorum entgegen den 
Catholiſchen Clerum uͤber dieſe Frage zu queruliren 
Urfach gehabt, und ſich darzu legitimiren fönuen ? 
Wer iſt ferner der Beklagte, ſo denen Meyeren 
diejenige Befugnuͤß (deren die Coloni weltlicher 
Guths⸗Herren ſich zu erfreuen haben) aus den 
Haͤnden zu winden, und darunter eine Neuerung, 
oder Unterfcheid einzuführen , fich w Gemuͤth ſtei⸗ 
gen laſſen? Und wer iſt drittens der geiſtliche 
Richter, fo dick Frag wuͤrcklich entſchieden, und 
‚dergleichen Sachen an den NRömifchen Hof zu zies 
ben, die Abſecht geheget haben folle? In der Vin- 
diestion®stlag des Vicarii Curatı Bertram entge⸗ 


\ 
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gen Wieſenhaveren findet ſich davon keine Spuhr, 


und wird, dieſer Sach halber, denen Colonis kein 


Nachtheil zuwachſen, anerwogen diejenige Umſtaͤn⸗ 
de (welche bey dem Capellen-Hof quaſtionis zus 
fammen freffen) bey feinem eingigen Meyer: Hof 
im gantzen Hochftifft fich vorfinden. Es ift auch 
die aufgemorffene Frag in diefer Sach gar nicht 
berühret,, fondern von Beklagten, zu Hintertreis 


bung der Bertramfchen gerechten Abficht, auf den - 


alten, in caufa Wiefenhaveren contra Glontz , bey 
dem Cammer⸗Gericht ruhenden Procels, ex capite 
pretenf® connexitatis, (Melche aber das Cammer⸗ 
Gericht in der Urthel vom Igten Januarü A. c. 
felbft anerkannt hat) ein Abfprung genpmmen, 
überhaupt-alfo, weder der Colonoryum jura, noch 
der Gatholifhen Guths⸗Herren Einreden andurch 
erörferet, am allerwenigften aber die zur Unge— 
buͤhr aufgeworffene Srag von dem geiftlichen Rich; 
ter entighieben worden; dahero auch, der ohnge⸗ 
nannte FBericht-Steller , dieſes offenfundigen falti 
halber, von ber Straf Calumniantium fich nicht 
wird entfchutten fönnen. Gleichwie nun aug die; 
fem Vorſchmack leicht abzunehmen ift, daß mit 
dem übrigen inhalt es fehr windig ausfehen muͤſ⸗ 
fe, der Berfaffer auch in dens Werck ſelbſt dieje; 
nige Paralogismos (wolche in der Fati Specie ans 
gebracht) mehrentheild wiederholet, diſſeitige 
Dedudtion aber nur hin und wieder angeprellet, 
anbey fine vorzügliche Bemühung dahin gewendet 
bat, um den an Hand genommenen Recurs zu verz 
entelen, oder menigftend dag egregium publicum 
irre zu machen ; fo hat man der Nothdurffe zu 
ſeyn erachtet, den gegenfeitigen Unfug und Uns 

grund aufzudecken, deffen Blöfe vor Augen zu les 
gen, und zu mehrerer Deutlichkeit und Ueberzeu— 
gung ben Bericht, ſammt ber Abfertigung, zuſam— 
men zufügen, 
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Des ohngegruͤndeten Berichts 
Fphus Imus, 


E⸗ = Yohann Damian Bertram, Capellanus zu 

raßdorf, wieder feinen Meyer daſelbſt, Yes 
hann Joachim Wiefenhaveren,bey dem Gatholifchen 
geiftlichen Officialar-&ericht zu Hildesheim eine Vin- 
dications-Stlage eingeführet,, und begehret, daß ſel⸗ 
biger angebalten werden mögte, ihm den in Beſitz 
habenden Meyerhof zur eigenen Cultur zu uͤberlaſ⸗ 
fen, weil feine Anteceſſores zum Nachtheil ihrer 
Succefloren niemanden ein Erb⸗Recht daran mits 
theilen können, und er des Hofes höchft s benöthis 
get ſey. Von dem geiftlichen Richter ift auch gar 
bald wider Beklagten ein Mandatum de deoccu- 
pando erfannt, und biefer dadurch genöthigel, 
ſich an das Kaiferl. und des Reichs Cammer⸗Ge⸗ 
richt zu wenden, welches dann unterm 27ten Jan. 
1746. dem Fuͤrſtlich⸗ Hildesheimiſchen Officialen 
cum Clauſula anbefohlen, das Mandatum vom 
25ten Nov. 1745. als null und nichtig zu caſſiren, 
auch in dieſer Civil-bey dem Kaiſerl. Cammer⸗ Ges 
wicht ab Anno 1721. ſchon pendenten, und eine Abs 
meyerung betreffenden Sache, fic) alles weıtern 
Cognofeireng und Dijudicatur zu.enthalten, fondern 
Klägern ‚mit feinem Geſuch db s und ad judicem 
competentem zu verweiſen. Dem obugeachtet aber 
hat man den Wiefenhaveren in ber Char: Woche 
1746. bed Hofes entſetzet, und ihn klagendem 
Dertram übergeben. 


Antwort 
ad 6. l. 
Mann dem ohngenannten Bericht⸗Steller bie, 
im hoͤchſten Nahmen Ihrer Churfuͤrſtl. 
Durchlaucht zu Coͤlln ec. in gegenwaͤrtiger Sach 
heraus gegebene Deduction zur Wiſſenſchafft nicht 
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„ Helanget, mithin Er die Nachrichten aus dem 
» Mund feine. Clienten zu erholen genöthiget ges 
„weſen wäre; fo fünte man ihm endlich zu gute 
„ halten, wann auf ungleichen Bericht, und ers 
„ſpahrte Warheit, einsoder anderer Irrthum um 
„ Lohn auggebracht werde: 

„Wie mag aber berfelbe fich erdreiften, gleich in 
„ der zweyten Zeilen den MWiefenhaveren als eis 
„ nen obngezweifelten und ordentlichen Meyer 
„des Capellani Bertram zu prediciren, und biefe 
Ohnwahrheit bem Publico aufzubinden ? mo ihr 
„ me gleichwohl die, in obermwehnter Dedudion 
„ Set. ıma enthaltene und erwieſene Gefchichtss 
„ Erzgehlung in faciem wiberfpricht, infonderheit 
„ aber daraus befannt feyn muffen, auf was für 
„ eine verbottene Art Jobſt Frans Wiefenhaveren 
„ auf den Capellen⸗Hof gedrungen, und wie Er fo 
„ wenig, als deſſen Sohn, big auf den heutigen 
„» Tag den Beweis eines, durch rechtmaͤßige We⸗ 
u ee den Hof quzftionis erlangten Meyers 
„Rechts beyzubringen vermöget haben. Eriter 
„ war Stifftösfündiger maffen ein Bürger in Nils 
„ besheim, “und hat nach angenommenen Eatholis 
„ fchen Glauben bie Stadt verlaffen, fort in der 
„ Zehent-Scheuer zu Hohenhemelen fo lang fich 
„ aufgehalten, bi8 von dem Paftore Glontz ihm 
„ aus Gutheit die Wohnung auf dem Capellen⸗ 
„» Hof vergönnet worden. 

Vid. N. 6. Dedudt. ‚ 


worinn die gerichtliche Geftänduuß, und daß 
Er 7 Hauß⸗Miethe angelobet habe, enthai⸗ 
ten iſt. Ä 
„ Und hatdahero diefer, als ein blofer Inquilinus, 
» Ohne vorgängigen Contradt, und Einwilligung 
» ded Eigenthums⸗Herrn, feinen titulum con- 
» dudtionis vi & fadtis zu veränderen, noch me; 
„niger contra naturam & indolem contradtüs con- 


»» Ienfanlisan fremden Guth, sigenmächtiger Weis 
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„ſe, ein Recht ſich anzuhaimbſchen, und dem Vero 
„ Domino ben Eingang in fein Eigenthum zu vers 
„ wehren, am allerwenigften aber einen geiftlichen 
„ Beneficial-Capellen-Hof in ein Meyer-Guth zu 
„ berwandelen, ſich ermächtigen fönnen. 

» Die nachgefolgte Zeiten haben auch dieſem 
„Werck feine andere Geſtalt beygelsget, und hat 
„ der Vicarius Kracht (obwohlen Er offtzund viels 
„ mablen darum angegangen, auch zuletst in noth⸗ 
„duͤrfftigen Umpftänden fich befunden hat) dem 
, Wiefenhaveren, gegen von ihm mehrmahlen ans 
„ erbottene 100. Ducaten, einen Meyer⸗Brief auszu⸗ 
„ſtellen fich nieht verftoffen wollen. 

» Diedermahlige der Sachen Befchaffenheit aber 
veroffenbaret fi) auß der Dedudtion Seit. 2dä, 
„ mithin ift auch aus dem gangen Hergang Sons 
„ nenz heiter zu erfehen, wie der Bericht;Steller , 
. wider beffered Wiſſen und Gewiſſen, offenkuͤn⸗ 
„ ige Ohnmwahrheiten augzuframen, ſich nicht 
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„entfaͤrben mögen, da Er gleichwohl in feiner 


„ Faiti Specie annoch die Befcheidenbeit gebrauchet, 
„ und pag. 9nd angeführet hat, daß der Wiefenhazs 
„veren das Meyer-Recht erſt ausmachen wollen. 

„Uebrigens iſt wahr, das der Vicarius Bertram 
» feinen Beneficial aber feinen Meyer⸗Hof, als ein, 
» ex primevä Fundatione, zur Wohnung des Ca- 
pellanigewidmetes Kirchen⸗Guth, vindiciret, und 
nach vorgangiger gerichtlicher Werdirung der 
Früchten, und gefchehener Deponirung des zfti- 
„ mati, den Hof in Beig genommen hat, wobey 
„ dag von dem Gamımer z Gericht, entgegen ben 
» Bifhöfflichen Officislen, als einen Geiftlichen & 
» Mediatum Inperii, incompetenter erlaffene Man- 
„ datum «el,nichteirren mögen, . 


$. 1. 


Die Stifft-Hildesheimifche weltliche Land⸗Staͤn⸗ 
de der Kitterfchafft und Städte fahen leichtlich 
ein, welche beſchwerliche Folgen daraus entſtehen 


2 
- » 


w “ 


\ 
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muͤſten, wenn dergleichen Actiones reales, und be⸗ 
ſonders die uͤber der Catholiſchen Geiſtlichkeit 
Meyerhoͤfe erwachſene Streitigkeiten für die Cas 
tholiſche geiſtliche Gerichte gezogen, mithin den 
Lahen fein Recurs an die hoͤchſte Reichs-⸗Gerichte 
verftattet, fondern fie genöthiget würden, bieend; 
liche Entfcheidung der. Sachen von Rom ju er; 
warten. Sie wülten, daß die Stifft-Hildesheimis 
fche Regierung fich dergleichen Schmählerungen 
der weltlichen Gerichtbarkeit bisher mit Nachdruck 
widerfeßet hatte, und in ber Hofnung, daß es 
auch jet geſchehen würde, thaten fie ihr vonder 
Sache wahrer Belchaffenheit Anzeige, und begeht; 
ten. derfelben Afüiftene. Wider alle Erwartung 
wurde ihnen aber folche per Refolutionem de 31. 
Martii 1746. verſaget, und zwar deswegen, weil 
die Layen per immixtionem & ingreſſum in bona 
ecclefiaftica , wenn daruͤber Streit entſtehet, der 
Jurisdidtion deg geiftlichen Richters fich unterwürffig 
machten, und felbige ipfo fadto über ſich prorogir- 
ten. Diefes veranlaffete nun befagte Stände, dem 
Miefenhaveren beym Kaiferl, Gericht interveniendo 
beyzutreten, und fie erhielten am 15. Octobr. 
1746. ein Mandatum de non permittendo Officiali 
Hildefienfi, ur ſibi arroger jurisdietioneın incompe. 
rentem, ut & de reflituendo violenter expulfum in 
pofleffionem, quam habuit die 22, & 23. Febr. 
1746. eumque pendente lite, & usque dum caufa 
principalis fuerit decifa, manurenendo, $.C. wel⸗ 
ches durch die Sententias paritorias vom 24. Februgg, 
und $. Apıil 1748. beitättiget worden. 


Antwort ad$.2. 


„ Denen nachſitzenden Hochſtifft + Hildesheimis 
„ſchen Land-Ständen muß von dem obhandenen 
„Geſchaͤfft ein zumahlen irriger Begriff benges 
» bracht feyn, wann Sie dafür halten, und bes 
» forgen-folten, daß, nach dem Vorgang ber Ber⸗ 
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tramſchen Klag, hinführo alle, über der Catho⸗ 
„ lifchen geiftlichen Meyers Höfe, “erwachfende 
„ Gtreitigfeiten für Catholifch geiftliche Gerichte 
gezogen, mithin der Recurs an die höchfte Reiche 
» Gerichter denen Layen abgefchnitten werden 
„ börffte. In vorigem, und diefem Szculo ſeynb 
„ ale Abmeprungs>Procefle von dem Gatholifchen 
„ Clero ſowohl, alß denen weltlichen Guth8s Herz 
„ ven, entgegen ihre Colonos, und vice verlä, bey 
„den weltlichen Gerichteren eingeführet und entz 
„ fehieden worden, wobey es dann, ohne Stänz 
„ difches Erinmeren, in Zufunfft fein Verbleiben 
„ wohl behalten wird; Status alfo, der vorgefpier 
„ gelten ohnzeitigen Sorge halber, hätten ruhig 
ſeyn, und mit ohngegrundeten querelen höhes 
„ ten Orths vor der Zeit aufjutretten, fich deſto 
verſicherter entfchlagen fünnen, wo im ganken 


“ 
BZ 


» Hochftifft Fein MeyersHof fich findet, worauf 


„ eine Gapelle erbauet, und ein geiftliche® Benefi= 
„ cum fündiret ift, alfo auch aus der Bertrams 
ſchen Klag (mann auch, per inconceflum, es 
„ damit die vorgebildete Bewandnuͤß hätte) vers 
„ nünfftiger Weiſe ein prejudicium nicht erjwun⸗ 
» gen werden, noch in der. Folge ein Nachtbeil 
„darab erwachfen Fan: Der Verfaffer des Bes 
richts aber wird im Gegentheil auch * 
„lich ſich ſo weit nicht emaneipiren, dab Er ⸗ 
„haupt alle Actiones Reales der Catholiſchen geiſt⸗ 
» lichen Jurisdiction in Teutſchland zu entziehen die 
» Meynung hege. 
„So lang nun die Rechten in adione reali dem 
» judici loci in Regula die Cognition zulegen, 
» eben fo lang muß ein Beklagter (melcher fich im 
»» die Umſtaͤnde begiebet, und nicht für feine Pers 
» fon, fondern des Guths halber in Anſpruch ges 
„» nommen wird ) des Orths Gerichtbarfeit Ir 
„ unterwerffen, und deſſen Erfänntnuß die ſchu 
» bige Folge leiſten. Und wie haben Starus ca 
ia 
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„ möglicher Weife —— koͤnnen, daß bey 
der Hochſtifft⸗ Hildesheimiſchen Regierung denen 
„Rechten zuwider lauffende Principia adoptirret, 
„ und in einer fo klaren Sach fie mit anderer Re. 
„ folution (al gefchehen) hätten verfehen werden 
„ mögen? Die Kirche ftehet ja in jedermanns Aus 
, gen, tind lieget mitten auf dem Gapellen Er 
„kaum drey Schritt von dem Wohn: Haufe. Die, 
» fuper Beneficio fprechende Fundation erweiſet 
» den mentem Fundatoris, und daß die Tapelle 
„ cum benis ein Benefidum ecclefiafticum & facer- 
„, dotaleomni modö ſeyn, undbleiben folle : Die An⸗ 
„weſenheit des Benchciati ift ohmentbehrlich, und 
„ die demfelben beygelegte favores fo ausnehmend, 
daß ſie die Vermuthung eines obhandenen Meyer⸗ 
„Guths gaͤntzlich aufheben, und an der Exiftentz 
„eines Boni ecclefiaftici feinen Zweifel überlaffen; 
„ überhaupt alfo denen Ständen fein. Gravamen in 
mindeſten zugefehret, am allerwenigſten aber zu 
» einer Interventions⸗Klag rechtmaͤßige Urſach ges 
„geben worden, oder die Sach ad proceſſum Man- 
» dari qualificiret, und ad Cameram gebracht wer⸗ 
» den mögen. | 
ß, Ir, = 
Ueber diefe Exfenntniffe haben Se. Churfürftl, 
Durchl. zu Coͤlln, als Bischof zu Hildeshem, uns 
term 2. Maji 1748. beym Hochloͤblichen Reichs⸗ 
Convent Beſchwerde fuhren laſſen, und zwar des— 
wegen, weil der Hof quæſt. ein Bonum benefieiale 
& ecclefiafticum fey, mithin im derdaranf getichte: 
ten Vindications⸗Klage auf eines geiftlichen Richterd 
Jurisdietion eingig und allein — geweſen, 
des Wieſenhaveren prætendirtes Meyer⸗Recht aber 
fo wenig erwieſen, als erweislich, * die ange⸗ 
ebene unzertrennliche Connexitas cauſarum uner⸗ 
ndlich waͤre, auch an der nachtheiligen Folge die⸗ 
fer Beſchwerde nicht allein alle übrige Erk-und 
Anguft, 1748, V 11.2. Jii 
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Biſchoͤffe fondern zugleich fammtliche Reichs⸗Staͤn⸗ 
de A. C. wegender, ihren Eigenfchafften nach, nicht 
zu des Kaiferl. Cammer⸗Gerichts, fondern zu ihrer 
 Confiftoriorum Erkenntniß, gehörigen Sachen billig 
Theil nehmen, mithin gedachtem Cammer-Gericht 
 beygeiten, und che beffelben nichtiges Verfahren 
weiter einreiffe, bierunter Ziel und Maße ſetzen 
‚müften; wie denn wegen bed dabey obmaltenden 
- Interefle communis darauf angetragen wird, burch 
ein förderfamft abzufaffendes Reichs⸗Gutachten bey 
Kaiſerl. Majeft. die Sache dahin zu fecundiren , 
damit alles dagjenige, was ab Seiten des Kaiferl. 
und Reichs Cammer + Gerichts biehero in biefer 
Sache anmaßlich unternommen und erfannt wer⸗ 
den wollen, aufgehoben und vernichtet, demſel⸗ 
ben aber, denen angetwiefenen Echranden gemäß 
fich zu betragen, nachdrücklich eingebunden, und 
immittelft alles weitere Unternehmen, tie es nach 
genommenen Recurfu ad Comitia die Reich: Ber: 
daſſung ohnedem mit ſich bringe, unterfaget wer; 
Den möge. 
Antwort ad $» 3. 2 
Was dieffeitd, rarione competentiz fori eccle- 
7 fiaftici, in der Deduction vorgetragen worden, 
y ſolches ift alled Klar ermwiefen, bahingegen aber 
das gegentheilige Angeben mit einigem Beweis 
3 nicht begleitet, mithin wird auch dieſſeitigem 
Petiso die billigmäßige Gewährung juverfichtlich 
nicht verfaget werden. 
N $, IV, 
Nun find zwar die zwiſchen den geiftlichen und 
tlichen Richtern entftandene Jurisdidiong,Streis 
igkeiten mebhrmahlen an den Hochlöbl. Reiche: 
Sonvenr zu bem Ende gebracht, damit die Gewalt 
 geiftlihen Richter zum Nachtheil des Reichs 
pe erweitert werde. Gegenmwärtiges iſt aber 
leicht das erfte Erempel, bag man felbigen an⸗ 


— 


| 
| 
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gemuthet hat, die geiftliche Jurisdidion wider bie 
weltliche Richter, befonderd aber bie höchften 
Reichs⸗Gerichte, zu verfheidigen. Der gengmmene 
Recurfus findet nur alsdenn Platz, wenn 1.) ein 
klares wider die Reichs-Grund⸗Geſetze und Pate 
publica anſtoſſendes Gravamen fuürhanden, mithin 
2.) folcheg der gefammten Reichs; Stände Befugs 
niſſe ſchmaͤhlert, und ıhnen zur fehädlichen Confe- 
quenz gedeyen fan. Es lieget aber vielmebe 
handgreiflich für Augen, mie 1.) dag Cammer⸗Ge⸗ 
richtliche Urthel in diefer Sache fich auf die Hare 
Mechte, befonders aber auf die Berfaffung Teutſch⸗ 
landeg, und das offenfundige Herfommen gründet, 
auch 2.) durch folcheg Urthel die Gerechtfame ber 
Reichs⸗Staͤnde nicht gefchmählert, ſondern viels 
- mehr wider einen unleidlichen Eingrif der geiftlis 
hen Richterohngefränchetbetwahretworben. 


Antwort ad $. 4. 


„» Mann ber ohngenannte Werfaffer in adtis pu- 
„blieis nur in etwas umzufehen ſich die Muͤhe ge⸗ 
„ geben hätte, fo würde es ihm an Exemplen 
„ nicht fehlen, daß verfchiedentlich nachgefuchet 
„ worden, die geiftliche Jurisdidion wider die 
„ weltliche Richter, befonders aber die höchften 
„Reichs-Gerichte, zu verthäbigen. 

» Die Reichs⸗Stadt Weklar klagte in Anno 1714. 
„ denen A. C. verwandten Ständen, wie dag 
„Reichs⸗Cammer⸗Gericht in einer, mit dem Pre; 
„ diger Hellmundt, habender Streitigteit, ein Man- 
„ dat erfannt, und weitere Proceflus zugelaffen 
„ hätte. Es mißbilligte auch felbiged, daß der 
„ proteftantifche Theil des Cammer⸗Gerichts darein 
„gewilliget, und dieſe Sad) in einem Reichs⸗Ge⸗ 
„richt verhandelt würde, und verwieſe dahero 
„ die, deswegen ſich Raths-erholende Afleflores 
„, auf den von denen Vifiratoribus Aug. Conf. den 
„ Igten Decembris, 175 3. abgefafleten, md ihnen 

ıı 2 
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= jeseheen Schluß, wie fie in dergleichen Faͤl⸗ 


„ Ien zu verhalten hätten; weilen aber dag 
Cammer⸗Gericht nichts defto weniger inder Sa 
» che fottfuhre, faffeten erwehnte A. C. verwandte 


- „ Stände den 17ten April. 1720. und fonften 


„. mehrere Conclufa in der Sad) ab, und bezeigete, 
» daß ihm des Cammer⸗Gerichts Einmifchung iu 


» diefe Sach ohnleidlich feye, 


N 


- Fabri Staate;Gangley, Tom. 26. C.ı. Tom, 40, 
C. 10. pag. <3 1. 
Elect. jur. -publ. Toni. $. pag. 739. 399. Tom. 6. 
pag. 583. Tom: 7. p» 217. 591. Tom. 3. p. 
436. & Tom, 20. p. 708. 779. 900. &999. 
„ Gernertrug der Fuͤrſtl. Braunſchweig⸗Wolffen⸗ 
„ büttelifche Gefandte mehrbefagten A. C. vers 
» wandten Ständen in Anno 1714. vor, daß ber 
» Sreyherr von Brabeck, nebft der intervenürenden 
„ Stifft:Hildesheimifchen Lehen⸗Cammer von einem, 
„ ad inftantiam des Predigers zu Schlevede , die 
freywillig⸗beſchehene Zulage Salarii betreffend, 
„bon dem vom WolffenbüttelfehenConfittorio ertheils 
„ ten Befcheid anden Keih8:-Hof-Rath appelliret, 
auch den Procefs erhalten hätte. Worauf vorged. 
„ A C. verwandte Stände den 1. Decembr. Kais 
„ ferl. BR vorftelleten , weilen dieſes ( obmohz 
„len der Streit contra laicum eingeführet, und 
» fuper Dote Ecelehiz gar nicht geflaget worden ) 
» eine caufa ecclefiaftica feye; fo mögten aller: 
» höchft-Diefelbe verfügen, Damit Appellantes ben 
» dem Meichs.Hof-Rath abgetiefen, und fünfftig 
» dergleichen Prajudicia verhutet-merden mögten. 
Fabri Staats⸗Cantzley, Tom. 25.C.4.p 178. 
Elect. jur. publ. T.7.p.566.744. 
» E8 ift auch erinnerlich, wie Status Auguft, Con- 
» fefl. auf das, von Kaiferl. Majeft. den 14ten 
» Aug. 1715; bey Gelegenheit der Nittbergifchen 
» Sad, an felbiges abgelaffened Commilliong;z 


‚ » Desrer, nach Anleitung derer Reihe; Satzun⸗ 


— 


— 
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„gen, die rechtmaͤßig⸗qualificirte Recurfus ad Co. 
„mitia uͤberhaupt, inſonderheit aber (wann ein⸗ 
„oder anderem: Stand des Reichs in feinen 
„wohlhergebrachten Gerechtſamen omnimodz ju- 
» Kisdictionis circa Rccleſiaſtica zu nahe getreten wer⸗ 
; den wolle) in ihrem Vorſtellungs-Schreiben 
„» vom 23ten Maji 1716. die Reichs⸗Staͤndiſche 
„Einſicht zu behaupten, nicht vergeffen habe. 

-.., Eled. jur. publ. Tom. 9. p. 253. 

„Daß alfo e8 an Exemplen nicht gebricht, wo 
„der Geiftlichen Jurisdition von denen Reichs⸗ 
» Gerichten zwar eingegriffen, darunfer aber 
„auch zeitig aufgefchauet worden. Und warum 
„ folten die Neichs:Stände zu mehrer Einfchräns 
„ckung der geiftlichen Gerichtbarfeit, und Ermeis 
„terung der weltlichen, fich bewegen Jaffen, wo 
„» die Catholiſchrn Geiftlichen fowohl, als Pro- 
„teſtantiſche Stände, dermahliger Neiche: Vers 
» faffung nach, in Beſitz der geiftzund weltlichen 
» Gerichtbarfeitfich befinden, leßtere auch anſehn⸗ 
» lic) dabey gewinnen, mweilen in caufıs ecckhafti- 
„» cis fie einen DberzRichter nicht erfennen. Der 
verſteckte Schrift Steller wird dahero auch fich 
>» fehr irren, wann er die Meynung heget, daß in 
„» gegenmärtiger Sach die von ihm ad Recurfum 
„vorausgeſetzte zwey Erforbernuffe nicht obhanz 
„ den feyn folten, immaffın aus vorangezogenem 
» handgreiflich fuͤr Augen lieget, und in dieffeitigee 
» Deduljon ohnmiederfreiblich erwieſen worden, 
» daß die in Anfpruch gejogene ad) ciıt Bonum ' 
» eccleliafticum und Dos Eceleſiæ ſeye, alfo auch 
„das Kammer-Gericht darın nicht Sprechen möz 
» gen; cauſæ enim Proteftantiam Mlchatticr zqu& 
» ac Catholicorum Ajurisdidtione Judich Imperialis 
» Aulici exempge ſunt. 

Utfenbach de Conf. Imp, aul. Cap; ı2. Set. 4. 

N. 5 
Conteratur etiam Blum. Proceſſ. Cam. tit, 43. 
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» hbi.dieit, quod caufz fpirituales & ecclefiaflic 
» ad judicem Ectlefiafticum | ſpectent, aded, ut, 
» etiamfi NB. in caufam ſæcularem incidant, ‘tamen 
„ remittende fin. * 

„Einfolglich die Cammer⸗Gerichtliche Urthel wider 
„die klare Rechte, beſonders die Verfaſſung, und 
das Herkommen in Teutſchland, auch die Reichs⸗ 
„Staͤndiſche Gerechtſame, ohnverneinlich anſtoſ⸗ 
„ſet, deſſen Abſtellung und Remedur aber, der 
„ſchaͤdlichen Folge halber, allerfess hoͤchlich zu 
» beenffern if. 

RL 

Denn Ihro Kaiſerl. Majeftät und bie ſaͤmmtli⸗ 
che Reichs⸗Staͤnde laffen fich 1.) billig aͤuſſerſt ans 
gelegen fenn zu verhindern, daf feine Caufz civiles 
der weltlichen Gerichtbarfeit entzogen werden. In 
den Kaiferl. WahlsCapitulationen ift deswegen 
Vorſehung gefcheben, und e8 heiffet inder jüngern 
Art. * V 6. IV.: Gleichergeſtalt wollen wir, 
wenn es fit beuebe, Daß die Caufz civiles non 
ihrem ordentlichen Bericht im Seil. Röm. Reich 
ab, und auffer daffelbe ad Nuncios Apoftolicos, und 
wohl gar ad Curiam Romanam gezogen würden, 
ſolches abſchaffen, verniditen, und ernfilidh vers 
bierben. Der Neiche » Abfchied d. A. 1654. 9. 164. 
mißbilliget und verbiethet gleichfalls, daß die Ju- 
risdictiones wider die Ordnung confundirer, und 
die Civil Sachen auflerbalb des Reichs zu fremden 
Gerichten gezogen werden. 

Auch verfugte Kaifer Jofephus I. gl, ur, ne ofli- 
eislis aliive judices ecclefiaftici, jarisdittionem civilem 
jure moreve exercentes, in caufıs civilibus appellatio- 
nes ac provocationes ad exteros judices ecclefiafticos, 
multo minus ad Nuncios fedemve Apoftolicam fo- 
veant, nec acta priora informationesve transmittanr, 
quin potius fab pœnis debitis interdicant , & ad ju- 
dices feculares immediate füperiores remirtant. 

Elet a Jurispublia Tom 18. P. 143. 
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Diefe Verfügungen billigte die: Reich&-Cameral. 


Vifitation, an. 1713. 
FABRI Staate-Eangley, P.XXXIV.p. 6or. 
und es laͤſſet ſich 
der Cammer⸗Gerichts⸗Aſſeſſor von LUDOLF in 
Diff. de jurisdidtione oſſicialium in caufis civi- 
“libus $ 14. i 
‚bievon alfo vernehmen: Atque hæ Imperatoriz 
Conitirutiones, Imperiali Camer= pro norma tradirz, 
fuerunt in noviſimo conventu imperiali, qui Viſi- 
tationis Camerz gratia fuit Wezlariz , per Decretum 
27. Nov. 1713., ad quod fefe refert Receflus Viſita 
tionis, adeo, ut poft ratifieationem Czfaream, in Co- 
mitiis anno 1719. publicatam, conftitutio fupradicta 
Jofephi Imperatoris pro lege Imperii publica cum 
confenfu Statuum Imperii condita, ommi jure fir ha- 
benda. 


» 


Antwort ad 6. 5. 


+ Was in dieſem ſpho zum vermeintlichen Be⸗ 
„helff angeführet wird, ſolches it in dieffeitiger 
3 Dedudion Set. grä ſchon integraliter erfchöpffet, 
„ und gezeiget worden, daß der paflus Capitulatio- - 
„ nis Ferdinandi gti in Leopoldina, und denen 
„ darauf gefolgeten Capitulationen deutlicher dahin 
„ausgedrucket feye, tie nemlich die cauſæ fzcu- 
„ lares ab eccletialticis rechtlich unterfchieden wer⸗ 
„ den füllen. Der Concipient aber verfchmeiget 
'„ den Schluß Capitulationis, daß nemlich Kaiferl. 
„ Majeft. dahin feben wollen, damit der geiſtli⸗ 
„» den und weltlichen Obrigkeit NB. einer jeden 
„» ihr Recht und judicarur, obngeftöhrer gelaffen 
„ werden folle. ö 

„Man bat auch dawider nichts zu erinnren, 
„ wann denen Kapferlihen Wahl-Capitulationen , 
„ der Verorbnung Kaiſers Jofephi ımi, und der 
„ Berfügung der ReichdCameral-Vifitation gemäß, 

„ ein jeder ım denen angemiefenen Schrandeu 
Jii 4 - ® 
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„fortwandelet/ alſo auch der geiſtlichen Obrigkeit 
„ihr Recht und Jorisdiction ohngekraͤncket laͤſſet: 
„Wann man aber aus einem’ ohnzeitigen Vorur— 
„theil, oder anderen Paſſionen, ein geiſtliches Kir— 
chen⸗Guth in einen weltlichen Meyer⸗Hof meta- 
morphoſiten, und der geiſtlichen Gerichtbarkeit, 
» unter einem fo flüchtigen, als Wurmsflichigen 
„Vorſchub, rider Elare Siegel und Brief, feiner 
2» bloffen Convenientz halber, die Erfänntnuß darz 


- » über aug denen Händen winden, die Gefeße zer⸗ 


» ftimmelen, und mißbrauchen will; fo fönnen 
„ Kaiferliche Majeftät und dag Reich obnmöglich 
» ſtill fißen, am allerıvenigiten die darüber ein— 
» gehende rechtmaͤßige Beſchwerden ohngeahndet 
» lafıen - 

6. VI. 

Hierwider ift Hildesheimifcher Seits bisher 
nichts eingemandf, fondern nur in Abrede geftellet, 
daß gegenwärtige Sache eine Caufa civilis ſey. 

In der. dem Churfurftl. Coͤllniſchen Memorial 


-angelegten Deduction Set TI. will nemlich bes 


bauptet merden, daß 1.) der Hof qu für tein 
Meyer-Guth zu halten, maffen ihn die ehemalige 
Capellani zum Nachtheil der Kirche nicht vermeyern 
fönnen, folglich fen ein Bonum ecclefiafticum dag 
Objetum litis, worüber nur dem geiftlichen ichs 
ger bie Erkenntnißzuſtehe. 


Man besichet fih 2.) darauf, baf die Fvanaelis 
fehen Confiftoria jurisditionem in Rona eccletiaftica 
exereirten, diefe aber in der Officialen Platz ges 
freten wären, michin der ferteen Gerichkbarfeit vor 
der Reformation fich eben fo weit eritrechet hätte. 

Nun iſt 1.) in der Speeie Facti cum Dedudione 
Juris, welche die Evangelifche Land: Stände dig 
Stiffts Hildesheim in gegenmwärtiger Sache publi- 
eiret haben, p 9. 10. zur Gnüge dargethan, mie 
fowohl ein? Poflefio immemorialis, alg die Landes⸗ 
Geſetze MDem Wirfenhaveren dag Erb⸗Meyer⸗Recht 


/ 
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mittheilen, welches ihme der Capgllanıs Bertram 
flreitig machet. . 

Geſetzt aber, es wäre feine Befugniß zweifel⸗ 
hafft, fo muͤſte jedoch der dadurch veranlaffere 
Streit vom weltlichen Richter entfchieden werden, 
maffen fo lange bagjenige, worauf fich die geiftlis 
che Jurisdiätion gründet, nemlich die Qualitas Boni 
ecclefiaftici, unausgemachet if, ber geuftliche Mich? 
ter folche wicht üben darf. ‘Gelbft dag Jus Cano- 
nicum verordnet ſolches in Cap. 5: X. de foro com- 
petenti alfo: Si Clericus Laicum de rebus fuis vel 
ecclefie impetierit, & Laicus res 'pfas non Ecclofie 
effe aut Clerici, fed ſuas proprias afleverar, debet de 
rigore juris ad forenfem Judicem trabi, cum a&or 
forum rei fequi debeat, licet in plerisque partibus 
aliter de confuerudine habeatur. Da denn der Uns 
terfcheid inter bona clericorum & bona ecclefiaftica , 
worin man fi Stift-Hildesheinufcher Seits grün; 
bet, ausdrücklich verworffen, und die Sache nicht 
allein an den weltlichen Richter verwiefen wird, 
fi lucus neget res eſſe clerici, fondern auch wenn 
er in Abrede ftellet, cas elle eccleiie.. Die Con- 
faerudo, deren der Pabit Meldung hut, foll in 
Franckreich und in denen Niederlanden eingeführet 
geweſen feyn. 

Gonzalez TELLEZ ad did, cap.n. 3. A 
Man mag andy ın Teutfchland dergleichen Schmaͤh⸗ 
lerung der weltlichen Gerichtbarteit ehemahls wohl 

geduldet haben, als woſelbſt die geiftliche Richter 
in allen Civil-Sachen coneurrenten: jurisdidtionem 
mit den toeltlichen Richtern fich anmaffeten. Sie 
find aber zu neuern Zeiten hinwieder in die gehört 
ge Schranken gebracht, tie 

ESPEN jur. ecclef. P. TIL. eit. 1.0.4.5. 10. 
alfo bezeuget: Nec rantum in Gallia, fed aliis pleris- 
que regni«,jadiceslaicos cognofcere de caufıs realibus, 
oftendit Michael Rouflellius in Hiftoria Jurisdictio- 
nis Pontißciz Lib. 4, c. 4. gi de Belgio tefkatur Jo- 

> ii5 
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docus Damhauderus, in Praxi eivili c. 53. & ibi no· 
tat Tuldenus, & praxis mororia do quosıdiana con. 
ſonat. Diejenigen. Canoniften, welche nicht gewoh⸗ 
niet find, den weltlichen Gerichten ohne Noth etz 
mas einzuräumen, lehren gleihmohl, ‚quoties Eeele- 
fia rei vindicationem adverfus laicum intendat pro 
ve, quam dicis effe [uani,non facram, nec benedictam 
fpecjali benedidtione, nulla fadta..mentione vis, 
raudis, vel doli aut oppreſſionis. & in his terminis, 
fi laicus megar , rem .effe ecclefia, illum ad forum fe- 
culare efle remittendum. 

OLIVA de Foro Eceleſiæ P. III. qu.39.n ı. 
Auch hindert es nichts, daß Wiefenhaveren beit 
Capellano die Guths⸗Herrſchafft an dem Hofe eins 
räumet, teilen genug, daß dag Daminium utile 
aliquid mere laicum & profanum if. Nam hoc ad 
Ecclefiam non pertiner, fed eftemphyteut=. 

OLIVA d.1.n. 14. 

BARBOSA ad cap. 5. X. de foro coınperenti. $ 


Eine gank gleiche Berwandnig aber hat es mit dem 
Erb:Meyers Recht, welches eben auch dem Erb⸗ 
Meyer zuftehet, und alfo kein Kirchen⸗Gut ift. 
Antwort ad $. 6. 
„Hochftifft-Hildesheimifcher Seiten hat man wi⸗ 
„ der den Anhalt $. zei nichts einzumenden, wann 
„ nemlich Nichter und Partheyen in dem Geſetz— 
„ mäßigen Glaͤiß fich halten; daß aber dieffeitd der 
„ paflus Capitulationis mit mehrerer Nebdlichteit, als 
„ von dem Werfaffer gefchehen, angeführet, und 
» gejeiget worden, wie die angezogene Gtellen 
„dieſſeitiger Intention vielehender dag Wort reden, 
als zuwider, ben der Vindications⸗Klag auch feine 
„ eaufa fzcularis, fondern ecclefiaftica obhanden 
„geweſen fene, folches erweiſet die Dedudtion breis 
„ teren Junhalts. Man hat auch an keinem Orth 
» die Qualität eines Boni ecclefiaftici aus dem Grund 
» behaupten wollen, weilen die ehemählige Capel- 
»‚lani den Hof quæſtionis, ob juris Refiftentiam, 
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;, nicht vermeyeren können. Es hat ja tempore 
„ occupationis ‘der Capellanus. feinen Beneficial-Hof _ 
„ mit dem Rücken 'anfehen, und davon weichen 
„ müffen, wie haͤtten alfo diefe einer Vermeyerung 
„ſich unterziehen koͤnnen? und wie fander Con- 
„ eipient per fallacium argumenti diefem Theil ‚fol: 
» he Schwaͤrmerey andichten? So viel aber hat 
„ man deutlich erwiefen, daß alles dasjenige was 
„» tempore fedz, ohne confens des Bifchoffen und 
„ Patroni , darunter vorgenommen worden, und 
» eine Alienation involviref, an ſich null-und nich⸗ 
» tig feye. 

Vid. Boehmer jur. eccles.L. 3. tit.38.$- 162. 

Idem de feud, eccles. C.2.$ 3. 


» Und ift merckwuͤrdig, was in Capit. Caroli Calvi 
„ tit.7. n. 26. enthalten: Precariz, & commutd- 
„ tiones, tempore Viduatarum Ecclefiarum fadtz, ab 
» his, quiloca Epifcoporum occupaverant , refcin- 
„ dantur, & cum AuthoritateEccleliaftica, vel civili, 
» (nimirum pro qualitare Patroni) denud, fi fien-- 
„ de funt, fiant 
Cons. Boehmer defeud eccl. Cap. 3.$. 13. 

„ Womider die anhero gar nicht einfchlagende Lanz 
„desGeſetze fo wenig, als die gerühmte pof- 
„ feilio immemorialis, jure refragantce, und ob per- 
„ petuam malam fidem, etwas einftreuen fönnen. 
„ Der bey Reftauration des Beneficii auf den Hof 
geſtandene Colonus nennete ſich Plumeyer, wels 
„cher den Hof und die Superftrudts dem Paftori 
„Glontz abgetreften, und eingeraumet, letterer 
„ aber felbigen, bis zu der MWiefenhaverifchen Oc- 
» eupation, -felbft cultiviret hat; mie fan alfo ber 
» Berfaffer mit Wahrheit und reinem Gemiffen in 
» der Welt ausbreiten , daR in feiner facti fpecie 
„zur Gnuͤge dargethan worden, mie ſowohl pof- 
». feffio immemorialis, als die Landes⸗Geſetze, dem 
» Wiefenhaveren dad Erb⸗Meyer⸗Recht mittheilen 
» thäten? Man Han bey dieſer Gelegenheit, wa 
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„ der Gegner auf Landes Geſetze fich beziehet, nicht 
.„ umbin, aus dem Land -Tages-Nbfchied de Anna 
„» 1652. (welcher die Brunnquell feines, mit fo 
„vieler Bemuhung herum getriebenen Erb Meyers 
» Rechts abgeben fol) ihm, jedoch’ nur per tran- 
» fennam, den art 15. für Augenzu legen: 
Iſt verabfchiedet worden; Daß fie (die Prediger 
und Rirchen, Diener) von den Pfarr: Bürbes 
ren, Die Sie felbfi von Alters ber gebrauchet, 
dergleiben Schatzung nicht gebem ſondern 
davon befreyet bleiben / wie ſie Dann auch 
von den Pfarr-Büıberen nicht dienen noch dies 
nen laſſen ſollen, es feye Dann, daß von felbis 
gen die NB. Meyer sbaefcbaffet, und zu den 
Pfarr Bürberen gezogen worden zc. 
», Man will dermablen diefen Land;Fages : Schluß 
„weiter nicht analyfıren, fondern dem Concipien- 
u ten überlaffen, ſich nach Nothdurfft darab zu er; 
bauen; mo bleibet aber fein Erb⸗Meyer⸗Recht, 
„ wann die Coloni abgefchaffet, und ihre Hoͤfe zu 
„ denen Pfarr-Gutheren gezogen twerden fönnen ? 
» &8 begreiffet der Bericht-«Steßer auch gar wohl, 
„daß, ın Zufammenhaltung dieffeitiger Dedudtion 
„ mit feinem Bericht, dag Commenrum einer für 
» Miefenhaveren ftreitender ohnvordendlicher Pof- 
„ feffion, und ihm beytreftender Landes-Geſetzen, 
„» den Stich nicht haltenfönnen, und fuchet dahere 
» feines Clienten Defugnuß, als zweifelhaft, vorz 
„» zubilden, quo cafu, der weltliche Richter fuper 
„qbalitate allererit erfennen muͤſſe. Man laͤſſet 
„dieſen Satz in theſi, ſammt dem allegirten Cap. 5. 
» X. de foro competente gerne gelten, wann nur 
„der Gegner zuvor der in rubro Capituli bemerck⸗ 
„» ten Erfordernuß ein Genugen leiftet, und erwei— 
» fet, quöd in hac hypothefi Laicus NB. probahili- 
„» ter alleverer, rem non elle Ecclefiz Worinn bez 
„ſtehet aber dieſe Proi abilität ? Dafuper Dominia 
„directo fein Streit it, der MWiefenhaveren.aber 
ein Meyer-⸗Recht an dem Hof nicht erlanget, 


“ 


— 


— 
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„weniger erwieſen hat. Daferne alſo hinlaͤnglich 
» ift, eine Sache zweifelhafft zu machen, wann 
„jemand in ein fremdes Guth gewaltthaͤtig ein⸗ 
» dringet, und dem Eigenthuͤmeren, rem non etſe 
» iplius, vorwirfft; fo wurde es gewiß an vielen 
», Derteren betrubt augfehen. Man findet: auch 
„ garnicht, daß der. Unterfcheid inter bona Cleri- 
„, corum & bona Ecelefiaftica veriworffen, ſondern 
„» vielmehr beflättiget, und in beyden dag ‘Privilei 
„gium fori bemercket worden. 


» Da nun auch offenfündig iſt, daß’ die Capelle 
» cum bonis pro ecclefiaftico & facerdotali von dem 
» Bifchoffen Ortone declariret worden, alfo dahier 
„eine Res, fpeciali benedictione benedidta, obhanz' 
» ben gewefen, die mittels gewaltthäfiger Occupa- 
„ tion, und Zurückhaltung dA Revenüen, von dem 
» Gegner ausgeübte vis, traus, dolus, & oppreffio 
„ aber in Uebermaß dargethan worden; fo hat 
„ auch die, nur in dubio probabili Platz-⸗findende 
„» Remiflio ad forum fzculare, nach Lehddes alle. 
„ girten Olivadetoro Eceleſiæ dahier gar feine Statt 
» haben fönnen. 


(Die Zortfegung fünfftig.) 
Lit, B, 


Vorbericht, 


(5° ift befannt, daß die Sache, wovon in biefer 
Dedudtion gehandelt wird, in biefigem Lande 
eiu nicht geringes Auffehen verurfachet hat. 

Sie war auch an fich fo wichtig, daß von dem 
Ausſchlag derfelben die Confervarion einer groffeg 
Anzahl Menfchen dependirete, welche nach denen 

egenſeits geäuferten Principüs und thätlichen Ver⸗ 
* befürchten muͤſſen, nicht nur unter dem bets 
vorgefuchten Vorwand, daß ihre unterhabende 
Meyer⸗Guͤther urfprünglich geiftliche Stiftungen 
und boma ecclefiaitisa wären, für das Catholiſche 
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‚ Officialat-Gericht, und gar nach Rom gezogen, fons 
dern auch ihrer von undendlichen Yahren vers 
mepert gervefenen Gütern pro arbitrio entfeßet zu 
werd 


en. 
Es fey ferne, daß man allen und. jeden Cathos 
liſchen geiftlihen Guths⸗Herren ſolche gehäßige 
Abſichten beyzumeſſen ſuchet. Viele derſelben, 
wenn fie die Sache vernünftig und ohne paflion 
überlegen, werden hoffentlich einräumen, wie es fo 
wenig derteutfehen Gerichts-Berfaffung , als uber: 
baupt ihrem Intereffe in allen Stuͤcken gemäß fey, 
die Erörterung derer zwiſchen ihnen und ihren 
_ Meyern entjtehenden Streitigkeiten denen weltlis 
hen Gerichten im ande zu entziehen, und dem Ofh- 
eialat-Gericht zu überlaffen, maffen fie fodann auch 
dem fi) von felbigem beſchweret findenden, und 
ad Curiam Romanam provocirenden Meyer dahin 
zu folgen fich genöthiget fehen würden. Ein Hochs 
wuͤrdiges Dohm⸗Capitel und die Hohe Dohms 
Probſtey exerciren felber über einen anſehnlichen 
tiffts⸗Theil die Civil-Gerichte; folten diefe wohl 
mit gelaffenen Augen anfehen fönnen, wenn man 
bie folcher Jurisdiction unterworffene Colonos geifts 
licher Guths⸗Herren davon eximiren wolte? Und 
was wuͤrde nicht die Gerichtbarfeit aller audernr - 
weltlichen Gerichte im Stift Hildesheim für groffen 
Abbruch leiden, wann man ein bergleichen dem 
gantzen Lande höchftznachtheiliges Principium gels 
tend zu machen füchte? 

Die intendirende willführliche Abmeyerung iſt 
eben fo fchädlich, und twer nur die daraus und aus 
der damit jederzeit verfnüpften Steigerung ber 
Meyerzinfe entftehende Folgen ohne Vorurtheil ers 
weget, der wird folche unmöglich billigen können. 

ß das durch Gewohnheiten und Geſetze feitger 
feßte jus perpetuz Coloniz der gnäbigften Landes⸗ 
Herrſchafft und dem gantzen ande zum beften ges 
reiche, und alfo falurem publicam zum Grunde has 
be, folches werben vernünftige Politisi nicht in Abs 





— 
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rede ftellen. Der berühmte Herr Cammer⸗Gerichts⸗ 
Aſſeſſor von Ludolf P. 2. Obf For. 157. pag. 312. 
bat gantz recht geurtheilet: Si dominorum arbitrio 
relictum efler, penfiones augendi, colonos, quiultra 
hominum memoriam fundos poffederunt, expellen- 
di, quanta exinde oritura eflet confulio, turba & 
fubditorum fidelium ad mendiatatem redudio ? 
hzc eft rario prudenriz faluris Principatus, tanguem 
lex fuprema, & etiam ratio juftitiz in obligatione 
domini erga fubdiros; auch ferner Obi. 159. pag. 
339. begeuget: Vocem iftam : vereres nugrarecoloni, 
‚non efle ex utilitate Staruum Imperii territorii do- 
minorum. Dergelebrte Herr Ober : Appellationg; , 
Rath Pfuffendorff aber erfläret fih Tom. ı. Obferv. 
jur. univ. 220, hierüber mit diefen Worten: Pro 
jure colonurio utique in dubio prefumendum eſt. 
Nam& publice intereft, ur colonaria predia confer- 
ventur, & melior conditio poflefloris in ea re exiftit. 
Conf. Leyſer ad ff. Spec. 510. Med. 9. Gramer von 
ber in Heffen und Solmiſchen üblichen Landfiedeley 
$. 17. Niemand fan alfo der vermeintlichen Befugs 
niß der Guthd; Herren, ihre Meyer pro arbitrio ju 
verftoffen, und die Güther den Meiftbietenden eine 
zuthun, das Wort reden, ohne dem Landesherrli⸗ 
hen ntereffe und der Wohlfahrt der Unterthanen 
Abbruch zu thun. 

Wie nun denen geäuferten widrigen Principits, 
deren Ungrund in gegenmärtiger Dedudion gezeiget 
mworben, das Hochpreißliche Kaiferliche Reiche; 
Cammer⸗Gericht Ziel und Maſſe gefebet, fo bat 
man vor dienfam gehalten, dag Publicum davon zu 
unterrichten, um diejenigen, welche etwa mit dem 

verdrungenen ABiefenhaveren ein gleiches trauriges 

ickſal zu gewarten haben möchten, fuͤrs kuͤnff⸗ 
tige in Sicherheit zu ſetzen, andere aber, die mit 
ben Vic. Bertram gleiche Abſichten haben, und fols 
che auf eine ſo unverantwortliche Art durchzutrei⸗ 
— auf die Kaiſerlichen Judicata zu.ver⸗ 
w 
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Lit, C, 


Don Gottes Gnaden Element Auguft, 
Ern:Bifchhoff zu Coͤlln zc. tor tir, 


Edle, Ehrſame und Weiſe, liebe Beſondere! 


Erß wird ſonder Zweifel aus der in Unſerm 
Nahmen den zıten verwichenen Monaths zur 
Didtatur. gebrachten Vorftellung und darauf com- 
municirten Deduction breitern Innhalts geziemend 
hinterbracht worden . feyn, auf was für eine aus⸗ 
fehtveiffende Reichs⸗Conititutions⸗ widrige Art dag 
Kaiſerl. CammersGericht , in angemafiter Klags 
Sache Wiefenhaveren entgegen Uns, als Biſchoffen 
zu Hildesheim, mit peenalihrten Erfänntniffen her⸗ 
vor zu tretten, auch, des darwider zur Hand gez 
nommenen und fund gethanen Recurfus ad Comitia 
ohngeachtet, fogar mit dem Mandato de exequen- 
do an dag löbliche Nieder; Sachfifche Erenf ⸗Aus⸗ 
fchreib-Amt fürzufchreiten, fich ermächtigen wollen, 
Gleichwie nun aber die Haupt⸗Sache ein ex pti- 
mzva fundatione der Kirchen in Dotem zugelegt 
Patrimonial-&ut und Benchicial-Wohnung lediglich 
um Vorwurff gehabt, mithin die Erfänntniß fuper 
ono ecclefiaftico zur geiftlichen Gerichtbarfeit ohn⸗ 
gezweifelt gehöret hat, worunter dag Cammer⸗ 
Gericht Unfern Hildesheimifchen Officialen eins und 
vorjugreiffen, fort durch willtührlihe Vorftellung 
de litis objedi, ſich einzubringen, und bey dem bes 
fangenen Recurs, der fundbaren Reichs⸗Praxi zus 
wider, Mandata de exequendo heraus zuſchnellen 
keinesweges berechtiget gewefen, dieſe Zudtinglichs 
feit anbey (wo durch Ueberfchreitung des Cammer⸗ 
Gerichtlihen Gerichts-zwangs, nicht allein Uns, 
fondern auch Chur und Furften des Reichs, die 
geiftliche Gerichtbarkeit abgefprochen, andurch aber 
eine höchftzempfindliche, und den Folge halber nach⸗ 
theilige 
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theilige Beſchwerde zugekehret werden wollen) ein 
Gravamen commune mit ſich fuͤhret; So weifeln 
Wir auch nicht, und ergehet an Euch Unſer gnäs 
digſtes Erfuchen, Ihr werdet in Anfehung deg 
Darunter vorwaltenden gemeinfchafftlichen Interefle 
diefe Begebenheit wohl zu beherzigen, einfolglich, 
der eigenen Zuftändigfeit halber, Eures Orts es 
dahin mit einzuleiten belieben, damit durch ges 
neigte Zufammenftimmung ein gewuͤhriges Reichs⸗ 
Gutachten erſtattet, und, der Sachen Eigenfchafft 
nad), des Cammer⸗Gerichts ohnordentliches Merz 
fahren abgeftellet und vernichtet werden möge. 
Wir verbleiben Euch in guter Zuverſicht mit 
Gnaden wohl beygefhan. Auguſtusburg, den zoten 


Junü, 1748. 
Clement Auguft, Ehurfürfl, 


Infcriptso: | | 
: An das löbliche Reichs⸗Staͤdtiſche Colle- 
gium, 
Aegenfpurg. 
Lk, D. 


Copia Antworts⸗Schreibens anSeine 
Churfuͤrſtliche Durchlaucht zu Coͤlln, im 
Nahmen des loͤbl. Reichs⸗Staͤdtiſchen Col 
legii, wegen der ‚refpedive Wieſenhaveri⸗ 
Sa Klags und Hildesheimifchen Recus« 

e. | — 


| Sochwürdigfts 
Dutchlauchtiafter Churfürft » 

Gnaͤdigſter Ehurfürft und Herr! 

Augufl, 1748. Vll Ds Kr 
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tw. Churfürftlihen Durchlaucht höchft: venerir- 

liches Schreiben vom 2oten Juni, den in Anz 
(hung der Wiefenhaverifchen Klag-Sache genom: 
menen Recurfum ad Comitia,betreffend, haben wir 
unter dem ıten hujus von Höchft-Derofelben für: 
trefflichen Comitial - Gefandtfchafft zu erhalten die 
Ehre gehabt. Wie wir nun aber vor Euere Chur⸗ 
fürftlihe Durchlaucht, als eine befonders vorzüg: 
liche Grund: Säule des Heil. Roͤm. Reichs, auch 
alle diftinguirte Venerarion jedesmahls von felbft 
tragen, zumahlen auch vor die ungekraͤnckte Aufs 
rechthaltung der Reichs⸗Staͤndiſchen Gerechtfame 
beftändig beeifert find ; alfo follen auch feinen Um: 
gang nehmen, Euer Churfürftlichen Durchlaucht 
gnädigfte Zufchrifft Unfern Obern und Committen- 
ten ungefäunst einzufenden, und in biefer Sache die 
benöthigte Inftructiones einzuholen , damit, warn 
felbige in denen beyden Hochlöblichen hoͤhern Reiche: 
Collegien in Propofition und Deliberation fommet, 
wir ebenfalls zum Votiren und Concludiren verfaßt 
ſeyn moͤgen. 

Euer Churfuͤrſtliche Durchlaucht werden dem⸗ 
nach zu ung das mildeſte Zutrauen hegen, daß 
wir nicht nur die erwartende Inſtructiones hierun⸗ 
ter auf das genaueſte beobachten und befolgen, 
fondern auch überhaupt Feine Gelegenheit aus 
Handen laffen werden, um Euer ꝛc. refpedtuofeft 
darzuthun, daß fo wohlunfere Pringipalen, als wir, 
mit unumfchränckter Devorion allſtets feyn ıc. 


Euer Eburfürstlichen Durchlaucht 
Regenfpurg, ben gten Auguft, 


174% : 
Nnterthänigfe 


2%. A. 
Schema Sigillantiam: 
Lübeck. Degenfpurg, 
Franckfurt. Ausſpurg. 
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$. 5. In der bekannten Franckfurter Kir⸗ 
chen⸗Sache 

Vid. Cap. I 9,4. Menſ. Febr. 1748. p. 138. 
ſiehet man eine abgehaltene Regiftracur vom 
30. Aug.h, A, Lit, A. woraus erhellet, wie 
Magiftratus Francofurtenfis, auf, von denen 
Reformirten, miederholt » befchehene Ihftanz,, 
fich erflärer, zu allerunterthänigften Ehren 
Kaiſerl. Majeftät die Kaiferl. Dermittelung, 
wegen des Meformirten Kirchen»Gefuche, 
jedoch ohnnacht heilig der Haupt:-Sache, ans 
genommen zu haben, und zu folchem Ende 
En Deputation nach Wien fehicken zu mol 

n. 


Lit. A. | 
Adum in Audientia Dni Confulis Se. 
nioris, den 3oten Augufli, 1748, 


Przf, Dom. Conf, Sen. von Schweißer, 
Dom. Synd, Lucius, > 
Dom, Scab. Grams, 
Dom. Conf, Jun. D, Hupka, \ 


efhiene Here Rath de Neufville und. Herr 

Leerfe ‚und gaben folgendes ad Protocollum £ 

n Beziehung auf bag vorgeftrige Protocol), feyen 

e dermahlen erfchienen, in der geficherten Hoffe 

nung, daß ihnen nun endlich einmahl die fo offt 

follieitirte Refolution Eines Hochedlen Magiftrats 

ertheilet werden möchte, ald worum fie nochmah⸗ 

len gebethen haben wolten. 

Hierauf ift denen Herren Comparenten bedeutet 

worden, masmaflen 5 ra a und Hochwei⸗ 
2 
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fer Magiftrat refolviret habe, daß ihnen mit ber 
gebethenen beglaubten Abſchrifft ihrer feither übers 
gebenen fhrifftlichen Vorftellungen, und ad Pro- 
tocollum Confulare abgehaltenen Receflen, willfah⸗ 
ret feyn, und zugleich angefüget werden folle, daß 
zu allerunferthänigften Ehren Ihro Kaiferl. Mas 
jeftät twohlgedachter Rath die allerhöchfte Kaiferliz 
che Vermittelung wegen des Keformirten Kirchen; 
Geſlichs, jedoch ohnnachtheilig der Haupt-Sache, 
angenommen, und Deswegen. eine Deputarion nach 
Wien abgefchicket wuͤrde. 

Herr Rath de Neufville: So ſehr beyde Refor⸗ 
mirte Gemeinden durch dieſe von Einem Hochedlen 
Magiſtrat zu ihrer unterthaͤnigſten Dancknehmig⸗ 
keit ertheilte Reſolution ſich confoliret ſehen, 
indeme fie dadurch in ſihrem gegen | Einen 
Hochedlen Magiftrat gan feſtgeſetzten Vertrauen, 
daß Noch Diefelbe der durch Herrn Syndicum Lu- 
cum, alß gewefenen Herrn Abgefandten zu Nez 
genfpurg, Einem Hochlöblichen Reichs-Convent 

ethanert Declaraion ein vollkommenes Vergnuͤgen 
eiften werden, geftärckt wuͤrden; ſo fehr wünfchten und 
verlangten auch beyde Gemeinden, nunmehre baldigft 
von Einem Hochedlen Magijtrat den eigentlichenTag 
der Abreife der errannten Deputation zu erfahren, 
als welcher ihnen belannt zu machen, wie auch 
um die Ertheilung Copiz von gegenmwärtigem Pro- 
tocoll, fie unterthänigft gebethen haben mwolten. 

Bey diefer Gelegenheit erinnerte Herr Syndicus 
Lucius: Wie es zwar in fadto richtig feye, daß er 
ben feiner Antvefenheit.in Negenfpurg, vermög des 
ihme befchehenen Special-Auftrage, ſowohl bey de⸗ 
nen höheren Reich8-Diredtoriis, als auch nachhero 
in dem Reichs-Staͤdtiſchen Collegio die Erflärung 
gethan, daß Ein Hochedler Rath die hohe DBerz 
mittelung des hoͤchſt⸗ anfehnlichen Kaiferl. Geſand⸗ 
teng, Herrn Grafen von Cobenzel Excell. anzu⸗ 
nehmen willens feye, und alfo die Quaftion An ? 
obwohl erwehnter Rath eine billig⸗maͤßige ‚güfliche 
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Beylegung ſich gefallen laſſen wolle, keinen An⸗ 
ſtand habe. Ar 1 

Nachdeme aber diefe Erklärung von einigen übels 
gefinnten gan übel ausgelegt, und dahin verbres 
bet werben wolle, als ob dardurch feftgefetet ſeye, 
Daß dienen Neformirten eine Kirche in der Stadt 
geitattet werden folle, und es nur auf die Reguli- 
rung derer Conditionen anfomme ; fo habe er die⸗ 
fer falfchen Ausſprengung bey aller Gelegenheit 
nicht nur widerfprochen , ſondern auch an einigen 
vornehmen Orten paflum concernentena des aut 
ihn erlaffenen Schreibeng communiciref. 
Herr Rath de Neufville! Wie die Declaration des: - 
Heren Abgefandten von einzund andern interpreti- 
ret werde, ließ er am feinen Ort geftellet ſeyn, 
un) ſchaͤtzten fie fich nur glücklich genug, daß uns 
ter allerhöchiter Mediation St. Kaiferl. Majeftat 
die Vergleichs⸗ Handlungen teallumiret werden folz 
ten, und Ein Hochedler Magiftrat allbereits dech-' 
riret, daß der Vergleich auf billige Art zu Ende 
zu bringen. 

Wormit die beyde Herren dimittiret, und bie ges 
bethene Copia verrilliget worden. 
In fidem 

J. 9. Seelig, Li. wpptia, 

Rathſchreiber. 


CAPUTII. 
Reichs⸗ und Kreyß⸗Acra 


enthaltend. 
rn 
* ODe ſeithero bey dem Kaiſerl. Reichs⸗ Hof⸗ 
Rath die re teutfche Expeditio- 
3 





—— 
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nes ihre beftimmte Negoria gehabt, 
Vid, Uffenbach de Conf, Cæſ. Iwp. aul. 
Cap. 19.Se&, ı. pag. mihi 247. feq. 
fo ift neuerlich eine Abänderung hierinnenfalls 
troffen, und noch verfchiedenes zur lateinis 
chen Expedition gefchlagen worden, wie fols 
ches aus nachfiehendem Extract Schreibens 
Sr. Ehurfürftt. Gnaden zu Maynz an den 
Herren Reichs⸗Vice · Cantzlar, d. d, 30. Juli, 
1748. erhellet: 
10. Tinde es dabey zu laffen, daß hinfuͤro dem 
Reichs⸗Hof⸗Raths⸗Lecretario lateinifcher Ex- 
pedition die Expedirung aller Confirmationum Pri- 
—— Veniarum ztatis, Privilegiorum im- 
preiloriorum,, dann alle Nitterfchafftliche Expedi- 
tiones und deren Streit-Sachen, wenn felbe die 
Corpora oder Cantons betreffen, und endlich alle 


mindere Lehens⸗Negotia und die daraus entſtehende 
Klagen zukommen ſollen. 


$. 2. Reichs⸗kundig find die, in dem Fuͤrſtl 
Haufe Anhalt-Bernburg ‚, Occalione der von 
dem Erb Prinken, Carl Friederich, zu Bern» 
burg, mit eines ehmahligen Fuͤrſtl. Anhalts 
Hartzgerodiſchen Cantzley-⸗Raths, Gottlieb 
Chtiſtian Neußlers, Tochter, Wilhelmina 
Charlotta, getroffenen Melalliance, vor Jah⸗ 
rene ntftandene Irrungen. 

Vid, Reichs⸗Fama P, 3. p. 485-492. P.4, 


p. 709 - 726. 

Merckwuͤrdige Reichs⸗Hof⸗Raths Concluſa 
T. 1. Concl. 42. T. 3. Concl, 299, T, 4. 
Concl, 3, 5.7. 8. 9. 10, 22. T, 6,Concl, 
24. 
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Kurtze, jedoch wahrhaffte in jute & facto 
beſt gegruͤndete Information &c. in Luͤnigs 
Select, Scxipt. Illuſt. p.743. 
Acten maͤßige Facti Species, ſammt angefuͤg⸗ 
ter Deduction &c. 
Staats⸗Cantzley, T. 53. p. 388. T. 54. p. 
424.T.55.p- 328. 
Beſagte "Gemahlin wurde den r9. Dec. 1719, 
unter dem Nahmen einer Reichs⸗Graͤfin von 
Ballenftätt,mit demTitul,Dochrwohlgebohrne, 
jedoch fub claufula; Männiglich, auch before 
ders Denen Vor⸗Kindern und Agnaten des 
Fürftt. Haufes Anhalt Bernburg, an ihren 
Kechten und Gerechtigfeiten unfchädlich, in 
den Grafen» Stand von weyl. Kaiferl. Mas 
jeftät Carl dem VI. erhoben, 

Vid, Copiam * um, Staats ⸗Cantzley, 

it, T. 14.7.4 
und Die aus dieſer &he ersielte given Söhne, 
Friedrich und Earl Leoro'd, erhielten 1723. 
den ı2. un. das Grafen: Standes; Diplo- 
ma, mit den ahnen, Grafen von Bährns 
- feld, unter ebenmäßiger Ciauful: Männiglich 
an feinem Recht und Gerechtigkeit —— 

Vid. Cop. Diplomat, Staats-Cantzley, cit. 

T. £2. p. 630. 

Diefer Sorgang veranlaßte den Heren 
Fuͤrſten, Vitorem Amadeum Adolph, zu Ans 
bat Schaumburg, dem KeidhbsConvent hiers 
von Apertur zuthun, und deſſen Aflißenzeven- 
tualiter zu erbitten. 

Vid, Staats/Cantzley, cit. T. 52, p,621, 

Stra 
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Nachdeme aber. bemeldten Grafen benges 
gangen, die Fürftl. Standes » Erhöhung zu 

fuchen, und es ihnen hierunter auch geluns 
n; | 


2 u N 
Vid. CopiamDiplomatisyom 16. Novembr. 

1742. in Mofers Anmerckungen ad 
| Capit. Francifci I. Tom. I. pag. 326. 
fuchte höchftgedachter Herr Fuͤrſt bey Kaiferl. 
Majeſtaͤt, Carl dem VII. um Caflation fothas 
nen fub- & obreptitie erfchlichenen Diplomatis 
‚nach, wendete fich aber, nach inzwiſchen ers 
folgtem Kaiferl. Todes: Fall, mittelt Schreis 
bens vom 19. Sul. 1745. 

Vid. Mofer, c. 1. pag. 323. 
on Chur Maynk, ald Decanum des Chur⸗ 
fürl. Wahl⸗Collegii, mit dem Antrag: Daß 
bey Errichtung der neuen Wahl Capitulation 
dieſer Paſſus mit berühret werden möchte, 
und machte endlich, da hierauf bey hoͤchſt⸗ge⸗ 
dachtem Collegio nicht refle&iret worden, die⸗ 
fe Sache bey dem Kaiferl. Reichs⸗Hof⸗Rath 
anhängig; da dann den 6. May, 1748. das 
Sub Lit. A, inducirfe Conclufum erfolgte. 


Le A, 


Reichs⸗Hof⸗Raths⸗Concluſum vom 6, 
Maj', 1748. | 


>, Kan er in fpecie die von dem Grafen 
von Bährnfeldb erfchlichene Tituk und Nah⸗ 
nen betreffend. 

Publicatur Refolutio Cxfarea. j 
Ihro Kaiferl. Majeftät haben -gehorfamftes Reichs⸗ 
Hof⸗Raths⸗Gutachten allergnädigft approbiret, deme 
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du Folge, wird dem dermahligen Grafen von Bährn: 
feld das, gegen den ausdrücklichen Buchftaben 
ber Kaiſerl. Wahl⸗Capitulation, Jub- & obreptitie 
erfchlichene Predicat , Fürften von Bernburg, oder 
auch von Anhalt-Bernburg, hiermit ernftlich ver; 
bothen und unterfaget, und infoweit das ben 
16. Nov. 1742. von damahliger Kaiferl. Majeftit 
ans Dero Reichs Hof⸗Cantzley erhaltene Fürftens 
Stands⸗Diploma wieder, als Kaiferl. Wahl: Capi- 
zulation widrig und erfchlichen, cafliret und annul- 
liret; da ihme im übrigen fren bleibet, fich Fuͤrſten 
von Bährnfeld, durchaus aber nicht Fuͤrſten zu 
Bernburg, zufchreiben. 


8.3. Die eben nicht auffer allem Zweifel 
ruhende Srage: Ob die Feuda Imper. regalem 
dignitatem annexam habentia, zwiſchen Denen 
gieice Jura hieran habenden Intereilenten will⸗ 

ührlich mit Beftand Rechtens vertheilet wer: 
den fünnen ? 

Vid, Itter de Feud, Imp. Cap. 13. $. 11. 
hat Durch die, zroifchen denen beyden Herren 
Hersogen zu Mecklenburg» Schwerin und 
Streliß, auf den Zuß des Auno 1701, zu 
Hamburg getroffenen Vergleichs, 

Vid, Europ, Herold P, I,p, 496. 
den 3. Aug. 1748. abgefchloffene Convention 
Lit, A, Prafft deren Fünfftighin die Mecklen⸗ 
burg Schwerin: und Streligifche Lande, wel⸗ 
che feithero ein Corpus formiret, ein feparates 
Corpus feyn follen, den Ausfchlag in allitma- 
tivam erhalten ;_ wiewohlen Diefe Conven- 
tion zu weit ausfehenden Irrungen zwiſchen 
Dem Hertzog zu RR OHREN und 

5 


* 
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feiner Nitterfchafft, Anlaß gegeben, wovon 
Tünffiig ein mehrere zuvernehmen fepn wird. 


Li, A, 
Copia, 


Die, zwiſchen St. Durchlaucht, Herten 
erhog Chriſtian Ludwig, zu Mecklenburgs 
werin und Guͤſtrow, und St. Durchs 
laucht » Heren Hergog Adolph Friedrich, 
zu Mecklenburg s Streliß, errichtete Con- 
vention vom 3. Aug. 1748. 
F emnach, zu Befoͤrderung des allgemeinen wah⸗ 
ren Wohlſeyns gefammter Hertzoglich⸗Meck⸗ 
lenburgiſcher Land? und Unterthanen, beſonders 
heilſam und noͤthig befunden worden, daß die, ‚ 
zwiſchen beyden Hertzoglichen Haͤuſern, Mecklen— 
burg⸗ Schwerin und Strelitz, ſeit dem in Anno 1701. 
am 8. Martü zu Hamburg getroffenen Vergieich, 
ſich annoch geaͤuſſerte Irrungen und Zwiſtigkenen 
endlich einmahl voͤllig gehoben und weggeraͤumet 
wuͤrden: Als iſt, zu Befeſtigung eines eſtaͤndig 
guten Vernehmens zwiſchen jetzo regierenden Herz 
ren Hertzogen zu Mecklenburg⸗-Schwerin und 
EStreliß, für fih und Dero Fürjtl, Succefloren und 
Erben, nachfolgende FreundsBetterliche Convention 
verabredet, geſchloſſen und vollzogen worden. 


I. 

Gleichwie im befagten Hamburgifchen Vergleich, 
und zwar $. 2. & 5. dag Hertzoglich⸗Schweriniſche 
Haus dem Herkoglihen Haus Streliß die Herrz 
fhafft Stargard, cum omni jure Principum Imp. 
ohne fonit etwas, als den ledigen Anfall, wie re- 
eiproce don beyden hohen Theilen gefchehen, vorzu; 
behalten, dergeftalt überlaffen, daß Herr Hertzog 


ya 
/ 


Kayſer Franz. Auguft. 1748. C. II. 901 


Adolph Friedrich zu Strelitz in dem Stargardiſchen 
Diſtrict privative regieren, und die Jura Territorii & 
Superioritatis ſowohl in Eceleſiaſticis, als Politicis, 
wie die Nahmen haben, nichts davon ausgeſchloſ⸗ 
fen, beſonders exerciren möchten; fo laffen auch 
des regierenden Herrn Hertzogs Chriftian Ludwig 
Durchlaucht es dabey lediglich beenden, und er: 
fennen alfo den Herrn Hertzog Adolph Friedrich zu 
Strelitz, und defjen Fürftl. Succefloren an der Res 
gierung, der Herrfchafft Stargard halber, für einen 
befonder® regierenden Mecklenburgiſchen Landes; 
Herrn, ohne in einigem Stüd, es feye, was es 
wolle, und wie ed Nahmen habe, von dem Herz 
tzoglich⸗ Schweriniſchen Haufe zu dependiren,, und 
machen auch hinfüro weiter nicht die allergeringfte 
Pretenfion daher, daß die Herrfchafft Stargard 
vormahlen von denen Herren Herkogen zu Guͤ⸗ 
ſtrow, als ein Acceflorium felbigen Fürftenthumg, 
vegieret, und in folcher Qualität dem Fürftl. Haufe 
Strelitz abgetretten worden. 


2. 

Dahingegen entſagen und begeben ſich Se. Her⸗ 
zogliche Durchlaucht zu Strelitz fuͤr ſich und Dero 
Fuͤrſtl. Succefloren ebenfalls aller Anſprache auf 
einiged Condominiam über die fogenannte Med; 
lenburgiſche Rittersund Landichafft, dergeftalt und 
alfo, daß, wie beyderfeits Landes⸗Herren fich aller 
Communion darüber begeben, und felbe unter fich 
völlig aufheben, alfo auch zwiſchen Hoͤchſt⸗ Denen⸗ 
felben von einem baher ruhren follenden Condo- 
minio hinfüro weiter nicht das allergeringfte ers 
wehnet oder angeführet, und weder ex hoc Capite, 
noch ex fundamento der fimultanez Inveftiturz, 
diefem zumiber lauffende Folgen gesogen und bes 
bauptet werben, fondern vielmehr alle biehero 
daraus ertwachfene Streitigkeiten, frafft dieſes, nun⸗ 
mehro gantzlich getilget und abgethan fenn follen;z 
jedoch daf die Jura Unionis gefammter Mecklen⸗ 
burgifchen Ritter⸗ und Landfehafft unter fich, in fos 
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weit folche inährer alten Notula Unionis fundiref , 
— unverletzt in ſalvo verbleiben. Und 
weilen | 


3. — 
| Die bisanhero gemeinfchafftl Land: Täge unb 
. gemeinfamer Land-Kaſten zu Roſtock zwiſchen beys 
den Herkoglichen Häufeen die meiſten Dilidia und 
GStreitigfeiten erreget, und dann ſolche Stucde an 
und für fich felbft gleichwohl nicht ad Unionem 
Statuum, fondern vielmehr ad Regalia Principum 
gehören; fo haben beyde Pacifcenten beliebet, daß 
Sie beyderfeit8, refpetu Statuum Provincialium , 
als feparirte Landed- Herren, ein jeder. für ſich in 
- feinem Lande, einen abfonderlichen Land-Tag und 
Land-Kaſten halten und anlegen wollen, in wel—⸗ 
chem die aus eines jeden Lande einfommende Con- 
tributiones, Reichs⸗Creyß⸗und Fräulein-Steuern 
und Cammer⸗-Zieler eingenommen, und zu einch 
jeden Landes⸗Herren befonders eigenen Dispofition 
gelaffen werden follen; geftalten Dann auch zu dem 
Ende man Herkoglich: Schwerinifcher Seiten der 
bishero gemachten Anfprache auf die Stargardifche 
Conftributions-Quota, auch Reichs⸗ und Creyß⸗ 
Steuren, und daruͤber entſtandene Proceß⸗Zwiſtig⸗ 
keiten und Controverſien mit gutem Bedacht aufs 
buͤndigſte renuncüret, und ſoll es hinfuͤro hiemit 
fo gehalten werden, wie in nachfolgenden Fophis mit 
mehrern enthalten. 


4. 
- Damit nun auch die unirfe Fand-Stände nicht 
Urfache fich zu befchmeren haben, ald wenn ihnen 
durch Abftellung eines gemeinfamen Land-Tags bie 
Mittel benommen wurden, uber ihre gemeinfame 
Sachen und Gerechtfame zudeliberiren; fo wollen 
beyderfeit$ Landes: Herren, auf derfelben gezies 
mendes Anſuchen, gnadigft ihnen erlauben, nach 
altem Gebrauch, und denen Landes-Refolutionen ad 
Gravamımı gemäß, gemeinſame Convente anzuftel 
ten, und ihre gememfame Privilegia und Gerech⸗ 
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tigkeiten gemeinfchafftlich zu vertheidigen. Ja, Se. 
Durchlaucht zu Strelig find des gnaͤdigſten Erbies 
tens, wenn fich Caſas zutrageu, welche der Stars 
ardifchen Ritterſchafft Anmefenheit auf dem 
chweriniſchen Land⸗Tag, ald bey Wahlen derer 
Landes Bedienten, und dergleichen , erfordern , 
ihnen, auf ihre Anzeige, zu erlauben, auch dafelbit 
mit zu erfcheinen, jedoch daß diefelbe fodann fich 
nicht in Sachen meliren, welche beyde Fuͤrſtliche 
Häufer in Specie angehen. Geftälten dann auch 


x 5. i 

Die Land⸗Kaſten in beyderfeit8 Herren Landen 
fernerhin mit unter der Aufficht von einigen von 
der Nitterfchafft verbleiben, in foferne nemlich 
in felben Kitterfchafftliche Gelder eingebracht wer; 
den. Was aber die eigentliche Yandes;Conrributio- 
nen betrifft, fo ift befannt, daß Nitterfchafftlicher 
Seits auf eine Repartition von 3. befondern gleis 
chen Quoris gedrungen, auch bis daher dag Quan- 
rum Contributionis darnad) zufammen gebracht 
werden folle. Meilen aber Acmter und Städte 
dabey fich gar fehr pregraviret befunden, inſonder⸗ 
beit dadurch, daß beyde ihre Laͤndereyen durch ber 
eydigte Land Meffer ausmeſſen laffen müffen, wel 
che jedoch bie Nitterfchafft nicht auf gleichen Fuß 
gethan, auch dieſe foviele freye Ritterhufen gez 
macht, wie ihnen ſelbſt gut gedeucht, zu geſchwei⸗ 
gen, daß fie alle unter ihnen wohnende Frey⸗Leu⸗ 
te, als Penfionarien, Holländer, Schäfer, Müller, 
Schreiber, Handwercker, und dergleichen, mitunter 
ihre Quotam gezogen, woruͤber zum Ruin des 
Landes ſchwere und koftbare Proceffe unter denen 
Ständen felbft entftanden; fo incumbiret wohl 
denen Landes⸗Herren, hierinnen ein ernſtes Einfes 
hen zu thun, um fo mehr, als die obhandene Æqui- 
parirung der Gtände annoch fehr viele 1000. 
Meichsthaler koften, und ſolche den abgezielten Zweck 
dennoch nicht erreichen wuͤrde. Solchemnach beys 
derſeitige Landes⸗Herren, um diefem jo lange ge⸗ 


) 
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dauerten Streit einmahl ein Ende zu machen, fich 
mit einander vereinbaret, Aemter und Stäbte 

aoras auf Gewinn oder Verluſt in folidum anzus 
nehmenz dagegen aber die Ritterfchafft dahin anzus 
halten, ihre Güter, gleich Aemtern und Städten, 
duch beeydigte Fand Meffer ausmeflen zu laffen, 
ihre freye Ritterhufen gehörig zu benahmfen, und 
ihre unter ihrer Gerichtbarkeit wohnende freye 
Leute zu fpecificiren, damit man auf gegründete Art 
ihre Quotam ausfindig machen könne. 


6. 
Anlangend die Bebermaaf Gelber, bie zu benen 
ordinari Landes⸗Ausgaben erfordert werden, fo 
nehmen beyderfeits Landes⸗Herren pro rata, wie es 
verglichen werden wird, folche wegen der Aemter 
und Städte über fih. Gleichwie nun hieraus 
folget, daß ratione fururi des Herrn Herzogs zu 
Streliß Durchlaucht bey Aufnahm der Schwerini⸗ 
ſchen Land⸗Kaſten⸗ und Uebermaaß-Rechnuug gar 
nicht zu concuriren nöthig haben; alfo ift rarione 
przteriti in diefen Tractaten verglichen, daß Dies 
felben zur Fünfftigen Aufnahme der Land⸗Kaſten⸗ 
und Uebermaaß-NRechnung megen bed Stargardis 
ſchen Diſtricts, pro rata zugezogen werben follen. 


7, 

Die Reichs⸗und Ereyk-Steuern, auch Cammer⸗ 
Zieler ‚ verfündiget ein jeder Landes⸗Herr auf feinem 
Yaniy-Tag abfonderlih, und nimmt auch foldhe in 
feinem Lande vi Superioritatis territorialis ein, und 
entrichtet fie an gehoͤrigem Ort. 

Weilen aber die Herrfchafft Stargard keinemabz 
ſonderlichen Reich8-Marricular-Anfchlag hat, fonz 
dern mit unter dem Güftromifchen Anfchlag bez 
griffen, fo machet fich dag Hergogliche Haus 
litz anheifchig, pro rara der Herrfchafft Stargard 
das Hertzogliche Haus Schwerin in dem Güffronsiz 
ſchen Matricular-Anfchlage, wie es verglichen wer⸗ 
ben wird, zu vertretten, und ſolches beym Reich 





mb) . 
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auszumachen; die hiervon einflieffende Uebermaaß⸗ 
Gelder aber werden van beydeu Seiten berechnet; 
und, wie gebräuchlich, ein jahr dem andern zu 
gute beybehalten, auch ad alios ufus nicht ver⸗ 
wendet, Zr 

8. 


Wegen bes bisherigen gemeinfchafftlichen Lands 
und HofiGerichts, auch Conkttorii, iſt zwiſchen 
beyden Durchl. Durchl. Pacifcenten e8 dergeftalten 
verglichen , daß, in Anſehung beyder Gerichte, 
ebenermaffen eine gängliche Separation verabredet 
und feftgeftellet ſeyn folle. eboch laffen Ihro 
Durkhlaucht zu Schwerin aus Sreund-Betterlicher 
Willfahrung Hefchehen, daß, fo lange man von 
Streligifcher Seiten mit der beliebten Anorönung 
eines befondern Hofzund Land⸗Gerichts nicht fertig, 
ein Fuͤrſtlich⸗Strelitziſcher Afleflor bey dem Hof: 
Bericht bleiben, und über die Sargardifche Pros 
teffe mit cognofciren möge, auch daß die Expedi« 
tiones, fo ins Stargardifche gehen, unter bes Herrn 
Herzogs Adolph Friedrichs Nahmen und Giegel 
alleine ausgefertiget, und nicht, wie bishero geſche⸗ 
ben, ber Fuͤrſtl. Schmerinifche Nahme und Siegel 
mehr mit barein geſetzet werden folle; in Anfehung | 
des Confiftorii aber ift verglichen, daß ed damit auf 
den jeßigen Fuß, wie es zu Strelitz gehalten wird, 
fein Verbleiben haben möge. 


* 

Damit auch die ſaͤmmtliche Prinzeſſinnen aus dem 
Hertzoglichen Hauſe Mecklenburg durch Aufhebung 
der bisherigen Communion, wegen der, aus ſaͤmmt⸗ 
lich- Mecklenburgiſchen Landen, bisher gehobenen 
SräuleinsSteuer, nicht prejudiciret werden , folle 
es diesfalls bey dem alten Herfommen fein Ver⸗ 
bleiben behalten, doch fo, daß felbe auf eines jez 
ben Landes-Herrn Land-Zag verkuͤndiget, und pro 
zara auch in deſſen Land⸗Kaſten eingebracht, nach⸗ 
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hero aber an bag Herbogliche Haus, wo der Caſus 
exiltiret, entrichtet werben, 


Io. 

Iſt auch ferner belicbet, daß die Kaiferl. Reichs: 
Belehnung, nach, wie vor, zur gefammten Hand 
gefchehe, und kein Theil darinnen weiter contradici- 
ren wolle, fondern daß «8 lediglich bey denen bey: 
den Theilen communicirten Lehn⸗Briefs Formula- 
rien fein Merbleiben behalte. Geftalten denn auch 
die Aufhebung der Commüunion, ratione der Ritz 
ter⸗ und Landſchafft die bereits von. uralten Zeiten 
her combinirt gewefenen füämmtlich » Meckienburgis 
ſchen Hertzog⸗ und Fuͤrſtenthuͤmer, auch Graf⸗ und 
Herrſchafften, auf beinerley Weiſe nachtheilig und 
ſchaͤdlich ſeyn, ſondern die von Carolo IV. und 
nachfolgenden Kaifern, daruͤber ertheilte Lehn in 
völligem Vigore, nach, wie vor, verbleiben. 


II. 
gestlichen ift auch feftgefeßt, daß in allen übriz 
gen Stücken, welche indiefem Vergleich nicht aus⸗ 
druͤcklich erläutert, oder ander® beliebet worden, 
es bey vielbefagtem Hamburgifchen Vergleich de 
Anno 1701. den 8. Martii, lediglich fein Bewenden 
behalten, aud) die darüber von verfchiedenen hoben 
Puitlancen und Reichs⸗Fuͤrſten übernommene Gua- 

rantie, ſammt alle deme, was bierinnen ex 
nicht geändert ift, bey völliger Krafft und Guͤltig⸗ 
feit unverändert bleiben folle. 

Urfundlich ift diefe Erläuterung und reſpective 
Convention geboppelt außgefertiget , ein Exemplar 
davon von Ihro Durchlaucht zu Schwerin eigens 
haͤndig unterfchrieben, befiegelt, und an des Herru 
Hertzogs zu Strelitz Durchlaucht ausgeftellet, bag 
andere aber von Ihro Durchlaucht zu Strelig mie 
eigenhändiger Unterfchrifft und Sehegelung vollz 
zogen, und an des Herrn Hertzogs zu Schwerin 
Durchl. ausgehändiget worden, nah: 

Sp gefchehen zu Schwerin und Streliß, den 3. 
Augulli, 1748. 6% 
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8.4. Es hat der, bisher an den zu Nuͤrn⸗ 
berg verſammleten Fraͤnckiſchen Creyß, accıe- 
dititte Kaiſerl. Mimſtre, Sreyhrer von Wid⸗ 
mann, den Ungrund des calumniöfen Aus— 
ſtreuens, ob waͤre der Kaiſerl. Hof jemahls 
willens geweſen, die Creyſe, oder das Reich, 
in einige Unruhe uͤber ihre Obliegenheit einzu⸗ 
flechten, in einem, kurtz vor ſeiner Abreiſe, 
daſiger Creyß /Verſammlung zugefertigten 
Pro Memoria Lit. A, uͤberzeugend dargethan, 
mit dem Anhang, wie er fich von der Ruhm» 
würdigft bezeigten patrioufchen  Sefinnung 
und Reichs⸗Staͤndiſchen Eraebenheit ſaͤmmt⸗ 
licher Creyß⸗Staͤnde gegen ihr allermürdigfteg 
Dberhaupt zuverfichtlich verfpreche, felbe in 
Zufunfft, ſo offt es das allerhöchfte,oder ge> 
meinſame Inrereile erfordern werde, nach der 
alt:hergebrachten innern -Ereyß s Derfaffung, 
wiederum zufammen zu kommen, feinen An⸗ 
jtand nehmen, inzwiſchen aber bis gu würcklie 
cher "Wiederzufämmenkunfft in der herge⸗ 
brachten altswertraulichen Gortefpondenz mit 
denen übrigen vorliegenden. Creyſen, zur Be 
förderung der .allgemeinsnüslichen "Abfichten, - 
behörig fortfahren werden. £ 


Li, A. | 

8 muß eine Löhl. Fraͤnckiſche Creyß-⸗Verſamm⸗ 
lung durch den, von Endes-unterzeichneten Kais 

ferl. Königl. bevollmächtigten Miniftre, bisher ges 
führten, und immer, nach denen ihme von, Zeit zu 
Zeit zugefommenen allerhöchften Alnmeifungen, ſo 
„Auguft, 1748. VILD. + ll 
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pflicht⸗ſchuldigſt, als forgfältigft, abgemeffenen Ber ‘ 
trag von felbiten zureichend euget fryn, daß 
Se. Kaiſerl. —— durch das Aſſoeiations⸗ Ger 
ſchaͤfft, und was deme anhaͤngig, leinen andern 
Gegenſtaud, als lediglich und ohnmittelbar derer 
vorgelegenen Reichs⸗Creyſen Sicherheit, und aus 
durch deren wahres Beſtes vor Augen gehabt, ja 
fih keinen andern Endzweck vorgefeßet haben, als 
die Gemüther dahin einzuleiten, bamit fie, erſter⸗ 
wehnte vorgelegene Keidestrepfe, einander bends 
thigten Falls die veciprocirliche Hülffe in Buͤnd⸗ 
mäßiger Willfährigkeit zu leiſten fich eyferigſt an» 
wenden folten. Diefe Sr. Kaiferl Majefiät fo 
Reichs⸗Vaͤterliche und reine Abficht ſowohl, als 
daß allerhöchit:Diefelbe alles, was nur immer zu 
derer Creyſen Erleichterung beytragen fan, ernftlich 
Gemuͤth zu nehmen, allerhuldrei gefinnet 
Ko, muß ben allen Teutfchspatrioti 
ichB:und Creyß⸗Staͤnden die allerl 
Danck⸗Verehrung erwecken, anmit die fuͤrgeweſte 
Vorurtheile und gemachte widrige Einſtreuungen 
als waren Kaiſerl. Majeſtaͤten jemahlen willens 
geweſen, die Creyſe oder das Reich in einige Unruhen 
uͤber ihre Obliegenheit einzumiſchen, von ſelbſten 
gaͤntzlich ableinen. Es —* aber dieſe mildreiche⸗ 
ſte Reichs⸗Vaͤterliche Sorgfalt ſo weit, daß Kaiſerl. 
— schen: ee 
es Kennzeichen zu geben, au n 
entgegen feynd, daß der biffeitige bisher verſamm⸗ 
let geweſte Creyß⸗Convent aus einander gehen möz 
ge, fo bald deſſen innerliche Verfaſſung bie weitere 
Surrüdung nicht mehr erheifchen wird; worbey 
aber allerhöchtsDiefelbe nichts erinnern wollen, 
fondern ſich vielmehr zu gantz beſonderm aller⸗ 
gnaͤdigſten Vergnuͤgen gereichen laſſen werden 
wenn der Creyß ein⸗ und andere annoch rs 
hen fo nöthig, als müßliche Interna, zu felbfts 
eigenem Beften, in Zeiten beforgen will. , Se. Kai⸗ 
a, feel. Majeſtaͤt ertennen anbey die biäper ſowohl 
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in mehrern Fällen überhaupt, als fonderlich legt 
bin, von diefem Loͤbl. Fraͤnckiſchen Creyß bezeigte 
Kandhaffte Gefinnung, und . denn forderift jenes 
mit allerhöchfter Zufriedenheit, daß die vorgelegene 
und altsaffociirte Reichs⸗Creyſe, mittelft degunterm 
2. Marti diefes Jahres errichteten, und ben 27. 
= A. e. darauf bey dem fuͤrgeweſten Generals 

ongreß zu Franckfurt in der Form eines ordents 
lichen R ausgefertigten Concluft, die zn Bey⸗ 
behaltung “und mehrerer Befeftigung der Treue 
und Sicherheit auf denen heilfamen Reichs⸗Grund⸗ 


Geſetzen gegründete, und zu niemands Beleidigung 


gerichtete Affociations-Bündniffe, in Verfolg derer 
vorhandenen Affociationd-Receffen, anertennet, mitz 
bin fothanedFaedus mere defenfivum beyzubehalten, 
und ficher zuftellen , fofort gegen alle Bergemwaltis 
und Aggreßions⸗Faͤlle die reciprocikli 
upalfsenßehigten Sad, u lien fi) anheifdis 9er 
thigten zu leiften eiſchig ges 
— Dieſes, und nichts anders, haben 
Kai 2 vn br * werden auch 
ihres allerhoͤchſten ierzu anzuwenden 
nimmermehr ablaffen, und vielmehr all jenes, 
was hierzu nüßlich erachtet werden dörffte, beyzu⸗ 
ſeyn. Allerhöchf-Diefelbe begneh⸗ 
dieſen ruͤhmlichen Vorgang, und 
aus wohlmeynender Reichs⸗Vaͤterli 
Neigung, all und jede hiebey intereßirte Mei 
und Creyß⸗Staͤnde, diefe, zu ihrem ſelbſtigen Beften, 
und —*2— genommene heilſame 
uralte Maaß⸗Reguin jederzeit zu behertzigen, und 
denenſelben, bey, wider beſſeres Vermuthen, und 
fo GOtt gnaͤdigſt abwenden tolle, ſich ereignen⸗ 
dem benöthigten Fall, ein werckthaͤtiges Genuͤgen 
| erſeits Kaiſerl. Mojertäten werden 
hei an fich nichts erwinden laffen. Und gleiche 
wie forderift Se. Kaiferl. und Koͤnigl. Majeftät, 


IH 


bie Kaiferin, Königin, rn allermildefts Sorgfalt 
he | 
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vor die Wiederherſtellung der allgemeinen Ruhe 
dadurch ſattſam an Tag geleget haben, daß aller⸗ 
hoͤchſi⸗ Dieſelbe denen unterm 30. April zu Aachen 
geſchloſſenen Praͤliminarien, zu Folge der den 23. 
May von des Herrn Grafens von Kaunitz Excel⸗ 
len; uͤbergebenen Declaration, mit: beygetretten 
ſeynd/ auch allerſeits den Waffen⸗Stillſtand aller» 
gnaͤdigſt feſtgeſetzet haben, um des Krieges Unge⸗ 
mach, welches fo viele unſchuldige bishero erlitten, 
aller Orten abzuwenden, und deu längftserwünfchz 
ten Frieden befördern zu helfen; alfo werden auch 
allerhöchftsgedacht- Se. Kaiferl. und Koͤnigl. Mas 
jeſtaͤt ihres Orts fo wenig für dad Bergangene, 
als fir dag Zukuͤnfftige, zu einem neuen Bruch den 
allermindeſten Anlaß geben. Da nun alfo beeders 
feits Kaiferl. und Königl. Majeftäten nimmermebhe 
gemepnet gewefen, dag Neich, ‚oder die Creyſe, zu 
einem mehrern, als wozu felbe ohnehin verbunden 
fennd, zu vermögen; fo verfpricht ſich Endes un⸗ 
terfchriebener bevollmächtigter Kaiſerl. Königl. Mis 
nifter, daß fämmtliche Loͤbl. Furften und Stände 
dieſes Creyſes, durch diefe allerhöchfte fo aufrechte 
Neigung, vor nun und künfftig, gaͤntzlich beruhi⸗ 
get ſeyn, und folche nicht nur mit allerdevoteſtem 
Danck anerkennen; fondern auch dagegen all das; 
jenige, was das geheiligte Band zwifchen Daupt 
und Öliedern, und derer Gliedern unter ſich, mit 
fich bringet, niemahlen auffer Acht fegen wWerden. 
Kaiſerl. Majeſtaͤt verfehen fich anbey nicht weniger, 
daß ſaͤmmtliche Fuͤrſten und Stände, bey Aus; 
einandergehung der diſſeitigen Creyß⸗ Verſamm⸗ 
Jung, über die durch Reichs- und Creyß⸗Schluſſe 
fejtgeftellte, und in denen AffociationsReceffen, 
forderift aber in jenem vom 20. Juni 1714. ges 
gründete innerliche Verfaffung mit denen übrigen 
vorgelegenen Reichs⸗Creyſen gemeinfchafftliche Eins 
verftandniß pflegen, und ſolche Maaß⸗Reguln faſſen 
werden, fodie allgemeine Wohlfarth und erſterwehute 
alte Verträge und Verbündniffen erheiſchen. Und 
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silen es denn alſo dermahlen auf fämmtliche 
Fuͤrſten und Stände felditen anfommet, wann fel- 
bige, den hiefigen Creyß⸗Convent zu endigen, ihrem 
eigenen Intereſſe gemaͤß finden ‚werden; fo bleibet 
mehrbenannten Endessunterzeichnet: Kaiferl. Miz 
niſtre nichts anders übrig, als fich von ber.all; 
feitigruhmmnrdigftbezeigten patriotifchen Geſin⸗ 
nung, und Reichs⸗Staͤndiſchen Ergebenheit, gegen 
ih: allerwuͤrdigſtes Oberhaupt, zuveerſichtlich zu 
verſprechen, daß ſelbe in kuͤnfftigen Zeiten, ſo offt 
es das allerhoͤchſte oder gemeinſame Intereſſe er⸗ 
fotdern wird, nach der alt⸗hergebrachten innern 
Creyß⸗ Verfaſſung, wiederum zuſammen zu kom⸗ 
men, keinen Anſtand nehmen, bis dahin aber, nach 
beſchehener Auseinandergehung, bis zur wuͤrcklichen 
Wiederzuſammenkunfft, in der hergebracht- alt⸗ 
vertraulichen Correſpondenz mit denen uͤbrigen 
vorliegenden Creyſen, zu Berörderung derer allger 
mein⸗ nuͤtzlichen Abſichten, bebörig fortfahren wer; 
ben. ‚Womit unterzeichnet Kaiferl. König, bevoll; 
maͤchtigter Miniftre fich derer hohen Herren Furz 
frei und Ständen dieſes Loͤbl. Fraͤnckiſchen Creyſes 
hier verſammleten Raͤthen, Bothſchafften und 
Geſandten, zu allen angenehmen Dienſt-⸗Erwiede⸗ 
rungen ſammt und ſonders erbietet. Nurnberg, 
den 14. Auguſti, 1748. 

J. m. Freyherr von Widmann, 


6. 5. Gleichergeſtalt muſte auch der Herr 
Baron von Ramſchwag der. Schwaͤbiſchen 
Ereyß Verſammlung Ihro Kaiſerl. Majeftät 
gerechteſte Difplicenz uͤber ſothane Ausftreuuns 
gen, und den Ungrund dererſelben, nebſt deme 
zu erkennen geben, wie Ihro Kaiſerl. Majeſt. 
ſich zu ſaͤmmtl. Staͤnden dieſes Creyſes als 
lergnaͤdigſt ————— würden Deſelbe, 

3. 
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bey, wider all beiferes Verwuthen , fich erge 
bendem feindlichen Angreiffungs- oder Unter 
druckungs · Fall, deme, was der Allociationge 
—— d. Franckfurt, den an — A, 
enthalte, und mit diefes Creyſes Zuthun er» 
richtet worden wäre, dag werckthaͤfige Gens 
gen zu leiften, eben fo willig und bereit ſeyn, 
als jehnlich Ihto Kaiferl. Majeftät, wuͤnſch⸗ 
ten, zu fehen, daß im Teutichen Reich, folg ⸗ 
lich auchin dem Schwaͤbiſchen Creyß/ alles 
in guter Einigkeit und Kinverfländniß in 
Balde die liebe Friedens: Früchte lange ger 
—— und man mit jufammengefesten 
Kräfften, auch reciprocislichem Vertrauen, auf 
Fünfftige Erhaltung und Abwendung alles 
etwaigen unvermutheten Uebels deſto beffer 
bedacht ſeyn koͤnne, mehrern Innhalts lat. A. 

Was nun gedachter Creyß⸗Convent für eis 
ne Erklaͤrung hierüber an beſagten Miniftre 
abgegeben, erhellet ab der Anlage ſab Lic. B, 


Lit, A. 1 
Dicdatum Ulm, dengten Auguſt. 
1748. 


Reste ro Nöm. Kaiferl, Majeftäe gu bes 

fonderem allerhoͤchſten —53 gereicht, 
daß der Loͤblich Schwaͤbiſche Creyß in feiner leßten 
Verſammlung allhier, mittelſt Wieder Beſchickung 
des aflociirten General·Congreſſes zu Fr 
bie, yı Aufccchterhaltung und mehrerer Befeſti⸗ 
gung der Ruhe und Sicherheit, auf denen heilfas 
men Reichs⸗SGeſetzen gegründete, und zu niemande 
Dele idigung gereichende, fondern. allein auf eigene 
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BVerthädigung und Nothwehr in jedem Fall an⸗ 
ſehene AflodistiondsDefenfiv-Bündnüffe , in Vers 
Pig derer vorhandenen Affociationg ;Receflen, ans 
erfanut, mithin fothane® Feedus mere defenfivum 
da3 Vergangene unverfehrt und ununterbrochen 
behalten, und für das — — geſtellet, 
ergewaltigun⸗ 
gen, Unterdructungen und Aggreſſions- Sale die 
reciprocirliche Hülffe in Bundssmäfiger Willfaͤh⸗ 
rigkeit einander zu leiften, civca Queftionem An ? {us 
gefagt, und fich eutfchloffen, und alfo mit lobwurs 
digem Baterländifchen Eyfer der Kaiferlihen Ans 
friſchung hierzu fich deſto ficherer gefüget has 
ben, alö verhoffentlich jeder hoch⸗wohl⸗und loͤbli⸗ 
Stand yon ber allerhöchftsKaiferlihen Reichs 
hen Sorgfalt, fir allem die Ruhe und 
icherheit ſowohl in denen vorgelegenen Reichs⸗ 
ge oa als in denenfelben, und in bem gefamm; 
ten Reich, Fried und Einigkeit, mit der mohlbers 
gebrachten Reichs⸗ und Creyß⸗Verfaſſung zc. auf 
echt zu erhalten, vollfommen überzeuget ſeyn 
werde, oder doch deſſen überzeugt zu feyn, fchon 
verfihiedentliche Gelegenheit gehabt habe. Ihro 
Kauferl. Majeftät werden auch in ſolchem Reiches 
DVäterlihen Vorhaben fich ferner ohnermübdet ans 
jumenden, nimmermehr entſtehen, und zu jenem, 
was zu gemeinem heilfamen Beſten des werthe⸗ 
fien Teutſchen Vaterlandes * immer nuͤtzlich er⸗ 
achtet werden doͤrffte, alles beyzutragen, ſtets fort 
beenfert — — 
Pr er num biefeg,je leichter iſt gu ermeffen, mie 
nißliebig Fhro Kaiferl, Maj ät theils die dannoch 
fürgebaueste midrige Worurtheile, und theils die 
emachte Einftreuungen, ob wären allerhöchft-Dies 
fie, die Erenfe, oder dag Reich, in eine Unruhe 
ihre Dbliegenheit einzumiſchen, jemalen wil⸗ 
——— des Vorhabens geweſen, fuͤrkommen 
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Die gantze Melt wird aber eines andern und 
beffern uͤberzeuget ſeyn, wann zumablen nunmehro, 
ſobald es die Umſtaͤnde nur zulaſſeten, Ihro Kais 
ſerl. Majeſtaͤt hiernaͤchſt denen Creyſen alle Erz 
leichterung allermildeſt gerne gönnen, und dermah— 
len, mittelſt eigener Abſchickung des unterzeich— 
neten Oero bevollmaͤchtigten Miniſtres, dem ges 
genwaͤrtig verſammleten loͤblich⸗ Schwaͤbiſchen Creyß 
über fein abgefaßtes Concluſum, d.d. 18. Decembr. 
1747. und zu deſſelben Bewuͤrckung veranſtaltete 
Abordnung Derd Geſandten nacher Franckfurt zu 
dem General-Congrefs, das allermildeſt geſchoͤpffte 
Wohlgefallen in allem bezeigen, und all-ſolches 
allergnaͤdigſt beangenehmigen laffen. "Womit vers 
Hoffentlich durch die gegenmärtige Zeit⸗ Umſtaͤnde 
felbften all⸗etwa bogen beygebrachte widrige Vor⸗ 
urtheile und eitele Beforgniffen von ſich ſelbſten 
hinwegfallen, und nunmehro gaͤntzlich verſchwin⸗ 
den, und abgeleinet werden, da Ihrb Kaiſerl. Mas 
jeſtaͤt ſich dermahlen lediglich damit begnuͤgen, und 
allein den loͤblichen Creyß, mie auch. all⸗und jede 
hierbey intereflirte" Stände des Reichs aus beſt⸗ 
meynender Reichs-Vaͤterlicher Neigung nur er? 
mahnen, diefe, zu Erhaltung ihres ſelbſt⸗eigenen 
Intereffe, Freyheit und Verfaſſung, und zu ihrer 
Aufnahm, fo wohlbedachtlih ‚an Hand genom? 
mene heilfame Affociations:Maaf-Reguln ja jedes: 
mahlen forgfältigft beyzubehalten, maſſen Ihro 
Kaiferl. Majeſtaͤt zu fammtlichen Ständen dee 
loͤblich⸗ Schwaͤbiſchen Creyſes fich allergnädigft ver: 
fehen, e8 werden diefelbe bey (wider allbefferes 
Vermuthen, und ſo GOtt gnädigft lang abwenden 
wolle) fich ereignendem feindlichen Angreiffungs— 
Oder Unterdruckungs-Fall, deme, was der Alloda- 
ons-Receſs, d. d. Srandfurt den 27. Juli; 1748. 
ınthaltet, und mit des Löblichen Ereyfes Futhun 
rrichtet worden, das werdthätige  Genügen zu 

eiften,. eben fo willig und bereit feyn. | " 
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SGleichwie nun Ein Loͤblich⸗Schwaͤbifcher Erenf, 
und deſſen hoch⸗wohl⸗und löbliche Staͤnde, ohne 
Unterſcheid ſowohl hieraus, als aus all⸗bisherig⸗ 
Kaiſerlichem Betrag, Dero allerreineſte Gedenckens 
Art, Reichs-Vaͤterliche Vorſichtigeit, und aller⸗ 
mildeſte Sorgfalt fuͤr das allgemeine Teutſche 
Beſte neuer Dingen ohnſchwer ergreiffen moͤgen, 
allerhoͤchſt⸗Dieſelbe aber. ein mehrers nicht wünz 
fchen, als zu ſehen, daß im Teutſchen Neich, Folglich 
auch im löbl. Schwaͤbiſchen Ereyk, alles in guter 
Einigkeit und Einderftändniß in Balde die liehe 
Grinpenösüeächte dang geniefen ‚und mit zuſam⸗ 

räfften, auch reciprocirlichem Ver— 
trauen, auf ihre Fünfftige Erhaltung und Abwen— 
art etwaigen unvermutheten Uebels defto 
fer bedacht ſeyn koͤnne; So läft ſich nicht zweif⸗ 
Ieu, es werden alle und ein jeder derer hoch⸗wohl⸗ 
und löblichen Stände des Shwäbifchen Creyſes dies 
fem Kaiferl. fo’ gut gemepnten Reichs-Vaͤterlichen 
Wunſch nicht entſtehen, fondern vielmehr insge— 
fammt und ſonders dem uuferzeichneten bevoll: 
mächfigten Miniftre den erwuͤnſchten Anlaß goͤn⸗ 
nen wollen, allerhöchtten Orts dieſes loͤbl. Creyſes 
wahrhafft⸗ und gantz Vaterlaͤndiſche Geſinnungs⸗ 
Art auf das nachdruͤcklichſte anrühmen zu fönnen. 
Woyʒu derfelbe, und zu Erweifung all anderer 
angenehmer Gefaͤlligkeiten, denen anweſenden Hers 
ren Raͤthen, Bottſchafften und Gefandten, fich 
‚hiermit erbiethet, und gantz bereit it. Ulm, deu 
Hten Augulli, 1748. 


Frhr. von Ramſchwag. 


Lit. B. 
Dictatum Ulm, den 28. Aug. 
1748. = 
Alerımterthänigfte Erflärung, auf 
Die, von des kn Herrn 
| 5 
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Miniftei, Baron von Ramſchwag, Ex- 
cellenz, unterm geen Augufli. gemachte 
Haupts Propofition, wie folche Den 28ten 

” Aug. von der löbl. verftärckten Deputarıan 
belicbet- worden, 


I? des Kaiferl würd. Herrn gcheimen Nathe _ 

und an bie löbl. Schwaͤbiſche Grenß + Vers 
fammlung zu Ulm sccreditirten gevolmächtigten Mi⸗ 
niftei, Grepherrn von Namfchwag, Excallenz, uns 
term gten hajus, übergebenen. Haupt ; Propofition 
haben ber Zürften und Stände allbier verſamm⸗ 
kte Bevollmaͤcht gte mit tetthäni Re- 
fpe& in mehrern zu vernehmen bie Ehre gehabt, 
wasmaſſen Kaiſerl. Majeftät nicht nur allergnaͤ⸗ 

digſt gefaͤllig geweſen, Dero allerhoͤchſtes Vergnuͤ⸗ 
gen, uͤber das bey dem letztern Creyß⸗Tag wegen 

der Aflociation und Beſchickung des General-Can- 
greflus zu Franckfurt Verhandelte, zuerfeunen zu 
geben, fondern auch diefelbe ;u ermahuen, deme 
ein Genuͤgen zu leiften, was unterm 27. Julit dieſes 
Jahrs zu Srandfurt recefliset worden, ing befondes 
re aber hierbey zu guter —— und Einver⸗ 
ſtaͤndniß ſaͤmmiliche hoch⸗ und loͤbl. Stände aller: 
mildeſt zu erinnern. 

Gleichwie nun Kaiſerl. Majeſtaͤt hohe Fuͤrſten 
und Staͤnde dieſes Creyſes vor die hierunter aber⸗ 
mahlen gegoͤnnete allerhoͤchſte Gnade, in Beſchickung 
dleſes es und darunter bezeugte al: 
lergnaͤdigſte Worforge, den allerunterthänigften 
Dand erftatten, anbey niemahls ausſetzen, Kaiferl. 
Majeftät hegende Reichs⸗Vaͤterliche Vorforge, zu 
Befeftigung der’ Ruhe und Sicherheit in denen 
vorliegenden Ereyfen, auch zu Unterhaltung deren 
Verfaſſung, und hierzu erfpriefl. Einverftändniß, 
jr veneriren, und ihr Augenmerck rg ich das. 

in zurichten; fo bedauern fie zuglei lich, 
x daß feit dem legten Creyß⸗Tag, ing befondene dies 





.- 
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fer Affociationg s Angelegenheit halber, allerhand 
Mißverfländniß fich hier und dar hervorgethan, 
welches fie aus dem Grund gehoben zu fehen 
wuͤnſcheten, damit ind befondere der von Kaiferl. 
Majeftät intendirende Haupt⸗Endzweck defio voll 
fommener erhalten, und zu gänglicher Beruhigung 
dieſes Erenfes alle Anftößigfeit und Mißtrauen ges 
hoben mwerdenfönnte. 

Weil nun aus der höchftsvenerirlichen Kayſerl. 


“ Propofition ein gleicher Endzweck bervorleuchtet; 


Als findet fichdie hier anıwefende Creyß⸗Verſamm⸗ 
lung veranlaffet, Kaiferl. Majeftät allerunterthäs 
nigft zu erbitten, Die Wichtigkeit diefer Sache ab 
lermildeft zu beherkigen, und bahin einzuleiten , 
daß in Dielen Reichs⸗Creyß eine vollfommene Eis 
nigfeit hergeftellet nerben möchte: 

Da man ubrigeng nicht gedencket, fich von dem⸗ 


‚jenigen zu entfernen, was bey denen in dem let; 


verwichenen Jahr vorgeweſenen Creyß⸗Verfamm⸗ 
lungen de8 Kaiferl. Heren Miniftri, Grafen von 
Cobenzel, Excell. declariret, und nachgehends in 
Conformirät der ertheilten Inftrudion, eirca Quzftio 
nem An? verhandelt und gefchloffen, auch fonften 
in dieſer Sache geäufertund referviret worden. 


CAP. IIL 


Holland. 
— . 1. 


$ )ie, die innerliche Unruhen 


Vid, Mercure hıftorique, Mois d’ Aoük, 
748-P-298. ſegq. | 
StaatsrSecrer. 141. Theil p. 820. feqq. 142. 
-  Theilp.393- ſeqq. 
jum Gegenftand habende Befchäfftigungen 





978 .. Staat: Schrifftemunter 


hindern ingwilchen Die unermüdste Beſorgung 
derer Abrigen Staats Angelegenkeiten Feiness 
weges; wovon Die, unterm arte Miijas, ge⸗ 
nommene, die befannte Naruralilationg, Sa⸗ 
che betreffende Entichliefung Lin A. Den 
Beweis giebet. 


Li. 4, 


ner Raths⸗Penſtonarius hat der Verſammlung 

Bericht erftattet, daß die Herren von dem 
Gorpore des Adels und andere Depufirte von Sei⸗ 
ten Ihro Edlen und Großmogenden, in Gleichfoͤr⸗ 
migkeit ihrer Commiſſorial⸗Eutſchlieſung vom 
zoſten des vergangenen Monaths, welcher fie ein 
Genuͤge thun wollen, unterſuchet haben, ob und 
auf was Weiſe ſie fo bald, als möglich, bie Ber 
rathfchlagungen zu Ende bringen Fduhen, welche 
die Naturaliſations⸗Briefe ad Honores in Anfehung 
dererjenigen Perfonen betreffen, ſo auſſer der Proz 
vinz Holland gebohren find, damit flbige für Hol⸗ 
länder angefehen werden mögen: Und nachdem er 
ferner berichtet, daß die Herren Deputirte in biefer 
Angelegenheit der Meynung find, daß noch längere 
Berathſchlagungen uͤber dieſen Punct, um ausfinz 
dig zu machen, auf was für einen Fuß dergleichen 
Naturalifationg-Briefe ad Honores verwilliget wer⸗ 
ven folten, gu nichts dienen wuͤrden, als zu vers 
ſchiedenen eben dergleihen Schwürigfriten, als fo 
viel andere Berathichlagungen gehabt, welche.uber 
diefe Materie ſeit dem Jahr 2728. gepflogen wor⸗ 
ben. Und in Derrachtung, daß, wann ‚die Naturg⸗ 
hiafiong > Driefe ad Honores auf die ohneinge⸗ 
ſchraͤnckte Weife, mie felbige vor und während 
dem Jahr 1728. zu Öffternmahlen und mit geeifer 
Willfaͤhrigkeit, gegeben tworden, ertheilt werden . 
damit kein anderes Recht gegeben wird, als dasje⸗ 


# 
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4— 
nige, welches denen Eingebohrnen dieſes Landes 
überhaupt zuſtehet, ohne daß man dabey dic ges 
tingfte Brfchwerlichfeit verfpuret , und daß viel 
mehr die Willfährigfeit in Erthellung dergleichen 
Naturalifations:Briefe diefer Provinz fehr nuͤtzlich 
fene, geſtalten viel reiche und ehrliche Familien fich 
darınnen haͤuslich yiederlaffen, welche fonften feıs 


neswegs, um fich dafelbit zu gtabliren, dahin kom⸗ 


men, oder gar davon außgefchloffen feyn würden; 
find die Deputirte der Mennung, daß es füglich 
feye, daR dergleichen Naturalifattong-Briefe ad Ho- 
nores fernerbin aufeben die Art, als ed vor und 
in dem Jahr 1728. gefchehen, und beynahe nur 


‚mit dem einzigen Unterfcheid, ertheilet werden 


follen, Daß, au ftatt, daß damahlen Die —— 
ten zu Ende an den Rath und denen Vorſtehern 
der Rechnunzs. Cammer der Domamen Ihro Edel 
md Großmöyenden, um davon Nachricht zu has 
beu , gefchicht worden, es fich gesieme, daß in Zus 
tunfft und von nun an (immaffen die Rechnungs; 
Gammer aufgehoben iſt) diefelbe an die Herren 
des committirten Rathes, welchen die Verwaltung 
der Domainn und der denen Domainen anflebens 
den Gerechtfamen Ihro Edel und Großmoͤgenden 
aufgetragen iſt, und die dazu gevollmächtiget find, 


- „geitellet werde. Und daß zu dem Ende die Reſo— 


lution Ihro Edel und Großmögenden vom 24. 
Jun. 1728. ſo viel felbige die Clauſul der provifionellen 
Einſtellung der Ertheilung der Naturaliſations⸗Briefe 
adHonores betrifft, keine Wuͤrkung haben, u. daß zu glei⸗ 
cher Zeit feſtgeſtellet ſeye, daß alle diejenige, welche 
in Zukunft dergleichen Briefe werden erhalten has 
ben, gehalten feyn follen, zum Beften der gemeinen 
Caſſa, auf der Rechnungs⸗Stuben der Domainen 
von derjenigen Gerichtsbarkeit, unter welcher fie 
ſich — gemacht oder anſaͤßig machen moͤch⸗ 
ten, eine Summe von 250. Gulden, jedoch nur 


einmahl, zu bezahlen; wie ihnen dann auch die 


J 
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Koran wg icht Den zugeftanden 
werden können, ehe Gin eh Edel 
und Grofimögenden dargethan, befagte Sum⸗ 


Cap. IIII. 
MISCELLANEA 


enthaltend. 


N. I. 


Convention entre les Miniſtres de Fran- 
ce, d’Angleterre & des Seigneurs Etãts Gẽ - 
neraux des Provinces Unies, au fujer des 
Troupes Rufles, 


N“ foufignez Miniftres Plenipotentiaires de $. 
M. Britanique, de S. M. Tre&s- Chretienne & 
des Seigneurs Etäts Gentraux des Provinces Unies, 
aux conferences d’Aix la Chapelle foınmes convenus, 
gue pour parvenir plus promptement au but de la 
Pacification ze, & pöur donner des preuves 
seciproques du defir fincere, que L. M. Brit. & T. 
©. & les Sgrs. Etäts Generaux ont d’executer le plus 
promptement qu’il ſera poflible les arrangemens, 
pris par les Pr&liminaires fignez le 30. Avril dernier, 
$. M. Brit. & les grs. Erdts Generaux, d’abord 
res la fignature de cette convention, enverront 
ordres au corps Aumilisire de 37. mille Rufles & 
leur folde adwellement en marche, pour fe rendre 
par l’Allemagne dans les Pais-Bas, de s’en retour- 
ner immedistement vers la Kuſſe, & que le dit 
corps de troupes Ruffiennes s’en rerournera auſſitõt 
que cela pourra fe faire, fuivant les Conditions du 
trais£ conclu & figne d Petersbourg le 19. Navemibre 
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dernier entre S. M. Brit, & les Sgrs. Etäts Géͤnéraux 
d’an core, &S.M. Imp. de toutes les Ruflies de 
Pautre, fans qu'il foit permis au dit corps de trou- 
pes Rufliennes, fous guelque pretexte, que ce foit, 
de marchier plus avant dans les Pais-Bas, & que S. 
M. T. C. dabord apre&s la ſignature de tetie con- 
venrion renverra dans l’interieur de la France un 
-Pareil noınbre de troupes vegl&es prefentement aux 
Pais-Bas, tant Infanterie que Cavalerie & Dragons, 
dont une lite fera donnde en mẽme tems aux .Mi- 
niftres Plenipoterftieires de S. M. Brit. & des. Sgrs. 
Etats Generaux, qui fe trouveront à Aix la Chapelle, 
lesquelles tronpes ou pareille quancit, S. M. T. C. 
reformera dans un mois apres qu’Elle sure regu 
d'une maniere authentique le depart aftuel du Corps 
de.troupes Ruffiennes vers la Ruflie, & que fa dire 
M. T. C, communiquera à $. M. Brit. & aux Sgrs, 
Eräts Gentraux certe reforme dans le tems d'un mois. 
$.M. Br. & les Spas. Etäts Gen£raux des Provin, 
oes Unjes siengagent de plus, que les dires troupes 
auxiliaires Ruffiennes ne feront point emplo 
dans le fesvice d’aucune autre Puiflance ant 
quwelles font & leur folde, & qu’en cas, qu’elles nie 
—— re de retout dans leur propre Pais avant 
'expiration de la pr£miere annee, pour laquelle elles 
font engagtes, & que felon le traitE elles düffent 
refter encore quelque jems 4 la folde & au fervice 
de S. M. Brit. & des Sgrs, Etärs Gentraux. Ileft 
iei expreflemene ftipule, qu’elle ne pourront plus 
&tre employees fous er raifon.ou pretexte,que 
ce foir, contre $.M. T. C. ou fes Alliez, après lare- 
forme fusmehtionee faire & ex&curee dans les troupes 
a la ſolde de S.M. T.C. En foi de quoi nous 


fouffignez Miniftres Plenipotentiaires de S. M.Brin 


deS.M.T. C. & des Sgrs, Eräts Generaux des 
Provinces Unies aux dites Conferences d’Aix la Cha- 


pelle aveient fign& la prefente Convention, à la. 


quello nous avons fait appoſex le Cachst de nos 


n 
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Armes, & dont nous promettons rapporter la Ra- 

tificarion en bonne forme dans, l’C{pace d’an mois. 
Fait à Aix la Chapelle le 2. Aoüt, 1748. 


Sign& ST. SEVERIN D’ARRAGON. W. BEN. 
TINCK. F. H. WASSENAER, G, Hasse- 
‚ LAER. W. EORSELE. | 


' CAP. V 
Dres LHoͤchſt⸗ Preißlichen | 
Kaiſerlichen Reiche = Hof = Rathe 
Auserleſene ConcLusa, 


Rom Monat Auguft, 1748. 
KRKFHKFKTFLTFTF LI FL II 


— K KK 5 
Jovıs, ı. Augufli, 1748. 
Rerd Zuterſchaſ in Francken aller 

6. Orten contra Chur⸗Pfaltz, und die 
Zwingenbergiſche ErbsIntereſſenten, die Alie- 
nation der Herrſchafft Zwingenberg betreffend. 

Publicatur Reſolutio Cæſarea. u 
Ihro Kaiferl. Majeftät haben gehorfams 
ften Reichs⸗Hof⸗ Raths allerunterthänigs 
ſtes Gutachten allergnädigft apprabirer. 
Bu Limburg: Styrum. wepland verwittib⸗ 
ter Graͤfin Teflament, modo deren MER. 
224 J —J 11 
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ſenſchafft und Erbſchaffts⸗Theilung betreffend, 
Commillionis & Sententiz; live des Grafen 
Alerander Sigmunds zu Limburg⸗Styrum 
Anmaldt von Darpprecht, lab præſentato 23, 
Juli, novifime, zeiget allerunterthänigkt an, . 
und bittet, pro clementiflime jam expedienda 
Confirmatione Cxfarea', fub 30. Maji nup, 
decreta, ut intus.. Appon, ult. Concl. 

In eadem, gedachter Graf: zu Limburgs 
Styrum, fub præſentato 30: ejusdem, zeiget 
allerunterthänigfi.an, und bittet, pro clemen- 
tıllime, prævia retraditione Exhibiti de 23, ela- 
bentis, jam impertienda intos potita Confir- 
matione, und.cum-Refcripto-ad Commiflionem - 
Cæſaream, ut intus, Appon,Sig:C); -, 

In eadem, des Srepheren von Palm Ans 
waldt Sifcher von Ehrenbach, fub præſentato 
hefterno, übergibt. allerunterthänigfte Anzei⸗ 
ge, und bittet, pro clem. impertienda Appro- 
batione intus mentionati Crediti , -defuporque 
Commiflioni Cxfarezrefcribendo, ut latius in 
nigro, App. Lit, 4,in duplo. 

1.) Fiat petita Retraditio Exhibiti de ptz=- 

fentato 23. Julii Anni curr. 

2.) Fiat etiam petita Confirmario Ceflio- 
nis Debiti Cxfarea Authoritate aflıgnati 
derer 8000. fl. auf den Baron, rang 
Gottlieb von Palm, & in Confequen- 

tiam hujus, | 

3,) Cum inclufione Exhibitgrum, de ptæ- 

ſentatis 30, &refpedive 3 1. Juli,referiba- 
eur der Reichs⸗Ritterſchafft. Orts Do⸗ 

Auguſt. 1748. VII. S. Minm 
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nau Vierthelsqua Commiſſidni Czfarez, 
daß dieſelbe den Grafen Ferdinand zu 
ZAmburg ⸗Styrum, nad) vorheriger 
Publicatiopdiefes Kalſerlichen Befehls, 
zu Zahlung derer dem Grafen Alam 
der Sigismund auf Abfchlag feiner 
>. Legitimz von Kaiferl. Majeftät  anges 
fchafften 8000. fl. an Diefes letzteren 
"Cefhonarium , den Freyherrn, Franz 
Gottlieb‘ von Palm, in der von Kaiferl, 
Majeſtaͤt neulich geſetzten Zeit Authori- 
tate Cefarea anhalten, und, im 
derfelbe alsdann nicht bezahlete „ ſodann 
- Die gebethene Hypochec'auf Das: Iller⸗ 
grief und Unmerthe, in eventum in- 
Jufficientiz auch, auf das mit ⸗vorge⸗ 
fehlagene Dorff Horaͤnſtetten eadem Au- 
thoritate Cxfarea beftellen, ſodann aber 
darinne feiner, Zeit ; bey weiterem An⸗ 
fangen, die Execution gebethenermaflen 
vollftrecken, und dem Ceflionario zu ſei⸗ 
ner Zahlung an Capital und Interelle 
verheiffen folle. Und erwarteten 338 
Kaiferl. Majeſtaͤt, über die Vollziehung 
Dero jeko gleich in die Erfüllung: zu 
fesenden Befehle, der Ritterſchafft 
allerunterthänigften Commillarifchen Bes 
richt ſub Termind’duorum Mertlium. 


Lumasz, 5. Augult, 1748. 
IIL, 


Zu Wied⸗Neuwied Graf contra die 
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Ehur » Trierifche Regierung , Releripti, in 


o turbatæ Superioritatis territorialis ac 
Jurisdi&ionis; "five imperrantifcher Anwaldt 
von Viſchern, ſab przientato 13. Nov. A. p. 
übergibt allerunterthänigfte Anzeig ad Con- 
clufum de 5. O&tob; ejusdem einiger bis dahin 
fürgedauerten surbarivifchen. Eingriffe, juncto 
Petito pro Pofitione ad Acta. Appon. Num, 
58. & 59. -nec non⸗ ultimum Conchafum iu 
duplo, 2 


Econtra, impetrantifcher Antwafdt von Bree, 
ſub prefentato 24, Januarii Anni cutt, übergibt 
vorlaͤufige allerunterthänigfte' Anzeige des 
vorhabenden Reſtitutions Geſuchs captra Con- 
clufum de 5. Octeb. A,p. mit Bitte, pro 
clem. ob ejus efedum fulpenfivum, Gomiti 
de Wied, Weumied per Relcriptum ferio in- 
jangendo, ut peudente lite nihil innuver, fed 
omnia in ftaru quo relinguat, Appon, ult. 
Concl, in duplo, | 


1dem, fub prefentato g, Febr. ejusdem , 
fupplicat ‚humillime, pro clem. Principales 
contra Conclufagı : de 5. O&ob, A, p. refti- 
tuendo, vel ie eventum ad Re@vilionem ad- 
mittende, - App. ult. Concl, & Lit. 4,B,C,D, 
& E,induplo, + 2; 

" Idem, ſub præſentato 22. Aptil dicti Anni, 
ſupplicat pro matutanda Relolutione, App, 
Li, C,&D, 

‚Mmm a 
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In eadem, der Fürfl; Mayngifche Anwaldt 
yon Bree, ſub pr=fentato 23, April, Anni curr. 


fiellet allerunterthänigft vor, und bittet, pro 
clem, ex Rationibus dedudis, caflanda Cam- 


« miffione, in Dire&orium Circuli Rhenani infe- 


tioris Weftphalici decreta, App. ultimum Con- 
clufüm, nec nonLit, A,B,C,&D, 


Referuntur Exhibira, & Conclufum. 


1.) Dat des Chu» Mapyneifchen Anwaldts 
auf.unbefcheinigte Narrara fich besiehende 
Begehren de præſentato 23, Aprilis Anni 

curtentis nicht ſtatt. 


2.) Daben des Chur · Trieriſchen Anwaldts 
unfoͤrmliche Petita de præſentatis 24, 
Jan, & '$, Februatii Anni curtentis nicht 
ftatt. ” — 82 

Wuͤrde aber ſolcher, denen Reichs⸗Geſetzen 

a einsoder —— enger 
len, die Caufam Dazu gehörig qua- 
h6ciren), und hiernächft darum ebüß> 
rend anruffen; fo folle hierinnen,geflalten 
Sachen nady, Beſcheid erfolgen, 


“ 107 ei 

3,) Refcelbatur dem Herrn Ehurfürften zu 
Trier, cum inclufione Exhibitorum /de 
13. Nov; 1747: 8, Jan, ı2, Febr. ır, 
Marti, 11 & 23. April, i2,'Mali, 29, 
und 30, Julii Anni cüstentis: 


Es hätten Seine Kaiferl. Majeflät bisans 
hero zu des Deren Churfuͤrſtens Ger 
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muͤths⸗Billigkeit und Gerechtigkeit: Liebe 
der feften Zuverficht gelebet, es wuͤrde 
der Herr Churfürft denen von weyland 
«+ Kaiferen Cari dem VI. uud VII, Ehrifte 
mildeften Gedächtnüffes, und letzthin 
‘von -allerhöchft-Derofelben unter dem 
«ı5ten Junii & 5. Octobt. Anni przteri- 
ti an ihn erlaffenen Refcriptis, wodurch 
beinfelben aufgetragen worden, mit det 
fogenannten Freypartie die dem Grafen 
zu Wied⸗Neuwied annoch getreuen Uns 
terthanen zu Grentzhauſen und Hilgert 
feinesroegs zu beläftigen, durch Diefelbe 
Die Kenisenten nicht zu unterſtuͤtzen, und in 
ihrem höchftsftrafbaren Ungehorfam nicht 
zu ſtaͤrcken, noch mit; obgenannter 
Wannſchafft, unter mas immer erdenck⸗ 
lichem Vorwand, die Neuwiediſcher un⸗ 
ſtreitiger Territorial Herrlichkeit unter⸗ 
worffene Dorffſchafften und Straſſen 
zu Grentzhauſen und Hilgert zu betret» 
— vollkommenes Genuͤgen geleiſtet 
a 


- 


Seine Kaiſerl Majeftät hätten aber nicht 
ohne Defremden vernehmen müflen , 
‚daß alle diefe gerechteft ergangene Kais 
ferl. Verordnungen nicht in dem mins 
deften mären befolget worden; im⸗ 
maffen ‚anftatt die fogenannte Frey⸗ 
partie von Grentzhauſen und Hilgert abs 
zuruffen, folche neuer Ding befehliget 
Mmm 3 
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worden , alle Zumege gegen dieſe Seide 
Drte auf das genauefte zu —* der 
von undencklichen Jahren her ab Seiten 
des Grafens zu Wied⸗Neuwied vorges 
nommene. HYurgermeifter sund Foͤrſter⸗ 
Wahl fheils mit offener Gewalt‘, theils 
mit harten Drohungen, und der denen 
dem Grafen treu gebliebenen "Unterthas 
nen angefeßten Strafe von 50. Gold» 
gulden, auf alle Weiſe zu hemmen, bins 
gegen die von dem berüchtigten Corcillius 
—*5* 6 Burgermeiſter und 
rſter zu 

dieſem nicht zufrieden, hätte man Chur⸗ 
Trierifcher Seits mit Sugiehung | Diefer 
Freypartie den 130. Nov, A, p, Des Ja⸗ 
cob Remy Bruderm und Schwagern in 
Grentzhauſen ihr Vieh fortgetrieben; 
Corcillias habe allda zum Verkauff eines 
Haufes unter Chur⸗Trieriſchem Nah⸗ 
men ein Decret angefchlagen , und mit 
Anſetzung des Tages die Kauffer darzu 
eingeladen. 

Eben diefer Corcillius habe fich nicht ent⸗ 
blödet, denen dem Grafen zu Wied ge 
treuen Unterthanen die Pfandung und 
eine willführliche Strafe anzudrohen, fos 
ferne fie das von ihrem Grafen ihnen 
anbefohlene Hol& zu denen‘ Kapſerl. 
Winter » Quartieren ohne des Churs 
Trierifhneuer Dingen’ —— Foͤr⸗ 
rd nach Neuried liefern 
würden 





= — — —— — 
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Hiernaͤchſt waͤren des Grafens Untertha⸗ 
nen / Johann Kemy, ha: Johann Wil⸗ 
helm. Steiber, zu Grentzhauſen, den 3. 
Decembris A. p. mit gewaffneter Hand 
durch die Freypartie aus ihren Betteren 
geholet, der Steiber ſtarck zerſchlagen, 
deſſen Eheweib gleichergeſtalten mit 
Schlaͤgen zugerichtet, halb todt 
liegend gelaſſen, er, Steiber, aber, nebſt 
dem emp, nach der Veſtung Ehren⸗ 
breitſiein gefuͤhret, von mo fie nach aus⸗ 
* —— ſchweren Gefaͤngnuͤß, gegen 
Erlegung 85- fl. Strafe und Unkoſten 
erlaſſen worden. Die Urſache dieſes uns 
gelinden Verfahrens twäre derfelbenTreue 
gegen ihren-angebohrnen Landes-Herrn, 
und. die Nicht» Erkennung; derer von der 
Chur⸗Trieriſchen Regierung neuer Din⸗ 
„gen angefesten Burgermeilter und, Foͤr⸗ 
fer geweſen. In Hilgert haͤtto die Frey⸗ 
‚partie Den, Graͤfl. Burgermeiſter, Wil⸗ 
helm Remy, aus gleicher Urſach eben⸗ 
falls aufheben, und nach Ehrenbreitſtein 
zur gefaͤnglichen Haſt fuͤhren wollen; 
da ſie ihn aber nicht zu erhaſchen gewuſt, 
haͤtte deſſen Eheweib 9- fl. Unkoſten bes 
+ zahlen: müffen. Den 7ten Jenner Anni 
„eursentis habe feine, des, Deren Chur⸗ 
- fürftens, Freypartie den Graͤflich⸗Wie⸗ 
diſchen Pfarrern zu Rengsdorff, Cxlar 
genannt / auf offener Straß mit Gewalt 
angehalten, ihn ſcharff examiniret, und, 
' Mmm 4 Dewao 
auret, unim 
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ba er wieder [ödgelaffen wurde, auch auf 
ber gemeidfen Freypartie Zurufen nicht 
zuruck kehren molte, wehmahl auf ihn 
geſchoſſen, ſo, daß er mit gröfterfeib&und 
Lebens: Sefahr denSaynsAltenfirchlichen 
Ort Werendorff kaum erreichen koͤn⸗ 
nen. Die Regierung zu Ehtenbreit⸗ 
ſtein unterlieſe auch meht, bald durch den 
fo offt benannten Corcillius, bald durch 
andere renitirende Unterthanen, denen 
Grentzhauſen · und Hilgerti Kirchen⸗ 
Dienern die Kirchen-Schlüffel abneh⸗ 
men, und zur Gemeinde nach eigenem 
Belieben Iäuten zu laffen, in weichen 
DBerfammlungen nichts anderes vorge⸗ 
tragen worden, als was jur Kraͤnckung 
der GrafichWiedifchen Territorial- Ju- 
sum; und ju Unterflüßung und Ders 
mehrung deter renitirenden Unterthanen 
durch ſo viele Kaifert. PRerordnungen 
verdammten Ungehorfams dienlich erach« 
tet werden mag. Zu allen diefen Foms 
mie annoch, daß den ı5. leßt-verfiriches 
nen Monats Julii heurigen Jahrs des 
Heren Churfürftens Freypartie den 
Braͤflich » Neugppifchen Regiftraroe 
Leggebbe auf freyer Straß mit Unge⸗ 
flüm angefallen, vom Pferd geriffen, und 
nach vielen ertheilten Schlägen nach 
ye⸗ zur gefaͤnglichen Hafft gefuͤhret 
at 


Seine Kaiferl, Majeftät verfeheten ſich zu 
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dem Herrn Churfürften allerdings , daß 
er Diele son feiner Regierung in Ehren» 
breitftein unternommene,dem allgememen 
Sandfrieden und allen Meiche » Grund, 
Geſetzen ſchnurſtracks zuwider lauffende 
Facta mißbilligen . und verabfcheuen 
werde.“ Es gefinneten dahero aller 
hoͤchſt-Dieſelbe an ihn, ‚den Herrn 
Churfuͤrſten, daß er an obbemeldte ſei⸗ 
ne Megierung zu Ehrenbreitſtein ohne, 
Vrerſchub gemeffene und fcharffe Befehle 
ertheilen werde, damit felbe alſogleich 
die Freypartie von Grentzhauſen und 
Hilgert und allen Neuwiediſcher Landes⸗ 
Herrlichkeit unterworfſenen Orten und 
Straſſen abrufen, und ſolcher die Be⸗ 
trettung dieſer Orten und Straſſen, 
unter was immer Vorwand es ſeyn 
moͤge, auch nöthigen Falls bey Leibe» 
und Lebens; Straf unterfage. Zu glei⸗ 
cher Zeit verfeheten fich Seine Kapferl. 
Majeftät, er, der Herr Ehurfürft, werde 
feiner Regierung zu Ehrenbreitfein gleis 
chergeftalt - auf Das nachdrücklichfte 
anbefehlen, daß fie fich der renitirenden 
Unterthanen in Grentzhauſen und Hilgert 
zu Beftärcfung ihres Ungehorfams Feis 
neswegs mehr annehmen, fondern fols 
cche zur fehuldigen Treue gegen ihren na; 
türlichen Sandes-Herrn, den Grafen zu 
Wied⸗Neuwied, anmahnen ſolle. 


Mmms 
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Sie, die Regierung, folle:die von dem Gras 
fen, dem alten Gebrauch nach. geiete 
Burgermeifter und Zörfter in Ausübung 
ihres Amts nicht hemmen, Dem Johan · 
nes Remy und Johann Wilhelm Steis 
ber die vor Unkoſten und Strafen er⸗ 
legte 85. und. des Wilhelms Remy Ehe⸗ 
weib die von ihr miderrechtlich geforderte 
und eingenommene 9. M. zuruckgeben; 
über das werde er, der. Here Churfürft, 
alfogleich anordnen, daß: der jüngfthin 
zur Verhafft gebrachte Wiedifche Re- 
giftrator Leggebbe ohne mindeften: Ents 
geld und Ahndung auf freven Zub ges 
feßet, und vor aller Nachſtellung ficher 
gehalten werde. Ihro Kaiferl. Majeſtaͤt 
ertoarteten von dem vollfländigen Bolls 
zug aller diefer Kaiferl. Dererdnungen 
binnen zwey Monat ſo gewiß die ges 
horfamite Anzeig, als bey Entflehungdefs 
fen Ihro Kaiſetl. Majeftät auch dieſer⸗ 
halb wuͤrden bemuͤßiget ſeyn, executivi- 
ſche Verordnungen ergehen zu laſſen. 
Wo im uͤbrigen, wegen denen von dem 
Herrn Churfürften in beyden Dorffs 
fchafften zu haben vermeynenden Ges 
rechtfamen, ratione Condominii territo- 
rialis , dem Deren Churfürften unbenoms 
men bleibet, fich an den Weg Rechtens, 
wozu er bereitd ad fepararum vertiefen 
morden, zubalten. 

4) Cum inclufione hujus Referipti in Co- 
pia, and derer Graͤflich /Neuwiediſchen 


u — — — — — — — — — — 
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'Exhibitorum füb 13. Dec.! 1747. 8. 
Jatuatũ, 12: Febr. 11. Martii, 4. und 
"23, April, 12. Maji 29. und 30, Julii 

‘Anni curt. fiat Referiprum excitatorium 
an. die Herren Cteyß » Ausfchreibende 
Kürften des Nieder ⸗Rheiniſchen Weſt⸗ 

pphaͤliſchen Creyſes, des Innhalts: 

Sie, die Herren Creyß⸗Ausſchreibende 
Fürften des Nieder⸗Rheiniſch⸗Weſtphaͤ⸗ 
lifchen Erenfes, würden aus denen beyge⸗ 
bogenen. Graͤflich⸗ Wied⸗Neuwiediſchen 
Exhibitis ſattſam erſehen, wie daß der 
Graf zu Neuwied von Tag su Tags 
von Seiten Chur⸗Trier, und deſſen nad)» 
gefekten Regierung zu Ehrenbreitftein, 
mehran feinen Gerechtfamen , und Defs 
fen Unterthanen an ihrer Leib und Lebens · 
Sicherheit gefräncket worden. 


Gleichwie nun Se Kaiferl. Majeftät, aus 
. tragend». allerhöchft = richterlichem Amt, 
nicht länger diefen der allgemeinen Ruhe 
zumider lauffenden Unternehmungen 
hätten zufehen koͤnnen; alfo hätten als 
ferhöchft»Diefelbe, vi Refcripti de S. 
@ßobris Anni przteriti,ihnen, den Creyß⸗ 
Ausfchreibenden Herren Zürften, gnaͤ⸗ 
digſt aufgetragen, den Grafen zu Wied⸗ 
Neuwied bey dem Beſitz feiner Landes 
Herrlichkeit in denen beeden Dörffern, 
Srenshaufen und Hilgert, gegen alle 
ihm destalls zufügende, Gewalt Astho- 
titate Cxfarea zu fehüßen, und deſſen 
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Unterthanen zum behörige Sehorfam 
allenfalls armata manu on — . Da 
aber diefem Uebel, von Seien, Chur 
Trier, und deſſen Megieru 
breitftein, nit nur nicht "abgehen, 
fondern die Sache aufeine im Heil. 
Nom, Meich nicht leicht erhörte Art fo 
meit gebracht morden, daß Ihro Kaifer!. 
Majeſtaͤt allergerechteft bewogen wor⸗ 
den, unter dem heutigen dato an den 
Heren Churfürften zu Trier die beyge⸗ 
bogene Verordnung ergehen zu laffen, 
in der ungegreifelten Zuverficht, er, der 
Herr Ehurfürft, werde ın Termino duo- 
zum Menfium diß Kaiferl. Relcriptum 
in allen Stuͤcken ohne Ausnahm befols 
en Solte aber der Ehurfürft binnen dies 
fer — nicht alles vollziehen; ſo verſaͤ⸗ 
Se. Kaiſerl. Majeſtaͤt ſich zu der 
oh Ereyb-Ausfchreibenden Fürften 
befannter ee und ara ju Ers 
haltung der offenen Ruhe, daß felbe fammt 
und fonders ohne — Auftrag, dem 
vordern Auftrag gemaͤß, die Execution 
vorkehren, den Grafen zu Wied⸗Neu⸗ 
wied gegen alle Bekraͤnckungen Auchori- 
rate Cæſatea ſchuͤtzen, und deſſen reniti- 
rende Unterthanen auf behörige desfallg 
befchehene Anzeige zum ge allen» 
falls armata manu, anhalten werden; 
wovon Ihro Kaiferl Majeftät innerhalb 
zwey Monat es gehorfamften Berichts 
geroärtig feyn- 
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5.) Fiat adhuc Refcriptum excitatagium an 
den Herrn Ehurfürften zu Mayntz, und 
Heren Landgrafen zu Deffen: Darniftadt, 

des Innhalts: | 


des Heren Churfuͤrſtens und des 
Landgrafens Gemuͤths⸗Billigkeit fich 
verſehen, daß: dieſelbe, nachdeme ihnen 
ſammt und ſonders per Reſctiptum exci- 
tatotium de 15. Janii 4. p. aufgegeben 
morden, daß fie die ihnen von allers 
hoͤchſt⸗/Deroſelben aufgetragene Unters 
fuhung& und Executiong » Commillion | 
ohngefäumt würden vor fich genommen 
haben. Da aber bis zur Zeit in der Sa⸗ 
che nicht das mindefte verfüget worden; 
fo erforderte Sr. Kaiferl. Majeftät höchfts 
richterliches Amt, an fie fammtund fons 
ders gnädigft zu geſinnen, daß fie die 
ſchon eine fo lange Zeit angeordnete 
Commiflion, welche ſoviel unfchuldig 
vergoſſenes Blut betrifft, fo gewiß alfos 
fort onfangen, und in möglichfter Kürs 
eendigen füllen, als in deffen Entſte⸗ 
unge Fall Se. Kaiferl. Majeftät diefe 
ihnen fammt und fonders ertheilte Unter 
ſuchungs/ und Executiong s Commillion 
ihnen abnehmen, und einem andern 
Reiche: Stand auftragen würden. Se. 
Kaiſerl. Majeſtaͤt erwarteten hierüber 
— zwey Monat gehorſamſten Be⸗ 
richt. 


Se. Kaiſerl. Majeſtaͤt hätten — zu 
ren 
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6) Hzcque notificentur omnia per Re: 
| 6 dem. Grafen zu Wied⸗Neu⸗ 
wied. 


VENERIS,9. Auguſt. 1748. 
IIII. | 
 ReiherRitterfchafft in Francken, Orts 
Gebürg, contra den Grafen von Giech, zu 
Thurnau, und das DomCapitul zu Bam⸗ 
berg, Mandari 8. C. den Verkauf des Guths 
Priegl betreffend;' five imperrantifcher An⸗ 
mwaldt von Middelburg, fub prefentato 14, 
Decembris A, p. aceufaudo lapſam Termini 
ad parendum Mandato przfixi, fupplicat pro 
„ elem. ob non fecutam, nec fperandam Pati- 
tionem, pravia condemnatione in Pœnam 
Mandato infertam, decernendo ardiori fub 
Pœna Dupli, App. Lit.Q. J 

Idem, ſub præſentato 8. Jan. Anni curr. 

accuſando lapſum Termini, ſupplicat pro 
clementiſſime, ob non ſecutam, noc fperar.dam 
Paritionem, nunc prævia condemnatione in 
Poenam Mandato — comminato mode 
decernenda Paritoria in contumaciam. App. 
Lit. R. S. & T. 
Econtra, impetratiſcher Anwaldt Fiſcher 
von Ehrenbach, ſub præſentato 8. Jan. Anni 
curt. exhibet Exceptiones Sub- & Obreptionis, 
juncta declaratione eventuali de parendo. 
App. N, 1. usque 7. incl. in duplo. 


Idem, ſub ptæſentato eodem , producit - 


AMandata procuratoria, & fupplicat pro folita 
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Regiftratione & Communicatione, Appon, 
Sig. ©. - 
ide, ſub eodem przientato, docendo de 
infinuaro Concluſo, & fecuta Paritione , ſup- 
plicat pro clem. concedendo Termino bimeftri 
ad producendum ulteriora, App, N. 8. & ult. 
Concl, 
ldem, fub przfentato 29 Febr, Anni cutr. 
übergibt allerunterthänigfe Anzeig ad Exhibi- 
tum de fentato 8, Jan. fammt Bitte, pro 
clem, defetendo humillımıs Petitis Exceptio- 
num, App. ult. Concl. & N. 9.in duplo, 
_ Idem, fub pr=fentato 27, Julii nup. legiti- 
mando fead Ada, [upplicat pro folita Regıftra- 
tione & Gomimunicatione, App. ult. Concl, 
cum Adj. fub Num. 10, & 11. 
In eadem, coimperrarifcher Anwaldt won 
ernau, ſab prefentato 12. Decembris A. p. 
pplicat pro ulteriori adhucTerminobimeltri ad 
producendas Excepriones Sub» & Obreptionis, 
App: Extra&, Prot. 
ı Idem, fub prefentato 12. Febr. Anni curr. 
fopplicat pro ulteriori Termine bimeltri ad 
producendas Exceptiones Sub-& Obreptionis, 
N, I» j u * 
Idem, fub prefentato 10. Junii nup. ſup- 
plicat pto clem. indulgendo adhuc ulterioti 
Termino bimeſtti ad producendas Exceptiones 
Sub- & Obreptionis, , 
1) Mit Verwerffung der Gräflich» Gies 
chiſcher Seits eingerwendten Exceptio- 
nen, hat Pariteria cum Termino duorum 
Menfium, 
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2.) Zf dem Gräflich» Giechifchen Anwaldt 


deſſen Exhibitum fub preientato 29. 
Februarii Annicurr. zuruck zugeben, und 
wird Demfelben die ftrafbare Interpreta- 
tion der Kaiſerl. Verordnung hiermit 
verwieſen. 

3.) Detur adhuc dem coimpetratifchen 
Dom-Eapitul zu Bamberg petitus Ter- 
minus duorum Menfium , fed,ad paren- 
dum Mandato Caſareo vom 14, Julii A, 
p. fub pœna Paritoriz alias in contuma- 
ciam decernendz, | 


Lunz, 12. Auguſt. 1748, 
V. 


ECbur. Trier, als gefuͤrſteter Adminiſtrator 
zu Pruͤmb, contra Eberhard Hartmann von 
Ertfa, Königl. Pohln. Geheimen Rath. und 
AppellationgsPrzfidenten, fodann den Ehurs 
areltikhen Rath Vogel zu Mheinfels, item 
„Johann Reinhard Kuhn, Sc: Confortes, zu 
"Benhahn, im Rheinfelſiſchen, in pundto 
Deoceupationis Feudorum Prumienfium; five 
implorantifcher Anwaldt von Bree, fub ptæ- 
ſentato 2. Jumi A. p, ſupplicat humillime pro 
clementiſſime decernendo Mandato de devccu- 
pando Feuda Prumienfia intus mentionata 8. 
C. pœnali, annexa Citatione ſolita. App. Lit.A. 

usque O. incl, in duplo. | 
Idem, fub prefentato 14. Nov, ejusdena 
urget Refolutionem, App, Sig. ©), | 
; Com- 
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Communicẽtur das impetrantiſche Exhibi- 
cum de præſantato 2, Junii, 1747. denen 
Beklagten, mit der Auflag, den Beſit 
1. der Lehen. Quzlionis dem Herrn Chuͤr⸗ 
fuͤrſten alfofort abzutretten, oder Faus 
ſie dagegen etwas erhebliches einzuwen⸗ 
den haͤtten, ſolches in Termino duotum 
Menſium allerunterthaͤnigſt behzubringen. 


MaARXISTg. Auguſt. 1748. 
VI. Zu | 


Reiche » Rirterfehaffe am Niedern⸗ 
Rheinſtrohm, ın fpecie von ‚Hagen, contra 
Chur⸗Trier, Mandati ; five icnperrantifcher 
Anwaldt von Middelburg, fub præſentato 6. 
Nov, A. p. docendo de infinuaro Exhibito, 
elapfoque Termino, fupplicat pro eventüdhi 
Submiflionis Communicatione, aut Proceffa in 
contumaciam, App, Li, D.&E. 

Detur Parti impetratz ex ofhcio Terminus 
duorum Menſium zu Beybringung feiner 
Final-Öegen:Submiflion, fub coınmina- 
tione Cauſæ alias in contumaciam pro 
conclufa acceptandz, 

MERCURII, 14, Auguft, 1748, 
vili. 

Sachſen⸗Coburg⸗Eiſenberg und Roͤm 
hildiſche Succeſſion betreffend, in ſpecie 
Sachſen⸗Coburg⸗Meiningen conıra Sachſen⸗ 
Hildburghauſen, Die Reltitution Der Ueber⸗ 

Auguſt. 3748, V11,D. Nnun 
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maaß des Amts Sonnefeld betreffend; five 
der Fuͤrſtlich⸗ Sachſen⸗ Coburg: Meiningifche 
Hof Kath Neukirchen, fub præſentato 10. 
AMaji Anni curr, übergibt alerunterthänigfte 
Anzeig ad Conclufum de 12. Marti didi 
Anni, und bittet, pro clem. unum vel duos 
adhuc Dies concedendo ad excipiendum, App. 
Lit. R.& S. 

Idem, fub præſentato 14. ejusdem, übers 
"gibt alerunterthänigfie Inhzliv. Anzeige ad 
Exhibitum fub pr=fentato 10, Maji, & Con- 
elufam de 12, Martii, jundto Petito humillimo 
‘pro clem. Relationem promovendo, & Petitis 
— deferendo. App. Lit. R. & S. in 
Duplo. 

In eadern, der Here Hertzog zu Sachſen⸗ 
Eoburg- Meiningen, fub przientato 14. Maji 
nup. übergibt per Neukirchen allerunterthäs 
nigfte Dorftellung in fatisfadtionem Conclufi 
de 12. Martii dicti Anni, jundtis pro meliori 
informatione Exceptionibus, de inadmiläibili 
Beneficio Revifionis, in ipfa Executione, poftre- 
jetam reftitutionem in integrum , ac deficien- 
tia legitima & debita requifita, cum Petito 
humillimo, pro clem. in fequelam Conclufo- 
rum de 13, Jan, & 3, Sept, 1742. nec non 
29. Julii 1745. jam pariter rejiciendo frivole 

titam Revilionem Partisadverfz, & potiüsre- 
gorifando dudum decretam Commiflionens 
ad exequendum, eique injangendo, ut absque 
ulla mora fecundum Petita progrediatur, & 
; Partem adverfam ad reftitutionena Superflui, 
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cum omni Cauſa & Impenfis, per media coacti- 
va adigat, Cum Adj, à Lit. A, usqueO. incl, in 
Duplo, 


Ineadem, Hertzoglich⸗ Sachfen - Hildburgs 
hauſiſcher Anwaldt von Fabrice, ſub præſen- 
tato 14. Maji Anni curr. übergibt allerunter⸗ 
thänigfte Anzeig lapfus Termini tertii adexe- 
quendum, fub iterata pœna præcluſi, præfixi, 
jundto Petito, pro eventuali Exceptionum com- 
municatione, aut Proceflu in contumaciam, 
App. Num, ı. | 
Communicentur Exceptiones ad notitiam, 
quo facto, referantur Adta, \ 


VIII, 


Bu Speyer Serr Bifchoff und Sürft 
contra Churs Pfalg,. Dero Regierung zu 
Mannheim, ‚und Dber-Amt zu Germerss 
heim, Reſctipti, pundo Juris pifcandi in 
Rheno; five impetrantifcher fubftituirter Ans 
mwaldt von Bernau, fub præſentato 8. Julii 
nup- docendo de facta infinuatione Concluft 
& Refcripti, accufandoque lapſum Termini 
ex ofhıcio prefixi, ſupplicat pro clem, ob non 
fecutam, nec fperandam Paritionem, nunc 
decernendo comminato Relfcripto paritorio in 
contumaciam, & quidem fub comminatione 
realisExecutionis, App. Sig. O. & D. 

Econtta, Chur⸗Pfaͤltziſcher Anwaldt von 
Gay, ſub præſentato 28. Martii Anni cuıt, 


Äbergibt allerunterthäniafte Anzeig ad Con- 
| nn a Ä 
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cluſum de 23. Januarii dicti Anni, mit der 
angehefften Befcheinigung, daß die Sache 
‘Dermahlen in Terminis amicabilis Compoli- 
tionis ftehe, annexo hum, Petito , pro ulterio- 
:zibus Ordinationibus Czfareis,.usque ad fubfe- 
-cutam dictam Compofitionem amicabilem , 
benigniflime fuperfedendo. App. Lit, A. & B, 
cum Subadj, Num. ı. & 2. in Duplo, 
Referuntur Exhibita, & Conclufum, 


Mit Verwerffung des nur aufzüglichen im- 
petratiſchen Begehrens, detur Partiimpe- | 
tratz ex oflicio Terminus ulterior duo- 
rum Menfium , fed ultimatus ad fatis- 
faciendum Refcriptis Cxfareis, mit Der 
Verwarnung, daß das Refcriprum pa- 
ritorium, effluxo dicto Termino, in con- 
tumaciam wuͤrcklich erfannt feyn, und 
auf imperrantifches Anruffen * Gancel- 

laria expedirt werden folle. | 


VIIII. 


Reichs⸗Ritterſchafft in Schwaben, 
Viertels am Neckar und Schwartzwald, 
Drtenauifchen Bezircks, contra Baaden. Baa⸗ 
den & Confortes, in puncto violati Privilegii 
Juris Retra&us & Jurisdidionis Czfarez; ſive 
implorantifcher Anwaldt von Habrice , ſab 
præſentato 15. Sept. 1740. ſupplicat humilli- 
mt pro clementiſſime decernendo Mandato 
caflatorio & inhibitorio, nec non de cedendo 
Bonum legitime retrratum, S. C. una cum Ci- 
tatione ad videndum fe condemnari in Pœnas, 
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Privilegiis Equeftribus fuper Jute Retradtus de 
Ahnis 1624: 1652. & 1688. infertas, App, 
Lit, A. usque Aa, incl. in Triplo, | 
“In eadem, implorantıfcher Anwaldt von 
Samprecht, ſub prefentato 17. Jan & 27. 
O&obr. 1746. 1: 14. 29. Aug, atque 3. Noy, 
A. p. 22. April, 1. & ı2, Juli pup. ſupplicat 
hum. pro clem impertienda Refolutione ad Ex- 
— hibitum de przfentato ı 5. Sept. 1740. | 
Referuntur Exhibita, & Conclulum, 

1.) Fiat gegen den Herrn Marggrafen zu 
Baadens Baaden,und deffen Regierung, 
fodann gegen den gedachten Freyherrn 
von Stein, ingleichen den Claus Mayer 
und Frantz Eckerlin, Mandatum caſſato- 
rium, inhibitotium & reftitutorium, de 
non amplius turbando, nec offendendo, 
nec fibi amplius atrogando Jurisdidtio- 
nem in Bonis Equeftribus, ut & ceden- 
do Bonum, den Roͤderer Wald genannt, 
S.C. ſub Pœna Privilegiis Cfareis in- 
ferta, annexa Citatione folita, & Termi- 
no duotum Menſium. 

2.) Cum hujus notiſicatione, refcribatur der 
impetrantifchen Reichs⸗Ritterſchafft im 

‚ Schwaben, Biertheld am Neckar und 
Schwargmwald, Ortenauifchen, Bezirke: 
Ihro Kaiferl. Majeftät hätten ab ihrer 

© eingereichten allerunterthänigften Supplic 
mißfälioft erfehen , wasmaſſen Die 
Steuren von dem alienirten, vorhin Rit⸗ 

: ters colle&ablen Legeldauer Wald und 

Naun 3 
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Felderen wuͤrcklich an das 
Straßburgifche Amt Ober! 
tet würden, ohne daß die i 
Mitterfchafft, ihrer Oblieg 
disfalls um Kaiferl. a 
Hilfe anriefe. Da nun 
Mitte, Steuren, ihrer eige 
nüß nad), ad Patrımonium 
ſtreitig gehoͤrig ſeyen; fo F 
lig zur Verantwortung, i 
Adminiftcirung dieſes Kaife: 
geringen Enfer ermeife. J 
Majeſtaͤt befehlen dahero 

doch ernſtlichſt, ohne Anſt. 
ſehen, damit ſothane Ste 
lein pro faturo, ſondern 
præteriti, wiederum beygeb 
Wie nun dieſes geſchehen, 

Ihro Kaiſerl. Majeftät ih: 
thänigften Anzeig ia Tett 
Menſium gewaͤttig. 


X 
Müůͤntz⸗Weſen im Reich, ii 


lis Imperialis aulicus contra den | 
Salis, in pundo Juris mone 
nundinarum; five impetrantifd 
von Antefperg, ſub prefentato 2 
currentis, übergibt allerunterthä 
gung clem. Concluf. de 20, Fel 
und bittet, pro clem, nunc con 
vilegio Jurismonetandi, & conc 





An eiıul oigægit 
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per novo Diplomate, juxta formam Diploma 
tum Majorum, App. Lit. F. & G. in Duplo, 

* Idem, fub pr=fentato 25. April, ejusdem, 
ſupplicat pro Refolutione, 

In eadem; des Johann von Schauenſtein 
und Ehrenfels adoptivus, Freyherr von Bnol, 
ſub praſentato 10. Junii nup. übergibt per x 
Munereiti allerunterthaͤnigſte Vorſtellung, 
jundcta proteſtatione, reſervatione ac fupplica- 
tione hut. pro clem. ponendo ad Ada, de- 
ſuperque reflectendo. App. Lit. A. B. & C. 

1.) Fiat petita Confirmatio Privilegiorum 

= x „in conformitate priorum ; jedoch folle 
2). Ein folchesder, zwiſchen dem Freyherrn 
von Schauenftein, oder nunmehro deſſen 
Adoptivo und Impetranfen, obſchweben⸗ 
den Litispendenz ohnpræjudicrlich ſeyn. 


VENERIS, 16. Aug, 1748, Ä 
us XI. | * 
Reichs » Ritterfchaffe in Francken, Orts 
Steigerwald, contra dag gefammte Gräfliche 
Haus Caftell, Referipti, die SBefleurung des > 
Kitter⸗Guths Burg⸗Haßlach betreffend; five - 
impettantiſcher Anwaldt von Middelburg, 
ſub ptæſentato 23. April. Anni cutr. ſupplicat 
pro-ultetiori Termino ſaltem 14. Dierum ad ⸗ 
decopiandum. App.Lit, Xx. — 
Idem, ſub præſentato 26. ejusdem »; uͤber⸗ 
gibt allerunterthaͤnigſte Sobmilionsaumnd Wie⸗ 
derlegungs⸗ Schrift = impetratiſch⸗Graͤflich⸗ 
2. Nn4 | 


46. Gtaats⸗Schriſfien unter 
Caſtelliſchen Exhibiti ſub prefentato 30. Sept. 


1745.die darinnen enthaltene Nova betreffend, 
jundto Petito hum, pro clem, decernendo Re- 
feripto paritorio magis ſerio de Tolvendo & 
reſtituendo Collectas, fpoliative ablatas, cum 
damnis & expenfis. App.Lit.Ll,in Duplo. ., 
Econtra, impetratifcher Anmaldt von Fa⸗ 
brice, ſub præſentato 22. April,ejusdem, übers 
gibt Allerunterthänigfte amfeig lapfus Termi- 
ni, und bitfet, pro eventugli Communicatione 
Producti adverfi, aut Procellu in contumaciam, 
A p- N. I. | — 
Communicetur die impeträntifche Submiſ- 
ſions⸗Schrift Parti impetrarz ad refub- 
mittendum, eum Termino duorum Men- 
--" fium, al: 
* my 
a BR IR FT | 
Beiningen:Jartenburg contra Leinin⸗ 
sen» Welterburg, die Dignitdt, Land und 
Leute weyland Fandgraf Heflionis zu Leinins 
gen betreffend; five impetrantifher Anmalde 
von Silßhofer; fub przfentaro 11. Jan. 1740, 
döcendo infinuatiönem Exhibiti de præſentato 
24. Sept, 1739. cum accufatione lapfus Ter- 
mini ad fubmittendum przfizi, füpplicat hum. 
pro eventuali Submiflionis: Communicatione , 
aut Caufam- in; contumaciam pro conclufa ac- 
ceptando, & eo ipfo purihicando Pœnam. 
App. Docum.'infinuat, fub Sig. ©. 
‘ Idem, fub prefentaro 8. Febr. ejusdem, 
fupplicat pro ulteriori Termino bimeftri ad - 
pariter fubmittendum, ‚App, Sig, D. 
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In eadem, impetrantifcher Anwaldt von 

Korneffer, fub præſentato 22. Aptil. Anni 
curr. übergibt allerunterthänigfie Befolgung 
des Den 29. Dctob. 1739. ergangenen Kaifer!. 
Conclufi, regen twiederholter Submillian &Re- 
fervation, cum Petito hum, pro clem, nunc tan- 
dem Caufam pro conclufa acceptando, & fi 
quid novi, ab Adis rejiciendp , vel communi- 
cando. App. N. 1.& 2. in Duplo. 

Econtra, imperratifcher Anwaldt von Heus 

nifch, (ub prefentato 8. Febr, - 1740. uͤber⸗ 
ibt allerunterfhänigfte Vorſtellung ad Con- 
cluſum de 24. Octobt. 1789. juncto Petito 
hum. pro Abſolutione ab inſtantia cum expen- 
fis, App. Lit, AB} & C. in Duplo. Sr 
Adem, fub przfentato 5. Julii ejusdem, über: 
gibt allerunterthänigftes Additionale ad Exhi- 
bitum de g, Febr, nebft fernerer ‘Bitte, pro _ 
clem. maturanda ‚ex caufıs etiam recens emer- 
gentibus, Abfolutioneabinftantia, App. Lit, A. 
& ult, Concl. in Duplo, . 
"In eadem, impetratifcher Anwaldt von Mids 
deiburg, fub præſentato 4. Nov, 1746. exhi-- 
ber Mandatum procuratorium in Duplo, & 
fupplicat pro folita Regiftratione ac Communi- 
cätione. App. Lit, C. & D. J 
Idem, ſub præſentato eodem, uͤbergibt al⸗ 
lerunterthaͤnigſt eine m Sachen gedruckte De- 
du&ion , und bittet, pro Pofitione ad Ada, 
App. Lit. 4. &B, in Duplo, 
-  Referuntor Exhibita, & Conclulum. 
4.) Communicentar Exhibita hinc inde ad 
- netitiam. = j 


Nas > 
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2.) Communicetur Partis im 
datum procuratorium Pa: 
altero Exemplari ad Adtare 

‚3,) Ipjungatur Partis impet: 
tatio, fichin Termino duc 
ebenmäßig ad Ada zu le 
fa&o | 

4,) Inrotulentur Ada, 


XIII 


Zu Löwenftein: Wertheim 
hann Ludwig Vollrath und Sri 
contra die Grafen, Carl Ludn 
helm Heinrich, dann beede Br 
ftern, Amoͤna Sophia und ( 
fcripti,in puncto Hæreditatis mat 
trantifcher Anmaldt von Bıfe 
fentato 25. Aug. A, p. übergibt 
nigſte Folgleift:und Borftellun 
fum de 28. Julii d, A, jundto P 
clem, defuper refledtendo, ferer 
res Ordinationes Cxlareas, App 
B. 3. C. 3. & ult. Concl, in Daplı 

Idem, ſub prxlentato zo. : 
exhiber allerunterthänigfte Inha 
Morftellung ad Conclulum de 
gründlicher Ableinung der fall 
buͤrdet werden mollenden Pre 
Inventur. Gefchäffts, und bitter 
indies crefcens damnum, matur: 
nem ad Exhibitum fub præſen 
1747. Partique impetratz ante 
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tionem omnium ex Maternis fine cauſa percep- 
torum, hacque prævia, indilatam legalis In- 
wentarii confectionem, mediantibus magis 
ſeriis Ordinationibus, iterata vice injungendo, 
App,Lit,D, 3,E, 3.F, 3. G. 3. & ult, Concl. 
in Duplo, 

ldem, fub prefentato 9, Odtobr. ejusdem, 
docendo factam infinuationem Conclufi, lap- -, 
fumque Termini ad replicandum prefixi ,; 
fupplicat proeventuali Replicarum communi- 
catione, aut Proceflu in contumaciamı. App... 
Lic.H.3,1.3,& K. 3. 

Idem, fub pr&fentato 3. Nov. ejusdem, | 
übergibt fernerweite vollftändige Paritiongs 
Anzeig, und bittet allerunterthänigf pro clem, 
eandem pro plenaria acceptaudo , nec non 
maturando Refolutionem retro petitis confor- , 
mem. App. Lit. L. 3. usqueY. 3, incl, & ult. 
Conclufum; in Duplo, | 

Idem, fub pr=fentato 13, ejusdem, produ- 
cit Adjuncta ad Exhibitum de 3. Nov, perti- 
nentia, & fupplicat pro Pofitione ad Ada, 
App.Lit, L. 3. usque Y. 3. incl, & ultimum 
Conclufum, in Duplo, | 

Idem, fub prxfentato g. Februarii Anni 
curr, übergibt. fernermeite allerunterthänigfte 
Inhzfiv-Angeig ad Exhibitum de prefentato 3, 
Nov.A.p.exParte impetrata, noch immerhin con- 
sinuirend- und täglich ſich vergröfferenden 
Inventur - BerzögerungssGefliffenheit, jundto 
Petito prioribusinhzfivo, App, Lit, 2.3. & A,4. 
B. 4. & C. 4,cum, ult, Concl. in Duplo, 
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Econtra, impetrarifcher Anwaldt von Mids 
delburg, ſub præſentato 27. Julii A.p. fup- 
plicat pro clem, indulgendo Termino 14. 
Dierum ad producendum Producenda, Cum 
ult. Concl, | Ä 

Idem, fub przfentato 2. Odobr.. ejusdem, 
fopplicat pro Terimino O&idui ad decopian- 
dum & producendum Producenda, Appon, 
Lie, LI, 

Idem , ſob eodem przfentato, thut aller, 
unterthänigfte Folgleiftung ad membrum 
ztium Conclufide 28. Julii d, A. mittels Ueber⸗ 
gebung der Additional-Specification des vor 
16. Jahren erhaltenen Geſchmucks, auch, zu 
derfelben Beſtaͤrckung, andienenden weitern 
Special. Gewalts, jun&o Petito humillimo pro 
clem. eandem pro fuflicienti acceptando, & 
defuper tefletendo, App. Lit, L.Mm.& Nn. 
in Duplo, | | 

Idem, fub pr=fentato 3. O&obr, ejusdem, 
docendo de infinuato Exhibito, elapfoque 
Termino, ad producendum Mandata fpecialia 
ad prxftandum jutamentum Manifeltationis 
przfixo, fupplicat pro eventuali Produdtorum 
communicatione, aut admiflione Partis impe- 
tratz ad juramentum, Appon, Lit. Mm. & 
Nn, us 

Idem, fub præſentato 6, ejusdem, übergibt 
allerunterthänigite Paritions-Anzeige, weitere 
Erflärund Vorſtellung, ad Conclulum de 
28: Julii, jundto Petito pro clem. declarando 
ejus membro 3, quoad pretiofa, à defundta Ma- 
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‚tre jam ante 10. Annos tradita, nec.non fe- 
parando pundum Cautionis à Caufa ptincipali, 
& decernendo eam pro duabus partibus De. 
minorum Iimpetrantium. pro fufhcienti, ideo- 
‚que dılpenfando Partem impetratam ab extra- 
ditione & depofitione rerum donatarum jam 
ttraditarum, nec non ftatuendo, ut Res & Sum- 
mæ donatz integrz erga oblatam Cautionem 
extradantur. App. Lit, Ll. usque Pp, incl, in 
Duplo. | er 
_ Idem, fub przlentato ı2. Jan. Anni cart, 
übergibt fernermeite allerunterthänigfte Anzeig, 
DVorftellund Erklärung, ad Conclufum de 
28. Julii A.p, junda reali Cautione, & Peti- 
tione hum. pro clem, indulgendo adhuc Ter- 
mino bimeftri ad agendum in Caula principali, 
declarando Cautionem pro fufhcienti, difpen- 
fando à Retraditione rerum donatarum jam tra- 
ditarum, & demandanda Extraditione reliqua- 
rum Donationum nondum traditarum. Appon, 
Lit, Pp.Qg. & ult, Concl, in Duplo, | 


Idem, fub prafentato 5. Martii ejusdem, 
übergibt allerunterthänigfte Befolgung des 
membri ımi Concluli clem, de 28, Julii A, 
p. mit ‘Bitte, pro clem, demandanda Extra- 
ditione rerum donatarum & nondum tradita- 
tum, & eventualiter declaranda Cautione ad 
3tl. pro idonea, nec non clem, manutenendo 
in Pofleflione rerum donatarum & traditarum, 
ferendaque Ordinatione magis feria ad Impe- 
trantes, de non impediendo confedionem In- 
ventarii, & condemnando in relarcitionem 


— 
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damnorum & expenfarum, Cum Adj. ſub 

Sig. ©. & Lit, Rr. usque Kkk, incl, im 
⸗ Duplo. | 
wie Idem, fub prefentato 22. April ejusdem, 
übergibt weitere allerunterthänigfte Angeig und 
Erflärung, jun&a extenfione Cautionis & Pe- 
titione hum, pro clem, declarando eam pro 
fufhicienti, App. ult, Concl. in Duplo. 

Idem, fub przfentato 15. Jalii nup. zeiget 
fernermweit allerunterthänigft an, jundta ulte- 
riori extenfione Gautionis & Petitione hum, 

ro clem, declarando Cautionem pro fufhcien- 
ti, difpenfando à Retraditionererumdonatarum 
jam traditarum, & demandanda Extraditione 
zeliquarum Donationum non traditarum &c. 
App. Lie. Lil; & ult.Concl, in Duplo, 


Idem, fub zn 12. curr. fupplicat pro 
maturandaRelolutione. | 
-Referuntur Exhibita, & Conclufum. 


1.) In Caufa ptincipali communicetur die fü 
eubricirte allerunterthänigfie Befolgung 
fub preefentato 5. Matiii nup. ad dupli- 
candum, cum Termino duorum Menfium, 

2.) Soviel das Pundum juramentorum 
Manifeftationis anbetrifft, wird die im- 

petrantiſche Vollmacht ad jurandumauf 

denReichs⸗Agenten d. Viſcher in Exhibito 
vom 25ten Aug. A. p. eſusque Adjuncto 
Lit, Zz. pro fufhcienti hiermit erkannt; 
Dahingegen, 

3.) Mit Verwerffung derer impetratiſchen 
Vollmachten, wie felbige in Exhibitis 
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vom sten Febr. A: p. ſub Gg. ſodann 
vom zoten Sept. A. p. ſub Nn, übers 
geben worden, gefammten Impetraten 
Sernſtlich anbefohlen, folche nach‘ dem 
impetrantiſchen Formulari alfogfeich abs 
zudnderen, und laͤngſtens in Termino 
unius Menfis in diefer Form fo gemiffer 
ausgefertigter anhero einzuſchicken, alg 
widrigen Falls diefelbe zu Erfeßung des 
— rer durch ihre Verzögerung gefliffentlich 
verurfachten, auch ferner. serurfachenden - 
Köften und Schadens ohnfehlbar anges 
- halten werden follen ; zu welchen Ende 
denenfelben das imperrantifche Exhibi- 
' tum vom zsten. Aug. A. p. fammt der 
darinni:befindlihen Vollmacht, zu com- 
mupiciren waͤre. 
4.) Den Punctum Cautionis betreffend, ſo 
wird Die von denen Impetraten aner⸗ 
bottene, ingleichen von dem Grafen 
Ehriftian Wilhelm Earl von Pückler in 
Exhibito vom ıyten Julii nup. lub Lic, 
LII. in ſubſidiom geſtellte Caution, je 
doch nur in Anſehung derer Mobilium, 
nicht aber derer Immobilium, por fufli- 
z ciene hiemit angenommen; zu Dem - 
Ende 
5.) Denen gefammten Impetraten aufge⸗ 
geben wird, Die offerirte Obligationes 
- alfonleich bey dem Magiftratder Reichs⸗ 
Stadt Nürnberg, oder Franckfurt; loco 
Cautionis, zu hinterlegen, und, wie ſoſches 
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gefchehen, mittels Producirung eines 


foͤrwlichen Depoſitions⸗Scheins in Ori- 


6. 


ginali, oder in beglaubter Abſchrifft, 
laͤngſtens in Termino anius Menfis zu 
dociren. Damit aber dardurch die fo lang 
unterbliebene Errichtung eines gemein, 
nöthigen Inventarii ferner nicht verhins 
dert werde; fo wird 

) Benden Theilen hiermit ferner und als 
les Ernfts anbefohlen, ebenmäßig in 


Termino unius Menfıs, nad) Maaßgab 


T: 


der vorherigen Kaiferl. Verordnuͤngen, 
mit dem Inventario den würcklidyen Ans 
fang zu machen, und Damit ohnausges 

feßt zu continuiren; wobey dann 
) Imperrati fämmtliche in Streit befans 
gene mütterliche gefchencfte Mobilia, 
elder und Obligationes, ohne einige 
Ausnahm entweder in natura, oder. in 
fofern dieſelbe daͤinn nicht mehr vors 
handen, mittels einer, in Gefolg des abs 
julegenden Manifeftationg s Eydg , derfers 
tigten Specification ad Inventarium zu 
exhibiren hätten, die fodann ohnverzügs 
lid) annotiref, und durch Die von beyden 
Theilen erwehlte gefchworne 2. Taxato- 
res gefchäßt, Dem porgängig aber ſodann 
die fämmtliche denen Donatariis bereite 
eingehändigte in natura exhibirte Res præ- 
tenfe donatz Denenfelben . wieder alſo⸗ 
gleich zugeftellet, und dasjenige aus Des 
| ven 


rc A 


— 


Kayſer Franz. Auguſt. 1748.@.V. 955 
nen Rebus donatis, ſo noch bey der Erb⸗ 
ſchafft befindlich, und ſofern es Kes mo- 
biles betrifft, denenſelben, in Anſehung 
ber geſtellten und approbirten Caution, 
einsweilen mitsextradıref,und, quoprzvio, 


8.) Mit der Theilung derer übrigen Erb⸗ 
fcehafftlichen Effecten fortgefahren wer⸗ 
den folle, mit der ernftlichen Verwar⸗ 
nung, Daß, wofern ein oder der andere 
Theil diefer Kaiſerl Werordnung juris 
der handeln, und die Errichtung des In- 
ventarii noch weiters verhindert würde, 
aledann auf des oder Dererfelben ‚allein 
nige Koften eine Kaiſerl. Executiongs 
und Theilungs »Commillion alſogleich 
erfannt werden ſolle. Schließlichen, 
und 

9,) Communicentur reliqua Exhibita hing 
ınde, fed ad folam notitiam. m 


Lunar, 19.Auguft, 1748: 
XIV 


Lippe⸗Brackiſche Succeflion betreffend, in 
(pecie Schaumburg:Lippe-Alverdiffer; contra 
Schaumburg-Fippe-Puckeburg,Sententiz; Den 
erledigten Bradifchen Anfall betreffend, nunc 
vice verfa Reviſionis; five der Graͤflich ⸗Lippe⸗ 

- Alverdißifche Anmalde von Fabrice, ſub præ- 
ſentato hodierno, zeiget vorlduffig allerunters 
thänigfi an, und bittet, pro clem. decernenda 
ejusdem Pofitione ad Adaudpp, N. 1. 
Anguft, 1748. VII. B. Ooo 


— 
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‚Communicesar Exhibitum de ptæſ. hodier- 


no Parti revidenti zur Erklärung, cuma 
Termino unius Menlıs, ap 


X V. 


Zu Speyer Stifft und die geſammte Schif⸗ 
ferfchafft in Murgthel gu Gernſpach conıra 
den Heren Marggrafen zu Baaden-Baaden, 
defien machgefeßte Regierung und Vogten zu 
Gernſpach, die &chiffahrt cum annexis betrefe 
fend; five imploranuıfcher Anmwäaldt de PEau, 
fub præſentato 37. Octobt. A, p. fuppliear 
bum, pro slem, decernendo Mandäto de ma- 
nutenendo, & non tucbando in Polleſſione vel 
quaſi Coodominii fluminis, ut & Cognitionis, 
pc non Juris gratiæ, indegae dependentium, 
caflätorio, inhibitorio, de non via fadi pro- 
cedendo, nec contraveniendo Ordinationi com- 
muni, nec non reftitutorio, S. C, annexa Cita- 
tione folita, Appon. Num, ı. usque Num, 60, 
incl, in Doplo; 


Idem; fub pr=fentato 27. Nov, ejusdem, 
übergibt allerunterthänigfte Additional-Anzeig 
ad homillimum Exhibitum de 31. Odteobr. und 
bittet, pro clem. maturando petito Mandato 
S. C. cum extenfione ad hzc nova Facta. App, 
N, 61. usque 67. incl. in Duplo, 


. Idem, fub pr=fentatu 8. Januarii Annicurr, 
‚deiget fernerweit allerunterthänigft an, und 
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bittet; pro clem. matutando retro petito Man- 
‚x. Idem, fub præſentato 9, Febr, ejusdem, 
übergibt allerunterchänigfte Anzeige ad hum. 
‚ Exhibita de præſentatis 31. O&obr, 27. Nov. 
A. p. & 8. Jan, Anni curr. mit wiederholter | 
Bitte, proclem, maturanda Refolutione, App, 
Sig. OF u 


In eadem, implorantifh s fubftituirter An⸗ 
waldt von Fernau, ſub prefentatp 10. Juni 
nup. zeiget noch ferners allerunterthaͤnigſt an 
Die continurende Gewaltthaͤtigkeiten, und bit⸗ 
tet, pro clem, ob ſummum in mora pericu- 
lum, & metum armorum, maturando petito 
Mandato, App. N.71.& 72, in Duplo, 


1.) Fiat gegen den Herrn Marggrafen u 
Baaden⸗Baaden, Defien nachgefegte 
Megierung , und Vogt zu Gernfpach, 
Mandatum de :nonturbando das Ha 
de Hochftifftin Poffellione vel quali Con- 
dominıi der auf dem Murgfluß den 
‚Hol Handel treibenden Schifferſchafft, 
und infonderheit des bavon abhangens 
ben gemeinfchafftlichenjuris cognofcendi, 

- Contra&us ratificandi, An⸗ und Aufnehs 
mung der Schiffer, tie auch Die Ges 
und Verbothe gemeinfamlic, abzufaffen, 
und was deme weiter anhängig, neque 
impediendo Die ‚mitsElagende Schiffers 

ſhafft in dem bungebeacheen Flotz⸗ Recht, 
Ooo 2 





I 
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aut conseaveniendo Ordinationi commuri, 
& de non via fadi, fed juris N procedendo, 
inhibitorium, omniumque contra actitato- 
sum’callatorium, nec non- reftitutoriom 
aller denen Schiffern, durch Abhauung 
des Holges in ihren eigenthümlichen 
Waldungen, und durch Verhinderung 
der Slößung, verurfachten Schäden füs 
wohl, als der einigen verfelben abgenös 
thigten Strafen , und executive hinmeg 

* genommenen Effeden, auch dieſerthalben 
abgeforderten Cangley-Jurium, 5, C, fub 
Pœna decem Marcarum auri, annexa Cita- 
tione folita, cum Termino duorum Men- 


fium, 

2.) Wird ihr, der Schifferfchafft, hiermit ans 
befohlen, denen an Diefelbe fammt oder 
ſonders künfftig etwa ferner erlaffenden, 
ihr Holtz-Gewerb, und wos Teme ans 
hängig, betreffenden einfeitigen Baaden⸗ 
Baadifchen Verordnungen ben ſchwe⸗ 
ter Derantwortung Feine Folge zu leis 


ften. | 
3.Wuͤrde fie, Schifferfchafft, die Poſſeſſio- 
nem vel qualı ihres angeblichen Reluitiongs 
Mechts hinlänglich befcheinigen , mithin 
Diefes Objetum ebenmäfig ad Mandatum 
behörig qualificiren, folget auch disfalls 
fernere rechtliche Verordnung. 
MARTIS. 20. Aug. 1748, 
XVI. 


Zu Speyer Herr BViſchoff und Fuͤrſt, dann 


- Duplo, 
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bero Gemeinde zu Hambach, contra Chur⸗ 
Pfaltz, ders nachgeſetzte Regierung, und 
ber⸗Amt Neuſtadt, in ſpecie Die Gemeinde 
zu Lachen, Mandati S. C. in puncto fractæ Pa- 
cis pubiicæ; five impetrantiſcher Anwaldt de” 
P’Eau, fub prefentato 13. O&obr. 1740. 1e- 
producendo rite infinuatam Mandatum Cæſa- 
seum de 27. Junii d, A, accufandoque lapfum 
ad parendum Terminum, fupplicat hum. pro, 
ob non ptæſtitam Paritionem, clem, decernendo 
- Mandato ärtiori, cum condemnatione in Pœ- 
nam Bed infertam. App. Lit, Dd, & Ee, 
' . Idem’, fub prefentato 29, Jan, Anni cur- 
rentis jeiget allerunterthänigft an, und bittet, 
pro clem, ob continuantem ex adverfo contu- 
maciam, pr&via declaratione in Pœnam com- 
millam; indilate decernendo Mandato ar&tiori, 
cum extenſione ad novum Factum. App, Lit, 
FF, Gg. & Hh. in Duplo. | 
- In :eadem, imperrantifcher Bürftlichs 
peperifcher fabtituirter Anwaldt von Fernau, 
ſub præſentato 2. April, ejusdem. uͤbergibt al⸗ 
lerunterthaͤnigſte Anzeig noch immer contimui- 
renden Ungehorſams Partis impetratæ, ſed po- 
tius commillorum novorum Attentatorum, 
jun&o Petito, pro clem, decernendo Mandato 
Ulterioti de relaxando noviter Arreftato , & 
reſtituendis Ablatis, cum omni caufa, nec non 
inhibitorio de non amplius offendendo & tur 
bando,"defuperque cavendo, ſub pœna Dupli, 
App. ult. Concl. nec non Lit, Cc. usque Oo, in" 
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Idem, fub pr=fentato 2. Majiejusdem,übens 
gibt allerunterthänigften Nachtrag, ad Exhi- 
bitum de pr&fentato 2. April, und bittet, pre 
clem. non folum decernenda petito Mandaro 
uleeriori, fed etiam renovando excitationem 
Fifcalis. App. Extra. Pros, in Duplo.: - , 
lIdem, fub przfentato 12. curr, exhiber 
weitere Actenrafens Anzeige, nebft wiederholteg 
allerunterthänigfter Bitte, pro clem. decer- 
nendo retro petito Mandäto, Cum Adj. fub 
Lit, Pp. usque Bbb. & Subadj. fub Num, 8.& 
9. adLit, Tt. in Duplo, * 


In eadem, Chur⸗Pfaͤltziſcher Anwaldt von 
Gay, ſub præſentato 12. Julii nup, zeiget al⸗ 
lerunterthaͤnigſt an die, von Seiten Speyer, 
und dero Unterthanen zu Lachen, veranlaßt⸗ 
und ausgeuͤbte Land⸗Friedens⸗bruͤchige, mit, | 
hin ſowohl ad decernendam Citationem, auf 
den Land⸗Frieden, als ad intus nominatum 
Mandatum S. C, in. viele Wege qualißcirte 
mörderliche Zhathandlungen, cum Petito 
hum, pro clem, prævia adinterim, & donec de | 
prædictis Attentatis ac Violentiis melius doceatur, 
hujus Poſitione ad Acta, ad exhibenda forſan 
Partis adverſæ Gravamina non reflectendo. 

multo minus ejusdem Petitis deferendo, confe- 

“ quenter adverfus hancce Partem implaraurem - 
nil przjudiciale decernendo. App, N, I: 4. 3. 
 &4.ioDuplo, | | 

Referuntur Exhibita & Conclafı 

1.) Fiat gegen den Heren Churfuͤrſten fu 

Pfaltz, deſſen Regierung su Mannheim, 





“ 
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und Beamte gu Neuſiadt, auch die Ge⸗ 
‚, meinde udachen, petitum Mandatum ulte- 
a S. C, in priori forma, cum extenſione 
ad Fada nova, fub Pœna Dupli, annexa Ci- 
tatiane folita, & Termino duorum Men- 
fium, ER Y 
3.) Moneatur Rifcalis Imperialis aulicus, 
daß er fich, in Conformirät des Membri 
29 Conclufi vom 27ten Junii 1740, ſei⸗ 
nes Amtsgebrauche. 


. * 


, 


XVII, 


Zu · Limburg-Stycum. tepland 53 
9 


\ 
tibten Gräfin Teſtament und Erbſchafft 
Gabe betreffend, in fpecie von Heuniſch⸗ its 
tib,.contra den Grafen Ferdinand zu imburgs 
Styrum/, pundto Deferviti & Expenfarum; 
five befagte von Heuniſch, lub prefentato 9. 
curt. docendo de infinuato Referipro, fupplicat 
pro clem. ob nondum ptæſtitam, nec Iperan- 
dan Pacitionem, nunc decernendo Executio- 
‘nern, eändemgue Cantoni Equeftri $uevico 
ad Danubium demandando, App. N. 3. in 
Duplo: 
Econtra, impetestifeher Anwaldt Joannelli, 
ſub præſentato 30. Julii nup. ſupplicat pro alio 


Tævino bimefiri ad agendum Agenda, App: 


Lit, A. | 5 
1.) Ponatur documentatio fadæ Infinuatio- 
nis Referipti Czfarei de dato 9. Majinup, 
ad Ada, Ä 
— D09 4 


e- 
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2.) Detur Parti impettatæ petitus Terminus 
duorum Menſium, ſed non niſi ad fatis- 


faciendum altedicto Reſcripto Cæſareo. 
ſub Pœna agniti & liquidii. 


VENERIS, 23. Aug. 1748. 
— XVIII. — 


Zu Seſſen⸗ Philippothal Herr Landgraf 
\ &arl contra Frau Annam Sophiam- Chara 
lottam, gebohrne Prinzeſſin aus Preuſſen, 
Refcripti,in pundo Hæteditatis allodialis; five 
impetrautiſcher Anwaldt von Middelburg, ſub 
præſentato 13. Julii A, p, übergibt allerunter⸗ 
‚  ‚*hänigfie Angeig, ad Conclufum de & Juni 
ejusdem, & renunciat inftahtiam, jun&6 Petito 
hnum. pro clem, eaundem ad Ada ponendo. 
‘App. Lie C, & D. | u * 
aopatur die impetrantiſche allerunterthaͤnig⸗ 
fie Anzeig repunciationis luſtantiæ ad Ada, 
und kan ſelbige, auf Anmelden, Parti im- 
petratz & Cancellaria ad notitiam com- 
municirt werden. ee 


? 


XxIX. 


au Franckfurt Burgermeifter und Rath 
contra Chur⸗Mayntz, und die Gemeinde zu 
Eoftheim, Refcripti, in puncto Juris pikcandi z 
five impetrantifcher Syndicus von Harpprecht, 
ſub præſentato 27. Maji Anni curr, docendo 
de facta inſinuatione Triplicatum, elapſoque 
Termino ad quadruplicandum - prfixo, ſup- 


\ ö * 
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plicat pro eventuali Quadruplicarum commu- 
nicatione, aut Ptoceſſu in contamaciam, App. 
Lit. Vyyy. en en 2 
Econtta, impetratifchet Anwaldt vonbree ſub 
præſentato 10. Junii nup, ſupplicat pro alio 
Termino bimeſtri ad producendam Quadrupli- 
eas, Appon, ult. Concl. J en 
ldem, fub przfentato 12, curr, fupplicat 
pro alio Termino bimeftri ad quadru 
dum. — | ae 


“  Detur Parti impetratz adbuc petitus Ter- 
minus duotum Menfum ad — 
candum, ſub comminatione ale: ias 
in contumaciam bptro conclufa accen- 


tandz, wu Zi; 
uf ‚Mefterburg Graf Georg 


Herman contra Die permittibte Graͤfin Mar⸗ 
garetham zu Leiningen⸗Weſterburg, Referiptie 
‚in puncto Contraventionis Patarum Familiæsi 
Five impetrantifcher Anwaldt von Harpprecht, 
Jub præſenhtato i 2. Sept, A, p. accuſando lag» 
-fum Fermini, ad fe declarandam. przfizi, ſup- 
plicat prö’clem. vel in chntumaciam in Caufa 
procedendo, defzrendoque retro Petitis, App- 
"ale; Goneh;. - °. 2:7. / 
Econtra, impetratifcher Anwaldt von Bernau; 
ſub præſentato 5. Dec. Ap. docendo defada 
inſinuatione Exhibitorum, elapfoque Termine, 
ſupplicat pto eventuali Refponfionis commu- 
a Dosr 
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nicatione > auf, feverioribus Ordinarionibus, 
App. N.1.&2. ' 

In eadem, ‚denunciatifcher Anwaldt von 
Gullmann, ſub præſentato g.Dec. Auni elaplı, 
übergibt Allerunterthänigfte Anzeig und Vor⸗ 
ftellung ad Concluſum de 10. Julii ejusdem , 
& fupplicat pro clem, Parti impetratz injun- 
gsndo, communicatiogem Libelli principalis, 
<um'adjundtis & fequentibus Exhibitis, eoque 
‘ fa&to, concedendo ulteriori Termino bimeftcı ad 
fatisfaciendum altefato Gonclufo. App. ult, 
Concl. & Sig. ©. in Duplo. 

Fiat petita communicatio Libelli de ptæ- 
fentato 10, Sept. 1743. an den Grafen 
Georg Earl Ludwig zu Leiningen⸗Weſter⸗ 
burg, um fich ſowohl hierauf, als auf 
übrige Exhibita in Termino duorum 
Menfium vernehmen zu laffep. 


\ ‚VEnaRIS, 30, Aug, a 
— XXI. 


Hachen, Stadt, contra Chur Pfalk, ale 
ande zu Gülich, und dero nachgefegteg 
Sr Raths⸗Dicaſterium zu Duͤſſeldorff, 
wie auch Advocatum Fisci, Doct. Jacobi, Man- 
‚Hari S.C. in puocto Atreſti eb Exemptionem 
ab Oneribus perfonalibus ; five impetrantifcher 
Anwaldt von Fernau, fub præſentato 6, Maji 
ani curt. legitimando fe ad Adta, fupplicar 
‚pro folita Regifttatione & a 2er 
Ap.N.ı.&2 - 
idem, ſub prefentato® 22, ehsdem, repro- 
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ducendo Mandatum rite ioſmuatum, accu- 
fandoque lapfum Termini. ad ‚parendum prz- 
fixi, fupplicat pro clem, decernenda repro- 
du&ionis Mandati Pofitione ad Afa, Appon, 
N.1.&2- . F 
Idem, ſub præſentato 28. ejusdem, zeiget 
allerunterthaͤnigſt an die noch wicht beſchehene 
Parition, mit gehorfamfter Bitte, pro'clem, 
decernenda Paritoria, SE Zu Ä 
Idem, fub przfentato 28. fünii Anni cur- 
rentis, übergibt ——— 
ad membrum 2dum Concluſi de 5. Martii 
di@i Anni’; und: bittet, pro clem, decetnendo 
in Exbibito de pr=fentato 18. Dec. A. p. perito 
Mandato, App. Extra&t. Prot. cum Adj, ſob 
Num. 21.22.23: & 24. in Duplo. | 
Reberuntut Exhibita & Conclufum. 
1.) Ponatur reprodactio Mandati rite infi- 
. nuatiad Ada 
3.) Detur Parti impetratz ex officio Ter- 
' Minds ulterior duorum Menfum ad pa- 
rendum Mandaäto g. Martii'nup, emanato, 
fub comminatiorie Paritorix alias in con- 
tumaciam de&ernenda. Soviel 
3.) Den Pihdtum Exemptionis des Advo- 
ccati Fisch , Dodtoris Jacobi , betrifft, har 
nanc gegen den Herrn Churfürften zu. 
Pfalß, als Hertzogen zu Guͤlch, und 
deſſen geheimbden Kath zu Duͤſſeldorff, 
auch den D. Jacobi, . petiitum Manda- _ 
tum inhibitorium, de hon amplius tur- 


bando in Pofleffione vel quali, exigendi 
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"de recipiendi Accifias, aliaque Onera per- 
ſonalia, ab Advocato Fifei, nec via falti, 
fed juris, procedenda, ac impofterum hze 
jaxta antiguam obfervaritiam pr&ltändo, 
& ab omni illicito Recurfu abftinendo, S. 
C. fub Pœna 10: Marcarum auri, "annexa 
Citatione ſolita, & Termino d 
Menfium, Kae 
4.) Interim ponatur Partis impetrantis Man- 
datum ptocuratorium ad Ada, 


. XXTE em 
Zu SHohenlohe ſaͤmmtliche Grafen Neuenſteini⸗ 
ſcher Linie contra die Herren Fuͤrſten zu Hohen⸗ 
lohe Waldenburgiſcher Linie,in ſpecie Edelmann 
contra den HerrnFuͤrſten zu Hohenlohe⸗Barten⸗ 
ſtein, und dero nachgeſetzte Regierung, in pundo 
diverforum Attentatorum, in pecie Mandati S, 
C. five impettantiſcher Anwaidt von Fabrice, 
fub præſentato 15. Maji A, p. reproducendo 
Mandatum Cæſ. de 6. Febr, d. 4, ſupplicat pro 
clem. przvia Pofitione ad 44a, adfiniftra Nar- 
rata Partis adverfz nil ftätuendo, doneculterio- 
ra, ob nullo modo przftitam Pgritionem, fed con- 
tinuata Fada,exhibita fuerint, App, N.1.& 2. 
In eadem. der Herr Fuͤrſt zu Hohenlohe Bars 
tenftein, in Literis ad Imperatorem, fub dato 17. 
Mattii, & przfentato 22. April. Anni curt. ſtellet 
allerunterthänigftvor, und bittet, proclem, in 
prztenfa ex adverfö hac Keligionis cauſa, ni 
facto Voto, ulterius non progtediendo. 
| Refetuntur Exhibıra, 
er 


’ ⸗ ’ 
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RFercgiſter. 
chen. Reglement derer Friedens⸗Bothſchafftere 
zu Uchen, wegen Sicherfiellung der Neu 
lität für Die Stadt, Beobachtung einer guten, Pos 
licey und Drdnung, und Beyfeitfegung alles Ce- 
remoniels bey denen bevorftehenden Conferenzen. 
p- 372. Zu Achen konnt wider Vermuthen bie 
Friedens⸗Præliminar · Convention zwifchen Franck⸗ 
reich, Engellsund Holland zu Stand. p. 465. Copie - 
des Articles pr&liminaires d’Aix-la-Chapelle. p. 466. 
Articulus ſeparatus. p.470. Was bey Schlieſ⸗ 
fung dererfelben fir ein Modus procedendi beobach⸗ 
tet worden. p. 471. Proteftation des Kayſerl. 
Königl. Bevollmachtigten,, Grafen von Kaunitz⸗ 
Rittberg, die Augfchlieffung feiner höchiten Princis 
palin bey Errichtung fothaner Przliminarien betrefs 
fend. p. 554. Deflen, die Accefhond;Adte betrefz 
ge Erklärung. p. 556. Derer Großbritannifchz 
ranzoͤſiſch⸗ und’ Holländifchen Bevollmächtigten 
Gegen;Declaration. p. 558. Weitere Erflärung ders 
felben. p. 559.  Dererfelben fernere Declaration, 
beſagte Przliminarien betreffend. p. 559. Acceflion; 
Alte der Cron Spenien und der Republic Genua, 
mehrgedachte Friedeng ;Preliminarien betreffend. 
p- 642.  AcceptationgsAdte, fo dem Gemiefifchen 
Miniftre von dem bevollmächtigten Miniftre derer 
Staaten derer vereinigte Niederlanden behaͤndiget 
‘worden. p- 645. Declaration derer Frauzöfifchz 
Engel und Holländifchen Sriedens-Hothichafftere „ 
Die Evacuation der in Oſt⸗ und Weſt⸗Indien erober⸗ 
ten Pläte, und die nach gefchloffenen Friedens; 


Eræliminarien hind inde gemachte Prifen betrefs 


fend..p.768. Proteſtation des Altern Pıztendenti- 


* - 


— 


R egiſter 
® 
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ſchen Sohns "gegen biefe Friedens⸗ Preliminarien, 
pP. 768. 77% Reichs = Hof ; Rath&Conclufum, 
in Sachen zu Achen Probſt, Dechants und Eapitulg 
unfer lieben Srauen, contra Burgermeifter, Schöffen 
und Kath dafelbft, in pundto Immunitatis p. 405. 
Reichs⸗Hof⸗Raths⸗Coneluſum, in Sachen der Stadt 
chen contra Chur⸗Pfaltz, als Hertzogen zu Gülich, 
und, bero nachgeſetztes geheimes Rath8-Dicafterium 
zu Duͤſſeldorff wie auch Advocatum Fiſei, D. Jacobi, 
Manclati S. C. in puncto Artefti, ob Exemptionem 
‚ab Oneribus perfenalibus. » : P: 964 
Anhalt: Bernburg. Hiftorifche Nachricht-, die 
Standes-Erhöhung und angemafte Tirularur der 
Grafen von Bährenfeld betreffend. p. 896. Reich 
Hof⸗Raths⸗Coneluſum vom 5. May 1748, die von 
bem Grafen von Bährenfeld erfchlichenen Titul und 
Mahmen betreffend. p-898 
Anbalt· Schaumburg. Reich: Hof:Raths;-Cunchk- 
fum, in Sachen Haan contra Auhalt-Schaumburg, 
Kefcripti, pundto Debiti. PB. 707 . 
Anſag. Zettul. Reichs⸗Raths⸗ Anfag-Zettul vom 
11. Jan. 1748. p. 4. vom 12. Febr d. A. p. 141. 
bom 7. Mart. d. A. p. 301. vom 6. Jun.d.P.94 
Siehe Salm. 
Affociasion. Siehe Creyß; wuͤrtenberg; Votum. 
Aufſeeß. Reichs⸗Hof⸗ Raths⸗Concluſum, in Sachen 
von Aufſeeß contra die Reichs⸗Ritterſchafft in Ftan⸗ 
cken, Orts Gebuͤrg, und Joh. Rudolph) von Wies 
fenthau, pundto Dotis, nunc Executionis. p. 487 
— Reichs⸗Hof⸗Raths⸗Coneluſum, in Sa⸗ 
chen * daſelbſt contra den daſigen Magiſtrat, 
puncto diverforum Gravaminum. p. 805. Siehe 
Keichs⸗Ritterſchafft. 
B. 
Zamberg. Don denen zwiſchen Bamberg und 
Bapreuth ꝛc. pundto des Srandifchen Cteyß⸗Di· 
redtorii obwaltenden Jrrungen. p.244 464, Sie⸗ 
„beauch Ssurmfeder ; Reiches Ritserichafft: 


a uw 


| r 
Bayern. Reich Hof⸗Raths /Conelaſum, in Sachen 
ber Wolffiteinifchen Allodial-Erben contrarı Chuns 
Bayern, pundto Separationis Feudi ab Allodio, nune 
Spolii, p. 288: 3824 397. Von denen zwiſchen 





Chur⸗Bayern und erfagtenr Allodial-Erben dieſer⸗ 


halben obwaltenden Irrungen p761. Gruͤndliche 
und ftandhafft vertheidigte Beſitznehmung derer dem 
Durchlauchtigften Haus Bayern, nach tödtl. Hinz 
tritt des letztern Grafens, Ehriftian Albrecht von 
Wolffſtein, krafft Auwartſchafft, zuftebenden Wolff 
ſteiniſchen Reichs⸗Lehenbaren Herrſchafften zc. zu 
Bewaͤhrung der Chur⸗Bayeriſchen Rechten, Blos⸗ 
ſtellung des gegenſeitigen Unfugs, und noͤthiger 
Belehrung des Publiei. p. 76 


en A 


4 
BSayreuth. Siehe Bamberg; Reichs » Ritters 
ſchafft. | 


Baxyersrode. Giehessefiendafel. 
Boͤhmen. P. M. auf die Frage: Ob ein König, 
oder Ehurfürft, in Böhmen, noch heutiges Tages 

vor denen höchiten Reichs Gerichten belanget wer⸗ 

den fönne, und deren Jurisdidtion zu agnefeiren 
: AR | p- 115 
Böfelager, Freyherr von = z contra den Frey⸗ 
bern von Hanxleden, pundo einer’ Münfterifchen 

Dom-Prabende. “ 479 
. Brabanı. Siehe zeſſen⸗Caſſel. 

Sraubach. Siehe veſſen.Caſſel. 


C. 

ammer⸗Ger icht, deſſen Beſchwerden bey dem Kay⸗ 
(3 fer über die gegen felbes in oͤffentlichen Sorifr 
ten eingebrachte Schmähungen. p. 215. Verlanget 
eine anzuordnende Vifitation. p. 214. Lxtract 
Schreibens aus Weßlar, diefe Materie betreffend. 
P- 364. C. G. Schreiben an den Reichs⸗Convent, 
Jammt der gewoͤhnlich⸗ jaͤhrlichen Specificarion und 
Deſignation von denen von dem 1747. Jahr einge⸗ 


gangenen, und biß zu Ende deffelben annoch ruͤck⸗ 
ſtaͤudigen —— = pP: 595 


ECafpfell. Reichö-Hof-Raths-Conclufum, in Sachen 
der verwittibten Gräfin zu Caſtell contra die Gräs 
fen zu Gajtell ec. Mandati &.Paritorie, nunc Exe- - 
eutionis, puncto. Vidualitii & Aliımentorum, p: 781. 
Eiche Reichs: Ritterfdhafft. | 
Ceremonie Wie es wegen Complimentir.aind Bes 
ſchenckung des Stadt⸗Franckfurtiſchen Abgeordne⸗ 
ten ad Comitia gehalten worden. p. 140. Hierinnen⸗ 
falls iſt eine Abaͤuderung von dem eheniahligen Ce- 
remoniel geſchehen. ibid. Von dem Ceremoniel des 
Kayſerl. Principal-Commiflarii auf dem Reichs⸗ 
Tag. S. Principal-Commiffarius, Bon denen Cere- 
monial-Differenzien zwiſchen denen geiftzund weltliche 
- Sürftlichen Comitial-Gefahdten. p.619. ‚Weiterer 
Verfolg derſelben. p. 749. Moſers Gutachten, die 
Beylegung des Tafel⸗Rang⸗Streits zmwifchen denen 
geifts und mweltlichsFürftlichen Comitiat- Gefandten 
betreffend. - p. 753. Bedencklichkeiten dagegen. 


/ | P- 754» 
Eobleny- Reihe: Hof-Raths-Conclufum,in Sachen 
P. Rectoris und Collegü zu Coblentz contra die Chur⸗ 
ZSrierifche Landes > Regierung zu Ehrenbreitftent 2c. 
puncto Turbationis in pofleffione Immunitaâtis à Col- 
ledtis der Fundationg,Edodiong : Güter. p. 803 
Collectatious Sache. Die befannte Collectations. 
Materie wird von HefiensCaffel bey dem Reiches 
Convent in Bewegung gebracht. p. 612. Wovon 
diefer Materie Nachrichtzu finden. p.613 
Coͤlln, Chur⸗ nımme den Recurs ad Comitia vor 
‚einer, in Sachen Wiefenhaver contra Chur⸗Coͤllu, 
als Bifchoffen zu Hildesheim , und deren Officia. 
lem dafelbft, fuper Bono mere ecclefiaftico & feu- 
dali, vondem E. G. ergangenen Erkaͤnntniß. p. 493. 
Des Chur⸗Coͤllniſchen Comitial-Sefandtens Anzeige 
‘in Comitiis, in Abficht der bey dem €. G. obwai⸗ 
tenden Irrung mit denen "von Steinberg, daß 
Lehen⸗Gut Wifpenftein betreffend. p. 724: Derer 
von Steinberg Atenzmäfiger Bericht, biefe ri 


Regifter, | 
Sache betreffend. 'p.725.  Derfelben PM. in has 
 caufa/i 726: Was in diefer Angelegenheit Fe | | 
in Cömitiis befannt gemacht tworden. 5,862. Kurzes 
| gefaßte Ubfertigung des jungft zum Vorſchein ges 
ommenen fogenannten gruͤndl. Berichtsxc. punda 
Mandatorũm S & C,C, nunc Recurfus ad Comitia, 
» 865. Vorbericht zur Fadti Specie & Dedudtione 
is, in Sachen Wiefenhavern xc. wie auch der 
intervenirenden Land-Stände des —38* Hil⸗ 
—— wider das Fuͤrſtl. Stifft⸗ Hildesheimiſche 
ialat· Gericht, und den Vicarium Bertram, nicht 
weuiger die demſelben beygetrettene Fuͤrſtl. Regie⸗ 
rung.P/B87. ©. Corpus Evangel h 4 
ECoͤlln Dom⸗Capitul. Reichs⸗Hof Raths⸗Conelu⸗ 
fun; in Sachen Freyherrn von Wiefenberg conra 
das Dom-Capitul zu Cölln, dann Marimilian Heins 
rich von Geyer, wie auch Redtorem und Profeflores 
‚ ber Univerfität allda, in pundto primariarum Pre- 
cum. © EN Ä pP rir. 
| fhongsDecres, Kayſerl. die Niederlegung 
ber Kayferl. Principal-Commiflaria-Stelledes Herrn 
Fuͤrſten, Joſeph Wilhelm von Fürftenberg, bey dem 
Meich8sConvent betreffend. a p. 2 
Conferene· S. Corp. Evang. Achen. 
Concluſum. S. Reichs; Concluja, j 
Convention, entre les Miniftres de France, d’An- 
gleterre & des Seigneurs Etats Generaux de Pro- 
vinces’Unies, au ſujet des Troupes Ruiles, Ie 2 Aoür, 
1748: p. 920 
Corpus Eↄnngelicorum. Was in Conferentia Corp, 
Evang. vom 17. Jan. vorgefommen. p.37. Schreiz 
ben Corp. Evang. ad Auguftiffimum, die Zetwizi⸗ 
ſche Angelegenheit betreffend. p. 42. Des Chur⸗ 
Saͤchſiſchen Geſandtens Anzeige ad Corpus, bieſe 
Angelegenheit betreffend. p. 37. Anzeige derer von 
etwig an das Evang. Corpus, die verlangte Herz 
chaffung des jungen von Zetwitz betreffend. p.42, 
P, M. des Chur⸗Braunſchweigiſchen Gefandteng 


un \ 


Argifter. 


an das Ev. Corpus, die Beſchwerden gegen das 
Unternehmen derer Eathol. im ——— 
in Anſehung der Evangel. unmuͤndigen Kinder, ber 
treffend. p. 302. Der Freyherr von Rothenhau 
beſchweret ſich bey dem Evangel. Corpore über die 
von dem Hochſtifft Wuͤrtzburg, und deſſen Amt 
Eitmann, wider das in daſiger Schloß⸗Kirche her⸗ 
gebrachte Evangel. Religions⸗Exercitium, veruͤbte 
Turbationes, und ſonſten erleidenden Religions⸗ 
Bedruck. p.308. Was in Conferentia Evang. um 
term 30: April borgegangen. p- 414. Die Churz 
Brandendurgs und Ehur-Braunfchtweigifche Comi- 
tial-Gefandten verlangen die Hörfigen: und Oßna⸗ 
brücifche Religions⸗ Angelegenheiten bey dem _Cor- 
pore in Propofitiön zu bringen p. 497. Director 
rium zeiget an, daß Vaſolt ans feiner Gefangens 
chafft wieder zurück gefommen, und was diefers 
alben refolviret toorden. p.498: Was in Confe- 
rentia Evang. unterm 22. May vorgegangen. p-498- 
Schreiben Cotporis 'Evangelici an Chur⸗Coͤllu, bie 
Religions, Gravamina ın der Freyherrl. Milcudons 
ckiſchen Herrfihafft Hörfigen betreffend. p. 48: 
P. M. Cörp. Evang. an ben Chur⸗Mayntz 
Comitial-Gefandten, die Ofnabrüctifcpe Religiong; 
Gravamina betreffend. p. 505... Anzeige von 
Piftorius bey dem Corp. Evang. die Zeuligheimifche 
Religions; Befchtverden betreffend.p. 499. Antwort; 
Schreiben von dem Magifrat zu Franckfurt an das 
- Evangel. Corpus, die befannte Kirchenz Etreitz 
Sache betreffend. p.524 Die Fuͤrſtl. Naſſau—⸗ 
Saarbruͤckiſche Regierung führet bey dem Evangel. 
Corpore Beſchwerde uber bie fortdaurende Schorus⸗ 
beim sund Triefenheimifche Religions⸗Bebruckun⸗ 
gen. p. 622. 624. Was in Conferentia Evang, 
unterm 24. Yun. vorgefommen.-p. 620, . Corporis 
Evang. Refolution, die Sriefenheimifche Religionss 
Gravamina betreffend. p.731. Was in Anfebung 
ber befaunten der Hildesheimiſchen Land⸗Staͤnde 
Befchwerden daſelbſt refelviret werden. ibid. 


Schreiben Corp. Evangelici.ad Auguftiffimum d, d, 
17. Jul. 1748. nebſt denen Badenheimifchen:e. a 
lermeiſt die Religions’Gravamina im Reich übers 
Hauptbetr. p- 827. Beylagen hierzu. p. 832. P. 
M. an den Ehur- Köflnifchen Comitisl-Sefandten 
vom Corpore Evang. bie Hildedheimifche Religions⸗ 
Angelegenheit betreffend. p» 345. Siehe Reisgrongs 
Gravamına. > 

Coftang. Siehe Wärtenberg: 

Treyß. Kurtz⸗gefaßte hiftorifche Nachricht, mas 
in materie’Securitatis publice ben denen fordern 
Greyfew von Anno 1741. bi8 1747. verhandelt und ‚ 
gefchloffen worden. p. 368. Conclufum bes Creyß⸗ 
Diredtorial4Conven:3 im materia Securitatis publicæ. 

.370. Hertzoglich⸗Wuͤrtenberg. Schreiben an die 
—2 und Schwaͤbiſchen Creyſe, die, occalio⸗ 
ne die ſer Meiations⸗Sache, zwiſchen Wuͤrtenberg 

und Coſtantz entſtandene Irrungen betreffend. 
p. 454. Antwort: Schreiben des Fraͤnckiſchen 
Treyß⸗Convents an den Herzog zu Wuͤrtenberg, 
diefe Angelegenheit betreffend. p. 458. Voru 
Suevicum , abgelegt bey dem Dircetorial-Gongreß x 
u Frauckfurt, den 17. Febr. 1748. in materie 

Mociationis, befonders befagte Irrungen betreffend. 

. 459. Antwort⸗Schreiben von dem Ober⸗Rhei⸗ 
hifäpen Creyß an den Herzog zu Würtenberg, be - 
merckte Angelegenheit betreffend. ibid. p. 461. Ant⸗ 
wort-Echreiben des Chur⸗Rheiniſchen Ereyfeg am 
gedachten Herzög in dicta mäteria. p. 463., Allocia- 
dons⸗Receß zmwifchen‘ Chur⸗Rhein, Oeſterreich, 
Srantken, —— und Ober⸗Rhein, den 27. 

11.1748, p. 765... P. M. des Kanferl, Miniftri, 

reyheren von Widmann, an den Fraͤnckiſchen 

reyß⸗Convent, bie Beſchwerden uber die calum- 
niöfe. Aubſtreuungen, wie Rayſerl. Majeft. bie 
Creyſe in Unruhe, wider ihre Hbliegenheif, einzu⸗ 
flechten fucheten. p. 907. -P. M. des Kapferl, Mi» 
näftri, Baron non ur erg An den Schwaͤbi⸗ 


ſchen Creyß⸗Convent, nehmliche Angelegenheit betr 
p- 11. Erklaͤrung der verſtaͤrckten Creyßr Depu- 
tation, auf die von gedachtem Miniftre unterm gi 
Yug. gemachte Haupt⸗Propoſition. P- 916 


Di " | 
ante »Schönburg. - Siehe Reichs» Ritter» 
| ſcha | 


Diemar, Teutfeher- Ordens⸗Ritter und Comman- * 


deur, von befien bey bem C. ©. anhängigen Streits 


Sache mit dem Herzog Anton Ulrich zu Sarhfenz 
Meiningen p. 61. Siebe Sachfen: Meiningen. 
Duͤnckelsbůbl. Reichs: Hof, Ratbs 7 Conclufum, in 
Sachen Duͤnckelsbuͤhl, Commifionis, in ipecie der 
Subdelegatorum Dizten, Deferviren und: Expenfen 
betreffend, 79796 
Difpenfarions Recht, ob felbiges in Ehe⸗Sachen 
Evangel. Unterthanen einem Gatholifchen Fandesz 
herrn zuftehe ? p. 510. fegg- | 


1 E. 
ccleſiaſtica negotio, externd. Ob die Diſpoſitio uͤber 
u ſelbe dem Landesherrn zuſtehe? .. 2.203 


Bihftöde. Reichs⸗Hof⸗Raths⸗Concluſum in Sa; 


chen bafigen Dom⸗Capituls wider den Bifchoff und 


Fuͤrſten daſelbſt, puncto diverfor, Gravam. p. 119 


| 124 
Engelland. Beſchwerungs⸗Memoriale des Preuſ⸗ 
fifchen Gefandtfchaffts-Secretarii bey der Eron 
Engelland, die Abftellung derer das denen Preußi⸗ 
fchen Unterthanen zuftehende freye Commerciurm zur 
See beeinträchtigenden Verfügungen betreff. p. 94. 
Die hierauf erfolgte Antiyort und Refolution. Kin 
Meflage, die Aufheb⸗ und Abfchaffung der erbl. Ju- 


. zisdietion und Aemter in Schottland betreffend. 


p-552. Siehe Schweden. 


a | 
„eudum. Ob Feuda Imperii, regalem dignitatem 
annexam habentig, zwifchen benen gleiche Jura 


‚ | > | | Regiiter. Er 


baran habenden / Intereffenten“oillführtich mit Ber 


fand Mechteng getheilet werden fönnen? - -P.899 
Seyertäge.. Ob deren Verlegung Res mere poli- 
tica feye? p.201. 202. Db das Jus difpenfandi de 
Feriis einem Eathol. Landesherrn, in Abfiht a 
feine Evangel. Unterthanen, juftche ? p. 208. D 
ſolches auch auf Verlegung des Kirchweih⸗Feſtes ap- 
plicable feye.? p. 209. fegg. 
Srandfurt. Weitere - Worftellung derer Nefors 
mirten zu Sranckfurt an den Reichs⸗Convent, ihre 
befannte SRirchen  Streitfache betreffend. p- 35. 
Scriptum, fo von dem bürgerl. Ausfchuß der 5 1zi⸗ 
ger heraus, aber nicht in Comitiis ad Dictaturam ges 
kommen. p.34. Des Stadt:Srandfurtifchen Abgeord⸗ 
neten Erklärung dieferhalben. p. 35. Memoriale 


des Sranckfurtifchen Magiſtrais au den. Reichs⸗ 


Eonvent, das von dafigen Neformirten bey. dem 


Reichs⸗Hof Rath nachgefuchte Exercitium Religionis ’ 


Reformatz publicum binnen denen Ringmauern 
der Stadt Franckfurt, und in fpecie den dißfalls 
fürgemefenen, aber nicht u Stand gekommenen gutl, 
Vergleich. betreffend. p. 242. Summarifche Nach⸗ 
wicht, was es mit dem, zwifchen einem Löbl: Mar 
giſtrat der Stadt Frandfurt,. und deffen, Reformir⸗ 
ten Burgern und Schu Vermandten, ratione 
Exercitii Religionis Reformatz publri Anno 1747. 
fuͤrgeweſenen gütl. Tra&taten für eine eigenfl. Bes 
mwandnüßhabe, und warum folche fruchtlos abge 
lauffen? p. i59. P. M. in Sachen der, Neformirs 
ten zu Sranckfurt contra E. Hoch⸗Edl. und Hoch⸗ 
weiſen Kath dafelbft, befonderß die beyden — 
derer Neuner und 5 1ziger, dieſe Angelegenheit bes 
treffend. p. 175. Anzeige bie Sranckfurtifchen 
Syndici Lucii andie beyden Direktorig derer hoͤhern 
Reichs⸗Collegiorum, von ‚denen, nach Kayſerl. 
Intention, in dieſer Streitſache vorſeyenden Ver⸗ 
gleichs/ Handlungen. p. 360. Gedachter Syndieus 


bittet, der Sache bey dem Reichs⸗Convent inzwi⸗ 
J Pppz3 | 


e> 


* 


’ * * 
6 “ 


Anſtand zu geben. ibid. Was dieſerhalben 
weiterd daſelbſt vorgegangen. p. 413. - Die Vers 
gleihungs Handlungen zerſchlagen ſich, und biefe 
Sache wird’ an eine Kayſerl. Hof-Commifion ad 
sentandam amicabilem Compofitionem vertiefen. 
p-414. Untwort-Schreiben des Magiftrats ar 
Das Evangel. Corpus, verftandene Irrungen betrefs 
fend. p. 524. Des Magiſtrats Erklaͤrung, die 
Kapferl. Vermätelung in biefer Sache betr. p. 893- 
Regiftretur vom 30 Aug. 1748. diefe Angeleg t 
betreffend. ibid. Reiche ⸗Hof⸗ Raths⸗oneluſum, in 
Sachen Burgermeiſter und Rath zu Franckfurt 
cxontra Chur⸗Mayntz und die Gemeinde zu Coſtheim/⸗ 

Reſcripti, in pundto Jurispifcandi. p. 404. 962 
Franckreich. Siehe Rußland. —* ai 
Seeifingen.. Don denen zwifchen dem Freifingis 

ſchen und Würtenbergifihen Comitial-Gefandten 
entſtandenen Ceremoniel-rrungen. p. 619 

Fri g · Bon denen zwiſchen der Burg Fried⸗ 

berg und der Reichs⸗Ritterſchafft am Nittlern 


Rheinſtrohm vorwaltenden Irrungen. 3.*58 
Friedberg/ Graf von. Deffen Irrung mit ver 
Wittib von Heuniſch. p707 


Sriefenbeim. Siehe Religions⸗Eravamina. 
Zulda · Siehe Reichs Ritterſchafft. 
* G. 
Senuna Siehe Achen. | \ 
ESengenbach. Reihe: HofsRaths: Conclufum, in 
Sachen zu Gengenbach Reichs⸗Gotteshaus contra 
die Reichs⸗Stadt Gengenbach, pundo Ftatuti. p. 490 
Geſandtſchafftliche Immunitaͤten. Koͤniglich⸗ 
Rn ‚und Churs Sächfifche Refolution, die 
oN,Srepheit und Immunitaͤt auswaͤrtiger Miniftro- 
zum betreffend. p. 112. Differenzien wiſchen des 
nen Comitial-Gefandtfchafften und dem agiſtrat zu 
Regenſpurg, die von jenen pretendirfe Befreyung 
vom braunen Bier⸗Accisbetreffend. p. 329 


Gliech, Graf von. S. Reichs⸗Kitterſchafft. 
=» Boßlar. Reichs⸗Hof Raths⸗ Conclufum, in Sa⸗ 
chen Joh. Heinrich Michaelis contra den Magiſtrat 

Goßlar, puncio Torbationis in Haltung ber 

rigkeitl. verwilligten Lotterie. D. 698 


erlin. Reichs⸗Hof Raths⸗Concluſum, in Sachen 
Herlin & Conforten,in punctoInveſtituræ & Con- 
nfusiad alienandum, | ...P693. 
Ä Caſſel. Heſſen⸗Caſſeliſche Widerlegung der 
enDarmftädtifchen Information, die Wieder⸗ 
einlöfüng und Umtaufchung ded Amts Braubach 
und Kirchfpield Ratenellenbogen betreffend. p. 226. 
Reichs⸗Hof Raths⸗ Conclufum, in Sachen Heffen? 
Darmftadt comra: ben König in Schweden und 
Yrins Wilhelm zu HeflensCaffel, dad Amt Laubach 
betreffend. p.265. Ob die Remedia reſtitutoris ex 
]-P. W. bey ber von dem Fürftl. Haufe Heſſen⸗ 
Caffel an das Fürfi. Haus Darmſtadt verkuͤnde⸗ 
ten Wiedereinlöfung des Amts Braubach zc. einer 
Preigiption unterworfen feyen? p. 428. Unterz 
fuchung der Urfachen, warum die kurtz gefaßte Wir _ 
derkegung ber fo genannten Information, dag dem 
Fuͤrſil. Haufe Heſſen⸗Caſſel in dem Weftphäl. Frie⸗ 
dens⸗Schluß zugeftandene Wiedereinlöfungs + Recht 
des Amts Braubach betr. für allzukurtz gefaßt zu halten 
ſeyn möchte, p. 533. Heſſen⸗Caſſel. ausführlicher, 
Bericht/das Erbrecht auf Brabant betreffend. 532. 
Heſſen⸗Caſſel beſchweret ſich bey dem Reichs⸗ Cou⸗ 
vent über dad. Reichs⸗Hof⸗Raͤthl. Verfahren, in 
Sachen Heſſen⸗Caſſel contra den Praͤlaten zu Il⸗ 
menftadf, defien intendirte Befreyung von. dem im 
Hanauiſchen -Terxitorio gelegenen Hof + Guth 
Bayersrope betreffend. p. 613. Heſſen⸗Caſſeliſches 
Schreiben ad Comitia, die Collectations- Irrungen 
mit dem Chur⸗Maynziſchen Dom⸗Capitul betref⸗ 
fend. p.820. Copia — d. 1.04. 1746. in 
| PP4 


Reuiſterx 

Sachen des Dom⸗Capituls zu Mayntz eonera den 
Landgrafen zu Heffen-Caffel, & Conforten, dieſe 
Materie betxeffend. p. 822. Tenor Sententiz d, 23. 
Jan, 1747. in dicta caufa 'enian, .p 825. Tenor 
— d. 10. Maji 1748. lätz in dicta materia. 
ibid. | 

seiten: Darmfladt. Copia HeffensDarmftäptifchen 

Refcripti. ag die Heſſen⸗Darmſtaͤbtiſche Comiuial- 
Geſandtſchafft, die mit HeffensEaffel habende rs 
zungen wegen bes Amts Braubach betreffend. p. 362. 
Seſſen⸗Darmſtaͤdtiſche Anmerckungen über die Heſ⸗ 
ſen⸗Caſſel. Erläuterung, das Amt Braubach betr. 
p- 360. Reichs⸗Hof· Raths-Conclufam, in Sachen 
Heſſen⸗Darmſtadt contra den König in Schiveben 
und Prinzen Wilhelm von HeffensCaffel, die Mies 
bereinlöfung gedachten Amts betreffend. p. 400. 
Siehe ZeſſenEaſſel. 
 Sellen-Pbilippstbal. Reichs⸗Hof· Raths⸗Conclu· 
Tom, inSachen Landgrafen Carls su Heſſen⸗ Philipps⸗ 
thal eontra Annam Sophiam, gebohrnen Prinzeffia 
in Preuffen, Referipti, puncto Hereditatis allodialis, 

| | . _p 962 
‚wilden. Siehe Leiningen. | 
vBildesbeim. Giche Corpus Evangelicoram; Reli. 
gionss Gravamina. 
Bof Aemter. Don denen, zwiſchen denen Hof 
Aemtern weyl. Kayſer Carl des VII. und dem. 
Reichs⸗Canzley⸗ Tax Amt, tvegen ber Lehn⸗Tax. 
fuͤrwaltenden Irrungen. p.333. Chur⸗Bayheriſches 
- Refcript an den Chur⸗Bayeriſchen Comitial Geſand⸗ 
ten vom 21. Jul. 1747. dieſe Angelegenheit betr. 
P-336.- Copia Memorialis beyder ihter Dienfte 
entlaffenen Keich8-Referendarien an Churs Maynz 
vom 9 Detob. 1745. in dicta wmateria. p. 348. 
Copia Schreibeng von ChursMaynz an Chur 
Bayern vom 9. Sept. 1747. diefe Angelegenheit 
betreffend. p. 350. Chur⸗Bayeriſches Autwort⸗ 
Schreib en hierauf. p. 352. Extra@us Relatiopis 


% 


Begifter:“ 


des Chur⸗Bayeriſchen Refidentäiß - von Nöfenfelb 
vom 26. Nov. 1746. in dicta materia. ꝑ.56. 
Extractus Relationis deſſelben vom 30. Nov. d. A 


pe358 


gobenlobe. Reichs⸗Hof RathesConclafinm, in 
Sachen ſaͤmmtlicher Grafen zu Hoheulohe, Reuenſtei⸗ 
niſcher Linie, contra die Fuͤrſten zu Hohenlohe, 
Waldenburgiſcher Linie, diverſ. Attent. & Grav. 
Relig. 1 PIE 766 
Boben Embſiſches Debit Weſen. ⸗ Pp· 686 

— SGeconde Lettre d’an Ami d un Ami 
Mayence, d. 10, Dec. 1747. der Republic befannte 


051, 


Declaration an die Cron Franckreich befr. P97- . 


Subftanz der König. Preußiſchen ' Declaration , die 
———— Hollaͤndiſchen Kuͤſten⸗BPewahrer⸗ 
Schi effend. pu Lıo. Det Republic Ent⸗ 
ſchlieſſung hieruͤber. id. Derfelben Refolution, die 
don Engelland verhängte Weguehmung ber Hols 
laͤndiſchen Schiffe betveffend. p. 553. Die mehres 


ften Provinzen der Republic übertragen dem Prinz 


ion von Granien die Statthakterfchafft. p. 635. 
ermefiene® Unternehmen derer Bauren gegen ihre 
vorgefegte Obrigkeiten. p. 636. Des Statthalters 
Bemuͤhung, denen innerl. Unruhen wegen der 
Pachten zu fteuern. p. 636. Deſſen dieferhalben 

thaner Votſchlag. p. 637: In Conformirat defz 
en werden bie Pachter abgefchaffet. p. 639. Ent⸗ 
f&lieffung derer Staaten, die Naturaliſations⸗Sache 
betreffend. | ; p-918 
, golftein. Reichs⸗Hof Rathe-Conclufum, die Hole 
fein Plönifche Succeſlions⸗Sache betreffend. p. 797, 


| 79 
oͤrſtgen. GründlicheDedudtion, was bie Evans 
geliſch⸗Reformirte Kirche auf der dem — * 


’ 


berrn von Milendonck zuſtaͤndigen Rei eyherr⸗ 
lichkeit Hoͤrſtgen und das Conſiſtoriam daſelbſt vor, 


in, und nach dem Jahr 1624. vor Gerechtigkeiter 


beſeſſen und exersiret haben, nebft zuverläßiger 
PpP 5 Ä 


f 


Reife 


Unsäfing, wie fahr fie von Seiten derer Chur⸗ 
Loͤllniſchen Beamten zu Rheinberg und dem Praͤ⸗ 


* zu Alten⸗Camb —— und gekraͤncket 
wor — en 38: ‚Siehe Corpus ae Res 


* 
J 


ger ee Ware LEHE 
4 35 en Br . 
Siehe vez Copet 


—— H6 ein. Cathol. Lanbesherr Ju-- 


Drdidionerh Kodehielicem, * ſeine Evangel. Uns 
terthanen habe? er "9207 
— Siehe Helfen Caffenn 
Zirchweih ⸗Feſt · Siehe Severtäge. 
Zriegs Charge. Der ‚Graf von Schaumburge 
gippe fuchet bey dem Reichs⸗Convent um Gonferi 


rung einer- Keichd-GerreralGeld- MarfhallEicure- 
nants, Stelle nach. J p. 127 


&. 


| egirimasion, Von der Sachſen⸗Weimar⸗ und Eis 
ſenachiſchen Legitimations⸗Irrung in Comitiis. 
134. Coburg⸗Saalfeldiſche Prereftation gegen 
bes von Hering Legitimationzum Altenburg. Reichs⸗ 


Voro,p.13 5.Legicimation®,Schein gedachten Gefandz | 


tens, die Fuͤhrung derer Gotha⸗und Altenburgifchen 
| Reich; Votorum betreffend. p. 136. 293. Legiti- 
mation des Srandfurtifchen "Syndic Lucũ zu dem 
Stavrrgrand, 
Callegio. p-138. Siehe Sachſen Sasifeld. 
Kebens · Tax· S. Hof, Aemter, 
Zeiningen, Graf fu. Deſſen Memoriale an ben 
Reichs⸗Convent, die mit denen Gebrüdern Hilden, 
Degen der Baldung, Winterhaug genannt, haben⸗ 
de Irrung ——— p- 130. ——— ca 


ra Voto im Neich8-Städtifchen 


\ 


a 


. Conclofum, in Sachen Grafens Georg Exnſt gu Lei⸗ 


ningenWefterburg comtra deu Grafen Georg Carl zu 
ei urg, pundto Juris Primogeniturz. 


p⸗ —— —— Raths⸗Coneluſum, in Sa⸗ 


chen derer Grafen zu Leiningen⸗Weſterburg, Georg 
Hermann und Georg Earl Ludwig, contra die wi⸗ 


berſpenſtige Unterthanen des Fleckens Wefterburg, 


puncto Seditionis, Renitentiz & Contraventionis 
Ordinationis foreftalis. p. 704. Reichs⸗Hof Rat 
Conclufum, in Sachen zu Leiningen-Hartenb 
contra Leiningen⸗Weſterburg, die Dignitaͤt, La 
und Leute weyl. Landgrafens Heffionis zu Leiningen 
a '. 9948 
Loͤrwenſtein⸗ wertbeim. Reichs⸗Hof⸗Raths⸗Con · 
cluſum, in Sachen des Grafen Friedrich budwig zu Loͤ⸗ 
wenſtein⸗Wertheim e. den Grafen Joh.Ludw. Vollrath 
zu Lömenfteins Wertheim, Mandati S.E. puncto Tur- 
bationis in poffeffione eines Limburg. Stamm . Gufers 
Antheild.p 663. Reichs⸗Hof⸗Raths⸗Concluſum, in 
Sachen der Grafen Joh. Ladw. Wollrath u. Friedr. Lud⸗ 
wig contra die Grafen Carlkudw. u. Wilhelm Heinrich, 
dann beyde Graͤfl. Schweſtern x. Reſcripti, pundo 
Hereditatis maternæ. -P 948 


Zimburg: Styprum. Reichs⸗Hof⸗Raths⸗Concl. 
in Sachen weyl. der vertoittibten Gräfin Teftament, 
modo deren Verlaffehfchafft und Erbfchafftss Theis 
lung befr. p. 385. 395. 480. 489. 586. 928.961. 

KLoöttig. Des Biſchoffs zu Luͤttig wiederholte An? 
ſuchen bey den Reichs⸗Convent um Intercefhionales 
an die Kanferin Königin, die Erfegung des denen 








- Lüttigifchen Landen in dem letztern Krieg zugefiigten 


Schadeng betr. p.6no. Weitered Memoriale an dent 


Reichs⸗Convent, die Rochefortiſche Sache bett. p. 607 


Proteſtatio & Reſervatio Jurium competentium, à Mi- 
niftro Comitiali Leodienfi L B. de Wezel ex Man- 


datocCelſiſſimi &e. Principis fpeciali ad Comitia Imperii 


declaranda. | P. 61a 


* 
* 


' 


5 Regiſter. 
Zn m. 


Mr en in Sa⸗ 
chen. des Maynziſchen Ersftifftd contraben Lands 
grafen zu HeffensDarmftadt, pundto Reluitionis der 
‚halben Herrfchafft Itter. p. 402. ©. Seffen Eaffel. 
Medlenburg. Reichs⸗Hof⸗Raths⸗Concluſam, in 
Sachen Mecklenburg eontra Mecklenburg, Commiſ- 
ſonis finirz, den Todes⸗Fall des Hrn. Herzogs Earl 
@eopold betr. p.260. 275. Schreiben ber Burgers - 
ſchafft zu Roftoc an den regierenden Herzog zu Med 
lenburg, die mit dafigem Magiftrat habende Irrun⸗ 
gen betr. p.550.. Convention zwiſchen denen Herzo⸗ 
gen zu Mecklenburg⸗Schwerin, Guͤſtrau undStreliß, 
vom 3 Aug. 1748. P-900 
Milendond. Copia Schreibene von dem König 
in Preuffen an ben Freyherrn von Milendonck, die 
Hörfigenifhen Religions⸗Gravamina befr. 2.57. 
Copia Schreibens bes Preußifchen Cabinet8-Mini- 
ſterii an den Chur⸗Coͤllniſchen Obrift-Hofmeifter, 
Grafen von Hohenzollern, diefe Angelegenheit betr. 
P.60. Siehe Görfigen; Religions: Gravamına. 
mantʒ weſen im Reich. Reichs⸗Hof⸗Raths⸗Con⸗ 
elufum, das Muͤntz⸗Weſen im Reich betr. p. 285. 944 


iM. 


aſſau⸗Vranien. Siehe. Solland; Schleßwig⸗ 

| Yollftein:Plön. | 
Naſſan : Saarbräden. Naſſau⸗Saarbruͤckiſches 
Introductions⸗ Gefurh in Comitiis, p.90. Naffaus 
SaarbrücifchesCircular-Schreiben adStarusImperii, 
dieſe Angelegenheit bett. p.92. Reichs⸗Hof⸗Raths⸗ 
Conclufum, in Sachen Naſſau⸗Saarbruͤcken contra 
den Fuͤrſten zu Waldeck, Relcripti, puncto Juris Pros- 
drie, Sig und Stimm auf der Fuͤrſten-Banck bey 
Creyß⸗aͤgen betr. p. 584. ©. Religions: Bravammina. 
Neuwied. Reichs-Hof⸗Raths⸗Concluſum, in Sa: 
chen des Grafens zu Neuwied comra die Chur⸗Trie⸗ 


L 


Regiſter. 


eifche Regierung, Referipti, puncto Turbatiönis Sn: 
rioritatis territorialis ac Jurisdictionjs. p. 925 

Ylürnberg. Reichs⸗Hof⸗ Raths⸗Coneluſum, in Sa⸗ 
chen der Kauff⸗ und Handelsleute contra den Mas 
giftrat dafelbft, Commillionis aulicz. p. 806 


—E Eiche Corp Ev.  . | 
Oettingen. Reich8 ; Hof: RatbesConclafum, des 
Zürften zu Dettingen Debit⸗Weſen IM. B 684 


er 


P oroebiol Sur. Sen Benin: diverf — — 
fan ex habitatione & domicilio, immo nec ex ſolutione 
onerum.reglinm, „auf dag Ins —— nicht argu- 
mentite& Werden, ’ 7 Sal. 
Parent. Siehe Derordnon 
Pfalg, Chur⸗ Siehe Reihe Ritterfchafft; Speyer, 
Pkilippsburg. Des dafigen Gouverneurs Vor⸗ 
ſtellung an den Reichs⸗Convent, die unumgaͤngl. Re- 
paratien diefer Reichs⸗Veſtung betr. p- 411 
Poblen. Königlich-Pohlnifcehzund Chur⸗ Saͤchſi⸗ 
ſche Refolation, die 301; Freyheit derer auswärtigen 


Geſandten betr. p 112 
Poſ Weſen. Reichs- Hof⸗Rathẽo⸗Conclaſum, da⸗ 
Poſi⸗ Weſen im Reich betr. > a 


Siehe Solland. , - 

ncipal-Commillarius, Kayſerl. Furſt von Fuͤr⸗ 

nimmt von dem Reichs⸗Convent Abichieder 

afione der bevorftehenden Ankunft eines. 

*— —8 Principal-Commiffarii werden unter 
denen correfpendirenden Fürftl. Comicial - Gefande 
ten, pundto des Ceremonield verſchiedene Confar 
| — ar p. 2. Kayferl. Principal - Com- 
mifferios Fuͤrſt von Thurn und Tarıd, komme 

i 


\ 
4 


* 


: * 
⸗ 
* 
- 
9 


ben dem Reichs, Convent an, p, 289. Ehren⸗Bezei⸗ 
gen, ſo demſelben von dem Rath —— 
geſchehen. ibid. Laͤſt durch ſeinen nen eh 
nen Comitial-Gefändten feine Anfunfft notikiciren. 
ibid, Legitimiret fich bey dem Reichs⸗Convent 
vermittelt Kayſerl. Credenticien. P-290 


Proteſtation. Derfchiebene Proteftationes gegen 
die Achner Zriedend -Brelininarien. Siehe Achen. 


Kr. — — 


SMzenis. ©. Teutfcher Orden. 

Regenfpurg , Stadt. Differenzien derfelben 
wit baſigen Comitial-Gefandten, den Aceis vom brau⸗ 
‚nen Bier betreffend. 329 

RKeichs⸗Abſſchie. Um authentiſche Erklärung 
des 180. $. des juͤngern Reichs, Abſchieds / die Col- 

»ledtstion8-Materie betreffend, wird bey dem Reichs⸗ 
Convent nachgefuche.  : ' p.. 82a 

Reichs⸗Cantzley Tax⸗ Amt. Siehe Gofsfemiter- 

Reichs » Conelufa. Conclafam trium Collegiorum S. 
R.1. über das Kayferl. Commiſſions » Decret, die. 
vor dem Kayſerl. Principal- Comniflario, Furften 
Joſeph zu Fürftenberg, befchehene Niederlegung 
dieſer Fundtion betr. | Ä 25 


ke Reichs s Hof Rath. Chur Maynzifche Verord⸗ 
mung an den Reichd, Hof, Rath, die lateiniſche Ex- 
pedition betreffend, - "1896 

J Reichs⸗ gof ⸗Raths⸗ Concluſa, ſind unter ihren bes 
ſondern Rubriquen nachzuſuchen. Siehe Sachſen⸗ 

. Weimarifdie Eurel-Sache- | 
Reichs ⸗Ritterſchafft. Reichs-Hof Rath, Con- 
elufum,- in Sachen der Reichs⸗ Ritterſchafft in 


-\_ Schwaben, Viertels an der Donau, corirra dag 


Stift Augfpurg, Mandati, nung Paritoriz, ‚pundto 
‚ Collsctationis in dem Dorf Ruͤblingen. 7 · 120 


. 


— J 
* 
9 


\ 


wu ee 
en 


‚atternit, + 
Sam. Eagenser Reiche ee 
Gebürg ; contra Brandenburg 
| ——— Executionis ; dag 3 de eye 
denberg in ſpecie die Steuer» Zahlung und 
deren, ‚Execution, betreffend. = - 283. Meichds 
Nitterfhafft in Francken 8 Steigermah, 
contra das gefammite —e — Caſtell, Re- 
ſeripti, Die Beſteuerung des Ritter /Guts Burg⸗ 
Haßlach betreffend. pP. 286. Reichs Ritterfehafft- 
am Ohern Rheinftrohm "contra den DT son 


Degenfeld⸗Schoͤnburg/ u deſſen Untertha —* 
Germersheim und Frieſenbach, Sententiæ & Exe 

—— Collectarum. -p. 286. Reis 

Bitterfehaf in Schwaben, Biertels am Near 


und Schwartzwald, Ortenauiſchen Bezircks, contra 
bie Reichs « Ritterfchafft in Schwaben / Viertels am 
Neckar und Schwarkwald, pundo Inftrudtionis 
ach Societ, : 387: 479. 578. Reichs/ Ritters 
in F en, "aller 6. Orten, contra Churs _ 

Ä Sri und die Zwingenbergiſche Erbs‘, Ihrereflenten, 

Alienation der Herrfchafft Zwingenberg betref 
fend. p- 537. 807. 922. Reichs, Ritterfhafft am 
Drirtlern Rheinſtrohm contra Moro’os & . Reni«- 
tented; in pundto Patentium & alibrum Gravami« 
num, in fpecie amicabilis ComPofitionis & Media 





rtionis. p. 6gr. Reichs/Ritterſchafft in Sranden, 


Orts Gebürg, contra Wuͤttzburg, Mandati & Pa: 
sitoriz, nunc Exeuutionis, die Befteuerung des 
Mitter »s Guts Gengendorff *betreffend. p. 675 _ 
Neichd, Nitterfchafft am Mittleren Rheinitröhm , 
im der Wetterau, und zugehörigen Orten, contra 
den Fürfien zu Suldarcı Dun&o Recurfas ad Cu« 
rim feudalem. p. 681. Meichs Ritterſchafft in 
u Ortenauiſchen Bezircks söna bie 





Schwaben am. : Neckar 
rg —— —— 
nn 
und enthau, puncto Detis,' nunc 
** ⸗ 3— 687- Reichs⸗ Ritterfchafft in Frau⸗ 
cken, Roͤhn /Werra, Buchiſchen — 
contra en und. Abt zu Fulda, und deffen 
nachgefeste Regierung, "puncto Turbationis imJure 
— ‚annexis. ‚ph6gE. Reichs⸗ 
Kar an Mittlern Rheinſtrohm contra den Sure 
fien und Abt zu Fulda, deſſen machgefeßte Res 
gierung, Lebens» Hof 26: Mandati S. C. (puncto 
Recurfus ad Curiam feudalemi & civilemuT, 277% 
Reichs Raterſchafft in Francken, Orts 
Bamberg, das Jus collectandizulinter, 
p 79% Reiche ; itterfchafft en in — 
tel8 am Neckar und Schwartzwald N ’ 
Bezircks, contra die in. dem Ortenauifchen Cataftro 
befindl.. Morofos, pundto denegatarum Colletarums 
p. got. Meichs : Ritterfchaffe. in  Srandden, Orts 
Gebüranpentga Brandenburg, ARy 
& violat, Jurısd .p 809. Mei 
cken am Steigerwald. —— Fuͤrſtli 
zung zu Bamberg, Mandati& —— 
realis Executionis, die Beſteuerung der Ritter: 
ter Srensborff und Rothenbach betreffend. p. 
Meich. » Ritterfchafft in Schwaben , Viert 
der Donau, contra Mag Hochftifft dugfpurg, — 
vice verſa, Mandati & Paritoriæ, nune en Dorf 
in integrum, pundto Celledtarum in dem 
QAublingen. p. 812. Reichs, Nitterfchafft.iu 
den, Orts Skbürg, contra den Grafen von 
ame und das Doms Capitul zu Bamberg, 
andari S. C. den Verkauf des Guts Priegel 
betreffend. p. 936. Reichs . Ritterfhafftin Schwas 
den, Viertels am Neckar und Sch wald, Or⸗ 
WO Deirchs,, sonza Saat. Saadın, & 


il- 





























Regziſter⸗ 
— Ares: Violet ee Jatis Re’ 


Czfarte.' p. 942. Weiher 
Site m Sam —— ——— en ea 
— die Beſteuerung des —— 
betr. p. 945. Eee Bi 


>. 


iong , Gravamına, . Schreiben des Pfaltz⸗ 
ee zu Zweybruͤcken an dag, un Cor« 
Kr ar Babenbrimjfihe, ar ; Grav ** 
treffend.) p-51. Memori reyherrn v 
Milendonck an das —3 Corpus, der Dei 
—— Unterthauen zu Hoͤrſtgen Religions⸗Be⸗ 


Ai end. reiben von der 
=* —* —— u die, 
e 
p- 179. 


$+Gravamina betreffend« 
end. ps 182%, Ferneres Schreiben von —** 







me a dieſe Angelegenheit. betrefä 
egierufig an das Ebangel. Corpus, befägte 
ligions⸗ Beſchwerden betreffend. p. 187. Gräflichz 
— Pro Mem. vie Zeuli — 
as⸗Grayamina, inſonderheit die Kirchweihs 
es, erlegung betreffend. p. 192. Schreiben 
| ra —— Br De — ee ne bad 
e, e irche herge⸗ 
brach Evangel. — — vom H 
ſtifft Wuͤrtzburg, und ee 5 Etmann/ vers 





.. —— * N * Werde een 
—* von pe Fuͤrſtl. Naſſau⸗Sa riefen Medien 


run orpus Evangel. die Schornsheim imiſche 
sn beftefrend. B.41). Sind zum’ 
heil, laut Extrat Schreibens von ber Naffaua 
Beilburgif. Regierung, aͤbgethaͤn —— Schrei⸗ 
Re Evan —— an EhursE bie Horſte A 
ravamina ar 
NE ol ris vangelici on ben bie Rap 

omicsl andten, die Oßnabruͤckiſche Religio 

Ad, Dandı ng 





Grevamina betreffend. B.505. Schreiben an das 
Edvangel. Corpus von. denen Evangeli deu fand, 
Staͤnden des Hochftiffts Hildesheim, dafige Res 
ligions⸗Beſchwerden betreffend... p. 508... ha 
Confiftorial.Reeeflus zwifchen. dem Stift Hildes⸗ 
heim und deffen der A. C. zugefhanen Land⸗Stan⸗ 
den und Unferthanen. _p. 521. Schreiben von 
der Fürftl. Naſſau⸗Saarbruͤckiſchen Regierung an 
das Evangelifche Corpus , ' die Friefenheimsund 
Schornsheimifhe Religions⸗Beſchwerden betref⸗ 
fend. pP. 622. 624. Abermahliges Schreiben von 
chter Regierung ad Corpus Evanpel. die Fries 
enheimifche Religions-Gravamina betreffend. p. 732. 
Benlagen zu dieſem Schreiben. p- 738. - | 
Gedancken auf dag Gräflih-Schönbornifche P. M. 
. bie Zeuligheimifche Religions; Befchwerden betref⸗ 
fend. — * 746 








J ernedia reflisutoriaex 1. P,W. ob ſelbe einer. Pre 
Kription unterworffen feyen? ; |. * P:-428 
Refitmsion. Hiſtoriſche Nachricht von dem Weſt⸗ 


phaͤliſchen Friedens⸗ Reſtitutions + Gefchäfft: p- 430. 
aa: ER rind ET 


Riedefel, Reichs + Höfs KatperConchutam, ia. 
Sachen Hermann, Eunwigs Fceyherrn Ned 
ifenbach,. in, pundo Vemz, /Rratis. , ,., ...P-6 
Rochefort. Siehe Lüniginu ul sn) 
Rorhenban, Freyhert von: Siehe Corpus Evangel, 
‚Roflod. Bon denen zwiſchen dem Magiftcaf 
und der. Burgerſchafft  obwaltenden Irrungen. 

a sn PRS49 

Rußland. Won denen Differenzien zwiſe hen dem 
Rußiſchen Hof und den dAfelbft: "fubfiiurenden 
Branzöfifchen Miniftre, Mr. von Allion.tp, 134 
Schreiben des Rußiſchen Groß⸗Canzlars an 9% 
dachten Miniftre, diefe Differenz. — —A— 
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Lestre de,ifentänge-de U’Tqnperatsice: adärgfüde au. R: 
Tres-Chröuen. — N F — P 1I1 


J S. ee — 1 
Adhfen, (Chur⸗) Koͤniglich⸗ Pohlniſch⸗ und Chur⸗ 
N’ Bächfifche Re —22 heit und 
Immmnität der auswärtigen Geſandten betreffenb. 
A ar oh P. I12 
Sachſen · Borba. Beſchweret ſich Bey dem 
Meich8-Convent in der Gleichiſchen Cömmiflion$s 
Sache über die von Gachfen Meinungen aufge⸗ 
buͤrdete Beſchuldigungen. p. 7. Sachſen⸗Gothai⸗ 
ſches P. M. bieſe Angelegenheit betreffend. p. 8 
Recomniendiret den Reichs Staͤdtiſchen Colſegio 
diefe Angelegenheit, vermittelſt Schreibens a. d. 
12. Jun. 1748. p. 25. Copia Sachſen ⸗Gothai⸗ 
ſchen Reſcripti an den Sachſen⸗Gothaiſchen Comi 
ial » Gefandten, dieſe Angelegenheit betreffend. 
p- 28. Bezeigen des Sachſen⸗Gothaiſchen Hofes, 
nach Abſterben des Herzogs zu Sachſen⸗-Weimar 
und Eiſenach. p. 132. ——— „Re, 
feript an den Sachſen⸗Gothaiſchen Comitial -Mi- 
niftre, die über dad Sachſen⸗Gothaiſche Refeript, 
vom 15. Yun. 1748. vondenen Kayſerl. Miniftiis, 
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Staats. Schriften 
— untet 
Kapſer Franz. 

SEPTEMB. MDCCXLVIII. 
** er ** ee , gr „* gr 
Cap. 1. 

ACTA CoMITIALIA, 

. 5 

er Graf von Seckendorff fiellet dem 
Reichs⸗Convent, laut Lic. A. & B. 

den dermahligen deplorablen Zuſtand 

der Reichs⸗Veſtung Philippsburg gar nach⸗ 
druͤcklich vor, und ſuchet um ſchleunige Reme- 
dur dieſer ihrem Verfall nahe ſitzenden Ve⸗ 
ſtung, nicht weniger auch, weilen der Herr 

Biſchoff zu Speyer daſige Schloß» Eapelle 

der Garnifon zu Haltung ihres Gottesdien⸗ 

ſtes nicht länger mehr verftätten wolle, un 

Beſtimmung eined andern Ortes, zu Verrich⸗ 

tung fothanen Gottesdienſtes, nach. 

| | Lit; A, 
Di&tatum Ratisbonz, die 
4.Sept. 1748. 
per Moguntinum. 
PP, EN 

O bnetaght bon Eid. ie ie. die Reſolution auf 
/ meine zwey legtere Berichte und Vorſtellungen 
Sept. 1748; Vlll. D. D | 


Staats ⸗Schrifften unter 


ben Verfall der Veſtung Philippsburg betreffend; an⸗ 
noch zu erwarten habe; ſo kan ich doch nicht umhin, 
Denenſelben mittelſt beyliegenden Extracts aus dem 
letzten Rapport des Vice- Commendanten, Baron 
von Hagen , den neuerdings in dieſer Veſtung ſich ge⸗ 
aͤuſſerten Verfall, und dadurch zu beſorgenden unwieder⸗ 
bringlihen Schaden bekannt zumachen, und alles das⸗ 
jenige in Erinnerung zu bringen, mas id) fo vielfältig 
und nachdruͤcklich dißfalls vorzuftelen mich verpflich- 
tet gefehen : Der erbaͤrmliche Zuftand, in melden Die- 
fer fonft unentbehrliche Play nothmwendiger Weile ge» 
rathen muͤſſen, ift überhaupt von ſolcher Beſchaffen⸗ 
heit, daß, wenn man ihn anderft zur Ehre und Sicher⸗ 
heit ded ganzen Reichs erhalten mil, eine fehleunige 
und anfehnliche Hulffe erfordert wird. Ich will dem⸗ 
nad) hierum nochmahls inftandigit gebethen haben. Und 
meil auffer Diefem des Herrn Bilchoffen- Hochfürftt. 
Gnaden Die daſige Schloß : Eapelle, Die wegen vorzu⸗ 
nehmender Reparation ohnehin auf einige Zeit nicht 
zu benugen ift, der Garniſon zu Haltung ihres Got: 
tesdienſtes nicht gerne langer —— wollen, ſo 
werden Em. Hochwuͤrden, Excellenzien ꝛc.ꝛc. auch 
dißfalls dahin beſorgt zu ſeyn belieben, daß von Reichs 
wegen ein anderer Ort zu Verrichtung des Gottesdien⸗ 
ſtes vor die Garniſon ausfindig, und baldigſt zurecht 
gemachet werde. Ich verharre mit aller Hochachtung 
Ew. Hochw. FExeel.ıc. 
Meufelwig, den 13. Aug. 1748. | 
Ä Graf von Seckendorff. 


Lit. B. 

Xxtract Rapports von dem Kayſerl. 
General - Seld » Wachtmeiſter und Vice- 
Commendanten zu Philippeburg, Baron 
von Hagen, vom 30. Julii 1748. 
eber den bedenflichen Zuſall, wie ſchon oͤffters er» 

mehnet, daß der Moraſt vollig austrockne wegen 


Kayfer Franz. Sept. 1748. C. .. 3 


groſſer Hite ohne Negen , da aud) fein Wafler durch 
Die Tungifchen Graben fommen fan, hat vor 3. Wot 
chen die ftarfe Schwellung des Rheins wieder merflie 
chen Schaden bey der alten Schleuffe am Weiſſen Thor 
gethan, nehmlich, die Erde auf beyden Seiten der Bru⸗ 
de felben Grabens nicht nur ftarf weggeriffen, ſondern 
aud) etliche Pfaͤhle Davon aus dem Grund beweget, weil 
die Erde nicht mehr feft bleiben Fönnen, fo, daß man 
kaum noch felde Bruce zum nöthigen Sehraud rſtel⸗ 
(en fan. Alſo iſt vernuͤnfftig zu beſorgen, und faſt ges 
wiß, daß, ohngeachtet der vor dem Graben gemade 
Damm annoch ich weiß nicht wie, beftehet und halt, 
dad nächfte groffe Waffer,fo im Herbft gemeiniglih niche 
ermangelt, dieſe Bruce aus dem Grund ganzlid) he⸗ 
ben und zerreiflen wird, wormit die fahrende Com- 
munication mit Rheinsheim, der Ziegelhütte, Fels 
dern und Wieſen auf felbiger Seite abgefchnitten _ 
wird, meilen die Mittel nicht vorhanden, eine neue 
Bruͤcke zu machen. Dabey hingegen wird ednicht blei⸗ 
ben, ſondern das Waſſer wird die Erde ſolchergeſtalten 
wegreiſſen, indem es lauter Sand, daß, wann auch der 
Damm bejtehen thaͤte, fo ſchwerlich glaube, duͤrffte es 
neben eingreiffen, und durchdringen, oder eine Oeff⸗ 
nung machen, wornach dann folgende Schaben ent 
hen müffen, nehmlich, daß felbe Wachſtube am er 
baum naͤchſt diefem Graben nicht lange aufrecht Die 
ben, fein Waffer in die Gräben, fondern austrocknen 
muͤſſen, alfo auch die Muͤhle nicht mahlen, und Holz 
fhneiden, der; iM nicht leben und beftehen fan, der 
Geſtank unerträglich, ſolchemnach auch die Kranfheis _ 
- ten zunehmen werden, und der Schade taͤglich gröffer 
werden muß , wann nicht ohne Anfland Mittel go⸗ 
ſchafft wird, Diefem Nebel vorzubauen, jo aber ohne Geld 
sicht bewuͤrket werden an  — 0, 
Noch muß ich hier benruden, daß die Aufsieh-Baus 
me an der erften Aufzieh⸗Bruͤcke vor dem Rothen Thor 
abgefaulter, fammt denen darauf gemefenen Gewich⸗ 
tern, den 15. bep hellem J jedoch ohne Ungluck her⸗ 
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a Staats⸗ Schriften unter 
unter gefallen, aljo felbige nicht mehr aufgezogen wer: 
den fan 


Die vor felbem Ravelin, umd auf der langen Brü⸗ 
de, ift auch nicht beſſer; dieſe legte aber werde wieder 
icken laſſen, damit doch vor felbem Thor, ar ſtatt die, 
oc) wenigſtens zwey aufgesögen meiden fönnen. Die 
ganze lange Bruͤcke alda beſonders, fammt denen 
andern, werden ſolchergeſtalten täglich ſchlechter, daß, 
wie ſchon oͤffters gemeldet , man eheftens nit mehr 
durch dieſes Thor reiten, noch fahren wird fönnen. 

Der Rhein iſt wieder vor acht Tagen fo ſtark ausge— 
tretten, und weit höher, als das vorige odet letste mahl, 
daß Die Wade dey dem Schlagdaum vor dem Weiſſen 
Thor, fo erg als die in der Rhein⸗Schanjze ftehen koͤn⸗ 
tien, fo, daß fie zuruͤck ziehen muͤſſen. 

Hat alfo dad Waffer nicht geringen Schaden aller 
Orten an der Athein-Seite verurſachet, an den Palliſa⸗ 
den, Wertern, und det alten Schleuße, und ſelbiger 


- Brüde; haͤtte auch wenig gefehlet, daß die beyde Bru- 
cken vor dem Cronenwerk in den Graben gehoben, und 


eh 


me, alı 


aufdie Seite geführet worden wären, mie An. 1740. 
gejchehen feyn fol, ungeachtet man fie ſtark mit Bom- 
ben beſchwetet, und mit Seilern angehenfet hatte ; wels 
che ya ge des viel zurück gelatfenen Schlam⸗ 

vielen andurch verfaulten Gras und Heu, 
groffen Geftanf und Ungefundheit mehr , als foniten, 
verurſachen mochte: 


G. 2. Se. Hochfuͤrſil. Durchl. zu Bram 


denburg ·Bayreuth finden ſich bemuͤßiget, wis 


der das Cammer⸗Gerichtliche Verfahren, in 


Sachen der Stadt Nuͤrnberg contra Höchfls 
Diefelbe, das Zollhaus zu Eichenau und 
Stockfoͤrſters Wohnung zu Buckenhof b& 
treffend, fic laut Lit. A. um darumen zu bes 
ſchweren, weilen felbss nicht nur fo gleich, 
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auf Hegeniheiiiges Anbringen , ein Manda- 
tum S.C.erkannt, fondern auch die Dagegen 

eingewendete Exceptiones Sub- & Obreptio- 
nis & prime Inftantie,und weiters ergriffen 
ne Remedium Revifionis ſchlechter Dingen 

verworffen. Der Hergang der Sache ift 
. Bürslich diefer : Bayhreuth ließ 1736. Das zu 
Eſchenau, fomit im Bayreuthiſchen Territo- 
rio gelegene baufällige Zollhaͤuslein einreiffen, 
und auf vorigen Platz ein neues aufrichten. Der 
Mapıftrat zu Nuͤrnberg feste fich Dagegen, 
und ließ anfänglich Durch feinen Wald, Amfs 
mann die zugeführte au, Materialien mit 
dem fogenannten Wald⸗Pfand anfchlagen;z 
und, da nachhin nichts deſto weniger mit for 
thanem ‘Bau coneinuiret wurde, quaftio- 
nirtes Häuslein niederreiffen. Bayreuth de- 
molirte Dagegen eine auf Dem Brandenburgis 
ſchen Forſt und Territorio erbaute Stockförs 
ſters ⸗ Wohnung. Die Stadt wendete fich 
hierauf an das Cammer⸗Gericht, und erhiels 
te wider Bayreuth Menf, Jan. 1744. ein 
Mandatum de non amplius moleftando, 
nec turbando, aut offendendo, fed via . 
Juris procedendo , & defuper Cautionem - 
præſtando, uti & de reftituendo & repa- _ 
rando, 5.C. Bayreuth opponirte Dages 
gen Exceptiones Sub- & Obreptianis, jun- 
&ta provocatione ad beneficium prime In- 
Stantiz , welche aber von dem C. G. verworfs 
fen, und Paritoria erfanntwurde. Hierauf 
ergriffe es das ei Revifionis , und, 

. A3 | 
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als foldyes ebenfalls rejiciret worden , dem 
ecurfum ad Comitia. 

In der bengefügten Facti Specie Lit. B. 
wird der Status Cauſæ, und was ſowohl ex- 
era- als judicialiter in dieſer Sache vorges 
sangen, vorgeflellet, und gehet der Antrag 
Dahin, daß man von Reichs wegen nicht ges 
flatten möge, daß Camera Imperialis, wenn 
Feiner von denen vorgefchriebenen 4. Faͤllen 
vorhanden , ſogleich Mandara erkenne, Ex- 
ceptionem prima Inftantie vermerffs, ſich fo 
gar über die Zulaͤßig⸗ oder Unzuläßigfeit des 
Remedii Revifionis contra expreffam Dif- 
pofitionem Ord. Cam. eine Cognition ans 
maße, und die rite & legitime gefuchte Re- 
vifion verwerffe. 

Se. Hochfuͤrſtl. Durchl. haben auch für gut 
befunden, diefe ihre Angelegenheitdem Reichs⸗ 
Staͤdtiſchen Collegio, mittelft Schreibens. 
vom ı5. Juli, | 

vid. Staats⸗Canzley, T. 97. P- 254. 
anzuempfehlen, welches von Diefem nun in ge- 
neralibus, tie bey Ehur. Eölln geſchehen, bes 
antwortet wurde. 


Lit. A. 
Dictatum Ratisbonz, 4. Sept. 
74 8 
per Moguntinum. 
Ausführlich, und Akten-mäfige Spe- 
cies Facti, das eigenmächtia: und Reid s⸗ 
Geſetz⸗wid rige Verfahten der Reichs⸗Stadt 
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Nuͤrnberg gegen Ihro Hochfürftl. Durchl. 
zu Brandenburg⸗Culmbach, in ſpecie das 
Zollhaus zu Eichenau und Stockförftere, 
Wohnung zu Buckenhof betreffend. 


Ebbro Hochfuͤrſtl. Durchlaucht zu Branden⸗ 
—J— burg: Culmbach find von dem Magiſtratu No- 
rimbergenli, der fid) feiner variis artibus von Des 
nen höchſten Oberhaͤuptern des Heiligen Römifhen 
Reichs exırahirter Privilegiorum in przjudicium 
tertii bey aller Gelegenheit alzufehr unp ultra limi- 
tes zu prævaliren ſuchet, bißanhero in verſchiedenen 
Caulis dergeſtalt laceſſiciret, in Dero Territorial- 
Gerechtſamen von Zeit zu Zeit alſo beeinträchtiget, und 
fo gar in Derd Landen mit Gewalt und armata ma- 
nu uderfallen worden, Daß ein anderer weniger, als 
Hoͤchſt⸗Dieſelben, moderater und großmuthiger Furft 
ſchon laͤngſtens zu tuirung derer Hochfurftl. Jurium 
und Aufrchthaltung der einen hohen Reichsſtand 
chuldigen Achtung gleiches mit gleichem vergolten ha⸗ 
en wurde. Zwey Haupt: Erempel, nemlich die von 
Seiten Ruͤrnberg bey dem Kalchreuther Brauhaus, 
und bey dem eigentbunnlichen Herrſchaftlichen Bron⸗ 
nenhaus zu Budenhof, ohnmeit Dero Stadt Erlang, 
und in hoͤchſt Dero ganz undifpucirlichen Landen ge> 
brauchte Gewalt und verubte linfug find in receny 
memoria , und fönnten nebjt vielen andern umjtänp: 
lich angefuhret werden; alleine da auch andere benad)- 
barte Fuͤrſtliche Haufer und Reichs⸗-Staͤnde, von dem 
Nuͤrnbergiſchen gewaltſamen und eigenmaͤchtigen mo- 
do procedendi, verdrießliche Erfahrungen haben, 
und überhaupt derfelde befannt genug iſt, foabftrahi- 
ret man, zu Evitirung aler Weitlaͤuftigkeit um fo mehr 
davon , ald Die ganz neuerlichen mit unbefugter drei: 
mahliger Niederreiſſung des Hochfurftl. Zollhaͤusleins 
zu Eſchenau von dem Magilſtratu Norimbergenfi 
verubte gewaltfame Einfalle und Befehdungen von def- 
fen violenten a hingegen aber die da» 
| 4 
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wider vorgekehrte Retorfion vou Ihro Hochfuͤrſtli⸗ 
Gen Zurchlaucht moderation Bempeis genug geben 
Merden. | - 

Als im Fahr 1736. dad zu Eſchenau gelegene, nah 
ber Anlage ſub Nro, I. her 30 biß 40 Jahr aufer 

ntradıction gebliebene Zolhäuslern bergeftalt ein; 
gegangen, und ſchadhaft worden , Daß der dahin beſtell⸗ 
ge Hochſuͤrſtl. Zolleinnehmer ohne Gefahr in ſelbigem 
ſich laͤnger zu enthalten nieht getrauet, ſondern disfalls 
die ſub Nro. If. unterthänigite Aneige gemachet, und 
um deſſen Reparatur gebeten , wurde ſothanes alte 
Hanslein abzubrechen , und ftatt deffen ein neues auf> 
züchten zu laifen,.anbefohlen, BR 

Gleichwie nun das alte Haußlein auf undifputirli- 
chem Hochfürſtlichen Territorio geſianden , und Dak 
neue auf den Pla; des alten wieder erbauet worden ; 
alfo fonnte Die Reædification deffelben keinesweges ald 
eine Reuerung angefeben, und um fo weniger Dagegen 
ein Widerſpruch gemuthmafjet werden , je weniger 0- 
zimbergenfes wider das vorige Haͤublein in 30 big 
40 Jahr die mindefte Anregung gemacht hatten. 

Foro Hochfuͤrſtliche Durchlaucht ertheilten daben 
ausdrucklich den Befehl, dag zu ſothanem Bau nicht 
ein Steden Bau: oder Brennhol; aus dem Sehaldi- 
Wald, fondern alles Bedurfen von denen benahbar: 
ten Bayeriſchen und Pfaͤlziſchen Unterthanen erfauffet, 
und aljo Nürnberg der Gedanken benommen werden 
fülte, als hege man diſſeits Die Intention, auf dieſes 
Hauslein ein Wald-Recht zu bringen, oder aus denen 
Nurndergifchen Waldungen einiges Bau⸗ oder Brenn⸗ 
holz jemalen zu verlangen. 

Dieien allein ungeachtet erfühnte fid) Doc) Magi- 
ftratus Norimbergenfis , burch feinen Waldamt; 
mann des Walds Sebaldi, an die zügetuhrte Bau-Ma- 
terialien, ſo in eines Diffeitigen unjtrittigen Untertha- 
nend Hoftaith zu Brand , und auf undıfpurirliden 
Hochfurſtl. Brandendurgiſchen Territorio gelegen 
das fogenaynte Waldpfand anſchlagen, und dadurch 
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denen Juribus Sereniſſimæ Domus Brandenbur- 
gicz un juſtificirlicher Weiſe zu nahe treten zu laſſen. 
Bald darauf, nemlich am 14. Auguft. ı7 j8- ver⸗ 
groͤſſerte der Magiſtrat zu Nuͤrnberg feine Violenzien 
dergeſtalt, daß er ſich fo gar unterſtunde, naͤchtlicher 
Weile armata manu mit einer uͤber 200. ſtarken 
Maunſchaſt an theils regulirten Craiß⸗Trouppen, 
theils Einſpaͤnnigern und Handwerksleuten, in dis⸗ 
itiges Hochfuͤrſtl. Land zu fallen, und das reparirte 
olihaͤuslein niederzuhauen, wie ſolches aus Der ex- 
De Beylage ſub Nro. III. de mehreren er: 
ſichtlich iſt. 
' Ihro Hochfuͤrſtl. Durchlaucht hatten grofe Urſache 
gehabt , diefes injuftificirliche, unerlaubte und gemalt; 
* Verfahren nachdruͤcklich zu ahnden, und ſogleich 
ie in allen Rechten erlaubte Meſures dargegen zu 
nehmen; Sie liefen es aber aus angewohnter Maͤßi⸗ 
gung bey einem ſub Nro. IV. anliegenden Proteſta- 
tions⸗Schreiben, und Daben bemenden, daß Norim- 
bergenfibus ihr ungberlegtes Verſahren nachdruͤck⸗ 
ſamſt zu Gemuthe gefüuhret, und denen Beamten zu 
Bauersdprf der ſub Nro. V. beygehende Befehl er» 
theilet wurde, einftweilen provilorie biß zur wurflis 
chen Wiederherftelung des Zollhaͤusleins Die noch vor- 
handene Materialien zuſammen fegen, mit Brettern 
bedecken, und fo aptiren zu laffen, Daß der ZoN - Ein; 
nehmer nur in etwas wider Die Kalte und Witterung 
gefichert ſeyn moͤge, dabey jedod) priftina forma auf 
das genauefte beobachtet werden folte. | 
Kaum war dieſes gefchehen , ald Norimbergen- 
fes de nova armata manu, coadunatisque homi- 
nibus, mit einem Commando von obngefehr 70, 
Hann, ihres Ereyß-Contin ents, den 8. Decembris 
d.a. in Diffeitige Hochfuͤrſtl Yande den zweyten Einfall 
gethan, und Das zuſammen geftellte Hauslein, ob es 
- gleia) priftinam formam volfommen hatte, und 
das alte niemahls vonihnen diſputirlich gemachte we: 
der air der. Hohe, und Breite übertroffen; 
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gemsaltfamer Weife deftruiret , die Steine ganzlich 
ruiniret, und die Bretter zu kleinen Studen zerhauen, 
mwoson die Relation fub Num. VI.beyliegte... 

Diefe offenbar. unjuificirlihe Gewalt und viola- 
tionem Juris terrıtorialis Sereniflimz Domus 
Branden urgicz fuchte zwar ber Magiftrat zu 
Nuͤrnberg mittelft eines an Hochfuͤrſtl. Landes⸗ Negie- 
rung zu Bayreuth erlaffenen trogigen und unſchickli⸗ 
chen Schreibens zurechtfertigen; Es wurde aber denen 
ohnftihhaltigen Worfpiegelungen gruͤndlich begegnet, 
‚auch bey dem Kayferl. Reichs⸗Tammer-⸗Gericht um eis 
ne Provifional -Berordnung vielfaltig, und befonders 
in den Copial-Anlagen ſub Nris VII. VIII. & IX. 
aufs inftändigfte angefuchet , welche jedoch von An- 
fang 1739. biß in den Martium 1744. nicht zu erhal⸗ 
ten ftunde. j 

Gleichwie nun Ihrd Hohfürfl. Durchlaucht aus 
der Pofleflion, darinnen Sie ſich jo long: zeit befun« 
den, ſich nicht fegen laſſen konnten, fo ſahen Sie ſich 
endlich vermußiget , auf DIE Rezdification dieſes 
durch die unbefugteſt und ſtraffaͤlligſte Attentata nur 
zweymahl, zu empfindlicher Beleidigung Hochfuͤrſtl. 
Hoheit und Relpects, demolirten Zollhaus leins wies 
der zugedenfen. Angeſehen aber Höchfl-Diefelde,De- 
ro Reichd-befannten Aequanimitat und friebliebender 
Gefinnung nad) , dem Magiftratui Norimbergenfi 
alle Gelegenheit zu fernern, wiewohl unnug und undes 
fugten queruliren abzufchneiden,und Deme zu folge,vor 
wuͤrklich befchehender Wicderherflelung des öfter an- 
geregten Zollhaͤusleins, befagten Magiltrat durch güt⸗ 
liche Vorftellungen von allen fernern unbiligen That: 
lichkeiten abzumahnen, den gnadigiten Entſchluß gefajt 
hatten ; Alſo haben Höhft-Diefelben nicht nur durch 
Dero nachgefeste Regierung, ehe und devor Die Keædi- 
Fcation bemertitelliget worden, gegen den Magiftrat 
zu Nuͤrnberg/ Inhalts der Beylagen ſub Nris X.& XI. 
declariren laſſen, daß man priltinam tormam in 
geringften nicht imunuuıren, zu dem Ende bey Abſte⸗ 
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Eung des Haufe? jemand von Seiten Nürnberg admit- 
ren, zu diefem Häuslein einiges Wald⸗Recht aus dem 
Schalvi-Wald zu keinen Zeiten verlangen , fondern 
das bepurffende Bau⸗ und Brennholz, wie vorherg, aus 
ferhalb herbeyſchaffen laffen, dagegen aber ſich verfe- 
ben wollte, daß der Magiſtrat Hoͤchſt⸗Dieſelben in De⸗ 
to Poffeffion nicht weiter turbiren , der andermeit 
vorzunehmenden Rezdihcation feine Hinderung im 
Weg legen, noch weniger durch abermalige Gemaltthas 
ten zwingen wurden, Gewalt mit Gewalt zu vertreiben, 
und Repreflalien vorzufehren; fondern es wurde auch 
durch Die auf dem Erayftag zu Nurnberg bepnbtiehe 
Hochfuͤrſtl. Geſandtſchaft ex commiflione ſpeciali 
diefes alles mundlich wiederholet, mit der nachdruͤck— 
lichſten Zuſicherung, daß man bey der Keædification 
des Haͤusleins etwas zu innoviren Die Intention gar 
nicht bege, teftante adjundto fub Nro XII. Allei⸗ 
ng alle vieferwegen gemachte trifftige und gegrundete 
Vorſtellungen und Warnungen waren umfonft, und 
Das nad) volige funf Fahre getragener Gedult, und 
inwiſchen ohne Effedt gepflogener Correfpondenz, 
auc) per viam juris vergebli) —— Richterlicher 
Hilfe in priftina forma, in longo, lato & alto, 
auch in materia dem alten Zollhauslein, mie folches 
por 20, 30.und mehr Jahren ruhig befeilen und genu⸗ 
Kot worden, völlig gleichförmig im Martio 1744. Wie: 
der erbauete, ven 2. April fertig gewordene Haͤuslein 
wurde ſchon den 3. darauf durch einen zu dieſer Expe- 
dition adgefandten Lieutenant, s 5. Dann Moufque- 
tiers, 10. Einfpänniger, 3. Schugen, dann ı2. Zimmer: 
leute und Maurer, nova vi novaque territorii vio- 
latione, zum drittenmal deftruiret, und alle Steine 
und Holz in fleine Stüdlein zerhauen , befage der 
ve Nro XII. angebogenen umftänbliden Re- 
atıon, 

Wie befremdlich Ihro Hohfürftl. Durch ucht dies 
fe abermaiige Infolenz fallen muſen, iſt leicht 3.1 der 
greiffen, und niemand wird in Betrag tobig ſaͤmmt scher 
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notoriſcher Umſtaͤnde Ihro Hochfuͤrſtl. Durchl. Herz 
denken, daß Hoͤchſt-Dieſelben gerechteſt entſchloſſen, 
ſolch injuftihchrlicher, de facto & Nine omni jure, 
gewaltthätiger Weiſe nun zum dritfenmal unternom⸗ 
mener, einer ordentlichen Befehdung gleihenden Inful- 
tirung und Violation Hoͤchſt-Dero Hochfurftl. Terri- 
torıi und Herrlichfeiten, mit Gegen⸗Gewalt zu begeg⸗ 
nen, und dur) gebrauchte in allen Rechten zugelaſſene 
Gegenmittel dem Durch Die verfpuhrte Gedult und Ge⸗ 
lafjenheit immer frecher gewordenen Nurnbergiſchen 
Magittrat einiger maffen Einhalt zu thun, 
Jedoch wurde gegen das Nuͤrnbergiſche Gebieth 
nichts unternommen ; fondern nur Die auf eine im 
Brandenburgifchen unditpurirlihen Forſt und Terri- 
torio gelegene Herrſchafftliche Bolts- Grube zu Bu: 
Fenhot, Fraft der Beyylagen ſub Nris XIV, XV. & 
XVL ohne Landesherrlicher Conceflion, ſomit wider⸗ 
rechtlich erbaute hölzerne Stockſoͤrſters- Wohnung 
durch ein abgeſchicktes Commando den 7. April 1744. 
demoliret , fogleih aber dem darinnen gewohnten 
Stodforfter die Schadloshaltung der ben Diefem Vor⸗ 
gang ihm etman calualiter entfommenen oder vers 
derbten Mobilien offeriret.. 
Befanntlich ift je und allezeit eine der vornehmiten 
politiſchen Maximen der Reichs⸗SEtadt Nurnberg ges 
eſen, nad) angefangenen Thatlichkeiten, und Darauf 
* dem Gegentheil gebrauchten, auch moderateſten 
etorfion, ſelbſt uͤber angebliche Gewalt groſſes Ges 
ſchrey zu machen, und mittelſt Verſchweigung der wah⸗ 
ren Beſchaffenheit, favorable Reſolutiones ben des 
nen hoͤchſten Reichs⸗Gerichten zu erſchleichen , welche ſie 
dahero auch im vorliegenden Cafü wieder anzubrin⸗ 
gen, umd circa Initium Juni d. anni bey dein Kal): 
fer], und Reichs-Cammer Gericht ein Mandatum de 
nhon amplius moleftando, nec turbando, aut of- 
fendendo, fed via Turis procedendo, ac delüper 
Cautionem przftando, uti & de reftituendo & 
reparando, 8. C. zu erlangen wuſte. e 
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Ihro Hochfürſtl. Durchl. oppanirten dahero, facta 
inſinuatione, Exceptiones Sub- & Obreptionis, 
juncta provocatione ad Beneficium primæ In- 
antix, und liefen der Stadt Nurnberg frey ; ihre 
vermeintliche Beſchwerung entweder ‚bey dem Hod)- 
fuͤrſtl. Hof oder Kayferl. Land⸗Gericht Burggrafthum 
Nuͤrnbergs, oder corani Auftregis anzubringen, und 
hoften um jo mehr, daß Diefed angenonimen werden 
wurde, Da man zu gleicher Zeit ausführlich deducirte, 
daß fein factum omni jure vel de confuetudine 
prohibitum begangen fey, noch weniger ein Dam- 
num trreparabile, oder woraus pernicles reipub- 
licæ erwachſen fünne; jemand zugefüget worden; auch 
fein periculum in mora oßwalte , fomit auch ſe⸗ 
cundum Receſſum Imperii nov. $.79. in Ermang⸗ 
lung eine3 der obrecenfirten abfolure erforderlichen 
4. Falle fein Mandatum S.C. ftattfinden fonne; mitz 
folglich ordentlidy verfahren, und Exceptio primæ 
nitantie & Auftregarum ; nothwendig attendis 
ret werden muffe. | 
Geſtalten denn duch weder die opponirten Excep- 
tiones eine weitere Einlaſſung geftatteten, noch fonft 
etwas, als der einzige Umſtand zu beruͤhren nöthig war, 
daß der Budenhof unter denjenigen Diſtricten, wels 
the Nuͤrnberg in Coniteftation zu jiehen vermeynet, 
niemals begriffen; fondern jederzeu von dem Hochfuͤrſtl. 
Brandenburg⸗Culmbachiſchen Amt Bayhersdorf von 
undenflihen Zeiten omnımoda jurisdidtio zu Bus 
ckenhof quiete exerciret, ſomit auch durch die De- 
molition eined auf eine Herrſchaftliche Wolffsgrube 
‚ohne Landesherrlihen Confens erbauten Haufeß fein 
Keiche- Frieden! Bruc) ju Schulden gebracht, ſondern 
lediglich die Territorial- dann Forſt⸗ und Wildbahns: 
Herrſchaftliche Gerechtſame falvivet , ſich nicht das 
mindeſte adpropriiret, niemand einige Gewalt zuges 
füget , die Limites des Hochfuͤrſtlichen Brandenburg: 
Sulmbachi;hen Territori nicht überjhritten , uͤbli⸗ 
gend aber dem obermehnten Nurnbergiſchen Vorgang 
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genau gefolget, und felbiger in feinem Stud übergans- 
gen , auch endlich, nad) Ausweis Nro XVII. dem 
Nuͤrnbergiſchen Stockfoͤrſter, im Fall er einen ermweislis 
hen — erlitten, ſelbigen zu erſetzen, offeriret 
worden. | 
fein der Magiftrat wuſte es dahin zu bringen, 

daß das Kayferl. und Reichs » Sammer: Gericht auf als 
les dieſes den ſchuldigen Bedacht nicht genominen, fons 
dern nad) derden 24. Jan. 1746. publicirten copia- 
liter ſub Nro XVII. befindlichen Paritori- Sen- 
tenz die ermehnte Exceptionem primz Inftantiz 
ac Fori auftregalis, deffen Obfervirung nicht nur in 
allen Reichs⸗Geſetzen begrundet , fondern auch dur 
das unterm 3. Julii 1743. auögefallene, und durch 
lerhoͤchſte Kanferliche Ratification unterm 15. ejus- 
dem beftätigte Conclufum Imperii denovo feſt ge⸗ 
* worden, verworffen. Es unterlieſſen zwar 

hro Hochfuͤrſtl. Durchlaucht nicht, das, vermoͤg der 
Sammer-Gericht?-Ordnung / dann derer Vintatlont- 
und Reichs⸗Abſchiede zugelaffene Rechts⸗Mittel der Re- 
viſion irmgefegter Zeit zu ergreiffen, und daſſelbe ob- 
fervatis quibuscunque folennibus bey der ⸗ 
de rite aͤnzubringen; nachdeme aber die ſub publ. 
den 28. April. 1747. ausgeſallene Urthel, wovon Co- 
pia fub Nro XIX. angefchloffen, nur erfagted wider 
bie Sententiam paritoriam interponirte Reme- 
dium Revifionis rechts⸗widrig verwerffen wollen : fo 
fehen ſich Ihro Hochfürftl. Durchlaucht vermüßiget , 
zu Abwendung des Ihro Hochfuͤrſtl. Haus und ſaͤmmt⸗ 
lihen Conftatibus Imperii imminirenden ausneh⸗ 
menden Przjudicii, und Aufrechthaltung Dero 
Hochfürſtl. Prerogativen und Gerechtfamen , der 
Geringfuͤgigkeit des faum etliche Hundert Thaler im- 
— objecti litis ohnerachtet, den Recur- 

um ad Comitia — nehmen, haben aüch mittelſt ſub 
Nro XX. copialiter angebogenen an des H 
Cammer⸗Richters Durchl. erlaſſenen Schreibens in fo 
lange wider alles weitere Verfahren proteltiret, biß 
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von gefammten Neichd wegen über dieſes riderrechtlis 
che Berfahren, und die fidy contra exprellam legum 
Imperii Difpofitionem angemaßte Rejection des 
Reiche-Gefen-mäßigen Benehcii Revifienis,ein Deci- 
“fum ertheilet feyn wurde. Se mehr nun Ihro Kade 
ferl. Majcftat, dann ſaͤmmtlichen Churfüriten, Surften 
und Ständen des Reichs daran gelegen, daß Die Ord⸗ 
nungen, Recefle, Srieden.Schtunfe und Wahl-Capı- 
tulationes unverbrüchlic gehalten, und in judican- 
do auf das genauefte oblerviret werden ; deſto mehr 
fönnen Jhro Hohfürftl. Durchl. verhoffen, daß man 
on gefanmten Reichs wegen Dero habende beft-fun- 
rte Befchwerungen genau ponderiren,und auf DIE 
Durch das Verfahren des Hayſerl. Cammer⸗Gerichts bes 
fchehene, von äuferiter Wichtigkeit ſeyende Lebertres 
tung derer Reichs⸗Grund⸗Geſeze, und Das dadurch auf 
alle und jede Reihs-Ständeredundirende Gravamen 
commune die Rudjicht nehmen, dahero nicht geftat- 
ten werde, daß Camera Imperii, wenn Weiner Des 
rer vorgefchriebenen vier Fallen vorhanden , ſogleich 
Mandata erfenne, Exceptionem primæ Inſtantiæ 
verwerffe, ſich jo get uber Die Zuläßig- oder Unzulaͤſ⸗ 
figfeit des Remedii Revilionis, contra expreillam 
difpofitionem Ordinationis Cameralis,einer Cog- 
nition anmaſſe, Und, obgleich alle (olemnia rite & 
leniflime obferviret worden, auch in ber fub 
ro XIX. abihriftlid) inducirten Sentenz, an Des 
ten Formalien nichts zu defideriren gemejen, den⸗ 
noch die gefuchte Revilion rejicire , vielmehr durch 
ein Reichs Gutachten dahin anzutragen, daß nomine 
Ahro Röm. Kayferl. Majeftät und des heiligen Ro 
mischen Reichs das Reichs⸗Cammer⸗Gericht angemiefen 
werde, allen weitern Verfahrens in Diefer Sache ſich 
zu enthalten, und dem Judicio Reviforio Das weitere 
lediglich zu uberlafien. 


— 3 *3 Zu Lie. B. 


— 
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F Lit. B. 
Dictatum Ratisbonæ, die 4. Sept. 
1748. 
per Moguntinum. 


Be Gottes Gnaden Sriederih, Marggraf zu 
Brandenburg, in Breuffen ꝛc. ꝛc. Denen Hers 
ten, Denenfelber und Eud), geben Wir hierdurch zu vers 
‚nehmen , und zeiget die angefchloffene Species Facti 
mit Deren Beylagen breiteren Innhalts, wie Wir Uns 
durch das widerrechtige Verfahren des Kayſerl. Reichs» 
Cammer⸗Gerichts zu Weglar, in caufa Burgermeilter 
und Raths der Reichs⸗Stadt Nurnderg gegen Uns, Das 
auf Unſerm Fuͤrſtl. Territorio geftandene Zollhaus zu 
Eſchenau, und die ebenmaßig auf unferm Territorio 
ſituirt geweſene Stockfoͤrſters Wohnung zu Buckenhof 
betreffend, bemuͤßiget ſehen, ſonderlich wegen ange⸗ 
maßter Rejection des Reichs⸗Geſetz⸗ maͤßigen Remedii 
Revilionis,den Recurſum ad Comitia zu ergreifen. 
Die zu möglichfter Limgehung aller Weitläufftigfeit 
nicht beygedruckte l'artes Adtorum, befonders Das er⸗ 
ſchlichene Mandatum , Die darwidet eingemändte Ex- 
ceptiones Sub- & Obreptionis, ſaͤmmtliche das ın- 
terponirte Remedium Reviſionis anbetreffende Ver⸗ 
handlungen, alle hinc inde gewechſelte Schreiben; 
oder was ſonſt annoch defideriret werden koͤnnte, 
ſeynd Wir zu deſto vollſtaͤndigerer Information aunoch 
nachzufertigen nicht nur erboͤthig, ſondern ſtellen auch 
ganz auſſer Zweifel, die Herren, Dieſelbe und Ihr, wer⸗ 
den nach beywohnender Einſicht Die dor Ind; und Une 
fere Fürſtl. Serechtfame militirende Gründe, und daß 
non Denen in Legibus Imperii vorgefchriebenen vier 
allen feiner, norhanben geweſen, mithin Die Sache zu 
tfennung eines Mandati fine Claufula ſich im min⸗ 
beiten nicht qualihciret hat; von ſelbſten erkennen Das 
heto bey Dero hoben Serren Principalen hierubet dert 
erforderliben Bericht zu erilatten , und dahin anzus 
tragen belieben, damit von gefammten Reichs — 
mert 


Kayfer Franz. Sept. 174 CL 17 


Unfere habende beft- fundirte Beſchwerungen in ges 
naue Erwegung gezogen, und in Nudfiht auf das 
durch das angezogene Berfahten des Kahſerl. Reichs⸗ 
Cammer Gerichts/ auch alle und jede Reichs⸗Staͤnde 
fedundirende Gravamen commune ; mitteljt eines 
Reichs⸗Gutachtens, d Sache ſolchergeſtalten eingelei⸗ 
et werden moͤge, Daß nomine Yhro Roͤm. Kayſerl. 
ajeſt. und des Heil. Roͤm. Reichs oberſagtes Reichs 


Cammer⸗Gericht angewieſen werde, ſich Alles Verfah⸗ 


rens in dieſer Sache zu enthalten, und dem Judicio 
reviſdrio das meitere lediglich zu uͤberlaſſen. Es ſoll 
Uns dieſes zu einer ausnehinenden Dank⸗Verbindung 
gereichen, und Wir beharren dargegen, einem jeden 
derer Herren, Dererfelben und Euch,mit geneigt: guns 
g⸗ und gnddigem Willen jederzeit wohl beygethan. 
tum Bayreuth, den ız.Julii, 1748. 
Derer Herren / dann Dererfelben 

| und Euer 

_ Wohl: affeetionirtet 
Friederich, M. 5. B. 


8. 3. Das durch die Reichs-Dictatur den 
4. Sept. communicirte Sachſen⸗Gothaiſche 
Schreiben vom 23 Auguft. hat hauptſaͤchlich 
die Sachen, Saalfeldifche Bevolmächtigung 
des Heren von Staudad) zu Denen Weimar⸗ 
Eiſenach⸗ und Hennebergifchen Reiche» Vo» 
eis zum Gegenſtand. Wan provociret hiers 
unter auf verfchiedene eine Reichs⸗Obler- 
vanz beftimmendegäle. Da bey Verfuͤhe 
zung derer Reichs⸗ Vororum Iediglic) auf 
den Beſitz Des Landes, worauf felbe hafften, 
gefehen , und die Beſitzer hierzu admittiret 
worden | — 
Sept. 1748. VII. B. B 


⸗ 
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Gegen das Chur: Mannsifhe Reihe: Di- 
rectorium tourde erinnert, daß felbes die 
Sadſen-Gothaiſche Vollmaͤcht, in Ruck 
fiht auf die von Sachfen «Saalfeld vorlaͤuf⸗ 
fig eingewandte Proteftition, anzunehmen, 
geroeigert ; hingegen aber forhane Saalfeldis 
ſche Vollmacht, ohngeachtet Der Dagegen ein» 
gewendeten Meinung: und Gothaiſchen Pro- 
teftationen , unteigerlicy angenommen has 
be; da doch über dergleichen Vorfall dem 
Dire&torio für ſich alleine contra Starus li- 
tigantes zu decidiren nicht, wohlaber fürnmte - 
lichen Reichs⸗Staͤnden gebühre. Und gehet 
dag Petitum dahin, dieſe Sache in reife 
Deliberation zu nehmen, darüber einen 
Schluß, fo, wie ihn die Aufrechthaltung der 
gemeinfamen Reichs⸗Staͤndiſchen Rechte ers 
- fordere, zufaflen, und inzwiſchen nicht zuzu⸗ 
geben, daß fid die anmaßlicye Provifional- 
Sefandte einiger Thärlichkeiten ermächtige, 
die su nichts anders, als Stöhrung und Hem» 
mung derer Deliberationen, gereichen würs 
den ; mit dem weitern Bevſatz, tie Se. 
Durch. in ſolchem Fall, und wenn dergleis 
hen tentiret werden folte , Denen Ihrigen 
den gemeffenen Befehl ertheilet , hierunter 
nichts nachzugeben , fondern vielmehr ſich 
quovis modo in der $hro beftermaffen com- 
petirenden Adtivirät befagter Votorum su 
befeftigen und zu erhalten. 
Nur⸗-bemerkter, das Reihe + Direlto- 
rium betreffender Paflus hat felbes veranlafs 
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bet,der Sachſen⸗Gothaiſchen Sefandefchafft 
zu erkennen zu geben, wie e8 zwar Die Dicti- 
rung diefes Schreibens für fich gehen laffen, 
ifmittelft aber Dagegen Comperentia relervi- 
rer haben mwolte. | 
Gleicher geftalten hat man fi) auch gegen 
das Chur ⸗Saͤchſiſche Direktorium, Inhalts 
Lit. A. gar hoͤchlich um darum beſchweret, 
weilen felbes die Sachſen⸗Saalfeldiſche La- 
gitimation ohnbedenklich agnoſciret. 
Sachſen » Saalfeldiſcher Seits hat man 
hingegen nicht geſaͤumet, verſtandene m Sachs 
fen: Gothaiſchen Schreiben eine Abfertigung, 
nebſt Anzeige bes Sachfen » Bothaifchen 
Ungrundes, in änmaßlicher Wibderfprechung 
der Sachfen: Coburgifhen Vormundſchaffi⸗ 
lichen Vollmacht zu Denen Sachfen, Weis 
mar Eifenach und Hennebergifchen Reiches 
Votis; Lit, B. entgegen zu ſetzen. 
Mittlerweile gefehahe von den Sachſen⸗ 
Gothaiſchen Sefandten, Herrn von Hering, 
fomohl der Ehur-Mapnzifhen, als auch des 
nen übrigen Comitial- Gefandtfchafften, mits 
telft Pro Memoria vom 28 hujus, die vote 
läuffige Sröffnung,, wie daß Se. Hochfürfl, 
Durchl. zu Brandenburg: Onolzbach den Ents 
ſchluß gefaſſet, Dero Comitial- Sefandten, 
* von Staudach, den gemeſſenen Be⸗ 
“fehl zu ertheilen, ſich des von Sachſen Coburg 
beſchehenen Auftrags eines Sach uam 
und Eifenachifhen Geſandtens gänzlich zuente 
ſchlagen, und ſich in biefer Sache weiters auf 
2 
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feinerlen-Art gebrauchen zu laffen ,„ mit: dem; 
Antrag , Daß, teilen Diefe Legitimationgs 
Differenz durch ein, den 4ten hujus, ad Di- 
&aturam gebrachte Memoriale nunmehro 
ordentlich in Comitiis pendent gemacht, und 
darüber auf ein Conclufum Statuum pro- 
vociret worden feye, vor defien Erfolg gegen 
Se. Hochfürftl. Durchl. zu Sachfen» Gotha 
in Comitiis weiterg nichts einfeitiges und eis 
genmächtiges, es rühre her und geſchehe, durch 
und von wem es wolle, geftattef „ vielmehr 
dieſes Geſchaͤfft forderfamft zur Propolition 
und Schluß gebracht werden möchte,fich quæ- 
vis Competentia refervirende, und gegen als 
les und jedes , -fo hierunter zum Behuf einer 
Sachſen⸗Saalfeldiſchen Legitimation vers 
hänget werden wolte, fub reiterara & enixa 
prövocatione ad Status comitialiter con- 
gregatos & .eorum Deliberationem folen- 
niffime proteflirende.: 3° 
Lie, Au oo. 
| Pro MEMmöRlA, . 
Fer Evangeliſ. Churfuͤrſten, Fuͤrſten und Ständen 


nur allgemeinen Reiche-Berfammlung bevollmaͤch⸗ 
tigte ſaͤmmtliche vortreffliche Geſandtſchafften werden 


Zweifels⸗ ohne aus der von Seiten Sr. Hocfürftk 


Durchl. zu Sachſen⸗Gotha, megen der von Sarhien, 
Saalfeld fi) unbefugter Dinge angemapt werden 
mollenden Aufitelung eines fogenannten provifori- 
fhen Sadhjen- Weimar-und Eiſenachiſchen Comitial- 
Gefandtens, in Cowitiis eingelegten abgenoͤthigten 
broteſtation und felbiger angefugten kurzen Beweis⸗ 


L) 


Rayfer Franz. Sept: 1748. G. J. 21 
Gruͤnden ui vollen Gmige erſehen haben zu mas für 
nachtheiligen und geſammten Staͤnden hoͤchſt⸗ praiu- 
dicırlichen Folgen dieſer Vorgang den Weg bahne. 
Es haben andy nicht weniger Se. Hochfuͤrſtl. Durchl. 
-deghalben bereits bey dem Chur⸗Maynziſchen Dire- 
-&orio ein an die Reichs⸗Verſammlung erichtetes 
förmliches Beſchwerungs ⸗ Schreiben überreichen laſſen⸗ 
und mitteljt felbigen uber dieſen fich ereigneten bes 
traͤchtlichen Vorgang ad Conclufum & tormalem 
Deliberationem Statuum provocitet. : So wenig 
hnen folches übel gedeutet, oder aber ohne geſamm⸗ 
fer Staͤnde wohl hergebrachte Nechten und. Freyhei⸗ 
ten, duf das empfindlichſte zu nahe zu treten. Dartel> 
‚gert werden fan , Sieaud zu St. Churfürſtl. Guaden 
zu Maynz  rühmlichen /Equanimirgt Das ſichere 
Bertrauen hegen daß Hoͤchſt⸗ Dieſelben Ihnen nach nun⸗ 
mehro erfolgter Dictatur Die Obliegenheit ihres ho⸗ 

hen Dire&orial- Amts des foͤrderſamſten wiederfah⸗ 
'ren, und dieſes Schreiben in Propoſition bringen 
-[affen werden; eben ſo wenig koͤnnen Se. Hochfuͤrſtl. 
Durchl. dem. gefammten Corpori Evangelico die 
bilige Befremdung verhalten, die der Vorgang. Des 
portrefflichen Chur -Sächfifchen Direktor, da felbi- 
gem defallen, Die unſchickliche ald anmaßliche S. Saal: 
fetvifche Legitimation vermeyntlih zu agaofeiren, 
ben Ihnen erweden muſſe Bekanntermaßen ſind 
Status Evangelici bißhero der ohnunterbrochenen 
einmüthigen Meynung geweſen, daß bey vorfallendyrt 
Legitimationg Differenzien Chur: Maynz nicht zu: 
fonme, darüber alein zu cognofcıren , und Darin; 
nen für oder wider den einen oder den andern Theil 
zu verfahren, oder zu verfügen; allermaſſen ſolches 
noch feibften Anno 1720. in der bekannten Beylage 
Lit. M. des an Se. Kanferliche — 9 ı 
Worſtellungs⸗Schreibens auf das ausdrucklichſte de⸗ 
clariret worden. So feſte nun alſo hierdurch die 
gemeinfamen Principia Evangelica beſtaͤtiget wor⸗ 
den, und fo wenig —— noch auch Rech⸗ 

B 3 
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gend ift, von buͤndig nerfaßten-und etablirten Prin- 
eipirs Corporis einfeitig abgehen, ud felbige durd 
Facta Sıngulorum zu unterbrechen ; eben fo gewiß . 
ift es am Tage, daß Durch biefen Borgang Dei Ehurs 
Saͤchſiſchen Direktorii fowohldenen Principiis Evan- 
gelicis, ald denen Jurıbus communibus Statuum, 
merflid) p nahe gefreten worden. Zum Begriff des 
letztern ift genug, daß mehr .hemeldste Chur⸗Saͤch—⸗ 
ſiſche Geſandtſchafft den zuerſt — — 
Betreibung 
Die Chur: Maynʒiſche Anzeige ausgeſtellt, nad) deren 
Erfolg aber fofort zur anmaßlichen Agnition fürges 
Mehten und eo ıpfa cam u erfennen gege: 
en, und eingeraͤumet, daB von Bewuürckung oder 
Unterlaffung fothaner Anzeige Dad Decifum der Le- 
gitimationg ; Differenzen abhänge; folglich, bei deren 
Zuruͤckhaltung die Anerfanntniffe ver Geſandten un; 
terlaffen werden, nad, deren Vollziehung aber ohne 
weitern Anftand und Nachfrage geichehen könnten 
oder muͤſten; und maß denen Principtis communi- 
bus Eyangelicorum. bevor flehet , wenn das Dire- 
&orium Evangelicum fich folhergeftalt von denen 
‚ allzeit gemeinfam behaupteten Sägen feparirey, oder 
mohl gar, weſſen man jedoch hochbelobtes Directo- 
rium noch zur Zeit keinesweges beſchuldigen, noch 
ſich deſſen zu ihm verſehen will, in gremio Corpo- 
ris und deſſen Conferenzien ad imitationem von 
Chur⸗ Maynj fi einer ebenmäßigen einfeitigen De- 
ciſion und Verfuͤgung folte anmaſſen, und uber, 
die Legitimationes cognofeiren: wollen „ lieget von 
Be fo am Tage, daß es feiner Ausführung. bes 
. Se, Hochfuͤrſtl. Durcchl. zu Sachen» Gotha 
haben nun zwar das feite Vertrauen, es werde ab 
Seiten mehrberuhrten vortrefflichen Direktor Saxo- 
nici, bey dem, was geichehen , nirgend Die Mey— 
nung geführet morden ſeyn, denen gemeinſauen 
Neid: Standifchen Rechten und Befugniſſen, feft« 
geſtellten gemeinfamen »Principus Evangelıcorum; 


\ 
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oder auch ihren eigehen beft gegründeten Particular- 
Juribus zu przjudiciren , fonnen aber doch nicht 


-umbin, in omnem eventum ſich aud) gegen dieſen 


Vorgang Proteftando zu verwahren , quævis Com- 
petentia zu referviren , und zugleich quam folen- 
nıdime , ſoviel Die Conferentias Evangelicas be: 
trifft , ebenfalld ad Conclufum & Deliberationem 
formalem Corporis ju provocireif,: und Daß fo we⸗ 
nig fürfelbiger , als aud) einem Comitial- Schluß,, 
oder bey Denen allgemeinen Comitial- und Evange⸗ 
liſchen Oeliberationibus nichts Wideriges gegen fie 
verhänget oder zugelaffen werden möge , zu bedin⸗ 


gen. | } 
Se. Hohfürftl. Durchl. feynd von der Billigfeit, 


Dieſes ihres Verlangens viel zu überzeuget , als dag 


Sie über deſſen Gewährung Zweifel tragen folten,Sie 
hoffen, aud) ‚ ed werden die jammel. vortrefflic) - Evans 
geliihen Gefandten in gerechte Betrachtung ziehen » 
mit was für groffem Menagement Sie blos um des 
boni publici willen , und um den. heilfamen Curſum 
der Geſchaͤffte nicht zu hindern ,, bishero zu Werde 
gegangen; wie wenig ihnen moglich fallen wurde, 
dabey langer zu beharren, wenn nicht auch Ihr ho» 
her Gegentheil feinein unjtatthafften. Anmaſſungen 
Ziel und Maas feget; mie unnothig ed geweſen, 
daß Sachſen⸗ Saalfeld zu diefer Unternehmung ges 
ſchritten; wie wenig dieſem Fuͤrſtl. Haufe durch fel: 
bige, und der datob gar leicht erfolgen koͤnnenden 
Unterbrehung ſowohl der allgemeinen-Comaitial- als 
Evangeliihen Deliberationen im Haupt: Werd ge: 
holffen werden konnen, und wie leicht vorabzufehen, 
wie unmoͤglich es ſey, inter Evangelicos bei) ſolchen 
Umſtaͤnden, und wegen der Anerkennung vorliegen; 
ber, Diſcrepanzien, zu einiger Expedition zu gelan⸗ 
gen, wo nicht uber dieſen Vorfall ein hinlaͤnglich 
Abkommen. getroffen wird; wie ſchaͤdlich und bedenk— 
lich es ſey, dem aljupafionirten Sachen: Saalfel: 
diſchen Betragen zu — das Corpus Evange- 
4 


24 Staats⸗ Schtifften unter 


licorum zu trennen, und deſſen Deliberationes-in 
Stillſtand fallen zu en ‚ ‚und wie ſchwer ed halte, 
ſolche Paflus, wenn fie einmahl gefcheben, mieder zu 
redrefiren. Es hat- aber noch Endes - unterſchriebe 
er, anf Dazu expreſſe erhaltenen gnadigfien Befehl 
denen ſaͤmmtl. vortrefflich + Evangelifhen ‚Gefandt: 
ſchafften dieſes alles vorzuſtellen, nochmahls gegen 
alles übrige zu proteſtiren, auf eine Deliberauo- 
nem & Conclufum zu provociren, und gegen alles, 
fo’dem vorgreifflich folte verhanget werden mollen, 
Seines gnadigfien Herrn: Hocfürfl. Duͤrchlaucht 
quævis Competentia zu refervigen, ſich aber Dero 
ſchaͤtzdaren Gewogenheit zu empfehlen,nicht ermanglen 
wollen, Regensburg, den 12. Sept. 1748. 


Vannß George von Geißmar. 
ee BB" nr 
Kurze Abfertigung dee Sachſen⸗Go⸗ 


thaiſchen Pro Memoria vom 12. Sepr. 
1748. Ä | 


ie Animofität derer Sadyfen - Gotha. Frieden: 
ſteiniſchen Schrifft- Steller und Rathgeber ver: 
laͤufft fich fo weit; Daß man vornemlich Fhro Rayf. 
Maieſt. Selbft in Dero Obtiſt⸗ Vormundſchafftli⸗ 
em Amte, dann auch denen Ehur - Mapnziihen 
ge . uw - A Ehur —— ee 
arſhall⸗Aemtern, Gefege vorzuſchreiben fich fein 
Bedenken machet. er üt 4 
In dem unterm 12. hujus diſtribuirten Pro 
Memoria wird noch über dieſes das Chur - Saͤchfiſche 
iretorium Corporis Evangelici ganz ımfılalich 
in dieſe Sache sen. Der ganz mohlbefannte 
Concıipient beruft ich auf eine Sachfen -Gothaifehe 
Proteftation, und derfeben angefügte vermepntliche 
DBeweiß+ Grunde, dann auch &r. Durhl. Herrn 
Herzog Friedrichs am 4. hujus jur Comikial - Dy- 


+ 
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Karl gekommene Vorſtellung und vermeyhnet über 
dieſes in einem angezogenen Ut M feparatas mo- 
rivas erfunden zu haben / warum die Evangeliſche 
Staͤnde des Reichs, "bey dieſer Sachſen Weimar: 


umd Eiſenachiſchen Vormundſchaffts » Angelegenheit, 


gegen das Chur⸗Maynziſche allgemeine Reichs D- 
rectorium in partes gehen ſollten. Man auffert 

darob eine hohe Befremdung, daß jenes hierinne die— 
fem nachgefolget. Und ſolchen feinen eitlen Wahn hält 


der Gothaifhe Herr Verfaſſer für Principia Evan- 


gelica. Er eaxıret bende Diredtoria, und drohet 
Zu, ‚einer Unterbrechung fomohl derer allgemeineh 
mitial - als derer Evangelifcyen Deliberationen, 

- Allermaffen aber die fo zudringlich leere Protefta- 
tion, fammt ihrer grundlofen Anfuge, in’ der Diffeitis 
ger Mferfigung ſub 7. hujus; Das vorgemeldte Go; 
ui: Dietatum aber, in der Sachſen » Coburgt: 

Then Gegen: Vorftellung, fub dato 18. hujus, ſatt⸗ 
En erlediget ift: So fan zu der Evangelifchen Chur⸗ 
weiten und Stände fammtlichen vortrefflichen 

Send ton erleuchteter Einficht mar ein weit bef- 
feres Zutrauen hegen als daß Dieſelbe anf ein fo unfug: 
iicheß Sachſen⸗Gotha⸗Friedenſteiniſches Worbringen 
die nt ne nehmen , oder Des vortrefflichen 
den Herrn Gejandten Drdrungs md 

Meile Berfaffungsmähiges Betragen mißbiligen 
fonnten; fintemahl in der von dem Gothaiſchen Ver: 
Faffer fehr üͤbel angezogenen Behlage Lit. M. dasjeni⸗ 
ge, was ſelbiger daraus erzwingen will, noch fonft 
das mindeſte Wort, fo ad hanc caufam applıcirlich 
ware); feineöweges enthalten if. Man folte Wun— 
der meynen, was für Gefahr vorhanden fen ! Und 
was iſt denn geſchehen? Nach dem Exempel der Hoc: 
befaaten Chin: Maynzichen Reichs und des Furitli- 
en Collegii hochanſehnlicher Diregtorial ingleichen 
wich derer mehreſten Chürfürftlichen, Fuͤrſtlichen und 
anderer Reichs⸗ Staͤndiſcher Geſandtſchafften, hat 


auch der Chur⸗Saͤchſiſche vortreffliche Herr Comitial- 


Ds 


N 
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Abgeſandte, auf geſchehene gewoͤhnlich siemende No-· 
titication, wasmaſſen die von Sr. Hochfuͤrſtl 
Durchl. Herrn Herzog Franz Joſia zu Sachen: Eos 
burg und Saalfeld, ald dem von Ihro Bayferl. 
Moaͤjeſtaͤt beſtaͤtigten Sachſen⸗-Weimar⸗ und Eiſe⸗ 
nachiſchen rechtmaͤßigen Vormund, ertheilte Vollmacht 
zu denen dem unmundigen Herrn Erb⸗Prinzen jure 
proprio zuftandigen Meichs » Votis behörig uͤberge⸗ 
den und angenommen worden, Die dißfalls allezeit ge⸗ 
woͤhnliche Gegen⸗Beſchickung gethan. | 

Sothane Vormundſchafftliche Bevollmaͤchtigung 
‚wird in dem Pro Memoria eine unſchickliche und an⸗ 
maßlidhe Legitimation genennet ; welche doch, auf 
wiederholte allerböchft ; Kayſerliche gerechtefte Er: 
fanntniffe, und auf Das darob ertheilte Bayferlide/ 
bey der Reichs⸗-ECanzley in Originali producifte Tu- 
torium gegrundet i t ft, 

Auf was für Schicklichkeit beruhet hingegen die 
Gothaiſche anmaßliche Legitimatioad Caufam einer 
auf fo vielen gedrudten Blättern zwar auf dad als 
lerdreiſteſte beruhmten, im Grunde und in der Wur: 
zel aber alerdings unerfindlihen Teſtamentariſchen 
Vormundſchafft? Oder, vermennet man etwa zu 
Gotha privilegivet zu ſeyn, Sid nur de facto, 
wie in Die ande, alfo auch in Die Reichs-Verſamm⸗ 
lung — ulla Legitimatione ingeriren zu 


u 

De Reinedifche Privar - Schreib » Tafel fol 
utramque — ausmachen. Dieſe aber, mit 
allem, was derſelbigen ans iſt, beſtehet in einem 
fur den Teutſchen Reichs: Furiten Stand fo unwür- 
digen, fchmählichen und illegalen, nn in ipfo lı- 
mine fo verwerfflichen Inftrument , daß gang unbe; 
greifflic) fallet, wis Sich der Herr Herzog en 
auf Diejelbigen unfchidlihen Tablerren einer Privar- 
Taſche bemerffen, und doc) zugleich von der Würde, 
Rechten und Befugniffen Teuticher Reichs-Fuͤrſten 
etwas gedenken over jprechen möge, 
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.. Man erkennet zu Gotha die Schwachheit dieſer 
unanftandigen Legitimation pon feltit, indeme, mir 
Hintanſetzung aller Mechtd: Gebühr, vermennet wird, 
die unheilbaren Gebrechen , in foferne nehmlich ein to- 
tales Nichts unheilbar genennet werden fan, vermit- 
telft eines Juramenti fuppletorii, in propria caufa, 
füper auditu alieno, de credulirare, ohne vorgaͤngi⸗ 
gen allermindeften Beweis, zudringlich erflatten zu 
konnen. Und ba, durch fothane Ihegalitaͤt, der bo⸗ 
denlofen Sache nicht zu rathen ift; fo wird ın ſubſi 
- dium die gleich Anfangs ben der thatlihen Privat- 
Ingeftion veraͤchtlich auffer Augen gefegte, auch Did 
hero beftändig angetaftete Plenıtuda Poreftätig Cx- 
farez, nicht erberben / fondern nur Befehls⸗weiſe, 
für (&buldig erFlärer/ eine gar nirgends exiftirende 
Tutelam Teftamentariam exıftirend zu machen. 
Auf folde ftattlihe Grunde ift die Gothaiſche 
Schicklichkelt der anmaßlidyen Legitimation ad Cau- 
fam erbauet. Und wann, bey einer hochanfehnlichen 
Reichs⸗Verſammlung, fothaner Tablette fein Glau- 
ben zugejtellet werden fan, noch mil ; So wird gleid): 
wohl denen — Comitial - und Evangeliſchen 
Deliberationibus eine Unterbrechung angedrobet, 
- eben, als ob der Gothaiſche Verfaſſer Dietator Comi- 
tialis wäre , nad) deſſen Wilituͤhr ſich alles richten 


mu e. 3 
Ohne allen Zweifel ganz leere Hoffnung laͤſſet 
man ſich zu Gotha beygehen, ald ob irgend ein Stand 
nicht Selbſt uberlegete , wie bedenklich und nachthei- 
lig es fallen mußte, wann, dem allzuunanſtaͤndigen 
Reineckiſchen Schreib-Tafelgen zu Gefallen, die legi- 
tima Agnatorum Tutela hintangejeget und unter: 
drucket werben wolte ? wann, aus einer der Teutſchen 
reyheit zuwiderlauffenden Furcht für denen unſchick⸗ 
ih anmaßlichen Sachſen⸗Gotha-Friedenſteiniſchen 
Bedrohungen, die Allerhoͤchſt⸗Kayſerlichen Obriſt⸗ 
beige ey Anordnungen , Decrera und 
utoria, auffer Reichd« Conftituuons- und Verfaſ— 
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fungs:mäßige Achtung geſetzet würdet? nd als ob das 
Corpus Evangelicum getrennet, oder DE Deli- 
berationes in einen Stillftand fallen tönnten, wann 
man nicht an dem Gothaiihen Tablerten.Kram, zum 
allgemeinen, Rachtheil'des Vormundſchaffts⸗Rechts Des 
rer naͤheſten Agnaren Reichs-Skaͤndiſcher Haufer, 
Theil nehinen wolte ? Wie ſchicken ſich aber alle jene 
Gothaiſche unfügliche Nichtigkeiten zu dieſen anmaßli⸗ 
hen Bedrohungen ? — 

Offterwehnter Gothaiſcher Concipient vermey⸗ 
net feiner Anſtifftung wohl gerathen zu haben, wenn er, 
nach feiner abſoluten Eintbildung,ad Deliberationem 
Gomitialemprovocirefe. Alleine, wer iſt denn der 
Hr.Provocant? und wo iftfeineLegitimatioad Cau- 
fam? Ihro Bayferl. Wisjeftär haben ſchon erfläret 
und beftatiget , daß feine Teftamentarifge Vormund⸗ 
fchafft vorhanden ſey. Sachſen-Gotha will darüber 
einen ordentlichen rocels anfangen. , Sachen: 60; 
tha befennet, öffentlich) ‚. daß Vormuͤnder zu fegen, 
Ihro Bayferl. Majeſtaͤt zujtandig, und Dabey eini: 
ge Jurisditio contentioſa ohnmoglich ftatt finden 
könne: Nun fan zwar ſolch Gothaifches Bekennen 
oder Nicht⸗Betennen der kundbarlichen beſtaͤndigen 
Beobachtung derer klaren Reichs-Conſtitutionen ſo 
wenig etwas geben, als nehmen; Solch gedrucktes 
ausfuͤhrliches Bekaͤnntniß aber weiſet die anmaßlichen 
Auftregal-Bernffungen als einen geſtaͤndlichen Linyug, 
als felbit:widerfprechend, zurude: Dahingegen alles, 
mas adConfltitutionem , mitbin zum Seyn und We: 
fen eines Reichs-Staͤndiſchen Tutorıs erforderlich ift, 
bey dem Refervato Cxfareo des Dbrift- Bormund- 
ſchafftlichen Amts verbleiben muß, Derjenige aber, 
welcher durch deſſen Allerhöchft: Bayſerliche Adnu- 
niftration Sich beſchweret zu ſeyn aufwerfen und 
angeben will, muß anfoͤrderſt Sic Selbſt ad Caulam 
legitimigen, und zum wenigſten wahrſcheinlich zeigen 
koͤnnen, worauf Dann cine Pretention zur Bormund: 
Schafft gegründet werden wolte ? At flattemer ſolchen 
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von dem Herrn Herzog Friedrich Selhſt erſorderli— 
hen Zurftlihen Legitimation , laͤſſet fih niemand in 
Reinecks unſcheinbare Privar - Tajhe verweilen. 
Wann doch nur erſt die Gothaiſchen privat-Delibe- 
rationes etwas reiffer werden -molten, ehe man ich 
untermwinbet, ad Deliberationem publicam in Co- 
mitiis uber dergleichen, dem Reſpect derer Kanferl. 
Anordnungen, ‚Der Würde einer hochanſehnlichen 
- Reichs: Berfammlung, und denen allgemeinen Gerecht⸗ 
famen aller Reichs » Standifhen Haufer auf Das ver: 
kleinerlichſte zunahe tretenden Nichtigfert und Incom- 
petentien zu provociten; 6 
Nachdeme aber die illegale Dreiſtigkeit des Sad): 
en⸗Gothaiſchen Schrifft⸗Stellers gleichwohl auf ſolche 
xtrema und Unfuglichkeiten verfaͤllet, als bißhero ge⸗ 
zeiget worden; So iſt wohl kein anderes Mittel gewe⸗ 
fen, als denſelbigen in dieſer etwas geſchaͤrfften Maas 
fe anzugehen, um Ihme die Nothwendigteit der euam 
in limine Comiuorum vor allen Dingen erforder⸗ 
lichen Gothaiſchen Legitimation ad Caufam Teſta- 
mentariz Tutelz ein por allemahl begreifflich zu ma», 
Sen damit er doch, denen Kapferl. gerechteften Ber: 
orbnungen zu ſchuldigſtem Gehorſam, einmahl aufhos 
ren möge, nur-de facto ſich in dieſe Vormundſchaffts⸗ 
Sache zu mifchen , ‚und einen Provocanten abgeben zu 
wollen ; Dahingegen aber die Exceptionem : Tua 
non intere/t , gehöriger Drten, das ifl,coram Thro- 
no Cæſareo, gehörig abzuwenden. Die Queftio, 
ob darzu Reinecks Schreibe-Tafel genugfam fey? ift ſo 
wenig Comitidlis, ald Auftregalis. _Incompeten- 
tia manifefta eine plane,non -legitimati meriti- 
ret feine Propofition ; Ihro Bayferl. Maieftät has 
ben allbereits deshalb .decretiret : Es iſt Feine ze/la- 
mentariſche Turel vorhanden. | : 
Dahingegen beftehet: die von denen Chur» und 
Fürftlihen Diretoriis, aud) denen mehriften Hoͤchſt⸗ 
und Hohen Reihs-Mit-Standiihen Geſandtſchafften 
allbereits geichehene und weiter zugeſicherte Agnition 
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der Hochfuͤrſtlich⸗ Sachſen⸗Coburgiſchen legitimen 
Vormundſchafftlichen Vollmacht alerdinzs in demje⸗ 
mgen, was denen Reichs-⸗Geſetzen und der Comitial- 
Berfaffung gemaß, und welches dem von Ibro Bay⸗ 
feriichen Wiajeftäe conſtituirten Herrn Tutori mit 
dem allermindeſten ſcheinbaren Vorwand, falvis Con- 
ftitutionıbus Imperii, nicht verweigert werden koͤn⸗ 
nen. Coburg zur Ehrenburg, den 30: Sept. 1748: 


8.4. Es hat die Chur⸗Coͤllniſche Geſandt 
fchafft ein Churfuͤrſtl. Refcriptum Li. A. in _ 
Perreff derer bekannten Oßnabrückifchen Re⸗ 
ligions- Gravaminum; 

vid. Cap. I. $. 2. Menf. Aug. 1748: 
der Chur Sächfifchen Geſandt ſchafft commtt- 
niciret , worinnen fid) auf die den Königl. 
Groß Brittannifchen Miniftre, Baron von 
Schwichelt, auf fein dieferhalben übergebes 
nes Pro Memoris ertheilte Antwort Lit. B. 
bezogen wird. Cs ift aber gar bald hierauf - 
ein Segen, Pro Memoria Lit. C. ans Liht 
getrerten , worinnen man zu eigen bemuͤhet 
if, daß Sr. Churfuͤrſtl. Durchl. zu Coͤlln von 
‚ denen Umftänden der — kein hinlaͤnglicher 

Bericht erſtattet wor den ſeye, und die wah⸗ 
te ver Sachen Beſchaffenheit ſich ganz an⸗ 
ders verhalte; mit der am Ende angehängten 
AHeufterung, daß, wenn auch erweislidy waͤre⸗ 
daß Die Evangelifhen in Oßnabruͤck den Res 
ligions» Eifer einige mahl zu weit getrieben 
hätten , fölches doch niemanden rechtfertigen 
wurde / man auch nichts anders verlange,ald 

gewiſſe Principia feſtzuſtellen, wornach bey⸗ 
* 


u. 
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derfeitige Religions » Bertoandte beurtheilet 
werden moͤchten. a 


le Lit. A, 

Copia gnädigften Refcripti bon Sei⸗ 
ner Ehurfürftl. Durch. zu Coͤlln an Dero 
Comitial - Sefandten , d. d. Auguften» 
burg, den zıten Julii, 1748. . 

Von GOttes Gnaden Clemens Augult, 


Er» Bifchoff zu Coͤlln zc. zc. 


ohlgebohrner lieber Getreuer ! Uns haben Die 

von dem Ehur = Braunfchweigifchen Comitial- 
Gefandten von Hugo, den ı2. Febr. jungfthin zu 
Regenſpurg datirte, und von demjelben alererjt den 
24. May bey dem Chur: Maynziichen Gejandten 
übergebene, Uns aber von Euch, mittelſt euern fuc- 
ceffiv& derhalben abgeitatteten unterthanigiten Be⸗ 
richtern, eingeſchickte Oßnabruͤckiſche vermeyntliche 
Religions: Befchwerden , umb do mehr befremdet, 
da eben diefe nehmliche Beſchwerde vorhin bey Uns 
von dem Ehut »Braunfchmeigifchen Gefandten, Frey⸗ 
herren von Schwichelt, nicht weniger ubergeben gewe: 
fen, und Wir, fub dato Bonn, den 22, Martıi ab 
hin, diein Abſchrifft hiebeygehende Antwort Darüber 
hatten ausftellen laffen, aus welchem, wie Die wahre 
Beichaffenheit Diefer angebracht werden wollenden Sa⸗ 
hen, mithin anden ſich ans offene leget, geftalten 
felbige fo menig als Religions + Beichwerden ausge: 
zuffen werden mögen, daß man vielmehr Catholiſcher 
Seits Urſach habe, über einige Derenfelben , und über: 
dem auch befonders uber Die fub Lir. A.B. C.& D, 
hinzugefugte Facta, ſich beichweren zu koͤnnen; Als 
gereichet e8 Uns zu nicht geringer Empfindung , Daß 
man dannoch Chur⸗Braunſchweigiſcher Seits ſich habe 
entfchlieffen mögen , mehrere Weitlaͤufftigkeiten zu 
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machen, und gar ſelbige, zu Unſerer deſto mehrerer 
Verunglimpffung, nunmehro annoch auf den allgemeis 
nen Reichs⸗Tag, und zwar mit Anführung vieler ling 
ohnangenehm » und theils niemahls bemeislicher 
Umbdftänden , unter bie Gejahbtichafften kommen zu 
laſſen FIN ih ’' ‘ . J 8 Es} . . 
| Lit. B. | 
Antwort auf die, von dem Koͤnigl. 
Stoß, Brittannifehen und Chur » Brauns 
ſchweig⸗ Lüneburgifh ⸗ beym Chur ⸗Coͤll⸗ 
niſchen Hof > Lager ſich aufgehalten has 
benden Miniftre, des Herin Baron von 
Schwichelt Excellenz , wegen ſicherer 
Odsnabruͤckiſchen vermeyntlichen Reli⸗ 
gions⸗Beſchwerden, vor und nach uͤber⸗ 
gebene Pro Memoria. ER | 


2 


Sg man badjertige; was, Erſtens, wegen des 
Baartſiſchen Kindes⸗-Beſchwerden angebracht 
werden wi; nach der Sachen eigentlichen Liegenheit 
einſiehet, fo iſt dabey nichts zu finden, welches denen 
Churfuͤrſtl. Coͤlniſchen zur Regierung des Hoch⸗Stiffts 
Oßnabruůck verordneten Statthalter, Præſident und 
Geheimen Raͤthen zur Laſt geleget werden kan; hin 
gegen ergiebet es ſich aus ſothaner Einſicht, daß von 
Seiten des Grafen von Baars, und feines Renth- 
meifterd zn Barenau, Meyer genannt, in dieſer 
Sache aufeine unerlaubte Weife zu Werfe gegangen 
feye, dann alſo wird esder Seitz ſelbſt, und zwar als 
eine anmaflid wohl gethane Sache angegeben, daß 
nehmlich, wie Die Wittid Baarts, Rom. Catholiſcher 
Religion, im Jahr 1741. zur 2ten Ehe hat fehrei> 
ten, und ihr damahliger Brautigam, Nahmens 


Hackmann (welcher der A. C. zugethan war) Das Præ- 
dium 
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dium von dem Grafen von Baar, als Guths⸗Herrn 
bingen wollen, berfelben hat verfprechen muͤſſen, dahin 
zu ſehen, Daß Das aus erfter Ehe vorfeyendes unmuns, 
Diges Kind, zu feiner zeit, gleich feinen Bor: Ettern, 
in der Proteftantifchen Religion erzogen werde, wies 
drigenfans der Guths⸗Herr befugt ſeyn folte, befagtes 
Kind wegzunehmen , und auf des Coloni Koften ers 
siehen zu laſſen, und, in Gefolg Dieferunerlaubten 
Convention , hat vorgedachter Renthmeiſter Meyer 
fich nicht entfehen , am 4 April 1746. die Mutter 
und ihren unmuͤndigen Sohn , nebft deflen Stiefe 
Vattern, nad) dem Haus Barenau zu beruffen ‚. fort 
diejen Sohn , weilen er, Nenthmeifter, „vernommen, 
bag die Mutter felbigen in die Eatholifhe Schule 
ſchicke, eigenmächtig bey fich zu behalten, und darauf 
die ihred Kindes ſolchergeſtalt beraubte Betruübnißs 
vole Mutter Davon gehen zu laſſen. 

Dörffte man nun behaupten wollen , daß folcheg 
Verfahren einch a nicht mit fich fuͤh⸗ 
te, unddaruber die A. C. Verwandte in dem Hoch⸗ 
Stift Oßnabruͤck bie deutliche Erklärung abgeben, 
mithin feftftellen, Daß auch ſodann dem Dohm+ Eapis 
tul,nebit übrigen Stifftern und Elöftern, wie weniger 
nicht denen Katholiihen Guths⸗Herren Dafelbft, aus 
ber befanntermaffen in Inftrumento Pacis beftättigs 
ten , und bey dieſer Gelegenheit wuͤrklich vorgeruc 
ten Requl, quod uni juftum &ec. gleichfans erlaubee 
ſeyn mufle , auf eben diefe Weife ihren Eigenbehoͤri⸗ 
gen, bey Dingung deren Prediorum , vergleichen 

acta & Conventiones aufzubringen; So möchte 
vieleicht Catholiſcher Seits Fein Bedenken getragen 
werden ‚ berohalden ſich zu einer befondern und folen- 
nen Convention mit denen dafelbftigen A: C. Vers 
wandten einzuverftchen, 


i 


Als lange aber derley Convention nicht errichtet 


iſt, fan nicht anderſt geſaget werden, denn daß durch 
obiges Verfahren ein offenbarer Religions⸗ oder Ges 
wiſſens⸗Zwang vorgegangen feye — zumahlen, ohne au 
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erwehnen, daß es eine den Stief-Batter nicht ange: 
hende Sadye.oder Sorge wre , in welder Religion 
deſſen Stief- Sohn folte erzogen werden , auch der 
Umftand r. daß des Kindes verftorbener Natter, oder 
Vor⸗Eltern, der Augſpurgiſchen Befanntnuß zugethan 
gewefen feyn mögen , dahın eine nothwendige Folge 
nicht nad) ſich ziehen fan, daß darum das Kind eben 
zu diefer Befanntnuß genöthtget ſeye; welches gleich- 
wie e allerdings einen unerlaubten und Reid$-Con- 
ſtitutions⸗ widrigen Gewiſſens - Zwang involviren 
wuͤrde, alfo ergiebet fi) daraus ferner von felbiten, 
Daß die derenthalben gemacht werden wolſende Pacta, 
und das darauf von dem Renthmeiſter Meyer uber: 
. nommened Derfahren, auch unerlaubet und Reichs⸗ 
Conftitutiond» widrig, ja gar hoͤchſt⸗ſtrafbar, und 
von folder Beſchaffenheit ſeye, daß man vielmehr, as 
tholifher Seits ſich Darubermzu beſchweren, die be- 
fugtefte Urſach habe. 

Daß die Söhne dem Vatter, und die Töchter der 
Mutter in dem Glauben folgen muͤſſen, derhalben 
findet id) in dem Hod Stift Oßnabruf durchaus 
fein einziges Gefeg, noch foniten einige Nothwendig⸗ 
feit, und eben wenig ein beitandiger Gebrauch, wel⸗ 
ches Die Oblervanz alltäglid) jeiget. Da nun bey 
obigen und andern dergleichen Vorſaͤllen es vernunff- 
tiger Weife feftzuftelen ift, daß einem Conjugi fu- 
perititi Die Erziehung feiner Kindern ohnftreitig zus 
ſtehe, und dann zu einer Ehriftlichen Erziehung wohl 
vornehmlich mit gehöre , daß Die Kinder in Zeiten zur 
Schule geſchicket werden, auch fein Umſtand vorhans 
den iſt, weldyer die legtlebende Ehefrau Baarts ver 
binde, ihren Sohn von der Catholiſchen Schule ab» 
zuhalten, und eigentlid) zu einer proteftantifchen hin; 
zumeifen, wo zumahlen die Parochia Belem, in wel: 
cher jie wohnet, nad) Zeugnuß des Art. 21. Cap. 
perpet. denen alleinigen Carholicis zugefallen, oder 
angemiefen ıft, folgſam in felbiger feine andere, als 
Catholiſche Schulen erlaubet jeynd ; fo fan auch 
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Mit einigem Fug von berfelben ein mehrers nicht ge 
fordert werden, al& daß fie Diefem ihren Sohn, wann 
ſelbiger Die Annos Difcretionis erreichet haben wird, 
Darunter, welchen Glauben er annehmen oder erwaͤh⸗ 
len wolle , einen allerdings freyen Willen laffe , ein 
welches ihr wuͤrklich bedeutet, und eingebunden 
worden: . — 
Oberwehntes ſchlaͤget dahier um do mehr ein, als 
weniger es bewieſen iſt, Daß zwiſchen denen, Eheleu⸗ 
then Barts, daruͤber, in welchem Glauben ihre Pins 
der erzogen werden ſolten, jemahls ein beſtaͤndiges 
Pactum ſeye aufgerichtet, und zum Stand gebracht 
worden, welchem allen Die deutliche Verordnung der 
immerwahrehden Capitulation, Art. 3, ( frafft wel⸗ 
cher denen Unterthanen erlaubet und zugeläffen iſt, 
mie und wohin fie ihre Kinder gottfeelig inftruiren 
faffen wollen ) annod) vornehmlich hinzu kommt. Bey 
Errichtung der Oßnahruͤckiſchen⸗Eigenthums⸗Ordnung 
hat man wohl auf nichts weniger, als darauf, wie 
nehmlich und in welcher Religion die Kinder deren 
Eigenbehoͤrigen, auf dem Fall, mann der Vatter oder 
Mutter veriterben mochten , zu erziehen feyen, das 
Augenmerk gerichtet gehabt, und mag dahero felbiae 
hierinnfals mit Beftand nicht angezogen werden, Und 
da Das Bartfiiche Kind der Mutter, als deſſen nach: 
fer Anverwandtin, nad) Recht und Billigkeit Guths⸗ 
Herriſcher Seits zur Erziehung gelaflen worden ; fo 
hat es hierunter feine foweitige Richtigkeit; mohins 
gegen nicht abzufehen ift, mas etwa widriges Daraus 
geichloffen werden fonne, wenn man anderft hieraus 
gar zu erzwingen fi) nicht einfallen. laſſen mole, daß 
ein Guths⸗Herr freye Hande habe, auf das Abſterben 
. eine. Coloni, vel Colon , die vorhandene unmuͤn⸗ 
dige Kinder aus denen Händen der uberbleibenden 
Wittiben zu reiffen, und mit deren Ausſchlieſſung des 
ten Erziehung einigen anderwartigen Verwandten zu 
dem Ende aufzutragen , um darüber, in welchem 
Glauben felbige Kinder — werben ſollen / nach 
| 2 
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Willkuͤhr fchalten zu fönnen; wohin, daß bei) beſagter 


‚ Errichtung der Eigenthuns: Ordnung die Abiicht nicht 


gegangen , diejenige, welche dabey perſoͤnlich gegen; 
martig geweſen, und annod guten Theils im Leben 
ſeynd, am zuvetlaßigften werden zeugen koͤnnen; 
nicht zugefchweigen, daß aud) bey allenfalfiger Eins 
raͤumung des legtern Die A. C: Verwandte eben we: 
nig ihren Vortheil finden dorffen. 

Der Barenauiſche Renthmeiſter Dicher ift ber 0» 


bewandten Umſtaͤnden wohl ganz billig und mit volis 


a 


gem Beyftand Rechtens von der Wittiben Bart, um 
ihre ihr eigenmächtig entnommenen Sohns wieder 
habhafft zu werden, bey dem Oßnabruͤckiſchen Gebet: 
men Rath in Anſprach genommen; und weilen jenen 
nicht gebuhret hat, fich oder feinen Principalen fd» 
fort ſelbſt Dad Recht zu ſprechen, um Das Kind ber 
Mutter thatlidy zu entziehen, fo wird e8 mar bey Ih» 
rer Ehurfürſtl. Durchl. zu Coͤlln, als Biſchoffen und 
Landes-Füuͤrſten zu Oßnabruͤck, beruhen, ob Hoͤchſt⸗ 
Diefelde, wegen der dieſertwegen mohlverdienten 
Strafe, Ihn, Nenthmeiftern ‚gnädigft überfehen wol⸗ 
len ; warm aber der Gerechtigkeit der ungebinderte 
Lauff gelaſſen werden folle, ſo wird gedachter Oßna⸗ 
bruͤckiſche Geheime Math, auf ferneres Anruffen, 


mehrerwehnter Wittiben Barts, wohl nicht umhin 


ſeyn koͤnnen, erwehnten Renthmeiſtern Meyer zu 
Erſetzung derer ihr dardurch verurſachten Koſten 
— und Pflichten halber mit Nachdruck anzu: 
a ten. 

Was, Zweytens / das vermeyntliche Religions⸗ 
Beſchwer wegen ver Hackenkoters 5. Kindern anlan⸗ 
get, fo ergiebet ſich auch deſſen Ungrund aus der Ger 
ſchichte ſelbſten, welche in folgenden beſtehet: Es jeynd 
nehmlich derenfelden Eltern im Jahr 1735. beede in- 
Zeit eines Monaths geftorben. Da nun deren unters 
babenvder Koten verichulvet, und uber dem, weil nur 
4. oder 5. Scheffel Saat: Landes zu felbigem gehören, 
fehr gering ift, jo war Der Zuftand Diefer Eltern-lofen, 


| 
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und mehrentheil® unmundigen fünff Kindern deſto 
Mitleidend ; wurdiger, indem derenfelben der Zeit an- 
noch lebende Groß: Mutter faft in Die Kindheit gera⸗ 
then, auch blind, und gleichfalld fo verarmt war, 
daß fie Allmoſen ſammlete. 
Mun mar zwar die alleinige Nachlaſſenſchafft durch 
dieſen ‚doppelten Sterb⸗ Fall dem Guths⸗Herrn, 
Freyherrn Drofte , gaͤhglich verfallen, welche da- 
hero derfelbe, bekannten Eigenthums-Rechten nach, 
in natura haͤtte ziehen laſſen koͤnnen; jedoch aber 
hat er davon nicht das allermindeſte genommen, ſon⸗ 
dern vielmehr, zu Bezeigung feines mitleidigen Ges 
müths, mit denen Eheleuten Buttings, als biefer 
Kindern naͤchſten Anverwandten, dahin eontrahiret, 
daß ihnen der Kote und alle Mobilien unentgeltlich) 
untergethan werden, und Dahingegen diefelbe verbun⸗ 
den feyn folten, diefen Kindern und ihrer alten blins 
den Groß» Mutter den Unterhalt zu verichaffen. 
Dieſemnach, und etwa im Anfang Ded 1741. . 
Jahrs, trug es fi) zu, Daß auch Diefe Eheleute But: 
tings fat binnen Zeit eines Viertel: Fahrd gleichfalls 
verfturben, wordurd dann Der Guths-Herr in deſto 
mehrere Verlegenheit gefeget wurde , Da-fein Anver⸗ 
wandter ji) meldete , welcher dieſer 6. verlaffenen , 
und von Kleivungen faſt gaͤnzlich entblöfter Perfonen 
ſich annehmen wolte; bey welchem Erbarmens⸗ wur: 
digen Umſtand der Guths-Herr die s. Kinder bey 
hellem Tag abholen, und nad) dem Adelichen Hau 
Kaldenhoff (ald wohin feige eigen feynd) bringen , 
Dafelbft befleiven, und hernad) , zu deren figlichen 
- Erziehung , aufden Catholiſchen Wayfen- Haus bin: 
nen Oßnabruͤck in Die Koft Beitellen zu laffen, bewo⸗ 
gen , oder vielmehr genothiget wurde; melde Guths⸗ 
Herrlicher Seits bezeigte Ehriftlihe Vorſorge deren 
Kindern Mutter: Bruder (welcher in dem Brandens 
burgiſchen wohnhafft if) in Gegenwart des Guths⸗ 
Herrlichen Mandatarii Vicarii Heſſelmeyers nicht al⸗ 
lein gut geheiſſen, ſondern auch gar gegen denſelben 
erklaͤret hat: € 3 
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Daß er vie 2. von gedachtem Wanfen: Haus ohne 
jemands Hinderung hinweggegangene Kinder 
dem Guths⸗Herrn hatte wieder zurück bringen 
wollen, wann nicht (wie deſſen Worte lauten) 
einige uble Leute darwider geweſen wären. 


Es dauerte aber. nicht lang, fo meldete fid) dag 
Oßnabruckiſche Conſiſtorium A. C. bey Dafigem Ge⸗ 
heimen Rath an, und gad vor, ne wolte Die 3. 
uͤbrige Kinder nothigen, den Catholiſchen Glauben 
wider ihren Willen anzunehmen, felbige ihrer annoch 
lebenden Groß-Mutter und jonjligen Anverwand:- 
ten nicht veradfolgen laffen , noch diefelbe, alles ih— 
res Schreyens und Ramentirens ungeachtet, in Frey: 
heit fegen ꝛc. Diefer von gedachtem Contiltoria vor⸗ 
geruckte Zwang it ſo unerwielen , als unbegreifflich, 

immaſſen dieje drey Kinder Die Annos Difcretionis 
bey weitem annoch nicht erreichet hatten, mithin, einen 
Glauben zu erwählen , auch nicht faͤhig waren , folg; 
Lich zu deſſen Annahme nicht genotbiget werden fonns 
ten. Die Groß-Mutter mar nicht alein blind, und 
Blut⸗arm, fondern fie war, wie erwehnet, faſt in Die 
Kindheit gerathen, dergeſtalt, daß fie damahlen ein- 
ſtens den Hackenkoten (wann nicht der hinzugefoms« 
mene Unter⸗Poigt es abgemendet) beynabe in Brand 
gebracht harte. Kurg:um: Selbige war fo wenig im 
Stand, ihre Enfeln zu ernahren und zu erziehen, als 
die ſonſtige Anverwandte, welde ohnedem nichts Ur 
brig haben, zumahlen bey derzeitigen Theurung , 
gedachte Kinder zu ernahren vermoͤchten: Dann ob: 
ſchon diejen derenfelben armfecliger Zuſtand ganz wohl 
bewuſt war, fo nahmen fie ſich doch deren gleichwohl 
wenig an, daß fie felbige nackend und blos herum 
lauffen liefen; und doch hat man von felbigen ein 
grofles Gefhren machen mögen. Wenn aber berent: 
gegen In ohnpartheyiſche Erwegung gezogen wirdy 
daß dieſe Kinder yon Anfang ber, biß auf Die heutige 
Stunde, in dem Wapfen ; Haus fo wohl zufrieden 
gewefen, Daß ihnen Die Luft, um zu ihrer vorigen Ar⸗ 


muth zuruͤck zu tretten, alfobald gar leicht vergan⸗ 
gen ſeye, daß dieſelbe allda Chriſtlich erzogen und 
unterrichtet, von Annehmung eines Slaubens ihnen 
nichtö widriges geſagt, und vielweniger ein Zwang 
zur Hand genommen werde, fort, daß die ganze Welt 
deßwegen gefichert jeyn fünne, daß man ihnen bier: 
unter eine volfowmmene Freyheit jederzeit belaſſen, 
aich allenfalls zugeben molle, Daß die Kinder Daruber s 


ob fienicht gerne in dem Wayſen - Haus ſeyn und ver⸗ 


bleiben wollen, durch einen pritten zur Rede geftellet 
werden mögen; fo ift bey ſolchen Umſtaͤnden wohl 
nicht erfindlich , tie dad Contiftorum, oder Die 
Mitterfchafft A- C- Hod.Stiffts Oßnabruͤck dieſe Be⸗ 
gebenheit als ein Gravamen Religions auszuſchreyen 


veranlaßt ſeyn koͤnne. 


Das dritte Beſchwer, wegen deren Crameriſchen 
Kindern, wird, gleich Denen vorigen, fur ganz uner; 
heblich angefehen ;_ dann die Sache verhaltet ſich fol- 
gendergeitalt : ‚Ein Burger Der Stadt Quackenbruck, 
Rahmens Henrich Jacob Eramer, (welcher der A- C. 
folgete) hatte zur Ehe eine Den Eatholiſchen Glauben 
befennende Perfon , mit Nahmen Adelheit Elafing. 


Her Ehemann yerfturb im Julio des 1742. Jahrs, 


und hinterließ 4, arme und ſehr junge Kinder, nehm⸗ 
lich 3. Söhne und ı. Tochter „_ wovon ber ältefte 
Sohn der Zeit ungefehr 13. Jahr alt war. Ob 
nun zwar zwiſchen dieſen beeden Eheleuten die Abre⸗ 
de genommen feyn mag, daß die Söhne dem Vatter, 
und Die Tochter der Mutter im Glauben folgen folten, 
fo ift es gleichwohl unverneinlic, ; daß, Diefera uns 
geachtet , die Erziehung deren ſaͤmmtlichen Kindern 
der uberlebenden Mutter allerdings verbleibe , jedoch, 
daß, wie es fich von ſelbſten verſtehet, diefelbe ver: 
bunden ware, in pundto eligende Religionis, Des 
nen Kindern beederlen Gefchlechts die freye Wahl zu 
belaſſen; immaſſen Daum auch nicht mit Wahrheit ge⸗ 
fagt, vielweniger bemiefen a kan, daß fie, die⸗ 
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- fem zuwider, jemahld das geringfie zur Hand genom⸗ 
_ men habe. | 

Die Bebrangniffe dieſer Stifftd »fundigermaffen 
fehr arınen Frauen wurde dadurch annoch vermehret, 
weilen bey befagtem ihren alteiten ungeſehr 13. jaͤh— 
rigen Sohn an deffen linfer Hand und Fuß eine Lahr 
migkeit fich zeigete, mithin als dahero zu beforgen wa⸗ 


re, daß derſelbe durch Hand: Arbeit fein Brod zu 90 


minnen niemahls im Stand fegn wurde, fo funde 
Gelegenheit, daß mit Beyhuͤlff gutherziger Peuten Dies 
ſer Knab auf einige Jahr zu Dfnabrud in denen Schus 
len hätte erhalten werden fünnen; welches als Die ars 
me Mutter mit beeden Armen gerne ergriffe , fo bes 
fiellte fie Diefen ihren Sohn zu gedadhtem Oßnabrück 
bey fiherm Gaſtgebern Movefamp , in der Abſicht, 
um in dieſem Gymnafi» Carolıno die Schulen zu 
frequentigen, und in der gateinifhen Sprach mit 
beſſerm Grund unterrichtet zu werden. 


Diefer ganz unfhuldige Betrag niag nun zwar 
um da weniger mit Fug getadelt werden, als befannt 
es iſt, Daß verſchiedend der A. C. profizırende Eltern 
ſelbſten (welche theils binnen der Stadt Oßnabruͤck, 
theils aber auſſerhalb derſelben auf dem Lande woh— 
nen) kein Bedenken getragen haben, ihre Kinder zu 
gleichem Ende in gedachtes Symnafium zu ſchicken, 
und reſpectivè bey Catholiſchen Gaſtgebern in die 
Koſt zu beſtellen. — 


Allein in gegenwaͤrtigem Fall wolte man dieſen 
Umſtand ganz verdaͤchtig finden; dahero als dieſes 
Crameriſche Kind etwa 14. Taͤg in Oßnabruͤck war, 
o wurde ſelbiges nicht allein in der Eil und Stille 

avon gebracht, ſondern auch zu Quackenbruck ohne 
der Mutter Wiſſen bald bey dieſem, bald bey jenem 
Dei unterhalten. Der Stabt: Nah zu Duadens 
r 


uck veranſtaltete es zwar, auf einen ad inttanrıam _ 


matris an denfelben erlaffenen Befehl, Daß Diefer 
Knab der Mutter reſtituꝛret werden muſte. Und als 


— 


Kayhſer Franz. Sept.1748.C.h. 4t. 


gu gleicher Zeit dem daſigen Richter unterm ı. Octob. 
1742. beſonders commituret wurde: 

Daß er den Knaben ad Protocollum zu befragen 

- hätte, ob dem alfo fene, daß feine Mutter, mie 

angegeben werden wolte , ihn zum Catholiſchen 

Glauben babe notbigen wollen, und in welchen 

Umſtaͤnden dieſe Zundthiaung allenfalls beſtan⸗ 

den ? wie weniger nicht, Daß er, Richter, darauf 

zu halten hatte, daß die Wittib Cramers bey Er: 

jiebung ihrer Kindern nichts zur Hand zu neh— 

men hatte , welches die Gewiſſens-Freyheit, mit—⸗ 

bin die immerwaͤhrende Capitulation auf einige 

Weiſe Franken fönnte, 

So berichtete darauf erwehnter Richter, daß diefer 


Knab den 10. ejusd. gegen Abend wiederum entfuͤh⸗ 


tet, und biß dato nicht zu erfahren fene , mo felbiger 
geblichen. Bey Diefen und bergleihen Fallen fan 
gleichwohl nicht anders gefaget werden, als daß,menn 
gleich derhalben Pacta inter Conjugesinita in me- 
dio, umd Be ſeyn, dennoch Die in Art. 
3. Capitulat. perpetux Osnabrug: feftgeftelte Er⸗ 
laubniffe denen Eltern ſowohl unbenommen, als aud) 
denen Kindern ſrey bleiben muſte, eine'in dem Weſt— 
phaͤliſchen Friedens⸗Schluß zugelaſſene Religion, nad - 
dem Gerifiens-Antrieb, erwaͤhlen zu fünnen. 

Es mag dahero den Oßnabruͤckiſchen Geheimen 
Math fo wenig zur, Laſt deleget werden, in diefen und 
andern dergleichen Caſibus etwas unverantwortliches 
zur Hand genonmen zu haben, ald hingegen aus dem 
vorhergehenden und nachfolgenden ſich offenbar zu 
Tage leget, daß vielmehr der, zumablen ſub Regi- 
mine Epifcopi Catholici, ex parte A.C. addicto- 
rum, ſich zum öfftern geaufferte Vertrag ganz aus— 
fpurig, und nicht zu rechtfertigen feye, 

Und gleichwie ein mehrers wegen deren Crameri— 
fhen Kindern bey dem Ofnabrudifhen Geheimen 
Rath fonderheitlich nicht geflaget worden; alſo vers 
Dienst es auch, wegen des 

S 
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Vierten / in Betreff der Sannemanniſchen Toch⸗ 
ter machen wollenden Religions-Beſchwerd, einige 
Meldung zu tbun, wohl gar nicht, wenn nur die 
Sache, wie fie lieget, eingeſehen wird. 

Der Sannemann iſt ein Eatholifcher Burger in der 
Stadt Duadenbruf , fo eine der A. C. zugethane 
Perion, Nahmens Nieholz, zur Ehe gehabt. In Dies 
fer Ehe iſt eine Tochter erzeuget worden, weldye An- 
no 1742. Da bderjelben Mutter geſtorben, etwa 14. 
Jahr geweſen feyn fol. Hierauf fol, Nahmens fiche: 
ver Margaretha Elifabetha Nieholz, Wittiden Eipen, 
am 3. Octobr, 1742. bey dem Conlitorio A.C. zu 
Dfnabrud eine Klage ubergeden, und darinn beſchwe⸗ 
rend angebracht worden feyn, Daß, dem ihrer verftors 
benen Schweſter in extremis gejchehenen Berfpre: 
then zumider , der Conjux ſuperſtes Dir Tochter 
zu der Augſpurgiſchen Bekaͤnntniß nicht fuhren oder 
befchren wolle. Das derohalben bey gedachtem Con- 
filtorio übergebene Memoriale ware (wie gemeinig- 
Lich) zu geicheben pfleget) von feinem untergeihrieben, 
und vielmeniger waren. deſſen Contenta mit Dem ges 
ringſten Beweisthum unterjlüget, undgar nit dars 
gethan, daß Darunter etwas vorgelauffen, welches des 
nen Reih3- Conftitutionibus auf einige Weile ent- 
gegen fee. i 

Und eben darum, al5 von Seiten des Oßnabruͤ⸗ 

ckiſchen Geheimen Raths ermehntem Confiftorio un: 
term 3. Octobr. 1742. auf deffen dieſertwegen ge: 
machtes Klag : Werf eine Antwort ertheilet worden, 
‚ bat derfelbe fur gut befunden, wegen dieſer Sache ein 
altum fiılentium zu machen. Wann nun erwogen 
wird, daß man eine eben dergleichen Freyheit der Die 
A.C. profttirenden Wittiben Schneider, aus Qua— 
ckenbruck, aß ihr dem Catholiſchen Glauben folgender 
Ehemann mit Hinterlaſſung einiger Sohnen verſtor— 
ben, Catholiſcher Seits acgönnet, mithin ohne Die 
geringſte Hinderung geſchehen laſſen, daß ſie ihre 
Sohne habe erziehen, und zur Schulen ihrer Glau— 
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bens Genoſſenen ſchicken mögen, und dann die Regul, 
quod uni juſtum, &c. nicht, weniger in dem Hoch⸗ 
Stifft Oßnabruͤck, als anderwarts, billig Platz haben 
fo; fo wird man in ſimilibus calıbus eine gleiche 
Freyheit aud) denen Catholicis zu ſtatten kommen 
Laien muffen; widrigens Dorffteman Catholiſcher Seits 
fein Unrecht haben, wenn man einmwendete, Das eini- 
ge A. C. Verwandte in dem Hoch: Stift Oßnabruück 
zwar feine Gelegenheit vorbey gehen laſſen, Die Facta 
Carholicorum jedesmahlen auf das übelſte auszu⸗ 
deuten, hingegen aber dafur halten , Daß jenen ihres 
Glaubens alles erlaubet ſeye. Dieſes erhellet daraus, 
wann man ſich nur zuruͤck erinnert: 

a) Wie daß die Frau des Johann Kuhlemanns 
zum Hanenberge, Kirchſpiels Bippen, mit Beyhuͤlff 
ihrer Anverwandten, ihren Sohn gegen Willen und 
Willen deffen Catholiſchen Battern vor wenigen Jah—⸗ 
ren dem Paftorn A. C. in Bippen zugebracdht , und 
dag man hernach diefen Sohn dem Vattern, denen 
ergangenen Mandatis ungeachtet, vorenthalten, und 


- überall verborgen , endlich aber gar aus den Hoch— 


Stifft naher Lingen entführet habe, damit derjelbe 
defto ficherer ın der A. C. erzogen werden fonnte ; 
b' Daß der von Buſch vor einigen Tayren/ 
feinen Eigenbehörigen, Rahmens Witte, zu Bomb⸗ 
te, dahin genöthiget habe, zu gleichen Ende feinen 
Sohn (melder am Erbe war) aus der Katholischen 
Schule zu nehmen , und in dafiger Schule A.C. zu bes 
ftellen, worunter jener auch feine Abſicht nad) Wunſch 
erreichet hat; * 
©) Da ſicherer Dreyer, Kirchſpiels Engter, A-C. 
por einigen Jahren des Catholiſchen Coloni Hatinck⸗ 
horſt Tochter entfuͤhret, und zuerſt dem Paſtori in 
gedachtem Engter, hiernaͤchſt aber dem Paſtori in 
Bramſch zu ſeibigem End, und mit dem nehmlichen 
Erfolg, zugebracht Habe; Fort 
‚ d) Waögeftalten vor 4. Jahren der kaum 13. 
jährige Hermann Heinrich Zempeter ſeinem in Dem 


⸗ 


{ 
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Kirchipiel Damme wohnenden Catholiſchen Vattern, 
Gerhard Zempeter , heimlich ent: und dem Paſtori 
in Gehrde zugeführet , mitbin alfobald zum Abend» 
mahl gebradt, und nachhero befagtem Battern lange 
zeit vorenthalten worden jeye: 
‚Ra Wann man nun diefe Unternehmungen ( Deren 
man nothigen Falls annody mehrere anführen „und 
. wahrnehmen fan ) mit denen anderfeits vorgeruckt 
werden wollenden Borfalen zu gleicher Zeit ermweget ; 
fo ergiebet ſich daraus, wie erwehnet, DaB man des 
nen Catholicıs alles, dody ohne Fug, zum ubeliten 
ausdeute, und hingegen von Zeiten der A. C. Ver: 
wandten dafur halten wolle, daß ihnen alle erlaubet 
feye; und fan darum der ganzen unpartheyiſchen Welt 
zur Beurtheilung anheim gegeben werden, ob nicht 
Catholici diejenige feyen , welche mehr befugte ir: 
fad) haben, in dem Hoch⸗Stifft Oßnabrud wegen Res. 
ligions » Sachen fi uber Die A. C. Verwandte be; 
ſchweren zu koͤnnen. 

Ein welches Eingangs⸗gedachte Se. Excellenz in 
gleichguͤltiger Erwegung obigen Innhalts, ihrer Be: 
gebnuß nach, zuverſichtlich ſelbſt erkennen, forthin 
und vor allen daran keinen ſernern Antheil nehmen 
werden, daß man Ihro Churfuͤrſtl. Durchlaucht zu 
Coͤlln, Biſchoffen und Metropolitanum des Hoch⸗ 

Stiffts Oßnabrück von Seiten daſigen Canfıftorii 

und ſonſtigen Verwandten der A, C. mit derley- 
oder andern ungegruͤndeten Religions-Beſchwerden 

in Zufunfft behellige. Bonn, den 22. Martii, 
1748. | 


Lit. C. 
Pro MEMORIA. 


uf die Beſchwerden, welche Seine Königl. Majeſt. 
von Groß: Brittannten, und Churfurſt!. Durchl. 

von Braunſchweig und Luͤneburg, Daruber führen zu 
laſſen gemuͤßiget ſind, daß im Stifft Oßnabrück vers 
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ſchiedene unmuͤndige Kinder Evangeliſcher Eltern wi⸗ 
der die Rechte in der Catholiſchen Religion erzogen 
werden, bat es St. Churfurſtl. Durchl. zu Coͤlln ges 
faden, unterm 22. Martu A.c. eine ſolche Antwort 
zw ertheilen, welche fattfam ergiebet, daß höhft- De 
ge von den Umſtaͤnden der Sachen fein hinlängs 
ficher Bericht erflattet worden iſt. Um dasjenige, 
Was 1.) mit dem Graͤflich-Baariſchen jungen Ei» 
genbehörigen Barts vorgangen; zu rechtfertigen, wird 
die Gültigkeit Der Convention in Zweifel gezogen, 
mittelſt welcher des Knabens Mutter und Stief-Bat- 
ter verbunden worden, ihn in der Evangeliichen Res 
figion zu erziehen, und darwider eingewandt, es ſeye 
im Stifft Oßnabruͤck fein Gefeg vorhanden, welches 
erfordere, daß die Söhne den Vaͤttern in der Reli 
gion folgen muͤſſen, jondern flehe dem Coniugi fü- 
perſtiti Die Erziehung der Kinder zu, maffen bie Ca- 
itulatio perperua Art. 3. Denen Unterthanen erlau⸗ 
et, ihre Kinder, wie, und wo fie wollen, gottjeelig 
inftruiren zu laſſen. 

Es find aber, vermoͤge der gemeinen Rechte, Die 
Kinder in der Vatter Neligion zu erziehen, wenn nicht 
Dieje ein anderes pacifciret, oder verordnet haben. 
Solches Principium ift Eatholifher Seits in dem 
Reichs⸗fuͤndigen Aufleeßiichen Cafu fur richtig erfannt, 
maſſen fonft der Ihren Sohn zuruͤck fordernden Witt: 
we von Auffeeß felbiger nicht deßwegen vorenthalten 
werden fünnen, weil man eingewandt, Daß ihn der 
verftorbene Batter in der Eatholifhen Religion erzies 
hen laſſen wollen. | 

Die perpetuirliche Capitulation verordnet 
auch hierunter nichts neuers, fondern fupponi- 
ret, daß die Eltern, von welchen fie redet , vers 
mög vatterlicher Gewalt , oder der errichteten Ver⸗ 
träge, von ihrer unmündigen Kinder Religion deipo- 
niren fönnen. Dieſemnach ift Die Wittwe Barts 
Dutch) das errichtete Paftum nur zu demjenigen ver⸗ 
bunden, was fie aufler dem zu thun fchuldig war, 
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Evangeliſcher Seits träget man Fein Bedenken, 
ben Eatholiihen Guthd- Herren zu veritatten , durch 
dergleichen pacta zu behindern, daß der Gatholifchen 
Vaͤtter binterlaffene unmundige Kinder, eine andere 
Religion anzunehmen, beweget werden. 

Es gewonnen auch Carholiei dabey nichts, wenn 

man denen Wittwen dad Recht beylegte, von ihrer 
Kinder Religion zu difponiren, weil alsdenn gleid): 
ſalls Evangeliihe Wittwen die mit Gatholiihen Ehe: 
mannern erzeugte Kinder zur —— Kirche 
und Schule ſenden, mithin fie veranlaſſen würden 5 
ſich zu ihrer Religion zu befennen, 
„„II.) Das Verfahren mit des Hadenkoters Kindern 
fol rechtfertigen, ı.) daß fid) die Anvermandten ‘der 
Vatter⸗ und Mutterlofen Wayſen nicht annehmen wol: 
len; dieſe 2.) im Gatholifchen Wayſen⸗Haus ganz zufries 
ben waren, und man fie,eine Neligion anzunehmen, vor 
, Erreihung deret Annorum Diferetionis unmoͤglich 
noͤthigen koͤnnte. D | 

Nachdem fich abet 1.) Die Evangel. Anvermandte 
mehrmahlen erbothen, ſolche Kinder auf ihre Koſten in 
ber Evangel. Religion erziehen zu laffen, fo faͤllt die vor; 
geſchützte Nothwendigkeit hinweg, wenn fie auch An- 
fangs fürhanden gemefen ware. 2.) Kan man Kinder, 
welche ad Annos Diſcretionis noch nicht fommen, wohl 
noͤthigen, zur Evangel. Schule zu gehen, und Die Lehr: 
Saͤtze der Evangeliihen Religion zu erlernen. 

Uber einen ſolchen Zwang mag niemand Flagert, 
wohl aber darüber, daß et von denjenigen gefchiehet, 
welchen fein Jus cogendi zuſtehet. Auf die Zufrie⸗ 
denheit kommt es auch gar nicht an, ſo lange ſie unfaͤ⸗ 
hig ſind, das wahre von dem falſchen zu unterſcheiden. 

111.) Wegen ver Cameriſchen Kinder wird vor: 
geſchützet, 1.) man babe ihnen Die Sreyheit gelaffen, 
eine Neligion zu etwaͤhlen; und ſchikten 2.) Evans 
geliſche Eltern vielfältig ihre Kinder in die Jeſuiter⸗ 
Schulen; jtunde auch, 3.) des inter Conjuges et: 
richteten Pactı unwarhtet , dem überbleibenden Ehe; 


X 
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gatten die per Capitulationem perpetuam ihm et: 
theilte Befugnuß,von der Kinder Neligion zu difpo- 
niren, zu. | 

gffein 1.) haben diefe, wie oben gejagef worden, 
vor Erreihung derer Annorum Diferertonis feine 
freye Wahl, fondern fie muͤſſen in Die Schulen ge- 
andt werden, woſelbſt die Lehr-Saͤtze derjenigen Rer 
ligion gelehret werden, in welcher fie fecyndum Jus 
commune vel Pa&ta zu erziehen find. Nimmer ſchi⸗ 
den auch 2.) Evangeliſche die Ihrige zur Jeſuiter- 
Schule, bevor ſie von den Principiis Der Evan— 
geliſchen Religion hinlaͤnglich unterrichtet worden. 
3.) Hat man bereits vorhin dargethan, daß Die 
Capitulatio perpetua in dieſem Punct von denen 
gemeinen Rechten nicht abweichet. Auf folheın Fall 
aber derogırten derjelben befondere Padta, cum pro- 
vifio hominis faciat ceſſare provifionem legıs. 

IV.) Wegen ded Sannemanniſchen Gravamınis 
weiß man nichts zu antworten, ald daͤß der Evange- 
liſchen Wittwe Schneiders erlaubet feye, Die mit el- 
nem Katholischen Mann erzeugte Kinder ın Religione _ 
Evangelica zu erziehen. Es iſt aber ſolches nicht def: 
wegen geſchehen/ meil allen Wittwen die Befugnuß 
beygeleget worden , von ihrer Kinder Meligion zu 
difponiren, fondern weil der Catholiſche Vatter auf 
feinem Sterb⸗Bett in Gegenwart des Catholiſchen 

Geiſtlichen und 3. Zeugen, als Gerhard Dunckers, 
it Jurgen Schneiders und Anton Boͤvens, bes 
ohlen, daß fein Sohn in der Evangelifchen Religion 
Cin welcher er felbften gebohren war) erzogen wer» 
den ſolte. Daß aber die Vätterlihe Verordnung 
bierunter zu befolgen feye, hat der Kapferliche Reichs⸗ 
Hof: Rath in der Aufjeegifchen Sache erfannt. 

Was die Gravamina Catholicorum anlangef, 
fo hat a) Johann Kuhlemanns zum Hanenberge Sohn 
niemand gezwungen, zur Evangeliihen Schule zu ges 
hen, fondern er ıft in felbiger mit feiner. Eltern Wils 
len und Vorbewuſt unterrichtet, dadurch aber verans 
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laſſet, fich zur Evangeliſchen Religion zu befennen,unb. 
von dem Paftore A. C; zu Bippen das heilige Abend» 
mahl zu begehren, welches ihm felbiger nicht verjagen 
fönnen, da er von den Eoangelifchen Glaubens⸗Lehren 
hintänglich unterrichtet zu fen befunden worden. Daß 
aber diefer junge Kuhlemann fid) nad) Lingen gewandt, 
rühret Daher , weil ihm die Catholiſche Geiſtlichteit 
zur gefanglichen Hafft bringen laffen , und nöthigen 
wollen, dem angenoinmenen Glauben zu entfagen; 
welches bei eben angeführten Umjlanden ganz unvers 
antwortlich ift. * | 
b) Stellet der von Bush in Abrede den Wit 
ten zu Vombte genöthiget zu haben, feinen Sohn 
aus der Katbolifhen Schule zu nehmen , und 
in die Evangeliſche Schule zu fenden. Er if 
vielmehr , auf feiner Evangeliſchen Mutter Bes 
pc, vom Vatter einige Jahre zu der Evange 
chen Schule gehalten , welche vom Haus Streithorfl 
dependiret ; und als ihn Diefer nur deßwegen Daraus 
genommen, weil er vom Schulmeifter zu hart gehals 
ten worden felbigem aber der von Buſch deßwegen 
Bedeutung gethan, vom Matter ganz frehwillig wies 
der bineingefartdt, welchen auch der von Bufh zu Hus 
nefeld (dem man den Zwang beymiſſet) unmoͤglich 
dazu noͤthigen fonnen , weil er weder Eigenthums⸗ 
noch Gerichts: Herr des Witten iſt, daher aud) auf 
defielben eingebrachte Verantwortung wider ihn wei⸗ 
ter nichts verfuget worden. 
©) Des Eatholifhen Hatinckhorſts Tochter hat ih⸗ 
ve Evangeliſche Mutter mit des Vatters gutem Wil 
fen in der Evangelifhen Meligion erzogen ; und al® 
— dieſer nachmahls feinen Sinn geändert, Dad Madgen 
. aber den Evangeliihen Glauben nicht verlaffen wollen/ 
ihr mutterlicher Anverwandter Dreyer fie zwar weg» 
gebracht , dafur aber ſchwer buͤſſen muſſen, wetten er 
viele Wochen ın fqualore Carceris zugebracht, Das 
durch um feine Geſundheit fommen, und kurz hernach 
verſtorben, deſſen hinterlaſſene Frau und æue * 
ur 
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durch diefen Handel verurſachte groffe Koſten zu etles 
‚gen aenöthiget, und dadurch Blut-arm worden. 

0) Der Heinrich Herinann Zempeter ift von nies 
mand entführet , fondern er hat, aus eigenem Trich, 
von dem Paftore zu Gehrde Unterricht in der Evane 
gelifchen Religion begehret, und erhalten, weldyer ihn 
nad einer ſechs⸗woͤchigen Information im i4den 
Jahr feines Alterd das heilige Abendmahl gereichet , 
und ift der Knab weder durch gute , noch durch böfe 
Worte zu Annehmung der Katholiichen Keligion zu 
vermögen geweſen. — | 

Ware aber auch ermeislich , Daß Die Evangelifihe 

den Religiong: Eifer einige mahl zu weit getrieben, fo 
rechtfertiget folched niemand , fondein man begehret 
nur, daß gewiſſe Principia feftgeftellet , und nad) 
felbigen beeverfeitige Religions-Verwandte Beurtheifet 
‚werden mögen. 


SG.5. Da Se. Churfuͤrſtl Durchl. in Bayern 

Dero Empfindung und Difplicenz über ein 

in der bekannten Ceremoniel» Sache heraus⸗ 

gegebenes Scriptum Pro Notitia, 

vid. Staats Canzley T. 98. p. 195. 

Supra; Cap.i. $. 4. Menf. Julio. 

in Anfebung des Demfelben inferirten Paſſus: 
ec. einer von dem Kayſerl. Hof vielleiche 
durch Geld erfaufften Erhöhung ꝛc. 


in einem an die Chur» Bayerifche Gefandts 
chafft . Refcript geäuffert, mit dem 
Auftrag, ſolches gelegenheitlich befannt zu 
. machen als hat Diefer Dorgang jur nach⸗ 
ſtehenden Erklaͤrung Lit. A. Gelegenheit gege⸗ 
ben. Inzwiſchen fiehet man nun wiederum 
einen ‚ occafione bemerkter Eeremoniel: Ans 
Sept. 1748, Pl, 5, D 


—ii 


- 
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gefegenheit, zum Vorſchein gebrachten Extra- 
&um Schreibens, melchen Lit. B. vorflellet. 


| Lit. A. 
-  &rflärung. 


Ejlisnie der ungenannte Verfaſſer eine, occaſio- 


ne derer Ceremoniel- Händel, abgedrungenen 
Scripti ProNotitia, unter denen mit eingefloffenen 
Worten: | 

ꝛc eine von dem Kayferl. Hof NB. vielleicht 

durch Geld erfauffte Erhebung , oder angebliche 

Parification derer Grafl. Deputirten ⁊c. 
nicht8 anders verflanden haben mag , als daß des 
Keichd Oberhaupt , nach feinen fundbarlihen Re- 
fervatis , zwar die fo angebliche , jedoch zu Feiner 
legalen Wiſenſchafft gediehene Graͤfliche Erhebung 
aus Gnaden wohl ertheilen koͤnnen, ſolche aber, wie 
alle Gratialia , Standes: Erhöhungen und Diplo- 
mata , menigftens durch Entrichtung derer gewoͤhnli⸗ 
chen Ganzley: Taxen, und dergleichen, certo reipe- 
&u erfauffet und bezahlet werden muͤſſen tt. 

Alſo hat man zur Abfertigung verichiedener wi⸗ 

drig-gefinnter irriger Deuteleyen, foldyes Eurzli be: 
merken, fodann allen anderjeitigen falihen ohnrichti⸗ 
gen , und mit der Gedenfend-Art des Autoris nicht 
ubereinfommenden Auslegungen obiger Worte ı biers 
mit widerſprechen wollen. 


Lit. B. 


Lxtract Schreibens eines Fuͤrſtlichen 


Raths, d. d.... zo. Auꝑ. 1748. 


E⸗ iſt wohl nicht zu laͤugnen, daß der Autor derer 


Anmerkungen über eine, in Denen dermahligen 
Ceremoniel- Conteitationen, zu Dtegensburg heraus: 
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gekommene Species Pacti eines Theils verſchiedene fols 
che Dinge , von denen er gar füglich hatte abftrahiren; 
und Weitläufftigfeit verhindern koͤnnen, theils aber 
auch ſolche avanciret hat, welche feldft denen Alt-Furfts 
lichen Principiis entgegen lauffen. Der unpartheyis 
fhe Terzius in feinen Reflexionen hat ihme hierun⸗ 
ter ins befondere feine Schwäche genugfam gezeiget. 
Meines Orts will ich mit gegentdartigen nur eis 
ten Gedanten eröffnen, weldyer mit, occafione des 
Berchtolögadifchen Herrn Geſandtens, beygefallen, 
Der Autor derer Anmerkungen feet diefen unbe⸗ 
denklich unter diejenigen Miniftres, welche nad) feio 
ner Idee und Clafification von dem erften Rang, 
und alfo von andern unterfchieden ſeyn füllen. Nun 
muß er dieſes entweder mit Eingeſtehung einer voͤlli⸗ 
gen Parification des Berchtolsgadiſchen mit denen 
Ylt- Fuͤrſtlichen, oder mit einem prefupponirten Un⸗ 
terfchied thun. Erſteren Falls muß er nothwendigein 
gleiches aud) denen Gefandten neuer Fürften auf der 
meltlihen Bank eingeftehen, als mit denen und berk 
Graͤflichen alenfals Berchtolsgaden alleinig in Com- 
petenz ftehen fan, wie ſolches der Verfaſſer der Spe- 
eies Factibeteitd erinnert hat ; atgefehen Berchtold» 
gaben befanntlich im XVI. Seculo erſt, und alfo erft 
nad) der. Zeit , da die Gräflihe Vota virilia bereits 
in curiata fi) verwandelt gehabt, und auf der welt 
chen. Fuürften + Bank ihren Platz behalten , auf die 
Graͤfliche Fürften-Banf mit einem befonderen Voto 
aufgenommen worden , mithin ſchwerlich unter Die 
Alt⸗ Fuͤrſtlichen gerechnet werden Fan, Er muß fol 
‚en Falls ſich ferner nicht wundern, mann ſich der 
Berchtolsgadiſche Geſandte ſodann auch des in Denen 
Monitis über die Species Facti vorgefommenen Prin- 
eipii, nach meldyeitt, was einem Corpori zufommet , 
auch Singulis & Corpore competiret, zu prævali- 
sen, mithin als ein &eiftlih - Furftlicher den Rang 
wider alle Weltlich⸗Fuͤrſtliche Geſandte mit zu behaup⸗ 
ten ſuchet; welches lauter — ſind, welche wenig⸗ 
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ſtens mit denen bißherigen Alt: Furftlihen Princi- 
piis nicht zufammen zu veimen fteben. Na, am En: 
de ijt ſolchen Fals am allerwenigſten abzujeben , wie 
‚ und warum Graflihe Collegial- Gefandten , deren 

theild Fuͤrſtlich⸗theils Graͤfliche Principalen vor vie: 
len hundert Jahren ſchon, Ja jo lange eine Reichs⸗ 
Tags: Berfammlung befannt ift , unter denen erſten 
und älteften Furften ganz unflveitig ihre Vota vıri- 
lia$ und zwar promifcue, gehabt haben, geringerer 
Dignität, als die von neu⸗Fuͤrſtlichen Pralaten feyn 
follen ; vielmehr werden jene jederzeit mit beftem Fug 
all dasjenige prztendiren und behaupten koͤnnen, was 
Diefen eingeraumet und geftattet wird. Hat aber der 
Verſaſſer derer Anmerfungen unter denenjenigen, 
welche er unter die Clafle derer Fuͤrſtlichen Mini- 
ftres rangiret hat , abermahlen zugleih auch einen 
Unterfchied und Subdivition zwar ftaruiret, aber in 
petto behalten , fo wird er in Anſehung des Reichs⸗ 
Tags, und derer fammtlichen denſelben qusmachenden 
Miniltres, fonderlid in dem Furften: Rath, am En: 
be auf eine algebrasfche Analyfe des infinimenr pe- 
tits verfallen muüffen, und um fo meniger wider die in 
der Species Fadti angebrachte Benennung derer 
vorfizenden fürftliben Gefandefhafften ei» 

rn, oder ſich folhe befremden laſſen fünnen. Ich 
chreibe dieſes in Privar- Vertrauen , und werden 
em. x darnach ben etwaigen Gebrauch abzumeſſen 
elieben. 
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Ga» II | 
Reichs⸗und EreyBs Acta ent— 
haltend. eo 
§. I 





& | 

E haben fich zwiſchen dem Bilhoffen 
von Eichſtaͤdt und dem Fuͤrſtl. Haufe 
Brandenburg, Onolzbach um Darumen einige 
he herfür gethan, teilen Diefeg einige 
ichſtaͤdtiſche Unterthanen , welche in den 
Brandenburg, Dnolsbachifchen Landen in der- 
Wildbahn gemiffen Schaden thäten,und, des 
nen errichteten Receflen gemäß, nicht geftels 
let wurden, aus dem Eichftädtifchen Terri- 
torio mit Mannfchafft , um felbe zur gebuͤh⸗ 
enden Strafe zu ziehen, abholen lieſſe. Bir 
ſchoͤfflicher Seits befihmerte man fi hierunter 
bey dem Meichs: Hof: Kath, und erhielte aud) 

ein Mandatum S. C | 
vid. Tom. 6. Cap: V. p. 234. der Staates 

Schrifften 1747: Ä 
Wogegen ab Seiten Brandenburg: Onolss 
bad) eine Schrift, Lit. A. unter dem Titul: 
„ Burze / doch Acten⸗- mÄäßige/ und dars 
aus jederzeie zu befcheinigende Erzeh⸗ 
lung deflen / was zwiſchen dem Hochs 
füritl. Haufe Brandenburg⸗ Onolzbach 
und dem. Sürftlichen Stiffe Eichſtaͤdt / 
wegen der Kichftädtifchen Wild Diebe, 
auffer ⸗ und —— vorgegangen 
3 


s4 " Stantd- Schriften unter 


und verbandele worden / sum Vorſchein 
gekommen, Ä 


Lit. A. 


Rurze, doch Akten mäßige, und dar⸗ 
aus jederzeit zu befcheinigende Ersehlung 
deſſen, was zwiſchen dem Hochfürflichen 
tert Brandenburg » Dnolsbady und dem 
Fuͤrſil. Stifft Eichſtaͤdt, wegen der Eiche 
naͤdtiſchen Wild. Diebe, auſſer und gericht⸗ 
lich vorgegangen und verhandelt worden. 


E⸗ ſind unter denen dem Hochfuͤrſtlichen Hauſe Bran⸗ 
denburg⸗ Onolzbach zuſtehenden Reichs-Lehn⸗ 
haren Jagd⸗ Bezirken die 4. ſogenannte Wildfuhren, 
Lindebühl, Beerbach, Gemuͤnde und Igelsbach, vor 
andern ehbevor die beſten und ſchaͤtzbareſten geweſen, 
und wurden in ſolchem guten Zuftande auſſer Zweifel 
geblieben ſeyn, wenn ſelbe nicht mitten unter Kid) 
madiiſchen Unterthanen und Guͤtern gelegen wären, 
oder daran ftoffeten, da dur befondere Mildthaͤtig⸗ 
feit eines der Durchlauchtigſten Vorfahren des Hoch⸗ 
fuͤrſtlichen Haufes Brandenburg , nehmlid Herrn 
Burggrafen Conradi Itl, und deffen Frau Gemahlin 
Agnes, nad) denen von dem Eichſtaͤdtiſchen Biſchoff 
Reymbottone und Conrado An. 129$- und 1300, 
erteilten authentifhen Zeugnüſſen und dankneh— 
migften Anruhmungen , nicht nur das von dem Hoc): 
fürftt. Che» Paar mildeſt Ffundirte Ehor + Stifft zu 
Spalt, fondern auch endlid ganz Spalt, und Die 
beträchtliche Grafſchafft Abenberg, um den gelindeften 

eiß an das Zurfilihe Stift Eihftädt gekommen 
nd, der , und zumahlen hohe Wildbann aber in 
afigen Reviren denen Herren Burggrafen zu Rurns 
berg, und ſonach dem daher abſtammenden Hochfürſtl. 
Saufe Brandenburg geblieben ıft, in. welchem Wild⸗ 
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bann denn die allenthalben herum in Städten, Dörf: 
fern, Weilern, Muhlen und Hofen wohnende Eich⸗ 
ſtaͤdtiſche Unterthanen und Perſonen, geiſt- und welt⸗ 
lichen Standes, dergeſtalt grafiret haben, Daß end⸗ 
lic) die Brandenburgifhe Fagd-Bediente und reifen, 
de Leute ebenfo wenig, ald Dad Wildpret, ficher geweſen. 

Und obgleich die Herren Marggrafen ,. Georg 


Friedrich, Joachim Ernſt Albrecht, Johann Friede 
rich, Georg Friedrich, Wilhelm Friedrich, und Dero 


nachgelaſſene Frau Wittib, als Ober⸗-Vormunderin 
und Landes⸗-Regentin, dann des jetztregierenden Herrn 


Marggrafens, Carl Wilhelm Friedrich, Hochf. Durchl. 


Anno 1550. 1555. 1556. 1557. 1558. 1563. 1564, 
1566. 1567. 1568. 1569. 1570. 1572. 1573. 1574. 
1575. 1581. 1585. 1589. 1605. 1607.1636. 1640. 


1653. 1668. 1673. 1680. 1692. 1697. 1710. 1716. 


1723. 1735. 1737. UND 1744. edietaliter publiciteny 
afigıren und wiederholen laſſen: 


Daß, weilen zu Erhaltung Ihro Reichs⸗-Lehnba⸗ 


ven. Wildbanns und Verhütung diebiſcher, raus 
beriſcher und morverifcher Begunftigungen,indeme 
folhe Mißhandlungen und Unthaten fo uberhand 


nehmeten , die hoͤchſte Nothdurfft erfordere, daß. 


Damider eine fehr ernſte Strafe verordnet, und 
andern zum Abſcheu an denen Berbredern voll 
ſtreckt werde, damit ſich maͤnniglich vor’ folden 
Unthaten zu hüten, und mit der Unwiſſenheit 
ſich niemand zu entſchuldigen habe, die dar⸗ 
auf geſetzte Strafe der Wildprets - Diche 
und Schugen, auch derer, fo dißfalls haufen, 
hegen, oder ihnen wiſſentlich einigerley Unter⸗ 
fhleif geben, der Galgen feyn ſolle. Dabero 
alle und jede Unterthanen, auch ale andere Aus⸗ 
landifche ſich des Schieſſens, Schlagens und 
Wildfaͤllens allerley Wildprets an. denen Hoch⸗ 
fuͤrſtl. Wildſuhren, Borhölzern und Feldern, und 
vielmehr des Befehdens, Beraubens und Mor⸗ 
dens derer rg Leute, auch Hochſurſtl. 
D 4 
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Diener , Förfter und Unterthanen, bey Strafe 
Leib⸗ und Lebens, gaͤnzlich enthalten, und niemand 
diejenigen , Die des Wildpret⸗Schieſſens ſchuldig 
oder verdächtig , haufen , hegen, oder ihnen 
Unterföleif geben ; woſerne aber jemand. daruͤ⸗ 
ber betretten oder ausfindig gemacht wurde, fül- 
cher, wenn er nichts mehr begangen , als Daß er 
‚Wildpret gefihoffen, oder niedergeſchlagen, als 
ein öffentlicher Dieb des gehegten Wildprets, 
mit dem Strang vom Leben zum Tod gebracht 
werden jolle, 
Worunter die Hochfuͤrſtl. Legislatores nichts be: 
onders, oder auſſerordentliches und ungemwohnliches 
atriret, fondern fich vielmehr nad) denen vorgehen: 
ben Erempeln verfchtedener Ehurfurften, Zurften und 
andern Stande des Reichs gerichtet baden , ald von 
welchen nicht weniger auf Die Wildpret- Schugen und 
Diejenigen, fo felden Unterſchleif geben, die Todes» 
Strafe aibb, wie auf andere Diebe und Raͤuber, und 
deren Genoſſen, mit allem Recht geſetzet worden iſt ıc, 
uti videre eſt apud. | 
Ludwig in Relig. manufe. T. 6. L. ı. Difp. 28, 
und in def Fundatione EccleſiaMaj S. Adel- 
werti in Breun. & Duce Bohem. Breitislau 
facta 1046. | 
Dann bey No& Meurer, in Tra&. pon Forftund 
Wafler. Recht, P. 2. Tit. Welchergeftalt Die Furſtl. 
Ober⸗ und Herrlichkeit durch Die gebuhrende 
Strafe zu handhaben. Pfeffinger Vir. Iiluft. 
T.I1.L.U. T. XVIII. $.19.ibique alleg.Fritfch, 
Carpz. Rerhet. 
So haben, deſſen allen ohngeadhtet, die Eichftädtifche 
Unterthanen , geiftsund meltlihe Bediente, ihre 
gewoͤhnliche Wilopretd » Dieberey in obbemeldten, 
und fuccefive aud) andern Brandenburgifhen Wild. 
hanns⸗ Diſtricten von Zeiten zu Zeiten alfo freventlich 
fortgerieben , Daß nicht weniger unter denenſelben 
gieihlam ein Gewerb und Nahrung, zum groften 
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Schaden der Brandendurgifhen Wildbahn, daraus 
gemacht , und fih Denen dazu beftellien Wildmeiftern 
und Jagd⸗Bedienten, welche ihnen auf feifcher That 
hegegnet jind, und Einhalt thun, oder fonft ein mad). 
fam Aug auf ſie haben wolen, mit gewaffneter Hand 
widerſetzet, ſolche auf dem Paz erichoffen , oder zu 
Boden gejchlagen , und durch ihre morverliche Wuth 
fo uͤbel zugerichtet , daß fie zu fernern Dienften un: 
tüuchtig worden find, , A 
Wie dann, von ältern Zeiten, darinnen ſich fo 
execrable und häuffige Cafus , teftantibus Adtis, 
ereignet haben, zu geichmeigen, und nur pro hypo- 
 rhefi bey Denen Megierumgd - jahren des Herrn 
Marggrafens , Earl Wilhelm Friedrich , alleine zu 
verbleiben , von der graufamen Vermeſſenheit, und 
dem Blut⸗durſtigen Weſen der Rott⸗weis, mit ges 
ſchwaͤrzten Angeſichtern, in denen Feldern und Wals 
bern laurenden, und zufammen verſchwornen Wilp: 
pretd : Schugen , gegen die verordnete agb» Ofkı- 
cianten und andere unfdhuldige, denen Wild » Dieben 
aber verhaßte Leute, ja gegen ihre eigene Geſellen, 
welche nicht Stand halten wollen, ſich verſchiedene 
Proben In Denen Adten finden, He 
Ob quch glei) durch die ausfchmeiffende Bosheit 
der Eichſtaͤdtiſchen zahlreichen Wild- Diebe zu Spalt, 
Abenderg , und der Drten , mehr höchftgedaht des 
Herrin Marggrafen Hochfuͤrſtl. Durchl. bewogen 
worden find, einen befondern Streiffer nacher Ebers⸗ 
bad) zu jegen, fo haben foldhe und mehr foftbare Vers - 
anftaltungen jedoch nicht jo viel gefruchtet,, Daß nichts 
deſto weniger der Brandenburgiſchen Wildbahn, vere 
möge derer Rechnungen, nicht den ſchaͤdlichſten und 
an die Helffte fleigenden Abhruch erlitten haben fol- 
te; immaflen die Eichftädtifche Wild + Diebe ihr la— 
ſterhafftes Beginnen gleichfam "auf die Kinder fortges 
pflanzet, ja Dazu fogar vacirende Jäger » Purrfche vers 
pfleget haben, und von einer fo flarfen Anzahl, uns 
gemeinen Verwegenheit "> liſtigen Anſchlaͤgen gewe⸗ 
5 
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fen find , Daß, wenn, nad) Auflage verpflichteter 
Jagd⸗Bedienten, noch 10. Streiffer hingeleget wor: 
den wären, dieſe gleichwohl nicht genug hatten ſteu⸗ 
ven mogen. | 
So wenig aber, oder fehr felten ſich, bey ſo be: 
mandten Umſtaͤnden, von andern Brandenburgifhen 
Jagd⸗Oſncianten möglic) machen laffen , die Eid) 
ſaͤdtiſche Wild⸗Diebe auf ihren böfen Wegen und bes 
gangenen Verbrechen felbit habhaitt zu werden, und 
felbe zur verwurften Strafe zubringen; eben fo wenig 
und felten hat man entweder von denen Hochfurſtl. 
Brandenburgifchen Aemtern oder der Regietung Die 
Auslieferung eines dergleichen verfundigten oder ans 
gezeigten Wild» Diedes von denen Eichftadtischen Aem⸗ 
tern, oder der’ Regierung, durch abgelaffene ſchrifftliche 
oder mundliche Requificoriales zu erhalten vermoͤcht. 
Hiervon laſſen ſich in denen Adten auch, uberfuh- 
rende Proben erfeben. Die fürnehmfte Urſache aber 
der fo unnahbarlich »verweigerten Stellung hat leicht 
begreifflicher maffen daher gerubret, Diemeilen, te- 
ftantibus fimiliter Adtıs, Die Eichftadtifche Brlegere, 
Auntleute, Gerichtſchreiber, Zoͤllner, Foͤrſter und 
Amtknechte ſelbſt nicht nur connivendo & omit- 
tendo ‚ (geſtalten bey Manns⸗Gedenfen kein Erem: 
pel einer wider die offenbar »getriebene Wild + Diebes 
very vorgefehrten Ahndung oder Zuͤchtigung vorhan⸗ 
den, oder vielmehr dergleichen gar nicht geſchehen 
feyn wird,) fondern aud) committendo & congre- 
diendo, indem fie mit Burgern, Bauern, Schafern 
und Hirten in Cameradſchafft geitanden ſind, ſammt 
theilhabenden und mitbegriffenen Geiftlichen , ſoviel 
verſchuldet haben , daß tie ſich mehr, ald andere, 
vor der Unterſuchung und Beſtrafung fuͤrchten 
muͤſſen. Dahero dann,-auf die an fie ergangene 
Stellungs : Requifitiones, Die Communication Der 
Indıcıorum & Protoeollorum ſo hartnadig, als’ 
widerrechtlich, zu Elidirung der Inquilition gefordert, 
und fogar Die requirirte Delinquenten, ohne ſolche 
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einmahl 5 — Öffentlich und legalırer zu verneh⸗ 
men, alfobald jtatt der Stellung gerechtfertiget, wi⸗ 
der Diejenigen aber, welche etwas entdecken wollen, 
ſcharff inquiriret, und ſelbe mit Der Landes: Verweis 
fung bedrohet worden, welches alles auch die Acten 
flaͤrlich bezeugen. — 

Dh es num wohl von beruhrt aͤltern Zeiten, 
laut der darinnen verhandelten Adten, an Prejudı- 
ciis nicht ermangelt, daß man von Seiten Des Ho: 
fürftlihen Haufed Brandenburg »Onolzbad) die zur 
Stellung vergeblich verlangte Eichſtaͤdtiſche Wild⸗ 
Diebe, ob periculum fugz & morz , aus ihren 
HRohnungen, und theild aus dem Eichſtaͤdtiſchen Ter- 
ritorio herausgenommen, und zur Inquificion , tie 
auch verdienten Strafe gezogen , dagegen aber bin- 
nach dem dadurch beihwert zu feyn vermennten 
Fuͤrſtl. Stift Eihftädt ein Revers de non præ- 
judıcando quögeftellet hat, womit Die hine inde er⸗ 
hobene Beſchwerden abgethan worden find: Sp ha⸗ 
ben doch, vielshöchftgedacht + des jest vegierenden 
Herrn Marggrafens Hochfuͤrſtl. Durchl. gleichwie 
Sie von Anfang ihrer Preiß-wurdigiten Regierung ſich 
nichts fo begierig, alß den Ruhe-Stand mit Denen 
Benachbarten angelegen ſeyn laſſen, und zu deſſen 
Erhaltung ſehr vieles wider Schuldigkeit gefallen laſ⸗ 
fen, alſo auch in gleich-rühmlicher Abſicht die Eich— 
ſtaͤdtiſcher Seits beharrete Verweigerung der requi- 
rirten Wildpret3-Diebe , nebit andern ſolcherley feind- 
feeligen Kactis, viele —* lieber mit der großmü— 
thigften Gelaffenheit ertyagen , ald dawider Die vor⸗ 
hin gebrauchte, wiewohlen Rechts⸗zulaͤngliche Mit: 
tel ergreiffen wollen. _ 

Damit Sie doc aber fih an Ihrem ſo hefftig 
mißbandelten und befchadigten Wilddann nicht nöd) 
mehrer und irreparabler gefränfet fehen mochten, fü 
haben Sie beydenyAnno 1730.11 Dem Fuͤrſtl. Stift 
Eichſtaͤtt, nicht ohne mehrfahen und berraͤchtlichen 
Rachlaß an Jhren Gerehtfamen; errichteten Velgleich 
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dasjenige, was ohnehin billig und recht geweſen, fol⸗ 
gendermaſſen ausdruͤcklich bedingen laſſen: 


D 


af; weilen bie indifpenfable Nothwendigkeit ers 
fordere, denen muthwilligen freventlihen Wild- 
prets⸗Dieben und Beihädigern auf Hochfuͤrſt⸗ 
lich-Brandenburgiſch⸗ hoben und niedern Wild» 
banns » Diftrieten nachdruͤcklich zu fteuren , fo: 
nad) die in Wildyprets⸗Dieberey ſich verlierende 
Fürſtlich⸗Eichſtaͤdtiſche Unterthanen, wenn fte 


nicht auf frischer That apprehendiret wurden, 


prævia requilitione, geftellet, und von Seiten 
des Hochfuͤrſtl. Haufes Brandendurg: Onolzbach 
auf gleihen Fuß , als die in hoc delicto ſich 
verfündigende Brandenburgifche Unterthanen, 
gractiret, mithin gegen jene nicht feharffer , als 

egen dieſe, procediret , fondern ein Durchges 
hend Gleichmagß gehalten, minder nicht denen 
gegenfeitigen Prlegern die Beftrafung dererjenis 
gen Wilderer, welche indenen ihnen zugehörigen 


Nieder-Jagds-Diſtricten in flagranti betret» 


/ 


ten, oder fonft convinciret werden mögen, daß 
fie nad) einem Haafen, Fuchſen, odernad) einer- 
Ahnen in Conformitate Recefluumzum ans 
dern fleinen Weidwerf gehörigen Specie ges 
fhoffen , oder mit Hunden gejaget haben , vice 
verſa uberlaffen , auffer denen Diftricten aber 
die alleinige Reflexion aud) bey Denen Ueberttet⸗ 
tern des niedern Wilddannd auf dem hohen 
Wildbanns⸗Herrn genommen, folglich diefer der 


hochſchaͤdlichen Wilderer ohne Unterfcheid fich be: 


meiſtern, oder wenn beruͤhrte Eihftädrifche Pfle— 
ger deren am erſten in ihren Diftrieten habhafft 
werden doͤrfften, von ihnen dieſelbe inconti- 
nenti an Das nachſt⸗gelegene Hochfurſil. DOnolz 
bachiſche Amt zur Extradition ohnaufhaltlich 
angezeiget werden ſolle. 


vid. $. XI. Lit. r, 
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Alleine wie wenig Eichſtaͤdtiſcher Seits auf erſt⸗Ange⸗ 
führte Receſs - Puncta fowohl , als auf dasjehige, 
‚ was aufferdem Recht und Billigkeit erheiſchet hatte, 

reflectiret, und deſſen ohngeacht, nach, wie vor, Die 
auf denen Brandenburgiſchen Wildbanns- Ditricten. 
fort und fort frevlende Eichſtadtiſche Unterthanen 
prævia licet requifitione , nicht gejtelet, noch au 
Diejenigen , welche die Eichftadtiichen Pfleger und 
Beamten ſelbſt betretten haben, inhafftiret und aus 
geliefert. , fondern vielmehr € diamerro in contra- 
rium entweder gegen die erlaflene Requifitoriales 
auf eine unanſtaͤndige Art vertheidiget, und in præ- 
mium qualı beffer verjorget , oder unter allerhand. 
Glaucomatibus der Hochfuͤrſtl. Brandenburgiſcher 
Seits ex jure quzlico intendirten Inquiſition und 
Abſtrafung vorſetzlich⸗ gewaltthaͤtig⸗ und Fried⸗haͤßi⸗ 
ger Weiſe entzogen , dabey auch andere andringli⸗ 
che Facta clandeſtina, publica & violentiſſima, 
zur Schmaͤhlerung des Brandenburgiſchen Wild» 
banns⸗-Regalis, Vertuſchung der fo intolerablen 

Wildprets⸗Rauberey, und Turbation des Hochfürſtl. 
Hauſes in der —— und dem Exercitio Ban- 
ni, ausgeuͤbet worden find , ſolches aled legen die 
Acten mit hauffigen Erempeln vor Augen. 

Denn als Anno 1741. der Eichfladtifche Inter, 
than und Weber Danner, von Mittel: Fifhbach, nad) 
vielen verübten Wildprets⸗Diebereyen, endlich ın fla- 
granti betretten, und, da er mit Der Flucht entkom⸗ 
men, deſſen Aufenthalt in Eichſtaͤdt ausgefund» 
fchafftet worden iſt, fo hat zwar Die Regierung 3 . 
Anſpach die Stellung deſſelben verlanget, hierauf aber 
nicht die mindeſte Antwort, am wenigſten aber die 
Auslieferung des nach Eichſtaͤdt gefluͤchteten Wild» 
prets-Diebs erhalten, ſondern ſtatt deſſen erſahren 
muͤſſen, Daß man denſelben zur Sicherheit unter Die 
Milig aufgenommen habe, Darunter er fih biß auf 
diefe Stunde befindet. | 

Deßgleichen it in ermeldtem 1741. Jahr ein Bur⸗ 
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ger aus Spalt , der fogenannte Schaben- Lens ‚ duf 
dem Brandendurgifhen Witdbanns » Diftrit in ipfo 
reatu angetroffen , und, weilen er fich mit der Flucht 
‚bavon geholffen bat , von dem Eichftadtifchen Pflege: 
mt Wernfeld requiriret, gleichwohlen aber unter 

fachlichen Vorwand nicht liſtiret fondern nad) Eich» 
ſtaͤdt entlaſſen, oder vermuthlich hingemiefen, und 
Dafelbft ebenmäßig umter Die Milit geftoffen worden. 

Auf welches Receis - widriges Verfahren bald - 
nachhero erſtgedachtes Pfleg-Amt Wernfeld ſelbſt 
ſich eines boͤslichen Eingriffes in dem Brandenburgi⸗ 
ſchen Wildbann unterfangen ı und ſolchen Unfug ge⸗ 
gen die darwider fenerlichſt proteſtirende Braͤnden⸗ 
burgifche Jagd⸗Officianten mit hochtrabender Be: 
drohung behauptet hat. Im folgenden Jahr ı 742; 
hat man Brandenburgiſcher Seits denen Eichſtaͤdti⸗ 
fchen Unterthanen und fogenannten Schützen, Schnei⸗ 
der, von Michelbach, auch in Adtu criminis fe= 
ricidii gefunden, und nad) der ihme gelungenen Flucht 
fobald bey dem Eichſtaͤdtiſchen Kaften-Amt zu Plein⸗ 
feld mundlid) requiriret, deſſen Stelung aber weder 
damahls, nod) folgende Zeit, und big daher, nicht zu⸗ 
wege bringen fönnen. 7 

Gleiches hat ſich auch Anno 1742. mit dem unter 
andern Wildpretö - Dieben auf friiher That betrettes 
nen Eichftädtifhen Amtknecht Hildel, von Wern: 
felö, zugetragen, angefehen berfelbe fich dabey eben; 
falls der Captur entriifen, und, wie mehr andere fol: 
che Wild⸗Diebe, nad) Cichftädt in dad Alylumgq 
commune begeben, von dort aber, der dahin erlaf 
fenen Stelungs-Requifition ohngeaghtet , mitnichten 
ausgeliefert, fondern anfanglid) fein Aufenthalt vers " 
laͤugnet, und furz hernach felbiger in Das Unter: Biß- 
thum auf Weldyenheim pro perpetua fecuritate 
verraunet worden iſt, von weibbem deffen ſelbſt⸗eige⸗ 
nes, und zwar pro obtinenda gratia , freymillig 
gethanes Bekaͤnntnůß Die vielfaltige in dem Branden⸗ 
durgifchen Wildbann zum oͤfftern getriebene Diebe» 
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reyen verificiret, ohne, was ſich fonften in’ denen In- 
quifitiong : Adten enthalt, und durch eine weitere le- 
gale Inquifition wieder ihn ergeben haben wurde. 
Nicht minder hefagen die Alten, daß jmar Anno 
1743. daß Hochfuͤrſtl. Juftig: Naths » Col egium zu | 
Anſpach von der Eichftadtifhen Regierung, nebſt vor» 
ernannten Amttnecht Hildel, auch den Wernfelſiſchen 
Gaͤrtner, Nahmens Dalheimer, zur Auslieferung 
begehret habe, und darauf in der ertheilten Antwort 
die Extradition des letztern verſichert worden, ſtatt 
deren aber von mehrberegtem Pfleg-Amt Wernfels Die 
fahle Ausrede nachgefommen ift, Daß, Der ‚requirirte 
Gaͤrtner die gefuchte Entlaffung feiner Dienfte erhals 
- habe, und dahero nicht‘ mehr geflellet werden 
nne. Ä 
wWie ferner'zu ebendiefer Zeit ded 1743. Jahre _ 
der Eichſtaͤdtiſche Pfarrer Numel von Deulendurg, 
aus Antrieb feined bofen, von mehrmahligen gegen 
das Brandenburgifhe Wildbannd Regale zu Schul: 
den gebrachten Verbrechen überzeugten Gewiſſens, 
fi) gleichmäßig nach Eichſtaͤdt falviret habe, daun 
was für.eine fehr angelegentlicye und parthenifche, wie⸗ 
wohlen Receß- und Rechts » widrige Bertheidigung 
Die Regierung zu Eichſtaͤdt von feldigem aus blofem 
Yingeben und unrichtigen Prefuppofitis zu führen 
fich angemaffet , damit aber zu behaupten vermennet 
habe, als ob er fchlechterdings unfehuldig ſeye, uber 
Diefes aber, auf dem Fall, wenn es jid) anders verhiel- 
te, dennoch Hochfürftt. Brandenhurgiſcher Seits nicht 
judiciret werden fönnte, fondern Privilegium Fori 
ir ſich hatte, und Die Cognition nad) Eichſtaͤdt ges 
‚hörte, da ſich doch in der geführten Inquifition unwi⸗ 
derfprechlich geäuffert hat, wie angedeuter ‘Pfarrer 
Numel auffer dem zulegt von dem Jaͤger⸗Purſchen 
Fugen naͤchilicher Weile mala fide verkaufften Stu 
Wild vorhero felbft früh und fpat in Dem Brandens 
burgifhen Wildbann vagitt, und feiner geiltlichen 
Plicht alfo uneingedenk geweſen if, das er etliche von 


. 
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feinen Pfarr » Untergebenen, ftatt ber Seelforge; zu 
Fortſetzung ihrer Wildprets - Dieberey ärgerlicher 
Weiſe angereiget , ja fait compelliret habe ; dieſes 
alles bejtattigen Die Alten nicht nur, fondern es er; 
ſchlieſſet ſich aud) von felbften. Daraus , daß Der Pfar⸗ 
ter Rumel mit fo frevelmuͤthiger — des 
Brandenburgiſchen Wildhanns ſich auch dem Bran- 
denburgiſchen Foro unterwürffig gemacht, dieweilen 
weder in foris Proteſtantium, in quibus inquiſi 
tio in graviora delicta Clericorum ad Magiftra- 
tum Secularem pertinet, Ben 
- Boehmer. Jus Ecch- Proteft, T.I. L. 2. 
| T.U.%0or 
eine Exemtion Pla greiffet, noch die einfchlagende, 
zwiſchen dem Hocfurftlihen Haufe Brandenburg und 
bem Stift Eichſtaͤdt, feitgefegte Vergleicht » Puncta 
von andern Wilderern die Geiſtlichen ausnimmet, 
noch auch dagegen eine Ausnahme von der Regel in 
Rechten Stich halten kan; — 
cum transactiones ſint ſtrictiſſimæ inter« 
pretationis; — 
anderer geſtalten aber. aug dem Eichſtaͤdtiſchen Para- 
doxo, und der Damit uͤhereinſtimmenden einfeitigs 
und eigenmaͤchtigen Recels- Berdrehung , der unge 
heuere, dem Stifft Eichſtadt merflih und ganz allein 
anftandige, dem Hochfuͤrſtl Haufe Brandenburg hin 
gegen deſto unangenehmere und ganz allein ſchaͤdliche 
Schluß folgen wurde + Daß die Eichſtaͤdtiſche Geiſtli⸗ 
he und Pfarrer, ed. mögen ſolche in Dem Brandens 
burgiſchen Wildbann betretten werden, oder Darin» 
nen haufen , mie fie wollen ‚ nichts deito weniger je» 
doch von Seiten des Hochfürftl. Haufes Brandendurg 
niemahls zur Verhafft gebracht , noch zur Stellung 
verlangt, und am wenigiten beftrafet werden, ſondern 
eben aljo frey und impune audgehen dörffen , wie der 
Pfarrer Rumel davon gegangen ift , melden many 
zur Befreyung von der in Foro Delicti wohl verdiens 
sen Strafe , in dem untern Theil des Bißthums One 
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ſtaͤdt mit einer fetten Prebende; zum Tro F von 
ihme groͤblich⸗ beleidigten Hochfürftl. Hauſes Brans 
denburg, begnadiget hat. | 
Nicht lange hernach lieſſe man Hochfürftl.Brans 
dendurgifcher Seits megen des mehrfach 'gravirt ger 
weſenen Eihftadtifchen Zollners Beihmeſſer, zn Obere 
Erlbach, und des Wirthd, Ruͤglen, dafeldft eine Were 
gleihd-mäßige Requifition abgehen, worauf die fehuls 
Dige Stellung, eben fo wenig, als in vorangeführten 
walten, erfolget , und Die Berbrechere abermahlen bloß 
nad) ihren nihtöwurdigen Ausfluchten extra & con- 
ıra fidem Actorum defendiret worden find ; gegen 
welche ſich auch) bey der angeftellten legalen Inquili- 
tion veroffenbaret hat , wie fie aufler der, mit Dem 
Bader Spaten ju Wernfeld und dem Syäger » Pur 
fhen Euren , begangenen Wild Dieberey ſich an dem 
Brandenburgiihen Wildbann vielfältig und hoͤchſt⸗ 
muthwillig vergriffen haben. £ 
Was nun bey der Eichftädtifcher Seit? gefaßten una 
bilig- und gemaltthätigen Abficht, den errichteten Re- 


nur gerne für ſich, nicht aber wider fih, gel 


ten zu lafien, bie von denen Hodhfürftlich » Branden 
Burgifchen Regierungs-und Jultig-Nathe »Collegiis, 
tie aud) denen nachgefegten Aemtern mund » und 
fhrifftlih beſchehene Requifitiones nicht bemirfen 
fonnen, das haben aud) Die Brandenburgif. Jagd-Ofh- 
cıanten gegen Die offtmahls in Reatu angetroffene, 
und biß in ihre Ringmauern verfolgte Eichſtaͤdliſche 
Wild» Diebe gleichergeftalt nicht auszurichten vers 
mocht, fondern fi) entweder ſchlechterdings hinweg 
gemiefen , oder mit allerley Ausfluchten , und beſon⸗ 
vers dem fahlen Vorwand einer von denen -geringften 
Wildprets⸗Dieben zu beforgenden Unſicherheit und 
Gefahr , leer abgefertiget ſehen muflen, wovon in de; 
nen Acten verichiedene Proben erfindlich find. 

‚en Wie man aber Eichſtaͤdtiſcher Seitsunter denen 
bigher angeführten und mehr andern gefliffentlichen 
Weigerungs: Fallen noch in geheim, teffantıbus pa- 
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\ ‚riter Actis, Die nicht requiritte, jedoch verdaͤchtige 
Wildprets-Diede in Dad Alylum nad) Abiperg ver: 
wieſen, ‚oder mit Ahnen vertraulichen Rath gepflogen, 
und einigen nicht. nur neue Pafle, fondern aud) Geld 
zum Austritt und Unterhalt mitgegeben , oder nad): 
geſchicket; alſo bat man nicht weniger , befage der 
Adten, zur Vertuſchung der von Eichftäptifchen Un: 
terthanen lange Zeit und ungejcheut getriebenen Wild: 
pretd-Dieberey, und zu Elidirung der Dargegen Brans 

‚ Denburgifcher Seits berechtigten, und bereit, anges 
ftelten oder vorgehabten Inquifition,mider diejenige, 
von welchen man eine Entdegung oder Verkund⸗ 
fchafftung vermuthet, mit der aufferften Schärffe ver: 
fahren, felbige in Ketten und Banden geworfen , er⸗ 
barınlid) beftraft , und ald Lands - Verrather orfentlid) 
fortgejaget. Ja es ift Diefer unerborte Eifer und Haß 
gegen das Hochfuͤrſtl. Haus Brandenburg, und deſſen 
Reichs⸗Lehenbares Wildbannd +» Regale dermaſſen aus⸗ 
gebrochen , daß man ſolchen fogar auf die Branden: 
burgifhe Interthanen temerario aufu extendiret: 
Wie inan denn 3. Er. Hand Ulrich Reulein, von Graͤ⸗ 
fen-Steinberg, aus dem gefchöpfften, obgleich falſchen 

. Verdacht, ald ob er ſich zu Erforihung der Eichſtaͤd⸗ 
tifhen Wild- Diebe gebrauchen laffen , nicht nur,und 
awar aus der Brandenburgiſchen Jurisoiätion in An⸗ 
weſenheit difleitiger Beamten mit vieler bemehrten 
Mannfıhafft gemwaltfam aufgehoben, und undbarmberzig 
nad) Spalt gejchleppet , fondern auch denſelben als 

dort hart eingeferfert, und, nad) einem illegalen ge⸗ 
wiffenlofen Verfahren, endlich ohne alles Verſchulden 
und Beweis eines begangenen , geſchweige der Eich 
ſtaͤdtiſchen Cognition und Beflrafung untermortfe- 
nen Verbrechens, eine fo unchriſtliche, als fuglos: und 
violenter didtirte Strafe, auf offentlidyer Gafle,uns 
ter Regen und Kalte, ausſtehen laffen , über dieſes 
auch denfelben ein nahmhafftes Quantum an Geld 
abgepreſſet; inzwiſchen aber einen Eichftadtifhen Un— 
terthanen blos um depwillen, weilen er benannten 
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pi feiner Erquickung ins Gefängnuß gebracht has 
n folle, in Eifen und Banden geleget hat. Und das 
mit dem Brandenburgifchen Wildbanns - Gerechtias 
men bey aller, erfinnlichen - Gelegenheit, und auf alle 
mögliche Weiſe, Abbruch und Nachtheil zugefüget wer⸗ 
ben möchte, jo ift im folgenden jahr 1747. von dem 


Eichſtaͤdtiſchen Zollner, Bethmeſſer, wohl vermuth⸗ 


lich nicht aus eigener Bewegung, ſondern auf hohen 
Antrieb oder Befehl, das Hochfuͤrſtl Brandenburgi⸗ 
(cher Seits an einer. aufgerichteten Säule, und daran 
befeftigten Tafel aflıgirte Edict wider die Wildbanns⸗ 
Transgreflores , mit Steinen defpe&tirlich herunter» 
geworffen und verbrennt , Auch nach bieder erneuer⸗ 
ter Afhgirung daſſelbe ſammt der Saule und Tafel, 
auf Geheiß des Eihftädtifchen Pflegers zu Wern 
und Caſtners zu Spalt, mit angelegter Gewalt fpo- 
lüiret, worden , ohnbetrachtet , daß nicht nur fothas 
ne Säule und Tafel auf Hochfuͤrſtl. Brandenburs 
gifhem Grund und. Boden und hoher Obrigkeit 
geftanden find, fonderh auch auſſer dem dn Seiten‘ 
des Hochfuͤrſtl. ; die Beſugnuß vorgebrungen 
“ hatte, nu n unſtrittigem Wildbanns⸗Diſtrict, 
nach der herkoͤmmlichen 
mit verſchiedenen benachbarten genommenen Maaß⸗ 
Reguln, ein Edict affigiren zu laffen: Qui enim ha- 
bet jus venandi tam in alieho , quam in proprio 
territorio, ille etiam habet Jus Edicti & prohi- 
bendz venationis. 
. Morus de Jure venandi Cap. 3. hı. to. Stryck. 
Dilſſ juridie. V. I. de Via Fa&i Princ, Imp. 
permifl. Cap. 1. $. 37. 
Da nun dem Hochfürftl. Haufe Brandenburg von 
Seiten ded Stiffts Eichſtaͤdt ſelbſt Durch ſoviele 
Fried - ftöhrende und gemwaltfame Thathandlungen der 
eg zur Gegentvehr gebahnet , oder vielmehr das 
Hochfuͤrſtl. Haus dadurch gleichſam genöthiget wor⸗ 


den ift, Gewalt mit Sm zu vertreiben, und fin) 
2 


Obſervanz, und nach denen 


\ 
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damit in der fo excefiv und unerträglich gehinderten 


und beeinträchtigten Poflefion und Genuß feines 
anfehnlihen Wildbanns zu erhalten: So haben des 
regierenden Herrn Marggrafend Hochfuͤrſtl. Durchl. 
wider Willen und gehabten Vorſatz, endlich, und zus 
mablen eines theild in der Betrachtung des, felbiger 
Zeit, uber Dad Roͤmiſche Reich verhängt. geweſenen 
leidigen Zuftands , morinnen dafjelbe fein Oberhaupt 
gehabt ,, und fomohl dad Kammer » Gericht auſſer 
Aktıvirät , als Dad Reichs⸗ Vicariat in Landen Des 
Rheins, Schwabilh- und Fraͤnkiſchen Rechtens nicht 
in dur sr Obfervanz ſich befunden hat, und 
folglich den jo betrubten u. zweifelhaften, das erfolgte, 
gewuͤnſchte und gute Ende nicht anzeigenden Umftaͤn⸗ 
den, fich fein jo baldiges Rettungs⸗-Mittel voraus fes 
ben laffen, Dann andern theils wegen der font noch 
concurrirenden Beichaffenbeit und mehrtacdyen unter 
in nähere Anregung kommenden Bedenklichkeiten, 
den Entſchluß faſſen müffen, die fo vermeſſene ſchaͤd⸗ 
liche; und in ihrer Bosheit immer mehr gejtarfte Eich⸗ 
ſtaͤdtiſche Wild: Diebe , welche nicht auf der Bran⸗ 
denburgiichen hohen Jurisdict on zu ergreifen gewe⸗ 
fen find, aus ihrem in dem Eichſtaͤdtiſchen Gebiet ges 
legenen Ort Spalt, Wernfeld, Deulenderg und Waf 
fer: Ze, durch hinlanglide Mannſchafft abholen zu 
laffen. Jedoch ift ſolches nicht nur fo vorfichtig ein: 

erichtet und auögefuhret worden, daß feine Wider 
elichteit von dem dafigen defperaren und zum Blut: 
vergieſſen begierigen Wild⸗Diebs⸗Geſindel und Theile 
habern geſchehen, noch jemand Unſchuldigen einiger 
Schaden, Ungluͤck und Ungelegenheit zugehen koͤnnen, 
und denenjenigen, welche ſich aus denen Haͤuſern, 
oder auf der Gaſſe oͤffentlich ſehen laſſen dorfften, nicht 
das mindeſte Leid angethan, ſondern ſelbige nur zur 
Stille ermahnet worden ſind; ſoudern es iſt auch von 
des regierenden Herrn Marggrafens Hochſuͤrſtlichen 
Durchl. der ohnehin einer exacten Diſciplin gewohn⸗ 
ten Militz vor dem Abgang nad) Spalt, Wermels, 


y 
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Deulenberg und Waſſer⸗Zell, aller, auch. der geringfte 
Erceß bey Leibs- und, Lebens Strafe verbothen, und 
der damahlige Stadt » Bogt zu Sungenhaufen aus⸗ 
druͤcklich zur beſcheidentlichen Erflärung , der. Eich⸗ 
ftaotifchen Territorial: Gerechtigkeit hierunter nichts 
zu præjudiciren, befehliget geweſen, welches er ges 
gen den Damabligen EaftnerHil'zu Spalt, und allent- 
halben Pflicht⸗ maͤßig beobachtet hat, ohne Daß ed Dies 
fer nachher in Abrede zu ziehen, und ſowohl, ald alle 
andere arreftirte Delinquenten, uͤber ein von der 
Brandenburgifhen Militz erlittenes Ungemach mit 
Wahrheit ſich zu beklagen, vermocht haben. 

Soviel Muͤhe aber darauf Eichſtaͤdtiſcher Seits ans 
gewendet werden wollen, die Beſchteibung des uͤbergo⸗ 
genen Eichſtaͤdtiſchen Territorn zu Spalt, Wernfels, 
Denlenderg und Waſſer⸗Zell, ſammt denen Umſtaͤnden 
dieſes Vorgangs, pathetice und beynahe chearrali-: 
ter zu exaggerıren; fo wenig fan gleichwohl auf daB. 
Territorium und den Modumvel Cırcumiftantias, 
wie man nehmlich Brandenburgiiher Seitd daflelde 
befchritten hat, bey ver Sache ed anfommen, indem 
des Herrn Marggrafend Hochfuͤrſtl. Durchl. erſt⸗ be⸗ 
regtes Eichftädtifhe Territorium niemahls in Ans 
ſpruch zunehmen, oder etwas darinnen zu acquiriren, 
noch Hoftiliaten anzufangen begehret, fondern den 
von Seiten Eichftadt abgedrungenen Actum aus kei⸗ 
ner andern Urſache, noch zu einem andern Endzweck, 
als lediglich nur pro Confervarione Pofleflionis & 
Jurium verfüget haben, wodurch fie fi aud) vor als 
ler ohnpartheyifchen Welt im Stand Rechtens wer⸗ 
den juftificiret erachten dörffen. Denn gleichwie es⸗ 
ſowohl in denen natürlichen, ald gemeinen Rechten y- 
welche Fürſten und“ Stände des Nom. Reichs eins 
ander vorzuhalten haben, feft gegrundet iſt, quod 
"is, qui caufam dedit, eur vim pati debeat , libi, 
quod imputet , habeat , cum ınvoluntarium ex 
voluntario aftum habens moraliter pro volunta- 
rio reputetur. use 
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Grot.de JB. & P: Lib. I, Cap: ı7, $. 18. 
—W— L. 203. D. de R. }- i 
Alſo hat es nicht minder. in erflzallegirten Rechten 
feine; —6 quod vim facere vi» 
deatur ‚. qua :omning: aliquid, fecit, per quod li- 
beram .pofleflionem adverfärii non relinquit, 
.ı Lise,D. de vi & vi armata. = 
vel. qui prohibet me ꝓuti mea polleflione foli- 
a te 
. L 3. $ 3:,D..uti. poflid. -Poftius de manut- 
3. IT. obf. ‘41. nı:9. Baehmer Conſ. & Dec, 
m 11. P. U. Reſp. MCLV.ng 
Dieweilen man;aber Eichſtaͤdtiſcher Seits nicht nur 
die, von Seiten des Hochfürſtl. Hauſes Brandenburg, 
requirirte Wildprets⸗Diebe nicht geſtellet, vielmehr 
ſelbige quovis modo geſchuͤtzet, und ihre Berdrecen 
fogar mit ſtrengen Inquibitionen, Verbothen und Ber 
ſtrafungen zu unterdruden fid) unaufhoͤrlich beftrebet, 
fondern auch dabey directo an den Brandendurge: 
ihen Wilddann , und in Anſehen deſſen an deney 
Brandenburgifhen Unterthanen und athgirten Edi- 
een folhen Gewalt angeleget hat, daß dadurch das 
ochfürſtl. Haus Brandenburg auf dad aufferite of- 
£enditet , irritivet, und allerdings gezwungen wor; 
-ben ift, auf einen erklecklichen Widerſtand bedacht zu 
feyn; fo muß wahrhaftig alles dargegen, und ſonder⸗ 
lid) wider ven Modum , vel Adminicula Defen- 
fionis, erfünftelte Blendwerk verſchwinden, wenn vor» 
belobte unumftöglihe Rechte in das Mittel treten, 
und fi ad Calum (ubftratum-foldhergeitglt appli- 
ciren, quod is, qui inpoflefione eft, & in;ea tur» 
batur , fuam poflefionem defendere poflit 'pro- 
pria autoritate , convogcatis ſubditis, vel extra- 
neis, adverfarıum cturbare 5, vel ejicere, adeo, ut 
rumpendo clauftra, claufas , oltıa , & tollenda 
impedimenta non dicatur turbare , fed perfeve- 
rare in [ua pofleflione , nec attentare videatur, quã 
poffefionem fuam vindicat, vel atum poſſeſſio- 
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nis confecutivum exercet, ac jure fud utitur, quin 
imo defiperet, fi ea poſſeſſione deſiſteret. 
Cludius de reb.quotid Cap. VL. n. 171-» 176. 
ibique alleg. LL.& Dad. 
Auf weldye rechtliche, pro defenfione Poflefhonis & 
Jurium, militirende Verordnung ſich ein jeglicher Pri- 
vatus, noch meit mehr aber, und vornehmlich , ein 
Fürft und Stand des Reichs zu beruffen vermag. 
Pfetinger Vit. illuft. T. IV. L. 4. Tit. 9. $- 3, 
not, a. ibique cit. Engelbrecht. 
Und odgleic) von Seiten des Fürftl. Stiffts Eichſtaͤdt 
der Vorwurff geſchehen ift, Daß tempore Interregni 
& Juftitii Die heilfame Reichs-Satzungen eben ſo 
wohl, ald zu andern. Zeiten , heilig, ja noch mehr 
obferviret werden follen ; fo kan doch Diefes anders 
nit, als dahin verfangen, oder fih in Application 
bringen laffen , als Daß daraus wiederum ein deutli⸗ 
ches Merfmahl abzunehmen iſt, wie man Eichſtaͤdti⸗ 
fcher Seit die Reich: Rechte und Satzungen, obgleich 
ſo verkehrt, als die mit dem Hochfürſtl. Haufe Bran⸗ 
dendurg aufgerichtete Keceſſe, wider die natürliche 
Billigkeit, und bekannte Regul, quod ſibi quis fie- 
rı, vel non fieri velit, alteri quoque facito, vel 
non facito, nur allen für ji) in paflibus vel ca- 
fibus proficuis , nicht aber aud) , zquali Jure & 
Juftiria, zum billigen Bortbeil des Hochfürſtl. Hauſes 
Brandenburg betrachtet und appliciret wiſſen mod) 
te ; ſintemahlen es ſich an Seiten des Furl. Stiffts 
Eichitädt tempore Interregni & Juftiui noch mehr 
und ehender, oder doch eben ſowohl gebühret hatte, 
die Hochfuͤrſtl. Brandendurgiicher Seits requirirte 
Wilbd⸗Diebe, und deren Genofjen, nicht zu hinterhal⸗ 
ten, weit weniger ſolche in Schutz und Schirm auf 
zunehmen , ihre Verbrechen mit unrechtmaßigen Ders 
bothen , Inquifitionen und Strafen verdunfeln zu 
belffen, und in diefer abfcheulichen Abficht mit gewaff⸗ 
neter Hand in Dad -Brandendurgifche Gebiet einzufals 
len, aus Diefem Branden argifbe Unterthanen mit 
| 4 
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Gewalt wegzunehmen , und barbarifd zu tradtiren, 
dann mit gleichem — die Brandenburgiſcher Seits 
Jure Banni ferini affigirte Edicta zu ſpolüren, 
den Brandenburgiſchen Wildbann im Angeſicht derer 
darzu verpflichteten Diener trotziglich zu uſurpiten, 
und durch mehtfaͤltige injuriofe und violente Reichs⸗ 
Satzungs⸗ und Vergleichs⸗ widrige Thaͤtlichkeiten das 
Hochfuͤrſtl. Haus Brandenburg in dem rechtmaͤßigen 
Beſitz und Genuß feines theuer⸗ erworbenen Reiche 
Lehenbaren Wildbanng » Regalis zu beunruhigen und 
au beeintrachtigen. Deftomehr hingegen wird dem 
Hochfuͤrſtl. Haus Brandenburg zur Rechtfertigung ge» 
reihen muffen, daß felbiges Denen Eichſtaͤdtiſchen uns 
ablaßigen Turbationen mit Nachdruck zu jleuern,und 
feine Gerechtfame zu vindiciren geſuchet, da eines 
Theils, obberuhrtermaffen, das Teutſche Reich ſich 
ſub Interregno & Juſtitio befunden, und dahin ein» 
getroffen hat, quod eo majori jure turbator re- 
pelli & expelli poſſit, fi judicis copia haberi ne- 
ueat; 
Tabor Dec IV. n. 8. ibique alleg. 
dann andern Theils ein Remedium Juris ordina- 
rium durchaus nicht zu practiciren und rathſam ge⸗ 
weſen wäre , dieweilen ein allzugroſſes Præjudicium 
& Periculum in mora irreparabile imminirte, 
anermogen man Hochfuͤrſtlich⸗Brandenburgiſcher Seits 
laubhaffte Nachrichten eingezogen hatte, mie die Eid) 
ftädtifee Wildprets⸗Diebe, zumablen in Spalt , auf 
den vermaledeyten Votſatz verfalen, den Branden- 
burgiſchen Wildbann ganzlidy zu zernichten, und De 
nen darauf vigilirenden Officianten, ja dem Herm 
Marggrafen jelbften nad) dem Leben zu trachten, 
ſolches aud) um fo weniger aufler Acht geichlagen wer- 
den fönnen, indeme einer Seit von der moͤrderiſchen 
Furiofität der Wild - Die ı beſonders zu Spalt, 
überzeugende Beweife vorhanden gemwefen find, an⸗ 
berer Seits aber, nächft der täglichen Erfahrung und 
Ocular - Infpection, aud) die wider einige in Reatu, 


— 
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oder auf der Brandenburgiſchen hohen Jurisdiction 
verhaffte Wild - Diebe vorher geführte Inguifition , 


‚und darunter eingelauffene Kundihafften , einhellig' 


beftättiget haben , masmaffen das Wildpret immer. 


mæehrers abnehme, die Eichſtaͤdtiſche Wild - Diebe hin⸗ 


gegen ſich fort und fort vermehren, wie denn, wenn 
gleich die Brandenburgifche Jagd» Bediente an theild 
Orten mit Bedacht nichts gepuͤrſchet, fondern das 
Wildpret, um deſto beſſer unter die Wildſchuͤtzen zu 
fommen, geheget haben, dennoch vor denen beſtaͤn⸗ 
digen Raubereyen nichts erfprieffen , oder dardurch 
das Wildpret wieder erwachſen wollen ; welches defto 
glaublicher ift, da der einzige Inquifict Spiger von 
Wernfeld 80. Complices graviret , fich felbft aber 
vor feinet Captur, teftantibus Adis, gegen einen 
feiner Diebs⸗Geſellen heraus gelaffen hat, daß, wenn 


‚fein Vieh, welches er aus Wäldern heraus getragen, 


auf einem Hauffen beyfammen wäre , ſelbiges Die 
Wernfeljer und Deulenderger Heerden weit über: 
ſteigen müſte. Dahero fid) von Seiten des Hoc) 
fürftl. Hauſes Brandenburg länger feine Zeit verſaͤu⸗ 
men laſſen, wider Die fo hochſchaͤdliche und gefahr 
liche Eichſtaͤdtiſche Wildprets- Diebe, dann deren Al- _ 
fiftenz, und darzu gefommene Turbation des Bran- 
bendurgifhen Wildbannd- Regalis, ernftliche Mittel , 


nicht ohne Beyſall derer angejogenen Rechte, pro de- 


fenſione pofleflionis atque juriunı, {imul ac aver- 
tendo przjudicio & periculo morz majori & 


irreparabili, vorzufehren, und die angefangene In- 


quiſition mit dem erforderlichen Nachdruck fort uſe⸗ 
Ken. Wodurch ſich nachmahl juxta Acta inquifitio- 
nalia des mehrern zu Tag geleget hat, mas für uns 
fäglihen Schaden der Wildbann des Hochfuͤrſti Bran⸗ 
dendurgiihen Haufes ſowohl von denen Eichftadtis 
ſchen Brlegern, Beamten, Geiftlichen, Forft-und an: 
bern Bedienten und Amtfnechten, ald von denen 
Eihftadtifhen in ihrem Frevelmuth ficher gemachten 
und geftärkten a! erleiden muffen , wie fie 
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einzeln "und Hauffen⸗weis mit verfielten Geſichtern 
- und allerhand Gewehr, fo Tags , ald Nachts, darins 
nen berumgeftrichen, und.fowohl nad Menſchen, als 
Wildpret, geftanden find , indeme ed bey ihnen ge- 
heilen bat, Daß diejenige, melden ein Menſch nicht 
eben fo viel, ald ein Wild feye, keinen guten Wild» 
Schuͤtzen abgebe ; wie diefelbe ſich zu deſto gedeyli- 
ern Fortgang ihrer Wild » Dieberey aberglaubiſcher 
Kunſte beriffen, und zu dem Ende das Hoch: Gericht 
zu Abſperg beftiegen; wie viele Davon fimpliciter lu- 
eri cauſa & anımo die Wild: Dieberey getrieben ; 
wie das von ihnen geſtohlene Wildpret jo jehr auſſer 
Landes, als im Bißthum, und infonderheit der Re— 
ſidenz Eichſtaͤdt, verfchleiffet worden; und wie die An⸗ 
zahl der Eihftaptifthen und anderer Wild: Schugen 
auf 400 angeftiegen fen, ohne Diejenigen zu rechnen , 
melde nicht wohl zu benennen find, und fi) auch hoch 
elauffen. 
Bald nach der in Spalt und denen uͤbrigen be— 


nahmſten Orten vorgegangenen Arretirung derer gra- 


virten Wildpret⸗-Schuͤtzen, haben zwar des Herrn 
Marggrafens Hochfuͤrſtl. Durchl. den Herrn geheimen 
Rath und Obriſt⸗Stallmeiſter von Poͤllnitz, ſamt dem 
Herrn geheimen Conferenz- Rath und nfifto- 
rial- Vice- Prefidenten ung , nah Eichſtaͤdt an 
den Herrn Biſchoff adgefendet, und Ahnen mit befon« 
derer Anneigung zu erkennen geben laffen : 

Das von Seiten Ihro Hochfuͤrſtl. Durchl. alleSorg: 

falt und Bemuhung, mit dem Fuͤrſtl. Stifft Ei 


ſtaͤdt ein genaues Verſtaͤndnüß zu unterhalten „ 


und den jungften Recels de Anno 1736. nad) 
feinem Inhalt durchgehends in ohnverbruͤchliche 
Erfüllung zubringen , angewendet, um deßwil⸗ 
len aud) die Vertrags: maßige Vorſehung wegen 
ber regulirten Stellung der fo Grund» verderd- 
lichen Wild: Schugen auf das beſte beobachtet 
worden; babingegen die Eichftädtifche Regierung 
und Aemter fi einer Receis - Contravention 
uber die andere ermaͤchtiget, und dadurch Ihro 


\\ 
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Ä ern Durchl. genöthiget , zuverlaͤſſigere 
Mittel, woruber Sie gar wohl Rechenſchafft zu 
geben ſich getraueten, ergreiſſen; wormit Sie 
jedoch denen Eichſtaͤdtiſchen unſtrittig hergebrach⸗ 
ten Juribus nichts zu præjudiciren gedaͤchten, 
und dahero hoffen wolten, daß der, Herr Biſchoff 
ſuͤrohin eine gleiche aufrichtige und wahre Mey: 
nung hegen mochten, berührten jůngſten Recels 
zur Ihleunigen.Obfervanz zu befördern, \ 
Alleine diefes und mehr andere nachbarliches Be⸗ 
ice hat fo wenig, als Die kurz zuvor dem Eichſtaͤd 
tiichen ‚Herrn geheimen Rath und ber: Darical 
von Geißfpigheim durch gedachten, . geheimen Con- 
ferenz - Rath Jungen zu Gunzenhaufen , vermit⸗ 
telit Vorlegung der hiebeporigen Conferenz - Hand» 
lungen , und des Darauf abgefchlofienen, gemein-bundts 
‚gen , wohlſolglich Dem Stifft zur indifpenfablen 
Stellung der vor und nad) dem jungften Recels 
unablafig ſich verfündigten Wildprets⸗Diebe oblie⸗ 
genden Vertrags, auf eine ſolide und unwiderſprech⸗ 
Lich gebliebene Art ertheilte Sincerationes gefruch⸗ 
tet , fonderk den unverhofft wibrigen Effect gehabt, 
dag man Hochfürſtl. Brandenburgiiher Seits miß⸗ 
vergnuͤgt vermerken muſſen, wie man gegenuber zu 
feiner Zeit einen ernftlihen Willen habe, mehrbes 
regten jüngiten Vergleich), in Anfehung der Eichſtaͤd⸗ 
tiihen Wildprets⸗ Schuͤtzen, behörig zu n. 
Denn obſchon die Hochfürftl, Brandenburgiſche Herren 
Geſandte, nach Maaßgab der auſgehabten Inſtruction, 
ins deſondere um die Stellung des zur Inquiſition 
wider Die Wildprets⸗Schuͤtzen benoͤthigten, und vor⸗ 
hero bereits ordentlich requirirt geweſenen Martin 
Rohrmanns ‚(don welchem bie’geführte, Ingaifitiond» 
Adten fehr gravirliche Anzeigen enthalten) inftandig, 
nachgeſucht haben , fo iſt doch Darauf nichtd anders, 
als die unermwartete Antwort zu erhalten geweſen: 
Daß nehmlich ernannter Nohrmann wegen. eine$ 
gewiſſen Verbrechens ad militiam condemnixtet 
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morben , und mährend feiner Straf-3eit ‚ber 
Dafigen Julig nicht entzogen, oder anderwaͤrts⸗ 
hin verſchaffet werden fonne. AR 
Da doc von Demfelben etwas ſtrafbares nicht exifti- 
ret, fondern deflen vorgewandted Verbrechen, lauf 
der in denen Inquiſitions⸗Acten erfihtlihen Nach⸗ 
richt, nur darinnen beftanden iſt, daß man auf ihn 
den Verdacht einer Denunciation der Eichftädtifchen 
Wildprets⸗Diebe gemorffen hat, welches ein weiteres 
Eichſtaͤdtiſches Pro Memoria erläutert, Darinnen va- 
ciando porgebildet wird : u 
Als ob der requirirte Rohrmann indefinite ad 
" militiam condemnitret worden ſeye. 
Noch uͤberzeugender ift der vorftehende Paflus des 
erfi-bemerften Eichftadtifhen Scripti, Dardurd mar 
fi) neuerlidy anmaſſete, bey der Requifition der 
Wildpretö- Diebe uberhaupts mit Fundament (pro- 
ut fonant formalia) ;u wiffen, was, wenn, wie und 
mo der requirirte pecciret habe, da doch dieſes übel» 
gemennte Anfinnen nicht nur an ſich ſelbſt fo hand» 
greiffliche Gefährde im Schild führet, daß man Hoch⸗ 
furftl. Brandendurgifcher Seitd Darunter nicht leicht, 
der gar nimmermehr mit einer Inquilition gegen die 
Eichfläptifche Wildpretö- Diebe auf: und fort zu kom⸗ 
men im Stande wäre, vielmehr ſich in Rückſicht und 
Ermegung der ante Adtorum ohnfehlbar. zu gewaͤr⸗ 
tigen hätte, daß eine fo offenherzige und unanftandi- 
ge Communication , mag, wenn, 10, und wie die 
züchtigte — mißhandelt hat, nicht ſo geſchwind 
geſchehen koͤnnte, als Dagegen ale undenkliche Zweifel 
und Schwurigkeiten gemacht, und die Stellung abge⸗ 
flagen , oder dem gravirten Delinquenten von 
Stund an genaue Nachricht Davon ertheilet werden 
Wurde, damit er ſich entweder zu einer ſichern De- 
fenlıon ad elidendam Inquilitionem zu præpari- 
ten, oder auf die Seite, yel ad tempus, zu tretten, 
unverweilt bedacht feyn moge ; fondern aud) über als 
led diß, und was fuͤrnehmuch dabey Aufnerffamfeit 
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perdienet , Eichſtaͤdtiſcher Seils To: gut, ald ex parte 
Brandenburg, erinnerlich ift, wenigſtens contra Adta 
nicht verneinet werden fan , Daß bey denen in An- 
nis 1735. und 1736. utrinque gepflogenen Ver⸗ 
‚ gleich; Trackaten ; die Eichftadtifhe Herren Depu- 
tati den 7. Martii 1735. in Anſehung der Wild 
Schuͤtzen, unter andern infonderheit Communica- 
tionem indiciorum zwar gefordert , darwider aber 
die Brandenburgifche Herren Deputati fi) am 17. 
Decembr.ejusdem An. erflavet baden: _ - 
Daß man fich Dem gegenfeitigen ganz impradti- 
cablen Antrag feineswegö fügen , oder jo harte 
Gefege vorſchreiben laffen fönne , noch werde. 
Welchem am 24. d. M. & A. inhzriret worden, 
und am s. dann m. ge 1736. die Final- Declara- 
tion dahin erfolget i 


. 
’ \ 


Daß der Herr Narggraf fich bey denen Wild» 


Schuͤtzen die Hände nicht binden laffen, noch in 

Die verfängliche und imperiofe Ciauſul einer, 

ratione der Eichſtaͤdtiſchen Unterthanen, went 

fie des Wildpret- Schieflend convinciret werden 
foͤnten, jedoch ohne Einfall, prævia requili- 
tione & communicatione indiciorum, zu 
befchehenden Stellung x. wider die bereitd von 
der Gegen-Seite vorhandene Acceptation con- 
defcendiren; fondern wie die Eichſtaͤdtiſche Hers 
sen Deputati bey dem Wald: Frevel s'Punct gar 
geſchwind wider unabbringlidy inliſtiret: der 
Forft: Herr würde ſchon willen , mas er zuthun 
hätte, ganz ohne, daß der Brandenburgiſcher 
Seits verlangte Zufag: von erweislihem Scha⸗ 


* 


den, ſtatt finden koͤnnen; alſo auch nach dieſen 


von Seiten Eichſtadt beliebten Maaß⸗Reguln 
der Herr Marggraf ein mehrers nicht nach⸗ 
geben, ſondern beſtaͤndig dabey beharren wer⸗ 
den, daß Die in Wildorets-Dieberey ſich verge⸗ 


hende Eichſtaͤdtiſche Unterthauen, wenn fie nicht 


auf friſcher That apprehendiret wurden, præ· 
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via requifitione, zur niemahls zu verweigern 
den Stellung ıc. ER 
Worauf man denn beyderfeits die lekte Hand ange 
leget, und den Punct wegen der Wildpret⸗Schuͤtzen 
nad) der Brandendurgifchen Allertion in den Recefs 
mit beyderfeitiget Zufriedenheit, alſo eingetragen hat, 
‚wie derſelbe allſchon oben angeführet ift, und an fid) 
ſelbſt das neuerlich darinnen mit feinem Jota begrifs 
fee PoftulatumComimunicationis Indiciorum mit 
gleicher Verbindlichkeit ausichlieffet ; daß das Furft- 
liche Stifft Eichſtaͤdt, durantibus tractatibus dem 
Hochfürftl. Haufe Brandenburg die ebenmaͤßige Com- 
munication der Indiciorum tbider die Wald Freu 
lere nicht zulaffen wollen. u 
Mit argliftiger Verſchweigung folder Recels- 
Verbindlichkeit, und der von Seien Eichſtaͤdt viel 
faͤltig gefpielten Cohtravenuon , dann aller uns 
leidentlicher Zubringlidfeiten , wordurch die Bran⸗ 
denburgiicher Seits in Spalt, —— Deulenberg 
und Waſſer⸗Zell vorgenommene Arreftirung einis 
ger ftar? gravirten Eichſtaͤdtiſchen Wild⸗Diebe Derufs 
fachet worden ift, hat der Herr Biſchoff zu Eichſtaͤdt 
Annö ı74$: nur allein Das Fadtum fothaner Arre- 
ftirung als eine Land > Sriedensbrüchigfeit bei) dem 
Kayſerl. und Neid: Hof- Rath ‚mit aderhand une 
wahrhafften und unbefcheinigten Exaggerationibus 
Horbringen laſſen, und zwar nicht Diegebethene Cira- 
von auf den Land» Frieden, doch aber ein Kayſerlich 
Mandatum callatorium , inhibitorium & de re- 
ſtituendo S. C. pœnale alſobalden ſub· & obrep- 
titie wider den Herrn Marggrafen herausgebracht. 
: vid. T. 2. Staats: Schriften unter Kayſer Franz 


| - 733. | 
und oßgleid dagegen die Hochfuͤrſtl. Brandendurgis 
er Seits zu ſtatten fommende wahre Befchaffenbeit 
der Sache nicht nur vorgeftellet, fondeen auch durch⸗ 
— ‚ham beſcheiniget, und dabey gebethen wor⸗ 
en iſt: | Ä 
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Das von dem Hochfuͤrſtl. Stifft Eichſtaͤdt per me- 


a. .ras Sub- & Obreptiones extrahirte Manda- 
tum hinwiederum allergerechteit zu caflıren, und 
gegen dad impetrantiſche Stifft ein ernſtliches 
andatum de non amplius contraveniendo 
transadtioni initz, vel denegando & prot6- 
endo, fed fiftendo, prævia requilifione, 
eripetas ad inquirendum & puniendum, 
nec non abftinendo ab ulteriori turbatione 
polleflionis & juris banni ferini, ac refti- 
tuendo ablata $. C. paenale, annexa cita- 
tione ſolita, gerechteſt zu ertheilen, und Inn⸗ 
halts deffen bey der Dem Mandat einzuverleiben: 
den Strafe zu gebieten , daß der beflagte Herr 
Biſchoff zu Eichftadt und die nachgeſetzte Negie- 
rung dafelbft fobald, nad) Infinuation des Kah⸗ 
ferlihen Mandati, ſchuldig und gehalten jeyn 
fofe, dem mit dem Hochfürſtl. Haufe Branden: 
burg, wegen der Eihftadtiihen Wildprets «Dies 
be, getroffenen Bergleichs - Punct nicht weiter zu 
contraveniren, fondern felbigen in ohngefaums 
te Erfüllung zu fegen, und dahero die entweder 
— requirirte, oder noch zu requirirende De- 
inquenten nicht zu verweigern , noch in Schuß 
—— ſondern vielmehr dieſelbe zur Inqui- 
ition und Beſtrafung, auf jedesmahlige funffs 
tige, oder bereit gefhehene Requifiion, aus- 
zuliefern, nicht weniger aber ſich felbft auch aller 
fernern Turbation der Hochfürftl. Brandenbur⸗ 
giſchen Wildbanns⸗Gerechtſame alerdings zu 
enthalten‘, und die an dem afhıgirten Wild» 
banns⸗Edict, wie auch dem Btandenb. Unter⸗ 
thanen Reulein veruͤbte Spolia & Facta violen- 
ta, clandeſtina, publica & turbativa gebuͤh⸗ 
rend zu reſtituiren und zu repariren, deßhal⸗ 
. ber auch an alle untergebene Pfleg⸗- und Aemter 
nachdruͤckliche Verfügung zu thun; 
So ift dennoch mit dieſem, obwohl ernftlichen Petite 


- 
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dad Hochfuͤrſtl. Haus Brandenburg fo ungluͤcklich ges 
weſen, daß bey dem Kanferl. Reichs⸗Hoſ⸗Rath, und 


term 13. Julii 1747. 
vid. T. 6. Staatd» Schriften unter Kayſer Franz, 


1. D-23460 . 
eine bloſe Rejectio Exceptionum befchloffen, und 


das Hochfuͤrſtl. Haus in pundto Contraventionis 
Recellus ad feparatum verwieſen, folglich demſel⸗ 
ben einer Seits eine ſolche Parition, deren ſich daſ⸗ 
ſelbe nach denen vor Augen liegenden Umſtaͤnden 
ohnmoͤglich ſchuldig zu erkennen weiß, zugeſchoben, und 
anderer Seits ed mit feinem Jure ex Transactione 
quzfito alfo bloögeftellet worden , daß es ſich von 
dem Fuͤrſtl. Stift Eichftadt Die Stellung der gravir- 
ten Wild» Diebe immerhin erſchweren, und deſſen 
Wildbann der Zaum-lofen Rauberey derer Eichſtaͤbti⸗ 
fchen Pflegere, Amt⸗Leute, geiftlich-und weltlicher Bes 
dienten, Unterthanen, Hirten und Amtknechte zum 
totalen Ruin exponiret fehen laffen ſolle; wogegen 
denn das Hodhfurftlihe Haus Brandenburg die noth» 
durfftige Remedur erzwungenermaflen begehren 
muß. 


$.2. Es iſt in dem, unterm 12 Jun.c. A: 
vid. fupra Cap. V. Menf. Jun. d.A. 
in Sachen (ämtlicher Grafen Neuenſteiniſcher 
Linie contra die Herren Fuͤrſten zu Hohen⸗ 
lohe · Waldenburgiſcher Linie, puncto di- 
verforum Attentatorum & Gravaminum 
Religionis, 
vid. Staats Schrifften unter KauferGrang 
- T.4. P. 98. $.2. T, 5. Cap. I. $.4. 
ergangenen Reiche» Hof» Raths » Conclufo 
dem imperratifchen Theil, die in dem Con- 
duſo vom 30 Sept, 1744. ald auch im nur 
| ermeld⸗ 


\ 
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ermeldten Conclufo vom 12. Jun. Kayſerl. 
Berordnungen fchuldigft zu befolgen, widri⸗ 
genfalls Die eventualiter cum Claufula famme 
und fonders auf die ausfchreibende Fürften deg 
Fraͤnkiſchen Creyſes erkannte Execuriongs, 
‘Commiflion, auf ferner impetrantifcyeg Ans 
ruffen, Sumptibus Partis impetrat, expe- | 
diret werden _folle, auferleget worden. - Da 
nun ſothane Befolgung inzwiſchen nicht ge, 
fhehen , und dahero die Grafen veranlaffee 
worden, hierüber bey dem Kayſerl. Reiches 
Hof Rath Anzeige zu thun, und pro expe- 
ditione Commiffionis ad exequendum u 
bitten; foift nidhenur unterm 13 huj. Menf. 
dag ſub Lir. A. inducirte Conclufum außs 
getalen ſondern aud) zugleich das ſub Lit. 
. anliegende Commiſſorium ad exequen- 
dum an die ausſchreibende hohe ‚Herren Fürs 
fien des Bränfifchen Creyſes expediret wors 


den. 
Lit. A. | 
VENERIS, 13. Septembr. 1748. 


u Hohenlohe fammtlihe Grafen, Neuenſteiniſcher 
Linie, contra die Herren Fuͤrſten zu Hohenlohe, 
Waldenburgifher Linie, in pun&o dıverforum 
“Artentatorum & Gravaminum Religionis; five... 
impetranzifher Anwaldt von Fabrice , fub prx- 
fentato 14. Auguft. nup. docendo de infinuato 
Conelufo, elapfoque Termino, füpplicat pro cle- 
mentiflime decernenda documenti pofitione ad 
Ada, ın Caufi ipfa vero füperfedendo, donec & 
de przfenti ejus ftatu ulterior Informatio produ- 
cta fuerit. Appon. Num. 1. & 2, 


vSoept. 1748, FU. B. 
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Idem, fub præſentato 29. ejusdem, übergibt 
allerunterthanigfie Ylnzeig , nullatenus fecutz, nec 
absque executione realı fperandz paritionis, an- 
nexo petito humillimo pro clementifime nunc 
demandanda indilata expeditione Commillionis 
ad exequendum. Appon. Lit. A. ın triplo. 

In eadem , der Hohenlohe: Waldenburgifch : ge: 
meinfhafftlihen Conhftorial- Raͤthe Anwaldt von 
Fabrıce, fub przfentato eodem zeiget alleruintertba- 
nigit an nondum fecutam, nec absque reali exe- 
curione fperandam paritionem, jundto petıto hu- 
‚millimo pro clermentifime nune mandanda Ex- 
_ peditione jamjam eventualiter decreti Commillo-. 
rii executorialis ad DD. Diredtores Circuli Fran- 
conici. Appon. Lit. A. ın triplo. N 

E contra, impetratifher Anwaldt von Fernau, 
fub prz=fentato 14. Aug. nup. zeiget alleruntertha> 
nigſt an, und bittet pro clementifime prorogando 
Termino przfixo ad duos, vel tres Menfes. Ap- 
pon. Num. ı.. & 2. cum Subadj. fub figno O. 

ldem, fub przfentato eodem, jeiget andermeit 
allerunterthänigit an, und bittet pro’ clementifime 
defuper refletendo. Appon. Num. 3.cum Sub- 
adj fub Sign, O. 

ı.) Ponatur humillima Documentatio In- 
finuationis Conclufi Czfärei de ı 2. Junii nup, 
ad Acta 

2.) Mit Mermerffung ded imperratifchen nur 

N aufzugliden und ohnjtatthafften Prorogations 

Geſuchs, expediacur nunc Die fchon bereits 

. "evenrualırer decretirte Execuriond: Commif 
fion auf die ausfhreibende Herren Fuͤrſten des 
Fraͤnkiſchen Creyſes, & cum ınclufione Mem- 
bri sti & 9nı Conclufi Czfarei de ı2. Junii 
nuper. refcribatur iisdem : Imperratifchen 
Theil annoch eine zwey⸗monathliche Frift , zu 
fhuldiger Befolgung oͤdgedachter Kanjerlichen 
Verordnungen, Autoritate Cæſarea anzuſetzen, 
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bey deſſen fruchtlofer Verſtreichung aber, und 
falls impetratiſcher Theil in obbemeldter Zeit 
nicht de fa&ta plenaria paritione dociren folte, 
die-beruhrte Kayſerliche Verordnung, fumpti- 
bus Partis impetrat&, executive zum Vollzug 
zu bringen, und, wie ein und andereß befchehen, 
an Ihro Kayferl. Majeft. ſubſequenti bimeftri 
allerunterthänigit zu berichten. 


Jacob Friederich Doͤhler. 


Lit. B. | 
Abdruck allergnäpdigfien Kayſerlichen 


Commiflorii ad exequendum an die außs 

fehreibende hohe Herren Bürften Des hoch⸗ 

loͤbl. Fraͤnckiſchen Erepfes, in Sachen der 

Gräflich » Hohenlohe » Neuenfteinifchen Lis 

nie contra -die Fuͤrſtlich⸗Hohenlohe⸗ 

Waldenburgiſche Linie, | / 

p&o, diverforum Attentatorum & 
| Gravaminum Religionis., 
Franz ıc. 
| Tit. 
Wi geben Euer Andacht und Ebd. ald ausſchreiben⸗ 
| den Fuͤrſten des Fraͤnkiſchen Creyſes, ab denen 
beykommenden Exhibitis, de præſentatis a2. De- 
cembr. 1746. 7. Jan. 29. Maji, 20. Junii & as. 
‘Sept. 1747. mit mehrern zu erjehen, wasmaſſen bey 
uns fammtlich regierende Grafen, von Hohenlohe, 
Neuenfteinifcher Linie, ingleichen Die Fuͤrſtlich Hohen⸗ 
lohe⸗Waldenburgiſche gemeinfchafftlihe Contittorial- 
Näthe, A.C. Ober»Superintendent, Joh. Jacob 
Knapp, und Georg Ludwig Meyer, zu Dehringen, 
dann der Furftlichs Hohenlohe » Bartenfteiniiche Par- 
ticular - Pfarrer A. C. I Hieronymus zen, m‘ 
N > z 
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ie am Kocher, gegen ihre Agnaren und re- 
ſpectide Panded- Herren, Die fammtlihe regierende * 
Surfen von Hohenlohe, Waldenburgiſcher Linie, wie 
auch) dererfelben nachgeſetzte Raͤthe, wegen verichte: 
dener miderrechtlichen Unternehmungen und- Reli: 
giond » Bedrufungen, erhebliche Klage zu fuhren, ge 
muͤßiget worden. 

Nun haben Wir zwar hierauf denen Imperraten, 
nad) Ausweis des, unterm ı2. Junii A. c. ergange> 
nen, und bier anliegenden unſers Kayferl. Reichs⸗ 
Hof⸗Raths⸗Concluſi, unter andern gnadigft anbe⸗ 
foblen, die, fomohl gegen das, bey obigen Exhibitis, 
befindliche legtere Concluſum pom 30. Sept. Anno 
744. ald auch die Hohenlohifhe Haus - Verträge, 
- Kirden»Synodal - und Confiftorial Ordnungen an: 

-ftoffende, inögefammt für nu und nichtig erflärete 

‚Fadta alſogleich abzuthuti , und alles wieder anf den 
‘ vorigen Fuß berzuftelen , audy hierüber die ſchuldige 
Folgleiſtung in Zeit zwey Monathen fo gewiß auzu⸗ 
zeigen, als im widrigen Die zugleich cum Claufula ſam̃t 
und fonderd erfannte Execution - Commifhon an 
Euer Andacht und Lbd. ald des Fraͤnkiſchen Creyſes 
ausſchreibende Furften, auf ferheres impetrantiſches 
Anruffen, famptibus Partis impetratz , expedıret 
‘ werden folte. | 

‚ „Gleichwie aber Beklagte, dem allemohngeachtet, 
Diefen tinfern ihnen behörig inſinuirten gerechteften 
Kanferlihen Verordnungen biöhero feine Parıriom 
geleiftet haben , und Wir deßwegen von Klägern, 
wittelſt Denen anverwahrten weiteren zweyen Exhibi- 
tıs de przfentatis 29. Aug. novıflime, unterthanigft 
angegangen und gebethen worden , fothane eventua- 
her decretiste Executiong: Commifhon, nad) bes 
reitd verfirichenem Termin , nunmehro forderfamft 
ausfertigen zu laſſen, ſolches auch von Uns erhalten; 

Alſo wollen Wir, mit Verwerffung des von Im- 
etraten eingefommenen, nur aufzuglichen und ohn⸗ 
Ratthafften Prorogationg » Geſuchs, zu Beförderung 
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der heilſamen Juſtiz, Euer Andacht und bon. als 
des Fraͤnkiſchen Creyſes ausſchreibenden Fuͤrſten, 

hiemit ſammt und ſonders gnaͤdigſt aufgetragen haben, 
mehrbemeldtem iwpetratiſchen Theil annoch eine zwey⸗ 
monathliche Friſt, zu ſchuldiger Befolgung obgedach⸗ 

ter Unſerer Kayſerl. Verordnungen, autoritate Cx- 
ſorea anzufegen, bey deſſen fruchtloſer Verſtreichung 
aber, und falls der impetratiſche Theil in obbemeld⸗ 
ter Zeit nicht de facta plenaria paritione dociren 
folte, ſothane Kayſerliche Verordnungen, fumptibus 
Partıs impetratæ, executive zum Vollzug zu brin⸗ 
gen, und, wie ein und anderes heſchehen, an Uns 
ſub fegnenti bimeſtri unterthaͤnigſt zu berichten. 
Darbeneben verbleiben Wir Euer ꝛc. Wien, den 13. 
Septembr. 1748. 


Cap. IIIS2 
Engelland. 


6, 1. 
— von denen Engliſchen Kauffleuten, 






welche noch vor kur zem ihre Unzufrie⸗ 
denheit über die juͤngſthin errichtete 
Sriedeng,Praliminarien in einer Sthrifft, fo 
den Titul führer: Proteftation derer Groß⸗ 
Brittannifchen Kauff leute gegen die 
S:iedens-Praliminarien, 

vid. Staats Secretarius, T. 142. P. 920. 


fo fehntich erwartete Proclamation , in Be⸗ 
treff der Wiederherſtellung des freyen Com- 
mereii mit Spanien,ift nun endlich zu- Anfang 
dieſes Monaths publiciret worden, und lau⸗ 
get folgendermafien ; | 

3 
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N 
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(Sehr, mittelft einer im 13 Jahre der Regie: 
’ rung Sr. Majeftät errichteten Parlements-⸗Acte, 
betitult : Acte, um das Commercium mit Spanien 
zu verbieren, alles Kommercium zwiſchen denen lin: 
terthanen Sr. Majeſtaͤt und denen von Spanien ver; 
bothen,und auf die in bemeldter Aete angeführte Wei- 
fe eingefchranfet morden, in ſothaner Acte aber aud) 
enthalten ift, daß , mann Se. Majeftät, nad Dero 
ofen Weisheit, fur das Belle Dero Volkes rath: 
fen erachten folte , beſagtes Verboth und Einfchran- 
ung aufzuheben, dieſelbe berechtiget ſeyn folten , fol- 
ches zu aller Zeit, wann ed auch feyn möge, zuthun, 
und dergleichen Waaren und Sadhen , welche in ge: 
dachter Acte benennet find, ohngeachtet alles deilen, 
was dieſem aumider in gedachter Acte enthalten feyn 
mac, follen eingefuhret werden konnen , nachdem ſie 
vorhero geziemend angegeben , und die Einfuhr: 
Gebühren und andere durch die Geſetze aufgelegte 
Anlagen abgetragen mworden: 


Alſo haben wir , da wir nor nöthig befunden, be: 
fagte in gedachter Parlements :Acte enthaltene Ver⸗ 
bothe und Einfhränfungen unmittelbar aufzuheben , 
auch mit Gutachten des geheimen Raths St. Mai. 
rathfam erachtet, in Folge der Derofelber in be— 
fagter Parlements⸗Aete biezu vorbehaltenen Gewalt, 
allen Dero getreuen Unterthanen fund zu thun, und 
zu erklären, wie wir dann, mittelit gegenmärtiger 
Proclamation , fund thun und erklären, Daß beſagtes 
Verboth und Einſchraͤnkung von nun an aufgehoben 
fenn ſollen. Geben zu Whitehal , den s Septembr. 
1748. imzzften Jahre der Regierung Sr. Majeft. 
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MISCELLANEA 


enthaltend. 
i N. I. | 
„Kurze Erörterung der Frage: 
Ob cin Reiche » Sürft an die Solennia te- 
Stamentaria gebunden ſeye / oder nicht * 
E⸗ iſt bihhero die Frage: An Teſtamentum Prin- 
ceps ſine Solennitatibus conſuetis condere va- 
leat, nes ne ? gleichſam ein Siein des Anftoffens 
geweſen, indeme viele ſolches zu bejahen fid) bemubet, 
viele Dagegen Die Zulaßigteit dieſes Satzes mit bins 
laͤnglichen Gruͤnden wiverleget haben. | 
Wir wollen, ohne dieſe Meynung zu unterſuchen, 
ung vielmehr zu der Sache und ihrer Natur und We— 
fen felbfien wenden, und den wahren Innhalt der 
felden ex Principiis Jaris civilis & publici darzuthun 
und bemuben. 
In der Unterſuchung unſers Themakis ſcheinet es 
hauptſaͤchlich darauf anzukommen: 
‚ 1. Od ein Fuͤrſt dasjenige, was circa Teftamen- 


ti Factionem in dem Teutſchen Reich feſtgeſetzet iſt, 


eigenmaͤchtig abandern; und ob | 

2. Ein ſolches ohne Solennia gefertigtes Teftament, 
le exıflente, gultig feye, und in feine Krafft geben 
oͤnne? | 

Was num die 1. Frage: Ob ein Reichs⸗Fuͤrſt ſich 


Derer Solennıum Teitamenti entidylagen fonne ? ans. 


betrifft, fo wird foldhe aus folgenden ‚Grunden ver» 
neinet; und zwar 
1.) Weilen die Forma Teftamentorum folen- 
n'um, jure Romano introdudta , in unferm Teut⸗ 
ſchen Reich fo feftgeftelet it, Dap Davon nunmehro 
tanquam norma publica a wohl abgegangen 
4 
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merden fan. Man möchte zwar Dagegen einwenden 
wollen , Daß Reichs⸗Fuͤrſten, welche hierunter inter 
Privatos difpenfiren , an dieſe Solennia um fo me; 
niger gebunden waren , wie foldes Struv. Synt. J. 
P. e. 27. in fine, zu behaupten fuchet. Allein, dieſer 
——— widerlegt ſich ſelbſten, quum hæc diſpen- 
tio inter ſubditos 4 Principe tanquam Doômi- 
no immediate ſuperiore fiat, qui omnino hac 
teſtate gaudet; welches aber bey einem Reichs⸗ 
irſten um ſo weniger ſtatt finden, und applicable 
werden fan, quia is Imperatorem & Dominum 
füuperiorem agnofcere debeat, & Principes Im- 
perii inter fe, tanquom pares, privatorum jure 
utuntur; parium autem & fubditorum difpar eft 
ratio: So folget hieraus klaͤrlich, daß ein Furt fich nims 
mermehr aus diefem bergebrachten'Nexu juris civilis 
heraußfegen fonne ; eaenim,qux publico jurecon- 
ftitura ſunt, privarorum voluntate mutari non 
poſſunt. Es iſt auch diefer Sag um fo ftatthaffter,da 
2) Auf algemeinem NReihs- Tag ı5ı2. Die So- 
lennia Teſtamentorum gutgebeiffen , und confir- 
miret worden find ; ſiquidem, ut unius Principis 
voluntate non fır , jure ab ommnibus Imperu 
Statibus tam folenniter recepto atque introdu- 
&to ſeſe eximere. Diefer fo unverwerffliche Bes 
weis Der unanimiter durch diefen reipedtablen 
Meichd - Schluß feligefegten Solennium Teftamen- 
torum wird | 
3) Durd) die Praxin & Obfervantiam in Im- 
ei noch mehr beftättiget. Wir wollen hierüber 
berühmten Nofenthal® Zeugnuß hören: Plurima, 
'anquis , teftamenta Eledtorum &c. legi & vidi, 
in quibus teftamentorum folennitates folicite ad- 
modum & folenniter obfervatz; nullam, in quo 
omille ; — 
in Tract.de Feudis, L ız. con. 10. n. 15. add. 
Mev. ad J. L.P. Il. Tit. II. act. 2. n. 69. Knip- 
ſchild de Fideicominifl: Fam. not. c. 16. n. 


\ 
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- "19. Befold. de Reg. ſucceſſt Dillert. 2. n. 1. 
Klock. Vol. 3. Conf. 162. n.74. Coccej.Diff: 
de Teft. I’rinc. Sat. 2. $. 6. | en 

Es bezeugen uberdad die Beobachtung dieſes Reichs⸗ 

Gefeges die Teftamenta Earl, Ehurfurftens zu Pfalz, 

Johann Wilhelme, Herzogs zu Sacjfen,Anno 1573. 

Johann Georg, Herzogs zu Sachſen-Eiſenach, 1685. 

Georg, Herzogd zu Braunſchweig, 1641. x. melde 

alle mit denen gehörigen Zierlichfeiten verfertiget wor: 

den find. Ja Ehurfurft Johann Georg der. I. zu 

Sachſen ließ das Teftament, fo er im Jahr 1652. in- 

ter liberos tantum aufgerihtet, fo nad) Denen Rech⸗ 

ten gar feinen Zeugen nöthig gehabt hätte , Dennoch 
durch feine Mathe unterfchreiben , und vom Kayfer 

Ferdinando III. confirmiren; quod teftamentum .' 

exhibet Stryck. de Caut. Teft. in append. Te- 

‚ ftam. Iliuft. n. 3. 

Ex quibus addudtis luce clarius adparet, 
obfervaniiam in Imperio noftro German. le- 
gem facere quam abfolutiffimam, & qua nullo 
modo recedere quis poſſit. Es ift aud) die Roth: 
wendigkeit dieſer Teftaments »Zierlichfeiten um Dep: 
willen flar am Tage , weilen dadurch 

4) Die Aufnahm und blühender Zuftand der hoͤch⸗ 
ſten Fuͤrſtl. Haufer befördert und erhaiten wird: Denn. 
es wird doch wohl niemand in Abrede ftellen koͤnnen, 
daß die erſte Pflicht eines teſtirenden Fuͤrſten fürs 

nehmlich dahin gerichtet ſeyn muͤſſe, ne litibus po- 
ſteritatem involvet, & ultima ſua voluntate 

ne ſuis proſpiciat; welcher Endzweck aber bey eis 

nem Teftamento ſine Solennitate neceſſaria con- 

dito ſchwerlich fan erhalten werden, indeme ſolches 

ſovielen Suppoſitionibus, Exceptionibus und Li- 

mitationibus unterworffen ſtehet, daß der Wille und 

Die wahre Meynung des Teſtatoris völlig auf die 

Seite geſetzet, und prout cujuscunque utilitas & 

commodum fuaferit ‚_verfahren werden wuͤrde; 

woraus denn der ſchaͤdliche Umſturʒ FamiliarumGer- 
maniz Illuftrium — erfolgen muͤſte. 
ĩ 


* 


* 
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| Es flieffet dahero ex his rationibus breviter 
expofitis die ganz naturlihe und mit denen offentli- 
chen und, burgerlichen Gefegen ubereinftimmende Fol 
g0 daß ein Fuͤrſt, rebus in Imperio noftro fic 
antibus , alerdings an die Solennia teftamen- 
taria gebunden und gehalten feye , und daß bey De> 
ren Unterlaffung deifen legter Wille, _ 
Arg. ]. ı. ff. de, injuft. rupt. ırrit. teft. Stryck. 
de caut. teft.c.s. num. 2. |. 8. 
ob defedtum horum Solennium publica autori- 
tate Imp. receptorum, pro injufto, nullo & ir- 
rito reputetur, 
Rum muffen mir und nod)zuder zten Stage: Ob 
nehmlid ein , fine, Solennitatibus , aufgerichte- 
tes Teftamentum gültig feye, und in feine Krafft ge- 
hen fönne? wenden, und beantworten felbe ebenfalls 
mit Nein: Indeme nichts naturlichers iſt, als dag, 
caufa ſublata & abolita, effedtus etiam tollatur. 
Wir fönnen dahero nichts weiters thun, als un⸗ 
fern unvorgreifflichen Gedanken aus patriotifiheim Hers 
zen noch viefes binzufugen: — 
Wie daß wir die Aufrechthaltung dieſes fo_heilfa- 
men, uno feıt etlichen Seculis feftgefegten Reichs-⸗ 
Schluſſes hertzlich wunſchen, indeme midrigen Falls 
zu befoͤrchten ſtehet, daß durch die ſich aufferende No- 
vationes, niſi eisdem reſiſtatur, die allerhoͤchſt⸗ 
Kayſerl. Wuͤrde je mehr und mehr verringert, die num 
einmahl eingeführte , und ohne den totalen Ruin 
des ganzen Reichs nicht zu verandernde Subordina- 
tio Statuum aufgehoben, flatt unferer Fundamen- 
tal- Geſetze Jus incertum eingeführet, und biejeni- 
en betrubten Umſtaͤnde in unſerm lieben Vatterland 
rfuͤr gebracht werben doͤrfften, deren Duelle Ehri⸗ 
ſtus beym Luca Cap 11. v. 17. mit gar deutlichen 
Worten beſchrieben hat. 
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Cap. V. 
Des Hoͤchſt/Preißlichen 
Kayſerlichen Reiche ⸗Hof⸗ Raths 
auserleſene Concrusa 


vom Monath Septemb. 1748. 


Kr Pi xr * * er x * x a * er x x % 


MARTIS, 3. Sept, 1748. 
CONCLUSUM I, 





Rheingraf, contra die Chur⸗Maynzi⸗ 
ſche und Naffau: Saarbrücifche Ge⸗ 
meinde zu NBollftein,Refcripti, pundto Tur- 
bationis & Violationis ; five impetranti- 
fher Anmaldt von Bifcher , ſub prafenta- 
to 6. Aug. nup. übergibt —— — 
Anzeige rite factæ inſinuationis Re 

rum, absque tamen inſecuta paritione, 
annexo petito humillimo pro clementiffi- 
me nunc, prsviä Partis impetratæ Decla- 
ratione,in paenam priori Decreto inferram 
Commiflionem ad manutenendum & exe- 
quendum D. Ele&tori Palatino demandan- 
do. Appon. N. 43.44.& 45.in duplo. 


Idem, fub præſentato 13. ejusdem, übers 
gibt allerunterthänigften Nachtrag ad Exhi- 
birtum de prafentato 6. Auguft. Anni cur- 


ad Acta. Appon. Num.44. 


rentis, cum petito humillimo pro pofitione 


J 


u Dhaun und Grumbach, Wild und 


cripto- 
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Econtra,impetratiſch· Chur-Mannsifcher 
Anwaldt von Bı&e, ſub præſentato 5 Julii A. 
curr. {upplicat pro alio Termino bitneftri 
ad Agendum Agenda. Appon. ult. Con- 
clufum,, & Lit. A. 

1.) Ponatur die impetrantifche alleruns 
terthäniafte Anzeige rite peractæ in- 
finuationis Refcriptorum Cefareo- 
rum ad Alta. 

2) Detur dem Chur/ Maynsifchen Ans 
Wwaldt adhuc petitus, fodann Dem Fürft: 
liben Naſſau⸗Saarbruͤckiſchen Anwaldt 
von Middelburg ex officio, ſed ulti- 
mato, Terminus duorum Menſium ad 

ſatisfaciendum prioribus Ordinatio- 
nibus Cæſareis, mit der Verwarnung, 

damit nicht noͤthig ſeyn moͤge, bey deſ⸗ 
fen längerer Entſtehung, derenſe ben 
ſchleunigen Vollzug, vermittelſt Erfens 
nung einer Kayſerl. Executiong: Com- 
miffion, ſumptibus Partis inıpetrat, 
einem Stand des Reichs allergerechteſt 

aufjutragen. u 
3.) Communicetur Parti impeträtz 

Exhibirum de 6.Aug. nup. um ſich über 

die Darinnen fpecificirte Schäden und 

Untöften in eodem Termino verneh⸗ 

men zu laſſen. 


IL. 


Zu Aachen Burgermeifler, Schöffen und 
Kath, contra dis Guͤlich, und Bergiſche Re⸗ 
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gierung zu Düff:ldorff, in pundto Arrefti ; 
five impetrantifher Anwaldt von Fernau 
ſub præſent. 27. Junii A. c. docendode fa- 
&a infinuatione Refcriptorum , elapfoque 
Termino , fine ulla fecuta Reftitutione & 
Paritione, fupplicat pro clementiffime de- 
cernendo tam Refcriptum Paritionis, quam 
refpe&tive Refcriptum notificatorium,, ma- 
gis ferium, aut alias comminatas feverio- 
res Ordinationes Cæſareas. Appon. Nro. 
13:8 % | 
Econtra , impetrarifcher Anwaldt von 
Gay ,. fub præſent. 24. Maji A. c. füppli- 
cat pro clementiflime prolongando Termi- 
no ad ulteriores duos Menfes. Appon. 
Lit. A. | . 
Idem , fub præſentato 28. ejusdem, 
fupplicat pro clementiffime proölongando 
Termino ad ulteriores duos Menfes, Ap- 
pon. Lit. A. | 
Detur Parti impetratz petitus Termi- 
nus duorum Menfium, fed ad fatis- 
faciendum Refcriptis Cæſareis, Damit 
nicht nöth'n ſeye, Deffen ohnerwartet, ers 
gehen zu laffen, was Rechtens. 
TIL. : 
Bu Hohenlohe ſaͤmtliche Grafen, Neuen⸗ 
fleinifcher Linie, contra die Herren Zürften zu 
Hohenlohe, Waldenburgifcher Linie, in ſpe⸗ 
cie Edelmann contra den Herrn Fürften zu Dos - 
henlohes Bartenſtein, und Dero nachgeſetz⸗ 


| 9 Stauts: Schriften unter 


te Regierung , in pundto diverforum At- 
tentatorum, in fpecie Mandati S. C, 
' Abfolvitur Relatio & Conclufum 2 
1.) Die Caufam principalem  betrefs 
fend, ponatur humillima reproduttio 
Appellationis Proceffuum ad Adta. 
2.) Mit DBerwerffung der ganz unge 
gründeten unftatthafften Exceptionum 
non Devolutionis, derur Parti impe- 
trat adhuc ex officio Terminus duo- 
. rum Menfium, ad excipiendum,{ub 
pœna Litis alias in contumaciam pro 
conteftato, & Libelli pro confefflaro 
. acceptanda. 

3.) Fiant petit@ Compulforisles ulte- 
'riores, fub pœna dupli, & Termi- 
nus duorum Menfium, 

4.) Detur Parti appellatæ adhuc ex of- 
ficio Terminus duorum Men- 
ſium, um ſich über Das gegen den Rays 
= ſerlichen Notarium befchehene ungebühr: 
liche *Betragen aufgelegtermaffen alfo 
gewiß zu verantworten, als im widri⸗ 
gen, deſſen ohnerwartet, anderweite rechts 
Uliche Verfügungen ergehen follen. 
| IV. 
Kayſersheim / Gotteshaus, in puncto 
neglectæ Inveſtituræ, in fpecie Fiſcalis Im- 


erialis aulicus contra beſagtes Gotteshaus 
| Rapfersheum, Citationis; five dictus Fifca- 
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lis Imperialis aulicus, fub præſ. 30. Jan. 
curr. Anni, docer de*infinuata Citatione 
elapfoque Termino , & fapplicat humil- 
lime pro eventuali Exceptionum commu- 
nicatione , aut Proceflu in contumaciam. 
App. Lir. A. Econtra, ermeidten Gottes 
hauſes Anwaldt & Gay, fub pr&f: 8. dicti 
Jan. fupplicar humillime pro ulteriori Ter- 
mino bimeftri , um fich auf die Citatio- 
nem fifcalem mit Beſtand allergehorfamft 
a ai lafien zu koͤnnen. Appon. 
Lit. A. 2 


‚In eadem, der Abbt zu Ranfersheim, ſub 
prz(. 20. Maji nup. übergibt per ä Gay als _ 
lerunterthänigfte Anzeig, und gründliche Abs 
leinung der Demfeiben und deflen Reiches 
Gotteshaus anbeichuldigten Inveftitur - 
Requifitiong, Negligenz Über das Reiches 
Lehenbare Hals Gericht und Blut: Ban ins - 
ner. deffen Mauren und Garten, cum peti- 
to demiffifimo pro clem. Citationefir | 
cali abfolvendo. Appon. Lit. A. usque I. 
incl. in duplo. Bu | 


Communicentur Ex- 
ceptiones Fifcali 
Imperiali aulico ad 
replicandum,. 
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Jovıs, 5. Sept. 1748. 
| V 


Zu Maynz Erz⸗Stifft contra den Herrn 
Landgrafen zu Heſſen⸗Darmſtadt, in puncto 
Reluitionis der halben Herrſchafft Itter; ſive 
impetrantiſcher Anwaldt von Brée, ſub præ- 
fentato 27. Martii A: c. docendo de fadta 
infinuatione Mandati procuratorii , ſup- 
plicar pro pofitione ad Acta. Appon. ul. 
Concluf. & Documentum infinuationis. 
Idem, fub pr&fentato ı. April ejusdem, 
zeiget allerunterthänigit an, und bittet pro 
clementiflime nunc tandem prioribus Pe- 
titis deferendo. Appon. ult. Conclufum. 
Econtra , impetratifher Anwaldt von 
. Mivdelburg, fub pr&fentato 29. Marrii A. 
c. docet de facta infinuatione- Mandari 
procuratorii, & ſupplicat pro pofitione ad 
Alta, Appon.Lit. N. & O. 
Ponantur die hinc inde übers 
gebene Anzeigen ad Adta, 
& referantur Exhibira, 
VI, 
Po ſtweſen im Reich betreffend, in ſpecie 
Herr Fuͤrſt von Thurn und Taxis contra 
ben Magifirst zu Eölln, Mandati & Pari- 
torie, das Botten Weſen betreffend; five 
impetranriicher Anwaldt von Munererti, fub 
prefentato 27. Maji A. c. docendo de fa- 
cta inſinuatione Refcriprtorum Cæſareo- 


UM: 
( 
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‚ fupplicat pro. clementiffime, deman- 
u rione ad Alta. — it. A. 
uſque G. incluſive, & ult. Concluſ. 
Ponæatur reprodudt, Refcri- 

F ptum Cæſareum de 11. 

Pecembr. Anni præteriti 
ad Alta, ee 


Reiche v Ritterſchafft in Schwaben, 
Dierthels am Near ndSchwarkwald,Ors 
tenauiſchen Bezircks, contra den Herrn 
Marggrafen zu Banden » Baaden, 'qua Pol: 
ſeſſorem collectabler Ritter » Gürher und 


Unterthanen Ortenauiſchen Bezircks, puncto 


denegatarum Collectarum; five beſagte 
Ritterſchafft, ſub præſentato 6. Febr. 1744, 


übergibt per Neukirchen allerunterthaͤnigſie 
Süpplicationem pro clem.renovandis&am- 
pliandis Mandatis de exequendo morofos, 


fatumaue D. Imperrarum ad exfolutionem 


reftantium Colle&tarum manu militari adi- 
gendo. Appon: Num, 1, ufque ır.:inch 


induplo, ° ur. 


4 


In eadem, impetraniſchet Ritterſchafft | 


Anmaldt von Lamprecht, ſub præſentato 17. 
an. 1746. ſupplicat humillime pro benig- 
niſſime maturanda Reſolutione præteriti 
Exhibiti de 6, Febt, 1744. — 
ldem, ſub pr&fentato 17. Febr. elapfi 
Anni, denuo urget Refolutionem. nr‘ 
Spt: 1748: VIII. B. Be, 
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« Idem, füb prefentato 18 April. diei 
Anni, überreichet alerunterthänigfte Anzeige 
ad Exhibira de 6. Febr. 1744. & 17. Febr. 
1746. mit gehorfamfter Bitte, pro clemen- 
tiflime defuper ferenda Refolurione Cæſa- 
rea, ac renovandis, nec'non ampliandis 
Mandatis de exequendo- morofos, Anno 
1721. emanatis. 
lIdem, fub pr&fentato 9. Nov. Anni 
proximi fuperioris, inftat ſubmiſſiſſime pro 
maruranda Refolutione Cfarea. 
Idem, fub pref. 29. Julii curr Anni, 
produeendo allerunterthaͤnigſte fernere An⸗ 
zeige ad Exhibitum, 6 Febr. 1744. præſen- 
tatum, :fummi in diuturniore more verfan: 
tis-damni, bittet gehorfamfi pro gratio- 
ſiſſime nunc tandem defupsr,poft jam pr«- 
terlapfos tres & dimidium Annos, imper: 
tienda Refolutione Cæſarea, renovandis 
& extendendis decretis Parentib.s ,. aut 
faltem Mandato de interim folvendo de- 
birtumliquidum & agnitum à tempore mo- 
r®, tum humillime: petita Commiflione 
decernendis. App. Num. ı2. ufque 18. 
inel. iaduplh. | 
2.22. Referuntur Exhibita & Con- 
chufum. . 


WM N ® 


Fiat Refcriptum an Herrn Marggrafen 
zu Maaden-Baaden: Ihro Kapferliche 
Majeſt. ſeye beſchwerend vorgekommen, 
daß der Herr Marggraf von feinen in 
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dem Drtenauifchen Ritter » Bezirk befls 
genden fo anfehnlichen Ritter⸗Guͤthe⸗ 
ren und Unterthanen ab Anno 1721. 
bißanhero an Ritter, Steuern nicht Das 
geringfte entrichtet habe. Gleichwie nun 
der Schaden Ihro Kapferl. Majeftät 
felbft zugehe, anerwogen befanntlich dere 
gleichen Ritter, Collette ad Patrimo- 
nium Cafaris gehöreten; fo verfähen 
fich allerböchft » Diefelbe zu ihm, er wer⸗ 
de feine Schuldigkeit, ohne Zeit» Ders 
luſt, folchergeftalt entrichten, Damit der 
Kapſerl. Dienft , anforderift aber das 
einem zeitlichen Römifchen Kayfer ohne 
abfonderlich anklebende Vorrecht, circa 
Colledtas — nicht geſchmaͤhlert, 
und Ihro Kapſerl. Majeftät nicht ges 
müßiget rwürden, in Derfolg derer ches 
defien, und zwar noch in Anno 1721. 
contra moroſos ergangenen executivi- 
fchen Berordnungen, das nöthige zu ver⸗ 
fügen. Wie er nun dieſes befolget has 
be, ein folches hätte derfelbe in Termi- 

no duorum Menſium gehorſamſt ans 
zuzeigen. 


VENERIS, 6. Septembr. 1748. 
VIII. en 

Su Erbach tegierender Graf, Georg 
Wilhelm, in pundto Confirmationis Re- . - 


ceflus de 14 Decembr. 1747. five implo- 
zantifcher Anwaldt - Fabrice, fub pref, 
Ä 2 
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16. Aug. nup. übergibt allerunterthänigfte 
ingeige ad-Refcriprtum de 7, Majid. A. cum 
petito humillimo pro clementiffime, ob ur- 
gentifimum moræ periculum, maturanda 
defuper Refolutione. Appon. Num. e. 
& 7. in duplo, 

Econtra, imperratifcher Sräflich ⸗/Erbach⸗ 
Fuͤrſtenauiſch Vormundſchafftlicher Anwaldt 
von Mildelburg, ſub pr&f. 12. Aug. ejus- 
dem, übergibt allerunterthänigfte Anzeig ad 
Reſcriptum de 7. Maji, & præſ. 4 Julii, 
cum petito humillimo pro clem. maturan- 
da Refolutione, decernenda Commiflione 
in Comitem Georgium Auguftum de Er- 
bach, & Turelam Erbaco- Furftenavien- 
fem,ad inquirendum Debira Comitis Geor- 
gii Wilhelmi de Erbach, & ad adminiftran- 
dum ejus Reditus. Appon. Num. 4. 5. & 
6induplo. ° — | 

Idem, fub pr&f. 26. ejusdem, übergibt 
allerunterthänigfte Inhacfiv - Anzeig ad Exhi- 
bitum fub pr&f. ı2. Aug: cum petito hu- 
millimo pro clem. maturanda Refolutione. 
Appon. Num, 6. in duplo. 

Fiat nunc petita Commiffio auf den Gra⸗ 
fen, George Auguft, zu Erbach » Schöms 
berg, ingleichen die &räflic) » Erbach⸗ 

Sürftenauifhe Vormundſchafft, & re- 
cribatur eidem: Es hätten Ihro Kay⸗ 
ſerl. Majeſtaͤt aus denen von bey⸗ 
den Theilen unterm 12. 16. und 26. 
Auguſt. A. curr. eingereichten Vorſtel⸗ 
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lungen Des mehreren erfehen, aus mas 
Urfachen die Bentrettung der Graͤflich⸗ 
Fuͤrſtenauiſchen Bormundfchafft zu dem, 
zwifchen dem Grafen zu Erbady » Erbach 
und deſſen Bruder zu Erbach⸗ Schoͤm⸗ 
berg, unterm 14. Decembr. A. p. errich⸗ 
teten Recefs vor der Hand noch nicht 
bewuͤrket werden Binnen. Damit nun 
dadurch die Haupt: Sache nicht auf» 
gehalten werde, und der längere Ders 
zug die von beyden Theilen geäufferte 
Beſorgniſſe veranlaffen möchte; fo haͤt⸗ 
ten allerhöchft / Diefelben Beinen längeren 
Anftand nehmen tollen, zu Confer- 
vation des Graͤflichen Hauſes, und Das 
mit ein jeder zu demjenigen, was er an 
den Grafen zu Erbach » Erbach rechts 
mäßig zu fordern, defto zuverläßiger ges 
langen könne, befonders aber zu Abwen⸗ 
dung Des tieffer. einreiffenden Werder 
bens, dem Brafen zu Schömberg und 
der Gürftenauifchen Vormundſchafft for 
wohl die Adminiftration der Graͤflich⸗ 
Erbad) » Erbadhifcyen Landes-Revenücn, 
als aud) die Unterfuchung und gänzliche 
"Beylegung Graf George Wilhelms 
Schuld » Wefens, dergeftalt allergnäs 
digft qufzutragen, daß fie Autoritare 
‚Ceefärea ſich beyde conjundtim unters, 
ziehen , Das Cameral - Weſen behörig 
einrichten, Die vorhandene Adtiva und 
Fafliva unterfußen, zu ſolchem Ende 
A 


* 


or Staats, Schriften unter 


diejenigen Creditores, mit welchen über 
den Beweis ihrer$orderung fucceflive li- 
quido rechtliche Handlung vonnöthen, 
jur Produdtion derer Originalien, 
Conftiturion eines Liquidi, oder was 
fonft nach Erforderung derer Umflände 
vonnöthen, unter gewöhnlichen Praeju- 
- diciis, auch nach Befinden bey Verluſt 
ihrer Forderung, porladen, mit felbie 
gen tranfigiren, felbige claflificiren, und 
ihnen Zahlungs » Sriften anſetzen, ins 
gleichen, zu Aditoffung dringender Pos 
ften, Capitalien aufnehmen, foldhe zu 
Abftoffung der Schulden, Laft pflichts 
mäßig und gewiffenbafft anwenden, den 
Grafen zu. Erbad).: Erbad), eine ſowohl 
dem Ertrag feiner Sande, ald Denen vor⸗ 
handenen Schulden , proportionirte 
Competenz austerffen , aud) alles 
übrige, was zu Erlangung des abgeziels 
ten Endzwecks vonnöthen, Erafft forhas 
nen Kapferlichen Auftrags, von Zeit zu 
Zeit gebührend beobachten follen. Und 
da hiernächft dem gemeinen Beſten der 
Sache daran hauptfächlic mit gelegen, 
Daß wegen feiner, des Grafen zu Erbach⸗ 
Erbach, Gemahlin habenden Borderuns 
gen, ingleichen megen der allerfeits In- 
tereflenten biNig angedependen Schads 
loshaltung und Vertrettung, ſowohl in 
Anfehung ermwehnter feiner Gemahlin 
vor ein und andere Poſten befchehene 
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Verbuͤrgunge, ingleichen ihrer, an den 
Grafen ausgeftellten Reverfe; als aud) 
wegen des von dem Grafen zu Schoͤm⸗ 
berg bereitd interponirten Credits , und 

: was Die Commifhon dißfalls ferner mit 
deſſen Anwendung, zu Beförderung all» 
gemeinen Nutzens, zu rhun vor nöthig bes 

, findet , zwiſchen Denen Agnaren und der 
“ Gräfl. Ehe,» Confortin’ ein beftändiger 
Vergleich, fo, wie dergleichen vorer⸗ 
wehntermaſſen mit dem Grafen su 
: Schömbers unterm 14. Decembr. Anni 
; preet. bereits vorhanden, , errichtet und 
: zu Stande gebracht werde; fo hätten fie 
aud) dißfalls, wie der Anfang bereits 
darzu gemacht worden, ſich fernermeit 
zuſammen zu betragen, und fothanen Re- 
ceſs zu befchleunigen; geftalten Kavfer: 
liche Majeftät allergnaͤdigſten Ders 
trauens lebten, daß weder der Graf zu 
Erbach⸗Erbach den Zuſtand feiner Sa⸗ 
chen, und die in Händen habende Do- 
cumenta , ald deren Gebrauch durch 

- Mebernehmung ſothaner Commiflion 
ſaͤmmtlichen Agnaten gemein würde, - 
verheimlichen, oder fonft damit an ſich 
halten, noch aud) die Fürftenauifche Vor⸗ 
mundfhafft nad) genommener Einfiche, 
des Starus activi & paflivi, und beſon⸗ 
ders der Bräfl. Gemahlin Forderungen, 
erwehntem Recefs behoͤrig beysutzekten, 
unnöthige Schroätigkeiten machen wire, 

- ++ 


⸗ - 
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Des. Und da ud). Übrigens ſich von 
+ felbft verftünde:, daß fothane Commif. 
= fion ‚jedem ſein Recht in falvo laſſe, 
| und niemanden zum Prejudiz cder Yes 

kraͤnkung geteichen folle ; fo hätten im 

Gegentheil auch Commiffarii die Sa. 

‚che möglichft zu beſchleunigen, alles uns 
ethepifc) zu tractiren, und zu ſolchem 
nde gemiffenhaffte , gefchickte, des Sa; 

chen genugſam Fundige und friedfertige 

Raͤthe zufammen zu feßen , und den wei⸗ 

tern Erfolg von Zeit zu Zeit allerunters 
tthaͤnigſt surberichten , auch, ihrem Erbies 
then nach, alles -ohnentgelttich „. und 
ohne Die 'mindefte Befchwerung des 
Landes und derer Caffen, oder auch des 

: er Creditorum, zu berverfftelligen. 

a IX. : 

Von: Auffeeß / Freyherr, contra den 
Juden Mayer Wolff Brühl zu Bamberg, 
daſig⸗Fuͤrſtlich/ weltliche Reaiervng und Amts; 
Verweſung zu Hollfeid, Mandati, in 'pun. 


5 
J 


cto Debiti ; five impetrantijeber Anwaldt 


Joannelli, ſub prefentaro r5 Jan. A.c. do- 
cendo de infinuato Mandato', elapfoque 
Termino , füpplicat pro clementiflime ob 
non fecutam Päritionem , fed commifla 
Attentata, jam decernenda Paritoria, cum 
declararione Pen® Mandato inferte & 
commifle; nec non eapropter excitando 
Filcali Imperiali aulico. 'Appon. Lit, R, 
& > | ie 

, ' ws 


— 
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Idem, ſub prefentato 22 April. ejus- 
dem , übergibt ferner allerunterthanigfte Ans 
zeig ſecutæ .Contraventionis & novi At- 
tentati', jundta petitione pro in Refolu- 
_ &ipnem -Exhibiti des. Jan. clementiffim& 
nunc decernenda petita Paritoria, & ob | 
Benam, priori Mandato infertam arque 
eommiflam , excitando Fifcali' Imperiali 
aulico, Appon. LitT. & ult. Concl. 





Idem, in diverfis Monitoriis, ſub pre- 
ſentatis 16 Febr. 18 Marti, 14 Maji, 19 
Junii & 12 Aug, nup. fupplicat pro maru- 
randa Refolutione, ., =. 2... 

In eadem, der. Fraͤnkiſchen Reichs⸗Rit⸗ 
terſchafft, Orts Gebuͤrg, Hauptmann, Nds 
the und Ausſchuß, ſub præſentato 6 Aug. 
nuperi, überaeben per a Middelburg aller⸗ 
unierthaͤniaſte Intervention, und Bitte, pro 

clementiſſime decernenda Sententia parito- 
ria & Excitatione Fiſcalis Imperialis au- 
lici. Appon. Num. 1. ufque 4. incluſive, 
in duplo. 

Idem, ſub eodem pr&fentato' ‚’ exhi- 
bent per eundem allerunterthaͤnigſte Neben⸗ 
Anzeige ad Interventionem de præſentato 
6 Aug. cum petirionehumilfima Pro’ cle- 
mentiflime decernendo 'Refcripto ad D. 
Principem are Ye die animadver- 
rendo & farisfaciendo , ur inrus. Appon, 
Lir. A. ufque D. incluf. in duplo. 

' 6), j 
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) Fiat Mandatum ulterius cum ex- , 
tenfione ad nova,fub poena Dupli cum 
Term. duorum Menſium. 

‚ Cum notificatione hujus & incl. 

der Mitterfchafftlichen Intervention und 

rebens Anzeige, refcribatur dem Herrn 

Rürften zu Bamberg: Es fünne denen⸗ 

felben nicht verborgen ſeyn, was vor uns 

befugte Zudrinafichkeiten dero nachges 


ſietzte weltliche Regierung, und, auf des 


‘ren Geheiß ; der Amtss Derroefer zu 


8 ‚Sole , gegen den der Sränfifchen 


eichs⸗Ritterſchafft incorporirten Frey⸗ 
herrn von Aufſeeß zu Ober⸗Aufſeeß, 


zum Nachtheil Kayſerl. alleiniger Ober⸗ 
Gerichtbarkeit, über den unmittelbaren 


Reichs⸗Adel zu Schulden kommen laß 


rı 


fen ; derenthalben Kayſerl. Majeftät ges 


gen Diefelbe via Mandati zu verfahren 


ſich veranlaſſet gefehen. Nun habe aber 
auch feit der Zeit ermeidte Reichſs⸗Rit⸗ 
terfchafft , ihrer. Schuldigfeit gemäß , 
fi) des von Auffeeß gebührend anges 


‚nommen, und angefchloffene Interven- 


“tion bey dem Kayſerlichen Reichs⸗Hof⸗ 
Math eingereichet, worinnen unter ans 
dern angeführet werde, daß die melklis 
che Regierung zu Bamberg in einem 


unterm 22 Juni 1741. an die Ritters 


fchafft Drts@ebürgerlaffenen Schreiben 
fich auf einen Ao. 1700. errichteten Re- 
ceſs, und den darınnen $. 6. befindlis 


K 
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chen Vorbehalt bezogen, auch dadurch 
ihr ungebührliches Verfahren zu juftifi- 
eiren vermeyne. Wie nun Ihre Rays 
fer. Majeft. fothane Claufulam_refer- 
vatoriam sum Prajudiz Dero Kayferl. 
Drift» Richterlichen Amts fo wenig, als 


alles übrige, was in fothanem RecefS 


mebr, diefem zum Nachtheil, eingeſchloſ⸗ 
fen ſeyn möchte, gelten zu laffen, keines⸗ 


weges gemepnet waͤren, fondern ſolchen 


von nun an, krafft dieſes, caſſirten und 
annullirten; Alſo hätten allerhoͤchſt⸗ 
Dieſelben denenſelben ſolches nicht ver⸗ 
halten wollen, damit ſie ſich nicht nur 
ihres Orts darnach achten, ſondern auch 
ihre nachgefegte Collegia, Raͤthe und 
Beamten, deflen befcheiden möchten. Und 
da ferner in der Mitterfchafftlichen Ve⸗ 
ben: Aneige ein von dero weltlichen Re⸗ 
gierung an den Ritterſchafftlichen Ort 
Gebürg erlaffenes empfindfiches, mit har⸗ 
ten Vorruckungen und ſtrafbaren Be⸗ 
drohungen angefuͤlltes Schreiben gemel⸗ 
det worden; ſo vermoͤchten Ihre Kay⸗ 
ſerl. Majeſtaͤt allerhoͤchſt-Deroſelben dar⸗ 
uͤber geſchoͤpfftes Mißvergnuͤgen nicht zu 
bergen. Es habe nicht nur beſagte Rit⸗ 


terſchafft fich über ein folches aufferft bes 


fremodliches Bezeigen zu beſchweren, Die 
größte Urfache, zumahlen Kayſerl. Majeſt. 
nicht befunden, daß das Ritierſchafftliche 
Schreiben, worauf jenes erfolget , et⸗ 
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was in ſich halte, was eine ſo bittere 
Ahndung verdienen koͤnnen, und billig⸗ 
ten Kayſerl. Majeſtaͤt in alle Wege, daß 
ſie daſſelbe zu einem immerwaͤhrenden 
Vorwurff nicht bey ihren Actis behal⸗ 
ten, ſondern ſolches an die Regierung, 
wie gleich anfaͤnglich geſchehen füllen, re- 
« Mmittiret häfte. “Da gber auch. der Kuys 
ſerlichen Jurisdiction felbft hierdurch zu 
e» nahe getretten worden , fo Fönne es das 
; bey nicht verbleiben, fondern es möchte 
x: der Here Fürft feine nachgefekte Megies 
15, rung Diefes Vorgangs halber fonder Ans 
‚+ fand zur Verantwortung ziehen , und 
wegen ſolches an denen, fo daran Theil 
genommen, ernjtliche Verfuͤgung trefe 
‘fen, daß die Ritterſchafftliche Individua 
‚ und Bediente, alsmelche Kanferl. Mas 
jeſtaͤt hiermit in allerhöchft » Derofelben 
+. befonderm Schuß zu ſeyn erfläreten, uns 
-  angetaftet bleiben, und mit allen thät 
„lichen Profecutionen verfchonet werden 
möchten, auch, wie folches gefchehen, 
in zwey Monathen berichten, Damit wis 
- drigen Falls allerhöchft: Diefelben nicht 
bewogen merden dürfften , wider des 
Herrn Sürften Raͤthe und Bediente un: 
mittelbar die Ahndung vorzufehren, 
„ auch vors künfftige den Schuß der Kits 
terſchafft durch Reichs, Gefeß » mähige 
Mittel zu handhaben, und zur- Würfe 
lichkeit zu bringen, En 


% 
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) Cum copia hujus, referibatur der 
Ritterſchafft, Orts Gebuͤrg: Ihro Kayı 
ſerl. Majeftät ſey hoͤchſt⸗mißbeliebig ges 
weſen, zu erſehen, was der Ort Ge⸗ 
buͤrg unterm 6. Maji 1700. mit dem 

Hochſtifft Bamberg, ohne allerhoͤchſten 
Kayſerl. Vorbewuſt und Einwilligung, 
vor einen befremdlichen Receſs errich⸗ 
tet, und was inſonderheit $. 6. demſel⸗ 
ben vor ein, der Kayſerl. allerhöchften 
Autorität und. alleinigen Serichtbarfeit 
über den unmittelbaren Reichs» Adel, 
nachtheiliger Dorbehalt eingefloflen. 
Wie nun Diefer, fammt allym, was dar⸗ 
innen mehr anſtoͤßiges enthalten ſeyn 
möchte, an ſich ſchon ipfo jure null und 
nichtig wäre, folglich auch Ihro Kay⸗ 
ſerl. Majeſtaͤt ſolches ſogleich von nun 
an eaſſiret und verworffen hätten, wuͤr⸗ 
den auch, daferne von denen, ſo bey 
Errichtung forhanen Receſſes concur- 
riret, einige annoch am Leben ſeyn ſol⸗ 
ten, dergleichen gefliſſentliche Hindan⸗ 
ſetzung ihrer Pflicht und Schuldigkeit an 
ihnen zu ahnden nicht ermanglen; Alſo 
gereiche aber auch dem dermahligen 
Orts Vorſtand zu nicht geringer Ver⸗ 
antwortung, Da | 
diefem præjudicirlichen Vorbehalt ſtill⸗ 
ſchweigend bewenden lafien, und das 
durch zu Allen venenjenigen befhmerkis 
hen Bolgerungen , fo Daraus natuͤrli⸗ 


man e8 fo lange bey . 
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‚ge: Weiſe entftehen. müffen, felbft die 
helegenhert und Urfach verlieyen. Dies 
femnach wolsen Ihre Kapſerl. Majeftät 
ihm ſolches, krafft diefes , nachdrücklich 


verwiefen haben „ und die Kıtterfchafft 


des Drts Gebuͤrg auf Das nachdruͤck⸗ 


lichſte bedeuten , fie follen fich von’ nun 
an zu ewigen Zeiten nicht wieder beyge⸗ 
ben laffen, mit einem benachbarten 
. Reichs» Stand , oder fonft jemand, über 
Reuterſchafftliche Jurisdietion , und ans 

dere zum Kapferlichen Refervar quf its 
gend eıne Art aehörige Objedta , ohne 
- Kavferlid) » allerhöchften Vorbewuſt, 
und ausdruͤckliche Genehmhaltung, in 
einigen Dergleich einzulaffen, und et⸗ 
was dißfalls zu fchlieflen ‚oder widrigen 
Falls gewaͤrtig feun , Daß , auffer der 
in echten felbft Darauf geftellten offen« 
baren Nullität , mit unnachbleiblicher 


— 


empfindlichen Strafe, fifcalifher Per- 


ſecution, Remotion ab Officio, und 
font nah Verdienſt verfahren werden 
tolle. ° Wornach ſich Diefelbe vorjegt und 
fünfftig achten, aud) von diefer Kapfers 
lihen Verordnung denen übrigen 6. 
Diten mit Benfügung der Copey, zu 
gleihmößiger Nachachtung, Nachricht 
geben ſolten. 
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Meclenburg contra Mecklenburg 
novæ Commiſſionis, in ſpecie Johann 
Kerns Anſpruch an die Haaſiſche Cautions⸗ 
Gelder betreffend; ſive impetrantiſcher An⸗ 
waldt von Lamprecht, fub præſ. 16. De- 
cembr. 1746. docendo de inſinuato Re- 
ſeripto excitatorio, elapfoque Termind, 
ſupplicat pro evenruali communicatione 
Informäatorialium , & quidem fümptibus 
Partis impetratæ, aut Proceflu in contu- 
maciam. Appon.Lit. D. & E. 

Idem , fub præſentato ır. Julii A. p. 
fiellet allerunterthänigft vor , und bittet pro 
dem. nunc tandem impertienda Refolu- 
tione ad Exhibitum de pref. 16. De- 
cembr. 1746. ac eventuali Informatoria- 
lium communicatione , fecus vero incon- 
tumaciam, fecundum retro petita, decer- 
nendo, Appon. Sig. O. 

. Idem, indiverfis Monitoriis, fub præ- 
fentatis 20. Novembris, ı0. Jan. 3. Mar- 
tii & ı5..Sept. A. p. fupplicat pro matu- 
randaRefolutione. | 

“ Idem, fub preefentato 12. Junü A. c, 
hergibt mehrmahlen wiederholte allerunters 
thänigfte Vorftellung, und Bitte, pro clem. 
— Reſolutione. Appon. Lit. F. 
& GE. — 
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In eadem , der Kayſerl. Commiſſarius, 
Kerr Herzog zu Mecklenburg, in Literis ad 
Imperatorem , fub dato 23. Jan. & præſ. 
9. Martii A. p. exhibet per 3 Vogel ;allers 
unterthänigften Bericht adclem, Refolutio- 
nem de 29..Aug. 1746. mıt Bitte, um den 
unbefugten Kläger , mittelft allergerechtefter 
Verweiſung, feines überall hervorleuchtene 
den Unfugs à limine fupremi. ‚Judicjii ab « 
und zur Ruhe zu verweilen. Appen, Lit; Ar 
usque F. inclufive. 2 | 


Ponatur der Bericht des Hn. Her zogen ad 


Acta, und fan derſelbe Parti impetranti 
auf Anmelden ð Cancellaria verabfolget 
‚werden, um fich allenfalls darüber mit 
feiner rechtlichen Nothdurfft in Termi- 


no duorum Menfium vernehmen zu 


lien. ee 8 
Martis, 16. Sept; 1748: - 
ET xl. 2: 
Ylaffaus Hadamariſche Landes» Suc- 
ceffion betreffend, in fpecie Naſſau · Hadas 
marifche, modö Wefterlooifche Wormunds 
ſchafft⸗ contra die Fuͤrſtlich ⸗ Nafſau/Ca⸗ 
tzenellenbogiſche Stamms/⸗Agnaten, modö 
gi Fürften zu Waffaus Dieß , in pun- 
o Manutenenti& ; five imperrantifcher 
Anwaldt von Br£e, ſub præſ. 28. Junii A. p: 
docer de facta infinuatione Commifforii, 
& fupplicar pro pofitione ad Adta; Appon. 
ulc. Concl, & Sig. @. 


‚I 


J 


Kayſer Stanz. Sept. 1748. CV. 113 


In eadem, der Fuͤrſtl. Oranien⸗Naſſaui⸗ 
ſche Anwaldt von Fabrice, ſub prefentato 5, 
Martii A. p. übergibt allerunterthänigfte 
Nothdurffts/Vorſtellung ad Conclufum de 
29. Octobr. 1746. un cum Dedudtione 
Juris & Faeti, loco Exceptionum Sub- & 
Obreptionis , jun&ta petitione humillima 

ro clem. maturanda. Derifione , hujug 
Cauße finali fecundum unum aut alterum 
Petitum. Appon. Num. ı. usque 5. incluf. 
in duplo. 

Idem , ſub prefent. ı4. ejusdem, übers 
gibt allerunterthänigfte Vorſteilung ad Con- 
cluſ. de 2. Martii, und bittet pro clem, re- 
fcindendo eodem , qui füb- & obreptitie 
impetrato , nec non ex adductis rationi- 
bus maturanda perita Decifione Caufz. 
Appon. Niro. i. | — 

Idem, fub præſentato 13. a ejus 
dem; ftellet fernerweit allerunterthänigft vor, 
und bittet pro clem. caflanda Commiffione 
de manutenendo , 2 Martii d. A. decre- 
ta, vel fufpendenda ſaltem ejusdem Expe- 
ditione, eventualiter .vero refcribendo 
Commifhoni , de füuperfedendo & expe- 
ctando ulteriorem Refolutionem Cefa- 
ream. Appon. Num. 6. & 7.in duplo. 

Idem, fub præſ. ». Junii ejusdem, ftels 
let allerunterthänigfti vor , und bittet pro 
clem. decernenda communicatione Exhi- 
biri Partis adverf® de preef, 12. Januar. ad 
refpondendum, interimque caflanda ‚, vel.* 

Sept: 1748, VIII. 3. D 
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faltem fufpendenda Commiflione de 
 manutenendo, ac refcribendo DD, Com- 
miffariis de fuperfedendo. 

Idem, fub pref. 6. Julii ejusdem, übers 
gibt allerunterthänigfte Anzeig eingelangter 
näheren Vorſtellung, und bittet pro clem. 
in Caufa per quinque falten Dies ſuper- 
‚fedendo. 

Idem , fub præſ. 10. ejusdem , übers 
gibt allerunterthänigfte dee Sachen wahren 
Zuftand ins Licht flellende weitere Vorſtel⸗ 
lung , und “Bitte, pro elem. nunc caflanda 
‚per finifice narrata, fub- & obrepritie im- 
perrata Renovatione Commiflionis de ma- 
nutenendo, vel ſaltem eadem füfpenden- 
- da, ac in unum alterumve eventum, ob 
pr&lentifimum in mora periculum , re- 
fcribendo Commiflariis , nec non matu- 
randa, vel in petitorio , velin pofleflorio 
ordinario , Caufe Decifione. Appon. 
Nro. 8.-- 17. inclufive, in duplo. 

Idem, ſub præſ. 29. ejusdem, übergibt 
alllerunterthaͤnigſt befcheinigte Anzeig à Parte 

- impetrante gu Schulden gebrachter Beein⸗ 
trächtigungen und That - Dandiurigen , mit 
Bitte pro clem. ob prelentiffimum in mo- 
ra.periculum, decernendo Mandato inhi- 
bitorio S. C. panali de non ulterius tur- 
hando vel atrentando , fed expedtanda po- 
tiũs Caufz, velin petitorio, vel ſaltem in 
pofleflorio ordinario, Decifione. Appon. 
Niro. 18. & ı9. in duplo. E 
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Idem, fub pref. 26. Jan, A.c. ftellet 
weiters allerunterehänigft vor, undbittet pro 
clem. decernenda Attorum Relatione, & 
ferenda Sententia in pertitorio, aut poſſeſ- 
ſorio ordinario, nec non, ob ſummum in 
mora periculum, pr&primis caffanda, vel 
faltem füfpendenda Cömmiflione , defüu- 
perque ad DD. Commiffarios maturan- 
dis Referiptis notificaroriis. Appon.N.r, 

- in duplo. 

Idem, fub præſ. 29. Aug. noviſſ. exhi- 
ber allerunterthänigfte Worftellung, annexa 
Proteftatione & Refervatione , nec non. 
‚Petitione humillima pro clem.. decernenda 

ejusdem Pofitione ad Acta. Appon.N. 1. 
Beferuntur Exhibice. 


Jovis, ız. Sept. 1748. 
- XI, 
Naſſau⸗Hadamariſche Landes » Succef- 
fion, in fpecie Raflau » Hadamarifche , 
modo Wefterlooifche Vormundſchafft, con- 
era die Fuͤrſtliche Naſſau⸗Catzenellenbogiſche 
Stammes, Agnaten, modo Herrn Bürften 
zu Naſſau⸗Dietz, in puncto Manutenen- _ 


tie, | 
— Abſolvitur Relatio & Con- 
cluſum. 


1.) Wird nunmehto » geflalten Sachen 
nach, die unterm — A. p.erfanne 
2 


f 
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te Manutenenz- Commiffion no zur 
eit, Und biß auf weitere Kayſerliche 
erprdnung , fulpendiret, idque no- 

tificertur eidem Commiflioni per Re- 

fcriptum. | 


2.) Communicentur die à Parte impe- 


trata unterm 3. Martii, ingleichen dem 
13, April. A. p. eingereichte Borftellung 
Impetranten, um ſich darüber annoch 


* zuforderft vernehmen zu laffen, cum Ter- 


mino duorum Menfium. 


3.) Fiat eriam petita Communicatio des 


imperrantifchen Exhibiti vom ı2. Jan. 
A. p. Parti impetratæ ad Notitiam. 


' 4.) Interim referibarur dem Herrn Fürs 
+ ten zu Oranien Naſſau: Es hätten zrvat 


% 


Ihro Kayhſttl. Majeſt. die unterm 2. 
Martii Anni præteriti etkannte Reno- 
vation der ehemahligen Kayſerlichen Ma- 
nutenenz Commiſſion einsweilen, ges 

lten Sachen nach, und beſonders in 

nfehung des von dem Herrn Fü:ftın 
befchehenen Anerbietheng, Daß des Mar- 
quis de. Wefterloo Defcendenten in 
dem Beſitz alles desjenigen, mas fie bey 


Abſterben Fuͤrſt Wilhelm Hyacints 


wuͤrcklich in Beſitz gehabt, auf keiner⸗ 
ley Weiſe turbiret, oder davon ver⸗ 


drungen werden ſolten, fufpendiret; 


verſaͤhen ſich aber zuverläßig zu dem 
Herrn Fuͤrſten, es würden dieſelbe ſo⸗ 
thanes an ſich in hoͤchſter Billigkeit ge⸗ 
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gründetes Erbierhen , nach dero fonft 
gewoͤhnlichen ZEquanimirät, aufs ge 
naueſte erfüllen, infonderheit aber auch, 
biß zu Austrag der Sache, fih des Schloſ⸗ 
ſes zu Hadamar, ingleichen derer 
Steuern und anderer Jurium in den 
Dorffihafften Seck und Ober⸗Tieffen⸗ 
bad) , in deren Poflefs befagte Relicten 
fi) ehedem mwürcklich befunden, in Con- 
formität der allbereit am 21 Novembr. 
1720. ergangenen Kayſerl. Verordnung, 
° und derer Damahligen Stamms» Agna- 
ten coram Commiflione darauf unterm 
11. Aug. 1724. gethanen fhrifftlichen 
Erklärung, als wodurch fie ſich dazu 
- ausdrücklich verbunden, enthalten, und 
dero nachgeſetzte Käthe, Beamten und 
Bedienten dißfals mit gemeffener In- 
ſtruction verfehen, auch zu Feinem "ges 
gründeten Beſchwerungen Anlaß geben, 
damit Ihro Kayferl. Majeſtaͤt nicht ges 
noͤthiget werden möchten, die erfannte 
Kapferlihe Commiflion, wiederum in 

Activitat zu fißen. Hocque 
5.) Notificerur dem Herrn Ehurfürften 
zu Trier, als derer Weſterlooiſchen Re- 
licten Bormund, per. Relcriptum. 
6.) Injungarur beyder Theile Anwaldten, 
in der Haupt» Sache die hinterftelligen 
Legitimationes ad Adta zu bringen ,_ 
nicht weniger die su fothaner Haupt 
Sache gehörige .. bon denen uͤbri⸗ 

3 / 


% 
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gen Exhibiris, fo die Alimenta derer 
Relicten und Wittibifche Unterhaltung , 
ingleichen des Archivg und andere groͤß⸗ 
ten Theils bereits abgethan « oder Doch 
in Das Haupt» XBerf dermahlen nicht 
mehr einſchlagende Objecten betreffen, . 
und gleichwohl den meiften Theil derer 

Adorum biß dato ausmachen, - zu ſe⸗ 
pariren, und ſich dißfalls mit einander 
zu vernehmen , auch, daß ſolches gefches 
ben, allerunterthänigft anzuseigen in Ter- 
mino duorum Menfium, quo facto 
promoveatur jam decrera Inrotulatio 
Actorum. 


VENERIS, 13. Sept. 1748. 
XI 


Von Dalberg , Freyherr, contra dag 
Hochſtifft Würsburg & Conf. pundo Alie- 
nationis Feudi, das Ritter⸗Guͤth Buchholt 
betreffend ; five impetrantifcher Anwaldt von 
Sernau, ſub præſentato 20 Aug. novifl. 
fupplicat pro ulteriori Termino bimeftri 
a ze. ſubmittendum; cum ult. Concl. 

conträ,impetrarifcher Anwaldt von San, 
fub pr&fentaro 30 Aug. ejusdem, docen- 
do de facta Infinuatione fexduplicarum 
Submiflivarum, & elapfo Termino , ſup- 
‘ plicar pro eventuali quoque communica- 
tione Submiflivarum Partis impetrantisad 


wi 
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notitiam , aut acceptatione Cauf in con- 
tumaciam pro conclufa. Appon. Lit. Yy. 
Detur adhuc petitus Terminus 
duorum Menfium ad pariter 
{ubmittendum,fub commina- 
tione Cauſæ aliäs in contu- 
maciam pro conclufa accep- 
tandæ. nu 


XIV. ; 


Hohenlohe ⸗ Pfedelbachiſche Untertha⸗ 
nen des Amts Maͤinhardt contra den Herrn 
Fuͤrſten zu Hohenlohe⸗Pfedelbach, in ſpecie 
dero Hofrath und Amtmann Steinbaur 
zu Mainhardt, Reſcripti, in puncto diver- 
forum Gravaminum; five imperranti;cher 
Anwaldt von Viſcher, fub prefentato 23. 
April. A.c. zeiget allerunterthänigft an, und 
bittet pro clementiffime defuper refletten- 
do, atque inrus petitisdeferendo. Appon. 
ult. Concl.in duplo. 

Idem , fub praefentato 9 Maji ejusdem, 
übergibt allerunterthänigite Additional - Ans 
zeig.und Vorſtellung ad Conclufum de 2. 
Martii, jundto Petito humillimo pro cle- 
mentiffime maturanda Refolutione.Appon. 
No. 67 & 68. in duplo. — 
Econtra, impetratiſcher Anwaldt von 
Middelburg, ſab præſentato⸗ April. A. c. 
zeiget allerunterchänigft an ven Don zweyen 
aus der revoltirenden = des Amts Main⸗ 

| 4 


* 
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hardt, an deren Kanferlichen Soldaten,begans 
genen Raub , auch von dem Ungerer conti- 
“ nuirender Aufhetzung, mit verfehrter Ausles 
gung der allerhöchften Kanferlichen Erkaͤnnt⸗ 
nüflen, jundto Petito humillimo,pro clem, 
defüuper reflettendo , & contra dictum 
Ungeerer feveriorem Inhibitionem decer- 
— Cum Adj. ſub Num. 116,117.118, 
&ult. Concl. in duplo. | 

Idem , fub pr&fentato 22 Maji ejus- 
dem, übergibt abermahlige allerunterthänigfte 
Anʒeig und Nachtrag ad Exhibitum de præ- 
fentato 9 April.d, A. beftändig noch, ab Sei⸗ 
ten des Ungerers, continuirender Aufhetzung, 
mit verfehrter Auslegung der allerhöchftsobrifte 
richterlichen Erfänntnüffen, mit Bitte pro 
clem. contra dittum Ungerer feveriorem 
Inhibitionem decernendo, & demandando 
Executionem DD. Diredtoribus Circuli 
Franconici adverfus fubdiros refrattarios 
in finem , utintus. Appon. Num. 125. 
ufque 130. incluf.& ult. Conclufin duplo. 

Idem, fub pr&fentato 24 ejusdem, zeis 
get fernermweit allerunterthänigft an, und bit⸗ 
tet pro clementiffime, ob perfeverantem 
eontumaciam, in exfolvendis debitis Præ- 
ftationibüs, & militibus ad exequendum 
miflis factam refiftentiam, nunc matu- 
randa Refolutione Cæſarea, decernendis- 
que retro petitis juftiffimis Ordinationi- 
: bus. Cum Adjundtis ſub Num. 131. .132. 
‚133, & ult. Concl, in duplo, 
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Idem, fub præſ. 25. Junii A.c. übergibt 
 fernerweite allerunterthänigfte Anzeige, nicht 
nur continuirlichen Ungehorſams in Einrichs 
fung Derer allergerechteft anbefohlenen Pre- 
ftandorum ,- fondern auch Jeicht » Erfcheis 
nung vor der in der Perfon des von Berneg⸗ 
ger angeordneten Commiffion, und neuers 
licher ge in des Holtz⸗ Rühreng , mit 
Bitte pro clem. maturanda Refolutioncad 
retro Exhibira, impertiendo auxilio im- 
plorato, & decernendo Mandato vel De- 
creto feveriori ad fübditos refraltarios, üt 
pluribus inrüs. Appon. Num. 135. 136. 
137. & ult. Concl. in duplo, | 


Idem, ſub pref. 22, Aug. noviff. übers 
gibt nochmahlige allerunterthänigfte Anzeig 
fürdaurenden Ungehorfams , und bittet pro 
clem. maturando nunc tandem ſæpius pe- 
tito Remedio ſumme neceflario. Appon. 
Num. 138. & 139. nec non ult. Concl. in 
duplo. Ä | 


In eadem, der Herr Fürft zu Hohenlohes 
Pfedelbach, fub daro 13. & prf. 22 April. 
A. ec. erflattet allerunterthänigften Bericht, 
und bittet pro clem. in concitatorem tu- 
multus , m: pr&ter Relegationis 
pœnam, condigna quoque corporis affi- 
CQiva animadvertendo, necnon Direltorio 
Circuli Franconici, ut Renitentes ad de- 
bitam obedientiam compellat , mediante 
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Reſcripto demandando. Cum Adjunctis 
ſub Num. 119. ufque 124. inclufive. 
| i Referuntur Exhibira. 


Lunz&, 16 Sept. 1748. 
XV, | 


Hohenlohe⸗ Pfedelbachifdse Unterthas 
nen.des Amts Mainhardt contra den Her: 
ren. Rürften zu Hohenlohe» Pfedelbadh, in fpe- 
cie dero Hofrath und Amtmann Gteins 
kaur , in pundto. diverforum Gravamı- 
num. 

Abfolvitur Relatio & Conclufum: 


1.) Hat des. Deren Fürftens. Begehren, 
wegen Austmweifung des Hanns Georg 
Ungerer , noch zur Zeit nicht ſtatt, fons. 
dern laffen es Ihro Kayſerl. Majeſtaͤt, in 
Anſehung deſſen, bey denen vorigen 
Verordnungen bewenden; jedoch wird 
Dem Ungerer hiemit anbefohlen, daß er 
fih auf allmahliges Begehren vor der 
Herrfchafft ftellen, ſich nun aller weiteren 
Aufwiegelungen alfo gewiß enthalten: als 
im widrigen der ihme ertheilte Salvus 
Condudtusanmiederum aufgehoben,und 
gegen denfelben mit aller Schärffe ver⸗ 
fahren werden folle. 

2.) Hat die anbegehrte Transadtio Com- : 

miſſionis nicht ftatt , fondern hat es bey 

der, in der Derfon des von Bernegger, 
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angeordneten Unterſuchungs⸗ Commif. 
Dion lediglich fein Verbleiben. | 
3.) Fiant Patentes adhuc ulteriores. an 
die ſaͤmmtlich Hohenlohe: Pfevelbachis 
ſche Unterthanen des Amts Mainhardt, 
Denen vorhergehenden Kapferlichen Pa- 
tenten alfo gewiß die fhuldigfte Folge zu 
leiften, und die Derrfchafftliche Praeftan- 
da , gleich denen übrigen Hohenlohes 
Pfedelbachifchen Unterthanen , unmeis 
gerlich zu entrichten, als anfonften.die 
ohnehin ſchon bereits comminirte , 
.. und hiermit eventualiter erfannte Exe- 
- cutiong: Commiflion auf die ausfchreis 
bende Herren Fuͤrſten des Sränckifchen 
Creyſes, fammt und fondere, auf des 
Heren Fuͤrſtens ferneres Anruffen,ohne 
— Anſtand expediret werden 
— 


4.) Cum incluſione Exhibitorum de 
præſ. 9. Maji & ı1. Junii Anni eurr. 
& accluſione Patentium in Originali 
& Copia ad aſſigendum, reſeribatur 

ulterius dem Herrn Fuͤrſten zu Hohen 
lohe⸗Pfedelbach: Es hätte derfelbe aus 
nebenkommendem Anſchluß des mehrern 
zu entnehmen, was vor Klagen und 
Beſchwerden ſowohl ab Seiten derer 
impetrantifchen Anwaldte, als auch 
derer Unterthanen des Amts Mainhardt, 
abermahlen gegen denfelben bey Ihro 

Kayſerlichen Majeſtaͤt waͤren angebracht: 


124 Staats, Schrifften unter 


worden. Bann fich nun, in ‘Betracht 
denen erfteren keinesweges gebuͤhret hät- 
>’ te, dieimperrantifdye Sachwaltere und 
infonderheit den Kayſerl. Reichs Hof⸗ 
Raths⸗Agenten von Vilcher, auf eine 
fo ehrenrührige und anzügliche Weiſe, 
wie geſchehen, anzugehen: Als wolten 
Ihro Kayſerl. Majeſt. ſothanes angeb⸗ 
liche Betragen auf das nachdruͤcklichſte 
geahndet, auch das unterm 1. April 
‚Anni curr. erlaſſene Fuͤrſtliche Decret, 
in ſoweit ſolches gedachten Reiche: Hofe 
Mathe, Agenten von: Viſcher und D. 
Hartmann betrifft, hiermit caffiret, und ’ 
vor null und nichtig erkläret, nicht twes . 
niger dem Herrn Sürften ernftlich anbes 
fohlen haben, fich für das kuͤnfftige der» 
gleichen ohngesiemenden Beginnens der 
fto mehr zu entäuffern, als widrigen Falls 
5 Kayſerl. Majeſt. nicht entſtehen würden, 
anderweite fchärffere Verfuͤgungen erges 
ben zu laſſen. 

Soviel aber die implorantifdhe Uns 
terthanen belangete, fo hätten zwar Ih⸗ 
ro Kayſerl. Majeft. gegen diefelbe vie 
zur behörigen Affigirung hiermit beyge⸗ 
fehloffene Patentes adhuc ulteriores als 
lergerechteſt erfannt, auch, dererfelben 
Einwendens ohngehindert, e8 bey der, in 
der ’Derion des von Bernegger, anges 
ſetzten Unterfuchungs » Commiflion Ies 
diglich belaſſen; allerhoͤchſt Diefelbe bes 
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fehleten jedoch, DaB gedachter von Ber 
negger, quoad hunc Adtum,derer Pflichs 
ten, mit welchen 'derfelbe-alg gemein - 
ſchafftlicher Rath dem Deren. Fuͤrſten 
zugethan, entlaſſen, und, ſolchem vorgaͤn⸗ 
gig, ohne weiteren Verzug die Com- 
miſſion eroͤffnet, dabey auch ſowohl die 
vorige, als neuerliche Beſchwerden derer 
Unterthanen auf die bereits ſchon anbe⸗ 
fohlene Art und Weiſe unterſuchet wer⸗ 
den. Entzwiſchen haͤtte der Herr Fuͤrſt, 
biß zum Austrag der. Sache, denen 
Mainhardtifhen Unterthanen nicht 
mehr, dann feinen übrigen Pfedelbachi⸗ 
ſchen Unterthbanen, an denen An» und 
Auflagen abzufordern, und ſich fomohl 
von wegen Sendung deffen Elaffter des 
Holtzes, als aller anderen Neuerungen 
zu enthalten, und, mie folches befches 
hen, an Ihro Kanferl. Majeftät in Ter- 
mino duorum Menfium alerunterchäs 
nigft anzuzeigen. 


XVI. J 
‚_ Aentlingen/ Stadt, contra den Herrn 
Derzogen zu WWürtemberg, und Dero nadıs 
geſetzie Regierung, '|Mandati , die anmaßlis 
che Territorial - Ausiöfung eines anfehnlichen 
Diſtricts Weinberg betreffend; five implo- 
rantifcher de Rato ac Mandato cavirender 
Anmaldt Korneffer, fub prafentaro 27. 
Aug, nup. füpplicat pro clem, decernen- 


\ 
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do Mandato pœnali de non via. facti & 
per fpolia procedendo, fed reftituendo 
ablata cum omni Caufä, nec non Cafla- 
torio S. C. Appon. Num. ı. ufque 24, in- 
cluſ. in duplo. | 

Idem, {ub pr&fentato eodem, übergibt 
allerunterthänigfte Additional- Anjeig ad an- 
‚tecedens Exhibitum, und bittet pro clem. 
ob. iterata Attentata, maturando petito 
Mandato, Appon. Lit. A. in duplo. 

Cum inclufione Exhibitorum fub præſ. 
den 27. Aug. Anni currentis, refcriba- 
tur dem Heren Herzog zu Würtemberg: 
Es würden diefelben der Stadt Meute 
lingen Beſchwerden und Anbringen, in 
pun<toAppellationisex capite denega- 
iæ Juftitie aus denen bepgefchloffenen 
Exhibitis des mehrern erfeben. 

Nun hätten zwar allerhoͤchſt⸗Dieſel⸗ 
ben, aus beſſerm Zutrauen in des Herrn 
Herzogs bekannten Juſtitz⸗Liebe, noch zur 
Zeit angeſtanden, das gebettene Mandat 
zu ertheilen, und begehrten zuforderſt de⸗ 

ro umſtaͤndlichen Bericht, was es hierun⸗ 
ter allenthalben vor Beſchaffenheit habe, 
innerhalb zwey Monathen. Nachdeme 

‚aber auch indeſſen der bekanntermaſſen 
aͤuſſerſt verarmten Stadt, und beſon⸗ 
ders denen bißherigen Weinbergs⸗Beſi⸗ 
tzern, ein unwiederbringlicher Schaden 
Daraus entſtehen würde, wann bey heran⸗ 
nahender Weinleſe Diefelben von Eins 
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ſammlung derer durch eigene Beſtellung 
erworbenen heurigen Nutzung als Do- 
mini & bonæ fidei Poſſeſſores, fub 
prætextu einer blofen in altiore indigne 
beruhenden Contumaciæ, verdrungen, 
und deren wider Recht und Billigkeit 
beraubet werden folten; fo verfähen ſich 
Ihtrco Kapſerliche Majeſtaͤt, es werden der 
Herr Herzog, nach dero gewohnten 
Æquanimitaͤt, auch ſelbſt nach Erfor⸗ 
dern der über beſagte des heiligen Reichs 
Stadt tragenden Schirme, — 
keit, die ungeſaͤumte unſehlbare Verfuͤ— 
gung treffen, daß immittelſt mit allen 
weiteren Executions, Verfahren, bes 
ſonders aber mit Wegnehmung der 
heurigen Wein⸗Erndte, oder Abhaltung 
derer Beſitzer von deren geruhiger Ein⸗ 
fammlung ‚ angeſtanden werben möchte. 
Don deffen willfähriger Befolgung 
Ihro Kayſerl. Majeftät, bey Erftattung 
des allergnädigft erforderten "Berichts, 
zugleich mit die Anzeige erwarten wol⸗ 
en. | 


| XVII. 

Zu Schleßwig⸗Holſtein⸗ Gottorff 
reqgierender Herr Herzog contra den Herrn 
Prinzen, Georg Ludwig, zu Schleßwig⸗ 
Holſtein⸗ Gottorff, Eutinifcher Pinie, in pun- 
&to Fidei-Commiffli; five implorantifcher de 
Rato ac Mandato cavirender Anwaldt von 

f 


⸗ 
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Middelburg, ſub prefenrato 19 Aug. nup. 
Be humillime pro clem. decernen- 
da Ciratione ex lege, Si contendat, 28. ff. 
de Fidejufloribus, uti & äd videndum fe 
manuteneri , fecundum genuinum Tefta- 
menti fenfum. Cum Adjundis fub Lie, 
A.& B. in duplo. 

Idem, ſub prfentato 26 ejusdem,fup- 
licat pro clem. decernenda Citatione ex 
ege, Si contendat, 28. ff.de Fidejuff. uri & 

Ri videndum fe manuteneri,fecundum ge 
nuinum Teftamenti fenfum. Appon.Lit. 
A. & B. in duplo. 

ldem, fub prefentato eodem, füppli- 
cat pro clementiffime retradendo Exhibi- 
to, de pr&f. 19 Aug. nuperi. 

Idem , fub prefentato ı2 curr. übergibt 
allerunterthänigiten Nachtrag ad Exhibirum 
de pr&fentato 26 Aug. A.c. und bittet pro 
clementiffime ejusdem Pofitionem ad Afta 
decernendo , defuper refletendo, & ma- 
turanda Refolutione Cæſarea. Appon. 


t. D. 
1.) Cum inclufione Exhibiti fub præ- 
fentato 26 Aug. A. c. fiar petita Cira- 
tio, cum Term.duorum Menfium. 
2.) Fiat etiam perita Retraditio Exhibiti 
fub prafentato den 19 Aug.A.c. 


OVvıs, ı9 Septemb. 1748. 
Jovası 28 7P 


‚ Holfteins Plönifche Succeflion bettefs | 
fend, in fpecie Herr Herzog zu u 
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Plön contra die in Libello reftiturorio hes 
nannte Creditores, Refcripti paritorii,nunc 
Reftirutionis in integrum; five co- impe- 
eratifcher Wolff⸗Wertheimiſcher Anmalde 
von Vogel, füb preefentato 16. curr. ſuppli- 
cat pro alio Termino bimeftri ad dupli- 
ee ai Appon.Lir.K. 
Derur dem impetratiſchen Wolff 
Wertheimer peritus Terminus 

duorum Menfium ‚ fub præju- 
dicio Caufz alias in contuma- 

ciam pro Conclufä acceptand«. 


XIX. i 
Zu Sobenlobe ſaͤmtliche Grafen, Neuen⸗ 


ſteiniſcher Linie, contra die Herren Kürften 
zu Hohenlohe, Waldenburgiſcher Linie , in 
pundto diverforum Attentatorum & Gra- 
vaminum Religionis ; five impetrantifcher 
Anmaldt von Say, fub prefentato 17 curr. 
übergibt allerunterthänigfte Vorſtellung ad 
membrum 2dum Conclufi appofiti , jun- 
&to Petito. pro clementiflime ferenda Or- 
dinartione, de accludendis Refcripto Com- 
miſſionali Exhibitis, inrus defignätis, nec 
non Conclufo de ı2 Junü A.c. in extenfo. 
Appon. Num. 1, & 2. 

Includatur Referiptöo Commiffio- 
nali Conelufum de ı2. Junü 
nup. in extenfo, nec non Exhi- 
bita, inExhibito de præſentato 

17 hüjus defignate. 

Sept. 1748, VIll.D. J 
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— XXx. 
ZuWorms Burgermeiſter und Rath con- 
tra das Stifft Worms, Mandati, die auf 
offenbarem Rhein anlıegende n.uerliche Waſ⸗ 
fer⸗Gebaͤude betreffend ; five imperratifher 
Ynmaldt son Fabrice , füb præſentato 2. 
Maji Anni curr.jeiget allerunterthaͤngſt an, 
und bitter pro clementiſſime ferenda Ordi- 
natione de, abfque ulteriori dilatione, ma- 
turanda Expeditione Mandari Cfarei per 
‘Concluf- de 2. Martii ejusdem decreti. 
Appon. Num. 1. , 

Idem , fub præſentato 30. ejusdem, 
urget Refolutionem. 

Fu Fiat nunc petita Expeditio 

decreri nuper Mandati ge> 

gen ‚Statthalter und gefams 

te Stifft⸗Wormſiſche Käthe. 
XXI. 

Reichs, Nitterfchafft in Sranden, Orts 
Sebürg,, contra Brandenburg Bayreuth, 
Mandati , nunc Executionis , Das Ritters 
Guth Wendenberg , in fpecie die Steuer⸗ 
Zahlung und Dero Execution betreffend ; 
five imperrantifcher Anwaldt von Mitdels 
burg, {ub præſ. 6 Maji nup. docendo de 
infinuato Mandato , elapfoque Termino, 
fupplicar humillime, pro clem. pr&via 
condemnatione in panam, Mandato in- 
ſertam, nunc decernendo arctiori ſub pœ- 


Kayſer Scanz. Sept. 1748. C. V. 13: 
na dupli , & comminatione realis Execu- 
tionis. App. Lit. N.O. & P. 

Idem, fub præſ. 23. Julii currentis An- 

ni, übergibt allerunterthänigfte Documenta- 
tionem factæ Infinuationis renovati Com- 
milforii ad exequendum, defuper exhibi- 
ti Monitorii nondum factæ Executio- 
nis, juncto humillimo Petito, pro clem. 
decernendo Reſcripto excitatorio ad DD. 
Directores Circuli Franconici de persben- 
da ipfis commiſſa Executione; absque ul- 
teriori mora. App. Lit. N. usque P., incl, 
induplo, 
Idem, füb præſ. 14 Aug. mox præter- 
lapſi, überreichet allerunterthaͤnigſt ander⸗ 
weit beſcheinigte Anzeig exhibiti ulterioris 
Monitorii pro promovenda Executione, 
annexä Petitione pro clem. ob non. ſecu- 
tam, nec pro tempore fpergndam Execu- 
tionem, maturando Excitorio ad exe- 
quendum retrö humillime perito. Appon. 
Lie. L.induplo  , 

- Idem, fub præſ. 13. hujus, edocendo 
nondum peractam, nec unquam ſperan- 
dam Executionem, ſupplicat humillime 
pro elem. tranſeribenda Commiſſione ad 
exequendum, ur intus. App, Lit.R. & ult. 
Conclufum in duplo. | RE 

Econtra, Hete Marggraf zu Branden⸗ 
burg⸗Culmbach, ſub præſ. 7 Maji current. 
Anni, exhibet per ab Harpprecht allerunters 
thaͤnigſte —— ad Mandatum 

2 
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de 20. Februarii nup. mit gehorfamfter "Bits 
te, pro clementiflime , prævis ejusdem, 
‚qua fub- & obrepti, Refciflione, Partem 
adverfam cum refufione expenfarum re- 


'mittendo. , 


1.) Ponatur reprodudtio Mandati & re- 


fpe&tiv& Refcripti de exequendo ad 
* 


Acta. 


2.) Soviel die Executions Commif- 


fion gegen die Unterthanen zu Weyden⸗ 
berg anbelanget , cum inclufione Ex- 


hibitorum Equeftrium de pr&lenta- 


tis 23. Junii & 24. Aug. nup. fiat pe- 
titum Refcriptum excitatorium an 
ben Herrn Biichoffen zu Bamberg, und 


Herrn Marggrafen zu Brandenburg⸗ 


Onolzbach, in conformitate prioris, 


DW 57 


jedoch mit dem Anhang , daß Com- 


miflio denen morofen Unterthanen ad 
docendum de facta Paritione nod) eis 
nen andermeiten Terminum duorum 


Menfium amuberaumen hätte. 
.) Was aber den pundtum Mandati 


caſſatorii anbstrifft, fiar, mit Verwerf⸗ 
fung derer von dem Herrn Margarafs 
fen zu Brandenburg » Eulmbadh in Lir- 


‚-teris ad Imperatorem de 7. Majinup. 


eingebrachten Einwendungen, Parito- 


ria cum Termino, duorum ‚Men- 


fium, ! I 


*⸗ 
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"> 3 WENERIS, 20, Sept. 1748. 
XXIlI | 


Zu Dhaun Rhein » Gräfl. Vormund⸗ 
ſchafft, modo Rhein⸗Graf Ehriflian zw 
Dhaun, contra die Herren Fuͤtſten zu Salm⸗ 
Kyrburg & Conſ. Mandati, in puncto di- 
verſorum Gravaminum & Violentium; ſi- 
veimperrantifcher Anwaldt von Middelburg, 
ſub præſ. 30. Octobr. Anni præteriti,“ 
übergibt allerunterthaͤnigſte Anzeig ad Con- 
cluſum de 22. Aug dicti Anni, & accuſat 
lapſum Termini, mit Bitte pro eventuali 
Partis adverſæ Refponfionis communica- 
tione, aut decernenda Paritoria · plena, 
cum comminatione realis Executionis, 
Appon. Num. 195. 196. & idt. Concl, 

Idem , ſub pr&f. 18. Decembr. ejus- 
dem, docendo factam infinuationem Re- 
fcripti, accufandoque lapfum Termini, 
fupplicat pro eventualiter Paritionem, in 
Terminis magis feriis, & fub commina- 
tione realis Executionis , demandändo. 
Appon. Num. 197. 198. & 199. 

Idem, fub pref. 8. Jan. A.c. docenda 
fa&tam infinuationem Mandati procuratorii 
ad communicandum Parti impetratæ decre- 
ti, ſupplicat pro clementiflime eventualirer 
decernendo communicationem Mandatt 
Partis impetrat® , aut, in ejus defectum, 
præœvia condemnatione in poenam, con- 
cluſo infertam , .. Legitimationem, 

3 
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fub majori pœna, injungendo. Appon, 
Num. 197. & 198. 

Idem, fub pr&f. eodem, exhiber aller, 
unterthänigfie Inhzfiv- Anzeig ad Exhibi- 
tum de præſ. 8, Jan. nebft wiederholter Bits 
te ad clementifimum Refcriptum de. 2:. 
Aug. A. p. Appon, Num, 204. in duplo. 

Idem, ſub eodem praef; übergibt aller, 
unterthänigfie Paritiong » Angeig ad Refcrip- 
tum de 22. Aug. A. p. mit Bitte pro cle. 
‚mentiflime , prævia ejusdem acceptatio- 
ne, pra ſufficienti, in caufa principali 
Mandati primi & fecundi, ad retrò perita 
quäm primüm decernendo. Appon. Num. 
j95. usque 203, inclufive in duplo 

- Econtra, impetratiſcher Anwaldt von 
Bree, füb,pr&f: 23.O&obr. A. p. purgan- 
do moram , fupplicat pro alio Termina 
Cd ad agendum Agenda. Cum ult, 

oncl, - , 

Idem , fub præſ, 22. Decembr. ejus- 
dem , legitimando ſe ad Adta, fupplicat 
pro folita Regiftratione & Communicatio- 
ne. Appon. ult. Concl. & Lit. Hh. 

Idem, füh præſ. 15. Januarii A. curr, 
übergibt allerunterthänigite Paritiong. Ans 
jeig, und bittet pro clem, eandem pro fuf- 
ficienti acceptando. Appon. Concluf: & 
Num. 3. & 4. in duplo. | 

Idem, fub eodem pre: purgando mo- 
ram ‚füpplicat pro alio Termino bimeftri 
ad agendum Agenda, 
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I. 


Referuntur Exhibita ‚& Conclu- 
{um 


) Communicetur 'Mandatum procu- 


“ ratorium Partis impetrata  Parti im- 


petranti , altero Exemplari ad Acta 


repoſito. 


3 


) Detur, in cauſa principali Manda- 
torum , Parti impetrats adhuc peti- 
tus Terminus duorum Menfium, fed 
fub comminstione-, daß fonften Die uns 
ter Dem 22, Aug. Anni preteriti\ er⸗ 
gangene Commination , dann, ale jeßt, 
und jeßt f ale Dann , purificiret ‚und 


die Sabe vor bifchloffen angenoms _ 


men feon ſolle. Wobey dem impetra- 
tifchen Theil 

.) Ex officio auferleget wird , dem 
membro ztio dieti ‘Conclufi Cæſarei 
de dato 22. Aug. Anni preteriti, mite 
telſt Benbringung der abgängigen Bev⸗ 
lage Lit, R. aunoch intra eundem 
Terminum ein Genügen zu thun, uns 
ter der Verwarnung , daß fonften auf 
Dasienige , fo Daraus in Denen Exhibi- 
tis angeführet , nicht refle&tiret , fon 
dern er Damit praecludiret feyn folle. 


4.) In pundto Refcriptorum provifo- 


riorum, ponantur ſowohl die Bürftl. 
Salmifhhe, als auch die Rhein. Gräfl. 
Dbhaunifche Paritiong » Anzeigen ad 
Acta; && | 

54 
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s.) Refcribarur denen Herren Kürften zu 
Salm; Kyrburg: Wie zwar Ihro Kayı 
fert. Majeft. zu allergnädigftem Wohls 
gefallen gereiche , Daß Diefelbe ihre ſchul⸗ 
Digfte Parition, in proviforifher Be⸗ 
ſtellung derer Kyrniſchen Gerichte bewuͤr⸗ 
cket haͤtten: Nachdeme aber derer Herten 
Fuͤrſten Beamte zu Kyrn ſowohl bey der 
von Dhaun befchehenen Anſetzung derer 
ihm zu beftellen zugekommenen beyden 
Gerichts » Leute, dem Herkommen zumis 
Der,nicht erfcheinen wollen, als auch, Da 
Doc) diefe Beamten felbften, ihrer eis 
genen Beylage fub Num. 3. nad), dies 

' fen von Dbaun beftelleten Gerichten 
ihren Drt nachmahl mit anweiſen helfe 
fen, und mithin die Beſtellung, wie bils 
lig, anerfennet, dannoch die Herren Fürs 
fien folherhalben ficb in dem Exhibito 
fub preefent. ı5. Jan. A.c. die Abiegung 
des Serichts » Schultheiffen und Be⸗ 
firaffung derer alten Gerichte » Leute 
vorbehalten wollen ; Als werde ihnen 
folches. hiermit als unziemlich verwielen, 
auch, den Ober» Schultheiß und alte Ge⸗ 
richte Diefer Sache wegen in etwas zu 
beſchweren, noch weniger aber einen ein» 
feitigen Gerichts: Schultheiffen un 
gen, hiemit auf das ernftlichtte untetſa⸗ 
get, daim widrigen Fall Kayſerl. Mas 
jenät zu fchärfferen Verfügungen berwor 
gen werden möchten. - 
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XXI 
Holſtein ⸗Ploöniſche Succeflion betref: 
fend, in fpecie Herr Friedrich Earl, Herzog 
zu Schleßwig ⸗ Holſtein. Ploͤn, eontra die in Li- 
bello henannte Creditores, puncto Reſtitu- 
tionis in integrum; ſive coimpetratiſcher 
eter Veumanns, Elias Oppenheimers, und 
gan Sterns Anmwaldt von Fabrice, ſub præ- 
entato hefterno, fupplicat pro alio Termino 
bimeftri , ad duplicandum. Appon.N, ı. 
| - Derur denen Coirhperratis, Pes 
ter Neumann, Elias Dppens: 
heimer, und Iſaac Stern, pe- 
. tus’ Terminus duorum 
Menfium, ad duplicandum, 
ſub pr&judicio Caufz alias 
in contumaciam pro con- 
clufa acceptand, 


Lunz, 23. Sept, 1748. 

| XXIV. | 
Zu Windsheim Magende Burgerſchafft 
‚ eontra den Magiftrat dafelbfl, in pundto 
diverforum Gravaminum; five impetran- 
tiſch⸗Deputirte, Karrer und Raſchmann, 
ſub preefentato 28. Martii Anni curr. übers 
g ben all.runterthänigfte Anzeig und Vor⸗ 
ſtellung, Magiftrarifc) « neuerlicher Machi- 
nationen gegen die alleranädigft » erkannte 
Kanierliche Hof» Commiflion , mit Bitte 
\ementiflime conatibus Partis adverſæ 

5 
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non annuendo, fed prioribus inhzrendo, 
aperienda nunc altefata Commiflione, & 
concedenda prævia Adtorum infpettione. 
Appon. Sig. ©. . . 3. | 


lidem, fub pr&fentato 22 April. A.c. 
übergeben allerunterthäniafte Anzeig und Vor⸗ 
ft:lung ad Conclufum de 28. Martii d. A. 
cum petito humillimo pro clementiflime , 
ex addudtis Caufis, pravie revocanda de- 
creta Commiffiane Cæſarea, ad exigen- 
dum Syndicartum à majori Pärte civium,, 
vel nunc demum in Caufa, ob interver- 
fans fummum Intereffe Cæſareum, ex of- 


ficio progedendo. Appon. Num. 35. 36, 


7: & 38. 

lidem, fub pr&fentato 23 April. ejus- 
dem , übergeben allerunterthänigften Wachs 
tragad Exhibirum fub præſentato 28. Mar- 
tii, und bitten pro clem. decernenda Po- 
fitione ad Alta, & Commuünicatione com- 
municandorum , aut Infpeltione Adto- 
u Appon. Num, 39. u[que 43. inclu- 

ve. 

Iidem, fub præſentato 27 Maji nup. 
geigen allerunterthänigft an, wann und wie 
Die vorläuffig allergnädigft verordnete Kapfers 
lihe Commilflion zu Windsheim ihren Ans 
fang und Ende genonimen, cum petito hu- 
millimo pro clem. prævia eventuali Com- 
Municatione communicandorum, aperien- 
dv nunc decreram Commiflionem auli- 
cam, 'nec non concedendo retro peritam 


Ranfer Stanz. Sept. 1748. C.V. 139 


infpetionem, Actorum. Appon. Num. 
44 & 45: | u 
. Iidem, fub prsfentato 8 Julii ejusdem;, 
fupplicant pro Refolutione ad Exhibitum 
de zz Maji. | 
lidem, fub pr&f; 20 Aug. novifl. ftels 
len ſernerweit allerunterthänigft vor, und bita 
ten, pro clem. nunc aperienda decrera 
Commiflione aulica, er | 
Econtra , der Magiftrae ermeldter Stadt 
MWindeheim, fub dato 17. & preelentato 3 ı 
Maji A.c, thun per à Middelburg alleruns 
terthänigfte Erklärung in humillimam Sa- 
tisfactionem clementiflimi Conclufi de 28, 
Martii d. A. cum Adjundtis fub Num.ı.z, 


& 3. 

In eadem, befagter Stadt Windsheim 
Anwaldt von Middelburg, fub praefftaro 
23. Aug. nup. ftellet allerunterthänigft vor, 
und bittet, pro clementiflime ad fingula 
ejusdem Capita refle&tende. Cum Adjun- 
&is à Lir, W, 5. uſque H, &. incluf. in 
duplo, 0 | 

Idem , fub præſ. 29 ejusdem, übergibt 
weitere allerunterehänigfte Befcheinigung der 
. von den querulirenden Burgern unternoms 
menen Anhängigfeit an auswärtige Beaniten, 
mit Bitte pra clem. defuper refledtendo , 
& relaxandis congruis Ordingtionibus, 
Cum Adjundto fub Lit. I, 6. & ult. Concl, 
- In eadem, Burgermeiſter und Kath Der 
Stadt Koıhenburg, ſub dato 24. April. & 
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prfentato 2. Maji A. c. übergeben per & 
Middelburg allerunterthänigften Bericht, und 
Befolgungs : Anzeig ad clementiflimum Re- 
fcriptum de ı8. April. d. A. 

lidem, fub prefentato 10 Junii ejus- 
dem, übergeben per 3 Middeldurg ihren als 
terunterthänigften Bericht , fammt 2. Mebens 
Berichten, und deren Beylagen. 

Ä Referuntur Exhipbita, 


XXV. 


Von Degenfeld zu Neuhaus contra von 

Degenfeld ⸗Erſtatt, in pundto diverſorum 
Gravaminum ; five der itterfchafft in 
Schwaben , Orts Creichgau, Diredtor, 
Käthe und Ausſchuß, fub dato 2. & pre- 
fentato 22. April. A. c. übergeben perde Gay 
allerunterthänigften Bericht ad clementifl- 
mum Refcriptum de 23. Novembr. 1746. 
Cum Adjundtis fub Lit. A & Aa. 


Ponatur der von der Kitterfchafft in 
Schwaben ‚, Orts Ereichgau, er» 
ftattete allerunterthänigfte Bericht 
Sub preelentato den 22. April. A. 
/e. ad Alta, und Pan derfelbe Im- 
petranten, auf Anmelden , zu 
willführlicher weiterer Beobach⸗ 
tung finde Gegen » Nothdurfit 

- ancellaria verabfolget wer⸗ 
en. 
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MARTIS, 24. Sept. 1748. 
XXVI. 
Zu Windsheim klagende Burgerſchafft 


contra den Magiſtrat daſelbſt, in pundo | 


diverforum Gravaminum. 


Abfolvitur Relatio & Con- 
clufum. 


2.) Werden die von Yurgermeifter und 
Kath derStadt Rothenburg an der Taus 
ber erftattete‘Berichte, fub præſentatis 
2. Majiund 10. Junii A.c. fammt sweyen 
Peeben: Berichten und Anfchlüffen, ad 
‚Alta geleget. 


2.) Mit Verwerffung des impetratiſchen 


Magiſtrats det Stadt Windsheim ohn⸗ 
ftatthafften Einwendens, auch infonders 
heit des unſchicklichen, zu. diefer Sache 
gar nicht gehörigen Anführeng des Pri- 
vilegii — wird nunmehro die, 
coram Subdelegato der Stadt Kos 
thenburg ob Der Tauber ‚zu Stande ges 
brachte Legitimation der imperranti- 
ſchen Burgern hiermit vor hinlänglich 
angenommen; anbey Denen zugleich von 
den mehreflen, und über 3. Theile der 
Hagenden Burger, zu ihren Syadicis 
ernannten Michael Kager, und Johann 
Melchior Roſchmann, aufgegeben, ſub 
Termino duorum Menfium_ einen 


Neihss Hof. Nather Agenten ad Alta 


m 
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zu beftellen, und foldyen behörig zu le⸗ 
gitimiren; welchen dann auch 
3.) Die von. dem imperrantifhen Theile 
„gebettene Inſpectio Actorum, zu der ans 
Hedrdneten Hof» Commiflion defto ges 
faßter zu erfcheinen, in prefentia Regi- 
ftratoris, & Partis adverfe Mandara- 
rii, verflattet wird. Wobenebenſt 
4.) Denen öbgedadhten Syndicis der im- 
perrantifhen Bürgern oblieget , und 
hiermit gemeffenft anbefohlen wird, dem 
Magiftrat der Stadt Rothenburg ob 
der Tauber Die von demfelben, ju Befol⸗ 
dung der allerhöchflsaufgetragenen Kay 
— Commiſſion ſpeciſicitte Meifes 
ehrungs⸗ und andere Koſten, ſammt de⸗ 
nen zulländigen Commilſions⸗Gebuͤh⸗ 
ren, welche hiemit vor den Subdelega- 
tum gu 5 Gulden, den Adtuarium drit⸗ 
halb&ulden, den Commilliong, Bothen 
1. fl. und den Einfpänniger ein halber 
Gulden alltäglich , in allem dreyzehen 
Taͤge, gerechnet, und hiemit genehmiget 
rg mit dem forderſamſten zu ent» 
richten. 
- ,) Dat impetratiſcher Magiſtrat ‚bee 
Stadt Windsheim jemanden zu Beo⸗ 
bachtung der allhier angeordneten Hofe 
Commiffion fub Termino duo- 
. rum Menfium fpecialiter, au) cum 
poteftate ad tranſigendum u legitimi« 
ren. * 


| Kavfer Trans. Sept.1748. C. V. 143 


6.) Cum acclufione des Membri quarti 
nujus Conclufi, twegen Berichtigung 
der Commiflhiong » Koften , refcriba- 
tur Magiftrarui der Stadt Köthenburg 
ob der Tauber: | | 

Kabſerl. Majeftär hätten zu allerhoͤch⸗ 
em 2Bohlgefallen vernommen , wie 
ftandhafft derfelbe durch feinen Subde- 
legarum das allerhoͤchſt » anbeföhlene 
Commilhond Werd , in Sachen der 
Klagenden aus der Burgerſchafft zu 

Windsheim contra den Magittrar da» 
feibft, zu Standegebraht habe 

Es teären nun, Die hierbey verurfachte 
Kofien und Commiſſions- Gebühren 
zu erflatten, dem imperrantifchen Theis 
leaus der Yurgerfchafft zu Windsheim, 
(aut des anfehlüßig befindlichen Membri 
quarti des unter heutigem Daro ergans 
denen Conclufi, allbereit6 auferleget: 
Welches dann Magiftratui der Stadt 
Rothenburg hiemit zu feiner Befrie⸗ 
digung allergnaͤdigſt kund gemachet wer⸗ 
de. Letztlich wird F ER 

7.) Der von dem imperratifcyen Magi- 
ftrat der Stadt Windsheim, in puncto 
wer Berpachtung, unterm 3 ı, Maji Anni 
currentis erftattete Bericht ad Adta ges 

leget, und fan folcher Parti impetranti, - 
auf Anmelden, & Cancellaria, um aud) _ 
hierüber in Termino duorum Menfium 
Das nöthige weiter vorgubringen, verab⸗ 
folget werden. | ze 
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Jovıs, 26 Sept. 1748. 
XXVII. 


Zu Limburg⸗ Styrum weyland verwit⸗ 

tibter Gräfin Teſtament, modd dero Ver⸗ 
laſſenſchafft und Erbſchaffts⸗Theilung betr. 
Commiflionis & Sententiæ; five der Graf 
Gerdinand zu Limburg» Styrum, fub pref. 
ı5 Julii'nuperi, zeiget per Joannelli allers 
unterthaͤnigſt an, und bittet pro clementif- 
fime folutionem Legitimarum juxta Ordi- 
nationem Cxfaream de ı7 Marti, 1746. 
fieri curando, pretium& ftimat& Arcis Ille- 
reicheimenfis moderando, cointereflatis 
ſumptus Commiflionis ad hunc Adtum fol- 
vendos pro.rata injungendo, defüperque 
opportune Commiſſioni refcribendo. Ap- 
pon. Lit. A.B.C. & D. in duplo. 

Idem, fub præſentato eodem, übergibt 
per dictum Joannelli allerunterthänigfte An⸗ 
zeig und Zolgleiftung ad Membrum 4tum 
Conclufi de 22 April: ejusdem, jundto pe- 
tiro humillimo pro clementiflime deman- 
danda Pofitione ad Acta. Appon. No. 5. 





6.& 7: Ä 
1.) Ponatur die allerunterthänigfte Folge 
leiſtung des Grafen Serdinand von lim⸗ 
burg» Styrum de præſentato ı5 Julii, 

| 1748. ad Alta. Und bat 
2.) das übrige ſaͤmmtliche Begehren nicht 
ſtatt, fondern es verbleibet lediglich bey 
Denen in dieſer Sache zu vorhin ergans - 
| genen 
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genen Kayferf. Verordnungen, welche Im- 
plorant a tyra befolgen hätte. 


Zu Worms eilff burgerliche Zünfften 
contra den Magiftrat dafelbft, Refcripti , 
in puncto diverforum Gravaminum ; five 
impetrantifher Anwaldt von Bree , ſub 
pref. 20 Dec. Anni præteriti, übergibt als 
keıunterthänigften Nachtrag zu Dem, unterm 
26 Martii 1744. und 28 Julii 1746. übers 
geberen Syndicat, mit Bitte pro Pofitio- 
ne ad Acta. Appon. Sign. ©. in duplo. 

- Idem, fub pr&fentato 26 Martii A. c. 
ſtellet alerunterthänigft vor , und bittet um 
allergnädigfte Communication der Magi- 
ſtratiſchen Berechnung über die entrichtite 
zwey extraordinaire Echagungen quaft. Ap- 
pon. ult. Concluf. 
In eadem , die Deputirte befagter.eilff 

günfften, fub priefentaro 20 Dec. A.p. ex- 

ibent perä Bree Replicas, annexo iterato 
Petito pro clementiffime nunc decernenda 
Commiflione locali ad effe&tum, ur inrus. 
Appon. Num.i 3. ufque 46.incluf. in duplo. 
lidem, fub pr&fentaro i April. A. c. 
übergeben per dictum von Bree a''e unters 
thäniaften Nachtrag ad Exhibitum de 26. _ 
Martü d. A.und bitten pro clementiffime, 
denegata ulteriori. triburorum exadtione 5 
Magiitratui Wormatienfi , füpplementum 
Colletarum quidem, fed ad Cameram Im- 
perialem & Circulum Rheni füperioris 

Sp. 17485, Ville x 


J 
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nondum exfolutorum tributorum ex pro- 
priis, necnon redditionem rationum in- 
tus mentionato modo faciendam, injun- 
ndo. Cum Adjundtis fub Num. 47.48. 
— in duplo. | 
" Econträ, imperratifcher Anwaldt von Fa- 
brice, fub pr&fentato 21 Nov. A.p. accu- 
fando a Termini ulterioris ad re- 
licandum, fub pana — præfixi, 
uppficat pro eventuali Replicarum com- 
municarione, aut delatione petiti Informa- 
törialium. Appon. Num. 1. 
Idem, fub prefentato 8 Jan: A. c. fup- 
licat pro alio Termino bimeftri ad pro- 
re Producenda. Appon. Num.ı. 
Idem, fub prefentato 25 April. ejusd. 
übergibt allerunterthänigfte Yeben-Anzeig auf 
den heute eingegebenen Bericht des Magi- 
ſtrats der Stadt Worms, cum ulteriori re- 
prfentatione & eventuali oblatione ad pa- 
Titer, quatenus opus, exhibendum Duplica- 
tum, jundto Petito humillimo pro clemen- 
tiſſime defüuper reflettendo.Appon. No. 1. 
In eadem, befagter Magiltrar fub dato 
29 Martii, & preefentato 25 April. A.c.ex- 
hiber per ä Fabrice allerunterthänigften Be⸗ 
richt ad Conclufum de 22 Septembr. A.p. 
und bittet pro clementiflime, ob mor& pe- 
riculum,maruranda Refolurione. Cum Ad). 
ſub Num. LXV. ufque LXXV. incluf. 
Referuntur Exhibira & Conclufum. 
1.) In caufa principali communicentur 
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Replicæ, fammt-dem Nachtrag vom 
20 Decemb. Anni preet. ad replican- 
dum,cumTermino duorumMenfium. 

2.) Ponarur der allerunterthänigfte Be⸗ 
richt des imperrätifchen Magiftrars de 
ræſentato 25 April. curr.“Anni ad 
cta, & injungatur Parti impetratæ, 
das Duplicar fothanen Berichts Parti . 
impertranti zu communiciren , cum 
Termino duorum Menfium, mit der 
Verwahrung, daß es nicht noͤthig fene,. 
Provifo= 


* 


deſſen ohnerwartet, in pundto 
rii ergehen zu laſſen, was Rechtens. 


3.) Fiat Reſcriptum an den Magiſtrat 
der Reihe, Stadt Worms dahin: Er 
hätte die in der Beylag feines Berichts 
fub Num.sg. unterfchriebene ı 1, Zunffte 
meiftere in perlona vorzuforderen ‚ ih⸗ 
nen Authoritate Cæſarea ſowohl das 
Originale zuruͤck zu geben, als auch den 
begangenen Unfug alles Ernſtes zu ver⸗ 
weiſen, ſo fort felbigen aufjugeben, daß 
fie in dieſer, das gemeine Stadt⸗We⸗ 
fen, durch Einführung fremder Leibeiger 
nen, betroffenen Sache dem Magiſtrat 
nichts verhinderliches in den Weg les 
gen, vielmehr aber mit Demfelben zu Abs 
wendung eines fo fchädlichen Eingangs 
fih gemeinſam bearbeiten follen. Wie 
nun dieſes geichehen , Darüber fenen Ih⸗ 
ro Kapferl. en feines allerunter⸗ 

2 


— 
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thänigfien Berichts in Termino duo- 
rum Menfum gemärtig. 
4.) Interim ponantur Die imperranti- 
ſchen Exhibira ad Alta. 
XXIX. 


Zu Coſtanz Herr Biſchoff und Fürft, das 
Elofier Reichenau betreffend ; five impe- 
rrantifcher Anmaldt von Fernau, füb pref. 
9; Aug. nup. fupplicar humillimè pro 
clem. decernenda communicatione Partis 
adverfe Exhibitorum de prafentatis 30. 
Jan. & zo. Martii nup. in Copia & Cancel. 
larig Imperiali aulica. App. ult, Conclufa. 
In eadem, der Herr Biſchoff zu Coftang, 

‚fub.dato. 9. & præſ. zo. hujus , übergibt 
‘per 4 Ferdau allerunterthänigfte Anzeige bes 
harrlichen Ungehorfamd und Widerfſetzlich⸗ 
feit derer in dem Cloſter Reichenqu befind- 
lichen Religiofen , in Befolgung der Kayferl. 
allerhöchtten Befehlen , mit Bitte pro cle- 
mentiſſimè manvtenendo , ferendoque ul- 
teriores. Ordinationes Cæſareas intus peti- 
tas. App. Num. ı. usque &. incl. 
.. „In eadem., D. Cardinalis Albani, fub 

dato ıc. & præſ. 29. Auguft. preterlapfi 
transmittit Wteriorem humilliimam Relario- 
nem ad clementifimum Refcriprum Cæ- 
fareum de:ıı. Julii nup. mentem fommi 
Pontificis, gquoad tentandam inter Partes 
amicabilem,absque pr&judicio Jurium Cæ- 
fareorum & Imperii declarans. 

Fiat Votum ad Imperatorem. 
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X. | 
Duͤnckels buͤhl contra Dündelsbühl, 
puncto Alienationis aliquot Subditorum 
zu Dalcking und Weyler; five der Reichs⸗ 
Stadt Duͤnckelsbuͤhi Burgermeiſter und 
Rath, ſob præeſ. 29. Nov. 1745. uͤberg⸗⸗ 
ben per. à Middelburg llerunterthänigffe 
norbsgedrungenfte Anzeig , Mit Bitte, PRO 
eh impertiendo Licentiam ad 
alienandum viginti tres fubdiros in Locis 
välde remotis, Dälcking & Weyler, babi- 
tantes , uri & ob urgentiffimas, ſub ena 
Fxecutionis, perfölvendas præſtationes ad 
affumendas per modum extraditionis in- 
terimiſticæ pecuniss , vacuo penitüs Per 
bella, luem pecorum & tempeftstum in⸗ 
jurias, exiftente ærario publico, pio aver- 
tendis executionibus, neceflarias, proque 
condemnando Membra Senatus exterioris, 
ex frivolis & inanibus rationibus reniten- 
‘tig, in expenfas executoriales jam illatas, & 
adhuc imminentes. Cum Adjundis fub A. 
usque FF. incluf. in duplo. Er 
Inesdem, Stadt-Dünckelöbühlifcher Ans 
waldt von Middelburg,fub’prf. 12. Octobr. 
A. p. exhibet alleruntetrhänigfte Additional- 
Aunjeige ad Exhibitum de pref. 29. Nov. 
1745. Appon. Lir. Gg. usqueLl.in duplo. 
Adem;, ſub præſ. 5. Aptil. & 22. Aug. 
A. c.fupplicat pro maturanda Reſolutione 
In eadem, der — Conſulent A.C. 
83 
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Johann Chriſtian Schmidt, fub pref. 7. 
Jan. A. p. zeiget per à Muneretti allerunter⸗ 
thänigft an , und bittet pro clementiſſimè 
defuper refleftendo. Appon. Niro, 1. us- 
que &. incluf. in duplo, 
Idem , fub pr&f. 31. Aug. ejusd. übergibt 
à Muneretti allerunterthänigfte Addirio- 
nal Anzeige ad humill. Exhibitum de 7.Jan. 
d.A. Appon. Num. 7. 8. 9. & 10. in dupla, 
Idem, fuh præſ. ı9. Dec. A, p.exhiber 
er eundem fernere allerunterthänigfte 
fliht mäßige Dorftellung, aus DWeranlafs 
ung der, & Magiltratu Dinckelsbuhlana, 
ohnlängft in dieſer Sache erftatteten ſo be⸗ 
titulten allerunterthänigften Anzeige. Appon. 
Nro, 10 usque 17. incluf. in duplo. 
In eadem , Theodor Maximilian Henz- 
ler von Lehnensbu'g , Eatholifchen Raths⸗ 
Confulenteng zu Dünckelsbühl,de Rato ac 
Mandato cavirender Anwaldt von Heymerl, 
fub pref. zo. O&obr. A. p. übergibt allers 
unterthaͤnigſt bötft»bemüßigte Anzeige. Ap- 
pon. Nro. ı.& 2. in duplo. ; 
In eadem, &r. Ehurfürftl. Gnaden iu 
Trier, als gefürfteten Probften zu Eiirsangen, 
Anwaldt von Bree, fub præſ. 30 Maji A. cur- 
rentis, zeiget allerunterthänigft an, und bittet, 
pro clemenriflime maturanda Confirma- 
. tione Contradtus. Appon. Niro, 1. 
ldem, fub pıxf. 29. Aug. nup. füppli- 
eat pro maturanda Refolutione. 
Referuntur Exhibite. 
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Acta CoMITIALIA 
G 1. 


Ko viele und zum Theil wichtige Materien 

N — bereits in der Reiche » Rath Anfage 
ftehen, wozu nur neuerlich die Chur⸗ 
Coͤllniſche Recurs · Sache contra Wieſenhave⸗ 
ren gekommen; fo weit ſcheinet ein: oderandere 
derfelben von der Propoſition und Delibe- 
ration noch entfernet zu fern. Wiewohlen 
die Luͤttigiſche Geſandtſchafft ſich viele Mühe 
giebet , Die befannte Luͤttigiſche Indemnifa-: 
tions, Angelegenheit vorzüglichft in Berath⸗ 
ſchlagung zu brinaen ; weßhalben Diefelbe Des 
nen Städtifchen Vertretteren die baldige Eins 
holung derdißfals erforderlichen Inftructionen 
und Secundirung dieſes Geſuchs beſtens anre- 
commendiret: So iſt doc inzwiſchen die erfle 
Verſammlung, nach) Denen nunmehr zuruͤckge⸗ 
legteu Comitial-Ferien, abermahlen fruchtlos 

gewefen ; da hingegen e bey der beruffenen 
4 





A 
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—* 
Sacfen: Weimar und Eiſenachiſchen Tu- 
tel und Landes⸗Adminiſtrations⸗Sache in- 
terefli:te hoͤchſte Theile hierindenfalig einen 
mehreren Eifer zeigen. ne u 

Se. Durchl. zu Sahfen » Saalfeld : kas 
ben in einem,den ı 5. hujus, dietirten Schrei» 
ben ihre Dancknehmigkeit über Die , von Des 
nen mehreften Geſandtſchafften, erfolgte An⸗ 
erkennung des Herrn von Staudach in der 
Quaalitaͤt eins Sachſen Weimar, und Eiſe⸗ 
nachiſchen Geſandtens geaͤuſſert, Dagegen 
aber die Gothaiſche Imputata, als ob man 
ex parte Saalfeld in verftandener Angele⸗ 
genheit ſolche Säge zu behaupten fuchte, 
welche denen gemeinfamen Reichs: Ständis 
fhen Borzügen und Rechten den Untergang 
androheten, mit vielen Gründen abzuleinen 
geſuchet, und in fine geäuffert, wie Sie 
nicht zweifelten, man werde von Reichs mes 
gen denen GSachfen : Sothaifchen Anmaftuns 
gen dergeftalt zu begegnen unermangeln, 
damit Ruhe und Wonlftand in dem Fürftl. 
Collegio erhalten, die dem Sachlen: IBeis 
marifchen Erbe Prinken zuftändige Comitial- 
Vora aber, um derer Goͤthaiſchen unerheblis 
chen Einwendungen willen, in eine Quiefcenz, 
zum Nachtheil derer KeichB,Gefchäflie, nicht 
gefrget werden möchten. 

In einem andermweiten Saalfeldiſchen 
Scripro, füb Titulo : Sachſen⸗Coburgiſche 
Continuation der Anzeige des Sachfen » &or 
thdaiſchen Ungrundes, auf Veranlaſſung einet 
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Fortſetzung von der Bothaifdyen Facti Spe- 
cie, die Sachfen, XBeimar- und Eijenachifche 
Bormundfchafft betreffend, 
vicd. Staate-Cangley T.ro2. dap. 9. 
merden . 1) die Sachſen⸗Gothaiſche Einge⸗ 
ftändnüffe in diefer Turell Sache, nebft des 
nen ſich daraus’ ergebenden Schluͤſſen, be 
mercfet, 2) Die Bothaifche Zufäke und Vor⸗ 
ſtellungen von der Art des Verfahrens erläus 
tert, und 3) die Sachfen-Eoburgifche Anzeis 
ge gegen Die Gothaiſche Einwuͤrffe gerechtfets 
tiget ; auch if man Sachſen“Saalfeldiſch 
Seite bemüher , Das, gegen die Chur⸗Sach⸗ 
hiche Agnofcirung des Herrn von Staudach, 
gerichtete Sachfen » Gorhaifde, P. M. von 
12. Sept. h. a. ee 

vid. Cap. 1. $. 3. Lit. A. & B. Meni, Sepri 

Pp. 20. fegg. — 
abzufertigen. a 

Se. Dur, der Herr’ Hertzog Anton 
Ulrich, haben ſich über die von dem Reiches 
Hof⸗Rath verhängte Sufpenfionem provik 
ſionalem ä rurela Principis & adminiſtra- 
tione ejus Ducatuum bey dem Meith8 Con- 
vent gar höcylich befchweret, der gänglichen - 
Zuverſicht lebende , fämmtliche hoͤchſt⸗ und 
hohe Mit» Stände ob diefem , durch Sach⸗ 
fen » Saalfeldiicyen "Betrieb, veranlaften, und 
allen Ständen zu einem unvermeidlichen 
Prajudiz gereichenden Reichs/ Hof» Räthliv _ 
hen Verfahren ein Mißfallen haben, ſomit 
geneigt jeyn werden ; 2 Intereffe commu: 
J 
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ne, ſich höchft » Derofelben anzunehmen , 
und die Abfiedung fothanen Gravaminis zu 

befördern, infonderheit aber in dem dißfalls 

Au erftattenden Reichs» Gutachten Kanferl. 
Maieftät dahin zu belangen , Dero Reiches 
Hof⸗Rath anzuweiſen, die Leges Imperii 
& Dignitatem Statuum, fletS in gegiemens 
de Obacht zunehmen ‚, mithin niemahlen eis 
nem Reichs⸗Fuͤrſten in Caufis arduis, und 
wo infonderheit von deſſen angeflammten 
Rechten, folglich de Jure en ur & inde 
profluentibus Prerogativis Dignitatis,Suc- 
ceffonis , hisque annexis, die Quæſtio 
porfomme , Das rechtliche Gehör zu verfagen, 
fondern dieſes allegeit genuͤglich zu geflatten, 
und alfo hinfüto zu Peiner dergleichen Bes 
ſchwerden Anlaß zu geben. 


In der leßtern derer s angebogenen Bey⸗ 
lagen will fonderheitlicdy aud) Diefes erweis⸗ 

- fih gemacht werden , daß Er. Durchlaucht, 
dem Herrn Herkog Anton Virich , Die zeithes 
rige Abroefenheit aus Ihren Landen, und has 
bende Eameral. Schulden, bev der Sachſen⸗ 
Weimar⸗und Eiſenachiſchen Vormundſchafft 
nicht im Wege ſtehen, am allerwenigſten aber 
bewuͤrcken koͤnnen, daß Ihro Se Durchl. 
der Herr Hertzog zu Sachſen⸗Saalfeld, als 
anmaßlicher Accuſator de ſuſpecto, inau- 
dita Cauſa, zum Proviſore aufgedrungen 


werde. 
Conf. Staats⸗Spiegel 1749. p-9. ſeqq. 
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Ueber die perweilte Dictirung dieſer Schrift, 
weldye dem Chur, Mapnsifchen Reichs Dire- 
ctorio bereits den 7. Sept. h. A. infinuiret 
worden, hat der Anhaltifche Comitial- Ges 
ſandte und Sachfen, Meinungifche Hofraths⸗ 
rg ‚ Herr von Pfau, kurtz vor deren 

tfolg. in einem Pro Memoria Lit. A. { 
denen übrigen Comitial - Gefandten Bes 
ſchwerde gefuͤhret, und felbe erfuchet , der 
Ehur, Mapngifchen Gefandtfchafft hierunter 
behufige Borflelung gu machen, auch felbe 
zur. Geſetz⸗ und Drdnungs, mägigen Bolftres 

ung ihres Amts zu beivegen. —— 
Gerner giebet man in einem Sachſen⸗ 
Coburg, Meinungiſchen und Sachſen ⸗ Go⸗ 
thaiſch gemeinſchafftlichen Pro Memaria der 
‚ allgemeinen Reiche. Verſammlung zu bedens 
den , wie nachtheilig e8 denen Juribus Sta- 
tum ſeyn würde, wenn einem Tertio, uns 
ter was Vorwand e8 auch ſmmer fepn moͤch⸗ 
te, abfonderlid) aber dem den Sachſeyn Co: 
burg. Meinungifchen Titulum poriorem felb» 
ften erkennenden Herrn Hertzog zu Sachfen» 
Saalfeld, da die Haupt » Intereffenten fi 
mit einander dahin verſtanden, die über ſo⸗ 
thane DBormundfchafft entfiandene Irrung 
dur Recht/ und Haus» Vertrags: mäßigen 
ntfcheidung gelangen zu laſſen, verftattet 
werden folte, fich zwiſchen felbe gu Bringen, 
‚ und mit beyder unrechtmäßiger DVerfioffung 
ſich dasjenige zuzueignen, ſo einem von ihnen 
beyden gebuͤhre; wenn hoͤchſi· Dieſelbe gezwun⸗ 


/ 
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gen werden wolten, einem Dritten zu Gefal⸗ 
fen , fid) von ihrer privilegirten Haus: In- 
ſtanz verdringen zu laſſen; und wenn end» 
lich eine, Die Landes Regierung , auch Sitz⸗ 
und Stimm: Recht auf Reihe» und Creys⸗ 
Taͤgen nach ſich führende Sufpenfion eines 
Reichs/Fuͤrſtens von einer Vormundſchafft 
von der blofen ABilführ eines Reichs⸗Ge⸗ 
‚richte abhangen , und abfque omni Cauſæ 
— verhänget werden koͤnnte. 
Man beſtreitet weiter Die Frage: Daß, weilen 
Kayſerl. Majeſtaͤt, als allerhoͤchſtem Oberhaupt 
des Reichs, die Entſcheidung dieſer oder je 
net Sache zuflehe , der Keichs: Hof Kath 
nothwendig dasjenige Forum feyn müffe, mo 
alles, was dem Kanfer zu verfügen geboͤh⸗ 
ger; mit Ausfchlieffung derer Reihe: Stäns 
de, obfehon Die Sache , ihrer Natur nad), 
an deren 'worgängiges Vorum & Confilium 
gebunden , zu verhandeln und zu erörtern 
feye. Dahero man 1 denen höchfl,und ho⸗ 
hen Herren Mit- Ständen das zuverfichtliche 
Vertrauen heget „ Diefelbe werden die Wich⸗ 
tigkeit Diefer Sie ſaͤmmtlich fo hoch und ges 
meinfam intereffifenden Sache in reiffe Be 
hertzigung - zunehmen belieben, und nicht ges 
flatten , daß beyde Durchlauchtigſte Dergoge 
zu Sahıfen Eobirig, Meinungen und Gotha, 
einem dritten unbefugten Pratendenten zu 
Gefallen, von ihrer privilegirten Haus. In- 
ftanz verdrungen werden , am allerwenigften 
aber zugeben, daß inconfultis Statibus ber 
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die Perfonal- Ehre, Würde und Rechte ei⸗ 
nes Sürften von fo hohem Haus ,:ipfo non, 
audito , blos nad) dem Sachfen: Saalfeldis 
fhen Derlangen , “Betrieb und Einleitung , 
cognofeiret, und ihme eine Inhabilität und. 
Sufpenfion , welche nat Dem-Flaren Bud 
ftaben derer Reichs-Geſetze an und vor fi) 
verbothen und unbeftändig ſeyen, fobald fie. 
anders, als ex voto. & confenfu Staruum 
gefchehe, aufgebürdet werde ‚ inzwiſchen aber 
alen anmaßlichen gang unrechtfertigen Sach⸗ 
fen, Saalfeldiſchen Legitimationg, Præten- 
fionibus ein» für allemahl..Diejenige gerechte 
und gängliche Abweifung geben , die die 
Reichs, Verfaſſung und Belege, auch geſam̃⸗ 
tee Ständen gemeinſame Rechte und Frey⸗ 
heiten mit ſich bringen. Schließlich wird ſich 
über der Chur⸗Mayntziſchen Directorial- 
Geſandtſchafft Betragen in dieſer Sache hoͤch⸗ 
iichh beſchweret, mit dem Beyſatz, wie Be. 
Hochfuͤrſtl. Durchl. fothanes Factum einer 
allgemeinen Reiche Verſammlung naͤchſtens 
beſchwerend vorlegen, und anhalten wuͤrden, 
daruber Die Deliberationem formalem om- 
nium Statuum anzugehen, und hoͤchſt⸗Dero⸗ 
ſelben zur gebuͤhrenden Satisfaction, allen 
hoͤchſten und hohen Staͤnden insgeſammt aber 
zur behoͤrigen Sicherſtellung gegen gleich⸗ 
maͤßige Zumuthungen zu verhelffen. * 
Waoas nun hiernaͤchſt die betannte Sachs 
fen, Weimar » und Eiſenachiſche Legitima- 
tiong » Differenz betrifft, fo haben die vom 
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Herrn von Heringen, unterm 28. Sept.nup, 
herausgegebene zwey Pro Memoria 
vid. Cap. ı. $. 3. Menf. Sept, 1748. 


p. 17. ſeqq. | 
zu einem Staudachiſchen Gegen: Pro Me- 
moria um dDarumen Gelegenheit gegeben, 
meilen nurgedachter Herr von Deringen von 
Syriederlegung der , su Fuͤhrung fothaner Vo- 
torum, erhaltenen Sachſen Saalfeldifchen 
Vollmacht Ermehnung gethan , deflen Uns 
grund befagter Herr von Staudach ın anges 
sogenem Gegen⸗ Pro Memoria zu zeigen ſich 
bemühet , anben erfläret hat, wie die befches 
bene Legirimation zu verftandenen Votis nies 
mahlen ceffiret habe , fondern noch beftändig 
fürdauere , fomit er fi) auch weiterhin als 
‚einen Sachfen Weimar» und Eiſenachiſchen 
Gefandten geriren , folglich alles das, mag 
ihme in folder Qualität obliege , getreulich) 
vollziehen werde ; geftalten er in eben dieſem 
Anbetracht , und auf hierzu erhaltenen gnäs 
Digften Befehl, alle in denen Deringifchen beys 
den Pro Memoria enthaltene unftatthaffte 
Afferta und unfertige Proteftationes mit ei» 
ner folennen Reproteftation abgefertiget,und 
feiner höchften Principalfcyafft Dagegen quz- 
vis Competentia referviret haben wolte. 
In der Sachſen⸗Coburgiſchen wiederhol⸗ 

ten Proteſtation 

wid. Staats Spiegel 1748. p. 54F. 
wird mehrgedahhtem Herrn von Heringen, it 
ber Qualicär eines Gotha⸗ und Altenburgis 
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ſchen Geſandtens, quæſtio Starus moviref, 

vid. Cap. 1. $. 3. Menf. Febr. 1748. 
und von Sr. Durchl. dem Herrn Hertzog 
Stans Sofia , declariret, daß Diefelbe nun 
und nımmermehr fich Fönnen, noch würden 
bervegen laſſen, den Deren von Heringen für 
einen gemeinfchafttlihen Sach ſen ⸗ Motharund 
Altenburgifchen Comitial - Gefandten zu ers 
tennen, vielwweniger zu geflatten, Daß Ahnen 
derfelbe aufgedrungen ‚, oder eigenthätig, oh⸗ 
ne vorgängige Communication und Mitbe⸗ 
vollmaͤchtigung, in Comitiis aufgeftellet wer 
de. Weßhalben Höchft » Diefeibe fammtliche 
Comitial- Geſandtſchafften erfuchen , felben 
in folcher Qualitaͤt nicht eher zu admittiren, 
biß er. eine andere und beflere Legitimation 
beygebracht haben werde; wiewohlen aud) 
fothanen Falis demfelben nicht gebühre, ſich 
gegen Se. Durdylaucht zu geriren , und das 
her von ihme in dieſer Vormundſchaffts, Sa⸗ 
che, und fonften, weiter nichts angenommen 
werden koͤnnte. 

Wogegen aber wiederholt ermeldter Here 
von Heringen in einen P. M. vom 25. Oct. 
geaͤuſſert, daß, da gedachter Herr von Staus 


dad) von Sr. Durchl. dem Heren Marggra⸗ | 


fen , als feinem gnädigften, und ihme die 
Definitiv gebenden Herrn, den gemeflenen 

Befehl erhalten : | 
Sic) für feinen wuͤrcklichen Gefandten, 
in Anfehung der Sachſen⸗Weimar⸗ und 


160 Staats: Schriften unter 


Eiſenachiſchen Reichs-Votorum, it 
mindeſten zu geriren, oder einen Actum, 
der einen Schein davon darſtellen koͤnn⸗ 
te, von fi) fomm n zu laffın ac. 
auch über Diefes gegen den Soıhaifchen Le- 
gations-Secretarium erfläret : 
Er hätte fich des befannten Auftrags von 
Sadhfen » Coburg hinwieder begeben, 
Würde vor, wie nad) , mit aller Uns 
© gpartheplichkeit in. der Sache fi) bes 
itragen ꝛc. 
er, Derrvon Heringen, um fo mehr geglau⸗ 
bet, dafür zu halten, Daß Herr von Staus 
dach feiner Schuldigfeit nachfommen , und 
feines Herrn Befehl befolgen, fich aber nicht 
einfallen laffen würde, mit feinem hoͤchſten 
Principal publice zu difceptiren , 0b, und 
was Derfelbe ihme befehlen, und nicht befeh⸗ 
len Pönne. - | 
Ob nun bey fo bewandten Umftänden dem 
Herrn von Staudach freu ſtehen koͤnne, feis 
nes höchften Principalen Befehl zu defavoüi- 
ten , ja gar quoad Comperentiam zu bes 
fireiten , feine Erklaͤrung zurück zu nehmen, 
und ſich neuer Dingen und de facto für eis 
nen Sachſen  Eoburg : Saalfeldiih:n Be⸗ 
vollmaͤchtigten darzuftellen, wird der Einſicht 
und dem Ermeſſen fämmtiicher Comitial-Ge⸗ 
fandefchafften uͤberlaſſen, mit angefügter wie 
derholter Contradiction und Protettarion 
gegen alle vom Herrn von Staudach debitirts 
ohnbefugte Anmaflungen, und tendiri⸗ den 
wollen⸗ 
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mwollende Adtus, fub reiterata Provocatio- 
ne ad Deliberarionem & Conclufum 
Statuum. 

Ueber den beſtrittenen Sachſen⸗Gotha⸗ 
und Altenburgiſchen Legitimations, Punct 
wird ſich gantz kuͤrtzlich dahin heraus gelaſſen, 
wie daß über die Bevollmaͤchtigung eines 
Sachſen⸗Gotha⸗und Altenburgiſchen Ges 
ſandtens, nach denen Pactis Domus; und biß⸗ 
herigen Obfervanz , Sereniflimus Gotha- 
nus gang ungebundene Hände hätten , und 
fo wenig jemanden Die geringfte Communi- _ 
cation dißfalls ſchuldig wären, als wenig ein 
Sachſen » Sorhaifcher Sefandter in Comitiis 
gegen Se. Durchl. den Deren Hergog zu 
&achfen » Saalfeld, zu Reſpectibus, weldye 
ihn behindern koͤnnten, feines hödften Prin- 
cipals Befugniß und Rechte contra quos- 
eunque zu vertheidigen, und Denen ihm hier⸗ 
unter zufömmehden Inftru&tionibus nachzu⸗ 
fommen, pflichtig _feye. Was nun mehrbe⸗ 
fagter Herr von Staudach fonderheitlich ges 
hen die Austihtung des Secterarii Roͤttigets 
erinnert, erhellet ab der Anlag Lit. B. 

Inzwiſchen giebet Daß, fub Lit. C. copia- 
liter beygebogene Königl. Preußiſche Schreis 
beh gar deutlich zu erkennen , wie nachdruͤck⸗ 
li) Se. Mojeftät fi) in dieſe Angelegenheit 
für den Sachſen Gothaiſchen Hof, welcher 
auch) duch den Hofrath von Dppel bey 
dem Herrh Margarafen zu Brandenburg: 
Onoltzbach wegen der Legitimation que- 

Odob. 1749. VIII. 3. R 


— 
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lieſſe / 

vid. Staats: Spiegel 1748. P. 1333. 
intereſſiren, und von was Wuͤrckung das 
Koͤnigliche, an hoͤchſtgedachten Herrn Marg⸗ 
grafen, wegen forderſamſter Entledigung der 


dem Anſpachiſchen Comitial - Geſandten 


von Sachſen⸗Coburg⸗ Saalfeld befchehenen 
Auftrags , in Verführung der Sachfen, 
Weimar ⸗ und Eiſenachiſchen Reichs, Voro- 
rum , etlafjine Adhortationg s Schreiben 
gemefen ; 

vid. Staats, Spiegel 1748. P. 1342. , 
wiewohlen auch Sr. Königl. Majeftät mahs 
res Verlangen, Diefe unter fo nah ‚ alliirten 
Häufern obmwaltende Mißhelligfeiten in der 
Guͤte beygelegt zu fehen , aus der Beyfuge 
Lit. D. ebenfalld gar deutlich erheller. 


Lit. A. 
Pro MeMmoRrlA. 


E⸗ haben Se. Hochfuͤrſtl. Durchl. zu Sachſen- Eos 
burg. Meiningen,wegen der Ihnen in der Sachſen⸗ 
Weimar; und Eiſenachiſchen Bormundfcaffts - Satıe, 
inaudita Caufa, und gegen Die ReichsConſtitutio- 
nes, Durch den Reichs-Hof-Rath aufgeburdet werden 
follenden Sulpention und vermeyntlichen Inhabili- 


taͤts⸗Erklaͤrung, fich gemußiget gefehen, den Recur- 


fum ad Cxfarem & Imperium zu nehmen. _ Das 
zu Diefem Ende an die Reichs-Verſammlung gerichtete 
Memoriale ift bereits den zten Sept. Einem Hoch— 
(obl. Ehur : Maynsifhen Diredtorio gewoͤhnlicher⸗ 


maſſen übergeben worden; Es will aber deſſen Dicta- 
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tur ; gegen den klaren Buchftaben der Kayſerl Wahl: 
Cäpitulation Artic, XII. (. 7. richt erfolgen, viel: 
mehr felbige unter dem, bey Fundbaren Directorial- 
Incumbentien, nit Plag habenden Vorwand def 
darzu noch abgehenden Ehurfurftl, Inſtruction, aufe 
geſchoben werden. | 
Nachdeme nun aber, ſowohl wegen der den zten 
hujus bey dem NReicht- Hof: Rath wieder angefange⸗ 
hen Relation, periculum in mora obhanden, auch 
an ſich dergleichen Auffchiebungen ber Dictaturen) 
nd aus foldyen Urſachen denen Juribus communi- 
us Statuum allzunachtheilig fallen ; So habe; auf 
er. Hochfuͤrſtl. Durchl. zu Sadyfen: Coburg : Meinin⸗ 
gen Special- Commifhon , feinen IImgang nehmen 
ofen, hierdurch geztemend zu erſuchen , dei Chur⸗ 
ayntziſchen Geſandtſchafft hierunter das Behufige 
vorſtellig zu machen, und Sie zu — Ordnungs⸗ 
2 Vollſtreckung Ihres Amts zu bewegen. Wel⸗ 
che Gefaͤlligkeit Se. Hochfuͤrſtl. Durchl. in allen Oc- 
raſionen dancknehmig erkennen wollen. Regensburg, 
ben 13ten Octobr. 1748: — 
Heinrich Earl von Pfau. 


Uit. B. | 
Pro Nora 


| hy») man wohl diſſeitz nicht gemeynet ift, fich mit 
dem, in erforderliher Maas, zur Sachſen⸗Go⸗ 
tha⸗ und Altenburdiſchen Gefandtihafft  mitlegi- 
timırten Herrn von Hering in einigen Schrifft⸗Wech⸗ 
el, in Betreff Der Sachen: Weimar⸗und Eifenachifchen 
utel- und Yandes: Adminiftrationg: Sache allhiet 
einzulaſſen; fo bat man jedoch nicht umhin gehen wol⸗ 
ten, zur Darlegung des Ungrundes von det , gegen 
den Sachſen Frage egationg- Secretarium 
Roͤttiger, geſchehen ſeyn ſollenden Declaration den 
wahren Vorgang zu gegruͤndeter Information und 
iuverlaßiger Nachricht zu — —J 
2 
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Nachdeme den zten Od. A. c. der Gothaiſche 
Legauionö; Secretarius Rottiger ſich bey mir Endes» 
Unterfriebenen um Mittags » Zeit hatte melden laf- 
fen, fo wurde derjenige Bediente, welcher ihn ange: 
meldet, ſogleich defraget, ob befagter Secretarius ſich 
als Gothaiſcher, over Weimariſcher Secretarius zur 
Anmeldung angegeben habe? Da nun aber der Be⸗ 
diente darauf geauflert, daß er ausdrudlid) ald Gothai⸗ 
ſcher Geſandtſchaffts⸗ Secrerarius fid) gemeldet habe; 
Als hat man auch diffeit feinen Anftand gefunden, 
denſelben vorzulaffen, und fogleic) nad) deſſen Eintritt 
in das Zimmer zu befragen, ob derſelbe ald Sachſen⸗ 
Gothaifcher Seorerarıus ein Anbringen zu thun habe? 
indeme, man: Diffeit dad Weimariihe Votum noch 
nicht abgeleget. Gleichwie nun derfelbe ſolches noch⸗ 
mahlen nit dem Beyſatz beiahet, wie er von ded Sad): 
fen: Sothaifchen Geſandtens, Heren von Hering, Ex- 
celleng, mie auch bey einig andern Geſandtſchafften 
anbeut beichehen jene, eine Empfehlung abzulegen, an: 
bei weiters die Ausrichtung zu thun habe, wasmaſ⸗ 
fen er , in Verfolg des jungfihin ad Dictaturam ge; 
braten Hergoglihen Sachſen⸗-Gothaiſchen Schreis 
bens an die hohe anſehnliche Reichs-Verſammlung, 
hiermit zueröffnen, und zu bitten habe, daß von die- 
fem Schreiben an die hohe Principalſchafft berichtet, 
und darauf Inftrudtion eingeholet, immittelft aber 
die ganze Sache in ſtatu quo gelaffen werden moͤch⸗ 
te, da allenfalls, an Seiten der Hergog : Sothatichen 
Gefandtihafft, man fi) gegen alle widrige Anmaſſun— 
gen proteftando & refervando.nothdürfftig verwah⸗ 
ret haben wolle; Alfo it auch der Innhalt der, obbe⸗ 
meldtem Gothaifchen Secretario Roͤttiger, auf jeine 
Ausrichtung , ertheilten Beantwortung in fubftantia 
darinnen beitanden : Gleichwie bißanhero an Seine, 
des Herrn Marggrafens zu Brandenburg⸗ Onoltzbach 
ſeines gnaͤdigſten Herrns, Hochfuͤrſtl. Durchl. diſſeits 
alles dasjenige unterthaͤnigſt ſeye berichtet, und eins 
geiendet worden, was in der Sachien: Weimar : und 
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Eiſenachiſchen Tutel-Sache allhier in Comitiis vor: 
gekommen ,, und mitgetheilet worden ; Alfo werde man 
aud) dad von ihme, Sachſen⸗Gothaiſchen Legations- 
Secretario, von wegen des Gothaifhen Geſandtens 
von Hering, beihehene Anbringen ebenmaͤßig ın ges 
borfamfter Obliegenheit hiernaͤchſt zu referiren ohn⸗ 
ermanglen , und daraufgnadigit —8 Inſtruction 
und Verordnung erwarten, auch in ſolcher Confor- 
mität Das weitere unterthänigft zu beobachten nicht 


unterlaflen. 
Joh. Hermann, Staudach. 


Lit. C. Ä 


Copia Schreibens Ihro Königl. 
ajeft. in Breuffen an des Deren Her&ogs 
zu Sachſen Gotha Hochfürftl. Durd)l. 


Von Gottes Gnaden Friedrich / Ads 
nig in Preuffen ꝛc. ıc. 
11": iſt befonderd angenehm geweſen, auf Ew. 
ebd. vor einiger Zeit an Uns gefchehenes freund: 
vetterliched Anfinnen nermelden zu fönnen, daß Wir 
an des Marggrafens von Brandenburg - Dnoldad) 
ebd. ein nachdruͤckliches Schreiben erlaffen, und Die⸗ 
felbe freund »vetterlich erfuchet hatten , Dero Comi- 
tial - Geſandtſchafft aufzugeben, von dem Sachſen⸗Co⸗ 
burgifchen Auftrag, zu Verführung der Sachfen- Wei: 
mar « und Eiſenachiſchen Votorum, fid) foͤrderſamſt 
zu entledigen. 

Da nun diefes ber wohlgedachten Marggrafens 
ebd. von erwunfchter Wurckung geweſen; ſo haben 
Diefelbe Uns ein foldyes in Antwort zu vernehmen ges 
geben , welche Wir dann Em. Lbd. hierneben freund» 
vetterlich in Abfchrifft zu communiciren die Ehre ha⸗ 
ben ; anbey Unſer Dergnugen bezeigen, daß Bir Die- 
fen Derofelben auf dem En io widrig geſchie⸗ 

3 
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nenen Gegenſtand auf ſolche Maaſe vorerſt zu heben 
Gelegenheit gefunden. 

Die Wir udrigens Ew.Lbd. zu Ermeifung aller an- 
genehmen freund s verterliher Gefalligfeiten ſiets 
wilig und geritfen verbleiben. Berlin, den 9. Odto- 
bris, 1748, 


Ew. Durchlaucht 


Sreundmiliger Better und 
Gevatter, 


Friedrich. 


Allerdurchlauchtigſter ꝛc. ꝛtc. 


m, Koͤnigl. Majeſt. hochgeehrteſtes Schreiben vom 
zu verwichenen Monaths, in Betreff der Sach 
ſen⸗Weimar⸗ und Eiſenachiſchen, zwischen Sachſen Go⸗ 
tha und Coburg⸗Saalfeld, obſchwebenden Ober: Vor; 
miundſchaffts Differenzien, beſonders wegen Der: 
en derer daher competirenden beyden Weimar; 
nd Eiſenachiſchen Reichs Votorum anf dem Reicht: 
Zag zu Regensburg, babe ich mit der ohnbeſchraͤnckten 
rerd.etung empfangen , mit welcher ich alled dasje— 
nige ; was von hadit-D.rofelben zu erhalten die Ehre 
habe, zu veneriten pilege, Imd gleihwie Em. Ks 
niglihe Majeſtaͤt hochgeneigt geja.lig geweſen, darin 
nen Die Bewegiitrfadhen mir zu erörfrien „ welche ſich 
in Weg legen, damit meine Comitial-Gefandticharft 
des ihr von Sachſen »Coburg gefchehenen Auftrags zu 
Verführung gedachter Vororum ſo meniger zu unters 
ziehen, vielmehr des fürderiamiten zu entledigen hätte ; 
Aljo fan in gehorfamiter Erg benheit nicht ernangeln, 
hierauf zu vernehinen zu geben, wie zwar Anfangs auf 
freandsvetierliches angele entlichſtes Gefinnen des Hn. 
Hertzogens von Coburg » Saalfeld bo. fein Bevenden 
genommen babe,meiner Comitial- Geſaudtſchafft zu ers 
laub:n, den ihr, an Seiten gedachten Herrn Herzogs 
Ed, angeſehen vor Dieſelhe ambereitg das Kayſerliche 
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Neichs⸗Hof⸗ Raths⸗Concluſum und Tutorium vor; 
handen gewefen, auch Sie hierauf wuͤrcklich daß Jura- 
mentum praftiren laffen , folglich an denen zu Ihrer 
Legitimation erforderlihen Requifitis fein Manz 
gel obhanden zu feyn geſchienen hat, angefonnenen und 
wuͤrcklich, mittelft ertheilter Vollmacht zu Verführung 
derer quaftionirten Reichs-Votorum, befchehenen 
Auftrag zu übernehmen ; Nachmahls aber, da ſowohl 
von Negensburg aus mir zugefommen ift, was für 
Bewegungen fich dißfalls daſelbſt anfpinnen wollen, 
al. auch des Herrn Herkogs von Sadjfen:Sotha bp. 
mich durch eigene Abſchickung von denen hierbey ſich 
vor Augen ftellenden beträchtlichen Confiderationen 
mehrers belehren laſſen, deſto eifriger darauf ange: 
ftanden bin, mid) in dieſer fo vielen Weiterungen aus- 
gefegten Angelegenheit auffer allen Impegno zu hal⸗ 
ten, mitbin nicht allein an mehrgedachten Herrn Her: 
tzogs zu Coburg Lbd. durch eigene Abfendung die dien: 
lichſte Borftelungen machen laffen, fondern auch De: 
ro weiterd an mic) inzwifchen abgeordnneten geheimen 
Legations⸗Rath von Hendrich muͤndlich ſelbſten die⸗ 
ſes zu Gemuͤth gefuͤhret, wie ich wuͤnſchete, Daß bee: 
Derfeitö fo nahe anverwandte Haufer. in der Guͤte 
auseinander gejeget, oder menigftens von Seiten &o; 
burg ein ſolches Teinperament getroffen werden fon- 
te, dadurch meine Comitial - Sefandtfchafft des ihr 
beſchehenen Auftrags entboben , ich auch felbiten fer» 
ner aus allen anfonft zu gewarten habenden Verdruͤß⸗ 
lichkeiten gefeget wurde. Immaſſen denn auch viefe 
fogteich gemeflen befehliget habe, nicht den geringiten 
Pallum , megen derer ihr übertragenen Sachſen—⸗ 
Weimar⸗ und ——— Reichs⸗Votorum, mehr 
zu thun, und ſich deren gaͤntzlich zu enthalten, welches 
»on ihr ſeither gehorſamſt befolget worden iſt, und 
zoch fernerhin alſo befolget werden ſolle; daß dem- 
zach, zumahlen juͤngſthin von Coburg aus zuverlaͤßige 
Nachricht eingekommen iſt, wie man dortſelbſt ſich, 
uf meme geſchehene ie ‚zu Beſtel⸗ 
Ä 24 
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lung eine eigenen Geſandtens, entfchloffen , und den 
meinigen nicht mehr anzuwenden gemeynet fene, 
nicht zu zweifeln üft, ich werde bierunter auer Vermi 
clung entwichen feyn, auch Em. Könige. Maieftät 
ochgencigtefte Intention erreichet haben, wenn beſon⸗ 
ders meine Reichs-⸗Tags⸗Geſandtſchafft Dahin jederzeit 
gemeffentlich anmweifen werde, in allen deinjenigen mit 
Dero und derer hohen Erb⸗ verbrüderten Häufer Ge: 
ndtſchafften de Concert zugehen, fo deren gemein: 
ame, auch uberhaupt dad Chur⸗und Zurftl. Anfehen, 
ugen und Prerogativen concerniret, ‚und zu Bes 
eigung meiner allezeit hegenden patriotiſchen Ge: 
innung gereichen mag. Womit x. x. Onoltzbach, 
den 24. Sept. 1748. Be 
zw. Rönigl. Majeſt. ꝛc. 


An ded Königs in Preuſſen 
Majeflät. 
Earl, M. 5. Brandenburg. 


Lit. D. 


Copia Schreibene Ihro Königl. Mas 
jeſtaͤt in Preuffen an des Herrn Hettzogs 
zu Sahfens Coburg: Saalfeld Hocfürfl. 
Durchl. d.d. Berlin, den Sıten Octobr. 
1748. 

Durchlauchtigffer ze, 
us Em. Ebd. an mid) unterm sten diefed zu erla 

A beliebter —— —28 habe Re 

nicht ohne Vergnügen erfchen, wie dag zwifchen Des 

roſe hen Eıb-Piingens hd. und der Prinzefin Eopbien 

Antoinetten zu er ebd, eine begluckte Ehe⸗ 

Berdindung ads: ſchloſſen ſhe. Gleichwie Ich nun zu 

dieſer angenehmen Begebenheit und getroffenen Al- 

' liance Em, Lbd. von Heizen gratulite; fo wunſche 

aufrichtig, daß ſolche glücklich und geficgnet , auch 
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Em. Lbd. und Dero Fürſtl. Haufe bey unverrucktem 
lor und felbft: wahlendem Verghugen auf die fpäte: 
en Zeiten geftiftet feyn möge. Wie Ich dann Dero: 

jelben vor die gegännte freund »vetterlihe Notifica- 

tion mich verbunden ergchte, indefien aber fehr hr: 
dauere, Daß Ich, Derofelben gefätligem Anfınnen nad),. 
in der Sachſen⸗Weimar⸗und Eifenadhifhen Bormund: 

- Shaffit:und Landes » Admmiltrationg » Sache meine 
Aſſiſtenz zu leiften, dermahlen aufler Stand bin, in: 
dem befanntermaffen diefe Differenz an den Reiche» 
Convent gediehen, und daſelbſt zu erörtern f:yn wird, 
ob nicht das alen Chur-und Alt-Furſtl. Haͤuſern fo 
werthe Kleinod Ihrer Auftregal- Inflanzien in Die: 
fer Angelegenheit bidig attendiret, und nicht, wie ge— 
ſchehen, von dem Kayſerl. Reicht: Hof: Rath auffer 
Acht gelaffen werden folten? wovon ch, wegen der 
zwifchen mir und dem Chur: und Furitlichen Haufe » 
Sachſen ſubſiſtirenden Erb: Verbrüderunq, abzuges 
hen, und dieſe Sache in ihrem dermahligen Lauff und 
Situation zu hemmen, nicht vermögend bin. 

Ich wunſche indeſſen nichts mehr , als daß dieſe 
unter fo nahe alliirten Haͤuſern obwaltende Srrun- 
gen durch einen gutlih und billigen Vergleich geho: 
ben, und je eher, je lieber , appailivet werden moch- 
ten; worzu Ich meines Orts, ale dienliche beyzutra- 
gen, Mir ein wahres Bergnugen feyn laffen werde, 
auch. Em. Lod. Mir bekannte filedfertige Gefinnung 
und belobte Equanimität um fo vielmehr geficherte 

Hoffnung gibt, ald Ich des Hergogen zu Sahfensßo: 

tha Cbd.dicfe meine aufrichtige Intention mehrinahlen 

zu erfennen gegeben habe, und nicht zweifele, es wer: 
ben Diefelde, zu einer gütlichen Auskunfft auch Ihrer 

Seits vie Hand zu biethen, keineswegs entftehen. Der 

Ich fonften Ew. Lbd. zu Etweiſung x. x. a 
| | Ew. ıc, 


erlin, den 21. Octobr. | 
ve 1748. ‚Friedrich, R. 


gr v: Podewils, | 
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$. 2. Sonſten ift auch durch die Reichs⸗ 
Dietarur ein abermahliges Memoriale Lic.A. 
von denen Philippsburger Handwercks⸗Leu⸗ 
ten , ihre Alnforderung ad 2667. fl. 63. fr. 
wegen der an Dafiger Reichs / Veſtung bes 
fchehenen Reparariong, Arbeit, betr. Durch Die 
Reichs⸗Dictatur fund worden , deren Peti- 
tum dahin gehet , ihnen, in Anfehung ihrer 
Beduͤrffnuͤſſen, nicht nur den alten Reſt per 
671.fl. 263. Pr. fondern auch Die bereits vers 
diente Summ per 1995: fl. 40. fl. ehebaldigft 
angedenen zu laffen , damit fie um fo ehens 
der in Stand geſetzet werden möchten, dieſer 
nothdärfftigen Veſtungs⸗Arbeit weiter vorftes 
hen zu koͤnnen. 


Lit. A. 
Di&tatum Ratisbonz, die 16. O&tobr. 


1748. 
Per Moguntinum. 


P. P. | 


Er. Hochwuͤrden, Gnaden, Excellenzien und Herr 
‚lichkeiten, werden annoch in hohen Gnaden erin 
nerlid) beyzuwohnen gnadigft geruhen, wasgeſtalten 
uns ſaͤmmtlichen dahieſigen Handwercks⸗Leuten, wegen 
der, von und, vom «. Aug. 1746. biß ult. Octobr. 
1747. an allhieſiger Reichs-Veſtung geſchehenen Re- 
parations⸗Arbeit, bey den hievor von E. Hochloͤbli⸗ 
hen Operations⸗Caſſa unterm 11. Decembr. 1742- 
anhero uͤbermachten Geldern ein Reſt (und zwar mit 
der unterthaͤnigſten Getroͤſtung, daß nehmlich derſelbe 
ebenfalls mit naͤchſtem erfolgen und eintreffen werde,) 
von 671. fl. 265. fr. ruͤckſtaͤndig verblieben. Gleich⸗ 
wie nun aber, leyder! gedachter Ruckſtand biß zur 


s 
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Stund nicht zur Befolgung gelanget , fondern viel- 
mehr, in deſſen Ermanglung , wir auf weitern Credit 

ben dieſer alltäglich mehr und mehr in die Derfallen: 
heit fommende Wertung, bejonders, va an derfelben 
feine Haupt: Reparatıon mil vorgenommen merden; 
und man anders dieſelhe nur zum hoͤchſt- noͤthigen Ge: 
brauch in etwas unterhalten, wo nicht gar zu Grund 
geben laſſen mil, an denen rumirten Bruden , 
Schleuffen, Caſarnen und andern Behaltniffen (gegen 
Hinvanfegung anderer Arbeit, wovon wir die parate 
Bezahlung befommen, ) mit täglicher. Reparation und 
Flick-Arheit angehalten und befchafftiget feyn muf- 
ſen, ſo, Daß alfo unfere Forderungen vom, ı. Nov. 
1747. biß ult. Aug. 1743. aufs nee bereitd gegen 
1995. fl. 40. fr. angewachſen, und annod) von Tag 
zu Tag mit mehrern anwachſen thut, mithin und fo 
hart und ſchmertzlicher es fallet, nicht nur allein we- 
gen denen auf das genauefte machenden Accords mit 
fleißigem Nachſuchen, um fo mehr aber, daß, weilen 
bey jo lang augbleibenden Geldern wir nicht im Stand 
feyn , dieſe ohnaufhoͤrliche Arbeit aus unferm Vermoͤ⸗ 
gen zu preitiren, ſondern das benöthigte Geld vor 
die Taglänner und Geſellen, um fernerhin folche beyzu— 
behalten, und richtig bezahlen zu fönnen,gegen doppelte 
Interefle nothgezwungener Weife anderwärts aufneh- 
men und entlehnen muſſen; woraus, und in Conti- 
deratıon Ddeffen, gar leicht zu erachten, daß wir nicht 
allein, leyder GOttes! don allem dieſen mit ſauern 
Schweiß verdienten Liet- und Taglohn wegen angezoge⸗ 
nen groſſen intereſſen ſehr wenig, oder gar nichts, 
davon bringen, Dann vielweniger fernerhin ohne ge: 
ncigte Geld : Afiitenz ohnmoͤglich beftehen fonnen, 
noch mögen. Dahero ift und gelanget foldemnad) an 
En». x. x. hiermit unſer unterthänig »gehorfamftes 
Bitten, hoch-Dieſelbe wollen, aus hoch-⸗angebohrner 
Milde und Ciemenz, in Anſehung unſerer Bedraͤng⸗ 
nuſſen, nicht nur uns den gedachten Ruckſtand derer 
671. fl. 244. Er, angedeyen zu laſſen, ſondern viel: 


172° Staats, Schriften unter 


mehr mit denen bereits in die Verdienung gebrachten 
1995 fl. 40. kr. in hohen Gnaden ehebaldeſt zu confo- 
liren , allergnadigft geruhen, damit wir um fo ehen- 
der in Stand gefeget werden mögen, fernerhin Diefer 
pothonrtftigen Veſiungs-Arbeit vorftehen zu fönnen, 
zu welcher wir uns fo ſchuldigſt, ald willigſt jederzeit 
finden laffen. In welcher gnadigften Wilffahrung 
wir und getröften, und mit allem ſubmiſſeſten Re- 
ſpect beharren | | 
Ew.ıc.ıc 

Philippsburg, den 13. Sept. 

“1748, untertbänigftstreugeborfamfte 
fämmtl. in beyliegender Spe- 
eification benannte Hand⸗ 
wercks⸗Leute. 

Specification, 
Was nachbenannte Handwercks⸗Leute ſowohl an alten 
Reſt, als auch vom 1. Nov. 1747. biß ult. Auguſt. 
1748. wegen der, an dahieſigen Reichs⸗Veſtuug, beſche⸗ 
henen Reparations⸗Arbeit bey E. Hoch⸗ Loͤbl Reichs⸗ 
Convent oder Cafla zu gnt, und wuͤrcklich zu for» 


dern haben. 
kr. B. 


fl. 
ı) Der alte Reſt beträgt 671. 26. 2. 
2) Auf das neue vom, ı. Nov. 

1747.biß ult.Aug. 1748. als: 

SlafersMeifter Geſſeren 30 fl. 
Garnifons Müller Reyland 81 fl. 
Camin⸗Feger Scholler 36 fl. 
Schloffer Meiſter Steiner 142 fl. 36 Er. 
SchreinerMeifter&affelbguer 10 fl. 4kr. 
Zimmer Meifter Hedderich 623 fl. 
Mauer Meifter Schmidt 445 fl. 
und Seegraͤber Sepp 628 flthutigas.go 


— — — — — — — — 
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$.3. An faftwöcentlich, an das Evange⸗ 
lifche Corpus , gelangenden Religions⸗Be⸗ 
ſchwerden fehler e8 keinesweges. Die Evans 
gelifche Gemeinde zu gurıh nebſt denen Das 
hin incorporirten der A. C. zugethanen Dorff⸗ 
ſchafften, befchmeren fidy nunmehro aud) ‚ "da 
fie dDiefe Angelegenheit bey dem Kanferlichen 
Meiche » Hof: Kath anhängig gemacht, und 
dafelbft uni Manutenenz bey dem Sraru 
Aoni normalis gebethen, Innhalts Lir. A. 
über die Bambergifche Dom +» Probfley, um 
willen felbe nicht nur Anno 1748. dafige Ge⸗ 
richtſchreibers, Stelle gegen die bißherige Ob- 
fervanz mit einem Catholiſchen Subjecto 
zu befegen, dann in das Gerichts⸗Schoͤpffen⸗ 
Wahl efchäfft fih neuer. Dingen einzumis 
fchen, fordern auch novifflime einen Cathos 
tifhen Adjundtum ‚cum fpe fuccedendi, zu 
der por, in, und nach dem Anno normalı mit 
Evangeliſchen Subjedtis befeßt geweſenen 
Probſteylichen Gerichtsſchreiberey zu con- 
ſtituiren fi) angemaffet habe, mit Bitte, fie 
bey Kayſerl. Majeftät dahin intercedendo 
zu vertretten, damit fothane Dom +» Pröbft- 
lidye Innovation plenari& abgethan, und als 
les ad ftarum priftinum wieder hergeftellet, 
fomit auch der anmaßliche Eatholifche Ges 
richtöfchreibereg: Adjundtus abgeſchaffet wer⸗ 
den möchte: 


Der bierunter weſentlich interellirte Ma: 
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giftrar der Stadt Nürnberg hat ſotl anes Ge⸗ 
ſuch durch ein Dorfcreiben Lit. B. beiters 
maffen fecundiret. Die bierbey hauptſaͤch⸗ 
lich diſceptirte Frage: Ob Annus decre- 
torlustnu? fehlechterdinge in Ecclefiafticis und 
geiftlihen Sachen , keinesweges aber in Po- 
' Jiticis und Profanis , und fönderbeitlich bey 
Dienfts-Befegungen pro norma anzunehmen 
ſeye? iſt in dem mit bengelegten Refponfo Fa- 
culratis Jurid. Altdorf. gruͤndlich unterfuchet, 
und dahin beanttwortet worden: 


Daß Annus decretörius 1624. und der 
von Dorther anzurechnende Beſitz keines⸗ 
weges nach der, Dom » Vröbftlicher 
Seits, geäufferten itrigen Meynung nur 
ſchlechterdings in Ecclefiafticis und 
geiftlihen Sachen , fondern allerdinge 
auch in Politicis & Profanis, in Ec- 
clefiaftica influxum habentibus , folge 
lich auch beſonders bey weltlichen Dienfts 
Erfeßungen pro norma in perpetuum 
valitura zu halten feye. 

Conf, Bœhmer T. ı. Confult. & Dee, 
R. 8. Quæſt. 2, 


Die Fuͤrſtl. Naſſau⸗Saarbtuͤckiſche Re⸗ 
gierung zu Weilburg hat in einem stem 
Schreiben Lit. C. die von dem Ehurs Pfäls 
tziſchen Dber- Amt Algen continuirende Ge⸗ 
waltthaten gegen Die Evangelifchen Unterthas 
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nen des Fuͤrſtl. Naflauifhen Eigenthums⸗ 
Drts Sriefenheim vorftellig gemacht, und 
Corpus Evangelicum um fernerweite Alli- 
ftenz hierunter imploriret. 


Dann hat das Direktorium Corporis 
Evangelicorum ein Memoriale Lit. D. von 
Johann Jacob Lauter , Chur ⸗Pfaͤltziſchen 
- Coloniften , und ver Zeit Burgern und 
Schneidern zu ‘Berlin , _communiciret , 
Innhalts deffen derfelbe über die, gegen 
feinen Vater und hinterlaffene 8. Kinder, 
von dem Elofter Kayfersheim verhängte, und 
in der ſub Num. ı. beinereften Facti Spe- 
cie meiterd an» und ausgeführte Religions⸗ 
Bedruckungen fich befchweret ; und, weilen 
alle Yorftellungen , auch felbflen die Kös 
niglich  Preußifche Interceflionales , nichts 
verfangen , Corpus Evangelicorum um 
Beyſtand dahin angeflehet , gedachtes Clo⸗ 
fter zu vermögen, damit ihme und feinen 
Gefchwiftrigen ihre vechtmäßige , und bißhe⸗ 
ro vorenthaltene Anforderungen abgefolget 
werden möchten. Inzwiſchen lautet die von 
dem Chur » Pfälsifdyen Miniftre ‚ Baron 
von Beckers, dem Königlic) » Preußifchen 
Etats, und Cabinetg s Minifterio dieſer⸗ 
halben infinuirte , und unter denen Anlas 
gen befindliche Information für den Sup- 
plicanten eben nicht favorable, | 
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Didacum Regenſpurg, d. Octobt᷑ 
1 48. 
per ut Cachſen. J 
An ein Hochpreißliches Corpus Evan- 
gelicorum zu Regenſpurg unterthänig g 
hotſamſte aͤuſſerſt bemüßigte Beſchwernuͤß⸗ 
Anzeige , mit angehängten Bitten, unfer, 
Gericht.» Schoͤpffen, “Burgermeifler , 
Schuß: Führer und Vorſtehere/ Nahmens 
ber Augfp argifchen Confeflion jugethanen 
&ertieinde in dem Hofmarck zu Fürth und 
incorporirten Dorffſchafften. 
Cum Adjundis fub Sign: 
9.2): IR. | 
Einen von Hochwuͤrdiger Dom-Prob- 
| ftey zu Bamberg,contra ſtatum 
normalem Anni decretorii, nes 
aufzubringen vermeyntlichen Ca⸗ 
tholiſchen Gerichtſchrei be⸗ 
treffend: 
P. P. 


= ie dringende Noth, und die feit noch) nicht zwey 
5 Fahren unferer pur der Augfpurgifhen Con- 

feffion zugethanen Gemeinde des, obnmeit Nuͤrnbe 
gelegen-und aus verfchiedener höhft-und hoher Herr: 
ſchafften, nehmlich aus Hochfuͤrſtl. Brandenburg- 
Onoͤltzbachiſchen, Reichs⸗Stadt⸗Nuͤtnberg ſchen und 
— — enge — be⸗ 
ehenden Hojmards zu Ath, un N ıncorpo- 
rirten gleicher Religion ſeyenden Dorfiihafften, von, 
Seiten Hochwuͤrdiger Dom⸗Probſtey zu Bamberg, 
als diſſeitiger Gemeind⸗ Herrſchafft, sugefügte gan 
ohnertraͤgliche, in Aatum Religiorus Evangelicz 
per 
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per annexum einſchlagende Beſchwerden, find Urſa⸗ 
he, daß zu Em. Excellenzien, Hodsund Hoch» 
wohlgebohrnen Gnaden, auch Hoch ⸗Edelgebohrnen, 
und geſammten hochpreißlichen Corpore Evangeli- 
corum wir Endes: bemerckte Supphcanten unſern une 
terthaͤnigſten Recurs zu nehmen, uns aͤuſſerſt bemuͤßi⸗ 
‚get finden: Dann da muͤſſen wir glei) vorderſt ſub- 
miffft beſchwerend anzeigen ; wie daß Hochmurdige 
befagte Dom⸗ Probſtey zu Bamberg ſich ohnbefugier 
Dingen unterfangen, zu Ende de$ Anni 746. bey 
damahligem Abiterben des Der ——— Con- 
fefhon zugethanen dahieſigen Gerichts⸗Dieners, Frie⸗ 
derich Bauers, wider jemands Vermuthen, und dem 
ehevorigen Herkommen zuwider, ſothane Gerichts⸗ 
Dieners⸗Stelle neuerlich mit einem. Catholiſchen Sub- 
jecto zu beſorgen, und ſolchen neu⸗angemaßten Ca⸗ 
tholiſchen Gerichts⸗Diener in aller Eil zu verpflich⸗ 
ten, ohnerachtet wir Nahmens unſer gravirten Ges 
meinden wider fothanes Obfervanz- brudjige Anmaſ⸗ 
fen fo mind» als fohrifftlih quam folennıfıme pro- 
teftıret, und unfere Jura auf Das feyerlichite verwah⸗ 
tet hatten. Während nun dieſes vorgegangen, und 
wir in ale Wege gehoffet, daß dieſes neu» angemaßte 
Gravamen abgejtelet, und, ftatt des Catholiſchen, ein 
anderer der Augfpurgifhen Confeflion zugethaner 
Gerichtd- Diener anhero.gefeget werden würde; ſtatt 
deſſen unteritunde fi Hochmurdige unfere Gemeind⸗ 
Herrihafft, die. Dom⸗Probſtey zu Bamberg , auch 
bey der Wahl eine neuen Gerichts Schöpffend, gantz 
niemablens zuvor befehehene Neuerungen zu tentıren, 
Es ereignete ſich nehmlich vorig verjtrihenen 1747. 
ahts der Cafus, daß nad) Abſterben eines Gericht⸗ 
höpffens auf dem Lande ein anderer dergleichen an⸗ 
wiederum erwaͤhlet werden muͤſſen. Obwohlen nur 
ſchon & Seculis her Hohmurdige Dom -Probiten zu 
Bamberg bey einer dergleihen Gericht » Schönffens 
Wahl niemahlens concurriret, nod) eine Wahl:Stims 
me jemahlens hergebracht, immaflen die Gerichts 
Odob. 1748. Vll1.&. M 
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ESdhoͤpffen fi) einander von felbften zu erwaͤhlen pri- 
vatıve befugt find; So hat 'gleichmohlen der Ban: 
bergifche Herr geheime Nath und Dohm « Capitult- 
Syndicus Foͤrſch (ald am 9 May A.p. eine dergki: 
‚hen neue Gericht: Schöpffen- Wahl vorgegangen) ſich 
das alleyerftemahl angemaſſet neuerlich zu behaupten, 
ob märe bey jeder dergleichen Gericht-Schöpffen-Wahl 
nicht nur des Herrn Dom-Probftend Hochwürden und 
Hocharäfl. Excellenz zwey Vora und Wahl: Stim⸗ 
men, fondern aud) er, als Dom-Capitul&Syndicus, 
zmen dergleichen , wie nicht weniger der Dom: Pröbit: 
liche Mmimann eben foviel, mithin Hochwurdige Dom- 
Mrobften miteinander 6.befondere Vota zugeben ver- 
- menntlich berechtiget ; Welcher nie erhörten gar zu 
enormen Neuerung und gang ubel befugten Anmaſ⸗ 
ſung aber geſammte Gericht⸗Schoͤpffen in continenti 
- widerfprochen, ihrer alt-ublihen Ordnung inhzrift; 
Conrad Leedwern, Gaftgebern zu Poppenreuth, pet 
Vota majora, zum Gericht: Schörffen ermahlet, und 
durch ſolch ſchleimige Wahl verhindert, daß vorer⸗ 
mehnter Herr geheime Rath und Capırul$- Synoıcus 
Forfch auf angemaßter Innovation mitvermeontliger 
Infchreibung der ertraumten Dom Proͤbſtiſchen 6. 
Wahl: Stimmen nicht weiters beharren fonnen. W: 
teine auch bieran hatte fi) Hochwürdige Dom : Prod: 
ftey zu Bamberg noch lange nicht erfättiget, ſondern 
erft yungitbin in Diefem Jahr ein andermeit dergefialt 
ohn »juitificirliches Fa&tum zu Schulden kommen la 
fen, wormit nicht nur denen fundbaren eich -Fun- 
damental - &efegen offenbar contraveniret, und in 
das fo theuer erworbene Inftrumentum Pacis Weſt 
. phalıcz ein folder Bruch gemachet, fondern auch Reli- 
gion Evangelıcz uberhaupts ein nicht geringes abet: 
mahligedGravamen zugezogen worden,twie aus nachfol⸗ 
gender gantz kurtzen Geſchichts Etzehlung des mehrern 
erhellen wird. Es iſt aber anhero zum voraus 
als gewiß zu præmittiren, daß ſchon tempore An- 
m desretorü & normalıs an, biß nod) auf gegen: 


A 


Ya 
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waͤrtige Stunde, die, Gerihtfhreiberen - Bedienftung 
dahier in Furth, je und allezeit mit, einem Evange- 
liſch⸗ Eutherifchen. Subje&to befeget gemefen, melches 
um jo flarer von dahero ju erweifen, da aus denen 
alleralteiten, und von Anno 16:3 anfangenden Fur 
ther u Communjcanten » Büchern Des mehrern 

zu erfehen, daß Johann Wolfgang Reinhard, No- 
tarıus Cæſareus publ. (als ein unftrittiger der Aug⸗ 
purgifhen Confeſſion zugethaner Fuͤrther Gerichts 
chreiber) in. Anno normali 1624. befage beglaubten 
Extractus füb Sig. © in der Kirche dahier zu Furth, 
das heilige Abendmahl genoffen, und damit,ne It feis 
nen nad) und nady gehabten beeden Ehes Weibern, - 
Anna Maria, und Sufanna, beftändigeontinuset, 
hingegen, laut Extractus Further Reichen: Buchs füb 
Sig. C in Anno 1656. anwiederum verſtorben fine; 
welchem Not. CT. publ. Joba n Wolfgang Rein 
hard ‚ber gleichfalls Evangelifch - Lutherifche, Johan⸗ 
ned Dorſch, in ſolcher Gerihtichreiberen - Bedienftung, 
immediare füccediget, ‚Die Sacra juxta Adjun&um 
ſub Sign. O ebenfalls in der hiefigen Kirchen genoſ⸗ 
fen, und beſage Sıgn. C in An. 1679. Todes verfahren, 
ſtatt deſſen hingegen Gabriel Wagner gleichmaͤßig 
der Augſpurgiſchen Confeihion zugethan , laut Sıgm. 
C). zu biefer Serichtfchreiberey anwiederum gelanget, 
diefe aber, als folder, juxca Sıgn. ( ın Anno 
1706. verſchieden, NB. der noch bif diefe Stunde Ies 
bende Evangelifch - Lutherifche Johann Leonhard od 
ter in ſolcher Gerichtfhreibercy - Bedienjtung nacıge- 
folget, und annebit nicht ohne Grund zu vermuthen 
iſt, daß es auch fhon lange ante Annum normalem 
ber Augſpurgiſchen Contefion jugethane Gerichtſchrei⸗ 
here in dem Hofmarck zu Furth gegeben haben u 
fe, meil offt- angezogene Behlage tub Sign. C au 
zulaͤnglich beſcheiniget, daß verfchietene dergleichen 
Serichtfehreiber, und deren Weiber, e.g. Spindtler, 
Altkirchen ıc. 2c. nebft ihren Angehörigen, ſchon da— 
mahlen in den Further a cf begraben morden, 
> 2 \ 
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welches, warn fie Gatholifher Religion gemefen waͤ⸗ 
ren, fie vermuthlich nicht gethan, ſondern ihre Leis 
chen (wie noch biß Diefe Stunde zu geichehen pfleget) 
ganz gewißlich an einen benachbarten Eatholiichen Ort 
abgefuhret haben wurden. Es hat ſich aber weiters, 
in Facto ereignet, daß, ald vorbefagter noch lebende 
etlih-und viertzigjaͤhrige Erangelifch « Lutherifche Ge⸗ 
richtſchreiber, Johann Leonhard Lodter ; von GOtt 
dem Allerhoͤchſten vor einigen jahren mit einem 
Schlagfluß heimgeſuchet, deſſen Sohn, auf fein ge: 
ziemendes Anjuchen, ihme in feiner Beamtung zwar 
an die Seiten gefeget, hingegen demſelben, aller an: 
gewandten Muhe ohngeadhtet, Die allermindeite Hoff: 
mung zur fünfftigen Succeflion in feines Vatters Be; 
dienſtung niemahlen gegeben worden, jo, daß es gleich 
im Anfang graxirlich anſcheinen müſſen, wie daß von 
Seiten Hohmurdiger Dom + Probfley auch hierinnen 
Obiervanz - bruchig zu Werde gegangen , und mit 
der Zeitgar ein Gerichtſchreiber Catholiſcher Religion 
anhero nadyer in gejeget werben wolle. Es wur⸗ 
De auch diefe Muthmaſſung um fo mehrere beflärder, 
als der feinem Batter adjungirt geweſene junge Lod⸗ 
ter im Monath Januario A.c. in dem vor unſerm 
Ort vorbey flieffenden Pegnitzfluß ungluͤcklich umge: 
foinmen, und kurtz darauf das gewöhnliche Trium 
Regum Heeg-Gericht alhier gehalten war, imma 
fen gleich von folder Zeit an das offentlihe Geruͤcht 
ſich dahin ausgebreitet, daß der Katholische bißanheri⸗ 
ge Don » Probften -Sangley : Adtuarius Zeitler zur 
hiefigen Gerichtfchreiberey cum fpe fuccedend/ de- 
cretivet geworden feyn folle. Und obſchon mehrer: 
wehnter Herr- geheime Rath, und Capıtult »Syndi- 
cus Foͤrſch, als man ihn Diffeits gleich dazumahten 
wegen fothanen Bruits gang befcheiden sur Rede geſe⸗ 
&et,undRemonftranda dargegen genugfam remonftri- 
ret, aud) in eventum wider alle& Obſervanz widri⸗ 
ge quam fdlennilhme proteftitet, dieſem Geruͤchte 
frey oͤffentlich widerfprochen ; fo hat ſich hingegen 
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Montags den 27. Maji nuperi Daß. leidige Cöntra- 
riym dahin gang ohnvermuthet erbkochen, daß juft 
nad) geheegten Walburgis- —— dahier, und 
da die Geriht: Schöpften ohuehin aufſtehen, auch 
jedermann naher Haus gehen wollen yon offt quæſt, 
Herin Capitulß-Syndico Forſchen ein von ded Herrn 
Dom: Probtens zu Bamberg Hochwuͤrden und Hochs 


graflichenExcellenz etlaffenes Degretum producitet, - 


und, Ohngefehten,„Inahalts dahin in pleno publiciret 
worden: 7 | 
Daß dem bißherigen, und wegen ſelner kraͤncklichen 
Leibes⸗Conſtitution unvermoͤgendlichen alten Ge⸗ 
richtſchreiber Lodter der zeitherige Dom⸗Probſtey⸗ 
Cantzley⸗Actuarius Zeitler zur Fuͤrthiſchen Gericht⸗ 
fhreiberen - Bedienftung ‚cum ſpe ſuccedendi ad- 
jungıret, der alte Serichtichreiber Fodter aber dies 
ſem lestern, ſchon jegt ben feinem Leben, Die Helffte 
feiner intraden abzutretten gehalten feyn folle ıc. 
Nun hat zwar wohlen unfer altifter Gericht: Schöpff, 
- Martin Paigınann, Handelsinann dabier, fobald nur 
ſothanes Decrerum eröffnet, und. vorbenahmſter Dom: 
Probſtey⸗Cantzley⸗ actuarius Zeitler ald vermeyntlich⸗ 
ukuͤnfftiger Gerichtſchreiber vorgeſtellet werden wollen, 
—* vor ſich und feine Mitgericht⸗Schoͤpffen, als 
auch Nahmens hieſiger und incorporirten geſammten 
Gemeinden, ſolch ohnvermutheter Oblervanz- und 
Reichs⸗-Geſetz⸗widriger Innovation, wegen neuerlich 


contra Annum normalem & decretorium angemaß⸗ 


fer Beſetzung der. Evangeliſch-Lutheriſchen Gericht— 
ſchreiberey⸗Bedienſtung mit einem Catholiſchen Sub- 
jecto, fogleidy in continenti auf das ftandhafftefte 
und feyerlichfte publice conrradiciret, und quzvis 

ompetentıa referviget. Wir lieffen es aber bey 
olcher mindlihen Contradition und Verwahrung 
nach nicht bewenden, fondern requirirten noch ſelbi⸗ 
gen Tags einen Stadt-Nuͤrnbergiſchen Notarium, 
Durch welchen wir, in prefentia Duorum Teftium,, 
bey offt-mentionirten -_ geheimen Nath For: 

| 3 
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fhen wider ſothane Reichs- Conftitutiond + widrige, 
auch zumahlen dem Anno normali & decretorio 


‚ manifeite, jumiderlauffende Neuerung , und mit:ein- 


ſchlagendes Gravamen Religiomis, obſchon decenti 


modo, jedannod) aber ſolenniter & in optima ju- 


rıs forma proteftiren , wider alles widrige unfere 
ſchon d tempote Anni decretorii her , non inter- 
rupta ferie ohndiſputirlich hergebrachie, auch biß⸗ 


anhero ohnperturbitt gie Befugnuffe auf dad 


Rechts⸗kraͤfftigſte verwahren, und anden höchft + noth: 
gedrungen declariren laffen, dag mir bey fo bewand⸗ 
ten Umſtaͤnden obig-bemcloten Zeitlern fo wenig, als 
ein anderes Gatholifches Subjectum , vor einen Ea- 
tholiichen er jemahlens zu erfennen , we: 
niger einem dergleichen in folder Qualitat einige Ge⸗ 
buhrnuͤſſe verabfolgen zu laſſen, uns nicht ermächti- 
gen konnten und wurden. Wie unfreundlich aber 
— — Herr og Rath und Capituls⸗ 
Syndicus Foͤrſch den an ihn mit aller Befcheidenheit 
abgefandten Notarium biß in den dritten Tag herum 
gejprenget , und wie fehr fid) derfelbe , als er ihn vor: 
gelaffen , am Ende ſogar dahin alzuhigig verfallen, 
Daß er unſere beft-befugte, und mit aller nur moglis 
chen Moderation unternommene Reichs »-Conktitu- 
tions⸗gemaͤſſe Proteftation und Berwahrung ( melde 
fi) einig und alleine auf die ftridtam obi-rvaug- 
nem Legum Imperii publicarum degrundet) 
ein von (angeblichen ) Treu: und Prlichts » vergef: 
fenen Unterthanen , Erg: Rebellen und Aufwic⸗ 
lern , (wie verfelbe uns fo unerfindlich, als um: 
glimpflich, betitult) Durch Beyhülffe unfers Ge: 
meind » Confulenteng , und Unterftugung des 
Hohfürftl, Brandenburg + Onolgbadhiihen Gleits 
Anis, (ad diſſeitig-gnaͤdigſter Schug-Herridaft) 
zufammen gefponnenes Bubenftuf ꝛc.ꝛcc. 
zu nennen ſich nicht entblövet , hingegen Dicfe ange: 
maßte Reiche Grſetz widrige Dom⸗Probſtl. Innova- 
tion mit lediglich nichts anders zu befchonen gewuſt, 
als dag er von ſich hertommen laſſen, 
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wie man ja von Seiten Hochwuͤrdiger Dom - Prob: 
ſtey denen Fuͤrthern feinen Pfaffen , welcher das 
Evangelium predigen folte , einzufegen vorhabens 


ware. 
Ein folches, mit noch mehrern Umſtaͤnden, werden Ew. 
Excellenzien ıc. ıc. aus in Originali beygehendem 
Inftrumento publico fub Sign. 0? des mehrern 
gnaͤdig und hochgeneigteft zu erſehen geruhen. Gleich⸗ 
wie nun unfere Gemeinde und incorporirte Dorff- 
ſchafften diefen Reich Gefegwiorigen Vorgang und 
offenbaren Bruch in das Inttrumentum Pacis Welt- 
phalicz, auch miteinfchlagend offenbares Grava- 
men Religionis, ohnmöglich auf ſich beruhen, YA 
weniger vor und und unſcre Pofteritat geſchehen lat- 
fen fönnen, daß von Seiten Hohmurdiger Doms 
Probftey zu Bamberg unferer pur Evangelifch- kuthes. 
riſchen, aus verfchievener Hoher Herrſchafften Inn⸗ 
wohnern beftehenden Gemeinde , und gleicher Reli- 
gion feyenden incorporirten Dorffihafften, wider 
den in denen Adjundtis ſub Sig. O & Chinlanglid) 
erwiefenen Statum normalem de An. 1624. und Def 
fen bißanhero beftändig fortgefegte ohnvordencklich ohn⸗ 
unterbrochene Obfervanz ‚(da ehehin, und noch nicht 
allzulange , wie die Anfug ſub Sign. O belehret, jogar 
auch dahiefige Dom-Probftl, Amtmaͤnner der Zlugfpur: 
difchen Confeflion zugethan geweſen) nun vollends 
der zweyte Gatholifhe Beamte neuerlich aufgedruns 
gen, und mithin eo ıplo unfern ganzen Evangelifd): 
Futherifchen Gericht contra ftatum Anni decretorii 
& normalis ein Catholiſcher Gerichtſchreiber zuge: 
hoben werden wollen ; immalfen und wo wir .denen 
Dom⸗proͤbſtl. gefährlichen Innpvationibus und nicht 
noch in Zeiten auf eine in Rechten erlaubte ımd in de- 
nen Reichs-Geſetzen ſelbſt vorgefchriebene Art entge- 
gen fegen folten, nicht anders Daraus erfglgen wur: 
de, als daß die turbirende Hochwuͤrdige Dom-Prob: 
ſtey zu Bamberg gewißlich noch weiters zu geben, un: 
jerm Gericht auch wohl in BERN in Anno 
| + 
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1746. mit dem Gericht-Diener eine neuerliche Abaͤn⸗ 
derung dorgegangen , und im porigen Jaht, wenig: 
ſtens ratione Der neuerlih enormicer verlangten 
Coneurrenz mit 6. Wahl.Stimmen bey Erwaͤhlung 
eines neuen Gericht⸗Schopffens, tentiret, und gefahrs 
lid) prztendiget worden) ein und den andern Catho 
liſchen Schöprfen , von fernen her , aufzudringen, und 
alfa nad) und nad) (als nur gleihwohlen in ziemliche 
lim:es eingeſchraͤnckte Bogthey: und Gemeind » Herr 
Bat dah'r.) fogar per indiretum ein vermeynt⸗ 
iches Jus Reformandi Religionen in Loco Zurth, 
(da doch dergleichen contra Annum decretorium 
nicht einmahl einem wurdlihen Lande: Herrn in feis 
nem Territorio zuſtehet) zu exerciren, am Ende aber 
unfern bedraͤngten Ort Furth und incorporirte 
Dorffſchafften um alle noch übrig habende Jura und 
Beſugnuſſe, ja wohl gar, wo moglich, um Die Reli- 
ion zu dringen fi) anınaffen und aͤuſſerſ beſtreben 
ursfte:: Als haben wir daunenhero ung dufferit bes 
mußig.t gefehen, 5.9 Kaylerl. Maiejtät und Dero 
Hochpreißlichen Reichs Hof⸗Rath wider Hohmurdige 
Dom⸗Probſteh zu Bamberg gegrundete Klage zu füh⸗ 
gen, und pro clem. decernendo Mandato pœnali 
eaflatorio & inhibitorio &c. S. C. allerunterthoͤ⸗ 
nigſt anguruffen , befonders aber. auch in nurgedach⸗ 
ter Supplica Die fih hierhey geäufferte Höhft: pre- 
judicitliche, und Evangelicz Religions überhaupt? 
fehr gefährlich: Dom-Probit:y-Bamdergifhe Neid» 
—— Meynung, ob ſeye der in dem Melt 
phaͤl ſchen Friedens: Schluß feflgefegte Annus nor- 
malis , und der von borther anzurechnende Beſit, 
lediglich nur fchlechierdings in Eccleſiaſticis umd 
etlichen Sachen , hujusque generis bonis didto 
[ermino pöflelfis, feineßwegd aber in Politicis, 
and bejonders auch nicht. bey weltlichen Dienſt-Erſe— 
Kungen pra norına zu halten, genugfaın zu wivderle 
gen, hingegen DaB. helle Contrarium , quod neın- 
pe hic Annus normalis & decretorius etiam ad 
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Caufäs politicas ac civiles, & pr&fertim ad Con- 
ftitutiones ofhcialium influxum per annexum in 
” Ecclefiaftica habentes pertineat, ſowohl aus dem 
Inftrumento Pacis Ofnabrugenfis ſelbſt, Art. V. 
$. 2. ald aud) aus Gatholifhen und Proteſtantiſchen 
bewaährteften Scribenten zulänglid) zu ermeifen , und 
am Ende Kayſerl. Majeftät allerſubmiſſeſt zu bitten, 
mit vorgangiger Callır- und Aufhebung des dem an⸗ 
maßlich⸗ Satholifhen Gerichtfchreiber Zeitler. ausge⸗ 
ftet wordenen Decreti , und.Zernichtung deflen am 
27. Maji nup. angemaßt werden wollenden Vorſtel⸗ 
lung zur hiefig Evangelifh, Lutherifhen Gerichtſchrei⸗ 
berey » Bedienflung , imploratiſch- turbırender 
Doin : Prodftey zu Bamberg, daß feldige Die Der Ang: 
ſpurgiſchen Confeflion zugethane , und aus mehr» 
Herrifhen Unterthanen befichende Gemeinde in dem 
Hofinard zu Furth und incorporirten Dorffidaff: 
“ten, in Ihren durch da3 Inftrumentum Pacıs und 
dein darinnen pro norma veftgefegten Anny decre- 
torio mohlhergebradhten Pofleßs , auch von folder 
jeit , biß noch auf gegenwärtige Stunde , ohnunter⸗ 
rohen: ohnverrucklich beybehaltenen Obfervanz, 
daß nehmlich Fein anderer, als der Yugfpmegifchen 
Confeflion zugethaner Gerichtſchreiber ad locum 
Surth gefeget werden Dorffe, keinesweges ferner tur- 
biren , fofort den contra Annum normalem de 
facto aufzudringen, vermeynten Eatholifhen Gericht: 
fhreiberey: Adjundtum Zeitlern in continenti wie 
derum abjchaffen , und alle ad priftinum & nor- 
malem ftatum berfteßen, in Zufunfft aber von allen 
dergleihen Turbauonibus und Reichs + Gefeg-midris 
gen Innovationibus abftchen, und ſich deren gaͤntzlich 
enthalten, hingegender implorantifchen Gemeinde zu 
Fuͤrth und denen incorporirten Dorfifisafiten fo we: 
nig, als ihrem gebrauchenden Sachwalter , uuter feis 
nerlen Vorwand oder Pretext , dieſes an Das aller: 
hochſte Reicht » Gericht hoͤchſt nothgedrungen genom⸗ 
menen alleruntetthaͤnigſten — ‚halber, etwa⸗ 
| 7 
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widriges in Weg legen und entgelten laſſen follte , bey 
nahmhaffter ſchweren Straf alergefharffeft und aller; 
gerehteft zu injungiren und anzubefehlen. Nun ha: 
ben mir zwar wohlen das allerſubmiſſeſte Vertrauen, 
dag Ahro Roͤmiſch⸗Kanſerl. Maſeſtaͤt, nad) Dero al 
lerpreißwuͤrdigſten Gerechtigfeits-Liebe, und gleich ohn⸗ 
parfpepiiioen gegen Die eine Religions: Verwandten 
jowohl , als ‚die andere, allergerechteft - bezeigenden 
Yuniz- eier, unfere bedrangte Gemeinde und ın- 
corporirte Dorffihafften, nad) diffeitigem ın der al 
ferunterthänigften , und befage fub Sign. bereit? 
am 13. Auguft. nup. bey Hoͤchſtpreißlichem Reich 
Hoſ⸗Rath eingereichten Supplıca enthaltenen Peu- 
to, bey unferer juxta Adjundta fub Sign. O & C 
à tempore Annı decrerorii her genugſam erwieſe⸗ 
nen Pofleflion wider die Dom-Probften : Bamberge 
ſche Reichs⸗Geſetz- widrige Zudringlichfeit, Turba- 
tion und Vergewaltigung in angemaßter Aufdrin⸗ 
gung eines Catholiſchen Gerichtſchreibets, durch 
Reichs⸗Conſtitutions⸗maͤßige ſchleunige Mittel aller⸗ 
gerechtigſt zu ſchuͤtzen, ſomit Die recht gewaltſam von 
einem Domino Vogtheyæ & Communitatis tan- 
tum in einer, feit dein Anno normali, biß jetzt pur 
Evangelifchen, auch noch darzu aus meht Herriſchen 
Einwohnern beftehenden Gemeinde , gegen die klare 
Neichs » Gefege und das fo theuer erworbene Inftru- 
‚, mentum Pac. Weftph. vorgenommene, und in ben 
Statum Religionis per annexum mit⸗einſchlagende 
Innovation fofort fine mora um fo ehender allerge- 
rechteſt zu callıren, allermilveft geruhen werden, da 
betanntlich nad) flarer Vorſchrifft mehr;allegirten In- 
ftrumenti Pacis ohnehin wider den Beſitz dieſes An- 
ni decretorii gar fein Procefs, fondern ſogleich die 
hleunige Reftitution in priftinum ſtatum jtatt 
nden folle ; | 
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ıbet in dem juͤngern Reichs⸗Abſchied de An. 1654, 
. 193. gemeffen verordnet worden, | 
daß fein Stand gegen den andern, oder’deffen Rand 
und Leute, oder auch gegen fie eigene Unter: 
thanen und Burger / in Religions>Sacen 
wider den Friedenſchluß nicht Das @eringfte 
attentiren, oder vornebmen/ fondern denen/ 
ſo darwider befebwerer würden/ auf Begeb> 
ren Mandata inhibitoria g hoͤriger Orten ers 
theilet / und vollzogen werven follenze. 
und dermahlen allerglorwuͤrdigſt⸗regierende Kanferl, 
Drajeftat in Dero beſchwornen Wahl: Capitulation 
Art. 2. $. 9. alermilveft felbft angelobet : 
‚Alles Dadtenige, was in denen Reichs Fundamen+: 
tal - Gefesen , befonders aber auch in dem Oßna⸗ 
brudifchen Friedens : Schluß begriffen, nicht nur 
et, vet und unverbrüchlich zu halten, fondern 
auch jedermann darbey gebührend zu handhaben, 
und darmider niemanden beſchweren, noch durd) 
andere beſchweren zu laſſen, auch nicht zu geftars 
ten/ Daß dem Inftrumento Pacis zuwider je 
mand vergewaltigert , gravirt, oder turbirt, 
noch weniger von jemanden in Eccleßatlicis 
NB. & Politicis fub quocunque pretextu, 
oder ungleicher Auslegung deffelben / dars 
gegen diredte vel indiredte gehandelt wer; 
de 2c. | | 
Alermaffen wir aber der-zuverfichtlihen Hoffnung 
ung in Unterthanigfeit getröften, annedit and) aus dem 
hey Eodl. Juritten. Facaltät zu Altorf eingeholten füb 
Sign, 22 in ertenfo anliegenden rechtlichen Gutach⸗ 
ten des mehrern belehret feyn, Daß, wo ein Hochpreißl. 
Corpus Evangelicorum unfer, an jid) gerechtes,und 
in denen Meichs- Gefegen ohnehin flar Fundirtes Ge; 
fuch bey Kayferl. Maj. durch viel. vermögende Hohe 
Interceflionales zu unterftügen gnadig geruhen jolte, 
unerer armen Gemeinde und incorporirten Dorff— 
Ihafften in ihren gegründeten Petitis um fo ſchleunig⸗ 
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und gewuͤhriger deferiret werden würde; dahero wir 
auch nicht zweifeln,daß Ew. Excellenzien ıc.ıc. in die; 
fer unſern Bedraͤngnuͤß ſich unferer um fo mehrer® 
gnadig anzunehmen geruhen werden , da dieſe von 
Seiten Hochwuͤrdiger Dom: Prodfiey zu Bamberg 
contra Annum normalem angemafte Neichd; Ger 
feg:widrige Innovation in attentirter Belegung det 
Evangelifch: Lutheriſchen Gerichtihreiberey: Bedicns 
Kung mit einem € %, olifchen Subjedto, Die Reli- 
gionem per annexum, uti loquitur Inftrumen- 
tiım Pacis , allerdings tangıret, und aljo ein ges - 
meinſchafftlich Gravamen Religionis importiret, 
fomithin aber auch dem ganzen Epangeliihen We; 
fen per — daran gelegen, daß juxta 
clariſſima Inftrumenti Pacis verba, nicht nurder 
Status normalis in Eccleliafticis, fondern auch in 
Politicis, ohnunterbrochen beybehalten, und alfodes 
rer jenfeitigen Religions: Bermandten ungleicher,und 
Evangelicz Religioni uberhaupts gefährlichen Aus⸗ 
legung gedachten Inftrumenti Pacis, (mie in ſub⸗ 
ftraru Caſu fid) von Seiten Hochmurdiger Dom 
Probftey zu Bamberg geauffert, und der Annus de- 
cretorius, tie nicht weniger der von dorther anzu: 
rechnende Beſitz vermeyntlich nur lediglich ad Cauſas 
mere Eccleſiaſticas eingeſchraͤncket werden wollen) 
mit Nachdruck entgegen getretten werden moͤcte. 
Solchemnach gelanget an Ew. Excellenzien ꝛc. unſet, 
Gericht⸗ Schoͤpffen, Burgermeiſter, Schug-Fuhrer und 
Vorſtehere, Nahmens der Gemeinde in dem Hofmarck 
zu Fuͤrth, und derer incorporirten Dorfſſchafften, 
unterthaͤnig⸗ gehorſamſtes Anſuchen ans Bitten, unſern 
bedrangten Rothitand nicht nur in gnadig erbarmen« 
de Reflexion zu nehmen, fondern aud) bey Kayſerl. 
Majeftät unfer bereit? alerdevoreft angebrachte: Ge- 

ch pro Mandato S.C. durch Dero Hohe und viel: 
‚vermoögende Vorſchrifft gewuͤhrig zu unterſtuͤtzen, und 
uns allerhoͤchſt⸗ beſagten Orts dahin intercedendo 
gnaͤdig zu vertretten, Damit Diefe Reichs⸗Geſetz⸗widti⸗ 
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ge Dom-Pröbftliche Innovation plenarie abgethan, 
und alles ad priltinum & normalem ftatum ans 
wiederum a folglich der anmaßliche Catho⸗ 
liſche Gerichtſ reiberey⸗A junctus Zeitler wiederum 
abgeſchaffet, und ſomit dieſes offenbare Gravamen 
Religionis durch Reichs-Conſtitutions- gemaͤſſe 
Zwangqẽ⸗ Mittel allergerechteſt erlediget werden moͤch⸗ 
te. Die wir-fchlieglichen in dieſem unfern groſſen An; 
x liegen einer baldigſt gnadigen Erhörung uns [ubmif- 
eit verfehen, und. in tiefeiter Veneration und ſchul⸗ 
digſtem Reipe& vor und und unfere Nachkommen 
ohnausgefegt beharren ' | IR 
J Em. Excellenzien ꝛc. 

Hofmarck Fürth, den 16 Sept. 

Anno 1748. 
untertbänig und geborfamfte 
Gericht⸗ Schöpffen, Burgermeifter, Schutz⸗ 
- Führer und Vorſtehere Nahmens der 
Gemeinde zu Furth, und derer incor- 
porirten Dorffihafften, - | 


Beylagen 
vid, Staats-Spiegel 1748. p. 1240, leqq. 


| Lit. B. 
Di&atum Ratisbonz, die 9 Odtob, 


1748. 
' per Chur⸗ Sachſen. 
P. P. 

Be Em. Excellenzien , und unſeren hochgeneig⸗ 

‚ten Herren, haben die, aus vermifchten Hoch» 
Onoltzbachiſch⸗ Hochloͤhl. Bambergiſch⸗ Doms 
proͤbſtlichen, und Nuͤrnbergiſchen, insgeſammt aber 
der Evangeliſchen Communion zugethane Unterthanen, 
beſtehende Gemeinde au Fuͤrth, und zur daſelbſtigen 


_— 
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Nuͤrnbergiſchen Pardchie incorporitte Dorffſchaff 
ten, ſich Die Freyheit genonmen, ihte bey Ihrd Kah⸗ 
ſerl. Majeſtaͤt wider die Hochloͤbi Dom » Probften zu 
Bamberg angebrachte gegrundete verfchiedene Be: 
ſchwerden, ind befondere Die, wider Die alte und beſtan 
dige Obſervanz, angemaßte neuerliche Conſtitui- 
rung eines Catholiſchen Atjunkti, cum fpe ſucce- 
dendi, zu der fonftigen mit-einem Augüftan® Con: 
fefflioni addieto Subjecto, ſowohl vor: Als in Anno 
decrerorio, und von ſolcher Zeit an immerfortin un: 
unterhrochener Reihe befegt gemefenen Dom ⸗Probſilichẽ 
Gerichtsſchreiberey in bemeldtem Furth mit allſchul⸗ 
digſtem Reſpect vorzutragen ; und dieſerwegen fraffs 
tigfte ] nterceffionales an Ihre Kayſetl. Majeſtaͤt ſich 
unterthaͤnig auszubitten. BE 
„Wie mir und nun auf den inehteren Innhalt fo 
hanen in ihrem Rahmen überreichten unterthänigen 
emorials , und mit deffen Wiederholung nice zu 
behelligen, beziehen, biernachft aber auch, bermoͤg 


der alleinig und alda zuftehenden Kirch: Hertſchaffi. 


— und competitet und oblieget , daß in ge⸗ 

achtem Ort Furth einige den ſtotum Religionis 

normalis abandernde Reichs- Friedent> Schluß. wis 

drige Neuerung in Ecclehafticis , und in den mit 
biefen in unzertrennlicher Connexion ftebend > und 
beiondere Influenz habenden Politicis, nicht unter; 
nommen werde beſt⸗moͤglichſt, und zwar in angereg: 
tem hierzu abzielenden nachtheiligen Fall um fo mehe 
abzuwenden, damit nicht durch die Inftallirung eines 
Catholiſchen kuͤnfftigen Nachſolgers in befagter Ge 
richtsſchreiberey ein Evangelifches Mifglied der Fur: 
thiihen Kirchen: Gemeine auf beftändig entzogen und 
bamit denen in Anno decretorio , und noch 

in folgenden Zeiten alda fich jevermahlen befunvenen, 


zur Evangeliſchen Communion befennenden Dom: 


Proͤbſtlichen Amtleuten nachgehenve ; obfchon wider; 
rechtliche Abänderung gemachet, und Gatholifche Amts 


Manner eingefeget , mithin gleichſam ein Simulta= 
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neum eingefchlichen, nicht weniger erſt jungfthin dem 
jederzeitigen Evangelien Gerihtd- Diener ein Ca⸗ 
tholiicher neuerlich urrogiret worden, nun auch Der 
zweyte Catholiſche Beamte eingeſchoben, und alſo von 
dem Dom⸗Proͤbſtlichen Vogtey-Gerichts⸗Amt alle 
Evangeliſche dubjecta (womit jedoch ſolches angefuhr: 
termaſſen völlig beſetzet geweſen) in perpetuum aus⸗ 
geſchloſſen, auch auf gleiche Art denen, aus puren 
Evangelifhen Membris , bejtehenden dajeldftigen Ge⸗ 
richts⸗Schoͤpffen, bey vorfommender neuen Wahl, 
Catholiſche Schöpffen obtrudiret, und wohl gar je: 
ne von diefer Succeflion abgefrieben, ja am Ende ein 
völliged Jus Reformandı in dem Ort Furth / zu 
Unterdrudung der bighero allein allda in vigore ſtehen⸗ 
den Evangeliſchen Religion, von mohlerwehnter Bam: 
bergiihen Dom + Probſtey, nur auf ihre daſige 
faͤmmtliche, aber auch der Augſpurgiſchen Confeſſion 
bepprlichtende Unterthanen eingeſchraͤnckte Vogtey—⸗ 
Hetiſchafft, contra difpofitionem Pacis Religiofz 
Weftphalicz , fi) untersogen werben möchte, bes 
vorab, dag mehr zu befürchten ftehet, Da ohnedem 
durch. ein unbefugtes Mep-Eefen , in dem dafelbftigen 
Dom: Prodfteplihen Amtmannss Haufe, DaB Exerci- 
tum Catholicz Religionis nad) und nad) allda ein- 
zuführen, ſchon einigemahl tentiret worden ift: 
Alſo befinden wir uns, bey dieſen, dem Starui 
publico Ecelefiaftico Evangelico gu Furth, immer 
gefährlicher fallenden , unfern aldafıgen Kirchen⸗— 
Derrt ſchafftlichen Gerechtſamen infring.renden Abſich⸗ 
ten ‚bemüßiget, Ew. Excellenzien &c. hiermit unter: 
tbanig und gesiemend zu erſuchen, daß Diefelben 
ohnzielfeglich,, zu zeitiger Siftirung anberegter, nach⸗ 
theiliger Folgerungen, Der fupphicirenden Further 
und obiger zu dafiger Nuͤrnbergiſchen Pfart incor- 
porirten Gemeinden in ihrem Eingangs ermehnten 
unterthinigen Petito, vermittelt an hro Kayſerl. 
Majeſiaͤt ablaffenden viel-vermogenden Intercefliona-. 
is, gnadig und hochgeneigt zu gracifieiren gerühen 
möchten. 


’ 
* 
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Gm.Excellenzieh x. Reich + gepriefene unaudgeferte 
Hpforge vor die Aufrechthaltung des allgemeinen We⸗ 
fens iaͤſſet and) und ins bejondere an dieſer gnaͤdigen 
und hochgeneigten Unterſtuͤtzung des Status Religio- 
nis — zu Furth in den angezeigten gravi- 
tenden Fallen im mindeſten nicht sweifeln. Borg 
dann ſowohl ſolche nochmahls, als auch Die hicrbey 
fit periclitirende , und , als einem Evangelifchen 
Keichd: Stand, alda competitende Kirch⸗Herrſchafft⸗ 
liche Gerechrfame, wir mit gesiemender Berehrung und 
Hochachtung empfehlen , auch in dieſer allſtets ver: 
harten 

Evo. Excellenzien ic. 
Datum,den 7,Sept: dienſt⸗und bereitwilligſte 


7 
* Burgermeiſtere und Rath 
der Stadt Nuͤrnberg. 


lit. C. 


Diadatum Kegenſpurg, d. 9 Octobr. 
1748. 
per Ehur- Sachen: 
Fuͤnfftes Schreiben an ein Hochpreiß⸗ 
liches Corpus Evangelicorum von der 
KFuͤrſtl. Noffau s Saarbrüchifchen Regie⸗ 
"rung zu Weilburg, fub dato Weilburg, 
‚den ı6 Augufti, 1748. die Religions 
“ Gravamina zu Frieſenheim betreffend. 
Nebſt Benlagen Num. 23.cum Subadj. 
3 A. B.C. und Num. 24: 
P. P. 
w. Excellenzien, und unſern Hochgeehrteſt⸗ 
Hochgeehrten Heiren, koͤnnen wir che Habe 
rin 
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vermittelft gegenmartigen, den Fortgang der nie er» 
hörten aufferordentlihen Gewaltthaten, womit das 
Ehur » Pfalsifhe Oder - Amt Alzey gegen die Evanges 
lifche Unterthanen des Furftl. Naſſauiſchen Eigen-, 
thums » Orts Friefenheim, an der Suͤltz, verfahret, 
geziemend zu binterbringen, und meifet in fpecie daß 
Memoriale ſub Num. 23. fo gedachte Interthanen 
an unſers gnädigften Fuͤrſten und Herrn Hochfürfts 
liche Durchlaucht ohnlangft eingereihhet haben, wie. 
hart durch anhaltende Execution in Diefelbige, ihr 
nen eine Erflarung abzuzwingen, gedrungen worden 
feye, wodurch auch, gleichwie aud) Durch Die andıetir. 
te Strafe, wie nicht weniger angefündete militarifche 
Execution , fd viel gefchehen iſt, daß fie fidh, denen 


Eatholifhen ein Exercıtium fimultaneum zu ge 


ftatten, wuͤrcklich erfläret haben; wie dann der Stadts 
fchreiber von Odernheim des Ended expreffe nach 
Sriefenheim gefommen, die dortige Evangelifche Un⸗ 
terthanen, Dann vor Dann, vernommen, und dene 
felbigen eine Declaration fothanen Innhalts zu ihree _ 
Unterfhrifft vorgeleget hat. Nun haben wir zwar 
die Obnftandhafftigfeit Diefer Sache nad) dem Schreie 
ben ſub Num 24. der Ehur: Pfälgifchen Negierung 
zu remonftriren ohnermangelt ; alleine es ıft nun 
nicht nur dad Sımultaneum (deſſenthalben, wie aus 
dem Adjundto (ub Lit. A. ad Num. 23. zu erfehen, 
während eingelegt geweſener Execution der Eatholie 
che Paftor Zengerle, dem Lutherifchen Pfarrer die 
eit albereitö vorzuſchreiben, ſich unterfangen,) wird. 
lich ordentlich eingeführet, fondern aud) ohne höhere 
Huͤlffe deſſen Abſtellung nimmermehr anzuhoffen. 
Em. Excellenzien ıc. haben vor dieſe bedrangte Eban⸗ 
eliide Gemeinde Jüngftens Die Gnade gehabt, derſel⸗ 
igen in Dero Intercefliong s Schreiben an Kayſerliche 
Majeſtaͤt mit zu ermehnen, movor wir alfo den gezie⸗ 
menden Danck hiermit erſtatten, und nicht zweiflen, 
es werden Dieſelbe, obrecenfirten neuen Umſtaͤnden 
nach, Dero kraͤfftigſte Interpofition ebenfalls anzus 
Octob. 1748. Yıll. D. N 
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wenden, Sich nicht entgegen ſeyn laſſen, als welches 
dasjenige iſt, warum, Nahmens unſers gnaͤdigſten 
Fuͤrſten und Herrn, wir Dieſelbe hiemit erſucht ha— 
ben wollen, die wir anbey mit ohnablaͤßiger Venera- 
tion und Hochachtung find 


Ew. Excellenzien :c. 


Weilburg / .% 
den 16. Auguſt, 1748. 
| dienſt-⸗ergebenſt⸗ und willigfte 
VFuͤrſtl. Naffau-Saarbrücifhe Eanglar, 
ai Geheimde und NRegierungs : Näthe. 


vicd. Wimpf. 


| | Lit. D. 
Communicatum Menfe O&obr. 
I 7.4 8. ‚ 

per Chur⸗Sachſen. 

wm. Excellenzien ꝛc. werden aus der bengehenderz 

Specie Fati, Num. ı. nebſt andern Beylagen , 
erjehen ; was mein Vatter, Leonhard Lauter, und. 
hinterlaffene 8. Kinder, für unerhörte Religions-Be⸗ 
druckungen von dem Elofter Kayfersheim bey 40. Jah⸗ 
ren nicht allein erdultet, ſondern auch big diefe Stund 
leiden muffen. Dawir nun aler Orten Hulffe,und zwar 
vergeblich, gefuchet, indem gedachtes Elojter vermey⸗ 
net, daß mir bey denen höchften Neich8 + Gerichtern 
durch einen Procefs Die Sache ausmachen folten, wor: 
zu wir nicht im Stand, ſolche hierzu gebrauchte lin: 
foften herben zu ſchaffen; ſo habe ich mich Endes «be: 
nannter, als ein Chur Pfalgifcher Colonift, bey Ih: 
rd Königliche Majeſtaͤt in Preuffen, ald ein Burger in 
Berlin, in adergnadigite Proregtion begeben. nd 
Da nun höchitgedachte Königliche Majeftät uns arınen 
Leuten Die auerhöchfte Gnade erwieſen, und dienlicher 
Orten interceairet; ſo hat auch dieſes nicht verfangen 


f 
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wollen. Bin id) alfo genöthiget worden, Emw.. Ex- 
cellenzien ꝛc. unterthanigft zu erfuchen , fich unfer zu 
erbarmen, und dad Elofter Kayſersheim zu vermögen, 
daß uns unfere rechtmaßige Forderung, fo ung muth⸗ 
williger Weis vorenthalten wird, endlich abgefolget 
werden möge. Was ic) alles hiebey lege, fan durch 
öffentlihen Drud mit Wahrheitd: Grund der Welt 
por Augen geleget werden. Vor welche hoͤchſte Gna 
de ich in tieffefter Submiflion erfterbe, 
Ew. Excellenzien zc. 
Berlin, den 14. Sept. . 
17438. unterthanigfter 
Johann Jacob Lauter, 
Chur⸗Pfaͤltziſcher Colonikt, 
und der Zeit Burger und 
Schneider hieſelbſt. 





Beylagen/ 
vid. Staat Spiegel, 1749. P-283.291.293. 294, 
Cap. II. 
Reihe, und Creyß AcTa 
enthaltend, 
| 6. 1. 

as Hochſtifft Eichſtaͤdt hat nicht lang 
gefäumer,der Fuͤrſtlich Brandenburgs 
Onoltzbachiſchen Eurgen und Adtens 
mäßıgen — —— Betref der Eich⸗ 

ſtaͤdtiſchen Wild⸗ Diebe/ 

Cap. II. $. ı. Septemb. 1748. p. 54. 
eine fo betitulte Aurge/aber doch in Actis 
begründere und wabrbaffte Antwort 

vid. Staats Spie el,ı748. P. f1.P.1056. 
entgegen zu jeßen. Beyderſeitige Geſchichts⸗ 
Etzehlungen find ns gar fehr von einan⸗ 
J 
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dee unterfhieden; und will man Eichflädtis 
por Seite die, zu Colorirung de gegenſei⸗ 
igen letztern Betrageng,in vor agter Schrifft 
angeführte Groͤnde gar nicht goutiten und 
(ren , am allerwenigften fi) zu Schulden 
ommen laffen , daß man in Stellung der 
Bild: Diebe fich nicht willfährig und Receßs- 
mäßig folte erjeiget haben, Da man ſich viel- 
mehr überhaupt zur genaueften Erfüllung derer 
Verträge ‚anerfläret, und dagegen Die Stel 

lung jenfeitiger Verbrecher verlanget hätte. 
$. 2. Es ift Reichs kundig, was für Ir⸗ 
rungen fid) zwiſchen Chur» Cöln und dem 
Grafen von Neuwied, dann Chur, Trier, 
megen Erbauung einer Brücke unter Dem 

Rhein , feit 1742, enthalten. eh 
vid. MoſersStaats Hiftorie Teutſchlands, 

‚ T.l. p. 754. T. Il: p. 296. 

Da nun, in Anfehung geroiffer Zeit Läuftte , 
‚ diefer BrückenBau bigher auf fich beruhend 
geblieben ; als hat die Bräf. Wied⸗Neuwie⸗ 
difche Regierungs⸗Cantzley, damit das Pu- 
blicum nicht auf Die Gedancken gerathen moͤ⸗ 
ge , ob hätte man Bräfliher Seits quzeitio- 
nirte Befugnüß auf einmahl verlohren gege⸗ 
ben und deferiret , für raͤthlich erachtet, nach⸗ 
fiehendes Pro Memoria Lit, A. durch den 
Graͤfichen Cemitial- &efandten von Pifto- 

rius in Comitiis befannt machen zu laſſen. 
Die diefem Pro Memoria beygelegt⸗ge⸗ 
weſene Dedudtion ift die bereits zu Brand 
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furt ehehin ans Licht getrettene Nachricht von 
dem ſogenannten Dominio Rheni. | 
vid. Tom. II. Sammlung der Staats 
Sphrifften nah dem Tod Kapfer Earl 
des VII. pag. 963. ſeqq. 
Wir gedencken hac occafione eines Send 
Schreibens eines Teutfchen Rechtsgelahrten 
an einen feiner guten Freunde in hac ma- 
teria, worinnen er feine Gedanken über ein 
Diploma Kayſers Sigismundi vom Jahr 
1487. ingleichen über ein vom Kayfer Ru- 
dolpho II. der Stadt Speyer Anno 1576. 
ertheiltes Privilegium eröffnet, und vermey⸗ 
net, daß, da in beyden Urkunden der Rheins 
ftrohm Cæſaris & Imperii liberum flumen 
Henennet worden , folches dem in neueren 
Seen in Controvers gegogenen Dominic 
heni , welches die vier Ehurfürften am 
Rhein, feit Errichtung ihrer DBerein, pr&- 
tendiren, entgegen waͤre, zumahlen auch wider 
das von Ehur. Trier von weyland Kanfer Earl 
den IV. Anno 1354. erhaltene, und Anno 
1376. beftättigte Privilegium noch) verfchies 
Denes zu erinnern waͤre. | 
Lit. A. 
' Pro MEMORIA. 
E⸗ iſt Die, zwiſchen Chur⸗Coͤlln und Neuwied eines, 
ſodann Chur-Trier, andern Theils, vor. einigen 
Jahren ſich, wegen einer fliegenden Bruͤcke auf dem 
Rhein, erhobene Strittigfeit in Dem gantzen Roͤmi⸗ 
(chen Reich viel zu befanmt geworden, als daß man die; 
ferhalben eine umftändliche —— anſtellen ſolte. 
| 3 
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Nachdeme hingegen gewiſſe Zeit-Läuffte fothaner 
Bruͤcken⸗Sache unvermuthet, auch ohne eingige Dife 
feitige Deranlaffung , eine Abänderung und Halte 
gemacht, bierdurdy aber nur, wenn man in Publico 
ganz dazu filfigen wolte, ed, ob habe man feine fo 
Hare Befugnuß auf einmahl verlohren gegeben, oder 
deferiset, Das Anfehen gewinnen, und zu allerhand 
nachtheiligen Folgerungen der Anlaß genommen mer» 
den doͤrffte; Ald hat man nicht allein in der fub Lir.A. 
anliegenden grundlichen Dedudtion das diſſeitige Recht, 
nebft dem vormahligen Neichd- Hof: Nathlihen Verfah⸗ 
ren, jedermanniglich vor Augen legen, fondern aud) 
fammtlihen Ehurfürften und Standen des Reichs ei 
ne Sache, welche fonderheitlid all diejenige, deren 
Lande am Rheinftrohm gelegen, in ihren Folgen in- 
rerefliret, zur gänglichen Notiz und Einficht anheim 
geben, ſomit zugleich ſich und der. Poſteritaͤt die fünff 
tige Competenz auf Art und Weile , wie ed denen 
gemeinfamen Territorıal- Juribus eineß jeden Stans 
bes, und beſonders aud) denen Reichs⸗Conſtitutionen 
und Verfafungen, am gemaffeflen gefchehen mag, 
ge vorbehalten wollen. Neuwied, den 20. 
u. 174 8. 


ochgräfl. Wied: Nrumiedi 
Hochs Kegierungs Gantlep. ide 


„$.3. Eine der erften und vorzüglichen Ber 
mühungen Sr. Hodyfürftl.Durchl. zu Meck⸗ 
lenburg » Schwerin , ben dem Antritt Dero 
Megierung ‚mare , Diejenigen Srrungen mit 
denen Land» Ständen, 


vid. Mofers Reichs: Hiftorie von Teutſch⸗ 
land, T. II. Cap. so. p. 773. fegq. 
welche geraume Zeit her fo viele ungluͤckliche 
Folgen über die Mecklenburgifche Lande ges 
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jögen, durch nütlidhe Handlungen und Vers 
gleiche von Grund aus zu heben. 

Zu ſolchem Ende berieffen hoͤchſt,Dieſelbe 
Menſe Jan. c. A. ſaͤmmtliche Land⸗Raͤthe, 
Deputirte des Adels, und die Staͤdte, nach 
Schwerin. Die Zuſammenkunfft geſchahe 
den 28 Febr. und die Tages darauf erfolgte 
Pröpofition beftunde in fubftantialibus dar⸗ 
innen: 1) Die bißherine ohn:hin in Wider⸗ 
ſpruch rubende Communion mit dem Hers 
tzogl. Strelikifhen Haus, als die Quelle biße 
heriger Mißhelligkeiten ‚gang , und folcherges 
ftalten aufzuheben , daß gefammter Mecklens 
burgifcher Ritter, und Landſchafft unter fich 
habende Union allenthalben in falvo verbleis 
ben folle; 2) Ein zulängliches und unanftößs 
liches Mittel ausfindig zu machen, wodurch 
- die, zwiſchen der Nitterfehafft und Städten, 
punto Modi contribuendi & Quotarum, 
entftandene Irrungen abgethan , und allen 
dieferhalben beforglichen Proceflen vorgebeugt 
werden fönne ; 3) Den gemeinfamen Be⸗ 
dacht dahin zu nehmen, mie Die, ohne Ders 
ſchulden Sr. Hochfuͤrſtl. Ducchl. in benach⸗ 
barter Mächte Hände gerathene Fuͤrſtl. Aem⸗ 
ter zum völligen Genuß des Hertzogl. Hauſes 
wieder hergebracht werden mögen. 
Wider alles Vermuthen aͤuſſerten ſich 
gleich bey dem Eingang derer Berathſchla⸗ 
gungen hierüber von denen Land» Ständen 
viele Bedencklichkeiten und Zweifel, meldyen 
man Fuͤrſtlicher . mit dieſer Erläuterung 
| 4 
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absuhelffen fuchte, wie nehmlich ad 1) Ihro 
Hochfuͤrſtl. Durchl. gemeynet wären, dab dag 
Hertzogl. Haus Strel:s in Zukunfft in ſeinen 
Landen, vi Juris territorialis, ein befondes 
tes Appellationg, Bericht und Confiftorium, 
auch feinen eigenen Land» Tag errichten und 
halten möge ; ad 2) höchft » Diefelbe der 
Ruterſchafft frey flelleten, entweder den Hu 
fen Modum beyzubehalten,, oder einen bes 

uemern ausfindig zu machen, jedoch mit dem 
— ratione Contributionis in ih- 
ten Domainen, nad) Butbefinden,felbfien zu 
difponiren, und ſolche unmittelbar einheben 
zu laffen; in Anfehung der Staͤdte aber würs 
be eın billiger Licent- Modus der füglichfle 
ſeyn, mit deffen Ertrag Sie ſich begnügen 
kuffn wolten, j:dod) ‚Daßebenfalls das Aufe 

ommende unmittelbar an Ihro gebracht wer⸗ 
De. Und meilen die Union zwiſchen Kitters 
und Eandfchafft unalterirt bleiben folle ; ſo 
waͤren Se. Durchl. geneigt, zu Denen nöthis 
gen Ausgaben aus dem Land⸗Kaſten nicht als 
leine aus denen Domainen ein iu determi- 
nirendes Fahre, Quantum baar einliefern zu 
laſſen, fendern hielten auch für bilig,daß von 
benen Städten ebenfalls ein Proportionir- 
licher Zuſchuß in den Land⸗Kaſten geſchehe. 
Ad 3) erklärten ſich hoͤchſt Diefelbe, daß, 
fo lieb Fhro audy die Anerbiethung eines Don 
gratuit wÄre, ie dennoch weit lieber fes 
beten, wenn folches zu dem bevorftehenden Abs 
Arag derer bekannten Executiong, Koften bey 
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der in Conferenz muͤndlich in Vorſchlag ges 


— 


tommenen General. Capitation mit ange⸗ 


wendet wuͤrde, als zu welchem Ende Ritters 
und Landfchafft die Errichtung davon durch 
ein zu entwerffendes Schema zur Herkogl. 
Approbation vorjufchlagen hätten. Auch fols 
cher hinnach, und da auch Diefe wider alles 
Bermuthen gemißdeutet worden , folgte eine 
weitere Hertzogliche Erklärung unterm aten 
Marti d A. 

Da nun diefer erfte Verſuch zu einem güts 
lichen Accommodement fruttlos abaelaufs 
fen , indeme ab Seiten der Ritterſchafft, uns 
ter vorfehügenden Mangel einer Vollmacht, 
ſich hierüber nicht heraus gelaffen wurde, ſchiu⸗ 
gen Se. Durchl. einen andern Weg, zu Er⸗ 


. reichung fothaner ihrer beharrlichen friedfertis 


gen Abfichten, mittlerweile, und biß zu ans 
hoffender Einlangung mehrgedachter Ritter⸗ 
ſchafftlichen Erklaͤrung, vor , maſſen hoͤchſt⸗ 
Dieſelbe ſich mit der Stadt Roſtock, über 
alle , feit vielen Jahren, zwiſchen denen Fan; 
des⸗Herren und der Stadt, in Streit gewe⸗ 
fine Stüde, in einen vollſtaͤndigen Vergleich 
einlieflen. 

iefer Vorgang veranlaßte die Mitters 
ſchafft, ihre Bedencklichkeiten hierüber Sr. 
Durchl. Menfe Aprilis fchrifftlich zu eroͤff⸗ 
nen , und fothanen Vergleich nicht undeut; 
lich in Zweifel zu ziehen , mit der angefügten 
Bitte, Se. Hochfürfll. Durch. geruhen wol⸗ 
ten, in Denen Die ——— Landſchafft mit 

5 
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betreffenden Sachen, ohne deren Zuziehmng, 
keinen ſeparaten Vergleich mit Der Stadt 
Roſtock zu fhlieffen , fondern damit fo lange 
Anftand zu nehmen , biß darüber auf dem 
naͤchſt bevorftehenden und allbereits ausge, 
fchriebenien gemeinen Lands» Convent mit 
felber zuvor communiciret worden. 
Ohngeachtet nun Se. Durchl. dieferhals 
ben. ofjt-mentionirter Ritter »und Landfchafft 
ihr unftatthafftes Concurrenz - Begehren 
überzeugend vorftellen, und zu dem Ende an 
führen lieffen , wie es nicht nur fchlechterdings 
mider die Dffenfündigfeit derer -Gefchichte , 
daß Ritter » und Sandfchafft vorhin zu allen 
mit dieſer Stadt getroffenen Vergleichen ges 
zogen worden, fondern auch derfelben uns 
verbergen feye, daß, wenn gleidy in vorigen 
Zeiten fiebey Verträgen concurriret, ſolches 
aber nur blog in der Qualitaͤt erbettener, und 
aus Fürftlicher, Wergünftigung zugelaffener 
Unterhändter gefehehen , fo hätte man doch 
ab Seiten der Ritterfchafft fein Bedencken, 
unter dem Nahmen Kitter » und Landfchafft, 
an Kayſerl. Majeftät hierüber zu appelliren. 
Mittlerweilen Bam von offtermehnter Mits 
‚tersund Landfchafft eine weirläufftige Ableh⸗ 
nungs » Schrift, auf die angeführte Ders 
gleichs⸗Vorſchlaͤge zum Vorſchein, mit der 
angehängten Erklärung, daß felbe auf den 
Grund des Schwerinifchen Vertrages de 
Anno 1701. eine Befeſtigung des unterthäs 
nigfien Vertrauens zu verfuchen geneigt waͤre. 


= 
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Hertzoglicher Seits wagte man noch eis 
nen Verſuch zu gütlihen Vergleichs s Hands 
lungen mit der Ritterſchafft, nachdeme man 
mit dem Corpore der gefammten Städte, 
oder eigentlich fo genannten Landfchafft, mit 
gedeplichem Anfchein auf den Zweck eines 
neuen. Vergleichs bey einer abfonderlichen 
Convocation fib vernommen und verftans 
den war, und fchriebe unterm zo. Junii eine 
algemeine Riterſchaffiliche Zuſammenkunfft 
in Guͤſtrow auf den zo. Julii aus, 

- Denen Dagegen von felber , wider 
Mermushen , geäuflerten Bedencklichkeiten, 
fonderheitlich wegen der Heu⸗Erndte und dem 
weiters gethanen Prolongarions, eſuch, gas 
ben Se. Durchl. ohnbedencklih Platz, und 
fchrieben unterm 24. Sept. forderiamft einen 
allgemeinen Convocationg Tag auf den 30. 
O:tob. aus, worinnen zugleich der ı4.Nov; 
zu Eröffnung. des Land» Tages zu Guͤſtrow 
beftimmet war; da inzwilchen von fand; Kü» 
then und Deputirten zum engern Ausſchuß 
auf den 5. O&obr. ein allgemeiner Landes⸗ 
und Anre- Comitial-Convent nad) Roſtock 
ausgefährieben,, und Das, was Lit. A. seiget, 
Dalelbft verhandelt wurde. 

Über Vermuthen erhielten, Se. Durchl. 
son mehrsmentionirter Ritterfchafft durch 


‚eine beiondere Land» Ständifhe Deputarion 


ein abermahliges Ablchnungs- und Berbits 
tung. Schreiben, worinnen forhane Con- 
vocation als zu allgemein, ungewöhnlich und 
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unbequemlich, auch) denen Land»Ständifchen 
Gerechtſamen zu nahe treitend, nicht weniger 
der Drt sur Convocation und zum Land» 
Tag zu fothaner Vergleichs⸗ Handlung uns 
fähia angegeben wurde. 

Se. Durdyt; führten zwar denen. Queru- 
lirenden, mittelſt Refcripti vom 10. Octob. 
die Nothdurfft zu Bemüthe, gaben auch, in 
Anfehung des Orts, zum dißjährigen Lands 
Tag alle Verſicherung gegen Fünfftig nad): 
theilige Folgen, und liefjen durch ihr Mini- 
fterium denen in Schroerin anmwefenden De- 
putirten alle gründliche Vorſtellung von der, 
bey der allgemeinen Convocation , obwal⸗ 
tenden Landes» Sürftlichen unflrittigen Ber 
rechtigung thun: Alleine dieſe beharrten, deſ⸗ 
fen ohngeadhtet, bey Verbittung ſothaner alls 
gemeinen Convocation, und des Ortes um 
Lands Tag; dahero Se. Durchl. mit Vor⸗ 
behalt Dero Landisherrlichen Gerechtſamen, 
in ihre Bitten willigten , und den Drt des 
Landı Tages, ftatı Guͤſtrow, in Sternberg, 
beflimmten. | 

Statt verhoffter Lands Ständifcher Bes 
reitwilligkeit, muften Se.Hochfuͤrſti. Durchl. 
aus dem Ihro von denen verſammleten Land⸗ 
Raͤthen, Lands Marfchällen und Deputirten 
von der Nitterfchafft Überreichten Memorial 
wahrnehmen, daß man forhane Zukammens 
beruffung und Einladung fo gefährlich ange 
fehen,daß felbe fi) Dagegen durch Reichs⸗Mit⸗ 
tel zu verwahren Urfache zu haben vermeuns . 
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ten. Dahero Se. Durchl. ſich bemuͤßiget 
ſahen, in einem weitern Reſcript vom 19. 
O&tobr. auf der pflichtſchuldigen Compari- 
tione Singulorum um fo mehr ein: für alles 
mahl zu beitehen, je unerheblicher Die Dagegen 
gemachte Einwendungen waͤren, und je we⸗ 
niger Sie vermuthen Bönten, Daß en ges 
treuer Vafall und Landfaß mit Beftand feiner 
Dbliegenheit ohne erhebliche Urfachen aus» 
bleiben dörffe , oder fi) in Dero Hof La: 
ger roeniger fiber, als auf feinen Güthern, 
halten werde. | 
Inzwiſchen brad) der Convocationg, Tag 
herein, und es fanden fid) von der Ritters 
ſchafft 44. von denen Städten aber 15. Per⸗ 
fonen den 29. Octobr. ein, welchen am 30, 
d. M. die fub Lit. B. anliegende Propofi- 
tion eröffnet , und zugleid) auch der Landes + 
Sürfll. Confirmationgs’Brief über alle Kits 
terfchafftliche Privilegia und Gerechtigkeiten, 
laut Lir. C, behändiget wurde. Der Er 
folg hievon war, daß man alles nur ad re- 
ferendum genommen, mit dem Anhang, wie 
ben naͤchſt⸗ kommendem Lands Tage , Ritters 
und Pandfchafft , nach ihrer beywohnenden 
pflichtmäßigen Devorion ſich zu erflären, auch 
zugleich ihren treueften Eifer für Das gemeine 
Wohl des Hochfuͤrſtl. Hauſes, und deſſen Land 
und Leute, in mehrern darzulegen unermmangeln 
wuͤrden. Weſſen ſich nun Se. Durdl.bierauf 
erFläret , geiget Lit. D, womit alfo Diefer 
Convocationg Tag ſich fruchtlog geendiger, 


— 
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Wir bemerefen hierbey noch den Unters 
fheid unter denen Landes> und Convoca- 
tions Tägen, welcher Darinnen beftehet, daß, 
wenn das gange Corpus Provinciale, nach 
vorgängigemn Fürftl.Ausfchreiben an Singulos 
von der Ritter⸗ und Landfchafft zuſammen 
Fommt , und von Denen Landes» Angelegens 
heiten berathfchlaget, folches Comitia Pro- 
vincialia , oder LandsTäge : wenn aber von 
dem Sandess Herrn bey erfcheinender Noth, 
ob moræ periculum, nur die Land: Käthe, 
Marfchälle und Deputirten von-der Ritters 
fchafft und Städten beruffen werden, diefe 
Conventus publici oder Convocationgs 
Taͤge benahmjet werden, 

Lit. A. 

Extrattus des Ritter» und Landſchafft⸗ 
lichen Convents, Protocollı, gehalten auf 
dem Rathhaus zu Roſtock, den 5 O&tob. 
1748: 

Proponirte der Herr Land: Rath von Pluskow, 
naomine des engern Ausſchuſſes: 

E⸗ haben die jetzigen Landes⸗Angelegenheiten und 

Umſtande einem engern Ausſchuß Anlaß und 
Gelegenheit gegeben, dieſen allgemeinen Landes⸗ und 
Ante - Comitial- Convent-,.nady nunmebhro, GOtt 
£od ! glucklich zurud gelegten Saat-Zeit, anhero aus 
zuſchreiben, und lebet der engere Ausſchuß der Hoffe 
nung, ‚ed werden die gegentvärtigen Herren Depura- _ 
ci zulangliche Inftrudiones und Vollmachten von 
ihren Herren Committenten erhalten haben, damit 
fie im Stande find , joiche gemeinſchafftliche Schluffe 
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aufaflen, wodurch die von der Ritter⸗ und Landſchafft 
bereitö genommene parriotifhe Reſolutiones und 
Abfihten weiter zum Effect gebracht ‚ die alte Lan⸗ 
bes: Berfaflung, Die Gerechtſame derer Stände, nebft 
der gemeinen Union, mithin dad wahre Wohl unfers 
geliebten Vaterlandes aufrecht erhalten werdeu mo- 
ge. Die von der Ritter⸗ und Landidafft , zu Errei⸗ 
Kung Diefes Endzwecks, dem Collegio des engern 
Ausſchuſſes bißher gethane Aufträge find: nach der In- 
tention und zum Beſten Des Landes beſt⸗moͤglichſt bez 
trieben, und fan der engere Ausſchuß zuförderft nicht 
unangezeigt laffen, daß nicht nur die wider den Roſtocki⸗ 
ſchen Vergleich ergriffene Appellation wurdlich zu 
Wien , bey dem BODETER ING Reichs⸗Hof⸗Rath 
introducirt, und Libellus Gravaminum zur ber; 
gab fertig feye, fondern, daß man auch von einem 
Hochfürſtl. Strelitziſchen Refcripto d. d. ı5. Maji 
c. A- betreffend die Separation des Stargardifchen 
Creyſes von denen übrigen zweyen Creyſen, an Se; 
Kayſerl. Majeft. eine allerunterthanigfte Appellation 
interpeniren muͤſſen, melde auch bereitd bey Dem 
Reichs⸗Hofrath introduciret worden,und ift Libellus 
Gravamınum gleichfalls ſchon fertig ıc. 


Lit. B. 
Prorosıtiıon, 


Ey Durchl. Fürften und Herrn, Herrn Chriftian 
Ludwig, Hersogen zu Mecklenburg , Furften zu. 
Wenden , Schwerin und Ratzeburg, aud) Grafen zu 
Schwerin, der Lande Roſtock und Stargard Herrn, 
gereichet e8 zu beſonders gnaͤdigem Gefallen, Daß Des 
zo getrene Ritter» und Landſchafft su gegenmärtigem 
Convocations-Tage ſich einzufinden nicht ermangelt. 
Ihro Durchl. find dadurd) in ihrem gnadigften Ver⸗ 
trauen, ed werde von ber Ritter: und andichafft, um 
Die auf allgemeine Berubigung und Wohlfahrt gerich 
tete Abfichten mit au befördern , ader möglicher Beh⸗ 
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Als es nun bereit® männiglichen befannt ift , mie 
fehr Ihro Hergogl. Durchl. auf allen Seiten dahin 
Bedacht genommen , durch Vergleiche und gütliche 
| Dee uber alle, was den Rahmen einer Irrung und 

Differenz haben fönte, ganglid) hinaus zu gehen ; fo 
ift e8 auch) Ihr recht vollfommenes Landes⸗vaͤterliches 
Vorhaben, aufgegenwärtigem Convocationd + Tage 
einen heilfamen Grund zu einer völigen Beylegung 
alles defien , mas entweder, fürd Vergangene, oder 
fürs Gegenmartige und Kunfftige , den geringften 
Schein einer Streitigfeit haben möchte, mittelft verei⸗ 
nigter Berathſchlagungen, zu legen. | 

Ihro Hersoglibe Durchlaucht wollen demnach 
dieſer ihter Landesvaͤterlichen Bezeigung dadurch die 
erſte Beſtaͤrckung in der That ſelbſt geben, daß Sie Ih⸗ 
rer getreuen Ritter⸗ und EROBERN, alle ihre wohl et» 
worbene Gerechtſame und Privilegia in gehöriger 
Form beftättigen , und den volljogenen Confirme- 
tıond + Brief zugleich , nach geichehener öffentlicher 
Verleſung, der Ritter» und Landſchafft zu Handen 
ſtellen laſſen. 

Ihro Durchl. verſehen fi) zu Ihrer getreuen Rit⸗ 
ter⸗ und Landſchafft gnaͤdigſt, fie werden von dieſem 
Merckmal Ihrer Landes⸗Furſtlichen Propenſion und 
Hulde unterthaͤnigſt zufrieden, und dagegen ihrer 
Seits nunmehro auch bedacht ſeyn, ihre Devotion 
kennbar zu machen, mithin nach der Wiſſenſchafft, 
welche von den vornehmſten Hertzoglichen Haus: Ans 
gelegenheiten der Ritter und Landſchafft beywohnet, 
eine patriotiſche Erflarung , worinn fie den dauer⸗ 
bafften Grund einer —— allgemeinen Beruhi⸗ 
gung und Landes-Wohlfahrt zu regen und zu finden 
‚ vermeyne, an Ihro Durchl. abzugeben. 

Hoͤchſt⸗ Dieſelben werden ſich Darauf weiter Derges 
ſtalt heraus zu laffen nicht ermangeln , wiees 
recht friedliebend » gefonnenen Landes⸗vaͤterlichen en 

muth⸗ 
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muͤth, und dem heilfgmen Zweck des gemeinen Lan⸗ 
bed: Wohld , mithin Daß jedermann feines Rechts m 
Mube.genieffen moge, gemaß ifl. Schwerin, den zo: 
Octobr. 17485: | 
5 f Lit. C. \ 
- Confirmationg: Brief. 
Yon GOttes Gnaden Wir Chrijkian 
Ludwig / Hertʒzog zu Mecklenburg zc. 
Yjfunden und befennen. hiemit für Uns und unfere 
Erben, nadfommende Hergoge zu Dedlenburg,) 
und fonft jedermanniglid, : Ald Wir nad) toͤdtlichem 
Hintritt . des weyland Durchlauchtigſten Fuͤrſiten 
Herrn Earl Leopold, Hertzogen zu Mecklenburg ec. un⸗ 
ſers vielgeliebten Herrn Bruders Liebden, die Regie⸗ 
rung Unferer Hertzogthuͤmer, Fuͤrſtenthuͤmer und Lan. 
de Meclenburg ongefretten, und gleich Anfangs derfei⸗ 
ben nichts ſo ſehr, als die gluͤckliche Erreichung eines dauer; 
hafften Grundes zur allgemeinen Bandes - Wohlfahrt, 
zu Hergen genommen ; auch folhem Unferm Zweck 
nichts gemaffer befunden, als Unſerer ehrbaren, auch 
lieben getreuen Nitter-und Landſchafft die gefuchte 
Confirmation ihrer Privilegien und. Gerechtigfeis 
ten, melde von Unſern in GOtt ruhenden Bor 
fahren an der. Regierung ihnen Landesfuͤrſtlich er: 
theilet worden, al jetzt⸗ vegierender Randes Fuͤrſt 
ebenſalls zu ertheilen ; daß Wir demnach, obwohl fonft 
Die Confirmation der Privilegien eigentlich nad) ge: 
leifteter Erb-Huldigung zu geben, Herkommens ift, den; 
nod) aus hewegenden Urſachen für diefesmahl , und 
in gnadigfler Zuverfiht; daß Unſere getreue Ritters 
und Landſchafft ſich allewege ihrer., find, als ihrem 
Erb: und Landes » Seren , ſchuldigen unterthänigftert 
pridten wohl erinnern wird, derfelben ihre wohl; 
ergebrachte Privilegia, Meberfalen, Freyheiten und 
Gerechtigkeiten, infonderheitdie, von Unſeren in GVn 
Odob. 1748: VIII. B. O 
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ruhenden Borfahren, inden Jahren 1572. und 1621. 
gegebene Aflecurariones und Reverfales, nicht_ mes 
niger die biedevor ergangene Landesfürftlihe Refolu- 
tiones ad Gravamina, [viel aus hoher Landesfuͤrſt⸗ 
licher Macht und Autorität, auch von Nechts-und . 
Gemohnheitd.wegen geihehen fan und mag, biemit 
und £rafft dieſes, in Gnaden beftättiget und befeitiget 
haben. Confirmiren und beftattigen alſo mehrge⸗ 
vachter Unſerer getreuen Nitter-und Landicafft 
ihre wohlerworbene Freyheiten und Gerechtigfeiten, 
wie obgedacht, fammt und fonders nochmahls wiſſend⸗ 
und wohlbedaͤchtlich für Uns und Unſere Erben, nad): 
kommende Hertzoge zu Medlenburg , und verſichern 
zugleich gnädigit, Daß Wir fe Daben Landesfuͤrſtlich, 
mie ed recht und billig, laſſen, ſchuͤtzen, handhaben 
und, vertretten wollen : Alles getreulich und fonder 
Gefahrde. nn 

urfundlid) haben Wir Diefen Confirmations, 
Brief unter Unſerer eigenhändigen Unterſchrifft und aufs 
gedrucktem Fürſtlichen Innſiegel ertheilet. Behalten 
uͤns aber ansdruͤcklich hiemit bevor, die ſolenne Erb⸗ 
und Landes Huldigung beyder Unſerer Hergogthumer 
und geſammten Landes, ſobald Wir ſolches gelegen 
finden, gewoͤhnlich⸗ und hergebrachtermaſſen einzuneh⸗ 
men. Datum auf linferer Veſtung Schwerin, den 


30, Octob. 1748. en 
|  (L.S.) Ehriftian Ludwig. 


J Lit. D. 

Chriſtian Ludwig ꝛc. 
je x. Wir haben verlefen angehöret , welcher: 
geftalt ihr euch auf die, bey gegenmartiger Con- 
vosation, am vorgeftrigen Tage geſchehene gnaͤdigſte 
Propofition, mitteljt unterthanigiter Erflarung von 
gejtrigem Dato, vernehmen lafjen wollen. 
Gleichwie es nun Unſerer Landesfuͤrſtlichen gnaͤ⸗ 
digſtenAbſicht und Erwartung wohl allerdings gemaper 
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geweſen, wenn Unſere Ritterſchafft zu dieſem Con- 
vocationß-Tage , wie von einigen, zu Unſerm bes 
fondern anaͤdigſten Gefallen , "gefchehen ift, in gröffer 
ver Anzahl gehorfamft erfhienen, mithin , nad) Ber 
ſchaffenheit undErforderung Unferer fo gnaͤbigſten Pro- 
polition, etwas gedeplides zum gemeinen Bande 
Beſten ind Werd gebracht wäre : Alſo zweifeln wir 
aud) nicht, es werde von fAnmtlichen unterthänigft 
Erſchienenen, fowphl in ſchuldigem Betracht — 
wohlgemeynten Prop: ſition ſelbſt, als in Anſchung 
der zugleich ertheilten Confirmation geſammter wohls 
hergebrachter Ritter⸗ und Landſchafftlichen Gerechtſa⸗ 
men und rec Aunmehro ſelbſt anerfannt 
werden, daß durch die, gegen Unſere rechtmaͤßige Con- 
vocation, ſo voreilig, als ohngegruͤndet, unternom̃e⸗ 
ne Appellation, Der gemeinen Sache nicht gerathen, 
auch durch die, bey. gering» zahl er Anweſenheit 
derer von der Ritterſchafft, nurbloß ad referendum 
geſchehenen Annahm Unferer Propotition demjenigen, 
was M jegliher, zu Erreichung Unſers geführten 
Landesfuͤrſtlichen, und in Unſerm Convocatı'n 
- Schreiben ſattſam außgedrudten gemein = nuͤtzlichen 
Endzwecks, in Untexthaͤnigkeit beyzutragen pflichtig, 
zur Zeit nach Unſerm Wunſch nicht Genuͤge geſchehen 
eye 


Wir werden immittelſt Unſerer getreuen Ritter⸗ 
und Landſchafft fuͤrohin weiter Unſere Landesväterlir 
che Propenfion und, Sorgfalt fur das gemeine Lan⸗ 
des⸗Beſte in allen Falgn gerne fpüren laffen, und in 
Gnaden gewaͤrtig ſeyn, Daß auf dem, bevorftehensen 
Land» Tag der verfigherte tfeu-unterthanigfte Eifer für 
Dad gemeine Wohl, Unſerer volfommenen guten In- 
— gemaͤß, im Werk ſelhſt werde dargeleget 
erden, | 

‚ Geftalien Bir denfin = gnädigften Zuverſicht 
Die allhier Gegenwaͤrtige in Landes: Furftlichen Gnaͤ⸗ 
pen, womit Wir eud) ſammt und fonders wohl beyges 
than verbleiben, hierdurch — | 


A 


2 
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84. Dem von Sachfen- Meinungen an 
das Cammer: Gericht, in Sachen von Die 
mar contra Sadhfen,‚ Meinungen, Mandati, 
de non offendendo , fed via juris proce- 

dendo , S.C. ur & Citationis fuper atro- 
ciſſimis injuriis, erlaffenen "Bericht 

Cap. II. $. 1. Menf. Jan. 1748. P. 62. 
it von dem Teutſchen Ordens, Kitter von 
Diemar eine fo rubricirte Rechtliche Ableis 
nung entgegen gefeßet worden; von toelcher 
Schrifft, welche in harten Ausdrückungen 
gegen einen Reichs, Gürften verfaßt iſt, wie 
folgenden fummarifchen Auszug ertheilen: 

MNachdeme in dem 1. Cap. eine umfländs 
liche Sefchjichts, Erzehlung preemittiret wors 
den, fo wird in dem 2. Cap. Das Sachſen⸗ 
Meinungifche Betragen in dieſer Sache,und 
infonderheit dieſes vorgeſtellet, wie Das Lit. A. 
beygehende Mandar und Citation , welches 
man in Sranekfurt anzunehmen verrmeigert, 
mehrers nicht ‚, als fothane Berichts, Erftats 
tung gewuͤrcket, deſſen Unförmlichkeit in dem 
3. Eapitel bemercfet wird. Das 4. Capitel 
enthält eine Prüfung derer, gegen verftandenes 
Mandat und Citation, eingetvendeten gene- 
ralen Exceptionen, alg Principalis Dignita- 
tis, Ingratitudinis, Nullitatis & mutuarum 
- Injuriarum, welche fämmtlic), und zwar 1 mo; 
meilen die Reichs⸗ Fuͤrſten nicht Recht» los 
wären; 2do, weilen der Freyherr von Die 
mar ‚ welcher von dem Deren "Beklagten kei⸗ 
ne Beneficia genoffen , auch Die genofiene 
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Wohlthaten niemand verbindkch machten , 
‚Bein Unrecht zu Dulten hätte; 3tio weilen eine 
Berichts: Abforderung, ald wegen Er | 
Unterlafjung eine Nullität gemacht werden 

wollen, in ſubſtrato, da lis inter Immedia- 
tos obwaltet, unnöthig gemefen; und, 41% 
meilen die in dem Diemariſchen Supplicare 
pro Mandato gebrauchte Exprefliones pro 
injuriis atrociflimis nicht zu achten wären, 
mithin für unftatthafft angegeben werden. 
In dem 5. Gap. ift der Derfaffer bemüs 
bet , die Sachſen Meinunaifche Exceptiones 
fpeciales gegen mehr-angeführtes Mandat zu | 
widerlegen , und infonderheit die erfte und 

zweyte Exceptionem, nimirum Auftrega- 
rum: & deficientium Requifitorum Man- 
dari S.C. damit abzufertigen, meilen in ges 
genmärtigem Cafu Jurisdietio Cameræ im- 
mediate fundiret feye, und diefe Sache ad 
Mandatum , ihrer Natur und Eigenſchafft 
nach, allerdings fid) qualificire ; Die dritte , 
Exceptio plus Decreti, quam Petiti, aber 
mit dieſer Replic zu elidiren , weilen ein 
Mandatum S. C. ein Pr&ceptum pœna- 
le, fomit ohne. einverleibte Strafe ein 
‚ Non - Ens waͤre. In dem 6. Cap. iſt 
man mit Unterfuchang der Sadhfen » Meir 
nungiſchen Ausflühte negen - die Cammer⸗ 
Gerichtliche Citation ſuper injuriis atro- 
ciſſimis beſchaͤfftiget, und wird die Ex- 
ceptio litis pendentie Comitialis dahin 
beantwortet , Daß ER Injurien » Sache 

* 3 
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mit der Gleichiſchen Sache Feine Connexion 
habe, als in weldyer recurriret worden, auch 
(id jur Comitial- Cognition gar nidyt qua- 
ifisire, gumahlen au feine Inhibitio Co- 
mitialis noch nicht geſchehen, und über Dies 
fes Kanferl. Majestät in einem Circular- 
Schreiben ſich erklaͤret, wie Sie dem Sach⸗ 
fen : Meinungiſchen Recurs einen Effectum 
fulpenfivum zu geſtatten nicht gemeynet waͤ⸗ 
ren’; die Exceptio nominationis Autoris 
aber für une:findlich angegeben. Der Bes 
chluß Diefer Schrift gehet dahin , daß, wei⸗ 
en die Diemarifhe Injurien: Klage durch die 
in dem Mrinungifchen Bericht eingebradhte 
Exceptiones nicht entkräffter worden, man 
ab Seiten des Freyherrn von Diemar zu dem 
Cammer » Seriht das zuverfichtlihe Ders 
trauen heae , e8 werde daſſelbe den Magens 
den Theil Durch baldige rechtliche Hülffe con- 
foliren ‚- mithin den hohen Gegentheil ur 
rechtlichen genugfamen Caution de non of- 
fendendo, & pundto Citationis zu der ge 
bethenen Erfiärung, cum refufione Expen- 
farum, per Sententiam fcbuldig erkennen 
und hierzu verfänglicd anhalten. 


\ Lie. A. 
Cammer ⸗Gerichtliches Mandatum, de 


non offendendo, ſed vıa * proce- 
dendo, $.C. cum Citatione ſuper arrocil- 
dimis injuriis, in Sachen des Teutſchen 


Ordens Commenthurn , Srepheren von - 


en 
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Diemar, contra Herrn Hertzog, Anton 
Ulrich, zu Sachſen-⸗Meinungen, expe- 
ditum d: 28. April. 1747. inſin. 5. Maji 
d. A. u — 


DI Franz sc, ꝛc. 2c. entbiethen dem Durchlauch⸗ 

tig: Hochgebohrnen Anton Ulrich, Hergogen 
u Sachen ic. Unſerm lieben Oheim und Furften, Un⸗ 
ere Gnad und alles Gutes. 


— gene lieber Oheim 
und Fürft. 


Was an Unſerm Sammer » Gericht Unſer lieber 
Getreuer, des Teutſchen Ordens Ritter und Com- 
mendeur , Alerander von Diemar , durch feinen be- 
fiellten Anwaldt unterthanigft für⸗ und angebracht, ſol⸗ 
ches ift ab beykommender Supplication, und daritt- 
en angezogenen Beylagen Lit. A. B. C.D. des meh; 
vern zu erfehen. Wann nun Fierauf DIE Unſer Kay- 


ſerliches Mandatum , de non offendendo ‚ fe 


via juris procedendo, S. C. ut & Citatio ſuper 
atrociffimis injuriis, vermittelft unter heut Endö-ge- 
festemDato ertheilten Decrets,hierunter erfannt wor⸗ 
den; So gebiethen Wir deiner Lbden, von Roͤmiſch⸗ 
Kanferl. Macht , und bey Poͤn 10. Mard löthigen 
Goldes, halb in Unfere Kayferl. Sammer „ und zum 
andern Theil Klagern ohnablaßig zu bezahlen , hiemit 
ernſtlich, und wollen, daß Diefelde Klägern fernerhin in 
feine Wege an feiner und der feinigen Perfon und Guͤ— 
thern belaͤſtigen, beleidigen, oder angteiffen, ſondern 
fih an dem ordentlichen Weg Rechtens begnugen, de— 


* me aljo gebührend nachkommen , ald lieb Ihro ſeyn 


mag, vorangeregte Pon zu vermeiden. 
Daran geſchiehet Unſer ernftlicher Wille. 

Wir heifchen und laden daruüber Deine Lbden, von 
herührt⸗ Unſerer Kahſerl. Macht und Rechts wegen, 
hiemit auf den 60. Tag demnaͤchſt, nach Uberantwor⸗ 
tung oder Verkuͤndigung * deren Wir derer⸗ 

4 
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felben 20. für den ıflen , 20, fürden 2ten, und zo, 
für den zten, legten und endlichen Gerichtd - Tay feen 
und benennen, peremtorie, oder, ob detſelbe fein 
Gerichts⸗Tag ſeyn würde, den naͤchſten Gerichts⸗Tag 
hernach, an dieſem Unſerm Kayſerl. C. G. durch einen 
gevollmaͤchtigten Anwaldt zu erſcheinen, glaubliche An⸗ 
zeige und Beweis zu thun, daß dieſem Unſerm Kay: 
ferliden Mandato gelebet feye, und führohin gelebet 
werden wolle, oder, wo nicht, und Daferne deme uber 
Zuverfiht zumider gehandelt wuͤrde, alsdann zu feben 
und zu hören, Daß Wir,diefelde in vorgemeldte Poͤn ver» 
fallen zu ſeyn, mitlirthel und Recht⸗ſprechen erfennen 
und erklaren. en . 

Weniger nicht in pundto Citationis fuper inju- 
riis ebenfalls zu fehen und zu hören, Daß beine 
Lbden mit ausgegoſſenen Injurien gedachten Klägern 
zuviel und unrecht gethan haben, und Dahero ſchuldig 
feyen , vor Gericht ſchicklicher Weile eine beyderſeits 
Standes⸗maͤßige Erfigrung zu thun, und, nebit allen 
verurſachten Unkoſten, auch eine Strafe von 10000. 
Rthlr. zu bezahlen, oder aber heſtaͤndig⸗ erhebliche Ur⸗ 

n und Einwendungen, warten ſolches alles nicht 
geſchehen folle , in Rechten gebuhrlic) vorzubringen, 
und in cauſa Citationisdie Sache in allen ihren Ge⸗ 
riht?; Tagen und Terminen biß nad) endlichem Be 
ſchlus und Urthel aussumarten. 

. Damit beſtimmen Wir, puncto Citationis, aller; 
ſeits zu Ubergebung derjenigen rechtlichen Handlungen, 
welche nad) der in prima Termino, vermoͤge der 

Ordnung und jungern Reichs⸗Abſchiedes, ferner einzu 

bringen fich gehuhren mag, Zeitdrey Monathen pro 
Termino legali, Wenn deine edben fommen u 
erſcheinen alsdann , oder nicht , fo wird doch nicht 

eſto weniger , auf gegentheiltges Anruffen uno Er 
pen ı bierinnen in Rechten mit ermeldter Ertannt 
nuß, Erflarung und anderen gegen diefelbe verhandelt 
und procediret , wie fi) das feiner Ordnung nad 
gebuhret. Darnach Diefelbe ſich zu achten ıc, x. 


| 


| 
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Car. III. 
Aachen. 
| sn 
Indlich ift das michtige Friedens. Ges - 
I ſchaͤfft, nach glücklid) gehobenen und -, 
beygelegten vielen Schwürigkeiten, 
vid. Hempels allgem. Europ. Staats, 
Kechtd;Lexicon, T.I.p.ı28. | 
gang unerwartet zur erwuͤnſchten Endſchafft 
gediehen. - Es war der 12. Octob. als der. 
Groß⸗Britanniſche Bevollmaͤchtigte nebſt de, 
nen Hollaͤndiſchen Plenipotentiariis, den auf 
ben Fuß derer Friedent Præliminarien abge⸗ 
faßten Definitiv- Traktar | 
vid. Staats: Cangley T. 99. cap. 8. _ 
deſſen ſummariſchen Innhait Lic.:A. zeiget, 
unterzeichneten, wornach ſelbe fogleich zu dem 
Frantzoͤſiſchen Bevollmaͤchtigten, Grafen 
von St.Soverin, der Unpaͤßlichkeit halber das. 
"Bett hüten muſte, fich begaben, welcher bes 
fagten Tractat, im Bett figend, ohne den min» 
deſten Anftand, ebenfalls unterfchriebe. 
Von diefem Borgang wurde denen Kayı 
fertihen, Spanifchen , Sardiniſchen und Ge, 
nueſiſchen Miniftris ungefäumte Eröffnung 
gerhan, mit dem Erfuchen , hiervon an ihre 
höchfte und hohe Souverainen, die zu gleicher 
Zeit zum Beytritt eingeladen worden, Wachs 
richt zu geben. | | 
Man hat alfo bey Zn dieſes 
j 
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Rriedeng den nebmlichen Modum, wie bey 
Unterzeichnung derer Preliminarien beobady« - 
tet. Wobey noch anzumercfen, daß Diefe 
gang: Friedens⸗ Handlung turch Particular- 
Conferenzien vollführet und beendiget wor⸗ 
den eye. | 
Damit nun diefer Sriedens, Schluß for 
wohl von denen contrahirenden ‚, als beys 


trettenden hohen Theilen, in voller Maaß er: 


füllet werden möchte , fo wurde eine einem 
Friedens · Execution, Receſs nichtunaͤhnliche 
Convention Lit. B. zwiſchen denen Frantzoͤ⸗ 
ſiſchen, Groß⸗ Britannifdy und Holiändifchen 
Friedens Bottfchafftern errichtet, 

Indeſſen war der Genuefifhe Miniftre 
der erfle, welcher mit einer. Proteftation Lir. 
C. gegen die fomohl im Eingang des Brie 
dens » Inſtruments, als fonften hin und wie. 
der befchehene Worfeßung des Hertzogs von 
Modena por der Republic Genua herfürges 
gangen, die nicht nur von Denen übrigen 
Miniftris ohne die mindefte Schmürigfeit ans 
genommen, fondern von denen Rransöfifchen 
Plenipotentiariis erfagtem Miniftre eine De- _ 
claration de non .pr&judicando Lit. D. 
ausgehändiget wurde. Wobey man es nicht 
bewenden lıefle, fondern bey diefem Præce- 
denz- Streit den Alrernationg,Modum,wels 
cher bereits vorhin unter Denen Friedens ˖ Be⸗ 
vollmaͤchtigten dahin verglichen worden, daß 
einige derer hoben contrahirenden Mächte in 
einem Exemplar des Friedens, Inftrumentg 


* > 
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und andern bey dieſer Gelegenheit zun Vor⸗ 
ſchein kommenden Acten votan, in einem 
andern aber nachgeſetzet werden ſollen, ſol⸗ 
chergeſtalt, daß ſelbige in denen Urkunden, 
welche ihre Miniſtres von ſich ſtellen, jedes⸗⸗ 
mahl den obriſten Platz, in denenjenigen hin⸗ 
gegen, welche fie von denen Miniſtris ahdes 
rer Mächte empfangen, jedesmahl den zwey⸗ 
ten Platz haben follen , beftimmite. 


Lit. A. 

Atticulu t. Auf was Art und Weiſe dieſer Frie⸗ 

den, und mie weit ſich Die Amneſtie, Art. 2. 
nach demſelben erfireden ſolle. Art. 3. Aeltere Tra-- 
ctaten, als der Weſtphaͤliſche, Madritiſche zwiſchen 
Engelland und Spanien, de Annis 1667. und 1670. 
der Nimwegiſche von 1678. und 79. der Ryßwickiſche 
von 1697, der Utrechtiſche von 1713. der Baadiſche 
von 1714. die Haagiſche Triple-Alliance von 
1717. die Londiſche — Allianz von 1718. 
und der Wieneriſche Friedens-Tractat von 1738. 
werden zum Grund dieſes Friedens geleget, und be⸗ 
ſtaͤttiget. Art. 4. Wie, und wenn die Gefangene, in 
gleihen die Geifeln, aud) Die weggenommene 
Kricge- und Kauffarthey: Schiffe freu: und loßgelaffen, 
nicht weniger ihre gemachte Schulden bezahlet mer; 
den follen. Art. 5. Handelt von Reftitution aller 
mäbrenden diefem Krieg gemachten Conqueten und 
Ceſſion an den Infanten, Don Philipp, auch de: 
nen dieferhalben zu leiftenden Berzichten. Art. 6. Be: 
ftimmet , binnen welcher Zeit die reſpective Reſti- 
tutiones und Cefliones geſchehen follen , infonder: 
heit aber wird darinnen von Reftitution der Kayſe— 
tin und Königin von Ungarn, derer General- Stau: 
ten ber vereinigten Niederlanden und ihrer Barriere, 
bes Königs von Sardinien, des Hertzogs von Mode⸗ 


* 
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na, der Republic Genua, und ob unter ſolcher Re- 
ſtitution die Artillerie und Kriegs-Munition zu 
verſtehen, ingleichen ob die auf Errichtung neuer Be: 
ftungs-Werder, oder Reparirung der alten, verwen; 
dete Koften zu vergüten, difponiret. Art. 7. Be⸗ 
ftimmet das Erablillement fur den Infanten Don 
Philipp, in Anſehung der Hergogthumer Parma, 
Plaseng und Guaſtalla, mie auch die Bedingnuffen, 
und die Zeit, wie lange Er folhe beiisen fole ; mo: 
felbft die Cefliond: Adte der Kanferin Königin und 
des Königs von Sardinien zu lefen._ Art. 8. Wie 
und auf was Art infonderheit die Cefliones und Re- 
ftirutiones durch bevollmaͤchtigte Commillarien in 
Bruſſel und Nizza geichehen follen. Art. 9. Wie 
zwifchen Frandreid und Großbritannten Die Con- 

ueren in Oft: und Weſt⸗Indien, ins befonbere aber 

‚ap Breton, an Srandreid) reftituiret werden, und 
dieſe Eron, biß zu deſſen wuͤrcklichem Erfolg, 2. Geifeln 
nad Franckreich ſchicken fole, aud) wie Die Commil- 
farıen zu deffen Bewerckſtelligung zu conftituiren, 
. Art. ı0. Wie ed mit denen ordentlichen Einfünfften 
derer conquetirten Lande, auch denen daſelbſt ausge: 
fchriebenen Contributionen, biß zur wuͤrcklichen Rau: 
mung derfelben, zu halten feye. Art. ı1. Bon Reſti- 
tution aller Documienten und Archiven in Denen 
conquetirten Landen , fonderheitlih zu Mecheln. 
Art, ı2. Wie der König von Sardinien infonderheit 
bey feiner alten Poſſeſſion ſowohl, als denen 1743. 
duch den Wormjer Tractat erlangten Acquiſitio- 
nen aufler dem Placentiniſchen gelaſſen, und bleiben 
fslle. Art, 13. Bon Refticution des Hertzogs ron 
Modena Art. 14. Bon Reftitution der Republic 
Genua,fonderheitlich in Anfehung ihrer in der Banco 
zu Wien; Böhmen, und andern in der Kayſerin Staa: 
ten gelyabten Fonds, fammt denen Intereilen. Art. 
15. In Italien fole alles in den Stand, mie es vor 
ben Krieg, geweſen, verbleiben, ausgenommen wag 
in gegenmartigem Frieben anders difponirt worden, 
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Art. 16. Was wegen des Aſſento-Tractats und Re- 
miß-Sciffes mit Großbritannien difponirt worden; 
nehmlich: La Neceſſité d’avoir dans les Indes F/pagnoles 
des Negresd’Affrique, pour étre employez comıne Es: 
claves, au travail des ıhines; avoit donn& lieu le 27/ 


d’Aout 1701. à la conclufion d'un Trait€ entre leRoi 


dB’ Efpagne & le Roi de France, fait avec la Compa- 
&nie Royale de Gainde, pour introduire dahsles pais; 
Terres termes, & Iles, appartenants 4 $S.M: Cach. en 
Amerique, la quantit& de 48. mille Negres, des 2. fe- 
xes & de tout äge; pendant l’efpace de 10. anndes & 
eominencer du ser de May 1702. jusquau ıer de 
May 1712. à raifon de 4. mille 300. Negres, chäque 
anne, lesquels ne feroient point tires des pais de la 
Guinee nommez Msnas del Cabo Ferde, parceque cetz 
te efpece n’elt pas propre pour le travail, auquel on 
employe les Negres dans les /ndes Occidentales. Cet- 
te convention, où les cönditions & les avantages de 
la traite &toient expliquez- en 34. Articles , ſubſiſta 
jusqu’ä la fin du terine, pour lequel elle avoit &t€ con- 
elue, ’eft à dire, Jusqu’au mois de May 1712, que 
la Compagnie Francoiſe de Guinie, n’ayant point trou- 
ve dans ce trafic les avantages, qu’elle s’en &toit pro- 
mis, jugea & propos de le, discontinuer. La Com. 


pagnie Angioife ayant offert en 1713: lors des Nego: _ 


ciations de paix entamées #Utrecht, de fe charger de 
la traite des Negres aux mêmes conditions , qu'avoit 
la Compagnie Frangosfe „ le Trait€ de #Afenso fut 
conclu le26. de Mars de la meine annee 
vid. Rouffet les Inter£ts &c. T. 3. p. 498. Hempels 
Staats⸗Rechts⸗Lexicon. T. 2. p: 219. | 
entre la feue Reine Anne & le Roi 2ER gne Philip- 
pe V: pour le terme de 30 ans, & compter du 1er de 
May 1713. jusqu'a pareil jour de Pannee 1743, fous 
la condition de transporter aux Zudes E/agnoles , du: 


rant cet efpace de tems, la quantit€ de 144. mille =" 


Negres des 2. fexes & de tous les äges, à raifon des 
' Mille 800 Negres par an, les conditions & avantages 
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du Traite &tant renferm€s en. quarante deux articles, 
outre un article additional, par lequel Ie Roi PE/p=- 
gne accorda & la Compagnie Angloife de TAfficnto, la 
permiflion d’envoyer tour les ans , pendant les m£. 
mes 30 annees, un vaillcau de g00 tonneaux, nego- 
tier aux Indes E/psgnelks, pour vendre les marchan- 
difes, dont ik feroit charge, aux foires de la Nouvedle 
E/pagne , fous la condition, que S. M.Cath. auroit 
une quatri&me partie du gain, queferoit ce vaifleau, 
auffi bien que de ? Afßento des Negres, & qu’en outre 
elle receveroit encore $ pour cent de gain, des trois 
autres parties appartenants à PAngleserre. Or laguer, 
re entre PEfpagne & /’ Angleserre, qui a commence au 
mois de Deceinbre 1739. ayapt geil€ en 1748. par la 
Signature des pr&liminaires de Ja paix, il s’eft trouvé 
9 années de non jouitlance dy Trait€de PAſſiento, 
compris les 4. annees , pendant Jesquelles ce Traité 
auroit du courir jusqu’au terme de fon expiration en 
1743. ila donc &t€ eonvenu, afın de mettre les cho- 
fes enr&gle, que la Compagnie d’Amgleterre jouirojt 
du benefice de ges 4. ann&es , tant pour la traite des 
Negres, que pour Penvoy du vaiffleau de permilfion, 
en attendant, que les couronnes J’E,/Pugne & d’ As- 
gleserre faflent à cet Egard un nouveau Traite, 
- Art. ı7. Wie ed mit denen Beflungs » Werden zu 
"Donfirhen zu halten. Art. 13. Was fur Oungeles 
genheiten zu befondern Vergleichen zu verweifen. Art. 
19. Die Art. V, der Quadrupel- Alliance de Anno 
1718. wegen der Erbfolge in Großbritannien enthale 
tene Dilpofition wird —55 — Art 20. Von Der 
Garantie uber die dem König von Engelland zuſte⸗ 
hende Chur⸗ und andere Erb⸗Lande. Art.zı. Bon 
der Garantie uber Die in dem Hays Oeſterreich eins 
‚geführte Pragmatiſche Sanction. Art.22. Wonder 
Garantie über die Königl, Preußiſche Lande, Schlefiem 
und Glas. Arc. 23. Die Execution Diefes Fries 
dens⸗Tractats garantiren alle pacilcirende Theile 
einander, Art.24. Bon Auswechtlung der Friedens⸗ 


% —X 
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Ratificationen. Befchluß. Art.fepar. I. Bon denen 


in dieſem Tractat gebrauchten unprzjudicirlidhen Ti» 
tulaturen. Art. II. Bon dem unpræjudicirlichen Ge⸗ 
brauch der Srangöfiihen Sprache 


Lit. B. 


L: Ambafladeurs Extraordinaires & Plenipoten- 
tiaires duRoide la Grande - Bretagne, du Roi Tres- 
Chrötien & des Etäts Generaux des Prousnces- Unies , 


ont eonclu & figne le 19. du pr£fent mois d’Odobre 


un Trait€ general & definitiv de paix, fur le fonde- 
ment & en conformite des pr&liminaires convenus & 
arrötez dabord entre- eux le 30, du mois d’Avril der- 
nier, en cette ville d’Asx- 2a- Chapells, & enfuite ac- 
ceptez & ratifiez par toutes les Puiflances engagées 
dans la guerre; auquel Trait€ l’Ambafladeur Extre- 
ordinaire & Plenipotentiaire du Roi Casholique a don- 
ne P’accefhon de ce Prince, le 20. dece mois, & l’Am- 
bafladeur Trolle & Plenipotentiaire de Plın. 
_ peratrice Reine de Hongrie & de Bohemea donnE pa- 
reillement lacceflion de cette Princefle, le 23. de ce 
mois: Et comme tant dans ledit Trait€, que dans les- 
dites acceflions, il n’a &ti & il meft port€ aucune at- 
teinte, à ce qui avoit étẽé ſtipulé, convenu & arrete 
par lesdits pr&liminaires acceptez generalement ; les 


Ambafladeurs Extreordinaires & Plenipotentiaires de” 


PImperatrice Reine de Hongrie & de Bobeme & du 
‚Roi de la Grande- Bresagsie font coı'venus; Que dans 
le cas, où quelqu’une desdites Puiflances, engagées 
dans cette guerre,refuferoit ou differeroit fon acceflion 


au Traité, de forte que l’on put craindre du r&tarde- 


ment à P’accompliflement des arrangemens convenus 
& faits dans ledit Traité; Zeurs . Maseflez, de con- 
cert tant entre Elles, qu'avec les Puiflances, foit con» 
tractantes, foit accedantes du Trait€ , employeront 
les moyens les plus eflicaces pour Pex£cution desdits 
arrangemens & pour: que toutes les parties, foit con- 
tractantes, foit accedantes , fe trouvent aux termes 


Fl 
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‚fix€ par ledit Trait€ en pleine & paifible poffefhon; 
de tout ce qui doit leur revenir & appartenir , foit 
par reltitution , ſoit par ceflion. En foi dequoi, 
nous foufhgnez Ambafladeurs Fxtraordinaires & Ple- 

“ nipotensiaires de ’imperarrice Reine de Honęgrie & de 

Bobemt & du Roi de la Grande- Bretagne , en con- 

fequence des intentions de nos Souverains refpeäifs; 

avons figne le prelent alte, & yavons fait appofer 
le cachet de nosarmes. Fait à Asz- da: Chapelle, le 


24. Octobre 1748. “ 
Sign& (L.S.) Comte de Caunitz-Ricberg: 
(L.S.) Sandwich. 
(L.$.) Th. Robinfon, 


Lit. C. Ä 
L: fouffign€ Miniftre Plenipotenitiaire de la Sere 
niffime Republique de Gexes ayanı remarqu& dans 
Parrangement du Trait€ definitiv, conelu & figne 
en la ville d’As& -2s- Chapelle le 18. de ce mois, par 
les Ambafladeurs Extraordinaires & Plenipotentiaires 
de S.M. Tres. Chröt. de S. M. Brit. & desHaus & 
Puiffants Seigneurs les Fräts Generaux des Province- 
Unies, que la Sereniflime Republigue y a &t€ placte 
apres le Serenifäime Duc de Mo.lene ,„ il ne peut fe 
difpenfer de declarer: que quoique ces fortes d’arran- 
gements. ne puiflent jamais fervir de regie par rap- 
port au tang & & la pr&f&ance entre les Etäts Sou- 
- verains, ni etre capable d’y donner la ınoindre at: 
teinte, cependant par furabondance de pr&eaution; 
& pour obvier à tout ce qui pourroit dans la fuite 
vouloir interer dudit arrangerment au pr@judice du 
rang & de la prei&anee de la Serenifime Republique, 
il ne peut fe difpenfer de protefter» comme en vertw 
des pleins pouvoirs, dont il eft müni, il declare & 
protefte, par le pr&fent Acte dans la meilleure förme 
quiil fe puifle, & de la manitre la plus forte ? la 
us 


I 
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Plus ſolemnelle, que Parrangement dudit Traité defi- 
nitif, en toutce qwil regarde la Sereniffime Republi- 
que de Genes & le Sereniflime Duc de Modenene doit 
ni ne pourra, en aucun tems, tirer A co equence, 
ni Etre cit€ ou interpret€, fous quelque pr£texte quwil 
fe puiffe, au pr&judice des droits, de da dignit€ & du 
rang dela Sereniffipe Republique, ‚parmi les Puiflan- 
ces Souverames enEurope. Fait ä Aiz- e-Chapele, 
le 28. Octobre 1748: | Ä — 
Signé: (L. S.) Frangois Maria Mar- 
quis Doria. 


Lit. D. 
% fouflignez Ambafladeurs Extraordinaires & Ple- 
nipotentiaires de S. M. Tr&s-Chret. aux Confe- 
rerices pour la paix à Aix.is- Chapelle , declarent, 
que la nomination du Sereniflime Due de Modene 
avant la Serenifime Republique de Gewes, qui fe 
trouve faite,'ne pourra, en aucun tems,tirer à eonfe- 
quence, ni Etre cit@ ou interpret@, fous quelque pr£. 
texte quil fe puifle, au pr&judice des droits, de la di. 
gnité & du rang de la Sereniffiime Republique de 

Genes. Faitä Aiz. - 


| Schweden. — 

$.2. Merckwuͤrdig iſt diejenige Declaration, 
welche der Koͤnig in Schweden durch einen 
Secretarium der Koͤniglichen Cantzley allen 
auswaͤrtigen in Stockholm anweſenden Mi- 
niftris, Die von Geſandtſchafftlichen Bedienten 
unbefugt treibende Handthierungen und Hans 
del betreffend,infinuiren laffenzund dienet ſolche 
zu einem unumftößlichen Beweis, daß forhaner 
Unfug feinesweges mit denen den Öefandts 
ſchaffis⸗ Bedienten fonften zuſtehenden Frey 
Ob. 1748. VIII. B. PP 
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heiten beſchoͤniget und vertheidinet werben 
möge. Der Innhalt befagter Declaration 
iſt ab der Anlage ſub Lir. A. zu leſen. 
Le A: —— 
achdeme Se. Majeftät Dero Miniftres.an denen 
auswaͤttigen Höfen ſehr gemeffene Befehle ertheis 
let, niemahlen denen Leuten , fo, in.ihren Dienten 
en, und welche “einige Handthierung erlernet ha: 
ben, zu geſtatten, felbige zum Nachtheil der Hand: 
wercker des Landes zu treiben; Als haben Diefelbe rath- 
fam erachtet, —*—— Ps — 
an Dero H relidiren, zu m machen. 
Sielehe det prechen fid) mit, Recht don ihrer Seite 
eben dieſe Auſmerckſamkeit für Die Unterthanen dieſes 
es, als welchen Se. Majeſtaͤt, in Anfehmng deffen,- 
Jero brotection nicht verſagen fonnen. Und da di 
uquenmacher⸗ Geſellſchafft von Stocholm darüber. 
Beſchwerden angebracht, daß unter. einiger auswaͤr⸗ 
tigen, Herren Miniſtres Domeſtiquen, welhe dieſe 
Mofeßion koͤnnen, ſich einige befinden, welche durch 
Treibung derſelben oder einen unerlaubten Hampel 
denen Unterthanen vielen Schaden verurſachten; ſo 
haben Se. Maqjeſtaͤt jeden derer Herren Miniſtres fol 
ches zu wiſſen machen laſſen wollen, Damit fie die Hand 
darob haben mögen, Daß dergleichen unter ihren Do- 
meftiquen nicht gefcheher möge. 


| Florentz. | 

$.3. Nach vielen und mühfamen Unter 
handlungen ift nun endlidy ein Friedens, und 
Commercien, Tractat zwiſchen Sr. Kapſerl. 
Majeftät, als Groß, Herkogen zu Bloren, 
und der Regierung Algier, durch Vermitie⸗ 
lung des Groß⸗Sultans errichtet, und den 


— A A 
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7.Octob. unterzeichnet würden ; deſſen Sub- 
ftanz Lit: A. darſtellet. Bey welcher Gele 
genheit zu erinnern, daß Anno 1727. zwiſchen 
weiland Kanfer Carl dem VI. und gedachter 
- Regierung fat Auf gleichem Fuß ein Naviga- 
tions, Tractat geſchloſſen worden, 
vid. Shmauß C, ). G. Ac, T. II. p- 2073» 
Lit. A 
L, De Schiffe, welche die Flaggen des Kayſers fühe 
| ven, und mit Paßporten von Der Regierung 
Algier verfehen find, ſollen ſrey und ungehindert an der 
gangen Erſtreckung des Mittellaͤndiſchen Meeres und 
denen angrangenden Seen ihre Schifffarth treiben koͤn⸗ 
nen, ohne auf einige Art von behen Kaper: Schiffen der 
Megierung beunruhiget zu werden. 
2. Eben vorgemeldte Schiffe ſollen auch in ben 
Haven und der Kuͤſte von Algier, gegen Auswuͤrckung 
Der iu dem Ende benoͤthigten Erlaubnüß, Handlung 
treiben koͤnnen. u tere 
3. Der Haven von Livorno; die hantze Kuͤſte von 
Tofcana, und der Haven auf der Inſul Elva, genannt 
Pre Ferrejo,find nahmentlich in dieſem Tractat be 
gri en. — 
‚ 4 Die Regieruug hewilliget, aus Hochachtung 
für Ihro Majetät die Kanferin, Königin, ven 
Haven von Trieft und Fiume ebenfans darunter zu bes 
greiffen; wohingegen ee 
-.,.$. Die Regierung ſich ausdruͤcklich bedinget, daß 
die Hanſee⸗Staͤdte, Luͤbeck, Hamburg, ind andere, nicht” 
in diefem Tractat begriffen feyn , auch fein Mißbrauch 
der Paß⸗ Ports, welche Die Regierung Denen Kan 
ferfichen Unterthanen ertheilet, zum Vortheil erſtge⸗ 
dachter Städte geſchehen ſolle. — 


Ma — 
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| ' ev” € ⸗ 
Hochfuͤrſtl. Wuͤrtembergiſcher 
Muͤntz⸗Verruff, voni 30. Sept. 1748. 
3 
von GOttes Ghaden Larl/ Hertzog 
zu Wuͤrtemberg => Teck / Graf su 
‚Mömpelgard / Herr zu Heydenheim / 
Ritter des goldenen Vließes / unddes 
Loͤbl. Schwaͤbiſchen Creyfes General 
Feld⸗Marſchall zc. | 
Unfern Gruß zuvor, Lieber Betreuer ! 
Sg yemnad Wir in mißliedige Erfahrung gebracht 
me haben, was geſtalten zerſchiedene faliche Drun; 
gen, und zwar eine ziemliche Menge Zwoͤlff⸗Creutzer⸗ 
Stück, unter Hochfürſtl. Baaden-Durlachiſcher 
Praͤgung ausgemuntzet worden, welche nach dem an: 
liegenden Kupffer⸗Stich zu einem beſondern Mrerd; 
mahl haben, daß auf der einen Seite, ‚in dem Wort, 
Ereuger/ ber Buchſtaben E, und in dem Wort, 
Lands Muͤntz / der Buchſtaben L und N ausgebro- 
hen iſt; Als haft du nicht nur deines Ort bey der 
dir gnadigft anvertrauten Caſſe folche forgfaltig zu ver, 
meiden, fondern auch deinen Amts: Intergebenen ein 
ſolches behörig zu publicıren, Daß fie fith vor Dergleis 
hen falfchen Muͤntzen zu huten wiſſen mögen. Daran 
befchiehet Unſere Mehnung, und Wir verbleiben dir 
in Gnaben gewogen. Stuttgardt, den 30. Sepe 1748. 
Ex fpeciali Decreto Serenifimi 
Domini Ducis. 
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Chur⸗Bayeriſcher Muͤntz⸗ Verruff, 


vom 8. Nov. 1748. 


| Spabbene Ihre Ehurfürftlihe Durchl in Bayern ıc. 
unfer gnadigfter Herr unbeliebigſt erſehen, daß 
Dero, zum Bejten eined gejammten Puhlici, fertigen 
Jahrs im Muͤntz-Weſen genommene gnadigfte Ente 
ſchlieſſungen den ıntensirten Endzweck fogar nicht ers 
teichet, Daß vielmehr. die beffere Gold. Sorten noch 
fortan größten Theil auffer Land gezogen, und an De 
rem ftatt eine unzehlige Menge ſchlechter Weig-Pfen- 
ninge und anderer derley minderhaltiger Schied- 
Muͤntzen, zu gröftem Nachtheil Dero hoͤchſten Inter- 
effe, und unmiederbringlicher Gefährde des gemels 
nen Wefend, immerfort hereingeichoden werden; Als 
haben hoͤchſi⸗Dieſeibe, in Gefolg Dero fortan hee⸗ 
gender Pandesväterlihen Vorſorge, gnaͤdigſt refol- 
vilet, daß, 
Soviel die Silber-Müngen betrifft , Die Ehurs 
| — — wie auch Hertzoglich⸗Wuͤrtembergiſche ſo⸗ 
genannte Sieben und Zwantziger um 1. kr. erhoͤhet, und 
auf 28. Er. gefeget; da entgegen die fogenannte Weiß» 
Pfenminge , wovon bie Landgraͤflich⸗ Heilen -Darms 
ftädtifche und Marggräflih » Baaden » Durladifhe 
am mehrejten rouuren, in dem bißherigen Valor & 
2. fr. langer nicht, als 4. Wochen, à Dato dei Ber; 
ruffs, nachhero aber höher nicht, als für ein»und hal 
ben Kreuger, angenommen werden follen; und endli- 
chen, nach dem Behalt der, unterm 26. April. ferti- 
gen Fahre, publicırten Verordnung, allein Die Kay⸗ 
ferlie und Chur-Bayeriihe, Chur» Pfalsiihe, Salt 
burgifche, Alt- Wurtembergifhe ı Alt⸗Anſpachiſche, 
Regensburgiſche, Augsburgifche und Nuͤrnbergiſche 
Kreuter, in ihrem alten Valor verbleiben, all übri⸗ 
ge aber um ein mehrerd nicht, ald nur vor 3. Pfenning, 
anzunehmen feyen; mie a ar jene Sildber-M ung: 
2 3. 
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Sorten, fo ehedeſſen verruffen und verbothen morben, 
noch fortan verruffen und verbothen verbleiben. 
Soviel nun aber die Gold + Sorten belanget , 
verordnen Ihre Ehurfürfilihe Durchl. daß es bey Des 
nen Ducaten , nad) Maaßgab erfigedacht » legtern 
Verruffs, ebenfalls jein fortwuhrig ungeandertes der⸗ 
bleiben habe ; die fo haufig auffer Landes weichende 
Carolins und Max a’Or aher follen, nadı dem Erems 
pel auswaͤrtiger Erenfen, abermahlen,und zwar à pro- 
portion jeden Gold-Guldens, folhergeftalt erhöhet 
kan Daß die doppelt: Carolins & 9. fl. 42. fr. Die ein: 
ed 4. fl. sı. ee. die halbe detto à 2.1. 25. fr. und 
2.&. die Max d’Or & 6. fl. 28. fr. und die halbe, 
nebft denen alten Chur: Bayeriihen Gold: Gulden, 
a 3. fl. 14, fr. furtershin in Handel und Wandel aus 
gegeben und eingenommen werden follen, 
Belangend nun alle ubrige Gold-und Silke: 
Muüng Sorten, von welchen in gegenmärtigem Der: 
ruff feine, Meldung gemachet worden, verbleiben fol _ 
che in ihrem vorhin gefegten Valor und Cours. 
Gleichwie aber fold) gnadigfte Verordnung lediglich 
eine, zum Bellen bes gemeinen Weſens, abzielende 
 Proyıtional- Verfügung iſt, und allein fo Lang beiteben 
fone, biß gleichwohlen von Kayſerl. Majeſtaͤt und dem 
Reich im Muͤntz⸗Weſen ein heſtaͤndiges durchgehen⸗ 
des werde beliebet werden; Alſo wuͤrdet folde, mit—⸗ 
telſt fe en Verruffs, der Schuld + gehorſamſten 
Darobhaltung widen, jedermaͤnniglichen krafft dig 
und gemacht. Munchen, den 8. Nov: 1748. 


Ex Commiffione Sereniffimi Domini 
Duecis Ele&toris fpeciali. 


ohann Heinrich Börner 
(L. N, ) ehe Hof Rathirse- 


gretarius. 


Des Hoͤchſt⸗Preißlichen 
Kayſerlichen Reichs + Hof-Rathe 


auderlefene Concrusa 
vom Monath Octobr. 1748. 
nr er r x * x x * gr * x * t Pr * 


MaxkTISs, ı. Octobr. 1748. 
CONCLUSUM*“I 


—— contra Duͤnckelsbuͤhl, 





puncto Alienationis aliquot Subdi- 
torum zu Dalcking und Weyler. 
Abſolvitur Relatio & Concuſum. 

1.) Hat der nachgeſuchte Conſens nicht 
ſtatt, ſondern es wird nunmehro derjenige 
Kauff ⸗Contract, welcher wegen Veraͤuſ⸗ 
ſerung derer, dem Armen » Hofpicali zu 
Duͤnckelsbuͤhl, und der dafigen Pfleg, re- 
ſpectivd zufländigen 23. Unterthanen zu 
Dalcking und Weyler, zwiſchen dem Stifft 
Ellwangen und dem Magiltrat der Reichs⸗ 
Stadt Düncfelsbühl von einigen Fahren 

hero vorgeweſen, und in ſoweit Derfelbe 
zum Stand gebommen , aus Denen neuets 
lich beygebrachten Urfachen Authorirare 
Ceeſarea hiemit gänslich aufgehoben, caf- 
firt, und — 
4 
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2.) Refcribatur dem Magiftrar der Reiche, 
Stadt Dünckelsbühl:: 

Ihro Kayferi.Majeftät hätten ab Denen 
nad)» und nach eingefommenen Exhibicis 
ungnädigfi und mißfäligft vernommen, 
aus was unerheblichen, unftatthafften, und 
allerdings Rechts⸗ und Drdnunge » aud) 
Pflichten » widrigen Urfachen derfelbe, und 
deſſen Conſulent Hengler, zu behaupten 
vermeynet , Daß die dem Dafigen Armen» 

Hoſpital und Pfleg-Amt eigenthuͤmlich zus 
ehörige 23. Unterthanen zu Dalcking und 
pier alieniret werden koͤnnten, auch 
daß Magiftrarus den Kauff wuͤrcklich in ſo⸗ 
weit abgefchloffen, und, auf Abfchlag des 
vermeynten Kauff Pretii, 7400. fl. besahlet 
worden. . 
Gleichwie nun ihre aufbabende ſchwere 
Pflichten, wofern fie dieſe in einigen Bes 
tracht hätten ziehen wollen, fie von felbften 
belehret haben würden, daß Ihro Kapferl. 
Majeftät Ihren allerhoͤchſien und obrifts 
tichterlichen Confens zu einer ſolchen Ver⸗ 
äufferung derer nur der Adminiftration deg 
Magiſtrats anvertrauten Unterthanen nims 
mermehr erthrilen wuͤrden; dahero Dann 
auch alles dasjenige, was Magiftrarus 
hierinne zur gröften Ungebühr abgehandelt 
babe, Aurhoritate Cæœſarea einsvor alles 
mahl gang aufgehoben, cafirt , und an- 
nullirt feye und bleibe: - 
Alſo werde demſelben, mit ausdrädlichem 
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Vorbehalt der wohlverdienten Ahndung, 
alles Ernſis, und bey Vermeidung Kah⸗ 
ferlicher allerhöchfter Ungnade, auch ohn⸗ 
fehlbar zu gewarten habender Caflation, 
und anderer Strafe, hiermit anbefohlen, 
ſich in diefer gangen Sache aller weiteren 
Handlung gänglich zu enthaiten. Wie 
dann Ihro Kapferl. Majeftät ihrer aller 
unterthänigften Anzeig, tie fie Diefem 
Nachkommen wolten , ingleichen einer ges 
treuen Specificarion .aller derer Burger⸗ 
meifteren, Raths, Gliederen und Confu- 
lenten . ſo an diefem Alienationg » Ge⸗ 
fayäfft Theil genommen , oder nicht, mit 
eines jeden eigenhändigen Unterfhrifft in 
Termino duorum Menfium öhnfehlbar . 
geroärtigten. 

3.) Fiat Decrerum an den großsund Aufs 
fern Rath zu Dündelsbühl, und an dafis 
gen Confulenten Schmidt: Ihro Rays 
ſerl. Majeſtaͤt gereiche zu allergnädigftem 
Wohlgefallen, daß diefelbe in Die von dem 
Magiftrat einfeitig und widerrechtlich vor⸗ 
gehabte Alienation derer 23. Unterthanen 
zu Dalcking und Weyler, ihren aufha⸗ 
benden Pflichten nach, nicht einwilligen, 
anbey des Armen⸗Hoſpitals ſich ſo ſtand⸗ 
hafft annehmen wollen. Gleichwie nun al⸗ 
les, was ex parte Magiſtratus hierinn 
vorgenommen worden, unterm heutigen 


Dato auedroͤcklich caſſirt und annullirt 


ſeye; alſo haͤtten ſie Ben zu achten, 
5 


234 Staats Schriften unter 


annebft des Kapferl. allerhöchften Schutzes 
ſo gewiſſer zu getröften, als Fhro Kayſerl. 
Majeftät, in Betreff des übrigen daſigen 
fo zerrütteten Stadt: ABefens, Dero Kapſ. 
allergerechtefte Refolutien in kurtzem erge⸗ 
ben laſſen würden. | 
4.) Cum horum notificatione, fefcribatur 
dem Herren Ehurfürften zu Trier, als ges 
fürfteten Probſten zu Ellwangen : Ders 
ſelbe werde von felbft erfennen, daß Ihro 
Kayſerl. Majeſt. Ihren Confens zu der 
vorgehabten Weräufferung derer 23. Unter, 
thanen zu Dalcking und Weyler nicht ers 
theilen fönnen; zu welchem Endedann au 
alles , was in dieſer Sache vorgegangen, 
unterm heutigen Dato caſſitt und aufgeho⸗ 
ben worden ſeye. Allerhoͤchſt⸗Dieſelbe 
haͤtten dahero zu ihm Dero allergnaͤdigſtes 
Vertrauen, er werde von weiterer der Sa⸗ 
chen Behandel und Betreibung nunmehro 
abſtehen, auch feine Kegierung und Cams 
mer zu Ellwangen darnad) inftruiren, den 
allenfalls noch andaurenden Arreft gaͤntzlich 
aufzuheben; undfeyen Ihro Kapferi.Majeft. 
deſſelben Anzeig ‚wie er diefem nachgekom⸗ 
. men, in Termino duorum Menfium ge⸗ 
vwaͤrtig. u 


Reichs + Ritterfchaffe in Schwaben, 
Dres am Neckar und Schwargwald, Orte 
nauifchen Bezircks, contra die in dem Orte: 
nauijchen Cataftro befindliche Morofos, In 


* 
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yundto- denegatarum Colle&tarum ; five 

impetrantifher Anmwaide von Lamprecht, 

{ub pr&fentato 19. Aug. nup. übergibt als 

ferunterthänigfte Worftelung ad fecundum 

M embrum ſub 12. Julii nup. benigniflime 

emanari Conclufi, jundtoe humillimo 
Petito, pra celementiflime, ex addudtis- 
cauſis relevandiflimis, juxta in Supplica de 
prfentato 6. Febr, 1744. contentum, fub- 
mififfimum Petitum , cum extenfione re- 
novandis jam prius fuh ‘ı9. Nov. 1721. 
emanatis Executorialibus, fgu Decrero in 
Freundſchafft adinclyrum Cfareo- Aulico- 
Bellicum Confilium de afliftendo in Execu- 
tionibus contra Moroſos. Appon. Lit S. & T. 

Idem, fub præſentato 23. Sept. novifli- 
me prterlapfi , producendo allerunterthäs 
nigfte unumgängliche Vorſtellung ad prære- 
cenfirtum Exhibitum de 19. Aug. füpplicar 
humillime pro clementifims-, ex caufa 
prorfus relevantiflima, quantocyüsad præ⸗ 
dictum Exhibirtum impertienda Refolutio- 
ne, ac ibidem contento humillimo Petiro 
deferendo, | Er 

Abfolvitur Relatto & Conchufirm. 

1.) Hat das Begehren, geftalten Umſſaͤn⸗ 
den nach ‚ nicht ſtatt; fed, 

2.) Cum inclufione Exhibitorum de 19. 
Aug: & 23. Sept. nup, mie aud) Des uns 
term ız. Julii jüngfihin ergangenen Con- 
cluſi, fiat Refcriptum andie Reichs: Rits 
terſchafft in Schwaben, Cantong Creich⸗ 
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gau, der fupplicirenden Ritterfchafft, Or⸗ 
tenauifchen Bezircks, erforderlichen Falls, 
fumptibus derer in Lit. L. bemercften Mo- 
.  roforum, mit mwürcflidyer Execution an 

‚ Handen zu gehen, und, wie ſolches geſche⸗ 
vn, zu feiner Zeit anhero zu berichten. 


| ve 
3.) Norificetur der fupplicirenden Ritters 

Schafft, Ortenauifchen Bezircks, per Re- 
criptum. 


Mercurıi, 2. O&obr. 17748- 
| III. 
Diemantſteiniſche Büther » Theilung bes 
treffend, infpecie von Eontardini, Henrietta 
Franciſea, gebohrne von Elſter, contra die 
Gräfin von Schönburg, gebohrne von Leu: 
ttum, Commiflionis; five impetrantiſcher 
Anwaldt Joannelli, fub pr&fentato 21. Nov. 
A. p. füupplicat pro clementifima extenfio- 
ne labentis Termini ad tres vel. quatuor 
Septimanas adreplicandum. App.Lit. A. 
Idem, fub prafentato 7. Decembris 
ejusdem, übergibt allerunterthänigfte Anzeig 


. 


ad Exhibirum Partis adverf& de 12. Martii _ 


1744. loco Replicarum, jundto Petito hu- 
millimo rerum ftatui.conformi. Appon. 
Lit. A.B. C. & D. in duplo. | | 
Idem, fub præſentato ı2. Jan. Anni 
curr. legitimando fead Alta, fupplicat pro 
folira Regiftratione & Communicatione. 
Appon. Mandata procurat. fub Lit, A. 
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ldem, indiverfis Monitoriis, ſub prefen- 
tatis 2. Maji, ı 1. Junii, 5. Aug. & 10. Sept. 
ejusdem, fupplicat pro maturanda Refo- 
lutione. ; | | — 
In eadem, implorantiſchen Dominici 
Rebell Anwaldt von Mus, ſub præſentato 
17. Junii Anni curr., ſupplicat pro clemen- 
- siffime decernendo, ficut , pro re nata,intus 
humillime petitum, Appon. Lit. A. B. & 
C. in duplo. . 
Abfolvitur Relatio & Conclufum. 
1.) Communicerur Paftis impetrantis 
Mandatum procuratorium. Parti impe- 
— — altero Exemplari ad Acta repo- 
ſito. J 
2.) Communicentur — Replicæ ad 
duplicandum ſub Termino duorum 
Menſium. .. 
3.) Hat die gebettene Verfügung, pundto 
. Commiflionis Clare, * = Zeit 
‚nicht ſtatt. — — 
:4.) Ponatur des Dominici Rebell Exhibi- 
tum de preefentato 17. Junii nup. interim 
ad Acta. | | 
| | IV. R 
Zu Eoftans Herr Biſchoffund Fürft, das 
Elofter Reichenau betreffend. - Sir | 


LegiturV orum nuper decrerum 
&approbaur. 


d 
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V. 
‚Reiche » Ritterfchaffe in Schwaben, 
- Orts Creichgau, contra den Magifträr der 
Stadt Heilbronn, pundto diverforum Gra- 


vaminum. WB 
Abſolvitur Relatio & Concluſum. 


3.) Hat das Ritterſchafftliche Aopellations⸗ 
und uͤbriges unziemliches Geſuch nicht 


ſtatt. 
2 Cum ineluſione der impetratiſchen Ex- 
hibitorum de præſentatis 2. Sept. und 
25. Octob. 1746, ſodann 10. Febr. A. p. 
jedoch nur ad ſolam notitiam, refcribe- 
— * impetrantiſchen Ritterſchafft, Orts 
Creichgau: * 
Ihto Kayſerliche Majeſtaͤt hätten miß⸗ 
faͤlligſt zu vernehmen gehabt, auf was 
unerlaubte Weiſe dieſelbe das ſogenannte 
Wenleriſche Haus zu Heilbronn kaͤufflich 
an ſich bringen, und mit Einlegung einer 
Lateiniſchen Inſeription in den Grund⸗ 
—— den angefangenen Bau vollfuͤhren 
en. — 


Gleichwie nun dem Magiſtrat der Stadt 
Heilbronn nicht zu verdencken geweſen, daß 
ſelbiger den heimlich getroffenen, und mit 

ſo vieler Gefaͤhtde Begleiteren Haus: Kauff 
alſogleich caflıret und annullirt, Den Hands 
"wert » Leuten alle Arbeit untetfager, und 
Die bey dem gangen Handel gebrauchte bey⸗ 
De Burgere zur Straf gezogen babe, wel⸗ 


vom 


2 = 
4 
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ches alles Ihro Kayſerl. Majeftäf hiermit 
allergerechteft approbirten; Alſo hätte die 
Ritterſchafft fothanes Haufes fich gaͤntzlich 
zuenthalten, anbey fidy mit dem billigmäßis 
gen Aflerto zu begnügen. daß ihr von dem 
‘ Magifträt zu Einrichtung ihrer Cantzley, 
und des Archive, pravia Requifitione, 
und gegen Ausftelung eines Reverfeg de 
non præjudicando, eine begueme Woh⸗ 
nung auf 25. Fahr lang Beſtandweis eins 
geräumet, auch nach verfloffenen 25. Jaͤh⸗ 
ren M Beſtand jedesmahl erneuert 
wvuͤrde. 

Da auch die natürliche Billigkeit erfor⸗ 
dere, daß jeder Ritterſchafftliche Officiant, 
welcher ohnedem nut. in rebus Offieij, wei⸗ 

ters aber nicht, unter der Ritterſchafftichen 
Jarisdiction ſtehe, bey feiner haͤuslichen 
NViederlaſſung zu Heilbronn dem daſigen 

Stadt⸗ Magiſtrat ſolches ſchrifftlich anzei⸗ 
ge, und ſelbigen um die Conceſſion deg 
Aufenthalts fo gewiſſer erfuche, als beſag⸗ 
ter Magiftrar , feinem Erbiethen gandg ’ 
Feine "Befchmerlichkeit machen werde; So 
»_ hätte die Ritterſchafft ihre geſammte Ofti- 
“ cianten , welche diefem noch nicht nachges 
kommen feyen , nicht allein für anjetzo, fon⸗ 
dern aud) pro fururo , alles Ernfis dazu 
anzuweiſen. | 

Und nachdem Ihro Kayſ. Majeſt mit ders 

gleichen ungegruͤndeten und nichtswuͤrdigen 
Klagen ferner nicht mehr behelliget werden, 


— 
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auch zu dem Ende hierüber keinen weiteren 
Schrifft⸗Wechſel zugelaſſen haben wolten: 
Als hätte fie ſich kuͤnfftighin darnach zu 
achten, und Dem Magiftrar der Reichs⸗ 
. Stadt Heilbronn zur befugten Beſchwerde 
keine fernere Urſach zu geben, anben dem 
Syndico Saltzmann feinen in diefer gan⸗ 
tzen Sache gebrauchten Unfug nachdruck⸗ 
ſamſt zu ver» hingegen ihn u einem frieds 
‚ ‚lien und Drdnungss mäßigen Betrag 
„ernfllid) anzuweiſen. Wie nun alles Dies 
ſes gefchehen , darüber ſeyen Ihro Kapfers 
liche Mojeſtaͤt ihrer allerunterthänigften Ans 
eig in Termino duorum Menfium ohn⸗ 

| 844 gewaͤrtig. 


3.) Idque notificetur dem Magiſtrat der 

‚ Reis. Stadt Heilbronn per Refcriptum, 
mit dem Anhang: Nachdeme Ihro Kays 
ſerl. Majeſt. es bey feinem Erbiethen ledigs 
lid) bewenden lieffen; Als hätte derfelbe obs 
ne Anftand dahin zu fehen, daß der Kits 
terſchafft zu Einrichtung ihrer Cangley und 

des Archivg eine-taugliche Wohnung aus 
findig gemacht, und ihr folche auf Die ans 

erbothene XBeife eingeräumet, efluxo Ter- 
mino aber folcher Beftand erneuert wer⸗ 
de; Über welches Ihro Kayſerl. Majeftät 
feines fernern allerunterthänigften Berichts 
in Termino duorum Menfium gemäts 
tig fepen. 


Jovıs, 
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.  Jovis, 3. O&ob, 1748. 
| VI. 


Sachſen⸗ Weimars und Eiſenachiſche 
Vormundſchafft und Landes Adminiftre- 
tion betreffend; five der Hettzoglich⸗ Sach⸗ 
ſen⸗Coburg⸗ und Saalfeldiſch⸗ accredirirte 
— — Cyprian, ſub præſentato 9. Maji 

nni currentis, übergibt allerunterthänigfte 
Anzeig gefchehener Solgleiftung ad Refcrip- 
tum de g. Martii di@i Anni, von Sachſen⸗ 
Gotha hingegen nicht zu leiften gemillter Pa- 
rition , anmaßlich vorgefehrten Derbochg, 
keine Infiouationes anzunehmen, aud) forte 
toährender Artentatorum; cum Petito hu- 
millimo , pro clementiffime, adverfus Re- 
nitentiam Saxo-Gothanam per Mandara 

aenalia S. C.procedendo, relaxando Col- 
* Status provinciales & Subditos Vi- 
narienfes & Ifenacenfes à fide Juramento- 
rum & Stipulationum, per Gothanos in- 
competenter & nulliter extortorum , de- 
‚mandandaque eventusliter Regi Polonie, 
tanquam Electori & Dire&tori’Circuli Sa- 
xonici , Executione in Provincias Gotha. 
nas , donec Ordinationibus Cæ ſarei- cum 
refliturione omnium Impenfarum & 
Sumptuum plenari® farisfatum fuerit. 
Cum Adj. jub Lit. A. usque M. incl, 

Idem, fub prefent. ı6. Julii ejusdem, 

übergibt allerunterthänigfie Yinzeig ad Con. 
clufum de 9. Maji dicti Anni » & docu« 

Ocob. 1748. FU, °  O 
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mentat ae ar quidem infinuationem Re- 
fcripti , elapfique Termini , fed non fa- 
&am;, nec fperandam Paritionem ; cum 
Petito humillimo , pro clementiffime de- 
 ferendö retro Petitis, & in hac Caufa, 
'moram non ferente, demandando D. Du- 
ci Saxo - Gorhano Evacuationem Prin- 
ciparuum & Terrarum Saxo - Vinarien- 
fium & Ifenacenfium , und cum reſti- 
tutione omnium Damnorum & Expenfa- 
rum, eumgue in finem nunc decernendo 
Fxecutionem in Regem Poloni® , quä 
: Eledtorem Saxoniæ, & Directorem Cir- 
culi-Saxonici füperioris. App. Lir. A. B.C. 
D. &E. incl. —— 
Idem, ſub præſ. eodem, uͤbergibt aller⸗ 
unterthaͤnigſte Anzeig noch nicht geſchehener 
Bevormundung der von weyland Hertn Her⸗ 
tzog Ernſt Auguſt zu Sachſen⸗Weimat und 
Eiſenach hinterlaſſenen unmuͤndigen Printzeſ⸗ 
ſin, Erneſtina Auguſta Sophia, mit Bitte, 
pro clementiſſime extendendo Tutorium 
etiam ad. dietam Principiffam. Appon. 
Sign. . iron. 
Ildem, füb præſ. 23. ejusdem, übergibt 
fernerweite allerunterthänigfte Anzeig, und 
etwas nähere Beſcheinigung, Perfonam & 
Rem Pupilli falvam non efle , fed fum- 
mum in mora verfari periculum; cum Pe- 
tito humillimo, pro clementifime, fine ulla 
dilarione, demandanda Executione Refcrip- 
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torum de 8. Martii & 9. Maji dicti Anni. 
App. Li. A.B.&C. 

Idem, fub præſ 27. ejusdem , thut als 
lerunterthaͤnigſte Anzeig, & edocet D. Duci 
Saxo - Meiningenfi rite factam infinuatio- 
nem Refcripti de 9. Maji dieti Anni, cum 
Petito humillimo pro Pofitione ad Alta. 
Appon. Lit. A. | 


In eadem, der Fuͤrſtlich⸗ Sachſen⸗Gothai⸗ 


ſche Arkvaldt von Middelburg , ſub pref. 


“. Maji Anni curr. übergibt allerunterthänigs - 


de fummarifche Gegen⸗Vorſtellung ad Con- 

clufum provifionale de 8. Martii, jundto 
Petito humillimo, pro clementiffime , ſuſ- 
ſpenſo di&to Proviforio, u mngendo Par- 
ti adverfse Saxo - Saalfeldenfi' Exhibirorum 
communicationem, remittendo incompe- 
tentem & illegitimarum Contradidtorem 
ad forum Auftregarum, manutenendo in- 
terim Pofleflionem titulatam, confirman- 
do Tutelam nuncupativam , & admitten- 
do Mandararium Saxo- Gothanum ad Ju- 
ramentum Tutel&, ac, ſi opus, füppleto- 
rium. Mit Beylagen ſub Lir. J. K.L, M. 
N.O.P.Q R.S. T. cum Subadjundis 
AND. 1. usque 14. incl. item V.& X. & 
ultimum Conclufum, in duplo, 

Idem, füb præſ eodem , übergibt allere 
unterthaͤnigſten Nachtrag und Anzeig ad Ex- 
hibirum de pr&f. 7. Maji , juncta Cautio- 
ne , de exhibendis ge ibi ſub S. 

| 2 


Pd 
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& X. allegatis Mandatis, in ſpecie ad pre- 
ftandum Juramentum Tutelæ, ac Petitio- 
ne humillima , pro clementiflime defuper 
refle&tendo. | 

Idem, fub præſ. 9. Maji d. A. exhiben- 
do die noch abgängig geweſene Special-Gr 
maldten ad reſpective preftandum Jur« 
mentum Tutel@ & füuppletorium , fuppli- 
cat humillime pro clementiflime eadem 
ad Alta ponendo, & defuper reflettendo. 
App. Lit. S. & X. in duplo. 

Idem, fub pref. ı7. Junii ejusdem, 
übergibt allerunterthänigften Nrachtragad Ex- 
hibitum de pr&f. 7. Maji , fammt Anzeige 
bes, à Sereniffimis Compacifcentibus, pet 
fübfequens Pactum de 1691. gänglid auf 
gehöbenen Receflüs de 1688. jundto Perito 
humillimo , pro clementiffime defuperre- 
fleftendo, & prioribus Peritis deferendo. 
Cum Adi. fub Lit, YV. & ultimo Conclulo, 
in duplo. J 

Idem, fub præſ. 25. ejusdent; tbergibt 
zweyten Nachtrag ad Exhibirum de pref. 
7. Maji einer endlichen Zeugen Auflage, mit 
wiederholter Bitte, hierüber allergerechteſten 
Bedacht zu nehmen, und dem  diffeitigen 

vorhinnigen Geſuch ſtatt zugeben. Mit Ber 

“ Jagen Lit. Z. in duplo. 
ldem, fub preef. 15. Julii ejusdem, übers 
gibt fernerweite allerunterthänigfte @egenRe- 
prlentation ad Conclufum de 9. May, 
cum iterato humillimo Petito, pIO cle- 


-. 
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mentiflime, in re maximi momenti, nihil 
non condigne. expendendo, refcindendo, 
ex adductis caufis fonticis, Proviforio,fub- 
& obreptitie impetrato, nec non retrö & 

‚ intis Peritis religquis nunc annuendo. Ap- 
pon. Lit. Aa. Bb. Cc. & Dd. in duplo. 
| in eadem, in fpecie Sadyfen ; Coburg» 
Meiningen contra Sachfen, Saalfeld, pun- 
&o Turbationis in legitima Tutela , five, 
der Fuͤrſtlich⸗ Sachſen, Coburg» Meiningis 
ſche Hofrath Neukirchen, fub pref: 7. Maji 
nup. exhibet Exceptiones Sub- & Obrep- 
tionis ad Refcriptum clement. de 8 Martii‘ 
d. A. Appon. Lit. humillim& , cum Adj. 
ſub Lit. A. & B. 
° "Idem, ſub præſ. 11. Julii ejusdem;, ftele _ 
fet allerunterthänigfi vor, und bittet, pro 
clementiffime Terminum duorum Menſi- 
um currentem non pr&cludendo , inte- 
rimque ad Afta ponendo. Appon.Lit. A. 
“In eadem , die Kürftliche Regierung zu 
Weimar, fub pr&f.7. Maji Anni curr. flels 
let per Kornef allerunterthänigfi vor, und 
bittet, pro fervando ultimum Elogium 
Sereniffimi piè defundti Ernefti Augufti, & 
manutenendo Pofleffionem vel quali Tu- 
telae Vinarienfis & Ifenacenfis, A Serenifli- 
mo Duce Saxo- Gothano & Altenbur- 
genfi legitime & quiet? apprehenfam. Ap- 
pon. Lit. A. &B in duplo, © - | 

In eadem , die Depurirte von Denen 

Ständen der — Jenaiſchen Landes⸗ 
3 
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Portion an Pralaren, Zitterfchafft und 
Städten, ſub prafentato 7. Maji nup. 
übergeben per Korneffer allerunterthänigite 
Dorfkllung, und Bitte, pro fervando ul- 
timum Elogium Sereniff. pie defundti Erne- 
fti Augufti, & manutenendo Poffeflionem 
vel quafi Tutelæ Vinarienfis & Ifenacenfis, à 
Sereniflimo Duce Saxo · Gothano & Alten- 
burgenfi legitime & quiete apprehenfam. 
In duplo. 

In eadem, die Fürftlihe Regierung zu 
Eiſenach vor fih, und im Nahmen der Eis 
ſenachiſchen Dienerfchafft, fub præſentato 9. 
M.ji ejusdem, übergibt per Kotneffer allers 
unterthaͤnigſte Exculpationg « Schrift, we⸗ 
gen der, von dem Fuͤrſtl. Haus Sachſen⸗ 
Coburg» Saalfeld, bey dem Loͤblich⸗ Fraͤn⸗ 
ckiſchen Eieyß befhehenen Beſchuldigung eis 
ner Pflicht: Widrigkeit derer Sachfen  TBeis 
mars und Eifenachifchen Dieneren, annexo 
Petito humillimo, pro clem. decernendo 
Refcripto monitorio, nec non pro manu- 
tenenda Pofleflione vel quafi Tutelæ, à Se- 
renifimo Duce $Saxo- Gothano & Alten- 
burgenfi quiete & legitime apprehenfa, 
Appon. Num. ı. ufque ıo.incl. in duplo. 

Ineadem, der zur Fuͤrſtlich Sachfen; Eis 
ſenachiſchen Landes : Regierung verordnete 
Prefident, Cangler, Vice- Cantzler und Jaͤ⸗ 
the, ſub prafentato 14. Maji Anni curr. 
übergehen per Korneffir allerunterthänigften 
Nachttag ad Exhibirtum de dato 29. Mar- 
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tii & præſentato 9. Maji d. A. jun&to Man- 
dato fpeciali ad preftandum jJuramentum 
. fupplerorium de credulitate , & Petito 
 humillimo pro clementiflime defuper re- 
fectendo, &, quatenus opus, ad depoli- 
tionem didi Juramenti admittendo. App: 
Lit. A. in duplo. = ei 


® 


In eadem, der Gürftl. Regierung iu Sad 


fen- Weimar Anmwaldt Korneffer, ſub prek- 


14. Maji ejusdem , übergibt allerunterthänigs 
fien Nachtrag ad Exhibitum de dato 26. 
April & prafentato 7. Maji, juncto Man- 
dato fpeciali ad preilandum Juramentum 
füpplerorium ; & Petito humillimo, pro 


en 


*. 


clementiſſime defuper reflectendo, & qua- 


tenus opus, ad depoſitionem dicti Jura» 


enti admirtendo, -Appon. Lit. A. in du- 


lo. . _ a | 
"I eadem, Die Bevollmächtigte von denen 
Ständen des Fürftenthums Weimar , an 


Prelaten, Ritterihafft und Städten, ſuh 


preefentatö 7. Maji Anni curr. ftellen aller⸗ 
untetthänigft vor, und bitten, ‚pro fervando 


ultimum Elogium Sereniffimi'pie defundti 


Ernefti Augufti, & clementifime confir> 
manda Tutela Vinarienfi & Ifenacenfi, à 
Sereniffimo Duce Saxo Gothano & Alten 
burgenſi legitime & quiete ſuſcepta. In 
duplo. — — — 5 an 

In eadem ‚'die ſaͤmmtliche Stände von 
Grafen, Ritterſchafft und Städten des Fürs 
ſtenthums Eifenad) , - prfentato 9. Majl 

| 4 
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ejusdem, thun aflerunterthänigfie Vorftel⸗ 
fung und Intervention , jundto Petito hu- 
millimo, pro fervando ultimum Elogium 
Sereniffimi pie defuncti Ducis Ernefti Au- 

ufti, & clementiffime confirmanda Tute- 
a & Adminiftrarione Vinarienfi & Ifena- 
cenfi, ä Serenifimo Duce Sıxo -Gorhano 
legitime & quiete fufcepta. Appon. Lit. 
AB.& C. indupo. | 


In eadem , der Herr Hertzog u Sachfen . 
Coburg’ Saalfeld, in Literis ad Imperato- 
rem, füb dato ı7. Julii & præſentato ı. 
Aug. Anni curr. zeiget dllerunterthänigft an 
Die, zum äufferfien Nachtheil derer Fuͤrſtli⸗ 
chen Pupillen, gereichende, Sachſen⸗Sothai⸗ 
fhe Widerſetzlichkeit in Kann: 
Kapſerl. allerhöchften Verordnungen, neb 
Bitte, pro clementiflime ‚ob imminepria, - 
ex ulteriori' mora , Damna irrepatabilia, 
marurandis retro peritisOrdinationibusCe- 
ſareis. Cum Adj. ſub Lit. A.&B 


In eademy der Here Hertog zu Sachen 
Gotha, in. Literis ad Imperatorem, fu 
dato 14. & prelentato 26: .Aug. Annicurr. 
ftellet allerunterthäniaft vor, "und bittet, pro 
clementifime D. Ducem $Saxo - Coburg!- 

co Saalfeldenfem, cum fuis Querelis, ul- 
“ que ad Necifonem Caufz principalis in- 
ter Se& D Ducem Sıxo- Caburgico Mei- 
ningenfem, in:Judicio’Auftregali penden- 
tis, aut:in eventum,ad .‚profequendam ſi- 


⸗ 


J —J 
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militer coram Auftregis Litem, Eunde 


remittendo. Cum Adj. fub Sig ©. 
Referuntur Exhibita, 


VII. 


Zu Coftang Herr Biſchoff und Fuͤrſt con- 
era den Herrn Abten zu St. Gallen/ puncto 
turbatæ Jurisdictionis Eccleſiaſticæ; five 


beſagter Herr Biſchoff zu Coſtantz in Literis 


ad Imperatorem, füb dato 11. & prefen- 
tato 27. Sept. mox elapfi, übergibt per J 
Fernau allerunterthänigfte Anzeige Litis per 
amicabilem Compofitionem finitæ. App. 
Li. A.& B. e 

In eadem, D. Cardinalis Albani, fub 


‚ dato ı0. & præſentato 29. Aug. nup. trans- 


mittit humillimas ulteriores Informatoria- 
les prioribus 'inhzfivas. . | 
1.) Ponentur Liter humillimz deg Herrn 
Biſchoffen zu Eoftang de præſentaio 27. 
erloſchenen Monaths Sept. ſammt dem. zwi⸗ 
ſchen demſelben und dem Abten zuſt Gaulen, 
unterm 11. Julii juͤngſihin getroffenen Ver⸗ 
‚2.) De reliquo fiat Votum ad Imperato- 
rem. _ 


VII 


| Naſſau⸗ Hadamarifche Pandes - Succef- “ 
fion betreffend, in fpecie Naffau , Hadama- 


riſche, modo — Vormundſchafft, 
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contra die Fuͤrſtlich⸗Naſſau⸗ Catzenellenbogi⸗ 
ſche Stamms » Agnaren, modo Herrn Gürs 
ften zu Naſſau⸗Dietz, puncto Manurenen- 
tie ; five der Bürftlich  Dranien» Nafjauß 
ſche Anwaldt von Fabrice, ſub prafentaro 
3. curr. documentat fa&tam quidem, fed 
recufatam infinuationem Exhibitorum , 
cum Periro humillimo pro clementiffime 
Apenti à Brée Acceptationem fub certa 
En injungendo. Appon. Num. 1.2.3. 
48 5. 
| Injungarur dem Reih8 : Agenten 

von Bree, die ad communi- 

candum decretitte Exhibira ar 

zunehmen, und, wie foldies ger 
— ſchehen, ſub pœna 3. Marca- 

J rum Argenti, in Termino 

Octidui zu dociren. 


Marrıs, 8. O&ob. 1748. 
IX. 


Don Mällern contra den Magiftrat zu 
Ulm, in pundto diverforum Gravaminum, 
modo Commiffionis; fiv& imperrantifdyer 
Anwaldt Joannelli, fub praefentaco 10. Junii 
Anni curr. fupplicar pro ulteriori Termino 
. bimeftri ad fätisfaciendum & comparen- 
dum. Appon. Lit. Oo.&Pp. 
Idem, fub prafentato 2. Sept. nup. 
übergibt allerunterthänigfte Anzeig und Be⸗ 
fyeinigung peraciæ infinuationis trium 


4 
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Exhibitorum,jun&to Perito, pro, prsvia hu- 
jus Documentationis Pofitione ‚ad Alta, 
Parti impetratæ parilem communicatio- 
nem fuorum binorum Exhibitorum de 27. 
Sept. & O&ob. A. p füb brevi Termino - 
Ge pœna Rejeltionis ab Altis;clementiflime 
iıjungendo, Appon. Lit. A.B.& C. 


Idem, fub pr&fentato 9. ejusdem, zei⸗ 
get ferner allerunterthänigft an, und bittet, 
‚pro clementiffime, ex allegata caufa, Par- 
ti impetrate communicationem quoque 
Exhibiti de pr&fentato ı. Aug. 1747. fub 
brevi Termino & pœna Rejettionis ab 
Adtis injungendo. Appon. Lit. A. 


Idem, fub præſentato 30. ejusdem , 
übergibt weitere allerunterthänigfte Befol⸗ 
guna Concluforum de 26. Octob. A.p. & 
28. Martii Anni curr. Rechts ı befugte Con- 
tumacien⸗Klag, und Bitte, pro clementifli- 
me injungendo Parti imperratz, fub pœ- 
na Rejectionis ab Actis, communicatio- 
nem Exhibiri de pr&fentato ı. Aug. A. p. 
. aperienda Commiflione Cæſarea, & pra&- 
figenda certa Die. Cum adjundtis 2. Con- 
clufis. | 

Econtra , impetratifher Anmaldt Kors 
nieffer, ſub præſentato ı6. Sept. nup. zeiget 
allerunterthänigft an, und bittet, pro cle- 
“ mentifiime jam vel pr&figendo congruo 
Termino. ad aperiendam Commifhonem 
Aulicam, vel eventualirer, non attentis Par- 


252 Staats ⸗Schrifften unter 


tis adverſæ Querelis, in contumaciam pro 
cedendo. Appon. Num. 14. 

"In eadem, der. Reichs » Erb,» Truchfeß 
und Graf zu Zeil⸗Wurtzach, fub dato 5. & 
prfentato 20. Maji Anni curr, übergibt 
per ä Bernau "allerunterthänigfte Anzeig ad 
clementiffimum Refcriprum de 28. Marti. 
Mit einer Beylag. Au 

1.) Wird dem impetratifchen Anwaldt Des 
Magiftrats der. Stadt Ulm hiermit in 
conformitate Conclufi vom 14. Aug. 
1747. fub paena 3 Marcarum Argenü 
 quferleget: Dem Imperranti die noch nicht 
communicirte Exhibita fämmtlic) intra 

Octiduum juinfinuiren, und, wie folches 

‚gefchehen , gebührend allhier anzuzeigen; 

‚quo facto, | 

2.) Promovearur Commiflio aulica. 


Jovıs, ıo. Octob. 1748. 
2 Ks 

Teutfch » &rden/ five. Chur⸗Coͤlln, 
als Hofs und Teurfchmeifter, contra die Fuͤrſt⸗ 
lich» Heßifhe Megierung zu Marburg, und 
Procuratorem Fifci dafelbft, puncto arro- 
gatæ Jurisdidtionis in Ofhciales’& Subdi- 
tos Ordinis Teutoniei; five imploranti- 
ſchet Anwaldt von Bree, ſub præſentato 7. 
Jan. 1743. fupplicat humillime pro cle- 
mentiflfime decernendo Mandato .panali, 
de fıbi non arrogando Jurisdiltionem in’ 
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dictos Officiales & Subditos, defiftendo- 
que ab eorundem immediatis Citationibus, 
ac caſſando omnia & fingula Decrera & 
Mandata, adverfüs eosdem , feu eorun- 
dem quemliber , hattenus incompetenter 
E& nulliter lata, nec non fato Ordimi, Ofh- 
cialibus & Subditis refundendo omne 
Damnum, per ejusmodi ftudiofas Vexas 
cauſatum, cum Interefle & Expenfis, S.C. 
annexa Ciratione folita.  Appon.,Num 1. 
ufque 16. incl, in duplo. | 

Idem, indiverfis Monitoriis, fub pr&- 
‚fentatis 7. Jan. 22. April. 14 Junii & ı9. 
Sept. 1743. fupplicat pro clementiflime 
tandem. decernendo jam ſub 7. Jan. d. A, 
perito Mandato S. C. pœnali. 

Idem, fub prafentato 8. Julii 1743. 
übergibt alerunterthänigfte Anzeig wuͤrcklich 
attentirender Exaction der anmaßlichen 
‚, Strafen, mit ‘Bitte, pro clementiffime quan- 
tocyüs maturando fub 7 Jan. ejusdem pe- 
tito Mandato. Appon. No. 17. in duplo, 


lIldem, fub prafentato 11. Julii d. A. 
fupplicat pro fi ru ‚ob immineng 
Executionis prejudicium,maturanda Refo- 
lutione, & deferendo petito MandatoS.C, 
poenali. Appon. No. 18. in duplo. 
Idem,-fub prefentato 28. Febr. 1746. 
ſupplicat humillime pro clementiflime fan- 


dem aliquando „decernendo: retro petito 


Mandato;,de übi non arrogando: Jurisdietio- 
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nem in Officiales & Subditos Ordinis Teu- 
tonici S. C. pœnali. 
Idem, ſub præſ. 27. Jan. A.p. ſupplicat 


pro maturanda Reſolutione. 


Idem, ſub præſ. ı. April Anni curren- 
tis, uͤbergibt allerunterthaͤnigſt wiederholte 
Bitte, pro clementiſſime maturanda Reſo- 


lutione Cæſarea, & decernendo jam tan- 


Subditos Commende. 


dem aliquando Mandato , de fibi non ar- 
rogando Jurisdiftionem in Officiales & 


Referuntur Exhibita, 


 VENERIS, ı1. Octob. 1748. 
XI. 

Zu Windsheim klagende Durgerfhafft 
contra den Magiftrar daſelbſt, peto. diverfo- 
rum Gravaminum ;five impetrantifcher Ans 
waldt 3 Vogel, fub præſ. 3. curr. legiriman- 


‚do fe adA da: fupplicar pro clementiflime de- 


cernenda ſolita Regiftratione atque Com- 
municatione , & Adtis judicialibus impe- 


riali Regiftrature ad infpiciendum remit- 


sendis. Appon. Num. 46.& 47. 

. 7.) Communicetur Mandatum procurs- 
torium Partis impetrantis Parti impetre- -· 
se, altero Exemplari apud Adta.rerento. 

- 2.) Derur nunc petita Infpe&tioAdtorum 
in preefentia ‚Regıftratoris, & Partis ad- 
verf& Mandatarii. | 


) 
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Lun Æ, 14. Octob. 1748. 
XII. 


Zu Coſtantʒ Herr Bilchoff und Fürft, dag 
Cloſter Reichenau betreffend ; five ermeldter 
Herr Biſchoff in Literis ad Imperatorem, 
fub dato 29. Sept. elapfi, & pref. 11. hu- 

jus, übergibt per à Bernau alleruntertbänigs - 

ſte Vorftellung,in Betreff der von Sr. Päbftt. 
‚Heiligkeit Ders Nuntio zu Lucern in Sachen 

"aufgetragenen Commiflion, mit Bitte, pro 

„<lementiffime menutenendo & proregen‘ 

do. Appon. 4. Adjuncta. 


Bublicatur Refolutio Cæſarea. 


Ihro Kapferl. Majeft. haben gehorfamften 
Reichs⸗Hof⸗Raths allerunterthänigftes 
Gutachten allergnädigft approbirt, in defs 
fen Berfolg 

1.) Ponantur Literæ humillima des Herrn 
Comproteltoris Germani® , Cardingas 
lens Albani , ingleihyen des Herrn Bis 
ſchoffens zu Eoftang, de prefentatis 29. 
— & reſpective 20. Sept. nup. ad 
Alta, ' 

2.) Refcribarur dem Herrn Comprotecto- 
ri Germani& : Ihro Kayſerl. Majeftät 
hätten ab deſſen Bericht, Schreiben aller⸗ 
gnaͤdigſt erleben, mwelchergeflalten Ce. 

bſti. Heiligkeit die, zwiſchen dem Herrn 
ischoffen zu Eoftang, und deflen untuhi⸗ 
gen Mönchen zu Reichenau , obwaltende 
Strittigkeit nur in Diefer Abficht an fich 


\ 


256 Staats: Schriften unter 


avociret hätten, Damit inter Partes ein 
guͤtlicher Vergleich rentiret werde, und 
rolle der Herr Comproteltor alle Kräffs 
ten anwenden , daß bey denen Römifchen 
Tribunalien nichts in Propofition foms 
me, was denen Kayferl. allerhoͤchſten Ge⸗ 
rechtfamen einigen Nachtheil bringen koͤnn⸗ 
te Allen Ihro Kapferl. Maj:ttät ſeyen 
eins für alemahl auſſer Stand, diefe Des 
ro Kapferl. und Reiches Lehen betreffende 
Sache, es ſeye auf gäts oder rechtliche 
Weiſe, von allerhoͤchſt⸗Dero alleinigen Ein⸗ 
ſicht und Erkaͤnntnuͤß abziehen zu laſſen. 
Derer renitirenden Moͤnchen Schuldig⸗ 
keit ſeye es allerdings, ihre etwa habende 
Beſchwerden dem Herrn Biſchoffen, als 
ihtem Ordinario und Abten, in geziemen⸗ 
der Ehrerbietigkeit vorzulegen. Wann die⸗ 
ſes geſchehen ſeye, ſo wuͤrde ihnen, quoad 
Temporalia, die unpartheyiſche Juſtiz un⸗ 
fehlbar adminiftriret werden, annebſt im 
die Spiritualia Ihro Kayſerl. Majeſtaͤt, ih⸗ 
rer vorhin gethanen allergerechteſten Decla- 
ration gemäß, nicht allen ſich keineswegs 
einmifchen, fondern Diefe von felbften gebös 
rigen Orts verweilen. Wilches alles &r. 
Heiligkeit in Kayſerl. allerhoͤchſtem Nah⸗ 
men der Herr Comprotector nochmahlen 
auf das nachdruͤcklichſte vorzuſtellen, und 
das Werck Dahin-einzuleiten hätte, daß ſo⸗ 
thane Möndye Dafiger Orten un se 
tiefen würden, Woruͤber Ihro ar 

a6 
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Majeftät feines fernern Berichts gewaͤr⸗ 
‚tigten. 
3.) Fiat Decretum ulterius an die Con- _ 

ventualen gu Reichenau in priori Forma, 

& in Terminis magis feriis, mit dem 

Anhang, daß ihnen nunmehro alle Tem- 

poralia ohne Unterfcheid gefperret feyen. 

Wofern fie aud) innerhalb 14. Tägen, & 
- Die infinuati Decreti Cæſarei, ihrem 

Herrn Bifchoffen und Abten die Grava- 

mina zur Unterſuch⸗ und Erörterung nicht 

exhibiren , gnnebft de fadta Paririone, . 

und daß fie allem auswärtigen Recurfui 
‘ würcflid) renunciiret, intra fpatium unius 

Menfis nicht dociren wuͤrden, ihnen der 
zeithero von Kapferl. Majeftät und dem 

Meich genoffene Schuß ipfo facto aufges 

Fündiget fepn,und fie alddann inggefamt und 

ohne einigenAnftand von des Reichs Grund 

und ‘Boden fortgeichaffet werden follen. 

4.) Cum horum omnium notificatione 

ac inclufione Refcripti Cxfarei an den 

— Comprotectorem Germaniæ in 

opia, ſodann des Decreti an die Reis 
dhenauer Conventuales in Copia ad no- 
tiiam, & in Originali adinfinuandum, 
refcribatur dem Deren Bifchoffen zu Eos 
ſtantz: Derfelbe hätte nunmehro gegen bes 
fagte Conventuales die Sperrung aller 

Temporalium ohne einige Ausnahm vor⸗ 


zukehren, folglich Auch denenfelben nicht 


einmahl das gewöhnliche Depurar an Geld 
Odob. 1748. VIII. D. R | 
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und Naturalien abreichen zu laſſen, mit 
der allergnädigften Verficherung , daß Ih⸗ 
ro Kayſerl. Majeft. Dero allerhoͤchſten 
Oris es an nichts ermangeln laffen würden, 
um die alle Schrancken der Ehrbarkeit, und 
des Reichs allerhoͤchſtem Oberhaupt ſchul⸗ 
digen allerunterthänigfien Reſpect übers 
ettende Mönche su ihrer Schuldigkeit 

anzumeifen. Ihro Kapſerl. Majeftät fenen 
über jeden Vorfall feines fernerweiten Be⸗ 
richts forderſamſt gemwärtig. 
Communicentur eidem die impetra- 
tiſche Exhibita vom 30. Januarüi, und 20. 

' Martii curr. Anni, fed ad folam noti- 
tiam. 

6.) Interim ponantur des Herrn Biſchof⸗ 
fen zu Coſtantz unterm r1. hujus, eingekom⸗ 
mene Literæ humillimæ ad Acta. 


MERCUiI, 16. Octob. 1748. 
XIII. 


Reichs⸗Ritterſchafft in Francken, Orts 
Gebuͤrg, contra den Grafen zu Giech, und 
das Dom⸗Capitul zu Bamberg, Mandati 
8.C. den Verkauff des Guths Priegel betreſ⸗ 
fend; five implorantifcher Anwaldt von Mid⸗ 
deiburg, fub præſ. 14. hujus, übergibt aller⸗ 
unterthänigfte Documentationem factæ in- 
finnarionis Conclufi de 9. Aug. nup. & ac- 
cufat lapfum Termini ad parendum Man- 
‚dato, fub pœna Paritorix alias in contuma- 


> 
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lecernendæ, pr&fixi, juncto Petito 
imo ‚pro clementiffime, ob non ſe- 
Paritionem, nunc pr&via condem- 
e in Pœnam Mandäto  infertam, 
inato modo decernendo Paritoriam, 
ena Düpli & comminatione realis 


tionis. App: Lit. U, & W. ° 
?onatar !edo&tio Infinuationis ‘ad 
4 . je 4 


etur adhuc ex officio dem coimpe- 
[hen Dom Capitul zu Bamberg Ter- 
us duorum Menfium, fedad paren- 
ı Mandato_Czxfäreo vom 14. Julü 
i preterki,füb priori Pr&judicio. 
Jovısy ‚17. O&tob;i 2748.. 
XIV. Bi I 
Buchenau Gan⸗Erbſchafft, auch 
ckiſche Vormundſchafft, contra den 
Fuͤrſten und Abten zu Fulda, wie auch 
Regierung im Dber » Amt dFuͤrſteneck, 
ti, in [pecie das Jus Collaturæ paro-. 
n’Buchenau betreffend; five imperran- 
Inwaldt Joannelli, ſub pr&f. 16.08. 
bergibt allerunterthänigfte Klage, und 
pro elementiffime decernendo Man- 
enali caflarorio, inhibitorio, & de 
Fendendo , neque turbando in Pof- 
Juris Collatur& parochialis in Bu- 
S. C. annexaCitatione ſolita. App. 
sque 9. incl, in duplo. _ 
Ra | 
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‘ Idem, fub præſ. z2. Martii Anni curr. 
exhiber tria Documents, & fupplicar pro 
clementiſſime nunc maturanda Refolutio- 
ne. Appon.,N. 10. 11. 12. 13.& ı4. in 
duplo. 6 — GR se 
Idem, in diverfis Monitoriis, fub præſ. 
12. Jan. zo. Febr. ri. Junii, 6 Aug. & ı6. 
Sept. Anni curr. fupplicat pro maturanda 
Refolutione. — 

Wuͤrde Implorant die Sache beſſer, als 
ſchehen, ad Mandatum Abe er 
ergehet, auf Anr uffen, fernerer Befcheid. 


LuXæÆ, 21. Octob. 1748. 
XV. 


Zu Trier P. Rector & Collegium S. J. 
nera die Churfürft, Trieriſche Landes » Res 
gierung, und Landicafftlihe Directores deg 
Obern Erg. Stifte Trier; in pundto Tur- 
hationis in Pofleflione Immunitatis ä Col- 
le&tis deren Fundationg. Doctions Büthern ; 
. five impetrantifder Anwaldt von Fernau, 
fub pr&(. 27. Sept. Anni -curr. {upplicat 
pro ulteriori Termino bimeftri ad reinfor- 
mandum. Cum ult. Concl. 

Econtra , impetratifcher Anmwaldt von 
Br£e, fub pr&f, ı9. Sept. ejusdem, zeigef 
alierunterthäninft an, und bittet, pro cle- 
mentiflime , per breve tempus, in Caufa 
fuperfedendo, & nil prajudiciale ftatuen- 
do. App. ult, Conkcl. 


Kayſer Franz. O&o6.1748.C.V. 261 


1.) Detur adhuc petitus Terminus duo- 

rum Menſium, zu Bepbringung der Ga 

gen: Borft:lung, damit, deffen unerwars - 
tet, nicht nöthig ſeye, ergehen zu laſſen, 
was Rechten. 

2.) Ponatur Exhibitum des Ständifchen 

. Mandararii ad Adta , um su feiner Zeit, 
„ſoweit nöthig , Darauf zu reflectiren. 


XVI. 


Zu Eobleng P. Rector & Collegium 
S. J. contra die Ehurfürftlich » Trrierifche Lan⸗ 
des Regierung zu Ehrenbreitflein, und Lands 
fehafftlihe Direltores des Wieder « Ergs 
Stiffts Trier,in pundto Immunitatis 3 Com 
tributione deren Fundations Dodtiong; His 
thern ; five imperrantifcher Anwaldt von 
Rernau, ſub pref.. 16.Sept. nup. fupplicat 
pro ulteriori Termino bimeftriad reinfor- 
mandum. App. ult. Concl. 

Econtra impetratiſcher Anwaldt von 
Bree, ſub præſ. ı9. ejusdem , accuſand 
lapſum Termini, ſupplicat pro eventuali 
Communicatione Exhibiri Parris adverſæ, 
aut Proceflu in contumaciam,. Cum ulti- 
mo Conclufo,. 8 

Detur peritus Terminus bimeſtris, gu 
Benbringung der Gegen Borftellung, 
damit nicht nöthig ſeye, deſſen uners 
wartet , rechtliche Verfügung ergehen 
zu laſſen. — —— 

3 


262 Staats: Schriften unter 
XVII. 


Zu Ravenſpurg verburgerte Papier⸗ 
Meiſter contra das Land⸗Gericht in Schwa⸗ 
ben, der Mahlſtatt Altdorff, und Johann 
Wilhelm Soegmuͤller, Papierer zu Herrlin⸗ 
gen, Appellationis, in puncto verhottenen 
Auftreibens und Scheltens der Meifter und 
Gefellen ; five appellatifcher de Rato ac 
Mandato cavirender Anwaldt von Fernau, 
fub pr&f. 29. O&tob. 1746. exhibendo Ex- 
ceptiones , fupplicat humillime pro cle- 
mentiflime confirmanda Sententia, in pri- 
ma Inftantia lata, & remittendo Caufam 
pro complemento Juftitiz ad Judicem à 
quo. App. Lit. A. usque S. incl.induplo. 

Idem, fub præſ. ı1. Sept. A. p. übergibt 
allerunterthänigfte Angeig noch immer conti- 

nuirender Schänds und Schmähungen, mit 
"Bitte, pro clementiflime, ob ſummum in 
mora periculum, maruranda Refolutione, 
App. Lit. T. V. & W. in duplo. 


a.) In Cauſa principali Appellationis , 
communicentur Exceptiones Parti ap- 
pellanti , cum 'Termino duorum Men- 

ſium ad replicandum. 

2.) Cum: Inclufione Exhibiri feparati de 
præſ. 11.Sept. A. p. refcribatur dem Ma- 
rar der Reidys » Stadt Ravenfpurg: 

8 würde Derfelbe aus dem Anfchluß des 
mehrern erſehen, wie fehr fich der Johann 
Wilhelm Sorgmüller, Papierer u Herr⸗ 


Kanfer Franz. Ödtob. 1748. C.V. 263 


lingen, wegen derer eine Zeit hero gegen ihne, 
und deffen Werckſtatt, fürgehenden , und 
fid) immer vermehrenden Scheltungen, bes 
ſchwere. — J 
Wie nun Ihro Kayſerl. Majeftät derglei⸗ 
chen in denen Reichs: Befegen und Policey⸗ 
Ordnungen höchft «perbottenen,, und gut 
leicht bey dem gefammten Handwerck ges 
fährlicdye Bolgerungen veranlaffen mögen» . 
- den Unternehmungen länger nicht nachſe⸗ 
hen könnten , dabey aber wahrgenommen 
hätten, daß alle bißherige Scheltungen und 
Auftreibungen hauptſaͤchlich den von dem 
‚Ravenfpurgifchen apierer » Dandwerd 
Anno 1739. dem Gefellen, Staub , unter 
der Form eines Arteftari, ertheilten Hande 
werds: Spruchs zum Grund, oder doch 
zum Vorwand hätten; Alſo befehleten Jh 
ro Kayſerl. Majeftät ihme, Magiſtratui, 
hiemit ,. von tragenden Amts wegen, nad) 
Maaßgab der, in Anfehen derer Hands 
mercds » Mißbräuche , noch Anno 1731. 
erneuerten Verordnung, unverweilt zu ders 
fahren, und Dannenhero’nidyt nur daſiges 
Papierer⸗Handwerck zu allem deme, 100» 
durch dem Soegmuͤller, pendente Appel- 
latione , die gebührende Ruhe verſchaffet, 
und denen bißherigen Scheltungen und 
Auftreiben ein’ Ende gemachet werde, mit 
Ernft , und allenfalls nöthigee Schärfe, 
anzuhalten, fondern auch überhaupt alles 
dasjenige förintehren. ſo zu Erhaltung des 
R4 
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anionft gar leicht Gefahr leiden  mög'nden 
‚ Handwercks » Friedens immer gedeyen mag. 
Kapferl. Majeſtaͤt ertvarteten auch über 
deſſen Vollzug förderlichit, und laͤngſtens in 
Zeit zwey Monath, ſem, des Magiſtrats, 
allerunterthaͤnigſten Bericht. 


Jovıs, 24. O&ob. 1748. 
"XVII. | 
Reihe » Ritterfchaffe in Francken, 
Orts Ditenwald, contra von Fllrihshaus 
fen, & Conförtes, puncto Diflidiorum & 
Motuum ; five ermeldter Kitterfchafft Haupt 
mann, Käthe und Ausſchuß, fub dato 
29. Nov. A. p. & præſentato 29. Jan. nup. 
exhibente pon Middelburg, überfenden ihren 
allerunterthänigften Bericht ad clementifli- 
mum Conclufum de 3. Aug. Anni proxi- 
me fuperioris; ‘Appon. Lit. T. ufque Uu. 
incluf. J 
1.) Reſcribatur an den von Ellrichshauſen: 
Es ſeye demſelben erinnerlich, was Ihro 
Kayſerl. Majeſtaͤt, bey Gelegenheit derer, 
zwiſchen des Orts Vorſtand, und einigen 
Mitgliedern , entftandenen höchft  fchädlis 
ben, auf Umfturg aller guten Ordnung, 
und eine gängliche Zerrättung abzielende 
Miphelligkeiten, unterm 3. Aug. A. p. 
demſelben fo gemeflen allerhöchft anbefoh 
len, und wie allerhöchft » Diefelbe zugleich 
die allerunterthänigfte Paritiong » Anzeig 
innerhalb 2. Monathen zu hun ihm aufer⸗ 
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legt. Da nun aber feit Dem über ein Jahr 
verfloſſen, ehe Daß Derfelbe fich feiner allers 
unterthänigften Dbliegenheit erinnert 5 fo 
fönnten Ihro Kapſerl. Majeft. ſolches 
nicht anders als hoͤchſt⸗ mißfaͤllig empfin⸗ 
den; und befehleten hiermit nochmahlen al⸗ 
les Ernſtes, die pure und unumſchraͤnckte 
Paritiong » Anzeige innerhalb 2. Monathen 

"zu thun , oder widrigen Balls zu gemärtis 
gen , Daß comminirtermaflen wider ihn 
fifcaliter verfahren, und zugleich mit Abäns 
derung feiner Perfon, in Anſehen der ob» 
habenden Ritier⸗raths/ Stelle, unnach» 

bleiblich vorgegangen werden folle. 

)2) Refcribarur in fimili dem don Gem⸗ 
mingen zu Buͤrg, mit dem Befehl, er ſol⸗ 
le, daß er dem, unterm 3. Aug. A. p. an 
ihn ergangenen Kayſerl. Refeript ein voͤlli⸗ 
liges Senügen wuͤrcklich geleiftet, und fich 
in allem gebührend (ubmittirgt, auch, wie 
folches gefchehen , intra Terminum bime- 
ftrem glaubwürdig allerunterthänigft ans 
seinen, Damit, in deſſen Entftehung, Kayſerl. 
Mej.ftät nicht bewogen werden möchten, 
alfofort dem Orts Vorſtand ansubefehlen, 
doß deifelbe wider ihn, nadı DVorfchrifft 
derer unterm 28. Jan. 1728. und 3. Aug. 
A. p. erlafjenen Kanferl. Patenten, unges 
fäumt verfahren folle, . 

3.) Idque cum Copiis notificetur dem Kits 
terfchafftlihen Direftorio Orts Otten⸗ 
wald, mit dem — Es hätten Ihro 

) 
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Kayſerl. Majeſtaͤt wahrgenommen, tie ge 
gen den von St. Andre ſich verſchiedene 
Beſchwerden geäufiert, dag derfelbe feiner 
Gerichtbarkeit ſich bißanhero in einsund 
anderm Fall, zum Nachtheil der Juftiz, und 
zu Bedrängnüß feiner Unterthanen, gemifı 
brauchet, und wie Derfelbe, da der Orts⸗ 
Vorſtand, feiner Schuldigkeit gemäß, an 
ihn das nöthige deßhalben verfüger, ſich in 
ſolchen Terminis dargegen heraus gelaflen, 
daß Kayſerl. Majeftät darüber eine ernitli 
‚„ he Ahndung gegen ihn vorzukähren, fi 
nicht entbrechen fünnten. 
Solchemnach würde hiermit dem Dire- 
&orio die Commiflion aufgetragen, Au- 
thoritarte Cæſarea obgedachte Jurisdi- 
&tiong » Excefle aufs genauefte zu unterſu⸗ 
chen, und die darzu nöthigen Gerichts⸗ 
Protocolla und Adta von ihm abjufor 
dern, ihn aber auch felbft in Perſon zur 
Bernehmung vorzuladen, die von ihm an 
dem Ritter» Vorſtand erlaffene ungebührs 
liche Schreiben ihm zur Recognition 001 
zulegen, und ſowohl feine Werantmortung 
darüber , als aud) die gewifjenhaffte Ans 
zeige des Concipienteng, fo, tie er fold*, 
bermittelft Endes, beſtaͤrcken fönne , zu be 
gehren, nad) Befinden Zeugen abzuheren, 
und mag fonft nad) Befchaffenheit der Um 
ftände erforderlich, in Conformität deret 
Rechte behörig zu bewerckſtelligen, und 
- über alles an Kanferliche Majetit Ten 


. 
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umſtaͤndlichen allerunterthänigften Bericht 
zu erſtatten. | | 


Marris, 29.O&ob. 1748. 
b u XIX. En 
 Heilbronn/ Stadt, contra Die. Gemeinde 
zu Neckar; Sartach, in pundto Recurfus ad : 
Curiam Feidalem; five Stadt-Heilbronnis 
fcher Anwaldt von Fabrice, fub pr&fentato 
ig. Januarii Anni curr. docendo de infi- 
nuato Refcripto , fupplicat pro Termino 
quaruordecim fältem Dierum ad produ- 
cendum Informatoriales. App. N. 1. & 2. 
Idem, fub præſ. 29. Febr. ejusdem; jeis 
get fernermeit allerunterthänigfl an, und bit 
tet, pro clementiffime , una cum caflatio- 
ne Citationis , incompetenter & nulliter 
lat, decernendo Mandato inhibitorio S.C. 
œnali, und cum Ciratione ſolita ad agen- 
um coram Auguftiffimo Judicio-compe- 
tente , contra Sereniffimum Dn. Ducem 
Würtebergenfem. Appon. Lit. R.ufque Z. 
incl. in duplo. | | 
Idem , fub pr&f, 1. Marrii ejusdem , 
übergibt allerunterthänigft sgemüßigte weitere . 
Provocation und Attentaten⸗Anzeig, jun⸗ 
&to Petito humillimo , pro clementiflime, 
ob &videns in mora periculum, maturan- 
do Auxilio, cum Extenfione ad nova Fa- 
&ta. App. Lit. Aa. & Bb. in Pr | 
Idem, fub præſ. 2. April. dieti Anni, 
zeiget fernermeit allerunterthänigft an fortdaus 
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render Atrentaren, mit ‘Bitte, pro clementif- 
fime , ob fummum in mora periculum, 
nunc maturando Auxilio. Cum Adj. füb 
Lit. Cc. Dd.“in duplo. 

Idem, fub præſ. 9. ejusdem , übergibt 
allerunterthänigiten Bericht, mit Gutachten, 
ad Refcripram clementifimum de 24 
Ottobr. A.p. Cum Adj.fubNo: 22. ufque 
28.incl. in duplo. 

In eadem, :Burgermeifter und Rath der 

Stadt Heilbronn, fub præſ. 24. Jan. Anni 
curr. übergeben per A Fabrice aflerunterth% 
nigſt⸗ vorläuffigen °Bericht ad Refcriprum 
clementiffimum de 24. Octob. A.p. App 
No. 17. ufque 21. incl. in duplo. 
" In eadem, der Sürftlichs ABürtembergifchhe 
Anwaldt von Harpprecht , ſub pr&fentato 
27. Maji-Anni currentis, übergibt — 
ſener den allerunterthaͤnigſten Bericht adRe- 
ſcriptum Cæſareum de 24. Octob. 1747. 
juncta Reſervatione, ac Petitione humilk 
pro clementiſſima ejusdem Acceptatione 
ad Acta. Cum ult. Concl. | 
 Idem ſub præſ. zı. Junii ejusdem , 
Übernibt die abgängige Beylag Lir.C. ad hu- 
millimas Literas, fub pr&fentato 27. Maji 
exhibitas, cum Petito humillimo, procle- 
mentiſſimè ponendoad Atta,:defuperque 
fuo tempore reflettendo. Appon.Lir. C. 

In eadem ,- der Herr Derkog zu Xbürs 
temberg, ſub dato 9. & præſentato 27.Majı 
Anni curr. übergibt per ab Harpprecht ab 
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lerunterthänisften Bericht ad Refcriptum 
Cefareum de 24. O&tobr. A. p. und bittet 
pro, non attentis in fururum ejusmodi fri- 
volis, Juribusque Domini direlti præju- 
dicium ferentibus —— Civitatem 
Heilbronnenſem ad obſervandum, intuitu 
Vafallagii, Obſervanda clementiſſimè ad- 
ftringendo. Cum Ad). ſub Lit. A.B. C. 
quorum ult. adhuc deeſt. | 

In eadem, in fpecie zu Neckar⸗Gartach 
Burgerfehafft, contra den Magiftrat der 
Stadt Heilbronn, in — prætendiren⸗ 
‚der Leib⸗ Eigenſchafft; five der Burgerſchafft 


zu Neckar⸗Gartach Anwaldt von Lamprecht, 


fab præſ. 12. Febr. Anni curr. ſtellet allers 
unterthaͤnigſt vor, und bittet, pro clementif- 
fime decernendo Mandato ppœnali $.C. de 


‘ relaxando 13. Captivos, jam per fpatium 
duorum Menfium , ex caufa mere civili, 


/ 


in {qualore carceris miferrime & injufte - 
derentos., nec re turbando in Pof- 
feflione vel quafi Libertatis, fed ordinaria 


Eu via procedendo, annexa Ciratione ſo- 
lita, in duplo. 


Idem, fub prxfentato 21. Martii ejus- 
dem ‚übergibt allerunterthänigite Additional. 
Vorſtellung ad Supplicam de præſentato 
ı2. Febr. Anni curr. mit. Bitte, pro. clem. 
reg Refolutione. App. Lit.A.& B. 
in duplo. 


Idem, in diverfis Monitoriis, fub præ- 


fentatis 8. & 30. April. atque 17. Maji A. 
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curr. ſupplicat pro maruranda Refolu- 
tione. 

Idem , fub prefentato 27. Maji ejus- 
dem, übergibt nochmahlige allerunterthänigs 
fie Borftellung ſummi in diuturniori mora 
verfantis periculi, jundto Petito humillimo, 
pro clementiffime nunc tandem ordinan- 
da Refolutione. 

Idem, fub prsfentato 17. Junii ejus- 
dem, übergibt mehrmahlen wiederholte allers 
unterthänigfte Vorſtellung, annexo Perito 
prioribus inhzfivo. | Ä 

Idem, fub præſentato 20. Sept. nup. 
{fupplicar pro maturanda Refolutione. 

Referuntur Ada Commiflionalia, 
cum Exhibitis. 


Mercurıl, 30. O&obr. 1748. 
XX. 


Heilbronn, Stadt, contra die Gemeinde 
zu Medar s Öartad), in pundto Recurfus 
ad Curiam Feudalem. 
Abfolvitur Relatio & Conclufum, 
1.) Refcribartur dem ‚Magiftrat zu Heil⸗ 
brenn: Es hätten Ihro Kapferl. Majefl. 
ſich vortragen laffen, wohin der Magiftrar 
fein. unmaßgebliches allerunterthänigfies 
Gutachten wegen aller dererjenigen Neckar⸗ 
Gartacher Einwohner, ſo ſich eines uner⸗ 
laubten Recurfus ad Curiam Feudalem, 
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ſowohl das vorige mahl , als auch aufs 
neue, ſchuldig gemacht, geäuflert. 

Db nun wohl Ihro Kayferl. Majeftät 
befagtes Gutachten an ſich, fo, mie alleg 


übrige, twa8 der Magiftrat in diefer An» 


gelegenheit, und denen Damit verfnüpfften 
beſchwerlichen Umftänden,. mit gar loͤblicher 
Behutſamkeit, Drdnung und Maͤßigung 
gethan, allergnaͤdigſt zu approbiren kein 
Bedencken truͤgen, und die widerſpenſti⸗ 
en Recurrenten die in Vorſchlag ge⸗ 
"brachte Beſtrafung mehr als zu viel ver⸗ 
dienten 5; fo mwolten dennoch allerhöchfts 
Diefelben noch vor dieſes mahl, und bes 
fonders in Anfehung des langmührigen Bes 

-  fängnüffes,fo dielnhafktirten gröften Theile 
ausgeflanden, Die Gnade dem Recht vor» 
walten, undallergnädigft geſchehen laffen, 
Ddaß der. Schulmeifter. und Gerichtsfhreis 
ber, Johann Philipp Hagner, allein feis 
nes Dienftes entfeget, mit weiterer Be⸗ 
ſtrafung aber, fo, wie alle übrige Recur- 
‚renten , dermahlen annoch verſchonet 
bleibe, die Inhafftirten auch, gegen pro- 
portionirte Bezahlung derer Unkoſten, der 
. Dafft binmwieder entſchlagen würden; jes 
Doch waͤren diefelben Authoritäre Ceelärea 
annoch pro ultima vice zu bedeuten, daß 
„derjenige, fo von ihnen allerfeits ſich noch 
einmahl unterfiehen würde, denen vorigen 
Kapferl. Verordnungen entgegen, an den 
Lehen » Dof ungebührlich , fchrifft » oder 


272 Staats: Schriften unter 


mündlich, öffentlich , oder unter der Hand, 
einige Zuflischt zu nehmen , oder zudergleis 
chen unbefugten Recurs Rath und That 
zu geben, und deſſen überführet werden 
koͤnnte/ ohne allen weitern ProcelS und 
richterlihen Ausfpruch , feines Burger⸗ 
Rechts vertuftig ſeyn, auch fogleidh) aus 
Neckar» Bartady ausgetrieben, und ſowe⸗ 
nig, als die in feinem Brod und Verpfle⸗ 
gung ftehende Seinigen , dafelbft ferner 
gedultet werden ſolte; dahingegen nach 
denen vorhin ergangenen Kapferl. Patens 
ten einem jeden nochmahls frey verbleibe, 
wann er fi) von dem Magiltrar beſchwe⸗ 
ret zu ſeyn erachte, bey Kapferl. Majeftät 
dißfalls Hülffe zu ſuchen, und foldhe von 
daher, im Fall die Beſchwerden gegründet, 
zu aersarten. | 
2.) Fiar gegen den Herrn Hertzog zu Wuͤr⸗ 
temberg Mandatum caffatorium & inhi- 
bitorium, fub pœna ı0. Marcarum Au- 
ri, annexa Cirätione folita, cum Ter- 
mino duorum Menfium, 
3.) Wird auch hiermit Die gebethene Cira- 
‚tion ex L. diff. gegen den Deren Der&og 
ertennet, cum Termino duorum Men- 
fium. Ä 
- 4.) Cum Inclufione des an Kayſerl. Das 
jeftät von dem Herrn Hertzog zu Wuͤrtem⸗ 
berg erlaffenen allerunterthänigften Screis 
beng in Copia,refcribarur dem Magiftrat 
iu Heilbronn : Nachdem Daraus zu ie 
| eHy⸗ 
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ſey, wie der Herr Herkog Darüber Bes 
ſchwerde führe, daß der Magiftrar ſich zeit, 
hero in Abmendung des Schadens , den 
der Neckar⸗Fluhz, und die an felbigem auf 
der andern Seite geführte Gebäuan denen 
Neckar⸗Gartachern Ländereyen zeithero vers 
urfachet ; fi) faumig erwiefe, und fo gar 
nicht einmahl dasjenige dißfalls gebauet, 
und ind Werck gefeßet habe, worzu er fich 
doch felbft vorher fchuldig erfennet und ans 
erbothen, mithin, dadurch gefliffentlich'eine 
Deterioration des Fuͤrſtlich⸗ Wuͤrtember⸗ 
giſchen Lehens veranlaffet;_ Als folle der 
“ Magiftrat fid) über diefe Anzeige fonder 
Anttand verantworten, immittelft aber uns 
verzüglic) Das, worzu er fich verbindlich ges 
macht, und was auch fonften an fich die 
nöthige Vorſicht, zu Vermeidung alles 
Schadens und Schmählerung, etfordere, 
bewerckſtelligen, und in völigen Stand 
feßen, auch, wie folches gefchehen,, inners 
halb zweyer Monathe allerunterthänigft 
- Soviel aber hiernächft die von dem Fuͤrſt⸗ 
lic) » Würtembergifchen Lehen » Hof-an den 
Magiftrar erlaffene Vorladung in pundto 
. Felonie, betreffe; fo hätten Ihro Kayſerl. 
Majeft. unter heutigem Dato dißfalls das 
nöthige allergnädigft verordnet, und würde 
hiermit dem Magiftrar, bey so Marek Ids - 
thigen Boldes, auch Kanferl. fehtwerer Uns ' 
gnade, angedeutet , ſich bey erwehntem 
Ociob. 1748. VIII. B. S 


374 Staats, Schriften unter 


Lehn⸗Hof in dieſer Angelegenheit nicht 
einzulaſſen, vielmehr, ihrem Suchen und 
Erbiethen nach, Die Sache bey dem Kay⸗ 
ſerlichen Reichs⸗Hof Rath im Wege Rech⸗ 
tens behoͤrig auszufuͤhren, und daſelbſt die 
Entſcheidung zu gewarten. 

5.) Reſcribatur dem Herrn Hettzog zu 
Wuͤrtemberg: Ihro Kayſerl. Majeſtaͤt 
haͤtten aus deroſelben, unterm 27. Maji 
Anni curr. erlaſſenen allerunterthaͤnigſten 
Schreiben die Entſchuldigungs⸗Urſachen 
des mehrern erſehen, fo diefelben wegen ihs 

res bißherigen Verfahrens gegen den Ma- 
giftrar der Kanferl. und des Heil. Reiche 
Stadt Heilbronn angeführet. Wie nun 
Ihro Kayſerl. Majeftät,dvem Deren Dergog 
an derofelben Lehn und Lehn⸗Recht einiges 

egründetes Nachtheil mwiderfahren zu lafe 

n, nicht gemeynet waͤren; Alſo hätten als 
lerhöchft: Diefelben, wegen der angeführten 
Deterioration derer Neckar » Sartacdher 
Lehn » Stücken durch Unterlaflung derer 
verabredeten , zu deren Confervation, 
nöthige Waſſer⸗Gebaͤu, nicht nur des Ma- 
giftrars Verantwortung erfordert ‚_ fons 
dern auch denfelbigen ſogleich vorläuffig 

‘dahin angeriefen, daß er fonder allen wei⸗ 
tern Anftand dasjenige , worzu er fich vers 
bindlid) gemacht, und was auch fonfl an 
ſich die nöthige Vorſicht, zu Abwendung 
alles Schadens, ſo durch den Fluß an de⸗ 
nen Neckar ⸗Gartachern Laͤnderehen Ders 
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urſachet werden Fönnte, erfordere , unver⸗ 
züglich bewerckſtelligen, und zu Stande 
bringen folle; worüber dann Ihro Kayſerl. 
Majeftät des Magiftrarg ſchuldige Pari- 
tiong » Anzeige des nächften gewärtigen, 
und, im Fall ſich derfelbige in ein, und ans. 
dern faumig erweiſen folte, ihn Darzu durch 
ſchleunige Tan anzuhalten uns ⸗ 
vergeflen feyn würden. , 
Soviel aber hiernaͤchſt desderenHergogs 
Beſchwerde über den Magiftrar, daß ders 
felbige denen Neckar⸗Gartacher Unterthas 
men den Recurfum ad Curiam Feudalem 
nicht geflatten wollen , fondern einige des 
rerfelben dieferhalben mit Sefängniß und 
‚Strafe beleget, anlange; fo koͤnnten Ihro 
Kayſerl. Majeft. dem Seren Hertzog nicht 
bergen, Daß der Magiſtrat hierunter niche 
das geringfte vorfid) gethan, fondern alles 
auf ausdrücklich Kayferl. Befehl und Vor⸗ 
ſchrifft gefchehen ſey, folglich bey fogeftale 
ten Sachen der Herr Derkog felbfi,der Ord⸗ 
nung gemäß, finden wuͤrden, daß, wañ diefelbe 
dißfalls etwas weiter zu handeln vor nöthig 
erachten folten , foldyes nicht bey dem Magi- 
ftrat auf ein» oder andere Weiſe zu fuchen, 
fondern bey Kayferl. Majeft. felbft geziemend 
anzubringen feyn würde ; und habe es unter« 
deſſen bey demjenigen, was Ihro Kapſerl. 
Majeſt. dem Herrn Dergog unterm z4ten 
O&ob.A.p. dißfalls allbereit refcribiret,fein 
nochmahliges ae Face Bewenden. 
2 
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Endlich hätten auch der Hr. Hergog mit Eeweh⸗ 
nung gethan, daß, weilen der Magiftrat , in 
infehung der dem Dorff Neckar⸗Gartach 
anfiebenden Jurisdiltion, die Lehns. (Aua- 
hieät abzuläugnen , fich beygehen laflen, Dies 
felbigen ſich dahero gemüßiget gefeben ‚ die 
Stadt dißfalls ex capite Feloniæ anflagen 

- zulaffen. Es habe auch nad) der Zeit der 
Magiftrar ju Heilbronn allerunterthänigft 
Lerichtet, Daß dieſes bereit ins Werck gefeget 
worden, und wäre aus denen mit« eingeſen⸗ 
deren Borladungen und Auflagen, fo dero 
Lehn Hof erlaffen, wahrzunehmen gewefen, 
daß nicht nur Die Berneinung des Nexus 
Feudalis, intuitu der Jurisdietion,dag Ob- 
jectum Feloniæ conitituiren folle, fondern 

die hohe Regalia gemeynet würden. und auf 
ſolche Wenſe die Ober Borhmäßigfeit des 

- Magiltrate in den £ehng Nexum mitgej0s 

r gen werden wolte. 

Wie nun aber Ihro Kayſerl. Majeſt. um ſo 
weniger geſchehen laſſen koͤnnten, Daß die in 
denen Reichs Geſetzen fo vorſichtig dem Do- 
mino directo contradiſtinguitte Landes⸗ 
Obrigkeit unter die Lehns⸗-Gerichtbarkeit 
r indirectum gezogen werde, und ein 
ehn⸗Herr auf ſolche Weiſe ſich zum Richter 
in propria caufa über die mit der Superio- 
rität begabte immediare Reiche : Stände 
‚und lieder machen, und jener ſolcherge⸗ 
ſtalt entweder alle Krafft und Wuͤrckung ent⸗ 
ziehen, oder gar ad privationem derſelben, 
unter dem Prætext einer begangenen Felo- 


—* 
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nie, agiren duͤrffe, als bet dergleichen Vor⸗ 
gängen unmoͤalich das Gleichgewicht zwi⸗ 
fchen denen flä:ckern und ſchwaͤchern Glie⸗ 
‚. dern , und das Damit. ungertrennlich vers 
knüpffteSyſtema Imperii zu erhalten lebe: 
.  Alfo hätten Sshro Kayſerl. Majeſt. Obriſt⸗ 
richterlichen Amts halber , fih gemuͤßiget ber 
-  funden, unter heutigem Daro ein Paenal- 
Verboth gegen den Herrn Hertzog zu erlaſ⸗ 
ſen; molten aber auch nochmahls diefelben 
hierdurch Reichs/vaͤterlich vermahnen, daß 
fie von diefe: Felonie- Klage abftehen, und 
wider Den Magiſtrat ex hoc eapite meiter 
nicht verfahren,fondern vor Kayferl, Majeſt. 
. die Prajudicial- Quaftion , ob, und was 
- vor Regalien in dem Lehns. Nexu begriffen, 
-  zuförderft im Wege Rechtens behörig aus» 
- führen , worsu dann bereits Diefelben der 
- Magiltrat würcflich provocirt habe, Kayı 
ferliche Majeft. auch dDenenfelbin alle Juftiz 
unpartheyiſch angedeyen laffen wolten. 
6.) Es werden auch die Anwaͤldte bedeutet, 
uͤnfftighin forsohl die Unterſuchungs⸗Sa⸗ 
che wider die Unterthanen, als auch die Man- 
dat und Provocationg: Sacıe, behoͤrig su 
fepariren, und jedes unter befonderer Ru- 
brique zu führen. 
Jovıs, 3r. Odtob. 1748. 5 
| XXI. | 
in » Kimburgs Seyrum contradieReiher 
Mitterſchafft in Schwaben, Vierthels an der +" 
Donau, und Die — Untertha⸗ 
ar 3 
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nen ,& vice verfa, Commiflionis, in pun- 
‚to diverforum Gravaminum ; five der 
Keichs , Ritterfchafft in Schwaben, Cantons 
Hegau , Algau und Bodenſee, Direktor, 
sKäthe und Ausfchuß , fub præſ. 6. Febr, 
Anni curr. übergeben per ä Lucam ihre aller» 
»unterthänigfte Commiflional-Relation. App. 
Lit. D. cum Subadj. Num. 1. ufque 27. item 
fub Lit. A.& B. 

x In eadem, gedachter Reichs Ritterfchafft 
Anwaldt von Lucam, fub pref. 8. Marti ejus- 
dem, exhibet Originalia derer in der Com- 
mifhonal- Relation de præſ. 6. Febr. d. A. 
fub No. 15. 16. & 17. nur in Copiis fimplici- 
bus erfindlichen dreyen Vergleichs⸗Receſſen, 
juncta Poftexhibitione des, in berührter Re- 

ation, fub Num. 24. zwar allegirt » aber in 

‚der That nicht beygelegten Cangley » Tax- 
Drdnungs,Proje&ts, mit Bitte, pro clem. de- 
mandanda premifforum Adjunctorum Re- 
iftratione, eaque pravia, retentis ad Adta 
Copiis fignatis, retradendis Originalibus. 
Appon. die 3. Vergleiche · Receſſe ſub Num. 
15. 16. & 17. in Originali, dann die Cangleys 
Tax - Ordnung in Projedt. 

Idem, fub prefentatis 8. Aug.nup & 8. 
curr. ſupplicat pro maruranda Refolutione. 
Würde fupplicirendee Canton, Donaw 

Dierthels vor allen Dingen um Renova- 

tionem Commiflionis Caefares bitten, 

ergehet fodann, dem Befinden nad), ſer⸗ 
nere Kapferliche Verordnung. 
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Acta CoMITIALIA. 
§. 1 
| es höchft » anfehnlichen Kayſerl. Herrn 
Principal- Commiffarii Hochfuͤrſtl. 

Snaden haben Dero beglüchte An- 
Funfft in Regenfpurg, nebſt deme, daß Sie 
fi) nunmehro in das Publicum geftellet, 
ſaͤmmtlichen Comitial - Gefandten, und zwar 
Denen Ehur» und Fuͤrſtlichen Durch den Das 
Ceremoniel refpicirenden ul » Eavalier von 
Wildenfeld, denen Städtifchen aber per Se- 
crerarium notificiren laffen, auch Dagegen von 
‚ erftern die gewöhnliche Gratulationg, Com- 
plimente durd) die Legationg ‚ Secretarien, 
von leßtern aber durch eine Depuration erhals 
ten ; Doch dörften Die ſolennen Viſiten, biß zu Re⸗ 
gulitung des dabey zu beobachtenden Cere- 
monielg — bleiben; woruͤber man ſich 
bereits im Ehurfürftl. Collegio, welches ſich 
bey Gelegenheit, da der neu » legitimirte Chur⸗ 
Böhmifche Wagen Dunt Graf von Stans 

4, F 
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denberg,in füthaner Qualicät das erſtemahl zu 
Rath gefahren, gersöhnlichermaffen verſamm⸗ 
let, um hierdurch demſelben Anlaß zu geben, 
im Collegio den behoͤrigen Sig zu nehmen, 
beſprochen, auch ab Seiten der alt » Kürftlis - 
chen Befandten verfchiedene "Berathfchlagun 
gen gepflogen, davon aber biß daro nichts 
legales befannt worden. u 

Ob nun Ele&torales hierinnenfallg yon ib 
ven ehemahligen Maaßnehmungen _ 

vid. Europ. Herold, P. 1. pag. 19;.Ele- 

cta Jur. Publ. curiofa, Cap. 7. p. 290. 


eqꝗ. | 
Lünig Theatr. Cerem. T. I. Pag. 1039. 
| um. 15. pag. 1045. Num. 18. pag. 
| 1049. Num. zo. 
“abgehen, und gegen die befannte vorige Con- 
ventiones , krafft welcher denen Churfürfif. 
Geſandten ein diſtinctes Ceremoniel vot de⸗ 
nen Fuͤrſtlichen von der Kayſerl. Principal. 
Commiffion zugeftanden worden, 

vid. Europ. Herold, C. I. p. 192. 
Staats» Eangl. T. 67. p. 451. 
zumahlen fie ſich in den Beſitz deffelben befin⸗ 
den, etwas nachgeben ? Ob beſagte alt» Fuͤrſil. 
Sefandten hingegen auf ihren bormahligen 
Conclufis , 

vid. Reichs⸗ Fama, P. XXL. pag. 57;. 

Staats» Eangl: C. I. p. 457. u 

beftehen? Und ob mehr⸗ hoͤchſtgebacht⸗ Se. 
Hochfuͤrſt. Gnaden, in Ruckſicht auf voran 
gezogene Verträge, und da ehehin ein merck⸗ 
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licher Unterfcheid zroifchen denen Chur⸗und 
Bürftlichen Sefandten beftimmet und beobachs 
tet worden, ! 

vid. Acta Comit, 1743. T. J. p. 294. 
nunmehro hierunter eine Abänderung belieben 
und eingehen werden , beruhet auf dem Ers 


folg. 
Conf. Cap. I. $.1. Menf. Jan. 1746.p.8 0. 
$. 2. Die Sachfen » Coburg » Saalfeldis 
fe Legitimariong » Angelegenheit veranlaffet 
in Comitiis noch immer beträchtlidye Morus. 
Und da man Sachſen⸗-Gothaiſcher Seits als 
les anmendet , fothane Legitimation , wo 
nicht gaͤntzlich zu vereiteln, doch wenigftens 
einsmeilen auffer Adtivirät zu feßen; fo mufte 
Der Herr von Deringen, auf ſpecialen Befehl. 
feines Hofs, laut Anſchluſſes Lir. A. aus 
angesogenen Motiven , und sumahlen Ser 
Hochfuͤrſtl. Durchlaucht zu Sachfen: Meis 
ningen ‚Die Daüpt: Sache ad Comitia 9% 
bradt , und Ge. Hocfürftl. Durchl. zu 
Sacfen » Gotha befonders den Legitima- 
tions» Punct, vermittelft Dictati vom 4 Sept. 
nup. feiner Drdnung und Behörde nach, co- 
mitial gemacht, fämmtliche Comitial - Ge 
fandtfchafften, fonderheitlich aber die Dire- 
ctoria, und Das Reichs, Marfchall » Amt , 
erfuchen,dem hohen Gegentheil hierunter nichts 
‚ einzuräumen, fondern denfelben, zum gemeis 
nen Beſten und Ruhe, zu gleicher Maͤßi⸗ 
gung anzuweiſen, ubrigeng aber höchft- Denen 
feiben ‚: oder denen , nicht beyzumeſ⸗ 

Ge j * 
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fen , wenn durch ferneres Zudringen et⸗ 
was unbeliebiges veranlaffet werde; mie fi) 
denn auch befagter Herr von Heringen alle 
mögliche Mühe giebet, nur angegogenes Di- 
- &tatum in Propofition gu bringen, oder Doc) 
wenigſtens eine vorläuffige Abrede über Die 
Staudadhifche Legitimations/-Guͤltigkeit zu 
veranläffen. Was nun dagegen fomohl von 
‚ gedacht» Sr. Hochfuͤrſtl. Durchl. zu Sachſen⸗ 
Meiningen , ald aud) von dem Herrn von 
Staudach, welcher nunmehro von Sr. Hoch 
fürftl. Durch. zu Brandenburg » Onol&bad 
die verlangte Dimiflion erhalten, und das 
Dergnügen gehabt, in der (Qualität eines 
Vormundſchafftlichen Sachſen Weimarsund 
Eiſenachiſchen Geſandten von St. Hochfuͤrſtl. 
Ghuaden dem Kayſerl. Herrn Principal- Com- 
miſſario, dann weiters von Woiffenbuͤttel, 
Corvey und Briren, die Grarulationg s Com- 
plimente zu erhalten, für Vorſtellungen und 
Proteftationes geſchehen, zeigen die Anlagen 
fub Lit.B. & C. | 
Den dem Corpore Evangelico hat Dies 
fer Legitimariong » Streit zu einer Unterre⸗ 
dung in dem Ehur- Sächfifchen Quartier, wo⸗ 
ben weder der Herr von Heringen, noch ger 
dachter Herr von Staudach getvefen , Gele 
genheit gegeben, und ift, nad) vielen und heff⸗ 
tigen Difputen, 
vid. Staats» Cantl. Tom. 97. p. 242. 
eine Refolution, laut Lit. D. gefaffet, dage⸗ 
gen aber von mehrgedachtem Deren von Staus 


Ranfer Franz. Nov. 1748. C. J. 283 


dach bey dem Dire&torio ſich nachdrücklich 
beſchweret, und feines hoͤchſten Principals 
dißfalls zuftehende Befugnuͤß proreftando 
verwahret worden. . 

ir bemercken übrigens die Sachlens - 
Meiningifhe Widerlegung der Sachſen⸗ 
Saalfeidiſchen Anmerckungen über die Sach⸗ 
fen ⸗ Sothaifche Erklaͤtung auf das Sachen» 
Coburg, Meiningifche P. M. vom &. Juli h. 
A. welche im Staatd Spiegel 1749. P- 216 
zu leſen. | 


Lit, A. 
Pro MEMORIA. 


Zleichwie ed eine, in den Reichs⸗Grund⸗Geſetzen 
und Herfommen, ohnumftößlid begründete 
Wahrheit ift, daß eben diejenige Ordnung und Gra- 
dus in exequendo in Acht genommen werden muͤſß 
fen, die in judicando Frgeithriehen feyn , und daß 
alfo , gleichtvie nach dem $. 7. Art. 17.1. P. feiner fein 
Recht anders ſuchen, nod) vindiciren darf, ald vıa 
juris ordinaria ; aljo aud) ein jeder nicht weniger Die 
Voliſtreckung desjenigen, foihme zuerkannt wird, nad) 
ergebrachter Form und Fuͤrſchrifft der Execution: 
rdnung, Ducch die, von dem allerhöchften Richter zu 
verordnende, in den Neich8 » Gefegen determinirte 
Executores legales abzumarteh verbunden, keines⸗ 
weges aber feldigen Durch eine verbothene Selbſt⸗ Hulf⸗ 
fe vorzugreiffen berechtiget fey. 

‚ Alles, was foldergeftalt auch fogat in den Faͤllen, 
die gaͤntzlich abgeurtheilet feyn, fürgefchrieben und ges 
ordnet ift, hat ohne Zweifel gedoppelten Platz In Deins 
jenigen, wo nod) lis ſub judice ift, mo es noch an et: 
nem Definitiv -Ausſptuch fehlet, und wo alfo der 
Adtor um ſoweniger befugt feyn fan , dem Richter, defr 
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fen Hülffe er einmahl felbft imploriret hat, furzu: 
greiffen , und dem Beklagten durch unerlaubte Selbſt⸗ 
Wollſtreckung beſchwerlich zu fallen. Und ift auch wei⸗ 
ter ohne Zmeifel , Daß alles dasjenige, fo circa ob- 
jetum principale litis Platz greiffet „ auch circa 
acceſſorium & appendicem Rechtens fey, und bier: 
unter eined von dem anderen nicht fepariret werden, 
nod), ſo lange das Principale ftrittig iſt, das Accel- 
forıum fid) von denflagenden Theilen durch thatliche 
Selbft: Hulffe vindicirt werden koͤnne. Wenn ak 
dieſe unumftößliche, auf denen klaren und offenbaren 
-Meiche » Verfaffungen , ver ECaminer = Gerichts: und 
Reichs⸗Hof⸗Raths⸗Ordnung, dem Land⸗Frieden und 
Inftrum. Pacis beruhende Grund-Süge auf bie 
von St. Hochfuͤrſtl. Durchl. zu Sachfen-Eoburg-Saal- 
feld unternommen werden wollende Berfuhrung der 
Sachen Weimar: und Eiſenachiſchen Vororum ap- 
‚plicitet werden, fo iſt offenbar, und aus Dero ſelbſt⸗ 
eigenen Bekaͤnntniß am Tag, DAB die Verführung ge- 
dachter Reichs⸗Votorum ein ſolches annexum Infe- 
Be der Vormundſchafft und Lande Admini- 
ftration feye, daß fi) deren niemand mit Recht unter: 
ziehen fan, er habe ſich denn auch su erjterm hinlang« 
lich und genuͤglich legitimiret. Ohne nun hieruber 
dermahlen in Die Frage einzugehen, wer von den ho: 
hen Competenten ſolche Legitimation am beiten zu 
præſtiren im Stande fen, als woruͤber ſchon in ande: 
ren Schrifften zur Genuͤge gehandelt worden , fo iſt am 
Tag, daß Se. Hochfuͤrſtl. Durchl. zu Sahfen:Eohurg 
‚Saalfeld gegen Se. Hochfuͤrſtl. Durchl. zu Sachſen⸗ 
Coburg: Meiningen und Sahfen-Gotha Klägers Stel⸗ 


‚le bey dem Hochlodl. Reichs-Hof-Rath ſich angemab - 


ſet, gegen Sachſen-Gotha ein Callatorium ex Capi- 
te Tituli dehicientis , gegen Sachſen-Meiningen a 
eine Prælationem ex Capite prætenſæ Inhabilita- 
tis gefucht , bende aber zwar nicht in gebethener Mazt- 
fe, doch aber ſoviel erlanget, daß SachſenGotha ſich 
. der Vormundſchafft zu enthalten, Sahfen- Meinin- 
gen aber Sr. Durchl. zu Sachſen⸗Saalfeld Deren Ber, 
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fuͤhrung proviſorie zu uͤberlaſſen angewieſen werden 
ſollen, Ihnen auch, zu deſſen Behuf, ein Tutorium 
ausgefertiget, und Sie ad Juramentum zugelaffen 
morden. Abftrahendo abermahld von der Linterfu- 
hung , mie weit Diefe verfigt werden wollende Der; 
dringung gegen zwey ein Jus potius habende Reichs⸗ 
Fuͤrſten Rechtö-begrundet feye, oder nicht, als welches 
andermarts auch ſchon ausgeführet worden, und noch 
ferners auögeführet werden wird, fo iſt doch abermahls 
ohnwiderſprechlich, daß ſowohl Sr. Hochfuͤrſtl. Durdl. 
zu Sadhjlen, Eoburg: Meiningen, als Sr. Hochfuͤrſtl. 
Durchl. zu Sachſen⸗Gotha (gleichwie allen andern ben; 
dem Reichs⸗Hof⸗Rath in Anſpruch genommenen. Par»; 
theyen, gegen alle und jede, ua Beſchwerung, ers 
gehende Mandata oder Refcripra erlaubt ifl ) ſrey 
Flaſen geweſen, auch Ihrer Seits gegen die zu Ihrem 
ræjudiz, unter dem 8. Martii und 9. Maji von 
Sachſen⸗Coburg⸗Saalfeld extrahirte Kayſerliche Re- 
ſcripta Ihre fernere Nothdurfft behörigen Orts ein- 
zumenden, Se. Hochfuͤrſtl. Durchl. zu Sachſen⸗Gotha 
aud) ein foldes Durch, den 15 Julii, ubergebene, und 
bey dem hohen — angenommene, und wuͤrcklich 
in Relation ſtehende Exceptiones, woruͤber ſowohl 
das allerhoͤchſte Kayſerliche Deciſum noch abzuwar⸗ 
ten iſt, als auch Sr. Hochfuͤrſtl. Durchlaucht, auch auf 
den Fall, wenn ſolches gegen Vermuthen abermahls 
widrig fallen folte, das Remedium Supplicationis, 
Reftitutionis & Revifionis, anderer Reich8- Con- 
ftitutiond mäßiger Wege zu gefhweigen, noch offen 
fiehen, ehe die Sache für abgeurtheilt gehalten werden 
fan, ın forma debica & legali gethan. 
Se. Hochfürſtl. Durchl. zu Sachſen⸗Coburg⸗Mei⸗ 
ningen aber ſo gar, wegen der Ihnen, gegen den Artic. 
Il. der Wahl-Capitulation, aufgeburdet werden 
fodende Suſpenſion, Ihren Recurfum ad Cafa- 
rem & Comitia genommen, ein folcher auch den 16. 
October zur Dictatur gediehen, uno dadurch Die Sas 
he , fomeit fie dieſen Paſſum betrifft, comurial und 
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bey dem Reichs⸗Tage pendent geworden ; So iſt am 
hellen Tage, daß Diejenigen Prztenliones, die fid) 
Se. Hochfurftl. Durchl. zu Sachſen⸗Coburg⸗ Saalfeld 
bengehen laſſen, fid) eigenmächtig, lite nondum fini- 
ta, in die Pofleflion der Sachſen⸗Weimar⸗ und Eis 
ſenachiſchen Vororum einzudringen, für nichts ans 

in denen Reichs - Gele: 


ders , als eine eigenmaͤchtige, ) 
gen hoch⸗ verbothen⸗ und verpaente Selbit-Hulffe und 


Honftrefung rei neque maturz, neque deciſæ, 
angeſehen werden koͤnne. —  _ 
Höcfigenaht-Se. Hochfuͤrſtl. Durchl. werden nicht 
in Abrede fiellen , daß Sie , wenn aud) in progreliu 
die Sache fomohl bey dem Kayferlihen Reichs - Hof 
Kath gegen Sachen: Gotha, als auch in Comitiis 
gegen Sachfen- Meiningen und Sadıfen : Gotha con- 
jundtim noch fo gut für hoc) » Diefelben ausfallen 
folte, fie doch nimmermehr befugt ſeyn werden ſich 
felbft in die Pofleflion der Adminiftration der 
fen- Weimar: und Eiſenachiſchen Landen zu ſetzen, ſon⸗ 
dern allezeit- werden abwarien muͤſſen, daß ſolches auf 
Reichs⸗Geſetz⸗ und Conftitutiong: mafige Art, Durd 
Se. Kayferl. Majeft. angeordnet, und durch Die in den 
Reichd» Gefegen dazu fürgefhriebene Drittel , vollzo- 
gen werde. So menig hoͤchſtgedacht· Se. Durdlaußt 
befugt ſeyn koͤnnen, ſich unter dem Vorwand fur jid) 
habenvder Judicatorum , felbft, mie gefagt, in bie 
gande3-Adıniniftration eigenmächtig einzufegen, eben 
fo wenig, und noch viel weniger, fönnen Ste berech⸗ 
tiget jeyn; lite notorie adhue pendente & indeci- 
fa, fid) in Comitiis in dad, von Der Fandes - Admi- 
niftration und Poffeflion,, abhangende Confedta- 
rium infeparabile der Verführung der Vororum 
einzubringen, und dadurch fomohl gegen Sachſen.Go— 
tha , ald Sachlen, Meiningen , eine Executionem Fa- 
- &i und Selbfi-Volftredung fürdie Hand zu nehmen; 
Da doch zu dem, fo in Comitüis uber ftrittiges Sitz⸗ 
und Stimm. Recht verfügt werden und vorgeben ſoll, 
ohne alen Streit der Stande Beyſtimmung und Ein⸗ 
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niemahls zu uͤbergehen verlangt worden; in omnem 


eventum aber,und wen aud) Sachſen⸗Gotha und Sad)- 
fen- Meiningen, foviel die Adminiftrationem ipfam 
betrifft, Sachyfen: Coburg: Saalfeld zu weichen gehalten 
feyn fönnten , noch lange nicht ausgemacht ware , ob 


das Sr. Hochfuͤrſtl Durchl. au Sachſen⸗Coburg⸗Saal⸗ 


feld auf die Turel- und Fandes- Adminiftration ers 
theilte Proviforium , aud) auf Die Vora gehen, und 
nicht vielmehr davon , nad) dem , von Kanfer Carl 
dein VI. in dem Miedlenburgifhen Caſu, hierüber 
felbft gemachten Unterſchied, davon zu fepariren ſeyn 
wurde , in mehreren Betracht ded Herrn Hertzogs 
Anton Ulrich Durchl. hierbey diejenigen Oppofitio- 
nes, die Ihnen bey der Adminiftration entgegen ges 
feet werden ſollen, als die Abweſenheit und Gamer: 
Schulden, nimmermehr im Wege ftehen fonnten, aud) 
allenfalls ed bey St. Kayſerl. Majeſtaͤt, nicht aber 
Sadyfen : Coburg: Saalfeld ftehen ‚wurde, feinem er: 
- Jangten Proviforio eine ſolche Interpretationem 


extenfivam zu geben. Aus allen Diefen Lirfachen nun, - 


und da Se. Hochfuͤrſtl. Durchl. zu Sachfen- Coburg: 
Meiningen die Haupt » Sadje bereit ad Comitia 
gebracht, Se. Hochfuͤrſtl. Durchl. zu Sachſen⸗Gotha 
aber beſonders den Legitimations⸗Punct, vermit⸗ 
telſt Dictati den 4. Sept. ſeiner Ordnung und Behoͤr⸗ 
de nad), comitial gemacht, auch weniger nicht ge⸗ 


gen das fub- & obreptirte Sachſen⸗Saalfeldiſche 


Tutorium bey dem Kayſerl. Reichs⸗Hof⸗ Rath, ſo 
noch in gantz unentſchiedener Rechtfertigung ſtehet, 
bey dieſem hohen Judscio noch mehr, als ein Reme- 
dium ordinarıum , übrig haben; und überhaupt aud) 
dafelbft noch zur Zeit die Frage nicht einmahl de re 
ipfa , fondern nur de foro, ubi ventilanda, if, und 
aber es im Reich eine ubele Geſtalt gewinnen wurde, 
wenn ein Stand gegen den anderen fid) anmaſſen 
molte , in unentfdiedenen , nod) in vollem Rechts⸗ 
Gange befangenen Sachen, ein etwa erhaltenes Man- 
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datum oder Referiptum , der dagegen Ordnung 
mäßig eingemendet » auch angenommenen Exceptio- 
num ohngeadtet, in Ermangelung uber dad Torum 
füͤrſchreiten zu fönnen , im demjenigen Parte, wo er 
eine Deffnung zu finden glaubet, eigenmadhtig ſelbſt 
zu vollſtrecken, und nicht leicht eine Sache erfunden 
- ‚werben fan, die Sr. Kayferl. Majeſtaͤt, als alleinigem 
und allerhöchftem Executori Sententiarum, Denen 
allein die Vollſtreckung derer ergangenen Dijudicato- ; 
rum zu beforgen und anzubefehlen, fie mögen coram 
Auftregis, Camera , Judicio, oder Deputarione 
Impern ausgefallen ſeyn, zufommt, und allen Geſe⸗ 
gen und Execution > Ordnung nachtheiliger und 
empfindlicher feyn fonnte; fo hat Endes- nterfchries 
bener, mit Wiederholung alle deſſen, fo ſowohl von 
St. Hohfürfl. Durchlaucht zu Sachen : Gotha jelbit, 
als aud) ihm, wegen des Durch dergleichen Conatus 
auf das empfindlichfte genen werdenden freven 
Deliberationg. Rechts dA Stande, zu welchem hoͤchſt⸗ 
gedacht: Se. Hochfuͤrſtl. Durchl. Ihre ——— ge⸗ 
nommen, vorſtellig gemacht worden, auch noch dieſes 
ſaͤmmtlichen fuͤrtrefflichen Geſandtſchafften darzulegen, 
und auch ex hoc capite zu erſuchen nicht ermangeln 
rollen, fie geruhen möchten, in billige Erwegung m 
sieben, daß der Reichs-Tag fein Theatrum fey, mo 
. ab Executione, ſowohl gegen die interefhrten Par⸗ 
theyen ſelbſt, als diejenigen hoͤchſt und hoben Mits 
Stande, die gleicher Meynung fennd , der Anfang 
gemacht werden fan, daß ale eigenmarhtige Voliſtre⸗ 
ungen verbotten ſeyn, Daß derjenige, der fie unter: 
nimm, in reillicıta verfire, derjenige aber, der fi) 
‚ ihnen auf gleiche Art, wenn er angegriffen wird, wis 
derſetzet, nichts anderes thue, ald unrechtmäßige G& 
malt mit erJaubter Gegen: &emaltzu vertreiben, und 
alfo ob Intereffe commune, Dignitarem & Reſpe- 
&um Comitiorum, aud) nöthigen Vindıication des 
freyen Delıberationd- Rechts, welches von Sachſen⸗ 

urg: Saalfeld offenbar verbis & factis beftritten 
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wird, erlaubt fen, folche Vorkehrungen zu thun, Die 
Er. Hochfuͤrſtl. Durchl. zu Sachſen⸗ Gotha gegen ale 
gewaitthaͤtige Eindringungen ſicher ftellen, und fich fels 


„ digen auf Art und Weife, die fie lieber umgehen wer» 


den, zu widerfegen nöthigen fünnte. Wie hoch und 


weit hoͤchſtgedacht⸗ Se. Hochfürſtl. Durchlaucht Ihre 
Moderation nd Egard bißher getrieben, zeiget der 


Hergang der Sache, und die Maͤßigung, mit welcher 
Sie, allen für ſich habenden Rechts ohngeachtet, den⸗ 
noch allem ausgewichen, ſo Sie noͤthigen koͤnnen, et⸗ 
was in Diſcuſſion zu fegen, fo Ihren hoͤchſt⸗ und ho⸗ 
hen Mit:Standen lieder feyn koͤnnte, ‚hoch zurud au 
jaſſen. Durch dad den 4. Sept. ad Didtaturanı ges 
dieljene Memoriale haben Sie völig alles erfchöpftet, 
was von Ihnen verlanget werden fan, indeme Sie die 
rg auf, | * hoͤchſt⸗ und hohen Mit⸗Staͤnde Ein⸗ 
icht un 
—⏑ —— ‚wie er hiermit, auf Dero 
gnaͤdigſten Befehl, gemeſſen declariret, dahin unge 
wieſen, Daß, ſolange der hohe Gegentheil ſich ruhig hiel⸗ 
te, auch er ſeiner Seits nichts vornehmen ſolle, ſo dem 


freyen Deliberations-Recht der Stände einigen Eins 


‚. griff thun könne, und dag er alfo fomohl uber die An» 


zeige feiner Legitimation, ald Fuͤhrung der Voro- 


*. 


* 


rum, biß zu einem gefaßten Reichs⸗Schluß gaͤntzlich 
ſubſiſtiren ſolle. Ein mehrers wird, nach aller Billig⸗ 
feit, von Sr. Hochfuͤrſtl. Durchlaucht niemahls begeh⸗ 
ret, noch auf einige Art in Zweifel geſtellet werben 
fönnen, dag, wenn Ihr hoher Gegentheil hierunter 
andere Maaß⸗Regeln nehmen, und, mit Beyſeitſetzung 
aller Geſetze und Ordnung / auch der. gefammten Reichs⸗ 
Verſammlung zuſtehenden ohnſtrittigen Befugniß, die 
de facto intendirte Legitimation auf. gleiche Art 
fortzuführen , und su Actibus auf dem. Rathhaus zu 
ſchreiten, gedencken ſolte, Sie ſolches nimmermehr zus 
geben koͤnnen, und an allem dem, ſo daraus entſtehen 


ſolte, ohne Schuld ſeyn werben. 
Eaͤtmmtlliche fürtrefflidhe —— A und bee 


— 


— 


* 


uß geſteliet; und noch nachdieſem haben 


— 


— 


⸗ 


— 


en. 


— 
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fonders die hochloͤbl. Directoria, wie auch Das Neide: 
Marſchall⸗Amt, un! aljo Endes + Unterichriebener, 
auf Sr. Hohfürfl. Durchlaucht u Sadfen » Gotha 
gnädigften Berehl, bierunter alenthalben der Bilie- 
Feit geneigtes und gerechted Gehör au geben, zum ge⸗ 
meinen Bellen und Ruhe, den hohen Cegentheil zu 
gleicher Maͤßigung anzumeifen , sum Nachthell Et. 
Hochfürfl. Durchiaucht felbigem nichts einzuräumen, 
am allerwenigfien aber hoͤchſt⸗-Denenſelben und 

Ihrigen beyzumeffen , wenn Durd) defien ferneres Zu 
dringen etwas unbeltediges veranlaſſet wird ; worübet 
wie Endes-Unterfchriebener fi von Ihnen fammitld 
alle Juftiz und Billigkeit verſpricht, alfo er nicht er 
mangeln follen , alles diefes Ihnen nochmahls zu er: 
fennen zu geben, und ſich “ihren geneigtem Wohlwol⸗ 
fen zu empfehlen. Regenſpurg, den4. Now. 1748. 


Rudolph Anton von,Deringin. 


Lie. B : 
Pro MEMORIA. | 
8° det der tnferzeichnete vernehmen muffen, als 
oh von Seiten Sachen: Gotha, und eimget \uß 
trefflicher Neichd:Tage-Gefandtfchafften, uber Die,don 
des Herrn Hergogs zu Sacylen-Coburg-Saalfed Hoch 
fuͤrſti Ourchlaucht Tutorionpmine des Herm Erb⸗ 
Hrintzens zu Sachſen⸗Weimar und Eiſenach, geſchehene 


Legitimation zu Dero Comitial- Votis » eine Co- 


inial- Propofition und Deliberation-, oder Preli- 


‚minar - Abrede, verlanget, und nıit vielem Eifer des 
trieben werden wolle. — 


 leihwie aber: eined Theils nicht absufehen , wie 


thane , von einem, durch Kapſerlich⸗ allerhoͤchſes 


Turornım, in Kechis erforderlicher NMaaße vor feine 


Bern legitimirten Vormund, zu Suhrung Derer dem . 
Fuͤrſtlichen Pupillen aufer allem Streit zuftehender 
Votorum, mit Beobachtung alled deſſen, was Dabey 


herkommlich, benircte Legitimation eined Gefand- 
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gend, ihrer Guͤltigkeit nach, hezweifelt, und zu einem 
Objedto deliberandi gemadjet werden fünne, "ohne . 
das Kaferliche Ober⸗ Bormundfchafftliche Amt , und 
deſſen Effetum in Cohteltation zu ziehen, und die 
Befugniffe des hohen Reichs⸗Tags-Directorii anzu; 
greifen; andern Theild aber vor Augen lieget, welcher⸗ 
geſtalt Die von Sachſen⸗Gotha, gegen die Cobutgiſche/ 

gitintstion „ad. Comitia gebrachte Vorftellung 
war bereits am 4. Septembris Annı curr. ad Di- 
. &aturam gefommen jeye, die Sachſen⸗Cobur 
Gegen: Bor hingegen allererſt am 13. Octo- 

bris, ‚mithin vor fo ** zeit dictiret worden, daß 
ohnmöglid von denen ſaͤmintlichen fuͤrtrefflihen Ge -- 
fand Darauf Inftructiones verlanget wers 
den fönnen. ’ \ 

| uam benn auch die erfigemelbte Sachfen,G0 
thaiſche Vorſtellung, nicht aber zugleich die Sachſen⸗ 

Coburgiſche Segen: — in die Raths⸗Anſage 
gebracht worden ift; Als heget zwar zu denen fürtreffe 
ihen Directoriis des Chur fowohl, als Furftlichen 
Collegii , der Uinterzeichnete vorhin das fefte Zutrauen, 
daß Diefelbe eine ſolche Propolition und Delibera- 
tion, oder Abrede, in einer dazu nicht qualihicirten 
Sache, keineswegs verhängen, am allerwenigſten aber 
ſich abzwingen laſſen werden. ri 
Nichts deſto weniger hat be Unterjeichnete.aufalle 
| * nicht Umgang nehmen. koͤnnen, hierdurch anges 
egentlichſt zu bitten, in einer, in Die allerhoͤchſie Kay 
ferliche Reſervata Und die Jura Directorialia eben 
{9 Ihr einfchlagenn; 8 feinem Durchlauchtigſten Herrn 
Principalen , und heſonders einem Fuͤrſilichen Pupil- 
len, fo confequentiofer Sache nichts pre=judicirlich» 
umd Drönung&roibtiges gefcpehen mılafen. 

‚Wie dann der Ynterjeichnete zu hochpreißlicher 
Dire&torierum Aquaninticät ſich deflen juverlakig 
verſichert , auf ale unverhoffte Falle aber gegen alte‘ 
widrige feinem höchiten Seren Principalen Compe- 
tentis quzvis, cum — Proteſtatione, 

2 


— 
— 
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relervitet. Negentburg ı den aten Novembris, 


748. 
5 Jodhann Hermann von Sraubad 


“ Lit. Ö — * 
Pro MENORIA. 


Spesen: des regierenden Herrn Herkog%; Anton 
Ulrich, su Sachen » Coburg - Meiningen - 
fürfttihe Durchlaucht Endes’ Anterfhriebenen 
a gethan, ſaͤmmtlichen 
Comitial - Gefandtichafften geziemend zu 
Ihro Hochfuͤrſtl. Durchl. muͤſten mit Verwunderung 
vernehmen, daß von Seiten Sachſen-Gotha ‚auf die 
Propoſitionem deſſen, unterm 4 Sept. A. curr. ad 
Dictaturam publicam gebrachten —— 
den Legitimations-Punet zu den Sachſen 
mar: und Eifenadifchen Volss betreitend, Arfgeird- 
gen werde. Ihro Hochfuͤrſtl. Durchl. hatten gegen 
folches voreiliges Begehren, daß ein Neben: dunct 
- vor der Haupt: Sache entſchieden werben folte,- ge: 
gründeten Einwand zu machen; wurden daheroaud) . 
eine beſondere Borftelung bey Einer H0 u 
chen Reichs⸗Verſammlung bald⸗ thunlichſtt 
hen, immittelſt aber hoͤchſt Dieſelbe ſaͤ | 
treffliche Geſandtſchafften ehe erſuch 
ben wolten, dem —— 


gen, ratione Delſperatibuis, fi 5 
allermaſſen, gegen ſothanes A 
get ſeyen, ſich eyentualiter I | 
ren zu laffen. 
Als habe feinen Anſtand nehmen — 2 
haltenen Special - Commillion mi zu 
und dabey zu hoher Gewogenheit beitens zu 
—— den 11. Novemb. 1748. 


Bu C. v. Pia 










» 
» 


ie: 
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7,07. LeD. ® ar 
Negenöburg, den 19, Nov. ’ 
1748 I | \. 
Sypadpeme Corporis Evangelici Angelegenheiten 
nicht geftatten wollen, Die ordinaire Evangeli⸗ 
ſche Conferenzien, der jegigen Weimar-und Eiſena⸗ 
chiſchen Turel - und Legitimationg + Zwiſtigkeiten 
halver, ferner auszufegen ; Als ift Dann. in heutiger 
extraordinairen Beſprechung die einmuͤthige Abre⸗ 
be dahin genommen worden, daß mit ermeldten or · 
dinairen Conferenzien allerdings fortzufahren feye. ' 
Wie man. dann aud) zu beeden , uber Die Weimar⸗ 
und Eiſenachiſche Tutel, ſtrittigen Partheyen dad sun: _ 
verjichtliche — heget, ſie wuͤrden von allen 
denjenigen abftrahiren, was denen, Evangeliſchen 
Deliberationen und Expeditionen die ‚geringfte 
Hinderniß oder Aufenthalt wurden oder zuziehen 
fönne; Das Diredtorium aber hiermit erfuchet, bees 
den Theilen felbiged wiſſend zu machen , auch fonften 
dergejtaltige Fürſorge zu trageu,. wie obiger Endzweck 
derer Evangelifhen Conferenzien- Fortfegung am 
fiherften erhalten werden mag. Uebtigens iſt dieſe 
ganze Abrede ald ein Interimifticum , welches feis 
nen von beeden Theilen , weder uber furg, oder uber 
lang, irgends przjudiciren fole ,- fondern falvis cu⸗ 
juscunque Juribus zu verftehen feye, genommen - 
worden. * * 


5.3. Des Heren Hertzogs zu Sachſe 
Meiningen Hoch fuͤrſtl. Durchl. haben ſich auch 
in einer andern Angelegenheit abermahlen an 
die Reichs⸗Verſammlung gewendet, und‘, 
Ausweis Lit. A. dieſelbe erſuchet, wellen ab 
Seiten Er Pool Durchl. zu Hildburgs 
haufen Die Bevollmaͤchtigung eines Geſand⸗ 
‚tens zu dem — ya Reicha⸗Voto, 

— 3 


⸗ 


— 
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‚ohne vorgängige Receßs- mäßige Communi.- 
carion mit Höchfls Derofelben, intendiret wer⸗ 
den wolle, denjenigen , welcher fich etwa als 
lein mit einer Sachſen Hildburghaufifchen 
Vollmacht, ohne die Sachſen Meiningifee 
ebenf ls zu produciren,zum Dennebergilden 
Voto legitimiren wolte, für einen Henne 
bergifchen Comitial - Gefandten nicht. zu er 
kennen, noch felben zur Seffion oder Ale 
gung des Vori im Reichs⸗Fuͤrſten⸗Rath nicht 
ju admittiren ; annexa eventusli Prorefts 
tions & Refervationg quorumvis Compe- 

tentium, iz 
Conf. Ele&ta Jur. Publ. T, XV. No. 20. 

Pı 259- 


Di@tetum Ratisbong, die ı2. Novembe. 
\ I 8. 


Von GOttes Gnaden Ancon Ulrich / 
Hertzog zu Sachſen zc. zc. 


Ä De mitbem ı zten Tag gegenwaͤrtigen Monaths das 
Ä von des Königs in Pohlen und Ehurfürften zu 
Sachſen Majeft. und eoD. ir Äh Tyerchen 
gefammten Hennebergiſchen Reicht Vari 
und vn der — — 
nunmehro von te Hildburghauſen u verführen 
ſtehet, in Geſolge des —* 0 O Extracts. weiſe 
anſchluͤßigen Vertrags aber — und Sachſen⸗ 
Hildhurghauſen verabredet worden, dag bey di 
— Hennebergiſchen Voto, und wie fol 
a Sachſen⸗ Hildburghauſen bey dein Coburgiſchen 
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ich: Voro gefchiehet, auch Unſere Vonmacht dem 
ur Mayasiihen Directorio, nebſt ber Sachſen⸗ 
lüburghauſiſhen, uͤbergeben werden ſolle So ha⸗ 
1 Mir der Nothdurfit ermeſſen, nachdeme von des 
‚ron Hertzoos zu Sachjen - Hildburghaufen ebd biß 
co mit ins über Die Bevollinächtigung nicht cor- 
Mpondiret , hingegen Wir benadhrichtiget worden » 
5 die. Legitimation zu Unſerm Pr&judicio inten- 
vet merde , Die Herren und Diefel hierdurch zu 


uchen, denjenigen, welcher ſich etwa allein mit eis + 


r von Sr. LWBd. dem Herrn Hertzogen zu Sachſen⸗ 
ildburghauſen ausgeſtellten Vollmacht, ohne Die un⸗ 
ige Recefs- mäßige ebenfalls zu produciren, zur Fuͤh⸗ 
ng des Hennebergiſchen Voti legitimiten wolte, 
r einen Hennebergiſchen Comitial- Geſandten in 
ine Wege zu agnolciren, noch ihn zur Seflion ober _ 
blegung des Vori im Reichs⸗ Fürften Rath zu ad- 
ittiren. | 4 a 
Wir zweifeln nichk, Die — und Dieſelhe wer⸗ 
n auf dieſes Tinfer Anſuchen Die billige Reflexion 
hmen , und wollen zugleich aud) in eventum un⸗ 
*e Fürftl. Jura gegen alle venachtheiligung hierinif 
roteltando beftens vermahret , und quavis ulte- 
ora referviret haben. Die Wir denen Herren und 
yenenfelden zu Erweiſung Freundſchafft und Affe- 
ion, auch gnadigen Willen, jederzeit bereit und wohl 
ygethan verbleiben. Darum Srandfurt am Mayın 
n 5. Octobr. 1748. | 5 


Sim. o. 
xtract Receſſes, zwiſchen Sachſen⸗ 
Meiningen und Sachſen⸗ Hildburghaufen, 
de dato 23. Junii, 1705. | | 
at, $ünfftens / ‚die Eoburgifche Reichs- und 
Teijß⸗ Vota concerniret; R win Sachſen⸗Mei⸗ 

z 4 Sue 


ges 


© 
! 
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ningen, zu billiger errang des Fürſtlichen Haus 
ſes, und deſto leihterer Erhebung der mit Sachſen⸗ 
Saalfeld noch habenden Differenzien, (jedoch, daß 
der Fuͤrſtlich⸗ Saalfeldiſche Theiothanes Conceflum 
‚zu feiner Folgerung auf ſich zu ziehen habe, ) Sad» 
fen-Hilddurghaufen Daran Die reale Concurrenz Ir» 
geſtalt zugestehen , daß diefes Furftl. Hans Durch eine 
‚befondere Vollmacht, nad) der vorher concertirten 
Formul , fo Eloshin auf feinen Receß- mäßigen An 
theil der Conctrrenz an denen Coburgiſchen Neiche- 
und Creyß⸗ Voris eingerichtet , bey allen Reichs⸗ und 
Creyß⸗ Taͤgen, audy Beitelung eines jeden dazu ab⸗ 
| zuſchickenden Geſandtens, (geſtalt dann mit dem jegt- 
— mahligen der Anfang zu machen) von Denen Reichs⸗ 
und Creyß⸗Directoriis, bey weichen der Coburgiſche 
geſammtſchafftliche Geſandte auch die gedachte Bol. 
macht zu übergeben bat, ſich dazu legitimire, feine“ 
weqs aber durch faumige und verweigerte el 
werfelben die von Herrn Hertzogs Bernhard Hochni 
Durchl. und deſſen Surfiliche Deicendenten, zu 
bende Vollmacht hemmen und ungultig machen föns 
‚ne und boörffe; wie Dann auch Sachſen⸗Meiningen zu⸗ 
viebden, daß Sachſen- Hildburghaufen zu denen Reidt 
und Ereyß-Conventen von Ihro Kayferl. Majeſtaͤt, 
dem Reich und Creyß⸗ Ausſchreib⸗ Amt, wegen gedachter 
Rata, jedesmahl um fomehr mit verfchrieben und mit⸗ 
beruffen werde, als es funfftighin wegen der uberfom« 
mienden Rata von jegtmahligem Fürſtenthum Coburg 
die Reichs⸗und Ereyf-Preftanda an Geld und Mann⸗ 
fhafit nad Proportion zu übertragen hat. Was 
aber hingegen, | * 
Zum Sechſten, die Inſtructiones, welche jedes⸗ 
mahl an die Geſandten ertheilet werden, belanget, 
du Sachſen⸗Hildburghauſen, um die Publica zu de 
ördern , und in ungeswetfelter Hoffnung , Sachſen⸗ 
Meiningen werde Babey auf des Reichs und des Furſt⸗ 
lichen Haufes Wohlfahrt und Interele jederzeit re- 
flectren, dieſes Temperament belichet, daß Sachſen⸗ 


. 


=. 
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| Meiningen und deſſen Pofterität; allegeit unwider⸗ 


rufflich und unwiderſprechlich, auf vorhergehende 
freundliche Communication und Notificatıon, DIE 
Eoburgifche Sefandten erwaͤhle, beitee , und fomohl 
vor fich, ald wegen Sachfen - Hildburghanfen, ratione 


des erwehlten Antheild an der Concurrenz, auf Die 


vorher concertirte Formul gemeinfchafftlich verpflich⸗ 


te, welcher fodann nad) gefcheyener Verpflichtung auch - 


zu Hildburghanfen ſich zu melden , und dafelbiten von 
feiner Verpflichtung unterthanigfte Nachricht zu ers 
ftatten, auch zugleich von feiner Treue, Fleiß und Dex- 
terirät, der gethanen Pflicht gemaͤß, in Betrachtung 
des Hildburghanfifchen Intereſſe, nad) der recefhrten 

Concurrenz und Inftrustion, bey dem Coburgiſchen 
Voro zu conteſtiren hat. Wie Dann ferner — 
Meiningen des Geſandten Bericht in denen Reichs⸗ 


und —— an Sachfen⸗Hildburghauſen 


jedesmahl, nebſt feinem Bedencken, communiciren, 
und,auf eingelangte Hildburghauſiſche Meinung, (wel⸗ 
che jedoch jedesmahl zu beſchleunigen, und laͤngſtens 
innerhalb 14. Taͤgen von Zeit der Communication 
anzurechnen, precise und ohne weitere Sachſen⸗Mei⸗ 
ningiſche Nachwartung einzuſenden) einen gewiſſen 
Schluß nach Gutbefinden formiren, und den Geſand⸗ 
ten darnach inftrusten, nicht weniger auch die Infiru- 
&iones jedesmahl in feinem Rahmen , und in Voll⸗ 

macht von Safen-Sildburghanfen (meldye gleichfalls 
befiandig und unwiderrufflich ſeyn fol) expediren und 
ausfertigen will. Nicht minder follgud) der Sefandte 
in fubitrato vor Sachſen⸗Coburg voriren , und Die 


Reichs⸗ und Creyß⸗Abſchiede ſolchergeſtalt unterfchreis 


ben. Wie nun 


Siebendens/ Sachſen⸗Hildburghauſen bey denen 
Coburgiſchen Reid und Erenf- Votis gemeldtermaf- 


fen concurrirtt; alfo hat auch Sachfen-Dreiningen die 
. Concurrenz bey dem Heuneber giſchen Reichs⸗Voto auf 


gleiche Art und Weiſe, und ſollen die, ratune des 
Hennebergiſchen Reichs⸗ - ‚ mit Samen: Weimar 
ee $ j 


* 
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md dem Chur: Haus Sachen r ‚ befonbert aber mit 
Sachſen⸗ Zeig, errichtete Vergleiche und zugehörige 
Acta, wenigſtens in beglaubter Abfchrifft,ommunıcitet 
werden. Das Hennebergifche Creyz⸗Votum aber betref 
fend, ſoll dad Schleußingifche, fomohl Altenburg: als 
Gothaiſchen Theils, zwiſchen Sacfen- Dreiningen und 
Sahfen-Hildburghaufen , vergeftalt gemein ſeyn, da} 
ſolches von jedem hohen Theil durch gleiche Alterna- 
tion, ohne die, zwiſchen Sachyfen: Hilbburghaufen 
und Sachfen: Gotha, in Anno ı 702. abgeredete und 
bedungene Sachfen : Saalfeldifche Concurrenz , ſob 
chergeſtalt forthin verführes werde, damit alfo zu ber 
‚ ben Theilen die Ereyß- Jura, intuitu ihrer Hennehb 
gifchen Lade, radicıret bleiben koͤnnen und mogen. 


Vorſtehende Abſchriffi ſub Signo O ift mit eint 
becglaubten Urkunde aus der Sachfen: Kobury 
Meiningifchen geheimen Cantzley, nad) fleißigen 
Collationiren; von Wort zu Wort gleichlauend 
befunden worden ; welches krafft meiner hierun 
ter gefegten Notariars: Fertigung in fidem at- 
eeftiret , Frandfurt am Mayn, den s.Odobr: 
1748. | 


(L. 8.) Euſebius Ernft Stũber, 
Not. Czf, juratus Publ. 
legitime requilitus. 


$. 4. Da von der, vom Corpore Evan- 
gelicorum , an Se. Ehurfürftl. Durdl. iu 
Coͤlln, der Oedenkirchiſchen Religions Ange 
legenheit halber, unterm Jan. 1747.be 
hinen Vorſtelung 


vid. Alta Comit, 1745. Tom. l.No.i. 


/| 
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bie hezielte Wuͤrckung nicht zu verſpuͤren, 
noch auch die gehoffte Remedur erfolget war; 
als hat ſolches Die Moderatores Synodi Ju- 
liacenſis, Conſiſtoriales und. ſaͤmiliche Glie⸗ 
der der Evangeliſch⸗ Reformirten Gemeinde 
zu Dedenkirchen bemüßiget, Corpus: Evan-: 
gelicorum um weitere Afiftenz , laut Lit. A. 
anzuflehen , aud) die wahre Befchaffenheit: 
diefer Religions, Angelegenheit durch Den 
kanntmachung der, fub Lir. B. inducirten 
Facti Specie, dem unparthepifshen Publico 
vor an N: gulaften. | | 

Conf. At. Comit, 1744: T. I. N. XVII. 


300. — 

So ——— auch der Fuͤrſtlich⸗Saar⸗ 
bruͤckiſchen Regierung ihre Beſchwerden, in 

Anſehung der Evangeliſchen Gemeinde zu 

Schornsheim, gegen das Chur: Pfälgifche 


DbersAmt Alzey, mehren Innhalis der Ans 
lage ſub Lit. * | — 


Lit. | A. — 
Dictatum Ratisbenz, die 23. Nor. 
174% | 

. per Saxoneın, | 


Hoch⸗ und Sochwohlgebohrne ꝛc. 


E⸗ iſt zwar das Haupt⸗Gravamen der Evangeliſch⸗ 
\v Reformitten Gemeinde in der Herrſchafft Des 
denkirchen, Erg. Stifft⸗Coͤllniſchen Landes, Reichs⸗kun⸗ 
dig, wie auch, Daß ſolches beym Nuͤrnbergiſchen Exe- 
cutiond«Recels inter Refticuenda in tribus Men- 
ſibus geſtellet worden, fort, daß Diefem andere Grüe - 


k 
— . 


300 Staats ⸗ Schriften unter 


vamina hinzufonmen, ‘ohne daß auf fo viele von die⸗ 
fein. hochpreißlichen Corpore Evangelico und 
ſonſten beichebene trifftigite Inftantiemeinige Reme- 
dirüng erfolge feye. Und da nun dieſes alles. durch 
nieben-liegenden Abdruck umftandlic) befiheiniget wird; 
Alſo thun ein hochpreißliches Corpus Evangelicum 
wir unterthänigft , unterthänig, unterdienftlid und 
fußfältigft bitten .; fich, viefer Gemeinde gnaͤdigſt, gnas 
dig und großgunflig Dergejlalt ferner auzunehinen, Da> 
mit Diefelde endlidy cum omni caufa reſtituiret/ und 
ſonſtige Gravamına gehoben werden mögen, Sol: 
ches x. | 

Ew. Excellenzien ⁊c. 
gt unterthänigs gehorfamft und 

we‘ —diienſtwilligſte 

Mocderatores Synodi Juliacenſis, 
— ſodann Conliſtoriales und Ge⸗ 
5 meinde zu Dedenfirchen. 

ER Inferiptio..  _ 

An Bin Zochlöbl.Corpus Evangelicum zu Re 
gensburg unrerebänigft:unterrhänig: und uns 
gerdienftlidhe Anzeige, wie daß die in adjungir⸗ 
tem Abdruck befheinigre Haupt⸗ und Neben⸗ 
Gravamina, aller Inftanzien ungeachrer/ nicht 
geboben/ mir Bitte, um nachdrůckliche Ans 
nebmung von Seiren Moderatorum Synodi 
Juliacenfis, fort Confiftorial- und Semeinds⸗ 

. Gliedern der Evangeliſch⸗Reformirten Ges 

meinde zu Ordenfirhen/ Ertz-Stifft⸗Coͤll⸗ 
nifchen Landes. 

m Bit. B. 


Mahr: und Elars beicheinigte Fadti 

Species , mwelchergeftalt die Evangeliſch⸗ 
Weformirte Gemeinde, inder Chur⸗Coͤllni⸗ 
ſchen Unter⸗Hertſchafft Oedenkirchen, Der. 
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Pfarr Kirchen und Schulen, wie auch des 
offentlichen Religions Exercitii, unerach⸗ 
tet dieſeibe vor, in, und nah dem Jahr 

1624. in poſſeſſione derfelben geweſen/ in 

dem Fahr 1627. mit militarifher Macht 
via facti beraubet und entfeget,. aud) her⸗ 
Nnaͤchſt fonften noch bedrucket worden, ohne, 
» daß die, in Geſolg Weſtphaͤliſchen Friedens 

Schluſſes, bey dem Nuͤrnbergiſchen Exe- 
cutiongRecefs, inter Reftituenda in tri- 

“ bus Menfibus , feftarftellte Reſtitution 
erfolget, diß Haupt Gravamen gehoben, 

und die fonftige Bedruckungen, auf ſoviele 
Inftantien, biß dato redreſſicet worden. 


De Die Evangeliſch⸗ Reſormirte Gemeinde in ber 
zum Erg» Stifft Coͤlln gehörigen Unter - Helt: 
ſchafft Debenficchen ab Auno 1582, biß in das Jahr 
1627. und folglich aud) in Anno Normali, per In-- 
ftrumehntum Pacis ‚Weftphalicz determinato, 
das Öffentliche Exercitium Religionis, wie aud) die 
Pfarr⸗Kirche und Schule gehabt, bewähren unter ans 
dern die ſub Num. 1. & 2. anliegende Depoſitio- 
nes Teftium, fodann der aus denen Oedenkirchiſchen 
Kirhen- Rechnung und Armen-Regiflern, fub Nro. 3, 
bengefügte Extractus, und endlid) Der aus Des derzei⸗ 
tigen Paftoris, Cafparı Eilbracht, Rechen⸗Buch ges 
nommen » und fub Num. 4 gieichfalls adjungirte 
Auszug,inmaffen er daraus eines Theil conteftir 

die Evangeliſch⸗ Neformirten zu vorgedachtem Oeden⸗ 
kirchen fowohl vor und in, als auch nad) dem jahr 
2624. den öffentlichen. Gottesdienſt in der daſigen 
ae ri ig — J circa 

nff und zwantzig Jahr dort im Dienft ge 
Neformirten Paftoren exereiret ‚haben , -mit —* 


u 


‚302 Staats Schriften unter , 


| * 
— 


bölliger Polleflion de Exereitii Religionis Pabn 
ei geweſen; mie nicht weniger andern Theild, daß 


en Pfingſt⸗Abend ben 22, Majı 1627. aus Befehl 
de 


damahligen Churfürften von Cohn, durch deſſen 
derzeitigen Vjcarium Generalem , und Coͤllniſchen 
Markhai ‚mit Beyhuͤlff ver Kayſerswerthiſchen Guar- 
nifon, und fonften adhibirten Schügen, der vorer; 


wehnte Reformirte Paftor Eilbracht meggejaget, i 
me die Kirche, Paftorar, und alle rg An 


nommen ,-und ein Roͤmiſch⸗Catholiſcher Paftor, mas 
nu forti & via facti, eingeführet worden. Ä 
Nun hat zwar dieſe Evangelifch - Neformirte Ges 
meinde , nachdeme im Fahr 1648. zu Muͤnſter und 
Dfnabrud der allgemeine fogenannte“ Weftphälifche 


Friede geſchloſſen, auch folder in Religiong- und 


rofan-Saden vom gangen Römifhen eich als ein 
Fundäamental-Gefeg angenommen, und dabey Artic. 

I & 32. ausdrucklich verſehen, daß ein jeder 

ey dem Exercitio Religionis, mie es im Jahr 
1024. genehn, ‚verbleiben; oder, da eine Gemeinde 
expoft turbiret, ober gar en:feget, ohne Die gering» 
fte Einrede voͤllig wiederum in den Stand, wiefieAn- 
no 1624, gernefen, eingeſetzet werden ollew. um, zu 
Folge des Jegt-berührten Articuls, gleichfalls plenarie 
reftiruiref zu werden, ſich nicht allein a!fofort bey Fh> 


‚ 20 Churfuͤrſtl. Durchlaucht zu Chun unterthänigit ges 


melnet, und um die Friedens⸗maͤßige Reftitution ans 
gefuchet, mithin die iib Num g.annedtirte nadigs 
fe Refolution erhalten , fondern auch hernaͤchſi fos 
wohl bey denen in Nürnberg ‚ gleich nach dem Fries 
ben, verfammlet geweferen Herren Geſandten, Bott; 
ſchafften und Rathen , als auch hoöchſten und hohen 
Höfen , fort ReichisTägen, die Sache dergeftalt betreis 
ben laffen, daß lie bey dem Nurnbergiſchen Execu- 


tions-Receſs vom 2. Maji 1650. [aut Adjundi lub 


Num. 6. mit inter Re ituenda in tribus Menfi- 
bus geftellet, wie nicht weniger, daß fchom im Jahr 
1656, von Seiten der Elevifden Negierung an Churs 


— 


- 
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Coͤlln Die Interceflionales füb Num. 7. erlafien, fort 


daß im Jahr 1710. auf dem Neid: Tag zu Regen 
fpurg à Corpore Evangelicorum das Conelulum 
tub: Num. 8. abgefaffet, auch, deme zu Folge, bey dem 
Ehur⸗Coͤllniſchen Hof und Hom:Capitul oͤffters Diefers 
halb ‚die trifftigfte Vorſtellung gemacht, und endlich 
von beſagtein Corpore, nachdem daſſelbe auch dabe⸗ 
vorn den 4. Septembris 1734. und 31. Januarii 
1743. beyden — Majefiaͤten, Chriſt⸗mildeſten 
Andenckens, Caro 
Sache umſlaͤndlich repræſentiret gehabt , an Ihro 


odem Sechſten und Siebenden, die - 


Churfüritt. Durchlaucht au Colln, jest regierend, Dad 


Schreiben [ab Num. 9. ergehen zu laſſen bewogen 
wor | | 


derirenden- Effect nicht gewefen , jondern, ar ſtatt 
deflen,, die Evangeliſch⸗Reformirte Unterthanen in der. 
Herrſchafft Hedentirchen, nach der vorangesögenen ger 


 waltfamen Privirung ihrer Kirche , Schulen, und vf 


fentlichen Gotteövienftes , allerley Bedruckungen has 

ben ausftehen mufen Hals in fpecie daß man denen, 

felbigen vor einigen jahren nicht allein zugemuthet, 
bey denen Roͤmiſch⸗Tatholiſchen Procellionen Gras 

zu ſtreuen, — auch dieſelbe, wie ſie ſolches nicht 


Fethan, dieſerthalb in Bruchten geſchlagen und Davor F 


exequitet ; ja, was noch mehr iſt, Die ofitgedarhte 
Evangeliſch⸗Reformirte Anterthanen‘ welchen vorans 


getviefenerimaffen, von GOtt⸗ und Nechtö-wegen, Das 


Fxercitium Religionis publicum gebühret, indem 


den. / J 
Gleichwie aber dieſes alles biß dahin von dem deli- 


⸗ 


Privato geſtoͤhret, und ſogar — auf dag hi 


rffite exeglüret, da man nehmlich ſicherem Nelis 


nat, und Henrich Schmig, dlohin der Urfahen . 


halber, weilen fie in Gegenwart einiger ihrer Nachbarn 
at einein Sonn; oder Feyertage, aus einer Haus⸗ Po⸗ 
file eine Predigt gelefen, und ein geiſtlich Lied geſun⸗ 
gen, fort erfibenenuter einem Krancken etwas vorge 


“ hetet und vorgefungen, dus ihren Haufern mit Schu: 


gen. abgeholet , aufs Schloß geführet , ſechs Wochen 


* 
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allda im Arreft aufbehaltin, auch dieſen, ſammt Denen 
Nachbarn, fo dem Lefen, Bethen und Singen behge⸗ 
wohnet ‚- mehr dann dreh hundert Reichsthaler an 
Bruchten und Koften zu sablen auferlegt, und endlich) 
mit Hinwegnehmung und VBeyfauffung ihrer leider, 
Betten , und anderer ohnentdehrlihen Dingen, auf 
die aferhärtefte, und nie erhoͤrte Weiſe, Davor exe- 
quuret. * | : 
Mithin da, ſolchem allem nah, wo nehmlich kein 
Zweifel obhanden, ſondern klar erwieſen, und ın 
confello, daß mehrgedachte Evangeliſch⸗Reformirte 
in der Chur⸗Coͤllniſchen uͤnter⸗Herrſchafft Oedenkit⸗ 
chen, ſowohl in Anno 1024. und zwar das — 
sah! durch, als auch vor und darnach, inruhiger Poſ- 
JTeſſion des Exercitii Religionis publici gemefen, ja 
daß fie die Pfarr-Kirche und Schule beſeſſen, und deſ⸗ 
ſen allererſt im Jahr 1627. via kacti entieget und bes 
xaubet worden, höchſt-dillig und. recht, Daß Diefelbe, 
Inhalts Weſtphaͤliſchen Friedens : Schluifes , -und 
Hrurnbergiichen Executiong » Recell,s, cam per- 
ceptis & omni caufa reftituiret werde: 
Alſo muß der Gulidiihe Synodus , ſammt der 
Evangeliſch⸗Reformirten Gemeinde zu Oedenkirchen, 
ihren ad Comitia genommenen Recurlum, und das 
bey vielfältig geihane Inftanzien, alerunterthänigft, . 
unterthanigft und demuthigit wiederholen, hoffende, 
das nicht allein die Roͤmiſch⸗Catholiſche Herren Stans 
de die nachgeſuchte Reftitution vor recht und billig 
- erfennen , fondern.aud alle Herren Stande Prote- 
ſtantiſcher Religion, ſammt und fonders, ſich ale : 
digſt und gnädigit werden angelegen ſeyn laſſen, daß Die 
Indemnifation und Reftitution cum perceptis & 
omni caufa, Reich » Conftitutiene: und Friedens 
Schluß⸗maͤßig dermahleins bald erfolgen, und alle Be 
druckungen zu celliren kummen mögen. | 


Benlagen, _ | 
vid, Staats⸗Spiegel 1749: P. 247: 
| ee RE ‚Luc 
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—— X Lite ©. ei = 
Diktattın Regenſpurg, de Nov. 
74 Ne 
— per Chur⸗Sachſen. W 
Aber mahliges Schreiben an ein Hoch⸗ 
pteißliches ‚Corpus Evangelicorum von 
der Fuͤrſtl. Naſſau⸗Saarbruoͤckiſchen Res 
gierung, de dato 27. Octobt. An. 1748: 
die Religions⸗Gravamina zu Schorns⸗ 
heim betrefſend. — 
P. P. — — JF | : , 
Det Ew. Excell. und unſere Hochgeehrteſt⸗ und 
ABochgeehrte Herren, auf unſere ferneriveitere 
Borftellungs-Schreiben, die Schorns⸗ und Frieſen⸗ 
beimifcye Religion®>-Gravamina betreffend , an Ih⸗ 
to Rayfer!. Majeftät fonachdrudfame Intercefliona- 
les unterm 7. Aug. nup: ju erlaſſen, hochgeneigteft 
befiebet "haben; ein foldyes haben wir mit gehorſam⸗ 
ſchuldigſtem Danck zu erfennen 
- ‚Obmoblen wir nun ficher geglaubet, man wurde 
Chur⸗Pfaͤltziſcher Seits, auch ohnerwartet der zu vers 
hoffen ſiehenden alterhächft: Rayferl. gerechteften Re- 
folution, und Remedur , in Betracht erfibelobter 
Interceflionalien, aus.fchuldiger Achtung gegen Eis: 
nem fich fo angelegenit intervenirenden Dee Ä 
den Gorpore Eyangelicorum , mit. allen kactiſchen 
Beeinträchtigungen. in henden Kill Naſſau⸗ Saars 
brudifhen Eigenthums⸗Orten, Schornd: und Frieſen⸗ 
heim, in- und ftile.halten 3; So will ſich jedoch in hey⸗ 
den bedrangten Drten:.da gerade Widerfpiel eräufe 
ferh, und ift wegen Frieſenheim, vermög eines unterm 
16. Aug. von und erlaffenen. sten Schreibens, Ew. ıc; 
vorgebracht worden, wie weit es mit. Denen Ehur-Pfäls 
hiſchen auſſerordentiichen Zupringlichfetten. daſelbſten 
gekommen ſeye; In Anſehen des Fleckens Schornsheim 
Novemo. 1748, VL D. u 





x ferner: weitere befcheinigte Anzeige zu thun: 


2 ft, Na son.dr [ab N 
Ko y & Jin ehrt 


dexrſelbe auf Diefe incomperente | 


4 
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aber fönnen wir nicht umhin Em. x. 1. ebenfalls die 





—— 
ab Seiten des Chur⸗P Asifhen D Serra — 


denen Friedens⸗Schluß⸗widrigen 
ger Evangelien Untertanen cn mg im imm 
wo man es gelaſſen hat; 9 
der von denen Satholiichen — 
pation an denen daſig⸗ Eyangeliſchen Kirchen + 
um. Landis 
4 
——— Evangeliſchen : Erben, und der 
ligen Kirchen ‚Sunder,Langwerth von Sitnternan - 
unfers gnadigften Surjten und Herrnd, als des Fi 
Naſſau⸗Saarbruͤckiſchen Haufes *— ind beit 
Lehen⸗Gebers/ Hochfürſtl. Durchl. nen der Öt- 
Schreiden / das. Chur⸗Pfaͤltziſche —S Algen ſich 
abermahlen, zur hoͤchſten Ungebuͤhr, Cogn 
uon in der Sache angemapt, den j 
hen; Jurartum y Diether. Heyd, zu ‚Auf 
bie pretextirte wiederholte Belangung der +Ca 
tholiichen Gemeinde um Die von An. 1743. biß 1743. 


reftiren follende Kirchen : Gefälle A sar, anne 
cretum vor. das Ober⸗Amt nach 






















ihn Fuͤrſtl. Raffauifcher Seits 5 nubition, 
nicht erſchienen, denſelben ſub comminatione im fet⸗ 
neren Ausbleibungs⸗ Fall durch den —— 
faͤnglich abholen zu laſſen, auf — 


min vorgeladen, ſo, Daß auf deſſen wi er 
Yusbleiben nicht zu zweifeln iſt/ Daß von Dem ut 
Alzey deſſen Gewohnheit stady; mit a | 


Thätlichfeiten werde Darein gegangen 
In Anfehung der denen Evangelifchen Ei 

su Schornsheim aufbuͤrdenden Fcyerung der * 
—* Feher-Taͤgen aber, bat ſiih pro ulteriori tur- 
atione zugetragen , Daß, nach dein gleichfäigen Be 
richt des vorermeldten Adelichen Kitchen: Funders von’ 






zn 


Langwerth an ns —— * ———— 


A — wre 


Kayſer Franz. Nov. 1748.C.1. 307 :, 
Hochfuͤrſtliche Durdlaucht fab Num. II. befonders 
nad) Ausweis der. demfelben ſub Sign. 07 anliegen: 
den Berichtlihen Anzeige der en Gerichts · 
Männern zu Schornöheim, das Ehur-Pfälgifche Oder⸗ 
nt Alzey im verſtrichenen Monath x r⸗Schult⸗ 
heiſſen Schwind, von Unternheim, als — 
rium jur anmaßlichen Local - Unterſuchun | 
Bu wo ornsheim abgeſchickt, mel ce " 
nahmbaffte Anzahl Evangelifcher —5 vor ſich 
—— Fin und dieſelbe uber Die ragen, 
—— ſie Hi den legt-abgemwichenen St. Perri= und 

er be ieſes Jahrs Heu gemachet , ingleichen auf 
po Eatholifchen Bener Lügen gegrafet, und in die 
Mühle gefahren, ad Protocollum vernommen hat. 
uber weldhen Vorgang dann bie bedrangte Evangelis 
fche Gemeinde zu Schornsheim, nach denen vorherigen 
Benfpielen , nicht ohne Grund von dem Ober Amt Ale 
zey eine wiedermahlige vermeyntliche Andictirung 
nahm Sa , und deren executive Behtrei⸗ 
** rchten muß. 
xcell. ꝛc. erſuchen wir demnach hiermit aber⸗ 
* auch dieſe a — und immer weiters um 
ſich greifſende Chur⸗Pfaͤltziſche Beeintraͤchtigungen in 
hochgeneigte ee zu ziehen, — ſowohl bey 
Rom. Kayſerl. Majeftät, als auch ſonſten er 
höher Orten Dero hochvermögende cia, zu noch 
einiger Rettung des auf der Spitze des gaͤntzlichen Um⸗ 
ſturhes ſtehenden Evangeliſchen Kirchen⸗ zu ge⸗ 
dachtem Schornäheint, eneigt anzuwenden. Die 
wir in deſſen zuverſichtlicher ——— 


Veneration und | 
Weilburg, den ——— 1748. — 
Ew. Excellenzien 26, 
Dienſt⸗ ergebenſt⸗ und willigſte 
Fuͤrſtl. Naſſau⸗ Saarbruͤckiſche 
Cantzlar, Geheimde und Recgie⸗ 
runos / Raͤthe. 
ua | ‚ 
Er | 


0 


Churfuͤt | | 
\ Ba bei die Chur⸗Coͤllniſche 


308. Staats⸗Schrifften unter 
Cap. 1. $2; Menf. Julii, 1748. p7r24 ſeq. 
von einem Adtensmäßigen Bericht, in Saxten 
der —— von Steinberg, wider Ihro 
Durchl. zu Coͤlln — x 
tiffte 


Hildesheimiſche Regierung; ad.caufam Man- 
dati caflarorii, reftiturorii-, inhibitori; & 


de non offendendo,, fed Sententi® Came- 
rali fatisfaciendo , S. C. die durch den Foderi. 
fall weyland Friedrichs von Steinberg; auf 
Wiſpenſtein, erledigte Stifft: Hildesheimifche 


Lehne betreffend, Erwehnung gefchehen:wo» 


egen ein fogenannter beffer gegründeter. Ser 
gen. Berit mit wiberlegenden Anmerefungen, 


in Sachen der. Gevettern von Steinbere ar. 


A. 
contra Se. Churfuͤrſtl. Durchl. —— 
Biſchoffen zu Hildesheim, Bekiagten das, 
Lehen: Buch Wiſpenſtein betreffend, preten 
Mandaii reftiturorü & inhibitorii $;C, pon 
der Chur Eölnifchen Comitial- Geſandtſchafft 


= 


- communiciret’mworden; welcher in den 


Seledtis J. P. T.XXIIE-Cap, i1.p.385.: 


‚bereits befindlich, und zu leſen iſt. 


| | +. Wir muͤſſen beym chluß dieſes Ca⸗ 
pituls einer ſeltenen Begebenheit erwehnen: Es 


hat nehmlich der Regenſpurgiſche Magiftrat 
dem Mecklenburgifchen Gefandten , "Baron 
von Teufel‘, nachdeme derfelbe in’ einer ſechs⸗ 
ſpaͤnnigen Caroſſe, nicht aber mit Pfer den, 


wie in einer andern Schtifft unrichtig ange⸗ 


— 


— 
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‚geben worden, zu Rath gefahren, fomit fih 
in diefer (Qualicät ing Publicum geftellet, per 
Secretariym Die. gewöhnliche Raths⸗/ Depu- 
tation anmelden, zugleich) aber auch das her⸗ 


fommliche Præfent offeriren fafien: Bey 


des ift von mohlbefagtem Herrn von Teufel 
ohnbedencklich angenommen, und der Depu- 
tation eine Stunde anberaumet worden; 
welche dann auch um felbe, nebſt dem Præ- 


fen, erfchienen. Alleine wider Werhoffen ließ 


zwar der Herr Gefandte die Deputation für, 
ſich, verweigerte aber die Annehmung des Ge⸗ 
ſchenckes, welches dahero oͤffentlich zurück ges 

bracht werden muſte. 


Dieſer unerwartete, und noch nie'erhörte, 
Auch zu etwelcher Proftitution des 5 aeiltgerh 
ausgeſchlagene Vorgang veranlakte deñſel⸗ 
ben zu der unterm 7. hujus Menſis gefaßten, 
eben nicht unbilligen Entfhlieffung:  : -, 


Daß nehmlich bey: denen alt» Fürftlichen. 
Gaoeſandten, deren Herren Principalen 
-  Erine. Könige oder Churfürften find, und 
welche das Reichs: Staͤdtiſche gewoͤhn⸗ 
liche Geſchenck, aus bekannten Urſachen, 
‚anzunehmen refufiret, deſſen Offerirung. 
kuͤnfftig gar zalnterläffen fen. 


Us CAP. 


go Staats · Schrifften Inter J 
Reichs und Creyß Acta 
eantha Br 


, 1 * 


ltend 


& TI 
| ir haben oben 
Cap. Il. $. 3. Menfe Octobr. p, 
198. fegq. 

von denen, zwiſchen des Deren Hertzogens zu 
Mecklenburg: Schwerin Durchl. und Dero 
Ritterſchafft, obfehmebenden Frrungen, ſon⸗ 
derheitlich aber , wie diefe ihre Erflärung auf 
die obbemercfte Landesfürftlihe Propofition 
auf den nach Schwerin ausgefchriebenen Band» 
Tag abzugeben ſich erbothen , Meldung ges 
than, Wir wollen alfo von dem weitern 
folg der Sache dieſes hiemit Fürklich bemer⸗ 
een, daß, als den 14. curr. die wuͤrckliche 
Eröffnung des Land⸗Tages in befagter&Stadt, 
und die Landegfürftlidhe Propofition , Inn⸗ 
halts Lit. A. von denen — Geſandten 
geſchahe, von denen verſammleten Land⸗Stoͤn⸗ 
den wider Verhoffen eine vorgaͤngige, die Abs 
wefenheit des Stargarbdifchen Creyſes, ohne 
welchen fie ad Capita Propofitionis zu ants 
worten nicht vermöchten , betreffende Einwen⸗ 
drung erfolgte. 

Re Hbmwohlemnun Se. Durchl. fothaner Ders 
weigerung halber die fub Lit. B. anliegende 
Refolution ertheilten, fo fand doch felbe fo 


f 
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wenig Eingang , daß man vielmehr ab Seis 
ten Der Ritterſchafft bey nur ermeldter Erklaͤ⸗ 
rung Beharrfe ; welches Se. Durch. verans 
faßte , die Lir. C. inducirte weitere Refolu- 
tion an felbe zu erlaſſen; und da auch weder 
Diefe , noch auch die von der Fuͤrſtl. Geſandt⸗ 
ſchafft mehrbefagter Ritterſchafft von Uners 
heblichkeit der von ihnen gefuchten Ausducht, | 
egen Abweſenheit des Stargardifchen Crey⸗ 
je, befchehene Vorſtellungen den beielten 
erfang erreichen konnten, nicht weniger Die . 
Bemuͤhungen derer Städte die Ritterſchafft 
\ einem Ihro Durchl. vergnäglichen Ent⸗ 
ſchluß zu bringen, nad) Lit. h. vergehlich wa⸗ 
ren, ſahen ſich Se. Durchl. bemuͤbiget, die 
ſub Lit. E. beygehende Schluß » Refolution, 
und fomit dem fruchtlofen Land. Tag dag En 
de zu geben, muften aber von der Nitterfchafft 
eine Ihro hoͤchſt⸗ unangenehme, und wider 
Lands» Tags: Gebrauch und Rechte lauffende 
Proteftation, welche die Fürftliche Gefandts - 
ſchafft auf ihrem Unwerth beruhen lieffe , ers 
warten ; Dahingegen die Deputirte derer 
Städte die Landesherrliche gute Gefinnung 
aus eigener Uebergeugung von ihrem wahren 
Bellen mit Zufciedgnheit erkannten, und leg⸗ 
fen noch auf Diefem Land Tag den Grund iu 
einer fur. darauf zu Schwerin, in Anſe⸗ 
hung des Modi cönrribuendi , und: derer 
üuͤbrigen Staͤdtiſchen Angelegenheiten, vollzo⸗ 
genen Convention; wie dieſes aus der An⸗ 
lage ſub Lit. F. mit — erhellet. 
| 4 
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— Ra 
; "Carıra RrorosITtionis 
7) Spfnfänglich wird Die in dieſem Jchr faͤlige Eon⸗ 
A —2— zu Garniſons⸗ und Legations⸗Ko⸗ 
ſten, auch zu Reichs⸗Creyß⸗ und Depußhtions: Tagen 
und Kammer» Zielern, für dieſesmahl, und alſo citra 
gonksquentiam, biß ein anders ausgemacht if; nad) 
dem bifherigen Quanto, biemit verkuͤndiget. Und 
wie 2) hiernaͤchſt Ihro Hertzogh Durchl. Der getreuen 
Ritter⸗ und Landſchafft Bedenden, wegen des Modi 
contribuendi und beſonders des, in Anſehung der 
Staͤdte, als welche bey dem bißherigen Erben⸗Mods 
bie Gebühr zu leiſten unvermoͤgend geweſen, zu neh⸗ 
menden Modi einer hilligen Conſumptions⸗Steuer, 
in Gnaden erwarten; alfo wolen Sie auch 3) weiter 
ber Ritter⸗ und Landichaftt Erklaͤrung auf Die;bey nen 
bichem Convoeationz⸗ Tage, zu Schwerin geſchehene 
—— nunmehro ‚in Gnaden entgegen 
Solte 4) ubrigens Ritter⸗und Landſchafft in Sachen; 
ſo au Wegraͤumung alles gemein⸗ ſchaͤdlichen Waeus 
gereichen, etwas vorzutragen haben; ſo werden Ihro 
Hexrtzogl. Durchl. ſolches gnaͤdigſt vernehmen, und dar⸗ 
auf gerechteſt und gnaͤdigſt zu verfahren nicht entſte 
ben, Sternberg, Den 14. November 1738. 


Hertzogl. Refolution , auf die Ritterſchafft⸗ 
liche Boritelung, vom 16. Nov.’ 
Nhro Hertzogl. Durchl. haben in mehrern vernom, _ 
as men , wasmaſſen Ritter: und Landfcharft in be 
gebung deren Antwort ad Capita Propohrionis.das 
kumen auf Zeit Anſtand nehmen -wöllen', weilen der 
eng wir Creyß nicht gegenwärtig. Wann aber 
hro Hergogl. Durchl. zuverlaͤßig et | 
Daß beſaglem Erchfe von feiner Landee⸗Her ſchafft Der 
- grgemparsige band · Tag nicht mun-defanns gematht ion: 
Ze ’ » bb y 


& 





.- 
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dern auch Die Bejiehimg deſſelben erlaubt worden ; ſo 


‚ft die Abweſenheit mehrbefagten Stargardifchen Grey: 
ſes als eine eigenwillige Ausſchlieſſung vogt Corpore 
ber Ritter⸗-und Landichafft anzufchen , folgkd) nun« 
nehro nad) ver Fanabaren Fand: Tags: Obtervanz , 
Ihrer Abweſenheit ohngeadhtet, auf die Capita Pro- 
poſitionis die Antwort um foınehr abzugeben ,.ald 
Die MWithtigkeit derfelben , nebft ver Vielheit anderer 
Megierungs- Gefchaffte, einigen Verzug nicht geftäts 
ten. Ihro Durchl, wollen demnach folder unausges 
jest gewaͤrtig ſeyn. Sternberg, den 18.Nov. 1748, 


Li. 3, * 
Hertzog!. weitere Refolution.. 
Ihn Hertzogl. Durchl, haben nicht vermuthet daß, 
ohngeachtet fo vielfältiger Dero Seits bißher ge⸗ 
gebenen Beweisthuͤmer Ihrer Landesvaͤterlichen gnaͤ⸗ 


digſten Propoſtion, zur Beſoͤrdebung der gemeinen 


Ruhe und Wohlfahrte,, von Ritter-⸗und Landſchafft, 
blos aus der Abweſenheit des Stargardiſchen Creyſes, 
noch ferner Vorwand genommen foerbert Mole bie 
gebirhrende Antwort ad Capita Propofttrionis zuruck 
zu halten, folglich, gegen alles gnaͤdigſte Verhoffen, 
von Ihro Hertzogl. Durchl. heilſamſten Abfichten fich 
zu entfernnnnn. = 
Gieichwie aber Ihro ie- den beregten , and der 
Abhweſenheit des Stargardiſchen Creyſes, 
menen Vorwand um ſoweniger erhebfich erkennen 
konnen ; ald auf dem zu Anfang dieſes Seculi gehal: 
tenen eand-Tag; und andern Dızten, welche gemein- 
jan Ritter⸗ und Landſchafftliche Angelegenheiten bes 
iroffen , Die notoriſche Abweſenheit nicht nur des 
Stargardiſchen Crehſes — auch die, wegen 
Contradiction des Receſſus de Anno 1791. nicht 
sseirten Glieder beyder Hergogtbumer, Schwerin und 
Braun, ſelbſt als eine Hinderung in denen reſp, 
Hecitionen ; Beſchlieſſungen gemeiner Lande-Sachenz 


iz 


orgenom⸗ 


* 


⸗ 
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und Land⸗Tags⸗ Handlungen, und al ein Bormanl, 
um in der Antwort ad Capita Propofitionis Ynjand 
nehmen zu Dörffen, nicht angefehen worden; Ai 
 mogen Ihro Durchlaucht auch nunmehro , mad bie 
reits 8. tagigen Verlauff des Land⸗Dagt, Obfervanz- 
maßig, um des gemeinen Beten willen, nicht Un⸗ 
ang — damit Den —7 — an Zeit und * 
U, ang) dem gemein⸗ſchaͤdlichen Anſtand in ande 
weiten wichtigern Regierungs + Geſchaͤften abgeholifen 
werde, hiemit anzufügen, Daß, im Ü der Modus 
ber verkündigten Contribution, innerhalb 3. Tagen 
4 dato , non Riktersund Lanbfdafft nicht formirtt, 
und zur gnaͤdigſten Approbation eingereichet werden 
wird, Ihro Hergogl. Durch. ſolchen für dieſes Jahr 
Ihften pro zquitare abfaffen, und publicisen laſen 
werben. Sternberg, den 22..Npv, ı 748. 


' LeD 
Anweſende ber. Städte geben ad Pro- 


tocollum : 


E⸗ wuͤrde ber Loͤbl. anweſenden Ritterſchaft be 
er kannt jeyn , wie Ihro Hertzogl. Durchl in ke 
letztern gnaͤdigſten Refolurion beyden Ständen aufge 
geben hatten, ratione Modi conzribuendi if 
3. Tagen fid) unterthänigft zu erflären. Ob mannun 
wohl Städtifcher Scits bereit gemefen , init der lobl 
Ritterſchafft ſich dißfans jufammen zu thum ‚ und. den 
odum contribuendi zu entterffen ; fo ‚hatte man 
doch Ritterſchafftlicher Seiten big dahin immer An 
fand einnehmen wolen,jich Darüber mit denen Städ- 
fen zu vereinbaren. * 
Damit nun antvefende Deputirte yon denen Stid- 
sen ein allen ihren Committenten und dem Corpori 
derer Städte aus der fernern DWerzögerung ermad- 
ſendes Nachtheil, beſonders auch die zu beforgend 
Dertzogl. Ungnade abwenden möchten; — —* 
pe Loͤbl. Ritterſchafft nochmahlen inftandigt etſuchet 


+ 
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haben , mit antvefenden Depusirten beser Gtühte, | 
wegen Formirung eines Modi contribuendi, ohne 
Zeit-Verluft zuſammen zu tretten, und hiernächft fols . 
hen Ihro Durchl. unterth il offeriren. 5 
Alenfalls molte man Stadtifher Seit, wegen 
ber fonft entftehenden widrigen Solgen, ſich hierburdh 
aufier Verantwortung geſetzet, und beſtens entfchuldis 
get haben. — ey 
' Lie E. 

Shluf-»ResoLurion, - 


Ihro Hersogl. Durchl gereicht es zur hoͤchſt⸗ gerech⸗ 
ten Empfindung, daß Ritter⸗und Landſchafft 
durch beſtaͤndige Zuruͤckhaltung der obliegenden Ant: 
wort ad Capita 5 den Hertzoglichen guaͤ⸗ 
digſten Abſichten ſich zu entziehen , ſattſam zu Tage 
leget. Nun leidet Die Reichs⸗kündige Beſchaffenheit 
des Hertzoglichen Etaͤts nicht, viele Zeit und Koſten 
vergehlich anzuwenden, und muͤſſen Ihro Hersogl. 
Durchlaucht dahero, ſo ungerne Sie auch daran 
gehen,, einem, Dero Landesfuͤrſtl. beſten Intention 
und wuͤrcklichen Erweiſung vergeblich werdenden Land· 
Tage hiemit Dad Ende geben, zugleich aber Ritisr-und 
Landihafft unverhatten, daß fo viel 1) die Ritterichafft, 
liche zur Zeit falige Contribution betrifft, Sie ſolche 
| Ba it hingegen, zu Entkraͤfftung ‚allen 
infftigen Einwendens wegen einiger Pr=gravanipn, 
die ——— Adelichen Guͤter, gleich an 
den Hertzogl. Domainen und Staͤdten geſchehen, nicht 
weniger Die Aufnahme der Land - Kaften » Rechnungen, 
(zu welchen beyden fich die Ritterfchafft gefaßt zu ma. 
en hat ) alereheftend vor die Hand genommen werden 
fol. Was aher 2) die Städte betrifft, fo werden Ih⸗ 
ro Hertzogliche Durchl. wegen der; in Anſehung ihrer 
für dieſes Jahr faligen Contribution, ebenfalls , zu ; 
Verhütung aller Przgravarion, nach Recht und Bil 
ligfeit ſich ertoeifen. Und werden 3) Ihrer Aemte 


\ 
1 


= 
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Ew. ꝛtc. den in Dero gnadigften Land-Tags-Pro 
fuͤr Die Städte in Vorſchlag gebrachten Modum einet 
Teidentlihen Comfumtiong, Steuer pro hoc Anno IN 


und Domainen wegen die Nochdurfft werfügen. In 
übrigen behalten Ihro Hertzogk. Durchl. Ihre Landes— 


furſi Competentia ſich hiemit auf alle Faͤlle it 
ſonderheit auch wegen Des, dem Land⸗-Tags ⸗Ausſchtes⸗ 


ben fowohl ‚als dem Land-Tags⸗-Brauch entgegen 


anffenden eigenmaͤchtigen Wegreiſens, ausdruͤcklich vor; 


und laſſen Denen, welche Das Landes-BVeſte bey diet 
Gelegenheit verabfaͤumet, und die unumgaͤngliche E⸗ 
greiffung dieſer Maaß⸗Reguln veranlaſſet, Die Vera 
wortung. Sternberg, den 27. Nov. 1748. 

— er Lit, F. 8PF 

— Staͤdtiſche Erklaͤrung. 
Durchlauchtigſter ꝛc. ꝛc. | 


| Segen auf dem gegenmärfigen von Em. ı. anhetd 


nad) Steruberg convocırten Land: Tag MM 


Ritterſchafft, mit denen Stadten fich wegen eines Mo- 


dı contribuendi. zu vereinbaren ,, Bedenden tragıh 


wollen, obgleich diefelbe von und privatım und ad 


Protocollum Provinciale darumen anerinnert wob⸗ 
den; fo muͤſſen wir anweſende Deputigte von Den 


Staͤdten, zu Abwendung Em. ꝛc. hoͤchſten Ungnade / 


und Men dem Publico und Städten ſonſt immint- 


renden Præjudicii, mit verhoffter Genehmhallung 
poftion 


Anterthanigfeit accepeiren. Wobey wir aber in tieſſe⸗ 
ſtem Refpeet bedingen , und fubmiffeft bitten, En. 
wolten in höchſien Gnaden geruhen , die babe cher 
deme non weyland Hrn. Friedrich Wilhelm und Carl beo⸗ 
a p, m. denen Städten Furft- milpeft accorsittt 
'Emolumenta felbigen wiederum angedeyen zula, 
und die denen Städten, auf. ihre Angelegenheit, 7 


theilte gnaͤdigſte Refolution huldreicheft, zu beſtattigen 
auch denen der Zeit unerledigten die gnadigfle A hell? 


fung zu geben‘, ferner denen Staͤdten , welche | 
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Koͤnigl. Preußischer Einquartirung beleget find, aus 
folher Confumtions⸗Steuer die moyarhliche zu enut · 
richtende Service --Gelder gnaͤbigſt ju accordiren, 
anbey denen geſammten Staͤdten, zu Einbringung ihrer 
weitern ‚General - und Special- Angelegenheiten, eine 


gnaͤd 


ſte Friſt einzuraͤumen, und hierauf gleichfalsz 


eine ————— Remedur ‚u verleihen; 
_ mithin, daß ſolches alles erfolgen folle, deit Corpori 
derer Mecklenburgiſchen Land: Stadte zum voraus ©, 


Fuͤrſt⸗ mildeft zu verſichern. Zu Applanirung jener ‘ 


gangen —— zu Regulirung der Einnahme, > 
eſte 


auch der B 


ung. derer hierzu. exforderlichen Be 


dienten, ingleichen Der. ehedem qnaͤdigſt verſicherten 


Reſtitution 


der bürgerlichen Nahrung, geruhen Em. ic 


einige Deputatos von denen Städten gnaͤdigſt zu h 


a 


. „ruffen, und 


‚mit-felben uber obiges alles, und wa 


bene anhängig ift, gnaͤdigſte Handlung vornehmen zu 
affen. „ Wir wollen üßrigen. unfern A md 
r 


denen Mit 


Ständen des. Stargardiihen Creyfes 


auch, dem geſammten Corpori Provinciali , Die bes 


fannte Uni 


ons⸗Befugnuͤſſe und ale Mit: Standis 


ſche Jura vorbehalten und verwahren, mit allgetrenes , 
-. fer Devotion behattende le ra 
— wm ic Re 2 Re * a - 


Steinberg, den 27. Nov. 


F 


Bm 
0. unterthäniaft: anweſende Deputirte 


ſammlung 


- — 


derer Mecklenburgiſchen Land⸗ 


— 


zu Nuͤrnberg, iſt nunmehro eine Br 


Aniwort auf des Kayf. Miniftri, Herrn Bas 
\ tons von Widmann, P ‘M. vom 14. Aug. } 


"m. vid, Cap.2.$.4. Menf.Aug, 1748. pgo7l © 


eg: ek ER. — — a: N „tin 
erſolget „welche Lit. A, zeiget. Rn Teen 


su 
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antz uͤberzeugend iſt es, ua 
6 an den allhier ig Ian u 
bevollmaͤchtigten Herrn M 
Widmann, von aerhöchft-@ —— o —E 
cher Preiß⸗ und Ruhm: op obforglichen Liebe mb 
‚ keineften Abfichten für des werthen Teutfchen Water: 
landes gemeine DENE ‚, Ruhe. und Sicherheit, ander 
weitig durch —5 ro — vom 14. * 
genwaͤrtigen Jahres au ebhaffteſte vor 
zu ſtellen helle et, no — wie Die Offentundi 
keit in Reichs⸗ vaͤterlich er ae 
buͤndigſten bewaͤhret, haben Jhro en aim 
tende Roın, Kahferliche Majeſtaͤt — 
Reichs⸗Creyſen wahre Wohlfahrt, — 
und Bewahrung gegen alle andringliche Zufälte 
telſt Beybehaltung und Sicherftelung der ae 
tions Buͤndniß in gantzer Vereinigung, eben fo huld⸗ 
teicheft zu Gemuͤth gefallet, ald groß thigft nunmehe | 
auch von beiderfeits Kayſerl. Majeſtaͤten durch böchk- 
gedeyliche Beförderung und Wiederherjteiinng der all⸗ 
gemeinen Friedens, ſaͤmmtlichen, zumahlen aber de 
nen vordern Reichs⸗Creyſen und Staͤnden, nebſt dep 
n anzuho enden irdauerlihen trofllichen Genie, 
‚ bie bedür leichterung des erlittenen Unge⸗ 
machs ind * Andere Wege allermildeft zugeben zu laf 
fen, geſichert Br — * 5353 
allertieffſtem Danck im vollkommenſten zu ver⸗ 
95 und in Vereigenſchafftung der 
zu förderfamfter Erfüllung deöfenigen, was Das gehei 
—* Band zwiſchen Haupt und Gliedern nur immer 
erheifchet,. ift und verbleibet der Vorſat — 
feiner Reichs⸗Staͤndiſchen Obliegenheit gegen 
dlorwuͤrdigſtes Oberhaupt freu ſchuldig 
anınit auch deme das vollſtaͤndigſte genau lei 
wor zu diſſeitiger f in Vouſttecuns ſeiner we 
; \ — 






\ 


S 


gen, getreue Reichs⸗Crehß, auf Erfordern; mit verei⸗ 
nigten Krafften, Teutſch⸗patridtiſchein Rath und That, 


fih vorhin verbunden erkennet. Wie nahe ſoiches ak 
les hohen Herren Surfen und Ständen bißanhero Alle 


| 66 und mit was ohnverruckter gang eigener, für 


ayſerl. Deajeftät ohnbenehmlicher Treue und Devo- 
tion, Der geſammte Ereyp,fich deitte gemaß zu verhalten, 
fürwuhrig heeifert iſt, Fan wohl von niemanden dag 
unverwerfflichere Zeugnig, als von dem bevolmäc- 
tigten Kayſerl. Herrn Miniftern ıc. felöften ertheilet 

derben ; „8 ſehnd au) von Derofelben, nad KRayierl. 

eichs⸗vaͤterlicher allechöchften Neigung für des Ceh⸗ 
ſes wahre Beſte, genaueft abgemejjenen, nicht genug 
zu belobenden Betrag ſolche ausnehinende felbft-revenz 
de Proben und Merdmahle vorhanden, dag fich def 
fen der Creyß zum voran erſt beglaubiget halten fan, 
da Ihro Kapferl. Drajeftät ‚uber die bißherige patrio: 
—9 — Maaßnehmungen allhereits Dero aler: 
hoͤchſte Zufriedenheit, ohnzmeifentlih auf die Ihro her 
unter zugekommene günſtige berichtliche Aneige, mie 
und zur gemein⸗erſprießlichen Ermunterung vormerds | 
lich angedenen zu laflen, alergnädigft geruhet haben. 


Was ſolchemnach die dafür hegende auſchon auf fi. 
hadende Dands - Berbundenheit mehrers beleben 1" 


und wird, ift die anhoffende Gewährung Khro Rays 
ſerlich⸗ Königlichen Majeſtaͤt, dieſes alles in unbefärb. 
ter Beilattigung anderweitig zu befrafftigen; mo dies 
ſemnaͤchſt ein weiteres auch nicht bevor / nodyußrig dere ° 

leibet, al8 diejenige ausnehinende groffe Ehre mit Dem 
Anerjten Vergnügen zum dandharften Gedendmahl 
au erheben , Mit welchem zur hochſchaͤßbatſien Gewo 
genheit man fid) beftens empfehlen zu fönnen, Dieabere 
allge erfreulichfte Gelegenheit zugehet. Signatum 

erg , Den 28. Nov. 1748. 


erſchafft am Ober» und Veieder» Rheins 


| * 3. Zwiſchen Chur Pfaltz und der Reichs— 
—— ereits 1717. Menfe Augufto, ein 


I 


a. 


h Veroleich ‚in Betreff ei⸗ und anderer Strei 


tigkeiten, errichtet worden. | 

vid. Moſers Reiche- Archiv. P. J. pꝛ. 
Anno 1729. Menſ. Octob. wurde ſich ander⸗ 
waͤrts, und zwar 1.) wegen Des Ueberbeſſe⸗ 
xungs/Anſchlags der Ritterſchafftl. im Chut⸗ 
Pfaͤitziſchen gelegenen Guͤther; =) wegen Der 
unbeichränchten Zoll» / Befreyung von denen 
daraus ziehenden Crefcentien ; 3) wegen 


- "Exemtion von Umlager und Auflage Geld 


von verfaufften Wein, Dann zu ihrer, Der 


KRitterſchafft, Haus Confumtion ſchlachten⸗ 


— 


Reichs, Hof dach erwachſene — 


bden Viehe, jur Mühl - führenden Fruͤchten, 


ingleichen der Zoll» Accißs-und Umgelds · Bes 
frenung von dem zu: ihrer Haus- Mothburfft 


benöthigten Baus und Brenn» Hold; 4) we⸗ 
gen Frehzuͤgigkeit derer indie der Nirterfchafft, 


quoad-dominium utile , übertragene Or⸗ 


te fich.begebenden Ehur » Pfälgifehen Unters 


thanen, und 5) wegen Der, Jurisdi&tion über 
Die der Nitterfchafft zugehörige, ihrem Cara- 
ſtro einverleibte, ın Chur: Pfälsifchen Landen 


gelegene Adeliche Guͤter, verglichen. 


MMoſer ein 1. p. 8. B 

Seiten aber Se. Ehurfürftt. Durchlaucht zu 
Pfaltz, Hert Cart Philipp Theodor, ſich an 
fothane Vergleiche nicht gebunden achten wols 


. ten, und dahero nach denen hierdurdy veräufe 


ferten Stürfen und Regalien , als partibus 
integrantibus Ele&toratus Palatini , grifs 
fen , foldses aber befchwerliche und an den 


verans 


f N 
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peranlaffete , als wurde den ı6. Nov. h. a, 


nachliehenber Vergleich ſub Lit. A. getroffen. 


Lit A, WR 

Von GOttes Gnaden/ Wir Carl Theo⸗ 
dor / Pfalsgraf bey Rhein / des H. R. 
R.Ertz⸗Schatzmeiſter undChurfürft/ 
‚in Bayern / zu Guͤlich / Cleve und 
Berg Hertzog/ guͤrſt zu Moͤrs/ 
NMarquis zu Bergen op Zoom, Graf zu - 
Veldentz / Sponheim / der March und 


Ravenſperg / Herr zu Ravenſtein, ꝛc. ic. £ 


huen fund, und fügen hiemit jedermanniglich zu 
L miffen : Demnach Wir bey angetvettener Linferer 
Chur⸗ und Landesfürftlicher Regierung verfchiedentlich, 
‚und nicht ohne fonderdares Unſer Befremden wahrge⸗ 
‚nommen, Daß unter vorigen alt⸗ und jüngeren Regie⸗ 
tungs » Zeiten jehr viele und anfehnliche Unſeres Ehurs 
Haufe Regalia und Jura, fort mit diefen au) das 
durch fundbare Kapferl.Pfivilegia hergebrachte , und 
mittel uralter Obiervanz deftättigte Wildfangs- und 
Leibeigenſchaffts⸗Recht mit alleinen Zugehörden, mehr 
mahlen, und ſaſt durchgehends, auf ſolche Art und - 
Wels, melde, denen Neichk- Grund» Gefegen, und 
‚Unfered Chur⸗Hauſes fonderbaren Vertraͤgen nadd zu 
Recht nicht beſtehen mögen , cediret, veraͤuſſert, fofort 
zu nicht geringer Schmaͤhlerung Unſeres Chur⸗Hauſes 
ſonſten fo ılluftren Vorrechten veralieniret worden 
ſeyen, mithin Wir, oberwehnten Reichs⸗Grund⸗Ge⸗ 
ſetzen, und, Unſeren Haus⸗ Verträgen nach, billig das 
‚vor gehalten haben, an dieſen und dergleichen, in præ— 
gudicitum Domus -Eledteralis Palatinz , unter 
nommenen, fomohl ohne Unferer hoher Borfahreren, 
benanntlid) , Unſeres Herrn Srop-und Herrn Battern 
Hochfurſtl. Durchl. Durchl. als auch F Hochfuͤrſtlichen 
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Hauſes Pflaltz · Zweybruͤcken / yehältenen Conferlen, 


und noch uber das, der bereits borhin gemeldten Unter 
hohen Herren Vorfahreren auf ſaͤmmtliche Churfurfli 
he Landen , Recht⸗ und Gerechtigteiten, in caſam 
Aperturæ, ertheilten eventualen Succeſſions- Veſſ⸗ 
cherung zuwider, eingegangene Kerauflerungen, und 
beöfallö-errichtete Verträge keineswegs gebumden, I 
dein vielmehr als ein Jure ſuo & proprio,ex pattı 


fürft bevechtiget au feyn , fothane veraͤuſerte 
und Regalia, tanquam partes integrantes 
ratus Palatini, und al& Unſer mit der behbehaltenen 
Potleffione civili confolidites Gigenthum bin 


& ‚providentia Majorum, fücceditender ir | 
I 
E 


derum zu vindieigen, und zurud zu ziehen; Und ahct 


dahero zwiſchen lins und der ohmmirtelharen Ober: und 
Nieder » Rheiniſchen Freyen Reichs + Ieitterkhafit 8 
ſchwerliche Serungen, fort bey denen hoͤchſten Reid 
. „Gerichten weit:wendige Nechtfertigungen entftandel, 
ſolchergeſtalt, daß endlich erft-ermehnte Reichs: Ritt: 
ſchafft vor gerathener angefenen, fich zu nſeren Chutz 
and Landsfürſtlichen Gnaden zu wenden, afd den M⸗ 
getrettenen unfiheren Streit:Weg fortzuſetzen, arit!& 
lichen deimegen, zu Erhaltung einer andermeiten gdb 
lichen Auskunfft, und friediichen Behlegung der bit 
‚to obgewalteten beyder ſeits ——— Beiternts 
gen, bey In verfihiedene gezie mende Vorſtelungen 
theils perfönfiche Abſchickungen vorgefehret, dah DU 
fofort in deffen, und in Betracht derenfelben geäufer 
ten devoreften Betrag, fort zu Bezengung Unkred 
friedliehenden Gemuths, auch mehrgemeldter Weih® 
rRitterſchafft zutragender befonderen Neigung 
Wohlgewogenheit, (ſoviel die Uns ſo ſtarck angelegene 
Bendehalt: oder Wicderherbenbringung der durch 
ge Zeiten entwichenen jehr chaͤtzdaren Gerechtſamen 
Unſeres Chur-Haufes erleiden mag )-gnädigfi bemegel 
worden, dahin Uns zu erklären: J— 
Vors Erſte , daf Wit dad hinwidberum 
gezogene, biß hiehin in denen Rheiniſ iii 


Fi 





lichen Flecken und Börferen.ı fondont vor, al nach | 
ddem ne Heilbronnenti, exercitte Wilofang» r. 
“ «Regale und Leibeigenſchaffts⸗Recht / auch was Dafle,  " _ 
bige in ſich begteiffet ; und’ zwar foniel deffen wer 2 
und unfländige Utilien belanget, Die Reißs- Boch, Leibe. 
— Frohnden, und andere in beſagtem Laudo 
ezeichnete Gerechtſamen, mie ‘ale Leibeigen⸗ 
ſchaffts⸗ Rechten der Wildſang und Churfürftlich- Reihe 
eigenen, ſo unter eifl-befagten Utilibus mitgerehnt 
feynd , benanntlich der Wildfang und Baltard- Rad, 
- »&Schasung , Ungenoſſen, Bonorum vacantıum  \ 
 HaapbRedit, Einiug» Nächfleuer; Huldigutig, eis 
Solg, Deufterung, Einguartizung; Heers und Sohnte 
Wagen, Bevormandung und de unge » Berhör, - , 
‚ Inventation, Theilungen, Entſcheidungen, Inthei⸗ * 
lungen, Unter⸗Wild⸗Faͤnge und Leibeigenen Cita- — 
tion ‘und Evocatioh derſelbigen, Reichs⸗ Crayhs⸗ 
—— » Legatiön- und dergleichen Steuren, Ab⸗ 
auff der Beibeigenfhafft; item Gebott, Vetbott, Fre— 
wel, Buſſen, Umgeid, Atzung, und dergleichen, dües 
nad) Innhalt des Laudi, auf denen in hernach Ip 
eiheirten und fonftigen Rheiniſch⸗ Ritterſchafftlichen 
Orten (180 ChursPfalg ſolches hergebtacht, und die - 
ſertwegen feine befondere Convention errichtet ) vote  \ 
handenen ſowohl, als auch Fünfftig noch ferners da⸗ 
hin fommenden ; oder einsiehenden Manndaund . 
Weibs⸗Perſonen ohne Unterſcheid, von wannen Dr 
herkommen, bot Uns Unſere Erben und Narhfone -  - 
men an der Chr, der Ober⸗ und —— — J 
Reichs⸗Ritterſchafft von dato an zu cedireny ımdabe 
zutretten, Derſelben ſofort jothanes Wildfangd:R& = _ 
‚gale und Leiheigenſchaffts⸗Recht / jedoch ad normam * 
Laudi Heilbronnenſis, nomine fingulorum | 
Membrorum de Corpore Equeftri, zu fehen, und - 
warn Bro qualitaredeten Örtihafften, jedoch denen. 
an» FARO ‚Orten an Ihter hetgebrachten 
Verfaſſung und Öbfervanz unnadhtheilig, vor Sie 
und jegliches Ritter — eheliche ind ſonſuge 


— 


r ‘ 


324 Sioatt⸗ Seife | 
u sehtmäßie Erden. zu ehe an 


ir berfephen: seite | — einiſche 
im Rahmen und für jegli he 
mit ſolch alles wur ir jed | 
ten, daß s hr bs 
Ermeldiet Viblam⸗ — * * 
genſchaffts⸗RKecht als ein Chur⸗pfaͤl ‚Kent 
‚obgemeldt, von einem zeitlichen Ritter: —* 








oder Ritter⸗Vorſtand, für. und im Naben Singulo- 


rum, in Form und Maaß des daruder ( 


enenden Lehen⸗Briefs und tehen-Revertalien a 


en getragen. und vermannet ; 
2do. Auf jebesmahliges dlbſterben oder an 

derung des Riiter⸗Hauptmanns oder fonjt be 
Nitterfhafftlihen Vorſtands, als die: Singules ı — 
præſentirenden Lehentraͤgers, oder des Dan 
recti, geziemend erneuert; “Mo 
"zo. Somanes Wildfangs⸗ oder Beibeig Dame 
Recht, nach der Uns von dem Mitterfha ei 4 
Putato ubergebenen Declaration, mit I} 
terſchafft, Verſchulden nicht deterioritet, —— 
theiliget; 
4t0. Erſtgedachte Wil lofaͤnge und Leibei 
ohngewoͤhnlichen Leib⸗Zinſen, und wider Dad — * 
men, keineswegs: mit denen übrigen Præſtan 
höher nicht, «als andere Einge ſeſſene und Ritterihant 
Ifhe Unterthanen beleget werden; Und endlich) aloß 
so. Wann ein Ritter-Glied ald Unfer Valal I 
ne eheliche und fonftige rechtmaͤßige Erden n abſtirde 
alsdann deſſen Wildfangs- und Leibeigent Be 

cum omnibus annexis, nad) Maaf des di Ye 
bronnenlis ( pro qualitate derer — 
"und Unferem Chur: Haus hinwiederum als apert! nis 
fallen, toben Wir üns jedod) in calu Reverl — 
— — gegen Diebe m Lnfere BUT 

echte und Beſugnuſſen ni 
vor — wollen, deßwegen fedannoch an —* job 


r 
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gende ſtipulirten Recdgmitiong -Quanto der Urfa- 2 
her nichts abgehen foile, immaſſen Wir gnädigft er⸗ 
Aäven, ſolch erledigtes , umd Uns heimgeſallenes gehen. 
Dem eiwa Erbfolgenden ober fonft benachbarten ande⸗ 
a Pitglied, nad Unferer Wilfuhr, von neuem u 

nferiren ; und Ihn damit zu belehnen, andern Falls 


aber berůhrtes Reco 


Portion zu moderiren. | | 
„Dagegen verbindet ſich gemeldte Reichſs-Ritter⸗ 


ſchafft am Oberen und Riederen Rheinſtrohm vor ſich 


gnitions⸗Quantum nad) Pro-⸗ 


— 


md Are gefammte Nitter » liedere, für. Diefe Bege 


bung ‚zu Lehen ver Chur⸗ Pfaͤltziſchen Leibeigenſchafft 


nnd Wildfangs+ Gerechtigkeit f auch aller, nach Inn⸗ 
e 


halt des Laudi, und davon dependirchder ‚und in 
dieſer oder fonftiger Abſicht bißherzu pratendirter 


und-exercirter Jurium; befonders des Jurisicolle- 


"&andi,.anftatt'derswleiften habender Kehen + Dien- 


flen, uns‘; tinferen Erben und Nadjfolgeren an dem, 


Churfurſtenthum der Pfaltzgrafſchafft bey Rhein, zu 


ewigen Zeiten ein beſtaͤndiges jaͤhrliches Recognitions⸗ 


Quantum von Sieben Tauſend Fuͤnff Hundert Sul 
den Rheiniſch, (doch unter alleiniger Ausnahm einer 
totalen Lande » Verheerung oder allgemeinen. Ster: 
bens, fo beydes GOtt in Gnaden abwenden wolle ) 
und zwar quartaliter pro rata an Unſere Ehur-Pfal- 
side Hof- Cammer zu preftiren, und zu entrichten; ‘ 
melche jährliche Praftation als ein verum Doma- 


nium,lecundum padta Domus Palatinz, bey ge: 


dachtem Unſerem Churfuͤrſtenthum der Pfalggraffharft 
bey Rhein einverleibet feyn und verbleiben, hingegen’ 
von nun an ſowohl, dann pro przterito, von Uns 
oder Unſeren nachgefegten Collegiis an die Ritter: 
ſchafft oder deren uͤnterthanen, über Daß bereits erhobe⸗ 
ne, tveiter nichts geforderet und eingetrieben, ſondern 
die Entrichtung der nur gemeldten und folgends aus⸗ 
geworffenen Recognition à — januarii des 
naͤchſt eintrettenden 1749. J o 
ferner ſortdauren, hingegen gegen Uns von offt 
| ——— 


\ 


” 


rs añfangen, und fo- 


— 
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ter Ritterſchafft, ratiane prateriti, feine Ma 
— Gegenſorderung gemächet, ſondern ſolche en 
dings aufgchoben feyn, und. bleiben ſolle. Wir etklaͤ⸗ 
gen Uns aber auch, in Verfolg deſſen, ferner guädigk, 

Daß erfagte Ritterſchafft mit feiner weiteren Lebens 

Przftation , wie ſolche immer erdacht, oder benennet 

werden koͤnnte, beleget, noch auch, intuitu hujus Feu- 

di, Die Jurisdictio privilegiata ın Vafallos, Comi- 
tes & Nobiles, auf dad. geſammte Corpus, und deſſen 
vorhin der Chur: Yialg mit feinen Lehens-NPflch 
ten jugethäne Commembra, extendipet , weder de 
nen Ritterſchafftlichen Unterthanen gegen ibre Or 
afften einiger Recurs; ſo wenig ad Dominium 
direftum ſelbſt, als deſſen nachgeſetzte Megierung; 

Hof⸗ und andere Gerichtere, odet Dder ; Menitere 
geilattet werden ſolle. | . 

— nd aber dieſes Die Fl d Dorffibarften 
—— — Rt En wa Nemb⸗ 
lichen Oherwieſen Niedermielen , Beurer, Kin: 
gernheim an ber Seltz, Miederfaulbeim, Udenheim, 
Bchtolöheim, Zriefenheim, Hahsıheim , Bl: Kins 
gernbeim , Mommernheim Loͤrtzweiler, Benders 
heim, Bermeräheim, Partenheim, Fuͤrfeldt 
heim, Steinbad), Weiterömeiler, Burgftatt, Sch 
heim, Ruͤdelsheſin, St. Alban und Gerbach, ber 
Randeckiſche Antheil an Mannweiler, Hilsheim, zu 

ßgenheim die Keſſeleriſche, (wobey ſich jedoch Ehur: 
| tal Seine Jura vorbehaltet) und m Trippfiatt die 

/Botzheimiſche, in Holtzbach Die — und in 

dem Dorff Boß die Stein⸗Callenfelſiſche ntertnanen, 

im Gericht Kelleuhach und zu Geimunden die Schmitt: 

beraifche, in Planich Die Chur⸗Pfaͤltziſche Leibs - Ange 

hörige, nicht weni Dörr und Teſchenmoſchel, nnd 
ſonſtige Dite, mo fie Ehur: Pfalg hergebracht. Und 
nachdeme der Pfaltz⸗Zweybruͤckiſche Lehen : Drt Hew 
gelhein unter legt » recenhrte Nitterfchafftlihen 

örfferen und Ortichafften in ber Deciurätion de An- 
RO 1717. iwar mit eingerucket worden, ſich aber um: 


* > 
/ 








Kayſer Franz. Nov. 1748. CI. 327 


= { — 

mittels ; auf naͤhere Erkundiguing, befunden hat, daß 
bie Unſer Seits in gedachtem Ort Heuchelhein præ- 
tendirte Jura dem Fürſtlichen Haus Pfaltz⸗Zweybruü⸗ 
den zuſtaͤndig ſeyn So baden Wir für allerdings 
recht und bilig gehalten, von fothaner Prætenſfion 
absuftehen, und a des jegt-Tegierenden 
Herrn Hertzogen au Pfaltz⸗Zweybrucken, Unſers 
freundlich⸗ vielgeliebten Vetteren Liebden, voͤllig und 
ungeſchmaͤhlert zu uͤberlaffen; wobey jedoch Der Ober⸗ 
Mheinifchen Ritterſchafft ohnbenommen bleibet, daß 
ſelbige, wann fie in mehrbeſagtem Ort Heuchelheim 
ſich ſonſten zu eins oder dem anderen herechtiget zu ſeyñ 
glaubet, an Se. des Herrn Hergogen au Pfaltz⸗Zwey⸗ 
Bun ebd, ſich menden fünne, und möge. Da 
an R En F ur . 
Zweytens, ermehnte Ober; und Nieder : Rheintiche 
Mitterfchafft bey denen in Anno 1787. vorgewefenen 
Conferenzien ji), ratione der Ehur Pfaltz zuſtehen⸗ 
der naͤchſt⸗ vorerwehnter privilegitten Jurisdidtion 
in Vafallos Nobiles, zwar befchtveret, nad) vorgelegt: 
und anerfanntem Original - Kayſerlichen Privilegio' 
aber gehorfamit gebetten, dieſes Gravamen , meilen 
es general, und Die Ritterſchafftliche Vaſallos con- 
cernitete, lic) auögeftellet feyn ‚u laffen: >. 
fen Wir ed, wie damahlen, vor jetzo auch Daben gu 
Digit beenden, wollen aber hierunter in dem gering- 
ften nichts au Prajudiz Unſerer privilegirten Jorıscdı- 
ction ın Vafallos, Comites , Nobiles, und uͤbri⸗ 
ge, nachgegeben, noch eingeftanden haben. Nachdeme 
imgleichen — u 

‚ Drittend, megen der in ber Chur Pfaltz nicht ab 
lein , fondern in ‘der benachbarten Reichs-Staͤnden 
Landen, von ohndendlichen Sale her , ratione 
Einolumenti , welches die Beſtaͤndere der eintelen 
Ritterſchafftlichen Guͤtheren vor ſich und die Ihrige 
genieſſen, herkommlicher ſo benannter Weberbeflerung, 
und, in won Kirn, beichehenen Belegung. mit 
Schatzung, Licent, — anderen dergleichen Be⸗ 

J — 4 _ 
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ſchwerden, ſchon vormahls in obbeſagtem Jaht ızır. 
von Seiten der Ritterſchafft Klagden vorgekommen, 
die damahlen zur anderweiteren Vergleichung, und 
ſonderbar die Sach wegen gemeldeten Ueberbeſſerunge⸗ 
Anſchlags ausgeftellet, nachhin aber im ah 1729. 
von Unſerem in GOtt ruhenden Hochgeehrteſten nad 
ſten Vorfahreren an der Chur, vermittels daruer, 
und fonftigen mehreren Puncten halker, fub dato 
Schwetzingen, den 7.O&obris nurgemeldten 1729. 
Jahrs gefertigter Declaration abgethan und erfediget; 
| nit der lieberbefferungs : Anfchlag auf ein alljähr: 
lich, und zwarn ebenfalls quartaliter pro rata ji 
f zahlen, verglichenes Quantum von Ein Taufend Fünf 
“ Hundert Gulden Rheiniſch überhaupf.beftimmet, fort 
hin die weitere , der Ritlerſchaffiüchen in der Chut 
Paltz gelegenen eingelen Suthern: halber, zu beobach⸗ 
tende Behoͤr, innhaltlich fothager Deciararıon, regu- 
diret worden: Als belaffen Witres auch , aus beit 
dern Uns hierzu bewegenden Urfachen, bey allem demt, 
was, Diefer Ueberbeſſerung ſowohl, dann ſonſtiger die 
Ritterſchafftliche eintzele Guther beruhtender Dingen 
halber, in angeregter Declaration, wie auch in deal 
Receſt vom 16. Aug. 1717. ejusque $. 10. breiftt \ 
erjehen, bedungen , und-dereinharet worden, Feind 
vollſtaͤndigen Begriffs, den Wir hiemit bejtattigen; 
dabey jedoch gnädigft mollen,: wie ſich auch die Rit⸗ 
terſchafft jetzo erbotten, daß von- ihrer Seiten lang» 
ſtens inner Zeit Jahr. und Tags ein umbſtaͤndlich· mit 
getreulicher Anzeig und Bemerckung der eigentlichen 
Morgen Zahl, und ſonſtiger Beſchaffenheit, vollkom⸗ 
men eingerichteter Status oder Ver ʒeichnuß ſolcher Gu⸗ 
theren an Uns oder Unſere Chur Pfaͤltziſche bands⸗Re⸗ 
ierung ohnfehlbar eingeliefert, andurch folgende ak 
em unterſchleiff gngi vorgebogen, auch in folden 
‚ Statum nichts anderſt, Dann was dahin gehöre, dir 
gebhracht werden folle. Weß Endes wir dann der Rib 
lerſchafft, zur Forderung Der dar zu vvon hr. auf ei⸗ 
_ gene Koſten alenſalls borzunehmended Guhe / kend · 









ns 
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vation, die anſuchende Sülff, oder. den bedörffenden ' . 


Nachdruck, auch fonftigen Vorſchub, durch erfagte 
Unſere Regierung, auch Ober: und Beamte, beyle⸗ 
gen zu laſſen gnaͤdigſt gewillet feynd. — 
Wiertens, was im uͤbrigen, wegen der Zoll⸗Um⸗ 
gelds⸗ und Ackıs- Befreyung , item wegen der Uns 
zuftehenden Geleits - Gerechtigkeit ,. auch in Betreff 
der von Ritter⸗Gliederen rechtlich hergebracht su ha⸗ 
ben erweislichen Jagdbarkeiten und 

weiters, ratione Executionis contra Moroſos 


Colle&ationis ad Locum rei ſitæ, und anderer Bu _ 


cten, in ſchon angezogenem Recefs, d. d. Neuburg, 
19. Aug. 1717. refpeetive $pho ejusd. 4. x. 6. 7« 
& ono ; nicht weniger in * 

Declaration unterm 17. Octobr. 1729. beredet und 
beſchloſſen, auch reſpective erläutert und conveniiret 
worden, bey ſolch allem laſſen Wir es gleichergeſtalten 


(doch, daß wegen vorberuͤhrter Zol-Befreyung, der 


vielen -IInterfchleiffen halber , fuͤrohin Die Atteſtata 
nicht von —— ae ‚, fondern vom 
Ritter: Glied felbit: handig Beglaubiget werden folen) 
ſonſten im-übrigen gang ohngeandert bemenden ; -bes 
ſtaͤttigen und erneueren mithin den gaͤntzlichen Inn⸗ 


halt alles deſſen hiemit krafft dieſes alſo und derge⸗ 


falten, als wenn derſelben wortlicher Begriff gegen⸗ 


waͤrtig Unſerer Declara tion hier ausdruͤcklich eingerus 
cket worden ware; immaſſen 
gangig fernerhin gehalten, und non denen Linferigen 
genaueft gelebet willen: Sodann, ſchließlichen, über 
dieſe gange Abhandlung, nebſt dem von Yinferen naͤch⸗ 
ſten Agnaten, des Herrn Hertzogen au Pfaltz-Zwey⸗ 
bruͤcken Liebden, und Dero Herrn Bruders; Printzens 
Friederich zu Pfaltz-Zweybrücken Liebden, erfuchen 
werdenden Beytritt, die Einwilligung der Roͤmiſch⸗ 
Kayſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſten Sonßrmartion, fü: 
viel an und iſt, zu befoͤrderen, Uns angelegen ſeyn 
laſſen wollen... a RE 
230 Urkund deſſen ift segermärtig gnaͤdigſte un⸗ 
te . , +, . 1 5 2 z j 


iv es biernad durch⸗ 


iſchereyen, ſohin 


heriger Churfurſtlichen 
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fere Detlaration nicht nur eigenhändig von Ind hr 
terihrichen, und. mit Anhangung Unferes geheimen 
Cantzley⸗ Secrer - Inſiegels Bee £ ; fondern and 
Uns uber deſſen von der Mitte at mit unterthanig 
er. Dan g befihehene, Acceptation , um 
durchgehenos willig erklärte Fugung, eine befondeit 
Urkund von offtgebachter Ritterſſ dahier anweſen⸗ 
den hierzu bevolmachtigten Ritter⸗ Hauptmann und 
Deputitten unterzeichnet und verfieglet ausgehands 
get worden. So geſchehen Mannheim, ven 16.N0 
vembr. 1748. 
- Carl Theodor, Churfürft. 
“ VE Je Mas. d’Iktre. | 
{(L S.) Ad Mandatum Serenifini 
Bi aaa SEE Domini Electoris pro- 
2 priun, 
Rlein. 


Car. HL 
Aachen. 


8 iſt eben nichts neues und ungewoͤhn⸗ 
| liches ‚_ dar bey abgeſchloſſenen Sie 
dend» Tradtaren diejenigen Mägten 
‚ - And Perfonen, melde, in Anfehung ihrer An 
ſpruͤche auf gewiſſe Sänder ; oder behauptendt 
Serechtfame , wovon in folchen Friedens‘ 
Tra&aren ohne ihr Vorwiſſen und Einwil⸗ 
gung difponiret tuorden ‚ einiges Prejuli 
beförchten, fich mit einer Proteftation Das 
gen zu verwahren , und ihre vermepntit 
Jura hierdurch) zu falviren fuchen. 
den hiervon ein abermahliges Epempel, da Dev 


4 


— 


“ 


4 
— 
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ber Aachiſchen Verſammlung, bald nach uns 


tergeichnerem und - Fund getvordenem Defini- 


r 


siv- Tractat, verfchiedene Proteftationes eins - 


gekommen; worunter eine'der beträchtlichften 


die von Dem Secretario des Spaniſchen Bau 
vollmächtigten Denen Friedens. Borefchafft m. 


infinuirte Proteftation Lit, A, 
Die Gelegenheit hierzu war , Daß, da in 


dem 13, Art. derer Briedens » Preliminerien “ 


beliebet wurde : “ i 
Que Sa Majeft& Britannique, Sa Maj 
Chrêtienne, & les Seigneurs Etärs- 
Generaux de Provinces Unies S’enga- 
ent, d’interpoler leurs:bons officeg 
leurs foins amiables, pour fairere- 

gler & decider par le Congrés gene- 


’ 


ral la differend concernent la grande 


-  Meitrife de POrdre de Toifon d’Cr &c. 
in vorerwehntem Definitiv - Tractat hiervon 


gänglic) abftrahirt, und dieſe Streit» Sache 


auf ſich beruhend gelaffen worden, 


"Mir gedenken ung beh diefer Coniro- 


vers , WODON . RER 
Mofer von denen Streitigkeiten der 
nischen Prætenſion auf den Ritter, Or 
Des goldenen Vlieſes, | m 
Pogarell in Vindieiis Auftr. pro Ordine 
Aurei Velleris; preprimis . 


Ayrer in Differt. E73 wur Magifterium = 
-  Ordinis Aurei Velleris , & de Colli: 


ſione Praetenf.-Dluftr. . 


BRirckenſtatt de legitimo & ſupremo Ca 


„ 
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Pite Ordinig;Aurei Vell ad illuſte- 
Art. XIII. Peelim. Pac. Aquisgran. :' 
ziemliche Auskunfft gebem nicht aufualien, 


ſondern bemercken nur in tranfitus daß der 
 Gpanifche Legariong; Secrerarius, Don Cır- 


\entgro , bereit" 1741. Den 6. Jan. eine 
chrifftliche Erklaͤr⸗ und Verwahrung gegen 


alle Handlungen, Die des Herrn Groß⸗ Hut 


Gap von Tofcana Doheit, als. Großmeiſtern 
Diefes Ordens, vornehmen mitrden, fur dor 
fringt Abreiſe von Wien dem Hof: Canklar, 
Grafen von Sintzendorff, übergeben, melde 


nachhin von Dan: Spaniſchen Gefandken , 


Grafen von Montijo, zu Franckfurt wieder⸗ 
holet wurde. 7 - 


» 
” ’ 


" Lonf. Sammlung derer Stans: Schrift 


ien nad) Dem Tod Earl des VL. P.&. 


RT A 
Es wird fih Spaniſcher Seits auf «in 


gewiſſe Convention beruffen, verwoͤge el 


cher durch das Abſterben Kayſers Caroli VI. 


das Recht aufhoͤren folle, das Obethaupt 


des Ordens vom goldenen Vlies zu heiſſen; 
es iſt aber foldye zu des Publici Wiſſenſchafft 
fo wenig gediehen » als wenig fonften einige 


Spur. weder in denen Kayferl. und Spans 


ſchen befannten Renunciations/ Alten, 
vid. Roufler Preuves des Inter£ts, TI. 


2a, 


nech in dem Wiener: Brieden de Anno 1721. 


Schmauß Corp. J. G. A. T.-U. p. 1981: 
bievon anzutteffen; wiewohlen nicht ahmDaB 
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ey dem Congreſs zu Cambray’über. ſothane 
Befugnuͤß hefftig geſtritten worden. 
vid: Meinoires pour ſervir A hiſtdire 
du Copngrés de Gambray. en 
Die Dagegen ohangeführte Spanifche Pro- 
eftgeion ‚"vondem Grafen von Eauniß ein» ‘ 
‚legte Bergen, Proteftarion und Verwah⸗ 


ung,, lautet, wie ab Lic. B. zu erſehen. 

| Eine nicht minder merckwuͤrdige Proteſta- 
ion iſt es, welche die Herren’ General Stans 
en derer vereinigten Niederlanden, als Te- 
tamenti Executores weyland Wilhelmi U. 
Printzens von Oranien und Koͤnigs von En⸗ 
jelland, ‚in Betriff einiger Anſpruͤche des 
Hauſes Oranien, durch ihre bevollmaͤchtigte 
Miniſtros zu Aachen übgragben laſſen, deren 
Innhalt Lit. C. weiſet. u © 
Conk. Europ. Herold, Pit. P: 779. 

Bon gleicher Befchaffenheit ift auch die von 
ven Haufe Condé, in Anfehung des Hero 
zogthums Monferrat, als welches, Daß, fer 
‚eg Der Printzeßin von Conde , einer gebohrs 
ven Pfaltzghäfin, nach dem Menf. Julio 
1705. erfolgten Dintritt Ferdinandi Caroli 
le Gönzagne, zugefallen zu fenn, behauptet 
wird, denen Friedens⸗Bottſchafftern überges 
yene Proteftation .Lir. D. welche mit eine 
Dedutin 00m — 

Mercure hiſtorique 1748. p. 638. 
und Abfchrifft der Vollmacht, die gedachtes 
Haus an Deren von Cheftrer zur Ueberge⸗ 


— 


— 
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bung ſothaner Proteſtation ausgeſielet, bi 
‚gleitet war. , | 


eicht minder haͤben auch Die verwirtt 
Hertzogin von Tremouille, als Mutter und 
Vormunderin, wie auch Der Hertzog van 


' Tremeuille, alg naͤchſter Vaͤter ichet Anvers 


mandter des jungen Prinzens bon T'remouille, 
für gut angefehen , die Dem Haufe Tre- 
mouille zuftehende Prætenſion Aufdag Ko⸗ | 
nigreich Neapolis 

vid. Schweder Theat. Prætenſ. IH. T.Il, 
S. 39. Cap-I. p. 553. U 
durch eine foͤrmliche Proreftarion Lit E. gleic 
ſolches bey der Nimwegiſchen FriedensHand⸗ 


. Jung 1078. als auch 17.2. heb dem Friedens⸗ 


ongreſs zu Utrecht geſchehen 


I . 


’ 

vid. Memöoires des Negociatiöns de li 
| Pajx de Nimegue , 44 IV. p. 1.& 151 
gu verſichern. | 
L: fouffign€ Ambafladeur Bxtraordinaire & Pleni 

potentiaire du Roi d’E/pagne & des Iadu aux 
Cönferences d Aix- is-Chapel:, pour la paix generale 
declare : — 
Que Sa M.Catholique par un effet de fon amdur 
pour lc repos de PEurope a donti€ Ie 20, Juin une 
accefliou aux Pr£@liminaires fignez en cette mẽme ville 
le 30 du mois d’Avril dernier, non obftant Farce 
13me de ces Pre&liminaires ; qui pofoit en doute & 


en negociation les Droits & la Pofleflion de 5. M.de 


la Souverainet & Gratide- Mattrife de KOrdre de IM 


Tifoa R’Or. 


Que $. M. tößjours conduice par ca menesmour 


J 
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au repos de l’Amrspe a donnE depuis fa pleine accef- 
fion au Trait€ definitif conclu Je 18. du mois d’O. 
&obre dernier , & d’autant plus volontiers , guEile 
„a recönnu, qu’on s’y €toit abftenu d’y mettre de nou- 
veauen queition fon dit Droit & fudite Poflcihion de la 
Souverainer@ & Grande-Maitrife de !’Ordre de la Toiſon 
‚@Or. S.M. ne eonnoit aucune Puiflance fur la.Ter- 
rc, Aqui il appartient de les lui centeiter, & encore 
meins d’en juger, ni par confequent,de qui la reton- 
noiſſance ou non-reconnoiflance foyent gapables de les 
. valider ou de les invalider; Proteftant feuleinent con- 
tre toutes indudtions,, que quiconque peu inftruit 
des Droits & Attributs des Couronnes, pourroit tirer 
tant de harticle ı3me des Pr&liminaires , que. du fi- 
lence du Trait& definitif au pr&udice d'un Droit & 
d'une Pofleffion attachez infeparablement à Ja Cou- 
ronne d’#/Pagne. Fait à Aix-la Chapelle, le 20 No- 
vembre 1748. RR 


" Lit. B. = 
| dut le monde fait, que les Dues de Bourgogni 
Fondateurs de POrdre de la Toifon Or Er ene 
attach& la Grande-Maitrife à la Söuvraincte de leurs 
Etäts potfed&s par les Succefleurs de leur Sang. Se. 
lon ce-principe inconteftable A de Chef & Sou- 
verain de l’Ördre de la Toifon d’Or .appartieht à Sa 
Majeft£ ’Empereur en qualit€ d’Epoux de PImpera- 
trice Reine t Hongrie & de Bobeme, Souveraine des 
'Pais- Bas Autrichiens. Sa Majelt€ ’Empereur wa ac- 
ced& aux Preliminaires fign&s dans cette Ville dAix la. 
Chapelle le 30. Avril dernier, que par amour pour 
“la.paix & dans la ferme confiance, que par article 
XIH. desdits Pr&liminaires on mavöit point 'entendu 
youldir porter aucune atteirite desfes Droits, on ſe fer. 
vir d’une autre voie, quede celle d'un eclairciflement 
amiable fur ce, qui en fait le ſujet; & Elle a Er d’au- 
tant plus coffiance dans cette fuppofition , que lo 
Trait& general & definitif, auquelle' Sa Majefte Inpi . 


— 


rn ee 2 ; 
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a acced£ le 23." Oct: dernier, ne fait aucun de Part. 
„cle XIII. de füsdits Preliminaires. Mais pour quil 
ne refte cependant aucun doute de la Pofterite, & 
pour que le filence de Sa Majeft. ne puifle a jamäis 
&:re interpret€ komme pr&udiciable ou comme uns 
renonciation aux’ Droits intonteftables de la Grande- 
Maitrife del’Ordre de la Toifon- d’Or artaches i fon 
Sang & à la Souverainer€ des Pais-Bas ; Sadite Ma. 
ptoteſte de la manifre le plus-folennelle au moyen du 
pr&fent Adte contre tout ce, qui pourroit'ätre direct 
ment au indiredtement de quelque pr&judice 3 ct 
‚€gard. En foi'de.quoi Nous, fon Aınbatladeur Ex- 
traordinaire & Plenipotentiaire en connoiſſance de 
ſes intentions Souveraines, avons fine le preient 
Ade, & y avons faitappofer le cachet de nos armes. 
Fait à Aix-la-Chäpelle, le 26. Nov. 1748. | 


Le Comte de Kaunitz - Rittberg. 


Lit. C. | | 
(pmm dans lg Traitẽ dehinitif, qui vient d’%ere 
„N conclu le 18. du mois d’Odtobre dernier, ın& 
jug€ & propos, de ne point faire cxpreflement 
mention de Pr£tenfions de fon Alteffe Serenifime ke 
Prince Orange & de Nalfau, Stadhoudre-Capitaind 
& Awiral- General h£reditaire des Provinces - Unies 
de Pais-Bas, ä la charge de la Couronne d’Efpagne, 
ni de celles, que le Prince a für tous les biens de la 
Succeflion.de feue Sa Maj. Guillauıne , Roi d’ängle- 
terte, Prince d’Orange &c. dont la Mailon d’Ifenghien 
- s’eft.mife en pofleffion, bien que de Fire de Son Al- 
teſſe Sereniflime, äPegard des unes & des autres, fit 
fondE fur plulieufs Traites & entr’autres fur plufieurs 
des ccux, qui Ont &t€ pof&s pour bafe de celui, qu’on 
vient de conclure; les fouflignes Armbafladeurs Ex- | 
traordinaires & Plenipotentiaires des Seigneurs Etib- 
Generaux des Provinces- Unies voulant pr&venir tout 
prejudice aux Draits du Sereniflime Prince , qui a 


s 
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la ſuite le pourroit tröuver avoir êté caufe, par leur 
filence dans cette occaſion, declarent, fuivant Pordre, 
qu’ils en ont regu, que leurs Hautes Puiflances, en 
qualit& d’Executeurs teftamenräires des dernieres vo- 
Iontẽs de Sa Majeft@ Britannique le Rei Guillaume III. 
de glorieufe Memoire , n’ont rien plus 4 coeur, que 
le pr&venir, quil n’en puifle en aucun tems arrivert 
le moindre pre&judice aux inter&ts.de la Sereniffime 
Maifon d’Orange & de Naflau, Em confequence fe 
zefervent bien expreflement , en la-qualir€ füsdite, la 
facult€ de faire valoir, au profit du Sereniffime Prin- 
ce d’Orange & de Naflau d’aujourd’hui ou des fes h&. 
zitiers , les Droits fur tout ce, qui a €t€ ftipul€ en fa- 
veur des glorieux Ancötres ou Predecefleurs de Son 
Alteſſe Serenifime par plufieurs Traites, & nomme- 
ment par celui, qui a €t€ conclud laHaye le 26. Dec. 
1687. entre les Commiflaires de feue: Sa Majeft& le Rot 
Catholique, Charle. d’E/pagee, & ceux de Son Al 
tefle Serenifime le Prince d’Orange Guillaume II, 
Roi d’Angleserre , auffi bien que pour ce, qui regarde 
les Pr&tenfions 4 la charge de la Maifon d’Ifenghien; 
ce qui a &t& ftipul& par Particle V. & Particle fepar6 
du Trait€ de Nimegue du 18. Aoüt 1678. par Parti- 
ele 13. du Trait€ conclu à Ayfwick en 1697. entre les 
Couronnes de France & d’Amgleserre , & par les Adtes 
enfuivis le 3. May 1698. & 23. Juillet 1699. fans 
qwaucun Adte ou miſe en pofleffion, obtenu par la 
Maifon d’Ifengbien depuis .la: mort.du. Roi de la 
Grande-Bretagne Guillaume III: de glorieufe Memoi- 
ze, niaueun laps de tems puifle nuir our: pr&judicier 
en aucune fagon aux Droits de Son A. S. le Prince dO- 
range, ni donner la moindte atteinte %::ıla libert€ de 
jouir des avantages, que les Traitẽs fusdits& tous aus 
ttes lui aflurent. ur Su | 

‚ ‚Et:afin que:le pt£fent Adte avec la reſetve y con· | 
tenue foit rev&tu.de l’aurenticir€.& notorier requife,; = 
les fouffign&s P’ont inuni de leur: feing. &: du cachet 
de leurs armes & en ont fait remettre une Copie à 

Novemb, 1748. VIII. B. 
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"chacun des Ambafladeurs & Miniftres Plenipotentiai. 
res aux Conferences d’Aix-la-Chapelle. Fair & Aix. 
la.Chapelle , le 18. Nov. ı 748. 


W.BENTINCK. J.A.HASSELAER. F.V.BORSELLE 
Lit. D. 

fgr. le Comte de Charolois tant pour lui, que 

comme Tuteur honoraire de S. A.S. Migr.Louis 
‚Jofeph de Boyrbon; Prince de Conde, & au nom de 
autres Princes.& Princefles , -heritiers & reprelen- 
tants feu& Madame Anne Palatine de Baviere, m’ayant 
fait ’honneur de me nommer pour fon Procureur- 
General & Special, & l’effer de remeitre à chacun, 
en particulier, de Mrs. les Ambafladeurs & Miniltres 
‚Plenipotentiaires des differents Princes & Erätı af- 
femblez 4 Aix>la- Chapelle, le prefent Memoire, con- 
tenant le Droit inconte ſtable, que L.A.S. ont au Du- 
che de Montferrat, detena prefentement par S. M. 
le Roi de Sardaigne, fans’aucun titre valable , finon 
par la loı du plus-fort & de bienfeance: Ne trourant 
aucun Medidteur de la paix, j’ai lhonneur de pre? 
fenter A V. Exc, en acquit dema commiflion, z.tsen- 
plaires de ce Memoire. Et comme ilfe peut, gu’of 
a ꝑtis pourbafe au prefent Traité de paix, celuı fait 
& Utrecht, par lequel S. M. Ie Roi de Sardaigne # 
ete maintenu& dans la Pofleflion::du Duche de Mont- 
ferrat; &afinde conferver preſentement le Dron & 
de procurer ‘pour Pavenir a L.A. &. Ia poſſeſſion dadit 
Duche : en confequence , Elle ne prendta pas en 
mauvaife part, comme ille fait, pour & au nom de 
Migr. le Comte de Charolois, & de L. A S. les Prio- 
ces & Princefles de Conde, foutenant, que le preient 
Traite, non ;lus que la derention indu& dudie Duch? 
par S.M. ieRorde Sardaigne ne pourront, en aucın 
tems, nuire ou prejudicier:aux. Droits de L.A.$& 
gue jappelle, comme je fais en leurs noms, 4 des 
tems/plus favorabler, pour que leurs Droiu ſeient à 


* 


* 
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d jonrs tmaintenus & tonferve2. Fait à Aix-la- Cha 
elle, le 12.Novembre 1748: © N — 


Signe: P. R DE CHEST RET, 
' Lit. E. ’ 


N Tous Marce Vidtoire Hortenfe de la Tour d’Aus 
N vergne, Duchefle douäiriere de la Tremouille, 
reuve de trös-Haut, tres- Puiflant & tres-Illaftre Prin- 
:e, Mönfeigneur Charles Ren& Armand, Duc de li 
Tremouille & de Thouars, Pair de France, Prince 
de Tarente, Comte de Laval; de Möntfort, de Gui- 
nes & de Joinville, Baron de Vitre & de la Ferte fuß 
Perron , Marquis @’Attichy, Vicomte de Berneuils 
Seigneur des Terres de Souvigne , le Mölan; & le 
Grand-Parc, Prefident ne des Etäts deBreragne , Pres 
inier-Gensilhoinine de la Chambre du Roi & Gouver- 
neur de PIsle de France; en qualit€ de Mere & Tu- 
trice Honoraire de tr&s-Haut; tr&s - Püiflant & tr&sIls 
luftre Prince , Monfeigneur Jean Bretagne Eharles 
Godefroy , Duc deila Tremouille & de Thouars, Pait 
de France, Prince de Tarente, Comte de Laval, de 
Montfort; de Guines & de Joinville,.Baron de Viw 
tr& & de. Ja Eert€ far. Pefron, Marquis d’Attichy; 
Vicomte de Berneuil, Seigneur des Terres de Sou- 
vigne, le Molan, & le: Grand. Pate, Beefident des 
ts de Bretagne 3 Et nöus Anne Charles Frederic 
de:la Tremönille, Prince de Talmond, Duc de Cha- 
telleraut, Comte de Taillebourg de Benon, Premiet- 
Baron de Saintonge & de Tonnai- Boutonne, Sei- 
Ar des Eflarts; de laGreve &c. Gouverneur pouf. 
8 Roi des ville & fortetefle de Saar Louis & Pais en 
dependans ; en qualir€ de plus-proche Patent paters 
nel.dudit Seignieus-&>Prinete;: Due de la Tremouille; 
& cömme tel ſubſtimẽ aux Drdits dudit-Seigneur & 
Prince fur le Royaume de Naplesrt. A tous ceux, quäı 
tet ptelentes verrohr; faluh : Ihefk notoire à töute: 
urope; ‚qus,lenSeigtieiire vr Tsemouilles. 
er: 


Priuces de Tarente, :Pr&decefleurs; du Seigneur & 
Prince Duc de la Tremouille mineur, & de. nous 
Prince de Talmond, m’ont rien oublie pour tacher 
de.maintenir & de conferver , autant qu’il  depen- 
du d’eux le Droit , qu'ils avoient au Royaume de 
Naples , lequel Droit appartient adtuellement audit 
Seigneur & Prince Duc de la Tremouille mineur. ° 
. Ceft dans cette vüe; que lesdits Seigneurs Dus 
do la Tremouille opt envoy€ aux Congres ou Aflem- 
bl&es tenues à Munfter, à Nimegue , & Ryswick , à 
treeht &.& Bade, des Procureurs charges de leur 
Pleinspouvoirs, pour faire connottre leur Droit aux 
Ambafladeurs & Plenipotentiaires, (qui cempofoient 
ges Aſſembléco, & en particulier aux Ambafladeurs 
& Plenipotentiaires des Princes mediateurs, lorsquil 
. yenavom .,, x 0 
-- Ce Droit ne pouvoit etre conteft&, parceque ks 
Ducs de la Tremouille defcendents en ligne directe de 
"Charlotte d’Arragon , Princeffe de Tarente, &Con- 
teſſe de Laval, laquelle Eroit Fille de Frederic d’Ar- 
ragon;: Roi de: Naples, & la ſeule des enfans de ce 
Prince, qu'il a laiſſẽ 4 la poſteritẽ. Et comme leRoya- 
' me de Naples:appärtenoit de Droit a ladite Princefle 
Charlette, cs:Droit a pafl& fans: diſſieultẽ 3 fes De- 
Tcendans. :. "si. . . sr Tea" ur 
. Ferdinand „:Roi d’Arragon , qui muvoit aucum 
Droit fur ce Reyaume, en avoit: depouilldle Roifre- 
deric, par.ies moyens & les artifices „dom toutes lei 
hiftoires fontonsention; & tan lui, que fes Suckel- 
feurs , Rois d’Efpagne; fe font maintenu par la force 
dans la pofleffion de ee Royaume;, fans aveir egard d 
la juftice, ni au Droit des Defcendans de Charlotte 
d’Arragon.' gr a = De Sr , 
Oeſt ce'que des autres &ı:Pr&deceffeurs dadit Set: 
gneur & Prince ‚::Duc.de la Fremönilfe mineur, or 
ıres-fouvent:reprefente aux Aſſemblẽes des Plen/po- 
zentiaires ‚. qui ont traitẽ de la paixs entre la plipart 
des Princes & Souverains de Europe; & il lont fait 
& 8 \ 
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avec’ la permiſſion & le conſentement des Rois trè 
Chretiens leurs Souverains Seigneurs 3 Mais comme 
ils n’ont jamais eu de réponſe fatisfäifante, ils n’ont 
pu faire autre chofe, que de protelter dans la meil- 
leure forme, gui’leur a étẽ poffible , & l’exiftence de 
ces Proteſtations, de même, que des Pleinspouvoirs, 
qu’ilavoient donne à leurs Envoyss, eſt prouv&c par 
les Adtes les plus- autentiques, qui ont été faits à Mun- 
fter, à Nimegue, aRyswik, à Utrecht & à Rade. 
: Le feu Seigneur & Prince, Duc de la Tremouil: 
le, dernier deced@, ne put en ufer de même lors du » 
Trait&: fait A Vienne en 1738. par lequel le Royau- 
me de Naples fur ced€ à S. M. S. qui en eft adtuelle- 
ment-en pofleffion. Il wy eut point älors d’Afleın- 
bléo de Plenipotentiajres, & ce ne fut qu'une nego- 
ciation particuliere, dotit le Public n’eut cönnoiflan- 
ec, qu'après, quelle eur Et terminde. 

' Lron fe trouve aujourd’hui à peu pr&s dans la ° 
merme fituation, ke Trait€ definitifvenant d’&rre ſignẽ 
ä Aix -la -Chapelle fans Congres & fans que S.M. S. 
air envoyẽ ®Ambafadeur.. AR 
Dans les circonftances pr&fentes nous avons jug®, 
ne pouvoir prendre d’autre partie, que, de drefler le 
prefent Adte, qui fera fign@ de nous, contrefigne 
par nos Secretaires & fcell& de nos Sceaux ; lequel 
Adte fera remis &s mains de Mfgr. ke Prince d’Ardo- 
ve , Ambafladeur de S.M. S. auprès du Roi, nötre 
Souverain Seigneur, par lequel Acte nous declarons 
er&s. refpedtueufement 4 S. M. S. en la Perfonne de 
fon dit Ambafladeur , que nous perfiftons dans les 
pourfuites faites cidevant par nötre Maifon dans tous 
les tems, & que nous les renouvellerons dans toutes 
les occafions, ou il nous fera poflible de la faire ; 
proteſtans de la maniere la plus-folemnelle & la plus- 
autentique, qu'il nous eft poflible, contre tour ce, qui 
peut £tre contenu & ftipul€ au prejudice du Droit, 
que ledit Seigneur & Prince, Ducde la Tremouille, 
# fur le Royaume de Naples, tant dans le Trait€ con- 
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chı & Vienne Pan 1738. que dans celui, qui vient 
dere canchy & Aix-la. Chapelle, & generalement 
dans tout ce, qui pourroit étre fait , fans que notre 
Maifon y fut appell&e , ou y. fur intervenue. ce 
que lesdits Traits,;ne puiflent. acquerir un plus 
grand Drois à S. M. S, fur ledit Royaume de N 
ples, ni diminver celui, que ledit Seigneur & Prin. 
ce, Duc de la Tremouille , fes Defcendans ou Re 
prefentans ont fur. ledit Royaume’; & quils ne puif 
fent , fous quelque ‚prötextg que ce foit , Fecevoif 
aucun pr£judice dans les Dignires , Rangs & Prere, 
gatives, que ledit Droit leur doit donner : De 
elarons en gutre „ que nous envoyons & ei 
verrons des Copies du prefent Acte aux Miniftre 
_ des Cours Etrangeres , & que maus le rendrons pab- 
lic par tous les meyens , qu’il nous fera pofible; 
‚afin“que tourte l’Europe connaifle , que naus fon- 
mes fort-@loign&s d’abandonner les Droits, qui nous 
' ont &t€ transmis par nos Predecefleurs ; nous refer: 
vant de les fourenir & de les faire valair dans un 
tems plus-favoreble, par tous les moyens & rallns 
que neus deduirons alors. 
Donn€ & Paris le fix Novembre Ian de gr 
mil fept cent quarante huit, 


M. V. H. de la Tour 
d’Auvergne, Duchef- 
fe dousiriere de la 
Tremouille, | 


A.C.F. de la Tre- 
mouille , Prince de 
Talmond, 


Par leurs Alteffes > 


Treuil, De Mellrage. 
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MISCELLANEA 
entbaltend. 


ED N, % , | 
Kayſerl. Königl. Patent vom 29 Nov. 
1748. die Vicedomiſche Guͤther berreffend. 


Wir Maria Thereſia von GOttes Gnaden, Roͤ⸗ 
—2 ee in Germanien, Hungarn und 
Böheim, ꝛtc. ꝛc. Königin : Entbiethen zuförderift Unſern 
Nieder-Defterreihiihen Landes: Mitgliedern und ln: 
terthanen, geift-und weltlihen Standes, mie aud) - 
aften Inſaſſen oder Inwohnern, die nicht Landes-Mit⸗ 
ieber fenn, nicht minder denen Elöfter » Ordens » oder 
anderen Geiftlichen, deßgleichen denen Stadt: Märdt: 
und Dorf: Gemeinden inögefammt, und jedermännig 
lich inſonderheit, Unſere Gnad, und geben euch hiemit 
gnaͤdigſt zu vernehmen; Wasmaſſen Wir uber den Uns 
allergehorſamſt gemachten Vortrag, aus erheblichen 
Urſachen, bewogen worden ſeynd, alle Uns zugehoͤrige 
Vicedomiſche Grund⸗Bucher, und Ortſchafften, wie 
auch die einſchichtige Haͤuſer, Guͤlten, oder andere 
herrliche Nutzungen von denen Unterthanen und 
Gruͤnden unwiderrufflich auf allezeit gegen baarer Er⸗ 
legung des Kauff⸗Schillings eigenthumlich abzugeben, 
und hindan zu laſſen. Wie nun aber ein ſolches füg⸗ 
licher nicht , ald durch Anordnung einer Licitation 
bewurdet werden fan; zu welchem Ende Wir eine 
‚ eigene Hof-Kommißion, ſub Pr&fidio Unſers würd: 
lichen geheimen Raths, Grafens von Haugwitz, an- 
geſtellet haben: Alſo wird ein ſolches all⸗ und jeden Ein⸗ 
angs⸗erwehnten, welche ſothane Vicedomiſche Grund⸗ 
ücher, oder Ortſchafften, und andere Nutzungen, 
eigefithimlich erkauffen wollen, es koͤnnen ſelbe geiſt- 
over weltlichen Standes, auch wuͤrcklich angenomme⸗ 
ne Landes⸗Mitglieder Kan oder nicht, (weilen Wir 
4 


344 Staats⸗ Schrifften unter 


ermaͤnniglich ohne Unterſchied ſolche zu erfauffen er 
auben) durch gegenmärtiges Patent zu dem Ende 
fand gemacht, auf daß ſie zur Licitacion, oder offen: 
lichen Xusrufung, und alldort mit dem Meiſt ⸗ diethen⸗ 
ben zu ſchlieſſen kommenden ordentlichen Kauſſ, bey der, 
ſub Præſidio ermeldten Grafens von Haucrit, 
perorbneten Hof⸗Commißon, und zwar wegen deren 
in dem Vierthel unter⸗Wiener⸗Wald gelegenen Vi⸗ 
eedomiſchen Ortſchafften, Guͤthern und Nutzungen, 
vom 7. Jenner 1749. anzufangen , biß den 18; wei⸗ 
ters wegen deren im Vierthel Unter - Drannhartd:Berg 
vpom 21. biß den 1. des darauf folgenden Monaths ft: 
bruarii; dann ivegen Deren im Vierthel Ober: Die: 
het Bald, vom 3. biß 3. und wegen deren im Bier: 
ehel Ober⸗Mannharts⸗Berg, vom ıo. biß 15. ſothe⸗ 
‚en Monaths Febr. felhit,oder durch Mandararios, 
nebſt ihnen mitgehenden genugfamen Vollmaͤchten, 
ericheinen moͤgen. 
nd iſt aus der im kurtzen Begriff zu Ende dieſe 
Kundmachung hier beygefchlolenen Ausweiſung zu er 
fehen , was ‚alled bey dißfaͤlligen —REI in 
Unferem Nieder⸗ Oeſterreichiſchen Wicedomifchen Ant 
um billigen Werth wird ausgeruffen , umd dene 
Meift = biethenden kaͤufflich hindan gegeben werden. 
Wann nun uber ein: fo andersin obiger Ausweiſung 
enthaltenes jemand eine genauere Yusfunfft vondeien 
nehhaffenbeit u haben verlanget, hat felber ſich vor 
läuffig bey befagter Hof: Kommißion anzumelden, all 
wo ihme durch eine eigene Amt» Perfon ade Nachricht 
wird ertheilet werden. - 
Darüberhin haben Wir auch befohlen , da nah 
geenbigter Lieitation denen Kaͤuffern zu ihrer beflän- 
igen Sicherheit von Unſerer Hof: Kammer die ge 
woͤhnliche Schirmungs » Briefe ausgefertiget werden 
foßen: Dann es beſchiehet hieran umer gnäbigft+ and 
ernftliher Bin und Meynung. Gegeben in linfertt 
Mefideng Stadt Wien, den 29 Monathd:Tag R 
demdris, im 1748. Unferer Reiche im neunten gehre. 


I; 
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Des Höhft» Preiflihen. J·· 
Kayferlichen Reiche + Hof: Rathe ; 
auserleſene Concrusa 


vom Monath Novemb. 1748. 


RER 


Lunz, 4. Novemb. ‘1748, Ä 
' CONCLUSUM IL °  °? 
| hur⸗Mayntz contra die Adeliche Va- 
fallen und San Erben zu Dönigheink 
I und Erlichheim , in pundto diffol- 
vendi Ganerbiarus ; five der Ehurfürftlichs 
Mayntziſche Anwaldt von Bree , ſub pre- 
ſentato hodierno , ftellet allerunterthänigfit 
dor, und bittet, pro clementiflime tandem 
promovenda Commiflione aulica. Appon. 
ult. Concuf, — 
In eadem, der Ritterſchafftlich⸗Creich⸗ 
gauiſche Syndicus Saltzmann,/ ſub eodem 
præſentato, ſupplicat humillime pro cle- 
Ben promovenda Cammiffione au- 
ica. a6 

Werden nunmehro ſub Prafidio des Kay 
fer. Reichs + Hofs Kathe « Vice - Prefi- 
dentens, Grafen von Hardigs, die Kayſerl. 
Heichs» Hof: Räthe, Freyherr von Burcks 
hard, Freyherr von Knorr, von Senckens 
berg und von Vockel, pro Commiffariis 
ernennet; Er promovearur nunc tente- 

‚ men amicabilis Compolitionis. 
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Zu AimburgsStyrum weyland verwit⸗ 
tihten Graͤfin Teſtament, modo dero Ver 
laffenſchafft und Erbfchaffts: Theitung betr 
fend, Commiffionis; five der, Öraf Alezar⸗ 
der Sigmund zu. Limburg » Styrum, füb 
præſentato ı1. Octob. nup. fibergibt per ab 
Harppreche allerunterthänigfte Anzeige von 
der Kanferl. :Commiffiong » Subdelegation 
‚ eingeloffener Citation auf den 4 Nov. nehſt 
nverlangter Extradiruna der Degenbardti 
chen Rechnungen, und Raumung der Woh⸗ 
nung in dem Schloß zu Illereichheim, mit 
Bitte, pro clementiſſime, confideratis Im- 
aaa here fummopere legalibus, refcri- 
endo Commifhioni Cæſareæ de indulgen- 
da petita Prorogatione prafixi Termin! 
nimis anguſti. Cum Adj. ſub Num. ı.& 
2. cum ult. Conciuf, in duplo. 
1.) Hat des Grafen Alexander Sigismund 
. fämmtliches Begehren nicht flart. 
2.) Cum notificatione hujus, & inclufione 
 Exhibiti de prafentato ı ı. O&tob. nup. 
re(cribartur Commiflioni Cæſareæ O1 
- Donau» Bierthels hoc tenore: Nachdem 
Kayſ. Majeſt. des Grafen Alerander Sigi 
mund Beld;werde, wegen des angeblich gat 
zu enge angefeßten Terming, ungegkuͤndet 
befunden, und ſolches hiemit Commili?- 
‚ ni in Önadın zu wiſſen fügeren; ald 
„„ Diefelbe ſich an Beſchleunigung Der Sud 
Durch weiteres Zeits fuchen, oder ſobſigen 
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Einwand, nicht irre machen zu laſſen; das 

bey auch, wann der Graf Ferdinand ſich 
wegen des Grafen Alexander Sigismund 
Gegen⸗Geſuchs, in Anſehung Der zu Illereich⸗ 

heim in dem Schloß gehabten Wohnung, 
nicht weiter, als ſchon geſchehen, (als woruͤ⸗ 
ber Commiſſio denſelben zu vernehmen an⸗ 
gewieſen wird) guͤtlich verſtehen wolte, ſo⸗ 
dann dem letzteren noch ex ſuperabundanti 
einen vierwochigen Termin, zu Befolgung 
der unter dem 22. April nup, desfalls er 
laſſenen Kayferl. Verordnung, anzufegen, 
auch, in Verbleibung deffen, fodann mit _ 
der Execution zu verfahren, 

Und weilen auch erfagter Graf Alexan⸗ 
der Sigismund vorgebe, als ob Die Degen⸗ 
hardtiſche Rechnungen nicht in ſeinen Han⸗ 
den, folle Commiſſio gegen den alten und) 
jungen Degenhardt , zu Herausbringung 
derfelben , Die behörige Zmangs: Mittel 
anwenden. Soferne aber gedachte beyde 
Degenhardte aufihrem Angeben, daß Graf 
Alerander Sigismund die Rechnungen 

. queeftionis unter fid) habe, beharreten, und 
folches in Ermangelung anderer Befcheinie 
gung mit einem Ende, wozu ſie in Diefem 

Fall zu laſſen, wuͤrcklich beſtaͤrcketen, folle 

demnaͤchſt Commiſſio gegen erfagten Gra⸗ 
fen die in dieſem Fall ſchickliche Compul- 
fiv - Mittel gebrauchen, und überhaupt ent⸗ 
weder nach überfommenen Rechnungen, und 
in Juftification derfelben, oder auch, wann 
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" mehrgehörte Rechnungen länger zurück gu 
halten würden, wie fie desfalls ſchon che 
dem angemiefen, gegen den Srafen Alexan⸗ 
der Sigismund in contumaciam, be 
fernerem Ausbleiben feiner Perſon, oder als 
lenfals eines Bevollmächtigten, verfahren,vi 
* überhaupt dahin fehen, Daß allerfeitige Erbs⸗ 
Intereſſenten, jeehender, je befler, auf den 
- von ihr forderfamft abzuftattenden Com- 
million» Bericht, von Kayſerl. Majeftät 

"aus einander gefeget werden fönnten. 


Lunx, ı2. Nov. 1748. 
III. 


Von Lenters heim, ChriſtophGuſtadal 
Vormund der Gebruͤderen von Jaxtheim, 
contra. den Herrn Biſchoffen zu Würkburg 
und dero nachgeſetzte Kenth » Sammer , Re- 
ſcripti, in pundto Poflefl. & revocat: Fau- 
di, das Guth Erlabronn betreffend ; fiveim- 
plorantifcher de Rato ac Mandaro caviten⸗ 
der Anwaldt von Middelburg, füb prelen- 
tato 29. O&tobr. novifl. jeiget allerunterthd: 

migſt an, und bittet, pro clem. decernendo 
Reſcripto reftitutorio & inhibitorio, de re- 
ftiruendo & non amplius turbando in Pol- 
feffione Feudi Familie. Appon. Lit.A. uf 


“que G.in duplo. 


Idem , fub eodem preef. übergibt anlıt* 
weite allerunterthänigfte Anzeig de novisAdtl- 
bus turbativis in Feudo Erlabronnenficom- 
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miflis , annexo Perito humillimo, pro 
.  elementiflime decernendo Refcripto retro 
petito , cum extenfione ad nova Fada. 
‚ Appon. Li. H.I.K. &L.induplo. 
-  Fiar,cum inclufione beyder Exhibitorum. 
de præſentat. 29. O&tob. A. c. anden 
Kern Bifchoffen zu Wuͤrtzburg petitum 
er. en une reſtitutorium & inhibito⸗ 
rium de reſtituendo & non amplius 
turbando in apprehenfa Poſſeſſione 
Feudi, cum Termino duorum Men- 
ſium. 


MERCVRII, 13. Nov. 1748. 

* IV. ... DE ee 
Halckenſtein / Grafſchafft betreffend, in 
ſpecie einige Lehens· Unterthanen zu Fußgen⸗ 
heim contra den Freyherrn von Halberg, 
Reſcripti, in puncto diverforum Gravam. 
five impetrantiſcher Anwaldt von Fernau, 
ſub præſentato 8. curr. docet de facta in- 
ſinuatione Mandati procuratorii, & ſup- 
plieat:pro poſitione ad Acta. Appon. Do- 
cum. infinuat. —— — 
Idem, ſub eodem præſentato, ſupplicat 
pro clementifime concedendo adhuc ulte- 
riori Termino bimeſtri ad producendas Ex- 
ceptiones. Appon. ult.Concl. e 
n'Detur -petitus Terminus duorum Men: 

ſium ad excipiendum, unter der Der 
warnung, daͤmit weitere Kapferl, Ders 

ordnung nicht nöthig feve, — 
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Zu Wied Neuwied Graf, contra die 
Chur: Trierifche Regierung , Refcripti, in 
pundto turbatæ Superioritätis territorislis 
& Jurisdictionis; five impetrantifcher Ans 
waldt von Difchern, fub prifentato 29. 
O&ob. novifl. übergibt allerunterchänigfte 
Belhmwerungs » Anzeige, eines neuetlich ges 
ebenen Land» Fried⸗bruͤchigen Ein· und Ueber⸗ 
alls von etlichen Hundert bewaffneter Chur 
Trierifchen Mannfchafft in das Graͤflich Wir 
diſche Territorium, juneto Perito humilli- 
mo , pro clementiflime nunc tandem de 
cernendo intus indigitato Confervaro- 
rio —— in DD. Directores Circuli 
Weitphalici. Appon. Lit. H; ufque P. id» 
cluſ. in duplo. | | 
ldem, ſub pr&l[entato 30. ejusdem, übers 
gibt allerunterthänigften Nachtrag ad Exhi- 
bitum de prarſentato 29. O&tob, mit Bitte, 
ro clementiflime accelerando petito Auxi- 
io Cœſareo. Appon. ult. Conelul, in du» 
0. _ 
E Idem, ſub prefentaro 4. curr. übergibt 
allerunterthänigite Additional - Anzeig , und 
Bitte, pro clementiffime, ob crefcens indies 
totalis Exit periculum , deferendo- nung 
pero, Confervatorio.. Appon. Lit O, in 


UPIDO. es 
dem, ſub præſentato hodierno, thut 
allerunterthaͤnigſſte Beſchwerungs ⸗Anjeige 
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‚ continuirten ohnerhört Land » Sriedsbrüchigee 
Einfälle und Thathandlungen, mit Bitte, pro 
clementilime nunc,ob fummum in mora 
-periculum, decernendo petito Confervaro- 
rio, Appon. Num. 1. 2. & 3. 
Referuntur Exhibita & Concluſum. 
Fiat Votum ad Imperatorem. 


Jovis, 14. Novemb. 1748. 
VI. 

Zu Goßlar Stifft 88. Simonis & Judæ 
contra den Magiftrar daſelbſt, in puncto 
Attentatorum; five impetrantifcher de Rato 
ac Mandaro cavirender Anwaldt von Viſchern, 
fub præſentato 14. Julii 1744. übergibt als 
lerunterthänigfie Beſchwerungs » Anzeige , 
und bittet, pro clementiffime decernendo 
Mandato Attentatorum caflarorio, revoca- 
torio & inhibitorio ,S. C. jundta Citatione, 
ad videndum fe declarari in. peenam prio- 
ri Sententie definitive & Inhibitioni Cæ- 
farex infertam Appon. Lit, A.B.C. D. E. 
F.G.H.LKL.& M. in duplo. 

ldem, ſub præſentato 17. Aug. ejus- 
dem, ſupplicat pro maturanda Refolutione: 
Celarea ad Exhibitum de pr&fentato 14. 
Julii, deferendoque ejusdem Petiro. 

. Idem, fub pr&fentaro 8. O&tobris nup. 
übergibt allerunterthänigfte neue Beſchwe⸗ 
rungs⸗ Anzeige continuirender ohnverant⸗ 
wortlicher ,. und wider die Haren Kapferlichen: 


rn 
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Privilegia und Definitiv- Sentenz (auffender 
Artentaten, mit Bitte, pro clementiflime 
nunc decernendo retro — Mandato, 
juncta Citatione, ad videndum fe declarari 
in paenamSententi definitive & Inhibird- 
ni Cæſareæ infertam, excitandoque Fifali 
Imperiali aulico. Appon. Lit, N. uſque R 
incluf. in duplo. | 
Cum inclufione Exhibiti de prefentato 
2. Octob. nup. referibatur dem Magi- 
ftrar der Reichs, Stadt Goßlar: Da 
derfelbe den unterm 6. Aug. 1745. vom 
“ _ Mheinifchen Vicariar abgeförderten Be⸗ 
“ giebt in Teermino duorum Menfium 
50 erflatten , wie aud) über die neuerlich) 
"  eingeflagte Facta fi) dabey umſtaͤndlich 
vernehmen laffen ſolle; mit der Verwar⸗ 
mung, das fonft, deffelben unertoaztet, a⸗ 
gehen folle, was Rechtens. 


SABBATMI, 16Novemb. 1748. 
— VII. 
Zu Fuͤrth Gemeinde contra die Gemein⸗ 


‚be zu Zirndorff, Appellationis, nunc Artent2- 


torum; five appellantifdyer Anmaldt von 
Viſchern, ſub prefentato 14 Novemb.A.Pı 
übergibt allerunterthänigfte befcheinigte An 
jeige rite infinuati Conclufi, jundto Pell- 
to humillimo , pro clementiffime,ob nA 
ſecutam, nec fperandam Paritionem, nUNC 
in contumaciam desernendo retro En 

anda- 
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Mandatum arctius cum declaratione in pee- _ 
‚nam, priori Mandaro infertam. _Appon. 
Num.e&7. 00.0. — } 
- » ‘Jdem, ſub præſentato 1. Jarmar. A. c. 
exhibet Mandätum: proCuratorium, &fup- 
plicar pro (olita Regiftratione & Communi: 
— Appon. Mandat. procurat. in 
duplo. —— u —— | 
—— ſub præſentato 10 April. ejus- 
dem , übergibt allerunterthaͤnigſte Inhzfiv- 
Imploration ad: Exhibirum: de præſentato 
14. Novembris 1747. pro clementiflıme 
nunc 'maturanda Refolutiöne.. ">. ” 
‚»Econtra , impetratiſcher Anwaldt von 
Harpprecht, fub præſentato 6::Novemhris 
3747. purgando moram, ſupplieat pro alio 
Termino bimeftri ad producendum Excep- 
tiones Sub- & Obreptionis. Appon. Sig. ©. 
Idem, ſub præſentato 4. Martii A. c. 
exhibet Exceptiones Sub. & Obrepäonis, 
annexp Petito humillimo, pro: clementifR 
ſime caflando Mandaro, & denegandis Ap- 
pellationis, procefibus. Appon. .Lit, A. 
uſque L. incluf. in.duplo. ... 
; In eadem, der. Fuͤrſilich » Brandenburgs 
Onoltzbachiſche Anwaldt von — | 
prefentsto 8. Januar. A. c. Ühgrgiht;alleruna 
terthänigit » vorläufige Alnien und Bitter 
pro ulteriori Termino bimeſtri ad produ- - 
cendum Producenda. Appon. Num. ı. 2. 
& ult. Concluſ. ie) no 
Idem, fub preefentato 4. Martii ejusdem, 
Novemb. 1748. VIII. B. — 


J— u 
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_ exhiher, allerunterthaͤnigſie Interventionl- 
- Anzeig, und Bitte, proclemehriflime calln- 
do Mandato, nec Regalium rn 
publicam- necefliratrem amplius impedien 
do,fed potius. Refratarios ad debitamobe- 
dientiam & eventualiter ad Auſtrega te 


* mittendo⸗Appon. Num, x, uſque ir 


cluſ. in dar 


Referuntur —* 


Sapnaran, 16, Nav. 1748: 
—— ** 
u Co off: und Fuͤrſtcon 
Ä ea Abbten: su St. — in pund 
| — ee | 
Legitur Vorum nu ae 
— — —— he; 


Ä BB don 1 Rselinfan ae 5 
Lhens⸗ Herrſchafft des Dot contra 
den Fuͤrſtlich⸗ Ben —* 
Den Ober⸗Amts⸗Ve ad, iu 
tenheim , und die Gemeinde Ruſt in punc⸗ 
Recurfüs’ad Curiam fendalen ; in cauſa 
mere civili Rebeilionis & Tra Moni 
Mandati Cxfarei; ve imploran 
waldt non Gullmann , füb preefentäto ! 
Septemb. A! €: fapplicar pro’ clementl 
demandanda conünuatione RR. 
pon, Conclut. | 


er 


* 
— 


let 


ra 
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Idefh, fub präsfönrato 17. ejusdem, ſtel⸗ 


fernerweit allerunterchänigft vor, und bite | 
tet, pro clementiffitse; ob ſummum ih mo. 


periculum maruranda Refölttiöfie C&f- 


res, Appon. Lit. A. in duplo.' ©" ' 
* Abfolvittir Relatio & Conchuſum. 


1 


.: Execdtion:und Pfandung, wenger nicht 


) Nachdeme Pats impetrans ſelbſten eins V 
geſtanden, daß; ſoviel das Aecker⸗Geld, 
die —— 


ſetzte Strafen, geſchehene 


den Schluͤßel zu der Serneinde obficnirten 
Saltz⸗ und 


ucht⸗Kaſten, Heu und Sruchta 


Ige und Frucht 
| —— fkdaffin beteift, 
s Die von anten eingeflagte Streits 
Sache allfhon bey dem Kapferl. ind dee 


Reichs Cammer/ Gericht eingeflaget, und 


vorlen unter Den d. Januar, Diefed lauffen⸗ 


den Jahres das Mandätum refpeltive fine 
und cum Claufalaetfennet, daraufhin auch 


‚Exceptiones Fori proponiret feven; als 


wird fothanes Objettum, ob Forum prie- 
ventum; lediglich von hier ab⸗ und an bes 


ſagtes ——— Cammer⸗Gericht verwie⸗ 
ee 


fen. Soviel 


3) Die uͤbrige in Actis —J—— Puncten, 
n 


Wwelche nicht zu dieſem 


gehoͤren, 


und daſelbſt befangen find, betrifft/ Kane 


Patentes an Die Unterthanen des Dotfie 
Ruſt hoc tetioret: Fhro Kanfer!. Majeſtͤt 
ſeye von denen von Boͤckin allerunterthaͤ⸗ 


nigſt hinterbracht — wusgeſtalien 
2 


, 


" ße ‚die, — in Henmit 
der, Herrſchafft habenden Irrungen 2 
* in. Reichs⸗Geſetzen und. Wer 

rgefchriebenen: Inſtantien 

Fr: af en, dem wo; ae on —* 
ngen, ? wohin 
| hi die Sach che doch gar niht g tig) io 
ige Unterſtuͤtzung —* 
rd nicht: entfehen haͤtten, ihrer Herrſchafft 
Befehlen, wie auch denen von derſelben vor⸗ 
sgkfiten Beamten, ‚nicht zu gehorchenz an 
ey ihto die Frohnd, Saltz Accis 
gelder und. andere; Gefaͤlle Ju verweigert 
theilg bey. denen Ruge Tagen ungehorfar 
lich auffen zu bleiben, oder auf andere Art 

1, Id) widerſetzlich zu —— * rien 

ar, Mojeſtaͤt, krafft D agend⸗ 

Reich —8 Richterlichen — nicht 
dulten koͤnnten, daß ſie, die Unterthanen ge⸗ 

| gen die klare Reihe Gekge, und in das 

Reich ausgegangen Parentes, Diefe gar 

nicht zu dem Lehen⸗ Hof gehörige ä 

an erſagten £ehen » Hof ——— nd. 

. Age 5*— Da 2; en 

auch an den Kern Cardinalen und Bis 

fhoffen zu Straßburg ‚befondere Caflarorı 
ſche Derordnung.-ergangen , alles 
Widerſetzlichkeit auch an ſich — 
Rechten verbothen und ftrafbar -fe 

Als werde ihnen, Unterthan en,forwohl die 

‚‚unbillige Recurs von. Kayſerl. Diajellk 

hiermit BERUHEN als: audy ups: 




















— 
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gemeſſen auferleget, ihrer Hertſchafft alles 
dasjenige, was ſie denen Rechten, und 
dem Herkommen nach/ ſchuldig, zu leiſten, 
und ſich inſonderheit derſelben Beamten 
und Befehlen nicht zu widerſetzen naͤchſt⸗ 
Idem in dem uͤbrigen durchgehends ſo zu be⸗ 


tragen, wie ſolthes treuen und gehorſamen * 


Unterthanen eignet und gebuͤhret: Und da 

Kayſerl. Majeſtaͤt in allen deuenjenigen 
Sachenm, welche bey Deror Kapſerl. Cam⸗ 
mer ⸗Gericht nicht anhaͤngig, dem Ritter⸗ 
ſchafftlichen Canton/ Ortenauiſchen Be⸗ 
wircks, die Commiſſion zum Unterſu⸗ 


‚chung aufgetragen hätten, fo ſolten dieſel⸗ 


be alldorten ihre Beſchwerden vorbringen , 
und den Ausgang ruhig abwargen ſie 
auch) gegen alles: dieſes nichts zu Schulden 
Aommen laſſen, Damit: Kayſerl. Majeſtaͤt 
nicht genoͤthiget ſeyn möchten , in ſoichem 
—— —* * —— 
Ainden, Leib⸗ und en gegen Dies 
a felbe: zu verfahren ms“ un. is - * 
3um notificatione· horum reſoribatur 
tiam denen von Boͤckel, als Gemeinds⸗ 
een zu Rufe Nachdeme Ihro Kayſerl. 
Majeſtaͤt ihre Unterthanen zum. behdrigen 
Gehorſam gegen ſie angewieſen / anhey we⸗ 
gen Unterſuchung derer nicht an das Kadſerl. 
9 Per re. Sachen das 
behoͤrige verordnet hätten; ſo wuͤrden auch 
dieſelbe hiermit: ernſtlich erinnert ihres Orts 
ebenwohl dem — Lauff zu laſſen, 





358Stnats · Schrifften unter. 
und die Unterthanen zu Ruſt uͤber die Ge⸗ 

buͤhr nicht gu beſchweren, oder dieſelbe mit 
Thathandlungen zu bebrängen, damit Kab⸗ 
fert. Majeftät bey etwaigen widrigen Bes 

zeigen, (aufbehörigeg Anruffen, nicht bewo⸗ 

gen werden moͤchten, gegen ſie fie ſchaͤrffere 
Verordnung ergehen zu laſſen 

47 Cum ———— — 
; li &copia ad aſſigendum. & 
Exhibitorum de pr&fentaro N 
"2. Febr. 14; Martii; 34, Maji& 77. Sep. | 
A. ©. hc omnia norificedtur det Immk- 
diaten Reichs⸗ Feen des Ortenaui⸗ 
ſchen Bezirks, & refcribarureiden Wis 
‚ geftakten Kayferl, 'Mäjeft. die znoifeien des 
nen Orts⸗ Herren und Unterihanen Duſt 

entſtandene Schwuͤrigkeiten, welche we⸗ 
re Execuriones, Wider ſetzlich keit dene Dr 



















a —————— 
gezogen, 

deßfalls einige Verfuͤgungen in ſowen die⸗ 
fer Handel an dem Kayſerl uind des 
ECammer⸗Gericht gicht anhaͤngig Borläufs 
fig bereitd * —— Da aber 
die alldotten undefangene Streit⸗Sachen 


‚am beſten von der Ritterſchafft, als unter 
welcher dieſer Det gelegen/ unterſuchet wer⸗ 
den honnten; Als wolten Kayſer Majeft, 
derſelben dazu Dero Commiſſion Dergefialt 
‚ertheilen, daß fie, Sumptibus »inrerim 
nennen 'Parris communibüs; porallen 
ı Dingendie@ü teinter PEROERNDEN: 
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ſtehung deren aber ; mit moͤglichſter Erſpa⸗ 
rung derer Koſten, und, ſoviel thunlich, von 
‚Haus dus, erfagte Puncten vornehmen, 
bende Theile kuͤrbiich, doch gnuͤglich, darü⸗ 
— ‚hören, ſodann nach. dem, Schluß der 
| e ihren Bericht, nebft Benfählieffung 
> rotocolli , 5 wi en Beylagen, 
und bepgefügtem allerunterthänigften Raͤth⸗ 
uchen Gutachten foͤrder ſamſi erſtatten ſolle. 
$.), Cum inclufione Exhibiti de prafen- 
täto o. Jan. A. c. fiat Referiptum an den 
Herrn Eardinalund Biſchoffen zu Strabs 
‚burg: Ihro Kayſerl. Majeſt. ſeye glaub⸗ 
wuͤrdig hinterbracht worden, Daß des Herrn 
Cardinals nachgeſetzte Regierung „ie ‚in 
bier jwifchen denen von Boͤckel und denen 
neerthanen des Dorffs Ruſt er ene 

trittigkeiten gemifchet ‚u AT Hl 
Hofs wegen, gar ein Richterli erfah ⸗ 
ren darim 6 endlich ein 
latum arctius ſub pna Feloniæe —— 
gen wollen. Da aber ‚bier. eines: Theile 
gar Feine. Cauſa feudalis.j im. geringſten 

vborhanden, Theils Aush das A 
dem Stift Straßburg zu Lehen gehende 
Dorf Ku Dies Bj Ritterſchafft des Dis 
tenauiſchen Bei törikcher BR Weiſe ges 
hörig feye, De * —5 3 ſelb⸗ 
a 7 
kine / auch) Die ge habe 
dergeſtalt, "ale —0 zu ver abten, .. 2 
ſondern ſolches * ng: aaa Sf” 





————— und, 
Als wolten Kanferl. 
nige, ſo desfalls Pie a 
hänget worden, v 
Richterlichen Atem Ka T De 
heben, und, ve seen 
Cardinals Li: 
belobten Gemlches Kefimnung R 6 1 
be felbften dieſes übereite U 
Derfahren mißbiligen, denen J 
mehnten Streit · Händeln Ar ig 
Orten und Enden ihren ungebindei 
Lauff laſſen, und erfagte m 
allen ‘übrigen ihm Angehörigen , dahin & 
meifen werde, daß fie — in Diefem, al 
allen dergleichen anderen Zälen, hr 
Kapfer!. Majeft. nicht vorgeeiffen, Pe 
Eat Beginnen Behr ‚zu Sthulde 
ar laffen f IIen. Als toorube 
Pe ajeftät deffelben allergehorfamfl 
ritiong- Anzeige, intra Terminün 
er ‚Menfium , ‚aller ai 8 
kihten. —RX 
ponatur — n 
ratotium Partis Baer ad | 


"Jovis, 21. ., Növemb..ı 
FM därch a Ineinde — 


de'zu Sirnbor r/ ‚Mandati 8. C in N 
Artentatorum five. i 


waldt von | Atem, Pb a z0 At 


8 
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A; 16.) übergibt, ‚allerunterthänigfte Inhfiv- 
Vorſtellung, und bittet, pro, clementiſſime 
promovenda Reſolutione Appon. Num.$. 
„‚Econtra , impetratiſcher Anwaldt ‚von 
Harppreht , ſub pref. 30., Ottobris, nup. 
ſupplicat pro clementiſſime ex cauſis in- 
tus allegatis ſummopere urgsntibus, quan- 
‚tocyus maturanda humillimis: Petitis <on- 
formi Refolütione Cæſarea ad Exhibita fub 
przefent, 4, Marti. A, <, | 38* 


— - 


‚Abfolvitur Relatio & Concluſum. 
ı)‘. Ponatur ' Mandatum ' ‚procuräto- 
rium Partis appellantis & refpetiveim- 
petrenfisndt Altern > 399m DERR 

2) Quoad caufam principalem Appel- 
larionis , denegentur jam petiti Appel- 
larioräs Proceffis, idque notificerur Ju- 
dici à quo per Refcriptum, pro comple- 
mento, Juſtitiæ. FaaiiscieltseD 
3.) ‚Quoad, punctum Mandati Atten-.; 
tatorum revocatorii, hat ſowohl DAB) ex 
parte. Impetrantis ‚gebethene, Mandatum | 
atctius, alg auch des Herrn Marggrafen 
zu Brandenburg» Önol&bad) inrervenien- 
do pro caflatione dictiĩ Mandati gethanes 
—— ſtatt; ſondern wird piel⸗ 
meyr — snonsunik 

4) Die von; beſagtem Herrn Marggrafen/ 
in dem Walde Fuͤrberg, eigenmaͤchtig, & 
lite, pendente inter Privatos unternom⸗ 
mene Holtz⸗Faͤllung — zwar eaflgst: 

5 


-- 


Er Sinai Sseren are 


Di jedoch Die 
voͤthig, und das, 
-fond 


‚ item ie —— —* Sa u 
theder Gem one ym 
a 8* nach / n — h De ig 


s werden aus dieſen 
| Sole, Refinende 
ds — us 


u zZ m rt ua t% 3 Tas 
| — ‚Novembr,apaß 
IT mut N: 


tunge»Äd 
beiy —— 
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uD auf 
No 
ft, dt 
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Bi 
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heit) contra das Panferfihe Fand @etidt: 


itit | 236 
ſcher Anwalde Fi er Dong 1% 
pr&f&he 3: JulH AL. Rintk- 
finuatione Refcripti magis (erüis, | 
pro; obnor lecũutan, ee 








fi 


vr Tr] 
ICH, 


ritiönem;, clementiſſim — * an 
DB rend 


Commiflione ad exequendurii at 


ſchreibende Herren Vleſſen * nck 


— 





—* 
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——— ult. Conchuf. & Lit, C. in 
. . »Jdem, fub prefent. 13. Septembrisnup, 
&7.ourr. fupplicat pro clementifime pro- 
movendo Relarionem Exhibiti de priefent. 
5. juli An. c. & gratioſiſſime deferendo 
jieibi'humillime Petito. App. ult. Conel. 
Econtra, impetratiſcher Anwaldt von 
Harpprecht, ſub præſ. 8. Julii A.e. ſuppli- 
cat pro alio Termino bimeſtri ad agen- 
dum Agenda. Cum ult. Conchl - 
n eadem, des Kayferl, Land « Gerichte 
nr ee Nuͤrnberg Land Richterund 
Alſeſſores; als Frevherrlich⸗Crafft⸗Greils⸗ 
heimijſche TeſtamentsExecutores, fübpr&- 
lent. 16. Aug. ejusdem, uͤbergeben per ab 
Harpptecht anderweite allerunterthaͤnigſte 
—* ad clementifimum Refcriptum 
de 232 April. AL c. juncto Petiro humiilli- 
mo priori inhæſivo. Cum Adj⸗ ſub Nr&, 
32 uk, Coach, ini duplo. * en ct 
"In eadem, 'interverienäfäe'de Rare de - 
Mandüto"Cavisender Anwaldt don Midbel· 
burg; fübpr&el. 23. Sept nup. übergibt quer⸗ 
| eier Vorſtelſung ad Refcriprum 
clementifimum de 23..April. ejusdem, und 
bittet pro clemenriffimerevacando eodem. 
tanquam füb- & obreptitie imperrato, re- 
pelendo Implorantem, & manutenenda 
rFidei· Commiſſo. Cum Adj. ſub Lit. A, 
& B. in duplo. | ud. Sf un = 
Ss Referunfar Exkibiig'& Corchultin, 


—— 


— 





364 Staats, Schrifften unter 
) Ponatar )docuinentatio  fade inf. 


nuationis Referipti Cæſarei ulreriorisde 


‚dato 23..April nup.ad Ata'z;)Undhat 
-2 77 Die. bey dieſer ſchon laͤngſt .abgerhar 
„men Sache geſchehen wollende, zumahlun⸗ 
„erhebliche Interventio des Friederich Lu 
poldw Freyherrn von Ereilsheim yı'nidt: 
ſtatt. Et cum nötificarione hujus; 
-3:9, Refcribatur ‚eidem:.1.28 


-Kapferl; Majeftät; bey: dieſer fehomlange ab 
geurtheilten Sache, war. deffelben an ſch 
.’  sumenheblicye Intervention | niehthgulaffen 
koͤnne; es werde aber, gleichwohl forhme: 
als anderen Intereflenten des Craff 
heimifhen Fidei- Commiff , ie Kauf 
Jallergnadigfte Verſicherung hiermit. 













zum Ueberfſuß nodymablen.ertheilets dab. 


dDasjenige / ſo mit der von Wachthett 
-(burdy die Pwilie und alle Thellhahee 
des bhidei Commuiſi. ſo ſhuſd alt; 


willigſt, befolgt Und angenommenerma ⸗ 


en) und ihrer Litis Conſortin, de von 
Mauberaus heſonderen hiecbep-ainttei\ 

‚senden Umſtaͤnden der Interprerationis: 
voluntatis Defuncti eſchehen / hey ande⸗ 
‚ten der Familie angehoͤrigen Weibe 
ſonen su keiner Folge, wie es ohn⸗ 
moͤglich, jemahlen gereichen — — 
mit ſich alſo 'diefelbe-ein» vor. 
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beruhigen hätten. Hacque etiam a 


4 ) Nouficentur dem Kapferl-- Land Go 
sicht Buragraftpums oürnberg, ua 


I 
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gleichmaͤßiger Derwerffung deſſelben uner⸗ 
laubten weiteren nichtigen Einwendens, 
reſcribatur eidem: Kayſerl. Majeſtaͤt haͤt⸗ 
ten in Ungnaden vermercket, wasgeſtalten 
das Land Geticht gegen Dero, wigen der 
von Rauber, gemachte allergerechteſte, und 
zu feiner Confequenz jemahlen gereichen 
: Fönnende, Verordnung, , weitere unſtatt⸗ 
‚ hafiter-theils gar Wahrheitssidrige Fin» 
wendungen machen wollen , wobey Dann 
daſſelbe noch) darzu Die, Ereilsheimifche Fa- ' 
wmilie zu einer fo unnöthig » als unflatthaffs 
“ "ten Intervention veranlafler, und Hoch 
andere. mehrere- Mittel , zu gefuchten Auf 
enthalt der Sache, an Hand gegeben. 
Gleichwie nun Kapferl- Maqjeſtaͤt mit 
dieſem fo gefliſſentlich herum gezogenen Ali- 
mentations/Werck nicht länger behelliget 
fenn wolten; Alſo werde ihm, dem Lands 
Gericht , mit Verweis Diefes Verzugs, 
nochmahl ernftgemeflen aufgegeben, intra 
Terminum duorum Menfium Dero 
Kanferl.bißherige Verordnungen alſo ge⸗ 
wiß zu vollziehen, und Davon Die Anzeige, 
fomohl pro..preterito , als auch wie es 
folches pro fururo zu thun Willens, ohne, 
WVerzug allerunterthänigft einzubringen, als 
fonften. wegen der Execution dag nöthige 
alfogleich verordnet werden folk. 
uni XII. 
Poſt⸗Weſen im Reich, in fpecie Herr 
Fuͤtſt von Thurn und Taxis contra den Ma- 


»%“ 


- 


® du 5 ‚Maxrıs, siNov; BE —— 
— —— 


— 5 Piel: U ART 


m Publicarur Reſolutio Dee 





* zu — —— 


en r Weſen betreffend ſive impetrant 

ſcher Anwaldt von Munieretri y-füb præſent 

31. Aug. A. p. füpplieär pro ulteriori Tet. 
mino bimeftri ad teplicaäilunn. "Cumul, 


" Concuf. —— 


Idem, füb prat 26 Ans, A. c, alı- 


- bendo Replicas , füpplicat pro element 


fime ferenda Paritoria —— 
intus petitis Refcripeis, Appon. 9 
Bar, 56. incluſ. induplo. 

‚Roferiität | iu 





PER "RS 


ii Port »woefeh im Reh, ‚in ek. 


Herr Fuͤrſt von Thurn a axis conıcka.den 
 Magiftrar der Stadt Nürnberg, Klang 


füge. Bothen ⸗ Weſen betreffen. 
Co: 













inuagur Reit 
Wa 1 XIV. za Er 
"u Coſtanß Herr Siche ind Fuͤrſte 
era den. Herrn Abbten zu St. Gallen, 
inet turbatae —— -cleii 


Kavferl. Majeſtaͤt haben gehorfamften 
Reihe» Hof Kathe atlerumtert 
ftes Gutachten alfergnädig ap ob 
det, im deffen Verfoig um 
Fiat jam expeditio kelcriĩ en 


8 
138 


Kayſer Fram Novs1248,CV. 367 
 MeERCURI1],, 27 Novembr. 1748. 
— im Reid in ——— 
une d Taxis E —* | 
at Der Sta 3 as daſelbſtige 
then: —* betrefſend 
—— Relatio. 


ijobu. as. ‚Novenb, 1768 


——— Bar in fedie: * 
Gürk von Thurn amd Taxis contra den Mat 
giſtrat zu Nuͤrnberg, Mandati S. C daB 
Stadt ⸗Bothen ⸗ Weſen betreffend. 
Abſolvitur Relatio & Concluſum. 
) Rejectis Excsptionibhs; fat Paritoria 
cum Termino duoru Meiflum.’  °= . 
2 ) Cum notificatione hujus, fiant quo- 
que die in Supplica pro Mandato alletun- 
terthaͤnigſt gebethene Keleripta an die Her⸗ 
ven Biſchoͤffe zu Bamberg und Wuͤrtzburg, 
Hertzogen ju Sachſen / Meiningen, Sach⸗ 
—— fuͤr ſich, und in Vormund⸗ 
chafft des Sachſen⸗Weimariſchen Erbi 
& — Masggrafen zu Brandenburgs 
—59 — AN Surfen ” Schwartburo⸗ 


"u ey, XVII... 


| Von — inhale Bern⸗ 
sun Reſcriptĩ/ ia puncto ——— in 





4 


368 Stants;Schrifften unter 

Jure pafcendi; five impeträndifeer Ai 
waldt von Harpprecht, fub preef. 24. Janun- 
srii A.p. fupplicat pro alio Termino bime- 
ſtri ad replicandum. Appon.ult. Concluſ 


'. Idem, fub pröffenr. 28. Februarii ejıs 
‘dem, übergibt alletunterthaͤnigſte ftandhaflt 


Abfertigung des, loco Exceptionum, com- 


-  municirten Fuͤrſtlich⸗ Anhalt⸗Bernburgiſchen 


Berichts, cum Petito humillimo legal 
Appon. ult. Concluf. in duplo. 
Idem, fub preef. s Julii A. c. übergibt dl 
lerunterthaͤnigſte Befcheinigung abermahlige 
imperratifcher Attentatorum, cum Petit 
humillimo, pro’clementiflime, pravia eo 
rundem caffatione , quantocyus marura- 
Aa Refolutione ad Exhibirtum ſub przfent, 
28. Febr. 1747.Appon. Lit. R.usqueY. in 
duplo. , | | 


h * it he 22. ’O0 RI 3 
Idem, fub præſ. 30. Julii ejusdem;ier- 
hiber allerunterthänigfte Additional - Anyeig 
ad Exhibirum de præſ. 5: Julii,, jun&oPe- 
tito humillimo, pro clementiflime, ob mo- 
ræœ periculum, acceleranda ulteriori Refo- 
lutione. Appon, Lit. Z. & Aa. in duplo. 
Econtra, impetratiſcher Anwaldt vom 
Middelburg, ſub preef: 23. Januarii Ap.do- 
cendo de ritè inſinuatis Literis informato- 
rialibus, & elapfo.Termino, ſupplicat pro 
eventuali . Communicatione  ‚Replicarım 
Partis impetrantis, aut temere quer 


— 
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tes remittendo, œterisque Petitis cle- 


— 


mentifime deferendo. Appon. Lit. IL. ' 
& K. F — 


eluſum. 


- Fiat nune peritum Mandatum de nod 


! 


'turbando in haftenus exercira qua- 


- ı fi- Pofleflione der Huth und Trifft ‚auf 


der Münchsbreite , ur & caflatorıum “ 


ac reftiturorium omnium Violentia- 


rum ac Ablarorum , gegen den Herrn 
Fuͤrſten zu Anhalt» Bernburg, und des 
to Regierung, wie auch Das Amt Piög- 


kau, und das Kürftlich » Eäthenifche - 


Amt Wornsoorff, füb poena decem 


arcarum Auri $. C. cum Citetio- 


‚ne folita , & Termino duorum 
. enfi ur 


um. | — — 


‚VEnzRIs, 29. Novemb. 1748. 


XVIII. 


Ron Hohen⸗ Embs contra von Ho⸗ 


ben, Embs, Reſeripti, in punto adım- 


plendæ Transattionis & Sölutiohis Ap- 
panagii, nung Commiflionis ad manure- 


ne 


ndum ; five impetrantikher Anwalde 


von Harpprecht, ſub preefentato za, curr. 
übergibt: allerunterthänigfte Zinzeige, ‘cum 


etito humillimo , pro clementifhime de- 


ſuper refletendo , & in — Ri- 
| Mn 


Novemb. 1748, Pill. B. 


Referuntur i ita & .Con- u 


379 Staats⸗ Schriften unter: 
hil ſtatuendo. Cum Adjun&. ſub Num, 

2f. & 26. in duplo. Ri 4 
Econtra, impetratifcher Anwaldt Mus; 
füb presfene: iz. Auguft, 1746. ſupplicat 
pro clementiflime adhwuc ferenda ulteriori 


= Ordingtione Cœſarea, ut intus. Appon. 
Lit. A. B.& C. Br a er ’ 


; ‚Idem;, dub prs 6 z2ejusdem ,: ⸗ 
ibt allerunterthaͤnigſte Additional-Vorſtel⸗ 
lung ad Exhibitum ſub prafent. 11. Au- 
‚ guft.:d: A mit Bitte „»pto "clementiffime 
_ deferendo priori Petito. : _ | 
Adem, füb præſ. 22. Decembris 1746. 
‘ Supplicat pto clemienriffime 'decernendo 
“ Refcripto ad DD. Dite&ores Circali Sue- 
“viel , ut intus. Appon. Lit. A, 
ldem, —— 9.Septembrig A. c. 
. fupplicat humillime pro clementiffime de. 
cernendo Referipto.ad Comitem Franci- . 
(cum Wilhelmum Maximilianum 3 Ho- 
henembs , de edendis Intus mentionatis 
Rationibus, & Decreto pœnali ad Ofh- 
ciales dieti Comitis, ut intus. In-triplo, 
_ Idem, ſub .pr&lent. 26. curr. übergibt 
allerunterthaͤnigſie Vorſtellung, und Bitte, 
pro clementiffine demandanda Relarione 
hibiti de præſ, 20. Sepr. A, c.. 
Referuntur Exhibita & Con- 
* dufum. 


— 
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Cum inelufione Exhibiti de præſent. 9. 
: Septembris nup. refcribatur dem Gras 
fen Frans Wilhelm Maximilian von 
Hohen, Embs : Nachdem feines Vet⸗ 
: seen, des Srafen Franz Rudolph vom 
Hohen⸗Embs, allerunterthänigfteg Pe- 
titum. in der gröften Billigkeit gegrüns 
det ſeye; Als hätte derſelbe alfogleich, 
und ohne einigen Anſtand, durch feine 
Beamte, eine, ordentliche und gewiſ⸗ 
ſenhaffte Berechnung über alles und 
jedes , was Dderfelbe à die Immiflio- 

nis biß anhero aus der Reichſs/ Grafe 
ſchafft Hohen⸗Embs und Appertinen« 
zien empfangen habe, verfertigen zu 
laſſen, und in Zeit zwey Monath an 
die "Beamte des gedachten Grafen 
Franz Rudolph gu extradiren, auch 
pro fururo alle Fahr damit zu conti« 
| nuiren, fofort „tie. folches geſchehen, 
- ‚ intra eundem Terminum allerunters . 
thänigft anzuzeigen, damit micht nöthig 

ever Auf impetratiſches Ancuffen , 
ſchaͤrffere Kayferliche Verordnung erge⸗ 

hen zu laſſen. — 


XIX, Bi 
Von Steinberg contra von Hatte 


haufen, Appellationis ,. das Guth md 
haufen betreffend ; — appellantiſcher An⸗ 
— aa 
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waldt von Darpprehe ; fub’ 14 
Decembr. ejusdem, exhibet eplicas, ni- 
fi quid novi , fübmiflivas, jundto humil- 
‚imo Petito legali;; nee non fpeciali, pro 
clementiſſime decernendo Refcripro de li- 
te pendente nihil’inhovando;, fed. äccep- 
tando Canorniem emphyteuticum , ut in- 
zus. Appon. Lit. L. * ult. Conclol. in 
na R 
Econtra, phellauther Anwatte von 
‘ Bree, ſub præſent. 3.Noyembr. A. p. do- 
cendo de facta inſinuatione Exceptionum, 
ſupplicat pro eventuali. Replicarum. com- 
, municatione, aut Pröceflu in 'contuma- 
“ <iam. Appon. ult. Canelst ‚& Docu- 
mentum. 


Idem , ſub —— 30. Johi Ac 
übergibt allerunterthänigfte Ainjeige und Bes 


einigung realiter @ ee m Pofleflio- 
B Feud quæſtioni r mortem de 


‚Steinberg‘ aperti , mit dshre; pro clemen- 
tiſſime maoutenendo in fa&ta Pofleffione, 
nec non in caufa prircipali Peritis Exhi- 
biti de 3. Novemb - A. p:quantocyus de- 
ferendo. Appon. ult. Concluſ & — 
11. 12. & 13. in duplo, * 3 


Referuntut Dakdin & Con 
— dufüm. — 
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“ 7.) Communieentur Replicæ ad dupli- 
candum , ſub Termino duorum 
Menſium. ee a 
2) Ponarur die Anzeige des beichehenen. 
Dodes//Falles des Appellanten von 
Steinberg ad Acta. Und wirty 


3) Bender Partheyen Anmäldten aufers 
= dJeget ſich Durch gewoͤhnliche gedruckte 
Vollmachten intra Terminum duo- 
; „tum Menfium ad Ada zu legiti- 
miren. 


4) Würde Pars appellans wegen des in 
eoplicis mit gebethenen Refcripri de 
lite pendente nihil innovando , be⸗ 
ſonders anruffen ‚, ergehet fovann, dem . 
Befinden nad, fernere Kanferliche Ver⸗ 
ordnung. Und hat ss 


5) Das appellatiſche, in Exhibito de 
. die 30. Julii nup. gethane Manute- 
 „nenzz?Begehren nicht Ratt.: 

\4 XX. 

Zu Schönburg und Limburg Graf 
Ehriftion Auguft , die Wormundfchafft über 
innbenannte minderjährige Sräfinnen von 
Wels und Limburg betreffend; five er 
meldten Grafens zu Schönburg und Lims 
burg Anwaldt von rg ‚ fub prefente- 

F | a Be 
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to 19. Septembr. A. c. ſupplioat humili- 
“ ime pro clementiffima. Tutele confirmı. 
tione, nes non admiflione ad præſta. 
dum confuerum Juramentum. CumAdi 
wbL.AB&C 0.0. 
Idem,: ſub præſent. 24. O&obris nup. 
fupplicat pra maruranda Refolutione. 


Viat Confirmatio du 
ormundſchafft auf dm 

fupplicirenden Grafen, 

So) inburg uns Enden 

n butg; 

Et Einen ejus;Man- 

0... datarius ‘ad Juramen. 
! | W tum. ER 
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Carl 


Acta COMITIALIA 


IS en der am 13: hujus gehaltenen Raths⸗ 

Verſammlung wurde wegen bevörftes 
hender geroöhnlichen om dahin bie 

brede genommen, ſolche biß deu 13, fünffs 


jes Monaths Januarii gu continuisen, ats -- 


bauch Der Ehur » Maynsifchen Direttorial- 
efandrfchafft commireiret, St, Hochfürftl.. 
naden, dem Kanferlichen Deren Principal-' 

ımmiflario , nad) nunmehro berichtigten 
remoniel - Pundt, sumangetrettenen Prin 
al- Commiflariar das Gluͤckwuͤnſchungs⸗ 
' zugleich das herkömmliche — 


npliment nomine Imperii abzuflatten. 


s ſowohl bey dieſer, als denen nachhin, 
denen übrigen: Comitial-Geſandtſchaff⸗ 
erfolgten folennen Viſiten das Ceremo⸗ 
betreffendes vorgegangen, davon wer⸗ 
vie nähere Nachricht zu ertheilen im Mo⸗ 
Januario 1749. — haben. 
a 4 | 


ſowohl "barüber ‚ daß von Sachfen« Gotha 


— * 
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2. Des Heren ogs zu Sadılnı 
I — Aa Yusyeis Lich 
der Reichs Derfammlung Ihr Beſtemden 






und Sachſen/Saalfeld, wegen ung 
ber Sachlen » Weimar und Eifenachifd 

Votorum, auft neue Morus erreget 
und befonders das am 4. Sept. h. A, ad Dich- 
turam gefommene Sadyfın  Bothaifhe Me 
moriale bereits in Die Anfage gebracht wor 
den [ver ale auch dieſes zu erkennen, wie Gh 

fich bemüßiger fänden , wider die Propoli- 
tion dieſes Memorialg feyerlichſt gu protelii 
zen, und im Gegentheil zu begehren, 





den Legitimationgs Punce fowohl, ale. 


che, zu berichtigen ſeye. 


andere , in. torum nicht eher gehandelt mir 
den möchte, biß ratione Ihres Dietari vom 
ı6. Octobr. deliberiret , und durch.einen 
Reichs s Schluß ausgemacht morden : Ob 
Sachſen⸗ Saalfeld noch eine Befugnißükth 
bleibe, und zwiſchen wem fodann diefer Nr 
ben: Paflus, gleichwie die gange Haupt En 


®% 
\ 





Soviele Motus nun Diefe An 


“ In Comitiis verurfachet; fo groſſe Aufmerd 
ſamkeit ertverker felbe auch faft ben re 
ſchen Höfen. Ihro Majeftät die Kapferiı 


und Königin von Ungarn 2c. haben Dero Be 
mähungen bifher mit Ruhm» würbigften E⸗ 
fer dahin vermendet ‚unter Denen benden 6% | 
fen, Sachſen / Gotha und Sachfen» Saaltdı 
einen , der Würde des Reichs höchftendbrte 


/ 


az" 


1 
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haupts, deſſen Ober ⸗Vormundſchafftlichem 


Amt und des Reichs Grund » Verfaffung - | 


unnachtheiligen Vergleich zu bewuͤrcken, 
Dero hoͤchſtloͤblichſte Abficht aber durch ſiche⸗ 
rer Perſonen Gegen⸗Bemuͤhungen vereitelt 


ſehen muͤſſen; wie ſolches des mehrern aus 


dem Refcript, 
vid. Staats» Spiegel 1749. pag. 29. 


deſſen Annhalt der Graf von Codeck den Koͤ⸗ 


niglich »Preußifcehen Minifterio zu eröffnen 
befehligt rent, erhellet: = 
Wobehy es allerhoͤchſt⸗ gedacht / Ihro Mas 
jeſtaͤt nicht bewenden lieſſen, ſondern es mu⸗ 
ſte auch der bey dam Münchner Hof anweſen⸗ 
de Kapferl. und Königi. Secrerarius Gigand 
dem Dafigen Minifterio ein, nehmliche Ans 
gelegenheit betreffendes Pro Memoria | 
 vid. Staates Spiegel c. 1. p. yo. 
übergeben. Weſſin fi) nun Se. Churfuͤrſtl. 
Durchl, hierüber geäuffert , zeige die bereits 
im Staats, Spiegel p. 87. enthaltene Ant 
wort. 
Saft von gleicher Befihaffenheit war auch 
die Erklärung , welche nur höchfigedachts 


- Seine Ebhurfürftl. Durchl. an Se. Hochfürftl. 


Durchl. zu Sachfen » Saalfeld in verſtande⸗ 
ner Angelegenheit gelangen. lieſſen. 
vid. Staats Spiegel c. 1. p. 130. 


| Dahingegen die Antwort Sr. Hochfuͤrſtlichen 


Durchl. des Herrn Landgrafen zu Heſſen⸗ 


Darmſtadt, an >. Durchl. den Herrn 
u: as | Ä 


1 









Betragens, der unterm Per Noi 
vorgeweſten, und die ——— 
tions» Differenz zum: — 
auſſerordentlichen Evangeliſchen 
kunfft, der Erwartung h 
Hettzogs eben nicht gemäß ausfiele * 

“wid, Staats⸗ Spiegel:c:]. Bar 

Acta noch N bier —28— 
gebenheit zu gedencken, wien 

dem —8* Hof · Lager ſich aufhaltenden 

Sachſen⸗ Gothaiſchen Hofrath⸗ | 

in Anfehung * ſich angemäffet, in eine 

bey Ihrd —— —— bten Audienz 

————— Nm | 

en , deſſen rifft fowo 

Reichs: Vide- Canfler, als dem Pond 

Caͤmmerer verſchwiegen und verhe 
obreptitie zu uͤbergeben, der Zu 
Kayſerlichen Hof und Minifterio, 
Anlage Lit. €. verbothen RR * 

8 


Lit. A. Er 


| Didatum Regenſpurg/ d. 16, —— 
u 27 mes 

. per. Moguntinum, | 
Von —— *2* Anton Unich/u 


ir muͤſen mit. Verwunderung von 
| W aus Benehmen, daß en zuien Umeen 


! 
T: 2 Pr 









- 


we. ’ 
“ 1 
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Herr Vettern zu. Sachſen⸗ und Sachſen. 
aalfeld hd eh, ‚nelie, wegen Berfübtun be 
AO En. Weimar Zune Oina He 


is exreget werden, und befondets Das am 4. Sept. 


dr c. ad Dietaruram gekommene Sachſen⸗Gothaiſche 


Memorial bereits in der. Anfage erfhienen iſ. 
.., So wenig es tun dem vn u Sadjfens 
ofha. in gewiſſer Maaße zu verdenden ſtehet, Da 

ie ſich hierinnen der umftatthafften Sachſen- Saal: 


 felbiihen Anmaſſungen widerſeten, angefehen die Sa- 


che nocorie Herrn Herkog Frans Joſias zu Sachfen⸗ 


Saalfeld nichts angehet, ſondern blos zwiſch 


‚ung 
und Sachſen⸗Gotha verliret ; Eben ſo ap) 
Wir hingegen zugeben, daß, ha unmehro die Haup 
Sache ad Comitia gebrarht, und Ynjere — — 
* — * 16. —* — oa j 
wiſchen ſowohl uber nut gedachtes Sadfen-Sothak _ 
— — als auch alles andere, ſo in dieſe 


Sache einſchlaͤget, einige Handlung gepflogen werde, 


ehe und bevor man uber bemeldtes unſer Haupt⸗Gra⸗ 
vamen deliberitet, und einen Schluß gefaſſet hahe. 

Reichs⸗ befanntermaffen räumen ſowohl Sachfen: 
Saalfeld, als der Reichs Hof⸗ Rath ein, dap Ling - 
die Sachſen-Weimariſche Vormundſchafft ohnflrittig 
gebuhre, wollen ung aber Daben wegen Unſerer Ab— 


weſenheit gus Unſeren Landen und babenden Came- 


ral · Schulden ohngegründete Quzftiones moviren, 
und Daher den unbefugten Anla nehmen , Uns von 
—55— offenbaren Recht zu fulpenairen , und deſſen 

enuß und Exercitium, proviforio & hactenus in- 


audito modo, Sadjen: Saalfeld zuzueignen und zu 
. aberttagen: Alles unter. Der in Ihro Kahſerl. Diaies 
‘ Hat allerhoͤchſtem Nahmen angefügt werden wollenden -- 


erficherung , Daß Und dadurch an unferen habenden 
Mechten um geringften nichts benommen werden follte, 
Daſern es moglich wäre ,- dieſes, allen Ehug = und 
Furſten ſchimpf⸗ und fhanlicde-Proviforium quf eis 


ige Art zu rechtfertigen; ſo Winde. doch gewiß: auch 
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bie dabey angefügte: Kanferliche Berficherung befs 
ben, unpin ıhre Erfüllung gehen muͤſſen ſolghit 
baſſelbe nie auf etwas weiteres, als pracile 
Actus extendiret werden können; mo Unſete At 
tia pofitive im Wege ſtuͤnde. Daß aber nororie bp 

uhrung der Comitial - Votorum Me 
heit in feine Betrachtung zu siehen, und der daher ge 
genommene Vorwand von felbftensefhre, ift eine au 
gemachte Sache. | 

Wann demnach dad von dem Herrn Heiko 
Frantz Joſias, außgemürdte Proviforium ein Impe- 
tratüum legirimum wäre, wie eö-nicht ift, mürde K 
Doch Uns nimmermehr , und um fo weniger uber de 
Verführung der Votorum , ein Er gemacht 
werden koͤnnen, als die Exempel noch für Augen It 
gen, Da Adminiftrationes proviſoriæ vol Derfüß 
rımg der Votorum von Kanferl. Majeſt. felbit fy 
fältig dıftinguiret, und eines nicht auf das andere «x 
zenditet worden. er 

Es ift aud) ſolches gantz naturlich, weil ein an96 
ſtellter Adminiftrator provifionalis an ſich nicht a 
derſt, als ein Ranfert. Ofkcialis anzufehen, ME 
gleichwie er. überall ad Mandatum- Gommittert# 
zu agıren hätte, alfo auch nach deſſen Vorſchrift vo 
cıren müfte, und melden eo ipfo Ihro Kayfel. Mb 
jeft. als Kayſer in den Fürften » Rath introdueittl 
murden, ein foldhe8 aber nad) der Rei ‚Verfafung 
nicht angehet, and) d biefe Beben ichfeit in dem 
Medlenburgiichen Cafu gruͤndlich dargethan, und von 
dem — Rn 2 — —* 

err Hertzog Fraͤntz Joſias koͤnnen olchemunach + 

wann au ii dad Proviforium beſtunde / odet 
beſtehen könnte, nimmermehr befugt ſeyn, ſich ber 
Sachſen⸗Weimar⸗ und Eiſenachiſchen Votorum dl! 
zumaſſen, anerwogen bey deren Verſuͤhrung DIE 7— 
hergefuchte Impedimenta, welche Uns von Der 
miniftratione ipfa vermeyntlich abhalten ſollen, 9b 
nicht Platz greiffen, dieſe Berführung and ben den 
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Proviſoriis jederzeit kundbarlich ſepariret geblieben 
it. und wann auch die erſt⸗ angefuͤhrte unumſtoͤßliche 
Argumenta, welches doch niemand tatuiten, noch 


von Uns im mindeſten eingeraͤumet wird, in keine 


Confideration gezogen werden wollten; fo wuͤrde 
dennoch derſelbe fo lange davon abſtrahiren muflen, 
biß Se. Kayſerl. Majeitat felbiten declariret hatten, 
morinnen dann die Uns vorbehaltene Rechte beſtehen, 
und wie fie ungefrandt bleiben konnten, wann fogar 
die Verführung der Votorum zugleich an Sachſen⸗ 
Saalfeld transferiret, und, ehe ſich noch daruͤber zwiſchen 


Sr. Kayſerl. Majeſtaͤt und geſammten Reich veruom: 
men worden, hierunter ab Executione der Anfang 


gemacht, und Wir von Sachſen-Saalfeld, auch ın., 
Comitiis, woſelbſten doch weder Linfere. Abſentia, 
noch Eammer «Schulden , dem Furfllihen Pupillo . 
den geringfien Schaden zufügen mögen, auf eihe. 
neuerliche und nie erhörte Weile , eigenmaͤchtig ver: 
drungen und fufpend:ret werden ſolten. ee 
Alleine da die Sache noch datzu weit anders be-. 


ſchaffen, und Die Uns aufgebirdet werden mollende- 
Sufpenfion auf einer Seite der eintzige angebliche Ti- , 


zulus iſt, aus dem Sachen: Saalfeld ju agiren ver. 
mag, auf der andern aber fich foldhe wichtige Mo - 
menta hervor thin, daß fie nun und nimmermehr, 
wenigſtens niemahld, zu Kräfften gedeyen kan, ohne 
vorhergehende Uberlegung und Beyſtimmung geſamm⸗ 
ten Reichs, als dem allzuviel daran lieget , derglei⸗ 
het Procedere nicht auffommen, und der Reichs⸗ 


Surften angebohrne Rechte , Famam & Honorem 


dergeftalt preiß geben zu laffen ; So find,woferne je⸗ 
mahlen einige Quaftiones ad Recurfum für andern, 
qualificiret geweſen, es ‚gewiß diejenige, welche Wir 
mwurdlid) in Comitiis pendent gemad)t haben ;- ing 
aber mürde eo ipfo das gröfte Prajudicium zuge30s 
gen, wann man über dad Sachſen⸗Gothaiſche Didta- 
zum vom 4, Septembr. welched blos den Legirima- 


siond ; P wilden Gotha und Saalfeld pro ob-_ 


„ 


cirliche Verfahren, Hiermit linfere Jura auf das 
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jecto hat, zur Delibtration ſchreiten | 
legten Fürſtlichen Haufe ‘per m 
—— De od Fönnte von felbigem ine | 
a die tage fenny' “ ſolche mit Libergehung Un 
gie zuofi den Oniha und Saalfeld fuͤglich venulus 






en — muͤſſen derohalben bey dem offenbar ante 
Tag liegenden Conträrio ; und da die — 
ttovers allein zwiſchen unz und Sachſen Gotha ver- 
firef, an Saalfeld aber nicht eher die Reiſe ho 
kan, "bie bie Uns aufgebuͤrdet werben ſolende de 
o injurjola erlediget worden, gegen alle kn 










verwahren , wider bie et Ba des gedankt 

Memorials feherlichſt proteſtiren, und im Gegerche 
ie bap über beit Legitimariond) Pund’% 

wohl, ald alles andere in — nicht eher: 

delt werden möge, bif ratione Unſers Didtatı 900116 

‚O&tobr. deliberiret, und durch einen Rei | 
ausgemacht worden: Ob Sarhfen » Saalfeld nahe 
Befugniß uͤbrig bleibe, md zwifchen wen 

fer Neben Paffus,. gleichwie bie ganze SamtrEaht 


zu berichtigen ſey? 
unfer Suchen iſt auf Recht, 3 

natuͤrliche Ordnung gegruͤndet. 

nen Hetren und Denenſelben ihn — 

ann und, verdieriten Eindrud mathen 
iv ſolches angelegentlich empfehlen‘, not ge 
afft affetionirten) v id guaue 

Willen ſtets bereit verbleiben, Datum Sraneiue 
am Mayn, ben.ız3ten — i740 


9* 8 


Derer Herren und Dererſelben 
freunbmitae, per 


| anton ya * ‚© 
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Lit. B. 


Schreiben von Sachſen⸗ Gotha an 
Heſſen⸗Darmſtadt, d. di Briedenftein, den 
27. Novembr. 1748. . 

B..P. — 

(Ser Lietden geruhen, aus dem anliegenden Pı-o- 

tocollo, (*) welches beyder am ı 9. curr. gehale 


tenen aufferordentlichen Evangelifhen Conferenz per, 


führet, und von dem Chur: Brandenburgifchen Ge⸗ 
fandten zu Negensburg, ba ver Infrige nicht dabeh 
zugegen getvefen, communiciret worden, ohnicher 
u erfehen, was geftalten Dero Comitial - Gefandth 
rn t, als man darinnen vornehmlich über die befanns 
te Legitimation-Differenzien, tn Anfehung derek 


Sadhfen: Weimar -. und Eiſenachiſchen Keichd. Voto- 


rum,deliberiret, und eine ohnpr&judicir iche inte⸗ 
rinnũſtiſche Abrede deshalb zu treffen vor gut befun⸗ 
den, ſich für den, bon des Hetrn Deo, zu 
Sachſen⸗ Coburg: Saalfeld Fießden., anmaßlich auf 

etellten Bevollmaͤchtigten von Staudach daß dem 
—2*— zu ſothanen Conferenzien mit angefaget wer; 
den — gar gr zu — in; Be 

gen geiragen, und nicht nur in ſolcher Maaß Euer 
—* Site Votum wuͤrclich adgeleget , - fon 
pern aud) ex fubltitutione von Brandenburg: Bay: 
reuth und Wurtenberg verſchiedene der Lind zugefichers 
ten favorablen Geſinn⸗ und Anweiſung dieſer beeder⸗ 


— 


ſeitigen Höfe ſchnur⸗ gerad Jumiderlauffende Aenferung- 


au thun ſich begehen laſſen. 
* Gleichwie nun Euer Liebden in Dero unterm 16 
pteimb. A. c. und zugekommenen Freund⸗vetterin 
en Antwort: Schreiben su declariren beliebet, daß 
Sie Ihres hohen Orts den von Staudad in der Qua« 
licat eines Sachſen⸗Weimar⸗ und Eifenachifchen Pod 


C) vidfüpra Cap. 1’$. a. Menſ. Nor, P-apt.figge 


\ 


— 
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mundſchafftlichen Geſandtens weder anerfannt 
Dr Majeſtaͤt der Kayſer die Sache and = 
een decl rg er wůrden; aiunn | 
r Zweiſel feyn ehnte 
Dero Comitial- Geſandtſch ed auf gleiche Weir 
(ei intuitu derer ſchon gedachten —— 
ifferenzien, in verhalten, ange —— 


Unſere hoͤchliche Verwunderung, Diefelbe, 
ohngeachtet, Shter Inftruetion zuwider , den vorhit 
bemeldten, damit nicht conciliirten Antrag a 
eben fo wenig läugnen , ald darob bey 

wie hiermit befchiehet , Beflhiwerde zu führen rg 
., gang nehmen ; und haben zu Dero hohen — 
| haft und Gemuͤths⸗Billigkeit das vune HRG: CB 

benſte Bertrauen gefaßt, Sie werden fol —— 
Benachtheiligung gereichende Demarche mehrange 
regter Comitial - Geſandtſchafft zu approbiren weit 
entfernet , auch die hierunter zu Schulden 
ueberſchreitung Dero hohen Befehle ohngeahndet 
geben zu laffen, oder fünfftighin au geftatten, nicht ger 
mepnet, und Dargegen von Uns verſichert ſeyn 2 2 
F rag Bir zu EREMR 0, Na 


| Lie C. 
Kayfrligee Reiche > Sof, Cantzley⸗ 


Decr ef. 
yon | der Roͤmiſch⸗ Kapferlichen Majefkät, Frantis 
ſei, Unſers alergnadigften —— — dem 
A Dero Kayferl. Hof a 
en Hofrath, Ehrifioph So hann m, ** 
anzudeuten: ſeye allerhoͤchſt⸗ —* —5— 
lig zu aſehen geweſen, wie daß bey in ihme 
ebener ar ‚Audienz er fi 
Ihro Kanferl. Miajeftat ein Schreiben obreptitie w 
ubergeben,veifen Abſchrifft er ſowohl Thro Kayferliden 
Mayeſlaͤt Reuche-Vice-Ganler , ald Obriften Cammes 
\ u. verſchwiegen uf verheelet, wo lan —— * 












J 
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liche Miniſtri einige Tage vorhero, ſowohl auf als 

| —* Befehl Ihro Kapfert. Dal. als zu Folge 

des Herfommens und Gebrauchs , ( welchen fich ſo 

| get Koͤnigl. Bottfhafftere nicht entziehen )- jenes im 

 Copiaanverlanget , was erzu überreichen Wiens zu 
ſeyn alleinig eröffnet hatte... - Ä 

. Dieſes, aller Gebuhr und Reſpect zumiderlaufs 

—F Unternehmen eines Reichs-Staͤndiſchen Dies 

ers haben ſonſtiger Ihro Kayſerl. Majeſt. angeftamm— 

ter Gnade die Entſchlieſſung gleichfam abgedrungen, 
ihme ben Zutritt zu Dero Kayſerl. Hof und Mini- 

es zu verbiethen, anmit von ihme in Geſchaͤff⸗ 

fen nichts mehr 59 — zu laſſen; und werden aller⸗ 

hoͤchſt. Diefelben über dieſes Beginnen bey dem Herr 

ogen von Sachſen⸗Gotha die ſchuldige Satisfaction 

egehren. Wo inzwiſchen er, Nheboom , Na 
ebangeführter Ihro Kayferl. Dajeftät abgedrurgener . 

Entiölieffung au richten willen wird. Wien), dent 


_.6. 3. Aufdie Beſchwerde, welche des Han. 
Hertzogs zu Sachen » Meiningen Durch. 
über die Sacyfen« Hildburghaufifcher Seite 
intendirende Bevollmaͤchtigung eines Ges 
ſandtens zum Fuͤrſtl. Hennebergifchen Reiche» 
Voto, und deshalben unterlaffene vorgängis 
ge Communication ; auch Wit « Annehs 
mung Ders Neben + Bolmacht bey dem 
Reichs⸗Convent, jüngfihin BE J 
vid. Cap. I. $. 3. Menſ. Novembr. 1748. 

DW. Ar 2: SEE BE 
angebradjt , haben des Herrn Hertzogs zu 
Hilburghauſen Durch. in einem, den is huj. 
dietirten Schreiben Lir. A. herkommen lafs 
fen, wie hoͤchſt⸗Dieſelbe zwar St. Qurdl; 
Dem Deren Hertzog zu Meiningen dißfalls das 

Decemb. 1748. VD DBb 


Te u ., Zr N 
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| Coneuren- Bei nach em De tgl, 

“ 23. Jul. 1705. in Ztoeifel zu giehen Tem 
wegs gemepnet waͤren: Nachdeme aber Ib 
ches eine reciproque Verbindlichkeit ‚in 4" 
fehung des Sachen » Eoburgifchen Ride 
Vori, zum Grunde hätte‘, und derfelben tt 





fuͤllung/ ex parte Sachſen ⸗ Meiningen, 1 
ber bekanntlich unterblieben ;als koͤnnten hochſ⸗ 
Diefelbe nicht begreifen, mit mas Shaw 

Rechten, und mit was für Bitigfeit Gt. 
Durchlaucht zu Sachfen » Meiningen verlan 
gen möchten, daß, da. Se: Durchl zu Dil 
burgbaufen fih von Sachfen- Meiningen vn 

dem Genuß des Eoburgifchen: Reichs Vol 

abgehalten , gehindert und ausaefhloffen 
beten, Sie nichts deſtoweniger den ho 
Gegentheil in das, lediglich in Abſicht aufie 
. nen reellen Mit⸗Genuß, verficherte LON- 
fortium deg, nicht ex beneficio Saxo-Me- 
ningenfi , fordern vielmehr ex convento® 
mit Sachfer-Sotha de Anno 1702. af 0" 
ro Fuͤrſtliches Haus, nach der, mit Denen 
übrigen hohen Theilhabern;, verrecelitten 
diternativiſchen Ordnung, gediehenen SU 

Hennebergifthen Vori einnehmen Jo 

muͤſten. Mehrhoͤchſtgedacht⸗ Se Damit 

Uliche Durchl. halten ſich demnach invomtlt 

2 menftem Bertrauen zu ſaͤmmuchen Com- 

. tial Geſandtſchafften verſichert «8 Werd 

Deieſelbe auf die Sachfen » Meiningilche MY 

ben gendihigte Proreftation zu reBedittt, 

.. und Ihro an dem Exercirio Vot henne · 
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bergici beeinträchtigen zu laflen , keineswe⸗ 
ges gemennet fenn. Ä | 
Der Erfolg hiervon war, daß des Heren 
von NWülefenig bey Dem Chur⸗ Manngiichen 
Dire&torio übergebene , und von Saͤchfen⸗ 
Dildburghaufen alleine erhaltene Vollmacht 
zu dem Dennebergifchen Reichs⸗Voto, unwei⸗ 
gerlich angenommen wurde. Me 


Lit. A. 
Dictatum Regenſpurq, den 16.Den 
1748. | | 


Ber Moguntinum, Ä 


Von GOttes Gnaden Ernſt Sriedrich 
Carl, Hertzog su Sachſen / 2c. ꝛc 


E⸗ iſt Ihro, Unſers freundlic-vielgeliebten Vetters, 
‚Nr Des Herrn Hertzogs zu Sahfen- Meiningen, Lbd. 
gefänig gewefen, bey. denen Herren und Denenjelben 

einem, zu Srandfurt am 5. Octobr. juͤngſt⸗ vermis 
chener Zeit datitten, undam ı2. dieſes Monaths zur 


- Öffentlichen Dictatur, fodann aber zu Uinferer Notiz 


gediehenen Schreiben, ſich über Uns, in Anfehung des, 
nad) der alternativifchen Reichs⸗ fundigen Ordnung, 
‚am 17. Odtobr. A. c, abermahls auf Und gekomme⸗ 
nen FurflidHennebergifchen Reichs⸗Voti, wegen 
unterbliebener Communication mit Ihro Lbd. und . 
Nicht⸗Annehmung Dero darbey intendirenden Neben⸗ 
Vollmacht, zu beſchweren, mit Bitte, Unſern Comi- 
tial-Geſandten in feine Wege zu agnoſciren, noch 
ihn zur Sellion und Ablegung des Hennebergifchen 
Voti, ehe und bevor eraud) die Sachfen: Meiningis 
ſche Heben, Voulmacht, Dem am 23. (nicht Junii, ſon⸗ 
dern) Julii 1505. errichteten, von Sohgebadhter Jhro x 
£bd. Extracts.weiſe —— ar s gemaß, Pro» 


* 


⸗ 
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duciret haben wurde , sugutafen; welden 
Ende eine vermeyntliche Proteftation u 


et if. 
* m find Wir, mit Boten Sn 
Ä , biefer Sache wegen, in —— 
Zweget gemeynet: Um aber Doc) denen Si 
und Denenſelben von der ‚eigentlü 2 Beſche 
eine vorläuffige Information zu ertheilen ; fo iR 
‚ bet fidyfogar aus dem von Ihro, — 
zu Sachſen⸗Meiningen, Lbd. beygele Br 
vorangezogenen Vertrags d. d. 23. Julii 170;- 
von felditen, daß Sachſen⸗Meiningen an 
5. & 6. die reale Concurrenz bey dem. 
fen. Coburgiſchen Neichd-Voro, nebſt der 
einer deßfallſigen Neben - Bollmadıt, 
hen Haus Sadfen=Hildburghanfen ı 
Dargegen in dem nachftfolgenden $. 7. 
dem erſtern beym Hennebergifchen Sir 
Voro eine ebenmaͤßige Concurrenz ( 
und Weife reciproce & mutuo | 
Da nun aber ſolches nicht anderſt, als eine Co 
tionem : Facio, ut facias; five Padtun reden 
dz viciflitudinis, oder eine ſolche Verbi dlichten n 
volviret, qua Factum promittitur & præſta 
ut in ejus compenſationem fat & prefteruralin 
und demnächft fogar aus alen Rechten Jedermannıe 
lich bekannt it, daß derjenige , welcher and einem Il 
hen Vertrag etwas fordern will, vor wer F 
und allermeiſt, wenn er ordine primus in odlg; 
tione iſt, denfelben feiner Seite ee „ 
























buhrend erweifen muß, widrigenſalls ns 
iinplementi ex ſua parte non ſecuti je und 
natuͤrlicher Weife um Weg ſtehet; gleichn 
fen: Meiningen dasjenige, mas * > u 
$. & 6. citati Recellus wegen der Sathſen⸗ 
burghauft ihen realen Concurrenz zum jur] 
Cohurgiſchen Reichs⸗Voto verſprochen, nicht ME 
noch gewaͤhret hat, vielmehr dieſes let —* 


ae — — 
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burgiſche Votum nun abermahls bey achtzehn Jahre 
lang in der Verwunderungs⸗wuürdigſten Inactivitaͤt 
bingehalten worden; So fönnen Wir bey allem Nach⸗ 
finnen nit ergrunden ‚unter was vor einem Schein 
des Rechtens, und mit was vor einer Billigfeit von 
Uns begebret werden möge, daß Wir. Uns von Sad)- 
fen-Meiningen von dem Mit» Genuß des Fuͤrſtlichen 
Coburgiſchen Vori abgehalten , verhindert, und aus: 
geſchloſſen jehen, und nichts deſtoweniger jenen hohen ’ 
Theil in dad lediglich , in Abſicht auf jenen reellen 
Mitgenuß, verjicherte Conlortium des, nicht ex be- 
neficio Saxo - Meiningenfi, fondern vielmehr ex 
Conventione mit Sadyfen: Gotha de An. 1702. auf. 
Anſer Zurftliheß Haus, nach der mit denen ubriger 

hen Theilhabern verreceflirten ‚alternativifihen 
Ordnung, gediehenen Fürſtlich⸗ Hennebergiſchen Vorz 
einnehmen ſolten und muͤßten. N h 

Witr haben auch gap nicht nothig, in die Frage ein⸗ 
zugehen, welcher von denen bepden uber das Cohur⸗ 
giſche Vorum miteinander ſtreitenden hoben Theilen 
an deſſelben nun ſo gar langwietigen Quielcenz und, 
Inactivitaͤt die alleinige, oder wenigſtens die meiſte 
Schuld trage? indem vielmehr, auch auf den geſetz⸗ 
ten all, wenn hierunter Sachſen-Meiningen nichts 
Widriges behzumeſſen wäre, nur allzubekannten Rech⸗ 
tens iſt, Daß —— ug : Facio, ut facias 
der eine Thell die mutuelle Erfuͤllung, die er doch 
ſeines Ortes nicht præſtiret, von dem andern Theil 
mit Fug und Billigkeit nicht verlangen koͤnne, ſive 
facultas adimplendi per illum ſteterit, five mi- 
nus , ſondern an ſich ſchon genug iſt, daß eine jede 
Obligatio reciproca bie vor allen Dingen zu beſche⸗ 
hende wuͤrckliche Leiftung der antecedanez & corre- 
lative, ihrer Ratur; Eigenfchafft und Wefenheit nach, 
unabfonderlic) voraus fege. ° - Bes, 

Und ſolchemnach wiederholen Wir aud) bey denen 
Herren und Denenfelben Unſere an Sachſen⸗Meinin⸗ 
gen deshalb ſchon — "ie Verſicherung, 
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daß Wir bey dein Hennebergi * Reicht⸗Voto bie 
Neben⸗Vollmacht Ihro, des usa» 
fs Meiningen, Lod. zu admittit * feinesmeges ent⸗ 
ſtehen wollen, noch werden, ſobald nur erſt J chat, A 
Das Soburgifche Reichs » Votum mieder —— 

"und Uns in deſſen Receſs⸗ maͤßiges Conſe and Lg | 
bracht haben : Biß zu deſſen Erfolg, —— es meht⸗ 
hochmentlonirter Ihro Ybo. an einem —— 
agendi, mithin um ſo vielmehr an einer —— 
urſache einer Proreftation , als gegen weſche Wir Uns 
reproieftando hiermit feyerlihft verwahret haben 
wollen , offendarli) ermangelt, 

Ind wetlen demnaͤchſt die beym 
Reichstags⸗Directorio gr ——— 
üchſie bewähren muffen, daß, {0 offt bie.alternativi- 

ſche Ordnung des eg gl Veri;. 
welches zumahl, um einftweilen hier nur ber. 
Zeiten au ermebnen, a. ) vom ı7. Octobr. 1718, &u 
bif dahin 1722. b.) von An. 1724. biß. 3726. c.) von 
An. 1730. bis 1734. d.) von 1736. iR 1738..umd 
noch legtlic) e-) von 1742. bif, ı 746. gerbehen. il 
Unſer Fuͤrſtliches Haus betroffen Kat bie iima- 
tion Durch Unſere alleinige Voimact geſchehen — 
gegen darbey von einer Sachſen Meiningiihen Re 
ben: Bollmadst nichts zu fehen, ı 
fen; dannenhero Mir Und Deshr lan 
in der rubigften ee) Po 
— Ba akn 
u derer Herten er ruhmlte 
Equanimitaͤt Emmen F Uns dannenhero in. Hol 
kommenſtem Vertraue .& me 
Diefelbe auf.die Sadien „= dep ge 
thigte Proteftation zu aD, d 
Uns zufommmenden — —— ger: : 
eintrÄchtigeigu laſſen / keinesweget ſeyn. 
Wir uͤbrigens ic. Dar. Hildburgh; den 
Derer Herren und Dererfelben ah - 
Freundwilliger und gang wohl: 
— ad S. 




















‚$.,4. Bey der am 4. hujus gehaltenen or⸗ 


dentlichen Evangelifhen Conferenz, wurde 
Der Aufſatz des ad Auguftiffimum , in der 
‚bekannten Fuͤrther Angelegenheit, | 
vid. Cap. l. $.. 3. Menf. O&tob, 1748. 


Pe 173° qg. 
abzulaffenden Vorſtellungs⸗Schreibens vers 
leſen, und appläcitiret , Deffen Expeditiongs ° 
SBeforgung aber Domino Saxonico überlafs 
fen. Wiewohlen run bey Sieglung diefes 

Schreibens, gegen den, bey Refolvirung deſ⸗ 

felben, gebrauchten Modum concludendi, 
‚ia Anſehung verſchiedene Gefandtfchafften 
dawmahls abwefend gemefen, von diefen Erin, 
nerung geſchehen; fo hat jedoch Direktorium 
“Die ohnaufſchiebliche Ablaffung . ſothanen 
Schreibens , meilen der Königl. Pohlni⸗ 
ſche und Ehur: Sächfifche Agent am Kayı 
‚fer. Hof vernachrichtiget hatte , von dem 
‚Heren Reiche » Vice - Cangler die Vertroͤ⸗ 
ſtung erhalten zu haben , wie Se. Kayſerl. 
"Majeftät , die Religions» Sadyen im Reich 
Überhaupt demnaͤchſt in Berathſchlagung 
‚ziehen zu laſſen, allergnädigft, refolviret häts - 
ten, folchemnad) diefe Angelegenheit im Be⸗ 


“ -fehleunigungs-Ball noch .mit in Deliberation 


Tommen Eönte, vorzuſtellen gewuſt. 

3a, Hlernächft zeigte Würtemberg an, 100. 

Rihlr. für die Zroingenbergifchye Gemeinde ers 

halten zu haben, und ſolche gegen Quittung _ 

ausfolgen zu laſſen; gleich Dann auch, wegen 

Culmbach, so, Athir. Me dem Eulmbachis 
4 


@ 
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‚fdien Secrerario ebem sr Diefem Ende ein B 

“ reitfehafft lägen. Das Direftorium nahm d 

her Aniaß, wegen der noch abg igen, Erit 
nerung ‚zu thun, Damit er yierunter 
in mora hafftenden Principalfchafften, au 
Dberenund Commirtentery alboienlidhe S i 
ftellung gefchehen ‚möchte, mit dem Be 
die eines Theils nurbefagte Gemeinde ein 
‚teres Schreiben ad Corpus erlaffen, Umd 
tinnen für deffen Bor orge für Da sat 
geliſche Kirchen⸗Weſen/ und Die ihr hi 

Durch zugegangene berräghtliche Benhüfffe ge 

bancker, anben aber angezeiget, hätte , Daß u 
‚gänslichen Vollfuͤhrung der Pfarrer d Schu 
Behguſungen annoch ben. Foo. fl. Dann vr 

"jährlichen Unterhalt Des Mfarcerd.und« Shuls 
Re Hang en; ander 

‚xheits ſowohl von Der, Na au » Saarbrüdt 
ſchen —— von dem Pfarr 

zu Bödenheim, meitere Schreiben eingelan⸗ 

‘get, und darinnen Corpus Evangelicum u 

fernere Aflıftenz, wigen derer nicht nur con 

tinafrenden , fondern auch fidy tg) 

| Kerpen Religions Veſchwirden | 

den fepe. Re 
Weilen nun diefethalben erſ järaf 

Auguftifimum I ntercefhionales_'pör 

—— abgelaffen morden , To 
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ſebet die Kahſerliche Refolutian 

— foideriſt zu erwarten Sr | 
Uehergebung Eingangs gedachten Schrei t 
dieſe Angelegenheit mit in Erinnerung b 
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Kaufe Sing Dec. — c.1. 355 . 
ne | und fotmit Die Confetehz He — 


9 annfen Ehur-&Sfnifchem Re! 
curs-Sa Kin en mach en⸗ 
hei ebirne end wurde von der Chut⸗ | 
hen "Comitial- Geſandtſchafft Die Propofl 
tion dieſer Sache, laut Lit. 4 ar —3 
lich et suolei bern 08 a. 
af erichtliche weitere erfahren 7. ohne 

BER un en hietumter Inh Ming Ri ; 
ſomehr beſe ae 
* am —— 
tiah- Recurfibus an 
hvus guffer vn weifel 9 
en bey drffe 














Ent ln ein Recurfüs, 
h EA eh Gerechtfa 


| a 
et ne = 
3 ei 0 ein, iutei | 
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Äh en eſetzen 
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denen 
— auch o — 
ſerl. a Quark * Gewalt⸗ 
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und der fämtlichen A Reichs⸗ Stände Lan 
des » hobeit/ mithin des Juftiz- Wefens 
in Teutſchland gaͤntʒ licher Serrüttung/ 
nicht sugelajlen, und Dadurch, die Exc- - 
cution eines Rechts⸗kr en Judicati 
— werden kan; Ku; ot ſchein ges 


— if diefe Schri iſſt, w ein Exten® _ 
"in Sele&. j,.P.T. 24. pag. 3900. 
4 u lefen, der pur, Cälnihe —— 
ar gefaßten — Par 
Avon ündlichen Beni j — 
apit. F Monat, May. * 
* Ta. $.4. Monath Aug. 1748. P. —9 is 
A Er gehet Der co 
alt Dahin, daß — 
7%). Der Grund Gehen Bette 
den, wie nehmlich Die, —— Boni Eccle- 
fiaftici offenbar, und dem Wi lm einis 
ges. Recht hierinnenfals N 
. Darumen gan Bali g, toi 
ertviefen, daß der a Na De be 
‘undation unvermeyert gerne wi an hoc 
fuppofito, dennod) b) da Da. derfelbe, meit über 
Menſchen⸗Gedencken ald ng 











Hof befe Werner ga — 
nach, Die Derweigeru geſchehen; 
c. denen Colonis , ſowo tion, als 
weiflichen Guths Herren/ Die Karte 
ein. Erb: Recht mit eilen,. mithin f 
- nenjenigen gleichfalls Hebühre, , re den _ 


| quellionisten * u" Zr dem Bi⸗ 


7 6* 


— 


ſthoͤfflichen Officialat - Gericht keinesweges gen 
“ bühret, Da des beflagten Wiefenhavers Bas 
ter von dem ehemahligen Gapellan ©long ein: 
F a erhalten, und der Darüber ent⸗ 
andene Proceß feit 1731. beym Cammer⸗ 
Gericht in Litispendentia verfangen, ſolche 
Frage in cognition zu ziehen 
2) Da Wieſenhaver ex caufis valde pro- 
babilibus ein Meyer » Recht an dem Kirchen». 
Guth queftionis prætendire, dem weltlichen 
Richter, vermoͤge der Diſpoſition des Juris 
Canonici, die Cognitio ſuper Competen.; 
tia zuſtehe: a a 
3) Kein Recurfus ad Comitia, wenn auch, 
per. inconceſſam, das Cammer⸗ Gericht 
in judicando gefehlet haͤtte, um ſoweniger 
hier Platz greiffen koͤnne, weilen das Judica- 
tum: Camerale die gemeinſchaßtlichen Rechte 
der rn roider die Reichs Grund⸗ 
Geſetze ſchmaͤhlere, fondern vielmehr diefen - 
ſammt der Hoheit des Reichs, Abbruch litte, 
wenn man nachgeben molte, Daß der geiftlis 
che Richter darüber zu erkennen habe, ob den 
Layen ein Din he: MeyerRecht zuſtehe, 
und daß die hoͤchſte Reichs⸗Gerichte nicht 
befugt waͤren, eine caufam pro eivili zu er⸗ 
klaͤren, ſobald ſie den geiſtlichen Richter pro 
ececleſiaſtica ausgegeben, und alſo ihre Com-' 
petentiam in Zweifel zu ziehen: — 
4.) Der an das Reich genommene Recur- 
ſus feinen Effetum fulpenfivum habe, ſo 
lanze er nicht von Denen mehreſten Ständen 


Pr 


u 
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gebilliget worden, maſſen die Reihe -Ghk 
dieſe Wuͤrckung dehen Klagen derjenigen wel⸗ 
che Über die hoͤchſte Reils Gerichte Beſchwe⸗ 
den fühten‘;- ausdrücklich verſagen, undit 
a Ye Recur ſum id nit 
. en afte, ru “ur 4 u : fh 
. Man: fürchte, bey foberwandten Umflän 
ben, um ſoweniger, daß! die hohen Rechs⸗ 
Stände gegenſeitige Saͤtze billigen werden 
als r.) des Reichs und feiner weltlichen erch⸗ 
harkeit hierdurch ein! mercklicher Abbtuch 
ſchehen, ſodann 2.) alle diejemgen Layen 
welche Bücher befiken, fo in Der Kirchen ind 
Eiöffer Fundariongr Briefen ſiehen / det g 
 flen Gefahr, um ſolche zu verlichten, ausge 
ſetzet, auch ſolchergeſtalten, 3.) eine feld 
Aenderung im Jjuſtiz · Weſen im Teuiſhen 
Reich veranlaffet wuͤrde/ daß geringe 
nung übrig bliebe, in Denen wichtigſten 
chen zu dem erſtrittenen Recht zu gelan 
ch an: ! 9 A. A 
FR .Rrö MzEmoRiA..ıu 
SS iuntiden fuͤrtreſſlichen Comitial - ‚Gefandt: 
ſchafften iſt anno) gutermaffen erinherlih, web 
hergeftalten Se. Ehurfurfil. Durpl. zu Eolin, Endes, 
unterſchriebenen gnaͤdigſter Herr Principal, qua dr 
ſchoff zu Hildesheim, ſich bemißiget gefunden, In cau- 
fa Wiefenhavern contra Bertram; gegen das Kup 
ferlihe und. Reis: Cammer+ Gerüht, wegen — 
gemakter Judicarur in einer, ein Bonum me 
rs Ecclefiafticum betreffenden ;- folalch zu Died 
Küchen Reichs. Gerichte: Foro Feinedinege onigen 
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Sad, zu Sr. Kayſerl. Majeſtaͤt und verfammleien 
Reich ſich beſchwerend zu menden. — * 
Das unterm 2. Maji A. c. deſſentwegen gefertig, 
te , und am ı1. ejüsd. dietirte Memorial hatte nun 
billig hoͤchſtbeſagt⸗Se. Ehurfurfl. Durchl. gegen alles 
‚weitere Cammer⸗Gerichtliche Berfahren in Sicherheit 
ſtellen follen: Man hat aber zu Wetzlar ohne minvefte 


Ruckſicht auf den auhero genommenen Recurs glei  - : 


‚Darauf, nehmlich am 17. befagten Monaths, das Man- 
‚datum de Exequendo an des Nieder » Sachfifchen 
Creyſes ausſchreibende Herren Fürften zu erfennen, 
fih nicht irre machen laffen; weſchem zu Folg , von 
dieſen bereitö unterm 24. Aug. nup. ein Ermabs 
nungs » Schreiben an Se. Churfuͤrſtliche Durchlaucht 
zu Coln ergangen. Ob nun ſchon hierauf von höchite 
Derofelden die Rothdurfft , und andurd) zuwachſende 
Beſchwerde, gesiemend und nachdruckſamſt vorgeftel 
. det worden; fo iſt gleihmwohlen unterm 30. O&tobris 
ein anderweited Monitorium erfolge. IJ 

In ſo vielen ſeit kurtzer Zeit zum Vorſchein gekom⸗ 
menen offentlichen Schrifften iſt der, per obſer- 
vantiam continunm , denen Recurfibus angehaͤng⸗ 
te Effectus fulpenfivus um fomehr auffer alen Zweis 
fel gefeget, als ben deſſen Entftehung fein Recurs,ge: 
gen die denen hohen Reichs⸗Staͤndiſchen Gerecht⸗ 
ſamen miederfahrende Beeintraͤchtigungen, ein zutei: 
chendes Hulffs-Meittel feyn fönntee 

Bon altern Erempeln zu geſchweigen, dienet die, 
‚ in ber Anhaltifchen Recurs - Sad), wegen des Haupt 
manns von Schlegel, von mehrern hohen Ereyp - Di- 
rectorn zu Tag gelegte Reich: Obfervanz - ınäfige 
Gedenckens⸗Art und Weigerung , den Cammer: Ges 
‚sichtlihen Auftrag nor erfolgtem Reid» Schluß zu 
vollziehen, zum binlanglihen Zeugnuß.. 

Daß in gegenwärtigem Calu die fo fehnlichft wuͤn⸗ 
ſchende Propolition noch nicht erfolget , beklaget 
Ends» Unterſchriebener am allermeiſten; und waͤre 
freylich au wuͤnſchen, daß allen Recurſibus, deren 


2 


2 Reichs⸗ en —— 


398 ° —** 


Amahl ſchon fh, ug ik; und n fi 
—5 — der ſtracke Lau Es 
iſſentliche, de St > acer 
de rzögerungen noc 
mafen, wann man Die an Na ae brachte 
in Der Drdnungs und Wahl» Capi yiculatıo: 
gen 2. monathli ich dar be 
gen wuͤrde, melche "Recurlus 9 „ut 








- frivoli feyen; auch wii 


Recurfus anhero Kt Reichs —— 
ſchwerden ihre —— Magh erreichen, und för. ü 
te fodann der Ellectus pub one — 








- PRacıtbeil in feiner Krafft —— oa 


FERN n vorliegender Recurs- 
pt chen auf die Frag an, ob 
ndiret feye, oder nicht? Die N aift ir 
feitiger, Dem Memoriali vom 2. — FW . beugef 
ten Dedudtion fomohl, als in der Fursgefaßten 2b: 
fertigung des jungft zum —— gefominenen ſo 
genannten gruͤndlichen Berichts ꝛtc. ſo Ela erwieſen, 
daß wenigſtens nod) zur, Zeit , und vor Abfaflung 


Sammer» Gerihtliche ‚. ob incampeten- 
tiam Fori, nicht anders als pro n is angefehen 
werden koͤnnen. 
ann man aber auch ißer biefen 9 
gehen wolte; fo Ra ‘ ieh, ‚ein 
möglich zu recht fertigende 
ferl. und Reiche » Sammer s Gericht U 
einem Lands: Herrn und feinen ! 
benden Rechts Handel, —— 
forderung / zu Berd gegan en; f 
Cap. nov. Art. .s. für | 
xet, auch alle — annte Proce dus, 
Mandata & Decreta caffiret er⸗ 


den 
Da nun ſolchergeſtalten in der £hat 
Urtheil vorhanden it, ſo würde dieſer Bi 


ER - i 
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wendiger Weid ab Exeftiäne. gefangen werden 
mmuͤſſen Du Se. Ehurfurftl. Dur 


— hrfsntiicie SReiß- Vakiahfde Beinen 
te hochſt zgopriejene + ſinnungen 
beeder Koͤnig —— Britannien und 
Hreuffen , ais des Nieder: Saͤchſiſchen Creyſes aus: 


ftitutiong-midrige Zudrindlichkeit ſich nicht ſattſam ge: 
fiherterahteten Wie Sie dann dal n Ye one, 


nes Vertrauen zu fegenzum ſoweniger Anftand nehmen, ° . 


als höchft-Derofelben ruͤhmlichſte Herren Vorfahtere 


bey dem Nieder: Sächfifchen Freyß⸗Directorid vot⸗ 


mahlen in gleichmaͤßiger Begebenheit , nehmlich in 
caula Brockdorff contra Reventlau , auf Anfuchen 


derer Konigl: Dahnifhen, auch Holflein: Gottorff- 


und Gluͤckſtaͤdtiſchen Hofe, (obgleich, man dero Zeit, 


von der Gerechtigfeit des Recurfus eben nicht ſonder⸗ 


lich uberjeuget zu feyn, ſich erklaͤret hat) mit der auf- 


ri Execution’an ſich gehalten, undihre Ent: 


zeigte Nu 


in vorliegender Sr. Chur | 
angelegener Sad) einen a Reichs - Schluß 
bald: moͤglichſt abzufaflen , von 


hlieffung am 2 1.Sept. 1727. dem Kayſerl. und Reichs⸗ 


Cammer⸗Gericht eroͤffnet haben. | 


Es murde aud) dazumahlen, ob.Privilegium de | 
non appellando , die Competentia ForiCamera- 


lis heftritten. Welcher — — in dermah⸗ 
liget Biefenhanert her Sad fi 
itas infanabilis beygefellet. 

Wannenhero Ends-Unterzeichneter feinen Umgang 
nehmen wollen , derer Churfurften, Fuͤrſten und Stan: 


den des Reichs hier anweſender — Herren 
| dten erleuchteter Ein» 
ficht und Behergigung alle dieſe Umſtaͤnde gesiemend 


Kaͤthen, Bottihafften und Gefan 


vorzulegen: In getröfteter Zuverficht, Diefelbe werden 
em Durch zu Coͤlln höchfts 


| ſelbſten geneigt ſeyn. 
Regenſpurg den 14. Decembr. 1748. 


VWVriderich Carl, Frerhett Katz 


po Bebenburg. 


7% \ 


— 
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ſchreibende Fürften , gegen dergleichen Reich! + Con- 


eine andere oben ge 


. 400 Staats · Schriften unttt + 
! ® A P. 1 I: ! 
Reichs⸗und Kreyßr Acta 
| enthaltend, . 
J ER fichet man auch den vom dei 
| eine geraume Zeit, fürgedauerten 
Franckiſchen Erepß » Derfammlung 






unterm 21. Dee. h. A, denen von Kayfal. 


Majeftät, zum Beſten und Sicherheit dA 
Teutſchen Reichs, geäufferten Abſichten ge 
maͤß, errichteten Creyß⸗ Abfchied , welchet IM 
Herrn Friedricy Carl Moſers, der ſich durd 
I wohlgerathene Schrifften ſeithero N 
Fannt gemacht, Sammlung der Fraͤnckiſch 
ErepßsAbfehiede und Schlüffe von 1600. di 
1748, in Extenfo 

Tom. 2. p. 1450. fegg. —— 
doc) ohne Beblagen, welche doch bilig, DW 
fen dadurd) der Recefs an vielen Orten Eidt 
befourmet , hätten bepgefüget werden ſolen 
zu lefen ift. Wobey noch anzumerden , daß 
gedachten Recels die Brandenburg  Culms 
dachiſch · Teurfchmeifterifch » und Schmalla⸗ 
difchen Creyß⸗ Geſandten nicht unterzeichnel 
fondern eine Proteftation eimgeleget habe 
toelhe jedoch Die Subftanz di&ti Receflas, [0 
mit auch das Aflociationg s Geſchaͤft nicht 
betrifft. 
. Die Doms Probflen zu Band 
hat für gut befunden , in einem Scrip P 


Informatione Lit. A. dem Publico die eis‘ 


gentliche ‚dee Sachen Bewandnukumd Rechts 
maͤßigkeit ihres, Die Gerichts Derfaffung . 
Fuͤrth/ betreffenden Verfahrens, als wor 
-Ber ſich die der A. C. zugethane Gemeinde da⸗ 
feibſt beym Corpore ‚Evang, beſchweret, 
vicd. Cap. a. $- 3, Menf. Octob. 1748. 


—A 
vorzuſiellen, inſonderheit aber Das Hochfuͤrſtl. 
Haus Onoltzbach gewaltſamer Eingriffe in 
die bemeldter Dom ⸗Probſtey, vermoͤge Kaps 
fetlichen und Reichs/ Deputations/ Urthels von 
Annis 1651. und 1715. zu Fuͤrth zuſtehende 
Gerechtſameee Den 
vid. Scheder Theatr. Præl. Dluftr. P. I, 
a p- 528. Luͤnigs Bibliorheca Dedudt, Edit, 
noviſſ. P. I. p. 431. Staats⸗Canzley, T. 
49 5 Tr 53. c. I3. 
a Bein 
Die in diefer Schrift geäufferte Principia 
haben’ dort und da: vieles: Auffehen erwecket, 
und die denien begden Bürther Schöpffen und \ 
dem. Föätthiſchen Patrono Caufz gemachte 
Imputrata ,. ob folten fie Diefe Religiond, Glas 
he anden.Kayferl. Reichs ⸗ Hof⸗Rath, uhd 
ad:Corpus Evangel. unter der Rubric : Zu 
ürth "Gemeinde und incorporitte Dorff⸗ 
chafften sc. gebracht. haben, hat zu einpem Aver- 
tiffement , BEE * 
vid. Staats⸗Spiegel 1749. P. 128. 
worinn ſothane Impurara abgeleinet werben, 
Anlaß gegeben. an 
Desemb. 1748. VILB. Eee 


x 


a2 — 
Lit... a. 


Pro — — 


E⸗ iſt eine bey Denen m höcten Reichd:Gerihtt-Stel- 
(eh aus denen aldorten weitwendig verhandle⸗ 
ten, und meiſtentheils referirten Actis des Fürftlihen 
Hochſtifftz und  Dohm Probftey Bamberg contra 
das Fuͤrſtl. Haus Brandenburg Dmolstac ——— ſon⸗ 
ſten durch ofſentliche Schtifften eine bet 
ne Sache, au) zeigen es —— — die in 
Abſchrifft ab Num p. — 
allergerechteſte Kayſerliche und 
urtheln de Annis lichen > 1715. ſodann — 
ter. darauf erfolgte Ju Ju ata Inhzfiva & Bien 
Kae zu alts wie — 
e fft um — 
55 ——— e — Lean die int 
‚ and dahin geh —— allerhoͤh· 
em en Orts anertennet 7 ‚mp‘ dem Fürſtlichen 
Haus Onoltzbach Nerhti-frafftig De ——— das 
Fuͤrſtl. Bambergiſche Hochftifft ũ Yrobftey 
in dem Befis und Ausubung aller davon — 
den und anderer in ſothanem —— 
Spruch de Anno 1551. IP benannten Ge⸗ 
rechtſamen keineswegs zu hinderem, oder fidh. der 


Execution und Vo —* ſo —— 
dem letztern Sechs» Ahle und anderen Fım) 
38 


a3 


Pr | 






sen Berfaflungen ded Reiche, Ihmur-grad 
„au widerfegen, und ſolches * — ———— 
ermeldtes Hochſtifft und DohnsProbiten durch u⸗ 


ternommene mehrere Eingriff "Neuerungen und 
Thaͤtlichkeiten, der in — auerfannten 
Vogteylichen Obrigkeit, und anderen in dem —— 
miſſoxiſchen Spruch befindlichen Gere 
beeinträchtigen, oder mehrers zu beihmwehren, kon 
dern alles dieſes zu cafhıren , u nun und 
aufzuheben, das inpetrantiſche Hoi uns 


(*) Staats⸗Cantzley T. 51. B-,293. & 736. 2 


mb Rechtö-Fräfftigen 


wu u DE nn U — 
* 
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Dil n-Probftey i in alle und jede zur Bogtehlichfeit 
Rh rige, und font in —— Spruch —* 
Recht und Gerechtigkeiten herjuftellen ıc, 
ie Di bie NB. in Ecclehafticis, und fonften, gemach⸗ 
„te Neuerungen und Eingeif abzuftellen, und allent⸗ 
halben die Sad) nad) hei BEREHD) bet derer ä Depu- 
tatis Imperii — Commilſſariorum eins · 
urichten und zu laffen ſeye. 
Sothaner 58 3 — alethöchften Vetordnung 
zgegentheiligen Hau —— ine Im 
es geg e me 
durch ſeine —33 r, bald unmitt ttelbar; 
Bald durch etzung deren di itigen FR Bars 
bergiſchen, in der Widerfpenftigfeit und P Pilchts-bruchis 


- gem Unweſen gantz erhärteten era au Fürth, 


ſolcher geſtalten entgegen gehandelt ;"dap dem irſtli⸗ 
chen Hochſtiſft und Dohm⸗ —88 Diem 
higfe Au an. und: Genuß meh — icato- 

tiget bei ae wie fol 


- bie ieſſe m —— — Ba l. Reichs⸗ 
ahſerl 


of Rath bis auf Ableiben weyl. Sr. K Majeſt. 
To VI. ee Gedaͤchtnus exhibirte 
und nachgetragene Klag⸗ Schriften ſowohl contra 
Branbenb —— als —— mit 
mehlern und auf das bemeglichfte 
„Unter anderen: vielfältigen ; ja ni lid morgen 
theiligen, Eingeiften hat fich oh gſtens eine ı 


ſien me erhörte.,; und det giſchen Verfa u E 


alldorten den Gataus machen ring Beeintr 
ri hervor gethan: Allermaſſen ; obgleich einer ie 
en Herrn Dohm-Peobften zu Bamberg von feinem 
nie ſchen, fo läng, ald Furth ſtehet in Widerſpruch 
geiogen worden; wann Hoch⸗ rg neue und * 
er Bambergiſchen Dohm⸗ Probſteh gebröpete Yen 
und Gerichts⸗Dienere (ed feyen nunt ſolche der Roͤmiſch⸗ 
Catholiſchen, oder der Augſputgiſchen Confeflionss 
Bermandten:Religion jugethan gewefen ) zu Beſor⸗ 
dung deren Bamberoiſchen —— uſtia⸗ 





. r 
- , f — 
* 
ee . . —* 


und Lehen Sachen dahin aufgeſtelet haben 
dannoch den gang ohnvernnteten Vorgang dargee 
wahrnehnen müſſen, als pi tt. Der dermeh 
Bamher aiſche Herr· Dahme + hrobſt ihten 
Gerichſchreiber zu gedachtem Furi mn! 
hard Lodter wegen ſeinem Granen YUlterthit 

siemlicher-Unvermögenheit ein NRönifdhr@atholit 
Subjectum, mit Rahmen’ Philipp Yoolph Zeid 

adjungıren, und demſelben; behoͤrigen Legt 
timation das varalersu rien 
gerußst: haben, Dafı mem Ger) De im Des 
gen: Walbungis- Heog: Geripe zu en Te 
von der rn eigikhen Dohm⸗Probſten Admin 

tion bejhebener Vorftellungigeney andortige TEN 













hohen Dohm-Brobftey Batmberg ımitidoppeiten Hide | 







gen zugetbane Amts :Bericht-Schöpffen „mit 
Martin Leitzmann, and Georg) } 
len laffen , ſogleich nach.befhchener: ‚gl 
giebrbefaaten | aapeitißen ‚Serichtihre Jun 
€ möre.eine 
ware en 
darurch —— Ir layer YA 


zu proteſtixen 










Man hat hierauf von "Seiten "Banberalltt 
Dohin-Probftep-Adminiftration Depoen 
maplihen Rroteftanten ihr-undeinunfftigesl pre 
zen verwieſen, und ſelbe von Derlcy grundloſen/ U 
gang unverantwortlichen I | 
und Ihnen. auf das nachdruck EN 
wie um fo weniger in Diefem ine Proten 
uon Platz greiffen und angenommen werden Font‘ 
als. man dem Dohm⸗Yrobſieh dinu Sunsch te 
lichen vorgeſtelet, der dag Evangelum predigen 


orig einen Gerichtſchreiber, der gerichtliche Sachen | 


jenen Pflichten gemaͤß, treu: umdfleifig — 
ſchreiben haͤte.— 170, Ba ER 
Man hatıhieranf geglaubt, dieſe men Haile 
belöfuhrere wuͤrden ſich Dardurd) I ‚ad DOT: 
ihrem Unweſen abſtehen ; allein haben ji DOG 


* 


7 





habenbanfeb 


tzender Arſach —J — Anſ —* 
eVeerung in Ihrem Religions Bit 
By — — [ 0 — 


a ni 
— Bes: vs Ban Dris dochner, nnd 


u 2 


- "tion nie bierauf jur Antwort er 


— Dec: * 405 


unte ung- ihres von rg Unruhe un 
sub. br [5 feiert Unterha 


eimlich ver ne Unter dütung von Dein Branden, 
rg⸗ Onblhzbachiſhen Gleits- Beamten zu Fürth. ſo 
weil vergangen ie den near, Be NR di 
Dortigen —3 Mi — 
Au einige : 9 — ud nn 
Dohm⸗ ER ice Cr Ir. Unterfch "ifft. einer 
mie « verfaßten P Foefäion durch toren * 
maßlichen “yuffter Genen Id: Size r. Rah 
rk — am Drohiing Mer * 
aſſen, dieſelhe en in Verweigerungs⸗Fall anſon· 
hm nach) dem na urgif —5 Ant Cadolz⸗ 
burg gefaͤnglich hret, und ** in Hafften 
ehalten AN, ie. ſolches der N— enberg: E J 
Noranus, Hana Er welt er er Muintlihe 
roteftatiön der rgiſchen it: Prob ſtey⸗ Ad- 
“mliniftration hat Inlnäiken wollen, bey fothanein 


x 3 Actu infinuationis zwar frey befennet, die⸗ 


n Haupt⸗ Umſtand aber ſowohl, wie auch ja von 
eiten mehrbefagter Dohm— aan ey » Adiminiftra 
Kg und. er al 
“folhes feinem Inftrumento Notariali genuine ein 
uverleiben gegen Die, esihe erſuc — aus 
ſeinem vermeintlichen. In Ntrumento ftauionis 
"heile gar ausgelaſſen theils OR nöd, — — 
‚gang verdreheter gegen ſeine th u Mo 
le 


ren bemercket, und noch d 


u Die de 
Dohm— Probſiey ſch huldhe a —— 3344 
feines Inftrumenti Dial —5— zur ana 


dern geflifentlich aufge * erſelbe 
ailes deſſen, und be Hay IR Furl Rau BEN ſei⸗ 


‚nem, mit Pflicht⸗ vergeſſenere! groͤblich be⸗ 
——— — hrütientgt —S fuͤrſtlich⸗ 

— a en. Rath und —— 
dininiftratori Foͤrſchd enigen on de ville 

Onoltzbachiſchen Haus ge IE na, 


406 Staats: Sa 
enommen merden wo Ausdrucung hal 
en lich Laſt geleget —*5 iesſeitiget 
n — Kanerlich BAUER 
N) Anlängft übergebener apple. N — * o pe 
nali, denon contraveniendo Ju htel 
dc. Eng gen Adjunkta ſub Er * —* D. 7 
laͤnglich — Fa Orts h 
wogen wor e icht 
meldten — —38 — 


nıs Dazu verleitet 
eben — ‚u ſtellen Bad, Ak * 


d . Mädel tn 

— Sen Ka ı hab Be * 
eregter ſtraͤfichen Emporn 

— AN Taffen, es be m ni 







ten Dnolsbachifihen Geleits 
ih gewuft, Daß —9 — Fey nn (8 | 
Handıwerds : Zu ung 
Ahndung, anma Hard DR n cathe 
ichtſchreibers Adi nan ey Anz ; 
ah nlungen und Jahr Tägen ticht En 
alfo teen auf feine Weis ni einen Gericht 
Reine am zu erfennen e Dan von Dabel 
ichmaͤßig 8 — u 0, RUl 
Ser an Die Keane Dohın » Probften linterthe 
nen ergangen , Daß fe felbe nehrbeſagt Garbolifgen 
erichtichreibers a Agjunctum zu feinet rn 
wi jonftigen gerichtlichen Adum Laffen folten; mel 
dann auch, einige dieffeitige. Ynterthan an a 
Forcht und. Zwang gegen Ir N) 
Rechts⸗widrigen Gemalttha in darein kn 
Vrandenhurgiſche Se „ fleißig 
oben es nicht allein — Be da inte 
Re Bambergifhe Dohm » Brobften 
Si — —3 —— „acid Die 
ılängft verlaſſen, und obg 
Bro die erledigte Dohm Mobſtey⸗ — 






h 
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an ein anderes Catholiſches Subjeftum, mit 

men Neter Yofenh Stadler, ohnversiglich bege⸗ 
ben, umd folder auch von ber B bergiſchen Dohm⸗ 
vIrobey ;Adminiftration unter Dein 9. Augullı A.c. 
gewöhnlich, und behörigermaffen, denen ſaͤmmtlichen 
Dohın-Prodftey + Amts + Gerichts» Schöpffen , Bur⸗ 
germeiftern, Vorſtehern und Gemeinds » Leuten, vor- 
geftellet , und felbe darben angetviefen worden , inter 
— Aals ihren vorgeſetzten Amtmann und Obrig⸗ 
bit, mit fhnfdigftem Gehorfam und Ehrerbietung x 


‚ erfenmen, und zu verehrten, auch deinſelben ſolches 


dernittels zu geben habender Hand « Gelöbnnd zu ver⸗ 
ſicheren; &o hat fich fogleich bey Berufung deren 
Dohm; Probſtey + Gemeinden, welche foniten je und 
allezeit Durch dad Gloden » Zeichen geiheben , gegen 
one Bermuthen geauffert, Daß der bermanıt e Fuͤr⸗ 


ther Pfarren -Bermefer Lochner fothaned Glocken⸗Lau⸗ 


ten, auf Bambergifdes , al3 feiner alleinigen alldorti⸗ 
- wahren Kirchen « Herrihafft, 3. mahlen beſche⸗ 
enes Bedeuten, danno boshaffter Weis, und aus 
Anſtiſſtung deren Gegentheilen , verweigert hat, lauf 
often he E- didtz $upplicz pro Mandato benges 
gter. Anlag. OR J | 
‚Wie nicht minder haben oͤffters benannte atveh 
Haupt: Nadelöführere fih auch zu Sinnen fleigen 
Laffen., gegen ben hen fthanem Adtu-Prefenrauio- 
pis zugegen geweſenen Eatholiſchen Gerichtſchreibers⸗ 
Adiunftum öffentlich zu proteitiren, mit Vermel⸗ 


den? . — ee I 
Daß fie zwar den neuen Amtmann erfennen, und 
"ibme-ad ſchuldige Verehrung und Gehorſam leiften 

mwolten, Hand Gelähnus aber thaten fie ihme in ſo 

lang nicht ablegen, bis der Satholiice Ber\hihbrch | 

', „berg. Adjundtus auß bein Zimmer ſeyn wutde. 

Hieranf wurde ihnen dieß Orts mit Nachdrud beie 
ebracht, wie Pflicht » vergeſſen und au rifch felbe 
ich niederum gegen Ihre‘ fft und Obrigfeit 


re Hert | 
- wiberfegeten , fothane Dishand ung würde ihnen zur 
| 4 


⸗ —. 


Albein! dieſes alles hat bey ermeldten; in 


403 Sagts⸗Schrifften unter 
ſchwereſten Verantwortung gereichen; fie ſolten ihr.ige 
ner Richter, aumahlen gegen hre vorge te 
fepn ſondern wann ſelde die Sa 
—86 flacbat angebracht hätten , fo ſolten nr den 
Endſcheid ruhig, und mit Beybehaltung fchulbiezn 
Reſpects, ahwarten; man khaͤte hut Die) I wod 
treue unterthanen hedauren, welche du 
meldte Raͤdelsfuͤhrere mit Gewalt zu fothater 
ſpenſtigkeit eingenochten werden tolten ;: wie * 
dem Anſehen nad), diesfalls bald neue Geld⸗Nlege 
Pak Ihneh — — —A wirden asp 
rieben werden, we gemein „DIE. ec 
auch init betreſſen thäte, m 


"art wolte ſolchemnach noch· und um mim 


fo 
hiah elbe befraget und ermahnet haben 
——* Amtmann angeloben molen a 


= 
















vergeſſenen Bosheit gantz vertiefften Borg 
das mindefte derfangen wollen , fondern, 
allemahl anf ihrer gethanen Erklaͤrung behu 
haben dardurch ſoviel ausgewuͤrcket daß 
allen denen übrigen Dohm⸗ Probſtey Unt 

etrauet, in ihrer Gegenwart bie —— 
—2 übzulegen;. ſondern Da die Ge 
fammlung aus einander gegangen ; ſo hat fit 
ziemlicher Theil: obernannier Döhın 2 Jrobeg 
lerthanen nach und nach: in Dem HR Meer 
Ami⸗Haus alldorten eingefünden, ud demsom 
ten Dohm: Probften » Yııtmann ‚im Gegenm ** 
darzu 'reginrirten Kahſeri dotaru um ment © 
jeugen y ſodann -Desr Catholiſchen Ge 
Adjundti , die Handgeloͤbnuß and: 
Eben Berhreier Ajuna, Ama a de 
tho er] eibers⸗ 
hehmeten wuͤrcklie key j 

he 


PR mA Maker ei 





thanen an ba min en 


Raven Be FOR 2 
4 im —A laſſen o b jelbe n allem Vorgaͤngi⸗ 
| N —3 ne hinen line — nicht? da 
Fi —** — br — * 
pro Ma to; e 
pipe Probſtey⸗ nr —— 2 Eatho “ 
tſchreihers Adjun&to He zufrieden zu 
* 9 feinen Antheil an "der — ” 
betgeſſenen Widerfvenftigfeit nehmen zu toll 
anerhaͤret, —— die — ingeh und FA 


Hungen, ſowohl unmittel dem; de 
hen —— Dee 







Freu Sefernet haben; (2 hm hie Dit yn 
maßlichen Gegenſtand der Ahr einige von © 
ten‘ Brandenburg - Safe beste; r unrubige 


und pflicht mi: effene ae dena 8 
gantze G Anbei nie sion s 
germeiltere , mie in” Denen ge —2 — 
Grund⸗falſch bemercket ud a von dem Fal 
rio Katzyeck vorgeſpiegelt wor beit i DE YORE 
Sothane Pflicht + verg geffeire Empoͤrer er, ae 
heittlich Martin heitzmann ‚Georg Federer; Dr. Loch⸗ 
ner und Katzpoͤeck/ haben ‚hierauf fab’pref! den 13, 
DER, A: C. unter der ſalſhlich gebrauchten ku- 
ıIQue: 
Zu Furth Geiheiribd und’ Io orirte Do 
NH Die Dohi ⸗Pro Ge Banb we 
cto diverſorum ——— in ſpecie einen 
"kontra Statum normalem neu aufidringen ver⸗ 
"meinten" Catholiſchen Gerichſſchreber “betr J 


ice ‚ nermeintliche „ao. beſchwerende 
juncto betito kum 


limo , pro clementi 
& dederhendo Mandäto — BE Hank 
torio ac inhibirorid'&e. SC. ° 


irch Herr Hi eich8 - Agenten — Se be, De | 
H N Ka Ep St ee 





ven darmit 38 
ſeynd unterin le. Septembr: 


heits⸗ or er. —* J Ko 


. 


Dohm⸗ Vrobſtey zu Bamberg 


"5 Sind ie 
verſammlete 5 nde Geſandtſchaffen * 
jaͤßiger —* Rubrique, angegangen 
a sm. En eiben „und U 
ey Roͤmiſch⸗Kayferl. Doajeflat in ihrem 
ie lan» 2Befen , und gan und ga bngdi 
a een un J un 
h ib: 8,2 jedannod) — Sa nude 
9. dieſes dietiret worden. Lind alfo, dag mehr 
befagte, von der, ———— » Dnotebadifhen 
















gierung, und (ipie.e3 fich wider alle 3 

mehro au | £)« 00 

Nürnberg aufgebe 
Dobm-Probftey + —— ein 

Then Geribifhr 

—— und — * vom Zaum herun 
wie dann ihre mit Haat 

—* — — nalen, ' 


nen eben oder weile Bien iſlliche UM 
Religions: Sahen, authin daß man if 
ildo, * n dem inftrumento —— 
* Art.s — von der *— Effecius 
ecretorii ad.oınnes eas cauſas, .& ne 
tica, quæ aliquem influxum in Ah Reg 
nis & Ececlehafticam habent, ergeflalten ‚1% 
dete, daß hierüber irgend einiger — 
Dane wäre, allermaſſen es BR | 
Terminus à quo Reftitutionis in 
& quz NB. intuitu eorum in Do 
funt, fit Dies prima Januarii 1624 


a Seye in g — — 5 









oder waͤre in deren freyer Bil 
den Durch Diejenige,nom dei rap. otarıQ. 
aus denen bey 9 Fuͤrther 5, Mi 


are. Bir ir ar 
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findlichen a - Communicantensund Leichen⸗ 
Sen eferkigte Extra&tus, befcheinigtermaifen, & 
tempore hujus Anni normalis'her, bis noch auf ge⸗ 
— Stund, mit eitel der Augſpurgiſchen Con- 
eo zugethanen Nerfonen befledt geweſenen Gericht⸗ 
chreibers⸗ Dienft nun neuerlich mit einem Subjeto 

a se Religion zu befegen. 


zann nun | | | 
Ad .Imum ,. Nie —A deren weltlichen 
ms Probſtey ⸗Beamten oder Gerichts⸗ Perſonen 
Fuͤrth (wovon ein zeitlicher Here Hohm-Probft, laut 
Benlagen ſub Nris 3. & 4. der alleinige Befeger und 
Entjeger iſt und NB. denen aldortigen Dohm⸗Probſtey⸗ 
Gericht »Schöpffen meiters nichts zugeflanden WILD , 
als die ihnen bekannte tüchtige Candıdaros zu einer 
erledigten Gericht -Schöpffen- Stelle in Vorſchlag su 
bringen) nicht einmahl von weitem geiftliche und Re- 
ligions⸗Sachen, einfolglich auch den befannten An- 
Anm normalem nicht zum Borwurff, feinen Zuſam⸗ 
menhang darmit, oder Einfluß dahin haben Tan, fon- 
dern da vielmehr die ganze Sach eine freye wiltiih- 
tige, in den Davon abgefonderten Stratum tempora- 
lem & judicialem einfihlagende uralte Befugnus 
eines zeitlicheh Herrn Dohm-Probftens zu Bamberg 
Lediglich sum Grund hat; fo fan, Fu 
 Adlidum, Ein unvarth ide und von einem 
unzeitigen Religiong - Ha —* eſtehetes Aug nicht 
abfehen ; wie in gegenmärtigem Fall ohne dein In- 
ftrumento Pacis Osnabrugenfis felßften Gewalt an⸗ 
thun, ein annexum Religionis, oder Einfluß da⸗ 
in, nut von weitem fönne Bebanptet werden, zumahe 
len in belobtem Infirumento, Pacıs Art. 5. $- 31 
ſothane Anhaͤng, welche den “Annum normalem 
zum Vorwurff haben fönnen,mit einander ausgedrucket 
ſeynd, in Terminis: 9°" | 
Cujusmodi annexa habentur Infirutio  Confi- 
ftoriorum, Minifteriorum tam Scholafticorum, 
quam Eeclefiafticorum, Jus Patranattis , di 
que fimilia Jura. 
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4 au ’ Staats ‚Sri ae 
j Di num aber ein m vier —— he 
Au al dieſe el 


habe beruhet 4 auf Dee ar der offenfhubiger Möahkheier 
dann auch nimuier meht wird 

den toͤnnen, daß a) Jelena derung, 
a Religionis; mit | einem von der Brote 
‚ Baniberg as denen nn aber 
droͤdeten Gerichtſchteiber deſchehen/ und 
ebenmaͤßig durch den Falſarium Rakpöcf, 
gafentiqeer »Eixera 



















Be —— 

sun et = 
mir erwitſene Status pofleflorius m. Anfio:d 
æotio⸗ wie das Gegentheil unten gleich wird ee 
weeden, genen Bamberg Degründet worden 

dern da vielmehr b) aus ber: ac | 
‘Nro-4, —— —** 9 

















4161. DIE, 

theil zuge 

HGerrn 

mer, 

*368 ‚en ee mb e6 Subi 
| — ——— 

„bein dem mbergifen,umd,le 


ben dir Roms Catholiſchen Relig 
bliedenen Slaͤdilein Hirzogen: Aus 5 nt Nahu 
Sehen Georg lieg für 55 
‚as in Gnaden auf⸗ MOD: Or N 3 
Alu mon iDeiter Die, kant nn Aa 
eh 
„go vermuhli öfifcher : 
* 24 rad . in ‚Pebru — Saar 
ürih geelen. jebt 5. * man ud 
‚formatione, un mit einem 
—* ** * er u au, 
iegen will an &,.jebo 
Ad kim ii baben, daßg 
don dem. Erg Empoͤrer Katzpoͤeck 


—— weicher —5 — ji —** von dem 
wotato Dre, £ Ä 
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Kur 1748 Cı n. 13 


Reiki, Aulamıncn asfhiniche! PETE. 
Pmmunicangen, 32 Leichen Bi NurE — 


in de dem Jahr 1624. jobarn 
—94— A I vu ‚ie dahin ingatuce word, 


— A —————— 8 — 
— A e au # Hulbede R 
a — als wich 








, | IR mar in. Anno .d —WW — 
—9 Confelkon,, vi ar) Berne 
& A Keiber in D PS ande 
Has ARE nad Zuguu 
bee it [0 9. Ai : Ur DR B ſolchet 3 
Huang Rhe Kane — ae 
ve Dobm. Ku Mehiſchet —S — RN 


imorberr, in Anno \deeretorio abir, ‚na, a 


rſub Nro 8. bemercklen Veylag ae: gunoch 
an — n an Calhouſche⸗ rum 
Dienf ge —5— 3. Drang bu) Kar vor, 
me Ir ati — Bde egent = 
een ihr, mushiidig N ent 
ein zu Boden liege. — 9 
det. Arınu — 1624. gegen | Wi 
Aut und Dohin'; Ray Bat 384 in f 
laut obigen Beylag Nim. 1,:& 3. & 
in Fürth, und bafige incorporirte Dorint, 
ausgeübte Eingriff, ‚und beſchehene Neuerungen, 
in Eeclefi jafticis,qtam Pohticis, a apite 5 > 
Y 














tefticwirer worden , um fo uf ieliger angefü 
wird, als in erdfftertem lila Pacis ‚Osnar, 
brugenfis Art, 5. $. 13. deuſig detſehen iſt: 
Terminus autem anni, Millelimi Sexcentehiin Mr 
Vigelimi güartinullum het ium creare de- 


„ber iis, qui, ex Capite Ainneftiz, ‚aut, ande, 


reſtituendi veniunt. 


Inn 
Doheto dann audı. d);dein gravirenden aus Branı 


— 


—⸗ 


denburg Onoltzhach in der allet hochſten Kayieri. Ban | 


ritoria plena de ** 1735, gar wohidedcuh 
auferlcuet worben iſ JENE Ruin 
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an die NB. in Ecclefiafticis, und 


tenthalben die — | is 
—5 male alen je 

wel aber; | 
| * — * Net Im Beefnßich, nd 











FiILIT 
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— far, ohngeaih 
im mindeften nicht. befolget ; font 
vielmehr durch —S 
und 2* her je Fig 


allein, in u 
Do 






















en Std; umd age 
die Territoriäl- und £ Se — 


die 
Dei BE Do 
tbarkeiten aldorten 
fremde Herrſchafft in * 
etwas zu verorduen hat; & 
ter Det Supplicz pro — 
Bogenen, und ohnlängft am Kayfe 
met Gericht von Seite co liberge 
rifft 0 ra gi auäge 
nden mordei i 
eilen Run die oben erze hlte Er 
Ham und Auſwicklung einiger wideripenf 
ohm-Probfteh-Untetthanen, bie Den, Nabine 


Dahero hoͤchſt⸗ſtrafbat führen z 
GOtt vorgefegte Obrigkeit Herrſche 
ann die von Def Br —* m 
gierund und dem Geleits | 
—— — Roͤmiſch A. — xeligior 

‚ nem unvernunfftigen 9 g har 
ſchehene Unte ni und dh Aufna 

gen fremden , imd Dich Die Hefe 
noſt verworffenen Schug ſothan 


——— Dec. 1748.C-H. 415 


| —— ie — 
| Sim ul Sure nn ‚ & rem 
| — — und duhero mit 


lem —*2* und me m babe ia 
Straf: Gebotten und ren Mitteln Dargegen zu: 


werben Bambergiicher 
Ei ae 
l often alleruntert 


pro Clementiflime as Mandato pœ- 
nali, Imo. de non’ ' contraveniendo Judicatis 









fioni ade 
a Atten do, non via 
. Ted Juris procsiendo, 4 Ka er idoneam cau- 
tionem bpræſertim quoad 
Aubdixos Bam at —————— 
quibus omnen dubj — 
omagia præ FTIR 
ghi nt, ab omni fedi ione, con 
chris, & ps ve i one — | 
'nec tion'$ clie ei tuiioni? 
bu⸗ Imperii ——— 
deſiſtant, ſe ulterius Fr rer 
‚Illio. quoad d Vıcaria je 
autem , ut pulſum in ordind, ad 


convocandum Commu ates —— dene- 
get, S. C. anriexa' 2 
und un sen auch in allerunterthaͤnigſter — 
bierinfalls eine baldige allergnaͤdigſte Entſchlie ſung 
um nu zu * a jenen der —T 
—— dieſer frommen Kayſer⸗Hen iſchen Stiff 
g wegen Furth, und dahin gehörigen: Dorfiche 
m unvermeidlich erfolgen WALDE, welches S Fay⸗ 
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ah — ED a 
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Mirandolaımd DEM 
dia betreffende 
anf Weranläffung Des. * — 
Fliedene Vunnnatien, und deg 
erfolgten Defiditiv⸗ * 
| Shen) Mir af. | 
il liberreichen zu laffen, 7 "77" 
ht mindet iſt auch Durch * 
n,Linge, durh,.g —I din 
2 angönichen Hof irenden: 
' Nuneio; ynd Dem dafigen Both 
Koͤnigs beyder Sieiien; 
wahrungs· Urkunde, " 
vid. Mercure. — u 1749. * — 
in Betreff feines auf die Cron beyder Sicilien 
- formirenden Anſpruchs, Die — 


amt nr 8 Aachiſchen 

uuß vermehret worden. 

Diefe Bermehrung wird Eh 
fions Recht, welches Diefim Surfen, als 





* 









berder Sieilien , als rechtmäßigen 
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einem in grader Linie von Yelanda von An- 
jou,: Königin: beyder Sicilien auch Toch⸗ 
ter. und Erbin KRenati — Koͤnigs 

Erben dies 
jet Cron, die ihme, mittelft ver Waffen Ks 


ı ige.. Ferdinandi: von’Aragonien , enttogen 
. worden ‚ abſtammenden Defcendenten‘, zus 
= eher ‚gegründet , und anbeh erfläret, wie - 


von diefer Verwahrung Abfehrifften denen 


- Miniftris ausmoärtiger Höfe sugefendet, und 


ſolche fonft allenthalben befannt ‚gemacht wer⸗ 


den ſollen, Damit gang Europa erkennen moͤ⸗ 
ger — en verlänge,. ſothane von Vor⸗ 


und Jure Sanguinis transmirtirte Ge⸗ 


in ‚aufrecht zu.erhalten, mit angehänge 
| Fan 


orbehalt, ſelbe nach ae 2. 
ſtuͤtzen, und in — 


ren dutch alle Mittel und en an ſo⸗ | 
Pati dedüciret werden follen,. geltend machen 


t ıq19 24 ’ gar” 
J — 2— n 


— — ib a beit des prö@htes.des Or 
dres,& ‚du Pleihpouvoir; dont Copie’ci-aprez, 


| ii ne peut ( pendant que le Congrez..de:Paeification 


». aflembl&,.2. Aix· la Chapelle en äPannẽe eour ante 
1748 {ubfilte encore) fe difpenfer de faire, en excecu» 


n tion de fa commiflion, parvenir 4 la cohnoiflance de 
 » tous &,un,chacun, qu’il.appartiendra, que le Duc 

» Maximilien I. Eledteurde Bavierede pieufememoi-« 
 » re,naprös.avoir durant-les troubles de a-guerre 


»» donn& au Serenifime & Tres· Puißänt-Prince,PEm- 
3 ‚peremt, Ferdinand III. de trös. glorietix fouvenir des 
» marques,(felarantes de fon,22le.& defon * 

Deremb. 19738. —— 


— 


nemoi- 
da-guerre 


ver ince.PEm- 
“ fpuvenirdes 


3n dexsnex 
'ASDIL 63 
"GpEUM 
"rue 
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Bun, — 
foit dans tsy — en 

5 expolant —— fa —“ epargner 
chaill ni fraix, ni rien 

i ınenter le merite de (es Se 

» quis une Gloire immörtelle 

» ne s’etant pas Ben A — 

» mandable prez n —— 

» pereur Ferdinand II. de m£ıne 

» pire Romain, en — *— — 

„ lieu de compenfation des fornmes 2, 

» cet Electeur avoir debeuffkes ä — 

» Imperiales, ainſi ge ,. pour Pitnorcifemenk dh. 


v tres pretenlions confiderables,, ro Ferdi- 
» nand III. lui accorda en —— Pou- 
» voir; Imperial Pexpedtative ä la ſi au Duch€ 


» de la Mirandole &au Marguifar de. Concorde, 

» quau cas, qu’avec l& teihs Te Duc Alexandre Er 

» Mirandole alors —— & ſon Frece, .le Prince 

» Jean, ou leurs Defcend ——— Fr 

» Sent A deceder fans Der an 

» legitimes, par oü ces Etäts — — 

** d Sa Majeſté ————— 

» de l’Empire, l’inveftiture en’ für Re RE 

v limmifhon en Poffeflion ; ‚ainfi qu’avec * * 

» droits y annexez, tels qüils dependent & 

»"dal de lEmpereur & * lEmpire > re 

» fitf, & ſelon la nature '& la Qualit@ de ces Törees 

» de filfs mafculins de l’Em ire , audic Serehifime 

» Electeur Maximilien', G — rn De- 

» fcendans mäles legitimesd Pinfini quer a 

» Son Alteffe Serenifime Ele&torale de re 

„ een & au defaut drieeuk, aux. Kanal 
ms les. ſettres diexpeätstive, favoir 4 

” 7 — poſteritẽ mãle legitime du Da Se 

» ſuivant que le tour fe trouve: npie 

» prime dans le Diplome , qui en ae wei 

»'ment expedi€ au Chäteau ‚Royal —— 

» 22. Septembre de Pan — * 
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». Cette expedtative a nön feulement &t£ du de. 
» puis & a chague mütstion genereufement confir- 
» ınde par les Einpereurs fubfequents, mais meine 
» par un Trait@ particulier conclu à Vienne le r. 
» Septembre 1725. L’Empereur Charles VI. en a re- 
» connu la validiet, fi vrai, que comme alors le cas 
'» de Pouverture mexiftoit pas encore, & que d’aili 
» leurs par le Trair€ d’evacuarion ſignẽ à Utrecht & 
% rappell€ dans la Paix fuivante de Bade , ainfi que 
v dans eelle faite d Vienne avec le Roi d’Efpagne il 
» avoit &r€ expreflement convenu,qu’en Italie toutes 
» chofes demeüreroient en Petit , ati elles &toierit , 
: » fadite Majeſtẽ s’eft obligee, dez que le’cas de möft 
» narürelle & Confequemnient de Pexpedtative arri- 
» veroit, 4 donner 4 la Söreniffiihe Maifon Electo- 
#» rale de Baviere la ſatisfaction due ‚ foiren lui con- 
» ferant reellement le Duch€ de la Mirandole & 16 
%» Marquifat de Concorde, ſoit en fubftiruant und 
» autre province Equivalente, foit par un dédomma⸗ 
» gemeht en deniers comptans. | | 
Sy Mais plus les droits, quel’Eledteur de Baviere 
» & fa Sereniffime Maifon ont par ces expedtiti- 
. » ves Imperiales, ci fouvent rmees, obtenu & 
» acquisfürle Duch€ de Mirandole & le Marguifat de 
v Concofde, font claires & folides, plus Son Alte 
v fe Eledtorale a-#Elle apris avec furprife, & meine 
% avec fenfibilit, que fans &pard a des me&mes droits, 
» il’avdit &ı€ par Part, V. des Preliminaires ,' ainfi 
»» que par Part: XIII. du Traice de Paix definitif‘, des 
» puis peu fign€ A Aix-la-Chapelle, formellement - 
v Stipule & arretẽ, que le Serenifime Duc de Mo- 
» dene (dont la Maiſon a pendanr la guerre d’Ffpa- 
» gene acquis les Efts en’queftion par un Conträt 
» d’achat, qui ne peut quttre invalide relativement 
» aux droits de Baviere) feroit temis — po 
» ſeſſion de foutes les Provinees, Eräts & Domaitien 
» dont il jouiffoie avant la derniere'guerte, par lons 
» Tequent en eelle des-Düchez & Murgliier fusıheis 
» tionnez. Dd a 
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Dans, ces, circouſtances & 
S, A. $. de Bavierc, dont les « 






























——— expedtari u * 
uis à des titres fi. ONETCUX que 


pleine vigueur par la_mort, F dernier BEER 
randole & par le ‚defaur de ligu nafeulin 
roit negliger de les mettre à cölyet, tan 
prefent, que pour la avenir, &, & 14a illeure 
que faire fe peut, par les declarations , vefe 
proteftations requifes; en 
- pofition, & piotefter — 
& Protefte par ces pP 

- minaires & le —— Kl 
' tre tous & un chacun des adtes 
conclus, &< ar pourroient en encor 
au-präjudice , diminutio 
RR & A EX 
me Maifon, tellement que ces €. 
& Difpolitions, eontenues tant dans. e 
Teguez,, qu/en tous autres articles 
puiflent en aueun tems pr&ndiei er 
encore affeihlie.& ‚danner — | 
rogatives & —— ac or 
quifes ou d acgpesir, deel a outre; 
empechement eontraire der: unns ) Elle 
entier la lihert£ de, ———— | 


r r par tou v $; mp > 
Pa RR Ä 3 a 
—— * ia] Er 


ces raiſons & 
cauſe — — J 
* Brake a * rec 
teltations ci us | 
IM ä,leurs Pur 
Miniftres Plenip 
xtage de a * Au 
RT 2 
ſentes ont £t$ —* — 


autcs — 


& 7 ai, ——E 
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conyenu ‚ ou.quil appartiendra , 'sonviendra & 
era neceflaire. _Aix„la-Chapelle, le premier Decem, 
bre 1748. Jah N au ” nn. T ı 3 a‘ - 
Le Barpn- de Spon. 


*8. ee dem Kanfertih » Königl. 
Bevollmächtigten, bey Auswechslung derer 
GSriedens » Ratificariönen, befchehene Declara- 
. tion Lit. A. bat zu einem. unverhofften 


“ 


EHr:ifft» Wecyfel zwiſchen beſagtem und des 
han —— 
gegeben, wie die Anlagen lüb Lit. B. C. 
mit mehrerm beſagen. 


RR: * 


— ur 
a a RE Lit. A. amt ea 
Re tere Ambaſſadeur Extraordinaire & Pleni- 
4 potentiaire de $, M. Imperiale. Rein, d’Hongrie. _ 
& de Boheme fachant qu'il agiroit tetjours, conſe· 
— aus intentions de Sadite Majeſté, en. con- 
tribuane à lacceleration de louyrage ſalutaire de la 
Paix, il a tach€ d’operer en conformite, dans toutes 
les occalions, qui fe font,prefenrees. .‚C’eft.cg; qui la 
engagẽ A acceder fans delai au Trait€ general:& defi-. 
nitif, hene en cette Ville Je 1$8.:Odtobre dernier , 
&ä älrerner dansies Actes d’acceptation changez avec. 
1cs Ainbaffadeurs Extraordinaires.& Plenipotentiaires 
de 5, M. le Roi de Sardaigne, _ Mas.comme. PAlter-. 
nativg,avec Sadite Maj, le Roi de Sardaigne n’d pas eu, 
lich avec foutes les autres Puitfances contractantes & 
actedentes, le fouflign Ambafladeur ne peut fe. difpen- 
fer de, declarer, de la maniere le plus - folemnelle, en 
vertu du preſent Adte, quil n’a. confenti- dans cette 
occafion FP’Älternätive en queftion avec les Ambaf- 
fadeurs de S. M.le Roi de Sardaigne, que pour ne 
pas arıfter les acceffigns au Trait& definitif, & que 
par conſequent ce qui att£ fair cette fois, ne doit 


Dd 3 


432 Staats⸗ Schrifften unter bi. 


ni ne pourra en aucun tems tirer A confequence, ni 
&re cir€ ou alleguẽ fous gr \ e prelcme,, Ki ce 
föit, au pfäjudice de S. M. Pimperatrice Reine de 
Hongrie & de Bohemg, — a Aix- ia. — 

6. Decembre 1748. — 


‚Sign6; IsComsde ayı 
—— — ——— 


— ⁊ Bi. He Dr? 
. ad * Vs Ai 
— 62 

























MonsizuR; Tepe 
* opptis, que PAml 
&P enipotehtisire de 
de Hongrir &de Boheme va fo) 
quꝰà l'occalion de l’&changeidh 25 reeip 
ques des actes d’accefion & —“ de noa dew 
eours ‚ il nous avait faip, u ar: 
a auf envayee. &crit EL de Alen 
——— 
ee Reine, nou 8 de nörre devoir 
faire favöir à V. —— en tepondant a cette 
declarätion, qui ne nous a hane que de vive yo 
a : de nos Ratifilatjons re- 
oe N haus hui avons: 
sdits Adtes $.M. 3 
rapport 4, "Alternative, gue ſe 
—— deja etabli par plufieurs 
ce gui pour cette"raifon 'n’s Eee 
gnarure, nidifute — 
nous regardöns comı e nbl ce 1 
ce {ujet, & comme ne pouvant, ni pour le 
ni pour lavenit, affecter en rien le Roi, ı 
tre, ni porter le moindre — droit 
ner, dont ‘$. M. eften | ; avons 
neur &c. Fait A Aix- h De & 9. Dece 
1748. > 


Sign: Oſorio obin Che at 
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MONSIEUR, | 

A yant appris,. que des Ambaflaleurs Extraordinäi- 

A res & Plenipotentiaires de S. M. le Roi de Sar- 
daignetont jugẽ à propos de‘vous informer pär Ecrit, 
que ladeclaration, que je leur ai faite le6. de ee mais, 

& ‚qui eſt exadtement conforme & Padte, dont ji eu 
Phonneur de vous envoyer copie“ledit jour fie leur 
ayoit ẽtéẽ faite quYaprez P’&change des Ratifitatioris de- 
ja.executee, je dois fuppofer, quwils alleguent cette" 
circonftance, parce qwils la croyene diene d’une at- 

tention ‚particuliere ,:&: par couſequent pour vous 
mattre en Etat: de juger de. fa-valcur; je ne puis pas’ 
me, difpemfer de mon cört d’en porter auffi une autre ' 
. dgwörse,connoiflance, favoir que jrai d&chare auxdirs 

urs.dez’le:g:.du courarit, eeft ä dire, 1a 
veille du jout de l’&ehange ‚ que je leur ferois la De- 
claration em queſtion de vive voix; que jela rendrois 

owferois:publique,‘en la-commtuniquant par cerit ä 
tous Meſſieurs lesAmbafladeurs& Plenipotentiairesdu 
e2; & queice m&toit que fürce pie, que jepou- 
voisi6changer avec eux. Ceft ainfi, que jai juge a4 
psoposide le prevenir, & eeftainfi que je les ai pr&-» 
vermms;;ils n’en ont pas” moins Echang€ avec moi le 
jun, d’aprez. , Je leur. ai fait dans le m@me tems & 
dans le m᷑me lieu,de vive voix la Deelaration, que 
jo leur avoia annome6e , & j’ai-eu Phonneur de 'vous’, 
la notifier le, meme jour, -ainfi qu’d tous lesautres Am- 
baſſadeurs Rlenipotentiaires;, - aflemblez'en cette ville, 
Celt là le tait, Monfieur; j’ai erſ, quil convei”' 

venok', que vousen fufhez intonne; &: yaifaifi d’au- 
tant plus velontiers DPoccafıon de vous addrefler certe 

feeonde lettre fur ıcerze. matiere , quelle me fournit 
ceHe de pouvein'vous renouveller les:aflürances de la 
plus.-partaite confideration, avec’kaquelle ai Phon- _ 

neur d’etre &c. FaitA.Aix-la-Chapelle, le 11. De- 

cembre 1748. 
bLe Comte de Caunitz - Rittberg. 
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MoNsIEUR, oo. ‚Ayatmo!! 


en conneiflänces. apsez.lo depart' f 
Amar Ofosio,i.de laikittre ; "que —* 
deur — Plenipotemiaire de $:MıPinh> 
eratzi fee. ‚&Horigrie ode Boheme a eg 
„le, #2 ,,du, cplyarit ‚cnfuize de celle que Mr Oſo 
rio. Kol vons:Avons fait parvenir dei 9. je —— — 
ve ſeui dans. le Tas d’ajouterHaun:yieee inide rrisc 
2, la circonſtange quꝰ il voussarzapporr&e suicharst ik 
Declararian,;qwilnons:a faitäcke 6: I ge 
des Ratificationg, ‚que lorſquil Nous a pᷣ 
Ordres, quꝰil avoit de fa,Cousli ee: Par pc et avoms 
t1g7.clairement r&pondu; que nousıne PowWina te 
voir ni. admeitre aueune förtede Deeläration — 
que Nagure ;; ‚qu’elle pür Are —— en 
NS, & queicg nᷣtoit que ſous eetse Condition’ 
expreile , que nous exesuteni 
e nous. permartant pasl’y proceder-au 
&c eſt certaimeıyenn fur.calpit:ldg: que: —— 
fait. bi ‚eft aflez evidant⸗ ‚que, adus ue pouvios: pas 
enſuite nous emp&cber dentendse: zo qut censAkibuf- 
fadeuf jugerois, bon: de: nous dire ind teil sehteit ie) 
| — tems de le donuer par cerit an an. 
ıres adeurs, Plenipaote rizia ires fanssı 
—— L’unsge. dbofe;! qui. mens Fer) 
gir.dong 4. faire, & que‘; nous avons faisyr croit de 
Jui, r&pondre,c de- viue voin ce ‚dont aous vons avons:' 
inform& par ndire pröceden n% 
ſaditte Declaratiom .. Nnoo 9 — Me 
Creftlä.tout.le cas ;. Men&eun, ‚de la nowpellsch; A 
conſtance que mon devoir m oblige 8 veds commu- 
uer. Agréezque je vous — A mwrerocn! 
u, les proseftations.de. la; us:grande confideretion, 
avec laquelle, ai Lhonneur diẽtre &cı Fair a — 
Chapelle, le 13: Decembrexit4gint =“ 
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. 3. Eine ſeit zwehen Secnlis, ſich nicht 
ereignete Bey: abet ift e8, daß Benedictug 
ber XIV. aus eigener Bewegung, und Ans 
trieb der ausnehmenden Derdienfte der Eros 
ne Portugal degen din Päbftlichen Stuhl, 
den Portugieflihen Monarchen, und deflen; . 
Nachfolgern an der Eronnden-Titul, Fide- 
litlimus, bepgeleget. : Die Kundmathung ges 
ſchahe durch eine wohlgeſetzte Rede — 

Hiſtoriſche Nachrichten 1749, pag. 402. 
in dem Cardinals; Collegio; und das dißfalls 
ausgefertigte Breve „ Lit, A. giebet gar Deut«“ 
ih den Grund, ſothaner Befugniß,: welches ı 
mit. dem anmarlıchen Jure’appellandi Reges'' j 
erg il ae 
vid. Eudwig de Aufp. Rep. Cap.4. - 
‚. Con Hall Ta. 2 N.r. 6 
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guerkennen ¶ wiewohlen biefes: auch vielem 

Zweifel und. Widerſyruch onterwor ffen das 

hingegen, jenes wenigſtens in Poſſeſſorio, 

davon Die: Exempel von Spanien, Franck⸗ 

reich und Engelland zeugen," — 
Copf. DIT. Molleri de, Tit. Chriftianifh. 
mi.& Defenforis fidei..s > u. 
Bechmipti Not. Diga. illuftr, Di 2, 
Kohlers Muͤntz ·Beluſtigungen, T. 3. p. 5, 
LIE 8 | mdet iſt. —R — sn PERL Ir ir 
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An unfern geliebteſten Sohn in JEſu 
ENe Johann, bem Allergerreueilen 
Kömg son Portugal und Algazbien, 


Benedictus der XIV. Pabfk. 
1 aferem geliedteſten Sohne in IEſn Ehriſto unfern 
Stuß und Apoſtoliſchen Sesgent Die Durchl. 
Komge von Portiigal und Algarbien baben ſih, nad 
‚ den affaeıneinen Ziugmß aller Nationen , Nicht bweh 
buch Bezwingung Ind Unterwerfung fo batı 
bariſchet und entfernter Völker, Lrodinzen und Rüs 
nigreidie, als daß fie ihren brünftigen umb umperäns 
berliden Eifer_für_die Earhölifche Religion fomohl 
dadurth, daß fie felbige alfogleich in denen von ühnen 
eroberten weiten Banden einzuführen und auszubgeiten 
getcachtet, oder aber, zu deren Aufrechthaltung bie 
nöthtge und anfldndige Deittel, nicht nur. in Ynie 
hung der dahin Über machten nahmhafften Geld Sum ° 
‚ men, ondern au ber dahin abgrienderen Rieden 
Dintr, dahin afhaffet, an den Tog geleget, mie: 
em io flat hen Ruhm überbäuffer , dag fie fir die 
gerechten Lodſoruche alletr Bölder erwirden , nad daß 
die Römische Paͤrſte, unſers Vorfahrer, ıwellen es, 
als IEſu Chriſti, Des: Königs aller Köhigen und Seren, 
aller Herren, Stafthal ern auf Erden, hauptſächlich 
zukom ut, Diejenige mit beſondern Lob⸗Spruchen umd 
characteriſitten Ehten· Tituln zu ſchmücken, und u 
beeh en, welche der Egtholiſchen Religion und. Dies 
fem Heil. Stuhl —5 Dienſte geleiſtet, felbige 
mit gerechten obiprüchen, mit irefflichen Gnaden der 
Paͤbſtlichen Güte, Sunſten, Privilegien und Indul⸗ 
sen uͤberſchuͤttet haden. Gleichwie aber Ew. Maje⸗ 
ſtaͤt, ſeit deme Dieſelbe zum Throne gelanget, ale Koͤ⸗ 
nige von Portngall und Algarbien, Ihte Borfabren, 
ſowohl dutch Dero aroſſe Sorgfalt, in denen unter a⸗ 
net. fremden Bothmaßıgfeit lebenden ‚und im Dero 
eigenen Landen, Die Catholiſche Religion aussmbreisen , 


jr 
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als —9— an Weisheit, Klugheit, Fleiß, Sortfeeligs 

fiir, guten Anſchlagen und Butchätigkeit, mit wö Then 
—— Religion deſſandig et hallen und ums 

ierſtuͤtzen/ übertreffen; alſo hat DR ch Wohl⸗ 

gewogenheit, nad) Ei regt 

fte, usiferer Zorfabeen, Clementie dei XI. Inn 

eii des XIII. Benedicti de8'XHR'Clementis des SIT. 


br a ei un We Derofelden die 
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un —— hertlichen Beyſpielen 2 Dero sn 
eelgten un N 
ee um © ei Ri —D — en 
gion zu acbei 
Aus aden ring Bewegarunden — 
len wir aus; unferer eigenen Bewegnif „ ohne daß DR | 
ei uns darum erfucet „ohne, Dop jemand in Diro 
en. DU ATBCag Die gerivafte Nſuchung neihan, 
fondern einig und allsin ans unſerer gewiſſen Willens 
ſchaft — reiffen Wdgtlegung, wie auch aus un⸗ 
feren Apoſloliſden Macht Bohtoimmenheit , und durch 
das: va Veen —5 Rosinen wie 
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Siber-nolen, und de Ratbol. Kell Of dem 

Heil: Studl ar been. Fit) dena 

vos des. V, W. {Ela ' F DEI 
znig don ' 

würdiaſter Baia, 
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Karfrtıg » Königliche | 


das Poſt Ihefenin denen! 
Niederianden beireffends nic wur ı. =. 


Fair; Maria Cherefia st BORE Snaden 
Roͤmſche Kayferin ‚in "Werttat en: 
Böhmen, Koͤngin te: 36’ Enthitrben @ 

Unſern nacgeſetzten rung Seift⸗ 
Sen, nicht weniger allen und jeden 
Ver waltern, Poſt Befoͤrderern, und 
den Poſt⸗Weſen heſtelet, und: demſewer 

fund, wie auch denen Staͤdten, Märdten, Geribtern, 
sod auf der Poſt bin und wieder teifenben bekannte . 


a er 


ni: ‚palonkt,. Co ſonſt 
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tefet Men Unſere 


zu jehei, dcen 
Si Koͤnigl. und: — Fürſtl. Gnad und a es 
ut N N acben hiemit männiglichen su a 






hwetſam vor und angebracht wor 
nah a I Præ judiz Unſers Pon-Repali 
erhand —— und Unordnun in de 
eſen ſeit anigen Jahren ber. eingefchlichen , 
dliche Excelſen von Denen Reiſenden a, 


= fat in allen Puncten midet die von Unſern Stork 


often Vorfahren, unterm 8. Maͤtui 7673. und 16% 
al 1695. emanitte Poſt⸗ Patenten und Ot dnun 
—86 wilches Uns demo open, zu Auf 
tung UNE at Regalis, iD bſtellung aller 
ae N um dungen, und ET 
— nach Ken BVernehun en Hof: 
arte vn BE nicht aftih FR ern 
EHEN, artit 1872. und 16. Aptil 1595. pub 
* Mandaten und Poll: ie sr aller 
mich beſchi Rad zu er friſchen, fo ii 
Be im Dingen nad, zu verſchaͤrffen. 
WMehlen — Frafft dieſe efeh,. —— 
iR. 


‚ und fo von 
im IR at — Bam fo Ho 


hen Angel: er 
pe eben d, wer der au 
Fe ae Eri ih En A Merk, oder ans 






Dere derley die Ordimari - Poſten heſchwe⸗ 
rem und retärg 1, "ur Beförderung nit aufgeden, 
oft: Decifier olche annehmen , ſondern Dis 


edere damſt a "in 5*— Selegenheit oder Ab⸗ 


| Bu ud einer Staſſetta , mann tünen an ſchleuniger 


eſtelung anlegen I ditweiſen ſollen Nidi Wenige 
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9 Me und jebeh und » Send 
hälfte, au er te Mr teile ange 
"ap De piedo im. dr Diier s Ehe 

beginn —— 


en dienftt en iq . vi ep 
nen A eat uldig jepnd „. weiters ‚nicht. beid 
Ed a ejonen , m « Wir, Unfern | 


4 


Unſern ſanmentlichen Erd. Landen aneſtelt Hr 
ectotio uiimittelbae un:e.torffen, nod) aud init i 
* yon Pferden, als Ber 1 


önd,. das aecinafle befehlen, no d ch mbere eiı 
4 beſchehen laſſen ſolen; allenfalls at 
Meier „von jemanden ‚. ungehindert Diefe: ve 
— Befehls, bedranget, oder get Ei dnd 

ütden, merden fie 4 erj-bemeldt: Unfern Di 
rectorio anzuyeigen baden, welches foba Jan X 
Remedur zu verfchaffen, und das erfort li 2 t 
hoͤrde gelangen zu laſen — 

3) Wollen und befehlen Wi —— 
und jede, fo’ ſich Det Poſt reitend oder ia | 
nen, Tie ſehen, wer fie wollen, die f Statiot 
autcenende Ordinari- oder ac 
wilde eden ſchon abzugeben bereit 
Weiger: und —— nos — 
führen, ſich auch aler Dro Ingen un bätlikeie 
ſowohl gegen die. Pofks Beförderer, J —* 
gaͤntzlich enthalten, und ju andern it n Ein 
ben nicht Anlaß geben ſolen; wie jie da n et ve. 
andern verübenden den $o) I - la 1350081 Wer 
wundungen dep andern — di. Deförde 
fondern noch darju, wie in-$. 5 & ange 
fübret werden, beionders füllen geji wo: eben. 
+) Wollen. Wir bey allen Gr nah Dbrigkeiten 

Städten, Maͤrckten und Set idlern hieimit *— 
ſtatuiſet Und verordnet Pa na dar en. ige 
Poſt Verwaller, Port: Meiller und Pol Beförben 
in Denen Soldaten. Durch Gen Der — 
rung in ihren Poſt⸗Haͤuſern, Wa 


Perfonal - Oneribus ve: fhonet 
VUequidaletut In Geld, jedes — 
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bett, ſondern fie non aflen Diefen und derley extraor⸗ 
binari Auflagen frey. gelaſſen werden jolen, angefehen 
Disfelbe Ohne deine zu Unfern Kayferl, Königl. Dienft, 
und Des Kriegs, Weiens Nothdürfften Lag und Nacht 
in Bereit afft Reben, und. mehr, als andere, bemühet 
ſeyn müfen „ Nie auch Dusch Diefes zu deſto umfigerer 
und flefigerer Adwartung ihrer Dienfte bewegtt wer 
den. Würden fie aber-in ihren Pofl: Häufern zugleıd) 
ein Burgerliches Bewerb treiben, in dieſem Fall foden 
fie von dem treidenden Gewerb nad Biligkeit ın das 
allgemeine Mirleiden gesugen werden, von dem Na- 
gural- Quartier aber allezeit frey berbleiben. 

5.) Wollen Wir ernſtlich nerborten haben, daß hin— 
füco einem mehr, wer der auch feye, geſtatlet, und 
zugelaſſen werden folle, mit Bedrohung und Sewalt eins 
oder mehrere Pferde aus denen Stälen zu nehmen, oder 
aud) die Poſt Deeifler darzu zu noͤthigen, ober fonfien 
fie und ihre Leute mit ſhimpflichen Worten, Bedrohun⸗ 
gen, Schlaͤgen und Sıöffen su verwunden, ober auf 
arıdere ungebuhrende Weiſe zu trastiren ; fondern, da 
einer über dieſe Warnungauf dergleichen tigenthaͤtigen 
Frebeln und Muthwillen betretien und uͤher zeuget wür; 
de, derſelbe zur Strafein Mardlöthigen Solds unab⸗ 
Läßig zu bezahlen, jener aber, fo es.nicht.im Bermönen, 
ſolche Straf an dem Leib auszufehen, und zu birien, 
ſchuldig ſeyn ſolle. Wie Wir dann nicht allein denen 
Poſt Befoͤrdetern wider diejenige, welche Gewalt brau⸗ 
chen, die Noth und Gegenwehr hiemit.gnddiaft ver» 
ftarten, fondern auch aden Dbdrigkeiten. und Gerichtern 
in denen Stadien, Maͤrckten, Flecken, und andern Or» 
sen, biebey gemeſſen und ethſtlich anbefehlen, daß fie denen 
poll: Bermaltern, Por: Meiftern, und Pot: Beförbe: 
tern, auf. ibre Ancuffung, und gegen Bormeifung dieſes 
Unfern General - Mandat ‚ wider dergleiden Ges 
walt⸗ uͤbende ale. gebührende Aflıftenz leiten, und 
ſchuldige Ausrichtung thun, widtigenfallt, und da fie 
fold angeſuchte Hulff : Leiftuna verweigern würven: fit, 
Unjere nadhgefegte Obrigkeiten, den ihnen, Poſt⸗Mei⸗ 
flecn, oder. ihren Knechten, Daraus entlichendenNaxıbeil 
und Schaden felbiten abzuflatien ſchuldig ſeyn, und 
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* dar zu von uns unperſchonet abgeſtrafet erden 
Und wann ts 


ni) ei Beste: eiwa liche Per 


re — 
—* ss —— zen 
nörben 


Dale. in mb u be Scan win 
Dets Dbrigräten,oder 
foblen, daß fie denen Poſt⸗ Meifert ar Beh 
derern ohne einiget Beriötigetung sedestmahlerr Oül 
kommen, und ihfeimterhabende Buther oder Untertha> 
nen dahin anhalten, daß ſie ihnen die — —— 
=: Fe Nothdurfften, gegen billiger Bezablung und 
bohaltung, ohne aller Ausſtucht leihen und 
rn —— —* * — 
dur tbauung’Der alt 
oh: ch wegen des zu nehmen habenden 
die Ordinari 3 Pofien und Staffetten, a iras 
des Publici Nachtheil ſehr retardiret wor Yen 
len Wit gerädioft, daß nicht allein diejenige Pi 
ind Straifen, ſo biß dato gebrauchet mo 
Anverbauet ſeynd / noch ferners alſo un —— 
fen; ſondern auch diejenige, fo ſchon wirrelich verbauek, 
und zugefchloffen —— un — 
oder des andern Bon Meiſters, al gle 
erdffnet,' und beflandig- offen ‚gel 
Steige und Straſſen in defländig guiem San 
zudem Endevon Denen, welchen es Obliener 
wendige ie zur rechter 3 




























dann auch in jenem Sad, wann 
weqen naſſen und üdlen —8 ch erolı 
Gewaͤſſer, alſo berderbet, daß die 9 weder 
Sage, noch Nacht, fuͤglichen durdheormment dılılı 
sport: Knecht aud in abfeitigen Wegen’ md 
dDurchgeläffen , ja fie feldften in Derien —F 
Zaͤune durchzubtechen hefugt ſeyn bie Ban 
ihnen deſſentwegen in ihren Sin oder Rugrut 
—* uUnaelegenheit zu machen ſich nidr u nf 
midtigens fie nach aller Schärfie abgsirare 
Pollen: , Und weile RER“ 
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8.) Durch fo vielfältige Aufladung groſſer Erus 
ben, und ſchwerer Fed, Eifen, auch fo ſtarck⸗ und uns 
gewöhnlichen Ueberreiten Deren Poſten, die Pferd trumm, 
untüchtig, und manchmahlen gar zu Boden geritten 
merden; als wollen Wir hiemit ernſtlich anbefohlen 
haden, daß man non einer Poſt⸗reiſenden Perfon, dem 
uralten Gebrauch nach, einige Truhen, Kuͤſten oder Fell⸗ 
Eiſen, fo über. 40. hoͤchſtent 60. Pfund ſchwer tft, mit 
der Port zu führen, nicht annehmen; und da ein, oder 
anderer, aus Muthwillen oder Frebel, oder uͤbermaͤßi⸗ 
ger Strapastrung, ein Pferd untüchtig, oder gar zus 
ſchanden reiten würde, derjelde dem Poft » Meifter we⸗ 
genu ſolchen Schaden Sarisfaction zu geben fhuldig, ans 

Deu keiner befugt feyn ſolle, Die von votiger Port gehabte 
Pferde weiters, als biß auf die nächft » gelegene Poſt zu 
gebrauchen, fondern es folle ein jedweder bey jeder Poſt 
ro als aud) unter Wegs, Die Pferde zu wechslen ges 

altenfeyn, 

9.) Bebieten Wir ernſtlich, Daß die Land Kutfeber , 
Lehn⸗Roͤßler und Borhen, ſich nicht mehr unterftehen 
ſollen, einige Briefe zu ſammlen oder aus zutheilen, ſon⸗ 
bern ſie ſollen dem Bon Uns untereinſtens publicirten 
Bothen-Patent im allen und jeden auf Das genaueſte, 
und bey Vermeidung der darinnen vorgefehenen Strafe, 
nach zuleben gehalten ſeyn. Aunebſt wird auch denen 
Bothen und Land⸗Kutſchern, Die Reiſende vor der Poſt 
bier oder unter Wegs abwendig zu machen, ein Poſt⸗ Horn 
heimlich oder Öffentlich zu führen, Leute mit vorreitenden 
Knechten und aufgebundenen Fels Eifen zu befördern, 
und unter Wegs, gleichwie es bißhero gefchehen, einige 

Pferd/Wechslung zu halten, alles Ernftes verdotten, 
fondern es ſollen Biefelbe ihre Beute, welche fie von biee 
oder anderen Diten binweg führen, mit einerley Pfer⸗ 
den biß an den Ört, wohin fie gedungen worden, befoͤr⸗ 
bern; wie dann auch denen Boft : Reifenden nicht ers 
laubt ſeyn fole, unter Wegs von der Poft fi) abzumens 
. Den, und eine andere Belegenbeit zu nehmen, es ſeye dann, 
fie haben ſich auf einem Ort dreg Tage aufgehalten, wo 
ihnen ſodann frey ſtehen ſolle, ſich Der Poſt oder eines ans 
dern Fuhtwercks zu bedienen ; allermaſſen in jenem Fan, - 
Decemb. 1748. VIII. B. &e 


fi 
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wann die Land⸗Kutſcher, Bothen, Wirıheund Baurn, 
auf dem Land detretten würden, Daß fig gegen einander 
ordentlich Dferds gewechſelt, und einer dem andern die 
Meifende mit oder ohne Poſt⸗Horn auf oft: Art m 
führte, Die Port » Meiſter befugt oder berechriget kon 
ſollen, ihnen nicht alein das Poit: Horn, fondern uud 
Die Pferde, wie es non Alters her acbraudjig und faruı- 
ret iſt, in der Hinteiſe oder — 
weg zunehmen, und hieruͤber Unferm Kayfert. Kbn 
Port: Directorio ſogleich Die gehorfamfte Anzeige IN 
ihun, denen auch jeden Orts Obrigkeit in Derley Folbn 
ade nöthige Aiftenz unmeigerlic) zu leiften haden wud. 
Das Port: Horn aber zu führen, ſolle allein denen Voll 
Neifenden, anfonften aber niemanden, weder albier, 
noch auf dem Sande, erlauber feyn. in different 
- Horn hingegen wird denen Bothen adergnädign ned 
weiters geſtattet, damit. fie naͤchtlicher Weile nor mtr 
floifenen Orten ein Zeichen ihrer Ankunft, oder 89 
dein Waſſer zum Uberführen, geben können. 

10.) Wolen Wir gnädigft, daf, im ad + die 
Nothdurfft und Unſer alſer hoͤch ſtes Inereſſe erfordett& 
irgendwo neue PoftsScationen anzulegen, odet dit aut 
auf andere Drie zu transferiren, denen por; Dei 
fecn, wann fie mit eigenen Wohn » und Elallungen not 
elbften verfehen, ein zur Poſt anftändiges Quartier UND 
genugfame Stalung, gegen Bezahlung eines leidentli 
ben Beftands, underweiger lich angemiefen, und mit ol 
lem guten Willen an die Hand gegangen, : 
warn fie ſich ein eigene® Haus oder Grund: Gi I 
mehrerm Nutzen ihrer Wirthſchafft ankauffen 
ihnen der, Fauff nicht ſchwer gemachet werben fol. 

Schlüflien it aud Die Bor. Ordnung bom 16 
April 1695. on Uns theils beftäitiger, ıbeild nad S 
ſchaffenheit deren Umftänden abgeändertmorben; dem⸗ 
in allen Puncten und Claufuln m anti 
nachzukommen, und ſich fie Schaen zu hüten wis 
wird. Gegeben in Unferer Ravferi. KRönigl. Reha 
Wien, den 14. Monath3 » Tag Desembrid, {m 1748 
Unferer Reiche im neunten Jahre. 
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CaALb.V. 
Des Hoͤchſt/Preißlichen 
Kayſerlichen Reiche +» Hof: Raths | 


auserlefene Concrusa 


vom Monath Decemb, 1748. 


u u ee 


Lun&, 2. Decemb, 1748. 
CONCLUSUM L 


EI on Schellenberg/-modo von Car- 

retto, contra die Hafnerifche Wittib, 

Commifhonis. | 
Abfolvitur Relatio & Conclufum, 


1.) Ponatur der Reiche » Ritterfchafft, Orts 
Hoͤgau und Allgau » Bodenfee,allerunters _ 
thaͤnigſter Commiffiong - Bericht depre- 
fentato 10. Junii A. c. ad Adta. | 
2.) Fiat Refcriprum ulterius an den De 
Ehurfürften zu Bayern, des Innhalts: 
Es werde dem Herrn Ehurfürften unent⸗ 
fallen ſeyn, was Ihro Kayſerl. Maqjeſtaͤt 

unter dem 5. Septembris wegen des zu 
Straubingen arreftirten Kerniſchen Capi- 
tals an denfelbenrefcribiret hätten. Gleich⸗ 
wie nun die Ritterſchafft theils von richtis 
ger Infinuation diefes Kapferl, Refcripti, . 
ihrer Commiflarifchen Obliegenheit ges 
mäß, dociret, theils Dabry des mehreren 
angeführet, daß ſich ge erſt unter denen 
e 2 
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neuerlich zur Hand gebrachten Schellenber⸗ 
gifhen Papieren eine Obligation ie 
Muͤnchiſchen Landſchafft ad 2000. fl. Ca- 
pital vorgeſunden, ſo ſammt vielen aufge 
lauffenen Intereſſen annoch rückſtaͤndigee⸗ 
blieben, welcheshalben fie: ſich ebenfals 
bey dem Herrn Churfuͤrſien peemen! ars 
. gemeldet, ab:r biß anhero Feine Refolu- 
tion erhalten, ſolchemnach um ein reipe- 
&ive Excitatorium und Promotoriales 
gebethen; Alfo werde der Herr Churfuͤrſt 
hiermit von Kayſerl. .Majeftät wegen in 
Gnaden erinnert, fowohl, dem erfagten 
Refcript gemaͤß, Die 3000, fl: Kermſche 
Gelder, ſammt Intereſſe, ad Maflam aus/ 
liefern zu laſſen, als quch zu Eintreibung 
der letzt / beſagten Forderung an die Mun 
chiſche Landſchafft, der ihm beymohnenden 
Gerechtigkeits⸗Beeiferung gemäß, die hülff 
liche Hand zu biethen „ und über fo einen, 
als den andern Erfolg, an: Kayſerl. Majeſt. 
fub Termino duorum Menfium gehot⸗ 
ſamſt einguberichten. 55 * 
3) Fiat Reſcriptum ulterius an dad Kay⸗ 
ferl. Land⸗Gericht in Schwaben, der 
Mahlſtadt Altdorff, ſequentibus: Es hits 
ten Ihro Kayſerl. Majeſt. durch Dero, in 
Sachen von Schellenberg, modo von 
- Carrerto , contra die Hafnerifche Wittib 
verordnete Kayſerl. Commikion , ſich nidt 
ohne allerhöchftes Mißfallen hinterbringen 
laſſen, wasgeflaiten, obwohlen Dero Kah⸗ 


al 
Verſuͤgungen fchreiten, anbey DeroCom- ' 
mifhon, die Erben derer Adminiftrato- 
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ſerl. den 5. Septemliris A. p. wiegen Er 


ledigung der chemahlıgen Sandgerichtlichen 
.Adminiftrationg » Rechnungen über die 

- Schellenbergifch , und andere dazu gezogene 
Guͤther, , abgelaffenes Keſcript altfchon faſt 
vor Jahres⸗ Friſt infinuiret,' auch die Pa- 
rition urgiret worden, dannoch darauf das 
geringſte nicht erfolget; wie dann auch bey 
allerhoͤchſt ⸗Deroſelben der anbefohlene Be⸗ 
richt nicht eingefommen. Obwohlen nun 
diefer fehr bedenckliche , und von Der ges 
führten Adminiftration feine gute Men 
nung machende faſt jährige Aufenthalt 
Kayſerl. Majeftät zu fchärfferen Berfüguns 


gen betvegen koͤnnen, ſo wolten jedennoch 


allerhoͤchſt⸗Dieſelbe das Landgericht noch⸗ 
mahlen in Gnaden auf das ernſtgemeſſenſte 
erinnern, denen in allerhöchft / befagt : Des 
ro Refcripto ſupradicto gefhehenen Auf 
lagen inıra Terminum duorum Menfium 
er gewiß die ungesmeifelte Folge zu thun, 
fonften Kayſerl. Majeſtaͤt zu weiteren 


rum, weyland Burgermeiſters Gehren, und 
oſpital⸗Pflegers Endres, zu Raven⸗ 
purg, zu Abſtattung dieſer Rechnung vor⸗ 
zuladen, auch allenfalls gegen dieſelbe incon- 
tumaciam zu procediren, und ein Liqui- 
dum des Refidui , rechtlicher Ordnung 
nach, zubeflimmen, befehligen , fofort feis 
ner Zeit, wegen ae etwa nöthigen Ex 
| e 3 


/ 
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cution, das dientice ocdrdren min 
den. 


4), Referibatur itidem titter Ya 
"son Srenberg su Hürbel: * di 
ferliche Commiflion Orts Högauumd AL 
gau s »Bodenfee allerhoͤch roſelben 

——S—— ht, i | 
ter denen von Shellenbergifchen 
ren ſich eine auf deſſelben Vatter 
de Obligation ad 2000: fi. | 

er auch Deshalben lich ve 
nert, und Darauf Die Exceptio Sour 
niseingemwendet, jedoch iter Nachſu bu! 
borbehalten worden ſehe. * aller 
dings der Billigfeit gemäl 


J 














chung derſelben, | 
nicht mehr gehöret, eis - 
teres Anrufen prechudiret, min Zah⸗ 
lung des Capitals, ſammt 
Intereſſe, 2* Ordnung nad, aus 
gehalten werden folle. | 
3.) Hæc omnia notificentur‘, & inclodan- | 
oe ee Cæſareæ in Ori nn. 
us & Copiis a infinuandum , 

fcribatur ruhe loco ultgrioris. "Refo- 
tionis fequenti modo: 


Kavſerl. 
ſtaͤt —* nochmadis Ve der 








Wi 


‘ ‚u 


— 
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terfehafft, Orts Högau und Algaus Bo⸗ 
denfee , regen ihres Sleißes, Emfigkeit, 
und biligen, Verfahrens in dieſer fo * 


gewaͤhrten Sache, Dero allergnaͤdig 


Wohlgefallen zu bezeigen; und da aller⸗ 
hoͤchſt⸗Dieſelbe nicht zweifelten, daß nun⸗ 
mehro, mittelſt derſelben eiftigen Bemuͤ⸗ 
hung, das gantze weitlaͤufftige Geſchaͤfft 
bald zu Ende kommen werde, wolten Sie, 
zu beſſerem Fortgang deſſelben, folgendes 
noch weiter verordnen: 
1.) Nachdem der Magiſtrat der Reiches 
Stadt Veberlingen in dem an allerhödhfts 
Diefelbe unter dem 22. Febr. A. c. abge⸗ 
ftatteten allerunterthaͤnigſten, hiebey in 
Originali angefchloffenen Bericht herkom⸗ 
men laffen, als ob alles, ſo in Anſehung 
der Uebergebung derer Kernifchen Effecten 
an Prftinari und Compagnie gefchehen, 
mit der Ritterfhafft Vorbewuſt, Durch Urs 
theil und Recht vorgegangen, auch von 
derfelben niemahl in qualitate Commif- 
ſionis Cefarex, fondern nur in Hafneri⸗ 
ſchem Vormundſchaffts⸗Nahmen  Dabey 
gehandelt, und die eingelegte Appellation 
deſeriret ſeye: Kahſerl. Majeſtaͤt aber we⸗ 
gen dieſer Umſtaͤnde, der Ritterſchafft Be⸗ 
richt und Erlaͤuterung vorerſt zu hoͤren, noͤ⸗ 
thig findeten, ehe in der Sache etwas haupt⸗ 
ſaͤchliches verordnet werden koͤnne; Als ſol⸗ 


= fe diefelbe ſolchen in ſeparato, nebſt Zuruͤck⸗ 


ſendung des hier ——— Origi- 
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nalis, intra Terminum duorum Mer- 
fium erftatten. in 5 u 
- 2) Solle Commiffio nunmehro , ohne wei⸗ 
teren Zeit» Berluft , ſowohl die Liquida- 

tion mit dem Herten Kürften zu Hohen 
lern, wegen des Wülflingifchen Dfandv 
Schillings, und derer Gelder, fo daraufin 
Diefe oder jene Mafle gesahlet , vornehmen, 
denſelben auf-einen geraumlichen Tag vor 
befcheiden, was der von Hafner gegen die 
Zahlungen. zu erinnern hätte, kuͤrtzlich, doch 
gnüglich, vernehmen, fodann ein Liqui- 
dum degjenigen , was etwa noch an dieſe 
oder jene Maffe zu zahlen, confiruiten, 
. damit Kayſerl. Majeftät ſowohl megen Be 
frevung des Herrn Bürften, als auch Zah 
lung desjenigen, was etwa anf diefen ge⸗ 
festen Fall im Reſt bliebe, bey nachfolgen- 
dem meiteren Bericht allergnädigft verord 
nen Fönnten. Da fodann au, 
3) Wegen eines von Schellenbergifßden ei⸗ 
genthämlichen , mit von Hafnerifchen oder 
Deyringiſchem Gelde erfauffter Hofguths⸗ 
in dem Bericht Erwehnung geſchehen, ſol⸗ 
le Commiſſo die Citation an den Hetn 
Fürften auch dahin mit thun, um wegen 
deffelben zugleich mit Rede und Antwort 
zu geben, Damit auch desfalls, was billigr 
zur Mafle gebracht werden könne. 
4) Sole Sommiſſio, ihrem Vorſchlag 
gemäß, die ſaͤmmtliche Credirores derer db 
Ierfeitigen Maflen auf einen geraumligen 
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Tag citiren, ſodann vorerſt diejenige Cre- 
ditores, welche ſich in Termino nicht ge⸗ 
meldet, per Decretum præcludiren, 
demnaͤchſt den von Haͤſner zu dem ſchon 
ehedem bemeldeten Juramento in Litem, | 
ratione Mobilium Hafnerianorum , zu 
laſſen, ibren unter dem 10. Januarii 1743. 
und gegenmärtig befchehenen Borfcylägen 
gemäß, ( welche hiemit insgefammt, zu. Er⸗ 
ledigung derer ſowohl jetzo, als ehedem, 
gethanen desfalſigen Anfrageh, gut geheiſ⸗ 
‚fen wuͤrden) derer ſaͤmmtlichen Maſſarum 
Adctiva und Pafliva gegen einander voͤllig 
— und aus denen erfagten aller⸗ 
‚unterthänigftien Vorſchlaͤgen nunmehro 
ein Separationg + Lirtheil entwerfen , um 
daͤſſelbe denen Partheyen Authoritate 


Cæſarea zu publiciren, und hierdurch ie - 


fe Status, und roohin jedes Paflivum ges 
börig , endlich einmahl in Nichtigkeit zu 
ſtellen. Gleichwie nun fofort - —* 
g.) Dig zur, eigentlichen von Hafneriſchen 
‚Mafle gehörigen Creditores feiner Clafh- 
‚fications Urtheil.nöthig haben würden, da 
Kapferlihe Majeſtaͤt keineswegs zweifel⸗ 
sen, daB Dero der Ritterſchafft an erfagte 
‚Creditores zu thun aufgetragener Com- 
miflarifcher Vortrag diefelbe zu billigen 
Gedanken bervegen moͤchte; Alſo molten 
allerhoͤchſt⸗ Diefelbe-den Erfolg abwarten, 
‚und weiters, nach Gelegenheit derer Ume” 
fände, verorönen. — 2 
| es 


x 


\ 


' 


- fagter Maafe , an behörigen Ort Hereh 
fen, fodann die eigene —— 


Sache voͤllig zur Clafifieationg + U 


‘gen; da inzwiſchen Kahſerl 
Reiches 


ſchießiſche und ——— he 
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6) Die Creditores derer übrigen Maſſen 
belange, folle Commiflio in eodem Ter- 
mino, bey jeder dieſer Maflarum , die 








inftruiren, und die Formulam jur KM 
' felichen allerhöchften Genehmigung ferne 
Zeit den Bericht Conceptd+ weile b 


biß dahin, wegen derer bon Dero 


Hoßf Rath arinoch hangenden ünd undeci- 


dirten befonderen Sachen, ſonderlich der 
Roſinaͤ Ruͤdlin, und des Schweigers hor⸗ 
derung, ihr, Ritterſchafft facta harum 
Deciſione, die Urtheile puncto Liquidi 


- ad notitiam jugehen zu lajien , micht un 


gehen würden. | 
7) Hieſſen Kayſerl. Majeftät alles dadienı 
ge gut, was Commiflio regen Einwe⸗ 
fung des von Hafner in feine jure Sep 









rationis zu praerendiren. gehabte 


verfüget , folle auch Diefelbe die ul 
Strobel habende Differenz , wann 4 
möglich ‚, ſogleich definitive mit eat 
den, oder Des RnB 
fern fie etwa anderwärtehin gehörig, und 
den von Hafner nicht angiengen, in oßge 









Rechnungen mit dem von Hafner rettifi- 
ciren 5 toegen derer aufge und 
ferners aufgehenden Koplen abet, Die bil 


‘ 
/ * 
\ 





Kayſer Stanz. Dee. 1748.C.V: 443. 
lige Kapferlihe DBerordnung und Verthei⸗ 
lung auf die Mailas oder. fonflige Theilha· 
bere ( wesfalls fie bey dem endlichen. Bes 
richt die Vorſchlaͤge mit zu thun hätte ) 
gewärtigen; allermaffen Kavferl.Maj. felbs 
ſten dahin Dero Bedencken nehmen wolten, 
daß Commiſſio, wegen der vielen bey die⸗ 
fer Sache gehabten Mühe und Sorgfalt, 
aufler allen Schaden geſetzet, vielmehr 
** die behoͤrige Belohnung erſtattet 
werde. F 
Da auch ſolchergeſtalt der Commiſſion 
bißherige fämmtliche,föwohl ruͤckſtaͤndig ge: 
weſene, als z Anftagen erlediget, 
wolten Kayſerl. Majeſtaͤt derſelben Die Be⸗ 
foͤrderung der Sache nochmahls beſtens an» 
befehlen, ſodann über den Hohenzolleriſchen 
Liquidations/und Reftitutiong » Punct in 
das befondere, über Die weitere Erledigungs⸗ 
Stuͤcke aber, von Zeitzu Zeitdie allerunters 
thänigfte Berichte, ſammt denen Räthlis 
chen Gutachten, gewärtigen. "IR 
8) Norificetur Membri sti $. 2. & 3. 
dem Herrn Fürften zu Hohenzollern» Des 
hingen, cum annexo: Nachdeme Kayh⸗ 
ferliche Majeſtaͤt, deflelben eigenem Be⸗ 
gehren gemäß, die ehedem gegen den Deren 
Fuͤrſten erfannte Executiong;Commifion 
fufpendiret , und alles auf Dero Ritters 
ſchafftlichen, in der Scheflenbergifchen 
Debir- Sache verordneten Commitlion 
weitere Erfundigung und Bericht ausges 


* 


444 Staats, Schriften ünter 
ſetzet, desfalls auch heute das weitere an 
erfagte Commillion verfüget hätten; So 
ſolle der Herr Fuͤrſt auch feines Ortd alles 
-beptragen ‚ Damit man wegen der Liqui- 
dation bald in ‘das klare kommen mög 
odann aber von’ Kanferl. Majeftät die 
Verordnung wegen der gantzen Sache 

gewaͤrtigen. a 
9) Werden die Schutz⸗Juden, Iſaat und 
Meyer Landau ‚auf Diefe Kanferlihe Ber 

ordnung mit ihrem Geſuch remittiret. 


MARTIS, 3. Decemb. 1748. 
— II. | 


Zu Wied⸗Neuwied Graf contra Chur 
Trier, und Dero nachgefegte Regierung zu 

‘ Ehrenbreitftein , in pundto. turbatæ Supe- 

rioritatis territorialis & Jurisdidtionis. 

j Legitur nuper decretum Vorum ad Im- 
peratorem, & approbatur. 


+ Megcurrnt, ‚4. Decembr. 1748 
—— III. | Ä 
Hohenlohe conera Hohenlohe n fpecie 

Edelmann contra den Herrn Zürfien zu Ho⸗ 

henlohe » Bartenftein, und Dero nachgefigte 

Regierung, Appellationis, in pundto diver- 

forum Gravaminum; five appellantifcher 

Anwaldt von Fabrice, fub prefent. 4. No- 

vembr, noviſſ. docendo de infinuato Con- 

clufo.elapfoque Termino , fupplicar prQ 


— 
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eventuali Exceptionum communicatione, 
aut Proceſſu in contumaciam. Appon. 
Num I. & 2» ’ “ ' 


 - Idem, fub prefentaro 22. ejüsdem'; ' 
producit compulforiales ulteriores, una 


cum documentatione lapſus Termini ad 


extraditionem Adtorum prioris Inftanti@“ 
prefixi,:nec non Petitione humillima pro 


clementiflime nunc, ob non fecutam, nec 
ſperandam Extraditionem, condemnanda 


. Parte appellara in Pœnam, Compulforia- 


libus fimplicibus & ulterioribus infertam, 
una cum excitatione Fifcalis imperialisau- 
liei ad eandem exequendam;, nec non de- 
eernendis Compulförialibus ardtioribus, 
annexa graviori Pœna. Cum Adjunct. 
ſub Num. 1.2. & 3.induplo. . 
Idem, ſub pr&{. eodem; reproducen- 
do Mandarum ulterius .Artentatorum caf- 


ſatorium, revocatorium' &: inhibirorium, 


fupplicat pro clementiflime nunc, ob non 
fecutam , nec fperandam Paririonem, pr&- 


via condemnatione in Poenam, Mandatis * 
infertam, decernenda Paritoria , annexis . 


Executorialibus in DD. Diredtores Circuli 
Franconici , cum Claufula conjundtim & 
feorfim, nec non fumptibus Partis impe- 
trat, una cum refufione omnium Fx- 
Kerr & Damnorum. Cum Adjundt,! 


‚Sub Lit. A. & B. in duplo. 


Econtra, imperratifcher Anwaldt von 


Bernau, ſub prfent, hefterno, fupplicat 


— 
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pro. clementiffime concedendo adhuc ul- 

teriori Termino duorum aur trium Men- 

fium ad agendum Agenda. Cum Adjundt. 
ſub Num. 3. 

ı) In caufa-principali, detur Parti ap- 

pellare adhuc petitus Terminus duo- 

. ram Menfium , fed ultimatus, ad exci- 

piendum & peragendum reliqua Injun- 
cta, {ub.priori Prejudicioe 

2) Ponatur. reproduttio Compulloria- 
lium ulteriorum de dato 3. Septembr. 

A. c.ad Alta, & derur Parti appellare, 

‚ex allegara caufa, adhuc petitus Termi- 

-- nus duorum Menfium , füb commins- 
tione Compulforialium_ ar&tiorum de- 
cernendarum. 

3) Pun&to Mandati ulterioris Artente- 
torum caflatorium, revocatorium &in- 
hibirorium, detur quidem Parti appella- 
te adhuc: petirus Terminus. duorum 
Menfium, fed ultimarus, & non.nifi ad 

“parendum, füb pœna Paritorize alias in 

-” - contumaciam decernend&, 


IV. 


Von Bentinck / vermählte Sräfin Char: 
lotte Sophie, gebohrne Reiche, Gräfin von Als 
denburg, contra Ihro Könial. Majeſt. in Däns 
nemarck/ Norwegen, ale &rafen von Didem 
sr burg , und Dero nachgeſetzte Regierung Das 
ba felbft ‚, Mandati S. C, in punto arrogatæ 
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incompetenris Jurisdiltionis & Evocatio- 

nis extra Imperium ; five imperrantijcher . 
Anmaldt von Middelburg, ſub prefentato 

27. Julii A. c. übergibt allerunterthänigfte 
Angeig ad Conclufum:de 14. Martii d, A. fa- 
ctæ ejusdem die 24. April, infinuationis , 
‚ elapfique termini, fed non ſubſecutæ, nec 
fperand&Paritionis,potius indies accre(cen- 
tium Gravaminum, & metuendæ exitiofa 
Oppreflionis, jun&to Petito humillimo, pro 
“ elementifime nunc decernendo Mandato 
_ Ättentatorum revocatorio & inhibitorio 
S.C. cum folita Ciratione , impertiendo, 
Prote&torio & Confervatorio in DD. Duces 
Circuli Welftphalici, nec-non expediendis 
Literis Patentibus ad Officiales Dynaſtæ 
Imperii immediare privative fubjedtos. „ 


MirBeplagen Lit. N.O,. cum Subadj.äNum, ” 


1.usque 7.incluf. nn cum Subadj. A Lit. 
per Subadj. A. & B.Lir: R. cum Subad|. 
a-b. c. d. e. & f. Lit. S-T.U.X.Y. cum Subadj.- 
a. b. c. & d. Lit. Z. Aa. Bb. Cc. Dd. Ee.. 
F£.Ge. Hh.1i.Kk.L1. cum Subadjundt. 
A. B. C.&D.&Lie.Mm.induplo. ,- 

Idem, fub pr&f. 29. Aug. A, c. übergibt 
allerunterthänigfte fernermweite Beſchwerungs⸗ 

jeige , mittelft. gewaltthätigen Lieberfallg, 
allſchon wuͤrcklich ausgebechener fräflichen: 
Veberfahrung und Violation der Kayſerl. als; - 


lergerechteſten Erfanntnuß de 14. Marti: 


ejusdem, und daraus bevorflehender Grunds⸗ 
verderblicher Folgen, mit angefügter Bittte, 


\ 
4 
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pro clementiffime , ob prefentilfimum in 
mora periculum , retro peritum Mands- 
tum: maturando , nec non ratione 'caufa- 
torum Damnatorum & Sumtuum decer- 
nendo , :ut intus. Appon. Lir, Nn. Pp, 
Qqg.Rr.$s. Tr & Uu. cum ult. Conchl. 
‚induplo. | / 
Idem , fub præſent. ejusdem , überikt 
. andermweite allerunterthänigjie Beſcheinigung 
ex adverfo, loco Paritionis, unternammenet, 
und meitausfehender Eiaenmächtigkeiten , mit 
Bitte, pro clementiffime, ob mor« peri- 
culum , marurando petito Mandato. Ap 
pon. Lit. Xx, Yy. & Zz. in duplo. 
Idem, {ub prefent. ı6. ejusdem, ji 
Het ferners allerunterthänigft an , abfeitm 
der incompetenten Sequeſtrations / Com- 
miſſion, zur hoͤchſten Ungebuͤhr, excitirten 
Concurſum Creditorum, mit Bitte, pco 
clementiſſime, propter periculum in mo- 
ra, & imminens irreparabile Damnum, 
scceeleranda Ordinatione Cæſarea. Appon. 
Lit. A. 3. in duplo. | 
ldem, fub præſentato 19. ejusdem, 
übergibt mehrere allerunterthaͤnigſte Beſcher 
nigung des vorhin angezeigten, von der de 
fa&to eingedrungenen Sequeftrationd.Com- 
miffion. , verlbten höchit aͤtgerlichen Uns 
fugs, mit wiederholter Bitte, die Kav 
lie allerhoͤchſte Rettung , wegen Der 4 
- dem Verzug hafftenden Gefahr ı ſtuͤndich 


zu beſchleunigen, * weniger —5 


* - 


! 
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&tadt» Magiftrar zu Bremen Die erforderlis 


he Weifung “eigehen zu laſſen. Appon. 
Lit. B | 


3. & C 3. cum ult. Concluf. in 
duplo, En u” \ — r 
Econtra, Koͤniglich⸗ Daͤnnemarck⸗Nor⸗ 
wegiſcher Anwaldt von Viſchern, ſub præ⸗ 
ſentato 1. Auguſt. ce; exhiber die einge⸗ 


Pommene Königliche Antwort in Oziginali 


ad Relcriprtum clementifhnmum -de 14, 


- Martii &jusdem , jundto Perito humilli- 


⸗ 


mo , pro clementiſſime Comitiſſam te- 
merariam ad forum primæ Inftantie 
Superioritatis ierritorialis remittend 
Appon. Num. 1. & 2:  -. en - 

in eadem; Se. König. Majeltät zu Din 
nemarck/ Norwegen, als Graf zu Didens 
burg , fub dato ı2. Jülli, & prafentaro ı. 
Auguft. A. c. exhibent per à Vifchern das 
Antwort» Schreiben ad Refcriprum Cæſar. 
de ı4. Martii ejusdem, cum Proreftatione 
de fe non intromittendo. Mit beyliegens 
bem Bericht der Königlichen Regierung zu 


Oldenburg: —— 
Referuntur Exhibita. 
o VIis, 5. Decembt. 1748: 


Zu Schwaͤbiſch/Gemůnd Burgere und 
terthbanen contra den Magiftrar dafelbft, 


U 


n 
Commifliönis, in pun&to diverforum Gra- 


*. 


vaminum ; five impetrantiſcher Anwaldt 
don Viſchern, ſub praefent. 29. Febr; A, «; 
Decemb. 1748, FB 


4 
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übergibt allerunterthänigfte fernerweite Ankig 
derer, abfeiten des Magiltrarg, continuiten 


den Transgrefionen der alterhödyften Kavs 


— Receflen und Vetordnungen, mit 
Bitte, pro clementiffime nunc decretm 
Commiffionem intu$ perito modo extet- 
dendo. Appon. Num. 5. 6.7 & g.ın duplo, 
Idem, ſub eodem præſent. exnber Man- 


. datum procuratorium in duplo, & fuppli 


2 
* 


cat pro ſolita Regiſtratione & Communl- 
catione. Appon. Num.9.& ıo. 

“ -Idem, fub præſent 26. Junii ejusdem, 
Tibergibt allerunterthänigfte documeniirte At 
zeige befchehener Infinuarion clementifml 
Reſcripti, und, flatt ſchuldigſter Folge, à ku— 
te impetrata bißhero unaufhoͤrlich fortav 


xender Contraventionen, juncto humillimo 


Petito, pro clementiffime eventualiter L- 
teris informatorialibus ‘communicand, 
aur in contumaciam procedendo. Appos. 
Num. 9. & 10. * 

In eadem, Burgere und Unterthanen IN 
Schwaͤbiſch⸗ Gemuͤnd, fub præſentato 19. 
Octobr. nup. ſtellen allerunterghänigit bor / 


und bitten, pro clementiſſime nunc decef- 


nenda Commiffione ad exequendum. Cum 
Adjund. füb Lir. A. 
Econtra , imperratifcher Anwaldt v0 


Heymerl, ſub przef. z2. April. A.c. fapplicı 


pro ulteriori Termino bimeitri ad infor- 


» mandum. Appon, Sig. © 


Referuntur Exhibırä & Concufum. 
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1) Communicetur Mandatum procura- 
torium Partis impetrantis  Parti impe- 
tratæ, altero Exemplari apud Acta re- 
oſito. | | 
2.) Detur Parti impetratz petitus Termi- 
nus duorum Menfiumad informandum, 
damit die gebethene oder eine andere Kayſerl. 
Verordnung nicht nöthia fne. Et .,. 
3.) Cum acclufione Exhibitorum Parris 


imperrantis, refcribatur dem. impetrati- 


ſchen Magiftrar u Schwoͤbiſch⸗ Gemuͤnd, 
daß derfelbe, in angeſetztem Termino duo- 
rum Menfium, auch hierüber ‚feinen ums ' 
ſtaͤndlichen Bericht Ohnfehlbar allerunters 

thaͤnigſt einbringen. folle. — 


VI. | 
Loͤwiſche Stifftung betreffend, in ſpe⸗ 
‘cie Lupiniſch⸗ und Johann Niclas von Loͤ⸗ 
men Erbs⸗Intereſſenten, contra die Loͤ⸗ 
wiſche Stifftungs » Agnaten, Transattionis; 
five imperrantifcher Anwaldt von Mune- 
retri, fub prefentafo 4. Decembris A. p. 
‚übergibt allerunterthänigfte Anzeigerite Fate 
Infinuationis, ram ultimi Conclufi, quam 
Exhibiri, annexo Perito pre nunc tandem 
ratiofiffime aperienda Commiffione au- 
ica, cum denominatione certte Diei: App. 
Li. A. B.& C. sh —* 
In eadem, obbeſagter Erbs⸗Intereſſen⸗ 
ten ßeegagede erauhee von Brau 
nendahl, ſub ae 36. Maji A, c, fiel 
Ä 2 


* 
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fet per a Munererti allerunterthaͤnigſt vet; 
iind bittet, pro clementiflime nunc tandem 
finienda Caufa, & poft Commiflionen; 
_ ad componendum fruftra tentatam, ferio 
demandanda Executione Solutionis, acRei 
judicat, jam ante 6. Annos Mögiftre 
, eg injunds®. Appon. ult. Con- 
cluſ. | 
ldem, fub prafentato 12. Septembris 
ejusdem , füpplicat per eundem.prö; 
. ‚ob fummum in mora periculum, clemen- 
tiſſime tandem demandanda Execution 
Rei judicae. ee 
‚ Idem, fub prefentäto to. O&obr. es 
dein , übergibt. wiederholte allerunterthänig 
fieBitte pro tandem clementiflime deman- 
danda Executione Rei judicate. 
Idem, fub prefentato zo. Novembris 
nup. ftellet. per ä Munererti nochmahlen al⸗ 
lerunterthaͤnigſt Bor , annexo humilimo 
‚Perito prioribus inhzfivo, , | 
‚In eadem, Earl Ludwig von Lünen, füb 
. „prefentato 9: Julii A. c. übergitt alleruniet* 
: thänigfles ex. improvifo faro höchft, bemub 
- figtes Bitten pro clementiffime Parti impe- 
tranti, ut indilatam Concluforum aulico- 
rum, à 10. Febr. 1746. hucusgue emana- 
torum, infinuationem Hzredibus Joannis 
Jacobi & Eutslii de Löwen fieri Procurei, 
injungendo. In duplo, 


Referunt Commiffrii & Conclalum. 
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1.) Hat des Carl Ludwig von Lümen, den 
9. Julii 1748. gethanes, nur zum Aufsug 
annefehenes, und sumahl dem legten Com- 
miſſions⸗Verlaß ( auch derer Imperra- 
ten der Zeit gefchehenen Erbiethen, binnen 
wen Monatb die völlige Inftruttion , 

| Et allem übrigen , ohnfehlbar beyzu⸗ 

bringen) ungemäffes, über diefes allenthals 
F an ſich unſchickliches Begehren nicht 
att. 

3.) Nachdeme ſich fowohl-aus dieſem Ex- 
hibito, als auch dem gantzen Vorgang 
bey der, durch die von Loͤwiſche Stifftungs⸗ 
Agnaten, nun 6. Jahre unverantwortlich 
aufgezogenen, allein zu der ſelben Beſten ans 

geſehen geweſenen, den 9. Novemb. 1742. 
angeordneten Kayſerl. Hof⸗Commilſſion 
zur Güte, und Darüber geſchehenen Hand⸗ 

(ungen, geäuffert, daß es denen Loͤwiſchen 

erſagten Stifftungs⸗Agnaten fein rechter 

Ernſt mit denen guͤtlich auszufindenden 

Zahlungs + Mitteln derer von Imperran- 

tibus erhaltenen Kayſerl. Judicarorum 

fene, letztere auch Die Kayferl. Hof» Com- 

milfion aus vielen befonderen Umſtaͤnden 

depreciren; als wird nunmehro dieſelbe 

wiederum aufgehoben. Und lafien , / 
3) Es — Majeftät, wie billig, bey 

| denen den 26. Aug. 1739. 27. Maji und 

9. Aug. 1742. gemachten Kayferl, Werords 

nungen, fowohl ratione rg transactæ, F 

| 3 


—E 
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als derer mitfolgenden Reichs » üblichen In⸗ 
tereſſen halben, lediglich) beenden. Et 
, 4) In hujus Confequentiam refcribaur 
dem Magiftrar der Reichs: Stadt Ulm: 
Daß derfeibe, in Gefolg des den 27. Mai 
1742. von wenl. Dero Dorgängers an 
dem Reich, Earl des VII. Majeftär, an ihn 
- ergangenen, und den 9. Aug. dicti Anni 
beſtaͤttigten Refgripti, nunmehro ohne fer 
.neren Anftand, und ohne fid) durch einige 
Einwendungen irre machen zu laffen, mann 
- fid) der impetrantifhe Sahmalier von 
"Braunendahl durd) derer Fntereffenten 
ex Parte impetrante, neue, zum Geld 
Empfang , aussuftellende Volmachten 
legitimiret haben wird, ſodann von dem 
dortigen zu Der angefprochenen Stiffrungd 
Mafla gehörigen Fibfchaffts » Capital und 
- Tequeftrirten Intereſſen jowohl das Quan- 
tum transa&tum derer 2600, fl. als auf) 
wegen derer , feit 1732. biß jeßo ruͤckſtaͤndi⸗ 
gen ze. ju 5. pro Cem, die mei 
, tere Summ von 2145. fl. bezahlen; ſofet⸗ 
ne aber . die Vollmacht von emem ode 
anderen erfagter Impetrantium nicht ber⸗ 
zubringen, alsdann dererfelben oder desjeni⸗ 
gen Ratam, bißl zu weiterer Kayſerl. Verord⸗ 
nung, in depoſito behalten ſolle. Wie 
dann Kayſerl. Majeftät daruͤber deſfen als 
lerunterthaͤnigſten Bericht ſub Termino 
— Menfium in Gnaden gewaͤctg⸗ 
en. 
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5) Wird des Philipp Ludwig don Loͤwen 
Erben, gegen ihre Confortes Litis, mes 
gen der unter ihnen, mit Widerſpruch Des 
rer Impetrantium,, gemachten Theilung, 

und daraus inter ipfos entfpringenden In- . 
demnifätion, der Regrels durch Die fhleus 
nigfte Rechts Mittel vorbehalten, um ſich 
ſowohl wegen des tranfigirten Capitals, 
als Intereſſen, an denenſelben vor ihre 
Ratas zu erholen. — 

6.) Detur Parti impetratæ adhuc ex ofh- 

_ eio Terminus duorum Menfium adex-. 
cipiendum, in pun&to derer biß jetzo übers 
gebenen, und ihnen von Zeit zu Zeit com- 
municirten Unfoften » Berechnungen, fed 
de fuperfluo & ultimatus, unter Der Ders. 
marnung, daß fonften Die reſpective Mo- 
deration und Taxation, der bereitd den 

. 30, O&tobris 1742. ergangenen Commi- 
nation gemäß ‚ alfogleich vorgenommen , 
desfalls auch fodann ebenfalls an den 
Magiftrat zu Ulm, oder fonften, pundto 
Executionis, dag nöthige ergehen ſolle. 


Lunz, 9. Decemb. 1748. 
VII. 


Von Bentinck / vermaͤhlte Graͤfin, ge⸗ 
bohrne Graͤfin von Oldenburg, ‚contra Ihto 
Koͤnigl. Majeſt. zu Daͤnnemarck⸗Norwegen, 
als Grafen zu Oldenburg, und Dero nach⸗ 
geſetzte Regierung a „ Mandat S. C, 

4 h 
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in pundto arrogatæ incompetentis Juris- 


dietionis & Evocationis exıra Imperium. 
Abfolvitur Relatio & Conclafum, 
Fiat Votum ad Imperstorem. 


MARTIS, 10. ‚Decembris 1748. - 
| VIII. 

Zu Schwaͤbiſch⸗ Gemůnd Burgere und 
Unterihanen contra den Magiſtrat daſelbſt, 
Gommifkonis, in puncto diverforum Gra- 
vaminum ; five die implorantifcye Burgere 
amd Unterrhanen zu Schwaͤbiſch Gemünd , 

b præſentato g. curr. fiellen fernermeit 


allerunterthänigfi vor, "und bitten, pro cle- 
. mentiffime, ob continuam, ex parte Magi- 


ftratus, transgreflionem Decreti Commif- 
fionalis de Anno. 17235. nunc tandem de- 


c?cernenda Commiffione ad exequendum. 


- Cum Adjundto füb Lit. A. 


Econtra , Burgermeiſter und Rath der 
Stadt Schwaͤbiſch⸗ Gemuͤnd, fub prefen- 


| tato 20. May A,c, übergeben per ab Hey- 


. plo. 


er! ihren allerunterchäniaften gehorfamften 
Serie. Appon. Lit. A.B.C. & D. in du- 


0 

In eadem , ermeldter Reichs⸗Stadt 
Schwaͤbiſch Bemänd Deputirte , ſub pre- 
fentato hodierno, übergeben alerunterthäs 
nigfte Anzeige ad Membrum fecundum cle, 


mentiſſimi Conclufi de 5. curr. cum hu» 


millimo Peiito, pro clemenuillims , ex can, 


— 


- 
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fis fammoperg urgentibus, quantocyus ‘ 
ferendis congruis Ördiastionibus Cfareis- - 
ad Relarionem füb:przefentaro 20. Maji A.c. 
exhibitam. Cum Adjundto fub Sig. Q. 
& ult. Concluf. ' 

Nadhdeme fi nunmehro der Megißra- 
“ tifehe, Den 20, Majı A. c. bereits überges 
bene, allein vor dem Agenten ad Cauſam 
derer Dorffſchafften, Burgau ynd Wey⸗ 
er, rubricirte Bericht, auf beſchehene 
nzeige, vorgefunden; Als wird derſelbe 
einsweilen ad Acts geieget, und verbieibet 
es — wegen derer. nachherg einge ⸗ 

Masten Beſchwerden, bey der unter dem 
5. hujus ergangenen Kapferl. Verord⸗ 
nung; werden auch Kapſerl. Majeft. nach 
inlangung des weiteren allerunterthänige 

en Magiftracifchen Berichts , fodann in 
tota Caufa Dero Refolution ertheiten. 


 Jovis, 12. Decemb, 1748. 
Zu Augfpurg Stifft conera den Magi- 

| rg zu — ek emünd, —* 
ie Adminiftrarion und reſpective Erſetzung 
derer piorum Corporum betreffend ; fiva 
impetrantiicyer Anwaldt de Eau, ſub pre 
fentato 4. April. A. c. docendo de infinuare, 
Refcripto , elapfoque fine Paritione Tem 
mino, fupplicat pro clementiflime nung, 
Commifkionem — eriam ad inqui 


> 


458 ‚Staats Schriften unter 


rendum & tollendüm in Adis dedu 
. Gravamina extendendo.. Appon. Sig. o. 
 & S:.nec non ult. Concluſ. 

Idem', füb priefentaro ‚26. Juni ejus 
dem , “übergibt allerunterthänigite Anzeige 
perfeverantis Contumaciz, cum Perito hu- 
millimo, pro clementiflime nunc decer- 
nendaleu extendenda Commiſſione ad in- 

“ quirendum, ac, pro re nata, tollendum 
Gravamiua. Appon. ult. Concluf. 
Idem , fub præſentato 6. Aug. ejus- 
gem, übergibt allerunterthänigft wiederholle 
Anzeige per[everantis fupine Contumadg, 
jundta Peririone humillima , pro clemen- 
tiffime nunc decernendo feu extendendo 
“ Commillionem Cafäream ad inquiret- 
dum, &C, pro re nara, tollendum Grav- 
mina. Appon. ult. Concluf. | 
Idem, fub pr&fentatis 27. Sept. & 16. 
Novemh. nup. fupplicar pro maruranda 
_ Refolutione, 
KRekleruntur Exhibita & Concluſum. 
„ 3.). Ponatur documentatio factæ infinu2- 
tionis Refcripti Cæſarei de dato 13. 
. O&obris 1747. ad Acta. Et 
2.) Refcribatur ülterius dem Magiltrat 
der Reiche : Stadt Schmwäbifch » Gemund, 
daß derſelbe dem oberfagten Kapfeıl. Re- 
feripto, mittelft Abftattung feines allerum 
terthänigften Berichts, Die ungeproeifelt 
‚ » $elge inıra Terminum duorum Den- 


⸗ 
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ſium annod) leiften, und warum er ſolches 
bißanhero fitafbarer Weiſe unterlaffen, ſich 
anbey dergeſtalt verantworten ſolle, damit 
ſchaͤrffere Kayſerliche Verordnung nicht 
noͤthig fine 
a4 | 
Rißin / modo deren Erben, contra den 
Magiſtrat zu Schwaͤbiſch / demünd, Com- 
| ifkonis & Executionis ; five Burgermeis 
ſter und Kath erfagter Reichs⸗Stadt Schwaͤ⸗ 
biſch-Gemuͤnd, fub pra&fent. 10, O&tobr. 
1746. übergeben per ab Heymerl alleruntero 
thänigfte Vorſtelung ad Conclufum de 31. 


Julii' 1744. jundta Refponfione folita, add 


‚Impetrantis Exhibitum de preefentato 27. 
ejusdem Menfis & Anni, nec non Peti- 
tione humillima , pro clementiffime ı ) 
caffando altefaro Conclufo fub- & obrepi “ 
titie obtento; 2) impertiendo, ac, ob mo- 
ræ periculüm , maiurando Arrefto füper 
intus memoratis Capitalibus & Interefle ; 
3) contra Impetrantem d’Autel ex ofhcio 
‚ordinando Proceflu inquifitorio; & tan- 
dem, 4) in puncto Expenfärum , exad- 
verfo tam frivol& caufartarum, quod æquum 
& juftum, decerneando. Appon. Lit. Y. Z. 
Aa. usque Ee. & Subadjundt. ſub Sig. O. 
& C.Lit. R.S.T.U.W.& X,in duplo. 
ldem, fub pr&f. 20. O&tob. A, p. exhi- , 
bet per ab Heymerl allerunterthänigfte In- 
heliv - Angeige, und Bitte, pro clementifl- 


) 
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me relaxando Excitatorio ad Commiffio- 


nem Cæſaream de transmittenda tandemn 
Relatione, promovendo retro petito Ar- 
refto, & de cætero, ipfo inaudito‘, nil 
przjudiciofi ſtatuendo. In duplo. 
'Idem, fub præſent. 9. Julii A. c. üben 
giht per ab Heymerl wiederholte alleruntet‘ 
thänigfte Imploration, und Ritte, pro ce: 
mentiflime relaxando Excitatorio ad DD. 
Directores Circuli Suevici de tandem 
- wwansmittenda Relarione. 
In eadem, die ausfchreibende Herren Sur 
fien des Schwaͤbiſchen Creyſes, in Litens 
ad Imperatorem , ſub dato 13. Junii , X 
‚pr&lent. 6. Septembr. 1746. exhibent pet 
ab Harpprecht allerunterthänigften Beticht 
ad Commifforium de $. Januarii d. A. pro 


ulteriori clementifima Refolutione. Ap- 


pon. Lit. A. usque O. incluſ. 
Referuntur Acta Commiflionalia, cum 
reliquis Exhibitis, & Conclufum. 
ı) Ponatur : derer Creyß⸗ ausſchreibenden 
. Herren Zürften allerunterthänigfter Com- 
 miffhiong » Vorbericht. de præl. 6. Sept. 
1746. ad Alta. — 
2) Hat des Stadt; Rath zu Schwoͤbſſch⸗ 
Gemünd begehrter Arreft aufdied’Auteli- 
fhe Capiralia nicht flat, maſſen Kayferl 
Maoieftät feiner Zeit ohnehin bedacht fern 
werden, das Stadt, ARrarium auf ande 
fe billige RBrge, wegen feines Borkhuß 
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ſes, durch Anjiehung derer Schuldigen, 
ſchadlos zu halten. Sed 
3) Referibarur eidem: „ghro Kayſerl. Ma⸗ 
jeſtaͤt hätten aus des. Magiftrars bey Der 
Kapferlichen, Commiflion gehaltenen Re- 
ceſſen, und anderen Einbringen, wahtge⸗ 
nommen, wasgeſtalten er, Der Magiltrat; 
Die von dem d'aAuteliſchen Vermoͤgen bey 
dem Städtmeifter Storr geflandene 800; 
oder, deflen Angeben nach, 775. fl. zwar 
nicht zu dem Stadt» Cammer, Wehn ges 
nommen, jedoch, da er, Magiſtratus, zu⸗ 
vor von 1740. biß 1744. auf Die von dem 
ä’Auteli gegen erfagten Storren offt » ber» 
langte Juftiz - Adminifträtion nicht ges 
dacht, endlich dieſes Geld gegen einen Al- 
fecurarions« Schein zu Banden des Ma- 
giftrars geliefert ; und davon theild dem 
torten felbft, theils anderen, ohne ven 
Auteli dagegen zu hören, einige nicht ihn, 
fondern das Rißiſche Vermögen , ange 
hende Schulden begahlet worden feyen: 
Gleichwie nun Kayſerl. Majeſtaͤt dieſes 
an ſich full ; und allen Rechten zuwider 
läuffende Derfahten ; mit Verwerffung 
alles gemachten Einwands, hiermit cafhırs 
ten und vernichtigten , auch Daffelbe Dem 
Rath in Kayſetl. Ungnaden vertiefen has 
ben wolten 5 Alfo folle Magiſtratus, von 
denenjenigen Mathe Mitgliedern, und 
derfelben Erben , welche die Affecuration 
ausgeſiellet, und damahl in dem Rath ges 
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genwaͤttig geweſen, Das Capital derer 
775. fl fammt Interefle, à tempore Md- 
ræ, zu 5. proCent, pro rata alſogleich 
eintreiven, und denen Zablern Dagegen an 
Diejznige., welche die d’Aurelifhe Selter 
empfangen, den Regreßs vergönnen, wel⸗ 
che letztere ſodann ſich, in quanrum de 
jure, an die Rißiſche Maflam halten könn. 
ten. Kapſerl. Majeſtaͤt verſeheten fich die» 
fes um fo mehr, als fonften, moferne in 
zwey Monath bey der Commiflion nicht 
de Paritione plenaria die Anzeige gefder 
hen , erfägte Commiſſio eventualiter > 
nicht auf gemeiner Stadt , fondern Derer - 
Schuldigen, Koften, mit würdlicher Exe- 
cution, Ohne einige Ruckſicht, zu verfah⸗ 
ren, angewiefen ſeye. — 

4) Ponatur des Magiſfrats, die Übrige 
rn betreffende Vorſtellungen interim 

Fe 


$) Cum Nortificatione horum omnium, 
referibarur Commiflioni Cxfarez: Says 
ferlihe Majeltät hätten, zu Dero allerhoͤch⸗ 
ften Zufriedenheit , erfehen, daß Commif- 
fio in Diefer Derfelben aufgetragenen Sa⸗ 
che alle Sorgfalt und Behutſamkeit ange 
wendet, auch dieſelbe zu Ende gebracht has 
be. Gleichwie nun, quosd pundtum 
Spolii , es bey demjenigen, was Commif- 
ſio verfüget , in dem übrigen fein Bewen⸗ 
den habe , wenen derer Stortiſchen Gel⸗ 
der auch anheute Verordnung erfolget 5 


⸗* 
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Alſo gefinneten Kayſerl. Majeftät an Dero 
Herren Commiflarios gnaͤdigſt, daß. die⸗ 

ſelbe, wann binnen zweyen Monathen bey 

‘ihnen die unumfchräncfte Paritiong » An. 
zeige nicht geſchehe, alsdann die wuͤrckliche 

" Execution., ohne einige Kuckficht , auf | 
Koften derer ſchuldigen Raths⸗Gliedzt, 
allenfalld manu militari , volſſtrecken ſol⸗ 
ten. Als wovon Kapferl. Majeftät ſo⸗ 
dann dero allergehorfamften Bericht , zu⸗ 
gleidy aber den noch ruckftändigen Haupt⸗ 
Bericht, da die Sache nicht länger in Dies 
fen verworrenen Umſtaͤnden bleiben koͤnne, 
fammt der zu Dero Moderation mit ans 
zufchlieffenden volftändigen Commiſſions⸗ 
Expenfen-*Berechnung und nöthigen Käthe 


lichen Gutachten, laͤngſtens ſub Termino | | 


duorum Menfium gemärtigten. DE 
6) Fiat etiam ex oflicio Refcriptum an 
den Magiftrar der Reichs⸗Stadt Schwaͤ⸗ 
biſch Hal, daß derſelbe die ihm ehedem in 
Originali ad Commiſſionem in hac cauſa 
hinaus gefendete Reichs⸗Pof⸗Raths⸗Acten 
‚intra Terminum duorum Menfium re- 
miteiren folle. | 
—— — | 
 EBßlingen/ Stadt, den dermahligen Zu 
ftand des Stadt » WBefens betreffend ; five 
PBurgermeifter und Rath der Stadt Eplins 
gen, fub præſent. 29. Aug. A. —— negr 

per ab Harpprecht ihren’ allerunterthänige 
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ſten Bericht und Vorſtellung ad Gondufum 
dlementiſſimum ac Refcriprum de 30. Meji 
d. A. Appon. Lit. K. usque O. incluf: in 
be 11 | 56 
| Refertur der Magiftratifche an Kayſel. 
Majeftät abgeftattete Bericht, & Con- 
x clufum. | — — 
+), Cum incluſione des Magiſtratiſchen 
Berichte vom 29. Aug. A, c. refcribatut 
denen Crevyß⸗ audfchreibenden Herren Für 
ſten des Schwaͤbiſchen Erenfes, hoc mo- 
do: Es werde Denenfelben bekannt genior 
den ſeyn, was Kanfert. Mejeftät untet 
Dem 30, Maji diefes Jaͤhrs an diefelbe, ald 
Dero, zum Beſten der Stadt , in dem he⸗ 
bit- Weſen beftellte CommilTarios, gelan 
genlafen. — 
Da nun allerhoͤchſt⸗Dieſelbe nicht zweiſel⸗ 
ten, daß Magiſtratus die Infinuation des 
an die Herren Fuͤrſten lautenden Refcripti 
felbften immittelft und zu rechter Zeit behö⸗ 
tig verfuͤget, Die Kayſerliche Commiſſion 
auch darauf in der Sache fortgefahren ha 
‚ben werde ; Als behalte es in allen oͤbti⸗ 
pe Stücken Dabep. lediglich vorerſt zwar 
ein Bewenden: Nachdeme aber Magı- 
ftratus gegen ein» und andere Paflus ſotha⸗ 
ner Kapſerl. Verordnung die mit ange 
ſchloſſene weitere Vorſtellung zu thun vers 
meynet, in theils Puneten aber dabeh de 
Paritione dociret ; Als wolten Kapferk 
Majeftär über die gange Beſchaffenheit 
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fer Anftände. derer Herren Fuͤrſten Com- 
 miflarifhen  allergebörfamften Bericht, 
ſammt Mäthlicyem Gutachten, fub Ter- 
mino‘duorum Menfium in Gnaden ge 
* - märtigen. ü a 
2) Detur Magiftrari der Reichs. Stadt 
Eßlingen, ex oflicio, Terminus duorum 
Menfium ad docendum de infinuatrione 
Refcripti de dato 30. Maji nup. an die 
Erepbsausfchreibende Herren Bürften. Et 
3) Cum notificatione horum, refcriba- 
‚tur dem Rath der Reichs. Stadt Ein 
gen: Ihro Kayſerl. Majeft. fänden zwar 
bißanhero noch Feine Urſach, in demjeni⸗ 
gen, ſo allerhöchft » Diefelbe unter dem 30. 
Maji dieſes Jahre verordnet, etwas zu aͤn⸗ 
dern , wolten jedannoch Über des Magi- 
ſtrats weitere Anfrage , auf vorher einges 
langten Commiflarifchen Bericht , den 
der Rath moͤglichſt zu befördern hätte, dag 
roeitere fodann zu verfügen unermanglen 5 
da immittelft es in allem übrigen Dabep fein 
unabänderliches Verbleiben behalte. 


VENERIS, 13. Decembr. 1748. 
xIL. | | 
Buchau / Stadt, die daſige Raths⸗Wahl 
und dahero erregte Motus betreffend; five 
Die ausſchreibende Setzen Fuͤrſten des Schwaͤ⸗ 
biſchen Creyſes, in Literis ad Imperato- 
rem, ſub dato 29. Novembris nup. & 
Decemb. 1748. VII. B. Gg | 
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preæſent. 12. curr. übergeben per de Gay als 
ferunterthänigfte Anzeige des in der Stadt 
Buchau, aus Gelegenheit der daſigen Raths⸗ 
Wahl, den ı1. und folgende Täge naͤchſt⸗ 
abgewichenen Monathe fi) zugetragenen 
hoͤchſt⸗ bedencklichen Aufſtandes, nebft allerges 
horſamſter Anheimſtellung, und Bitte, um 
allergnaͤdigſten Verhaltungs Befehl. Mit 
Beylagen lub Num. 1. usque 8. incluſ. 
1) Ponatur derer Crepß⸗ ausfchreibenden 
Herren Zürften des Schmwäbifchen Erenfes 
 allerunterthänigfter ; an Kayſerl. Majeftät 
unter dem 12. hujus übergebener Bericht 
ad Adta. | 
2) Fiant Patentes an.die fämmtliche ru- 
multuirende Burger der Reichs· Stadt Bus 
chau, hoce tenore: Ihro Kayſerl. Majeft. 
haͤtten aus dem an allerboͤchſt⸗Dieſelbe abs 
geſtatteten Bericht derer Creyß⸗ ausfchreis 
benden Herren Fuͤrſten nicht ohne gerechte⸗ 
ſtes Mißfallen erſehen, wasgeſtalten ſie, 
die tumultuirende Burger, ſich an dem 
letzteren Martini⸗Tag, mit Verwindſchla⸗ 
gung derer zuvorhin an fie ergangenen De- 
hortatorien , und mündlich befchehenen 
mohlgemeunten Erinnerungen, ftrafbarer 
Weiſe unterftanden , dem Dortigen Rath 
‚jugumutben ‚, daß derfelbe einen Wähler 
aus der Burgerfchafft, und einen aus dem 
Rath nehmen, und Dadurd) den Kath vor 
dieſes Fahr beftellen ſolle; worauf fich wei⸗ 
ters zugetragen, Daß, als dieſes nicht ges 
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ſchehen, fie, Tumultuantes, den alten 
ath abgefeget, dem Burgermeiſter Boh⸗ 

ner die Schlüffel mit Gewalt hinweg ges 
nommen , einen neuen Kath anmaßlidy 
aus ihrem Mittel geroählet, und den er⸗ 
ſagten alten Kath, zu Ablegung der Hubs 

- Digung , bey Thurn» Strafe vorgeladen, 
ſich auch dabey gegen Das Creyß · Ausſchreib⸗ 
Amt, und deſſen Abgeordnete ſelbſten, 
auf das Reſpects- vergefienfte, ſonſt auch 
* auf die unerlaubteſte Art betragen 
tten. a ehe 2a Rs * 
Gieichwie nun Kayſerl. Majeſt. krafft 
Dero tragenden allerhoͤchſten Amts, der⸗ 
gleichen unziemliche Widerſetzlichkeit zu 
daͤmpfſen, und ſowohl die Schuldige zu 
beſtrafen, als auch denen Beleidigten zu 
billiger Gnugthuung zu verhelffen, gemuͤßi⸗ 
get waͤren; Als werde der tumultuirenden 
— ZBlurgerſchafft dieſer gantz unerhoͤrte Tumult 
in Kayſerl. Ungnaden hiemit verwieſen, 
und die unbefugt geſchehene Raths⸗Wahl, 


aus Kapſerl. Macht, dabey aufgehoben, 


denenſelben hingegen ſammt und ſonders ge⸗ 
meſſen anbefohlen, daß ſie ſich alles Tu⸗ 
multuirens enthalten, der ſo unbefugter Wei⸗ 
neu⸗erwaͤhlte Kath ſogleich wieder abge⸗ 
en, und er ſowohl, als übrige Burger⸗ 
ſchafft, biß auf weitere Kayſerl. Verord⸗ 


nung, dem vorher beſtellt geweſenen Rath 


auch fernershin gehorchen ſollen, damit 
nicht Ihro Kayſerl. — als allerhoͤchſt⸗ 
g 2 


— 
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welche, wegen des bifiherigen Vorgangs, 
die Kayſerliche ſchaͤrffeſte bob ohne - 
yin vorbehielten , mit weiterer Ungnade, 


und allenfalls Leib » und Lebens, Strafe, 


: gegen die fich vorfindende Lebertretter dieſes 


| —1 vorzugehen, bemuͤßiget wuͤrden. 


Wann aber die Burgerſchafft von ihrem 
gumit abgeſtanden, und Befeh⸗ 


dieſen 
len ſchuldigſt ſtatt gegeben haben wuͤrden, 


wolien ſodann Kayſerl. Majchtät nicht ers 


manglen / auf behoͤriges Antuffen, — 


lenfalls ex officio, die Abthuung derer 
Rechnungs- und ſonſtiger etwaigen Be 
ſchwerden, mittelft eines Compromitfh , 


 »der auf andere allerhöchit Derofelben ge 


fällige Art, abthun zu daffen. 

"Da anbey mehrsallerhöchftsermelbte Rays 
ſerl. Majeſt. zu Derfiellung der Ruhe und 
', Sriedens,auhAbrhuung aller Thathandlun⸗ 
gen, weniger nicht wegen Unterfudyung des 
bißher ge ebenen ‚, denen Creyß⸗aus ſchrei⸗ 
benden Herren Fuͤrſten des Schwaͤbiſchen 
Creyſes anheute Commiſſion ertheilet, 
allenfalls auch benoͤthigte Gewalt zu —* 
hen befohlen hätten; Als ſolle ſie, ſaͤmmt⸗ 
liche Aurgerfchafft, "nicht Anlaß nd 
diefe Sache zu mehreren Weiterungen, Kos 
ften und Beſchwerden ausfchlage, als defe 
fen Kapſerl. Majeſtaͤt fie ins befondere, 
von allerhöchften ‘Amts wegen-s erinnert, 
* ihnen ſolches andefohlen haben wöl - 
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3.) Cum inclulione harum Patentium in 
Originali, refcribatur. denen Creyß aus⸗ 

ſchreibenden Herren Fuͤrſten des Schwaͤ⸗ 
biſchen Erepfes : Es gereichete Kayſerl. 
Majeſt, derer Herren Fuͤrſten in dieſer Sa⸗ 
che gethane Bemuͤhung, und vorſichtige, zu 
der bezweckten Vorkommung des Tu⸗ 
mults in Buchau gemachte Anſtalt zu al⸗ 
lergnaͤdigſtem Wohlgefallen. Nun hätten 

allerhoͤchſt/ Dieſelbe Darauf Die angeſchloſ⸗ 
ſene Patentes in Hoffnung der billigen 
Woͤrckung erkennen laſſen: Sefinneten aber, 
aus dem in dieſelbe geſetzten Vertrauen, 
an die Herren Fuͤrſten gnaͤdigſt, Daß fie 
fogleich, nach Empfang Diefes, jedoch mit 

möglicher Erfpahrung derer Koften, Dero 
. Commiflarios nacher Buchau abordnen, 

diefe Parentes Cæſareas durch Diefelbe ans 

fehlagen, die Burgerfchafft ſammt und fons 
ders darauf anweiſen, ſodann den alten 

Math, bißauf Kayferl. anderweite Verord⸗ 

nung, wieder eins den neuen aber abfegen, 

weitershin aber fich , twegen Des Tumults, 
inſonderheit derer QTumultuanten, ſaͤmmtli 
- . ber Nahmen erkundigen, Diefelbe daruͤbe 
in möglichfter Kürge ad Protocollum vers 
‚ nehmen, die hauptfächliche Drey Grravaros 
(wovor die beyde anmaßlich gefekte Bur⸗ 
germeifter, Johannes Mantz, und Chris 
ftian Winckler, ſammt dem neuen ſoge⸗ 
nannten Stadt-AImmann, Joſeph Walk, 
auzufehen) zur en Hafft aus Bu⸗ 

ae 3 
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chau heraus, bey ihnen von Creylt⸗ Ants. 

und Kayferl. Commiſſion wegen bringen, 
auch gegen diefelbe u Haus nach. ve recht⸗ 
licher Ordnung inquiſitorie 

laſſen ſolten. Wie dann In vie "und mas 

die Herren Kürften, nach Gelegetiheit de 

rer Umftände, etwa auch mit —— 


x proportionirter Miliß; fonften: 


ohnerhoͤtten Gewaltthat ; und gefänglit 
- weggeführten Graͤflich- Neuwiediſchen Lande 


den möchten ,_derfelben befannten. Einfiht 
von Kayſerl. Majeft. heimgeftellet toerde. 
Wann nun das erfigefagte in loco vorzus 
nehmende ſaͤmmtlich errichtet , folle Com- 
miflio ſodann wieder alfogleich abgehen, 
von allem Vorgang aber, nebſi Beylegung 
derer Protocollen, und an m Raͤth⸗ 
iichen Sutachten, ſub Termino duorum 
Menſium den Bericht an Kayſerl. Majes 
Mär allergehorfamft einfenden , worauf für 
dann derſelben weitere Inftrution zulow⸗ 
men werde. 
‚Marrıs, 7 Dec, 1748. 


Zu, Wied — — Gtaf contra die 
Chur» Trieriſche Regierung ; Referipti, im 
punto turbate . Superioritatis terrirorialis 
& Jurisdi&tionis ; five impetrantiſcher An» 
waldt von Vifcyern. fub præſentato 10, — 
Abergibt fernere allerunterthaͤnigſte 
rungs · Anzeigeeiner abermahligen von dam 
Ehur + Trierifchen Commarida n 









Schultheiſſen, Sau gu OR jun. 


* 
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— 2.22 
&o Petito humillimo , pro clementiſſime, 


. ob. Vioientias quotidiè crelcentes , arque 


{ummum & pr&fentiflimum in mora peri- 
culum, nunc tandem impertiendo arque 
- promovendo Confervatorium generale, 
cum Claufüla conjundtim & Gerkın, Ap- 
.pon. Num. 6. induplo. 
Idem , fub præſentato eodem , ffellet 
allerunterthänigft vor biß dieſe Stunde fürs 
daurende, und in einem Falten feuchten Ges 
woͤlbe mit-Lebens « Gefahr verfnüpffte Eins 
 Perckorung des Graͤflich Wiedifhen Regiftra- 
roris Leygeble, jun&to Petito humillimo, 
pro clementiſſime, & fummum in mora 
vitæ periculum, demandando Relaxstio- 
nem Ärreftati; atque, in fecuritatem Im- 
petrantis, ejusque Subditorum ,: retro pe- 
titam Ordinationem Cæſaream acceleran- 
‘do. Appon. Num. 7. in duplo. 
Econtra , imperrantifcher Anwaldt von 
Br&e, ſub præſentato 9. hujus, fupplicat 
pro alio Termino bimeftri ‘ad agendum 
Agenda. . TV ER 
Idem, fub prefehtato ı6:hujus; ftellet 
‚Alleruntsrthänigft vor, und bittet, pro cle- 
.-mentiflime communicandis Exhibiris de 
præſentatis 29. 30. O&tob. 4. & 13. Nov, 
A.c. ad informandum';°atque in Caufä fu- 
perfedendo. Appon. ult. Concluf. 
“ In eadem, Ehur⸗Mayntziſcher Anwaldt 
von Br&e, fub prefentato 3. curr. übergibt 
allerunterthänig Anzeige wuͤrcklich veranftals 
=. — 834 7 
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teter Eröffnung der Kayferl. Commilion. 
Appon. ult. Conchif. item Num, 1. &. 


Referuntur Exhibira & Conclufum, 


1.) Ponatur des Ehur » Mapnsifchen An 


waldts allerunterthänigfte Anzeige der von 
Ehur s Mayng veranftalteten Eröffnung 
der Kapferl. Commiſſion de prefentao 
3. Dec. A. c.ad Alta. 


+2) Derur den impetrarifchen ChurTeiers 


ſchen Anwaldt petitus Terminus duorum 
Menfium,fed ad plenarie parendumOräi- 
natidnibus Conclufi Cxfarei de 5. Aup. 
A, c. 10, in Nicht: Parirungs /Fall die dw 
mahls angedrohete Execution, auf ferner? 
Anruflen, expediret merden folk. 


- 3.) Cum inclufione der Graͤflich Wird 


fhen Exbibitorum. de præſentato 10. 
Decemb. A..c. vefcribatur dem Heumn 
— — des —— 
erl. Majeft. hätten-gu des Herrn CI 
fürfteng Gemürhs »Billigfeit dag gnävighe 


» Dertrauen geheget, daß derfelbe gu 


Conclufo de 5. Aug. A. c. an ihn er 
nen Fuel, Verordnungen ohne allen Ans 
ſtand die ſchuldige Folge tohrde geleiflet bar 
ben. Anſtatt deflen aber tmäre fein, des 
ten Ehurfürfiens, Anwoldt, füb pre- 
ntato 9. Decemb. heurigen Yahres bev 
Kapferl. Majeſt. eingetommen , und hätte 
um eine ze» monathlicye Srift ad agen- 
dum Agenda allerunterchänigit gebeihn. 
Alerhöchft » Diefelde hätten auch Fanen 
Anſtand gefunden, der Herrn Churfürftend 
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u Anroaldt durd) heutiges Conclufum diefe 


Friſt allergnaͤdigſt zu geflatten, einig und 
allein aber, um denen in bemeldtem Con- 
clufo de 5. Aug.-enthaltenen gerechteften 
"Verordnungen jo gewiß die genauefte Fol⸗ 


gen ohne Verſchub zu leiften, als anfonften - 


Ihro Kayſerl. Majeft. ſich gemüßiget fehen 
roürden, bey deffen Entflehung ‚ bie anges 
drohete Execution vorkehren zu laffen. 

Er, der Herr Churfuͤrſt, werde auch 
aus denen zwey ihme bengefchloffenen 
Exhibitis Des Graſens zu Wied, Neuwied 
des mehrern erfehen, mie Daß diefer Graf, 
füb prefentsto 10. Decemb. A. c. Sr. 
Kayferl. Majeſt. in zwey Exhibitis wehe⸗ 
müchigft vorgeſtellet, in dem einen , daß 
fein, in das 6. Monath von ihm, dem 
Herrn Churfürfien, in gefänglicher Haft 
aufbehaltene Regiftrator Leygeble nidyt 
nur , der Kanferl. SBerordnung gemäß, 
nicht annoch auf freyen Fuß geftellet wors 
den, ſondern daß ſolcher in Ehrenbreitftein in 


ſo harter Gefangenſchafft annoch ſchmach⸗ 


te, daß er bey anruͤckender rauher Wit⸗ 
terung in einem feuchten Gewoͤlbe, ohne 
mindefter Geflattung eines Feuers, und 
ohne die Erkaubnüß zu erhalten , daß fein 
Chirurgus in Beyſeyn der Wache (des 
Chirurgi eydlicher Ausfage, nad) ) ihm Die, 
nöthige Gelundheits » Mittel vorfcehreiben 


dörffe, in nicht geringer Gefahr laufie, fine ( 


ohnediß nicht + Be untheit immer 
95 


I 
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zu verliehren; in dem andern, daß fein, 
des Grafens, Land» Schulcheiß zu Deders, 
dorff, Schultze, in Sayn den. 22. Nov. 
A c. ohnvermuthlich gefänglicy angehalten, 

- und durch 11. Zrierifhe Soldaten" nad) 
Engers abgeführet worden ſeye. 
Da nun der Graf non Wird: Neuwied 
gegen diefe des Herrn Ehurfürftens beftän, 
dig „ zunehmende Zudringlichkeiten Sr. 
Kayferl. Majeft. obrift- Richterliche Hoͤlf⸗ 
fe abermahlen altergehorfamft angeruffen; 
ſo gefinneten Ihro Kapferl. Majeft. an ihn, 
den Herren Ehurfuͤrſten, gnaͤdigſt, dieſe 
beyde Gefangene, den Kegiſtrator Ley- 
geble, und den Schultheiſſen Schultze, 
ohne allen laͤngern Verſchub ihrer gefäng- 
lichen Hafft ohne Entgelt, oder. tontig 
andere Ahndung ‚, mit vollſtaͤndiger 
gung Der ihnen dadurch zugefügten Schaͤ⸗ 
den und Koſten, fo gewiß zu entlaſſen, als, 
bey deffen Ermanglung, die in dam Con- 
clufo de 5. Aug. A. ©. angedrohete Exe- 
cution auf den Ehur ⸗Rheiniſchen Creyß 
hiemit anerfannt feyn, und, auf abermah⸗ 
liges Begehren Partis imperrantis, ® Con- 
cellaria expediret werden ſolle. Ihro 
Kayſerl. Majeftät waͤren, wie Diefes voll, 
zogen toorden, ie Men- 
fium fein, des Herrn Churfürflens , ge⸗ 
horfamften Berichts gemärtig. 7 1 "« 

4) Hat des Chur » Trierifchen Anwaldts 
geberthene Communication der Graͤſich⸗ 
Wiediſchen Exhibitorum de prel; 29. 
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& 30. O&tob. 4. & 13. Nov. A. c. noch zur 
’ Zeit. nicht ftatt. Sed expectetur Refolu- 
usCelarea - | | 
's.) Fiat Votum ulteriusad Imperatorem, 


VENERIS, 20. Decembr. 1748, 
XIV. 


Zu Wied⸗VNeuwied Graf contra das, 


hohe Er, Stifft Trier, in pundto Superiori- 
tatis territorialis, nunc Revifionis ; five 
fupplicirendet Anmwaldt non Brée, fub præſ. 
4. curr. übergibt allerunterthänigfte Erflärung 
des ermählten Beneficii Supplicationis, cum 
oblatione ad praftandum Præſtanda, umd 
bittet, proclementiffime nunc ad pr&farum 
Beneficium admittendo, & Petitis Exhibiti 
des. Febr. A.c. deferendo. Appon. Lit.F, 
G.H. I. & K. in duplo, | 
Wuoͤrde Parsrevidens zu Handen des Reiches 
Hof Rathe;Secrerarii Haveck von Wald⸗ 
ftätten Sportularum nomine 500 fl. depo- 
niren, worzu demfelben hiemit Terminus 
von zwey Monathen,fub pœna defertionis, 
angefeßt wird, folgt, aufferneres Anlangen, 
in punto preftandi Juramenti & Com- 
municationis libelli Supplicationis, wei⸗ 
terer Beſcheid. | 


L UNE, 23. Decemb, ! 748.. 
| XV. 


‚Zu Kempten "Burgermeifler und Rath 
contra das Kayſerl. Land, Bericht in Schwa⸗ 
ben der Mahlſtadt YEny , mie aud) E, Jo⸗ 
hann Sriederich König zu Sranckfurt, punto 
Nullitatis & Violarionis Privikgiorum x 
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ſive verStadt-Kemptifte Anwaldt vonFabri- 
ce, ſub præſent. 16. O&tob. A. p. übergibt 
allerunterthänigfte Beſchwerung und Nuli- 
tzeren» Klag, cam Petito humillimo, pro 
clementiffime decernendo Mändato cafl- 
torio & fimul inhibitorio, de non amplius 
eontravenienodo Privilegiis Cefareis , Ci 
vitati Campodunenti conceffis, nec incom 
‚petentibus Procefibus & Cirarionibus am 
plius gravando , fub pœna, Privilegis 
inferta, $. C. pœnali. Appon. Lit. A. us 
que ad S. incluf: in triplo. 

Idem, in diverfis Monitoriis , fubpre- 
fent. 24. Januarii, 18. Martii, 10. Juni, & 
31. Julii A, c. fupplicat pro matur 
Refolutione. | 

Idem, fub præſent. g. Novemb. nup. 
übergibt allerunterthänigfte Anzeig, zum 
ferften Nachtheil der implorantifchen Gibt 
Landgerichtlichet Seits cognofcendo & d- 
‚cernendo zu Schulden gebrachter weileter 
Attentaten, mit Bitte, pro clement! 
tandem maturando faepius petito Manda- 
to, eoque ad nova Facta extendendo. 
Cum Adjundt, ſub Num. 2. in duplo. 

“  Idem, fub prefent. 19. curr. übe 
befcheinigte allerunterthaͤnigſte Anzeige, w 
die implorantifhe Stadt, arrentando ex⸗ 
kannter wuͤrcklicher Affıgirung de act, 
juncto Petito humillimo , pro clemeoki 
fine, ob ſummum in mora irrepari? 

"Damni periculum , maturando auxilo, 
| fzpius petita, eoque extendendo ad nO-, 
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vum hocce Factum exorbitans. : Cum Ad- 
jun&. ſub Nro. 3: in duplo. 
x ) Cum inclufione Exhibiri de preefent. 
16. Oktobris 17747. refcribarur dem Kayo 
‘  ferlichen Land» Bericht der Mahlftadt Iſny 
unm Bericht, cum Termino duorumMen- ‘, 
„um , mit dem Anhang, biß auf fernere 
Kayſerliche allerhoͤchſte Verordnung mit 
allem weiteren Verfahren an ſich zu halten. 
2) Reſcribatur dem Magiſtrat der Kayſerl. 
Meichs » Etadt Kempten: Ihro Kayſerl. 
Majeſtaͤt hätten aus deſſen, in gegenwaͤr⸗ 
tiger Angelegenheit, beſchehener ſelbſt⸗ ei⸗ 
gener allerunterthaͤnigſten Vorſtellung nicht 
ohne beſonderen Mißfallen wahrgenommen, 
wie wenig derſelbe ſich Die Beſorgung der, 
dem daſigen Publico zum Beſten, errich⸗ 
teten milden "&tifftungen angelegen feyn 
laſſe. Wienun Ihro Kayſerl. Majefdt, . 
als obrifter Schuß » Herr derer piarum 
Caufarum , dergleichen gemein: » nüßliche 
Derfügungen mit aller Sorgfalt und aller» 
dings ungekraͤnckt aufrecht erhalten wiſſen 
woolten Alſo befehleten allerhoͤchſt⸗Dieſel⸗ 
be ihme, dem Magiftrat, hiermit ernftlich, - 
fid) nicht allein über die bißherige Bahrläfs 
figkeit in Zeit zwey Monath gebührend zu 
verantworten, jondern auch Defien Obrig⸗ 
keitliches Amt vor Das kuͤnfftige beſſer, als 
beſchehen, in Obacht zu nehmen, und Ih⸗ 
vo Kayſerl. Majeſt. nicht zu bemüßigen, ei⸗ 
ne genauere Einficht und Unferfuchung vors 


nehmen zu laſſen. 
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Von Baͤlau / Freyherr, contra den Hn.Erbs 
Printzen zu Heſſen / Darmſtadt, in punctoPro 
tectorii; five der Magiſtrat der Stadt Aachen, 
ſub dato 11. & præſ. 23. curr. übergibt allet⸗ 
unterihaͤnigſte Anzeige der, untetm 28. Nov. 

nup: geſchehenen gewaltſamen Enttührung des 
‚in Sallges Capuciner » Clofter geflüchteten von 
| Bülay, mit Bitte, pro clemenuflime decer- 
nendo ad D. Ele&torem Palatinum, qua Du- 
cem Juliacenfem , Refcripto de reftituendo 
abdu&tum ad locum Aſyli, nec non D. Prin- 
cipi Hzreditario Darmſtadienſi, ob viola- 
tam Jurisdietionem territorialem, condig- 
nam ſatisfactionem injungendo. Cum Ad- 

jun&. ſub Lit; A, usque F. incluf. | 
In eadem, befagter Herr Erb» Pring, io Li- 
teris ad Imperatorem, ſub dato 2 ı. Nov. 
nup. & preef. hefterno per à Middelburg ex- 
hibicis, fteßet allerunterthänigft vor, und. bittet, 


pro clementiflime ad Magiltrartum Aquis- 


granenfein, nec non confines Imperii Sta- 

us, decernendo Mandaro generali.de arre- 

ftando, & fub manu militari cuſtodiendo 
-vyariorum Ctiminum reum, Bülau dictum, 
eundemque ad fubeundam promeritam 

Poenam rurfus extradendo. Cum Adjundt, 
ſub Lit. A. usque M. incluſ. 

- In eadem, der Fuͤrſtlich⸗Heſſen⸗Darwmſtaͤd⸗ 
tifche Anwaldt von Middelburg, fub praefent. 
hefterno; übergibt allerunterthänigtite Ynseig 
ad Lireras humillimas de pr&fentaro eodem, 
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juncto Petito, pro clementiflime, loco petiti 
Refcripti ad-Magiftrartum Aquisgranenfem, 
nunc decernendo Refcriptum ejusdem te- 
noris ad D. Ele&toremPalatinum. Appon. 
ult. Concluf. — 
1) Ponantur ſowohl des Herrn Erb⸗Printzen 
zu Heſſen Darmſtadt, als auch der Freyen 
Reichs⸗Stadt Aachen, allerunterthaͤnigſte 
an Kayſetl. Majeſt. abgelaſſene Schreiben 
de præſent. 2 3. hujus ad Actfta. 
2) Cum inclufione beſagter Stadt ⸗Aachi⸗ 
ſchen Literarum humillimarum ad S. C. 
Maj. in Copia, refcribarur dem Herrn 
Ehurfürften zu Pfaltz, als Hertzogen zu Für 
lich und Berg, hocmodo: Nachdeme Des 
Herrn Ehurfürften Bogt-Major in Aachen, 
dem von Hauzeur , nicht zugefommen, ge 
gen die angeführte Vertraͤge, auch des Herrn 
Cardinals und Bifchoffen zu Lüttich Erlaubs 
niß, denex Immunitate Ecclefiaftica , nur 
conditionate (daß, ob er der Immunitatis 
Ecclefiaftice unwürdig, vorerft von dem 
Judice Ecclefiaftico in Aachen erfennet 
werden folle) heraus zugeben befohlenen ſo⸗ 
genannten Carl von Buͤlau, flatt des ange⸗ 
wieſenen Ober Vogts⸗Amts⸗Gefaͤngniſſes/ 
nacher Juͤlich aus der Stadt Bezirck heraus 
fuͤhren zu laſſen; Als werde der Herr Chur⸗ 
fuͤrſt von Kayſerl. Majeſtaͤt in Gnaden erins 
nert, beſagten Carl von Buͤlau nacher Aa⸗ 
chen in die ernannte, von dem Herrn Cardi⸗ 
nal und Biſchoffen zu Luͤttich angewieſene 
Gefaͤngniſſe bringen, und nirgends anders⸗ 
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wohin ausfolgen zu laſen, damit dorten die vorher 
haltene Ertkaͤnntniß geſchehen, und fodann das wei⸗ 
tere behoͤrig verorbniet werden fönne. Und ſolle der 
Dett Ehurkitt j il * Ma: Be tl. Re- 
cript die rige Folge gefchehen , lub Termino 
duorum Menfium an Kayferlihe Majeſtaͤt die ges: 
horfanfte Anzeige hun u, u. Te. 
3] Cum Nouificatione hujus ‚refcribatur etiam 
dem Herrn Erb-Prinsen zu Heſſen· Darmſtadt: Rays 
ferlihe Majeſtaͤt habe mißfaͤlig vernommen, daß 
derſelbe, in Anſehung des von Buͤlau, der Stadt 
Aachen Herkommen und Rechte zu violiren, durch 
feine Abgeordnete die Veranlaſſung gegeben. E 
ſolle demnach der Herr Erb⸗Printz der Stadt Aa⸗ 
chen, welche 16 ſchon desfalls bey thın gemeldet, Die 
behörige Satisfa&tion geben, und feine Bediente wel-⸗ 
he dieſes verhänget, beftrafen laſſen; Gleichdann 
auch derselbe, wann ihm der. Herr Ehurfürft zu Pfalß, 
wider. Kayferl. Majeſt. Vermuthen, etwa Den (aus 
Aachen weggeſchleppten) von Blau extraditet ha- 
ben möchte,die Verfügung dahin thun fölle, Daß erfag- 
ter angegebener Delinquent, nad) 2 des 
Hn. Cardinals und Biſchoffen von Lüttich, giruͤck na⸗ 
cher Aachen, in die, als geiſtliche G 'r erten: 
nete Gefangenen : Behaltniffe des % 
liefert werde, alädann aber des seiftlihe 
fanntniß, oͤb erſagter Menſch des Alyli 
ſolches nicht feye, vorgehen Fünre. | 
warten, der Hr. Erb⸗Printz, nach dero ſonſten befann- 
ten Gemuths - Biligfeit, um fomehr von felbften ges 
neigt ſeyn werde, Da bey folcherlen Auslieferungs-Sa- 
hen in allen Stuͤcken die behörige Rechts⸗Otdnung 
beobachtet, und darwider nichts zu Schulden gebracht 
werden muͤſſe. Alsdann Kavferl. Majeſt wie eines, 
oder nach Geftalt der Sacken, auch Das anvere:ge- 
ſchehen, des Herin Erd: Pringens allergehor ſamſte 
Anzeige [ab Termino duorum Menlıum in Gna⸗ 
Den gemattigten. F s 
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achen. Von dem zu Aachen gluͤcklich gehobenen Frie⸗ 
dens⸗ Geſchaͤfft. p. 217. Summariſcher Innhait 

des Definitiv - Tractatd. p. 219, Convention zwi⸗ 
ſchen denen Frantzoͤſiſch⸗ Großbritanniſch, und Holars 
diſchen —— — v.223. Proteftation 
des Genueſiſchen Miniſtres, das in dem Sriedens-In- 
ftrument beobachtete Ceremoniel betreffend. p. 218. 
‚224. Die deßwegen von denen Friedens⸗Bothſchafftern 
ausgehaͤndigte Declaration de non przjudicando.p.225. 
Proteitation des Spanifchen Bevollmaͤchtigten wider 
den Definitiv-Tractar. p, 334. Was ſolche veranlaffet ẽ 
> 331. Dergleidjen iftfchon A. 1741: zu — uberges 
en worden. p.332. Gegen⸗Proteſtation des Grafen 





von Caunitz. p.335. Proreftation Der General:Stans 


ten, einigednfpruche des Haufes Dranien.betr. p. 336. 
bed Haufes CondE , in — des Hertzogthums 
Montferat. p. 338. ‚Der verwittibten Hertzogin, wie 
auch des Hertzogs von Tremouille, in Betreff der Prz- 
tenſion auf Das Königreich, Neapolis. p. 339. des 
Chur⸗ Bayeriſchen Bevollmaͤchtigten/ die Pretenfion 
auf Mirandola und Concordia hetreffend. p. 417. des 
Pringen von Linge, in Betreff der Prætent an die Eros . 
ne beyder Sicilien. p. 416. Siehe Friedens: Be; 
ſchaͤfft. Reichs: Hof: Raths⸗ Conclufum, in Sachen 
Burgermeiſter, Schöffen und Rath zu Aachen contra 
die Guͤlich⸗ und Bergifche Regierung zu Düffelvorff; 
in puncto Arreiti. 9.92. _ | | 

Algier. Siehe Sloreng.. a 
Andhalt⸗-Bernburg. Neiche- Hof: Raths⸗ Conel. 
in Sachen von Hahnſtein contra Anhalt⸗Bernburg, Re- 

ipti, in pundto Turbätionis in Jure pafcendi. h, 367; 
Aunmus⸗ derrtiorsas oder normalis.. Dh Anhiüs decre- 
torius nur ſchlechterdings iti Ecclefiafticis; keineswegs 


VIII. Band. 56 


Regiſter. 


abert ĩn Polĩticis und Profanis, pro Norma anzımehis 
ſey? p. 174. 184. 188. 410. ſeqq. 

Auffecß, von. R. H. R. Conel. in Sachen Sr 
SE von Aufſeeß contra den Juden Mayer Bolt 

rubl.zu Bamberg, dafig: Fuͤrſtl. welt, Regierung 
und Amts⸗Verweſung zu Hollſeld, Mandati, inp.Dr- 
-biti. p 10% | ' 

Augfpurg. R. H. R. C. in S. des Etifii ml 
contraden Magiſtrat zu Schwaͤbiſch⸗Gemund / Keſctipü 
die Adminiſtration und refp. Eifegung derer prarum 
Corporum betr. p. 457- 

B. 

erbers. R. H. N. Concl. S. Aufſeeß. Dom 
I Eapitulzu Bamberg. R.H.R.C.S- Rede 
Ritterſchafft. Dom:Prooftcy zu Bamberg. 3# 
beiten zwischen der Doms Probften zu Bamberg und ME 
Gemeinde zu Fürth, aud) incorporitten Dorftichafte, 
wegen Auforingung eines Catholiſchen Geruhti 
bers, entſtandenen Irrungen. p. 173: 176. 194 
Corpus h̊vangelicorum. Die Dom⸗Probſteny veranmt: 
tet üch in einer Schrift ‚ fub rir. pro Informatione, &b 
gen das von der Further Gemeinde an das Corp“ 
Evang. gelangte Schreiben , befagte Irrunxn Kt 
p. 402, Klagt über die Br. Onolgbachiiche gemalt 
Eingriffein die derfelben zuftehende Gercchtiame. bi 
& 406.414. Bittet Kayſ. Majeſt. in der Fütthet A 
gelegenheit, proclement, decernendo Mandaro panalı 
3. C. annexa Cit. folita. 9. 415, 

Bayern. Chur Bayern auflert in eineman bie Ehuts 
Beyerifhe Geiandtichafft erlaffenen Referipr feine En; 
pfindung und Difplicenz uber ein, in der befannte 
Ceremoniel Sache, heraus gegebenes deriptum Pro 
Noritia. 9. 49. Diefer Vorgang gibt zu einer Erflarung 
Gelegenheit. p. so. wie and) zu einem Extract dur 
bens eines Furfilihen Raths, den pratendirten Jung 
des Berchtolsaadifhen Gefandtens betr. ibid Edit 
Banerifcher Mung-Berruff, vom 3, Novembr 174% 
P. 229. 


L 


Von Ei 


Regifter: 

Bentind, Grafin von. R.H. R. Conel. S. Daͤn⸗ 
nemarck. V 
Berchtolsgaden. S. Bayern. 

Boͤcklin von Boͤcklinſau. R. H. R. Conel. Sihe 
Straßburg. u 
Bönigheim. R. H. RConel. S. Mayntz. 
Brandenburg-Bayceuth. Von deſſen Beſchwe⸗ 
rung wider das Cammer-Gerichtliche Verfahren, im. 
Sachen der Reichs⸗Stadt Nürnberg contra Brandens 
burg- Bayreuth, das Zollhaus zu Eſchenau und Stod; 
foͤrſters Wohnung zu Buckenhof betr. p. 4. — Fa- 
cti befagted Verfahrens der NR. Stadt Nürnberg. p-6, 
Bayreuth nimmt dieferhalben feinen Recurfum ad Co- 
mitia. p. 16. Empfiehlet dieſe Angelegenheit dem R. 
Staͤdtiſchen Collegio. p. 6. R. H. NR! Concl, Siehe 
Reichs⸗Ritterſchafft. | 
Brandenburg⸗ Onoltzbach. Von denen zwiſchen 
Br. Onoltzbach und dem Bischoff zu Eichſtaͤdt wegen 
ber Eichſtaͤdtiſchen Wild Diebe, entitandenen Irrun⸗ 
gen. p. 53. Onoltzhachiſche Schrift, [ab tit. Kurge, Doc) 
Adtensimapige Erzehlung, was zwiſchen Onoltzbach und 
Dem Stifft Eichſtaͤdt, wegen der Eichftädtifchen Wild; 
Diebe, auffer: und gerichtlich vorgegangen und verhan. 
delt worden. p. 54. Von denen ebeinahlig- Branden: 
burgiſch⸗ dem Stifft ER adt gekhelehen Stiftungen. 
ibid. ©. Edie; Kichftäde ; Wild:Diebe. Bon dem 
Onoltzbachiſchen Bergleih mit dem Stifft Eichſtaͤdt de 
Anno 1730. dieſe Sache betr. p. 60. ingleihen de An. 
35. und 1736. p. 77. Denenfelben wird von Eich 
t entgegen gehandelt. p. 56. 61. Onoltzbach wird 


I 
Ana zur Gegenwehr genöthiget. p. 68. rechtfertiget 


ſich deßwegen. ibid. & fegg. erfläret fih,dicfes Vor⸗ 
gangs wegen, bey Eichſtaͤdt durch zwey Abgeordnete, 
74. Onoltzhachiſche Final-Declaration. p. 77, Eid: 


ſtaͤdt bringt dieſerwegen ein Mandatum callatorium, 
‚ anhibitorium & de reftituendo $. C. poenale herauß; 


p-.78. Was abfeiten Onoltzbach Dagegen vorgeftellet 
worden. p- 79. Eolde Vorſtellung ift fruchtlos. p. go 
—*— wird der ur. Daolkpashüfgen Kursen; 
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doch Acken⸗ maͤßigen Erzehlung, in Betreff der Eichſid 
tiſchen Wild⸗Diebe, eine fo betitulte Kurhe, aber dog 
— begründete und wahrhaffte Antwoͤrt entgegen ge 
p. 195. 

Buchau. R. H. R. Conel. die Raths-Wahl det 
Stadt Buchau, und dahero erregte Morus betr. p. 4. 

Buchenau. R. H. R. Conel.E. Fulda. 

Bälan, 5 reyhert von. R. H. R. Concl. S. Heß 
ſen⸗Marmſtadt. 

C. 


ammer; Bericht. Sihe Brandenburg⸗Boſ 
reuthz Coͤlln. 
Cercmoniel. ©, Aachen; Bayern. Von Regul- 
rung des Ceremoniels derer, ben Dem ſich in das Pub 
licum gejielten Rayferl. Principal - Commitlario, & 
äulegenden folennen Vifien.p. 279. 375. 
obleng. R. H R. C. in S. des P. Rectoris d Cd 
legii S. J. zu €. c. die Chur⸗Trieriſche Bandes: Regierum 
zu Ehrenbreitftein, und Landſch. Directores des Ried 
Ertz⸗Stiffts Trier, in pundto Immunicaris à Contt- 
butione deren Fundationg:Dodtiong: Güthern.}. 291- 


j Coͤlln. (Chur⸗) S.Religions: Gravanına Ron 
denen zwiſchen Ehur-Edin und dem Grafen von Net 
Wied, dann Chur-Trier , ſich enthaltenen Ittungen 
die Erbauungeiner Bruͤcke über den Rhein betr.p. 196: 
Der gegründete Gegen- Bericht, mit widerlegenden Am 
merckungen / in Sachen der Gevettern von Steinderg*- 
Contra Chun⸗Conm als Bifch. zu Hildesheim, dad Lehe 
Such Wiſpenſtein betr. wird von der Chur Collniſhen 
Comirial“ Geſandtſchafft communicirt. p. 508. P. M 
ber Ehur-Föunifhen Comitial - &efandefchafft, worin⸗ 
‚nen ſich dieſelt e uver Daß," in der Wieſenhareriſchen An 
gelegenheit, ohne Ruckſicht auf den dephalb genomms 
nen Röcurs, abermahlig⸗Cammer-⸗Geri 

cen befehweret.Y. 396. Echrifft der Tnagel. Srätde 
De Gtifftg Hildesheim, den in der Wiefenbatertct 
Angelegenheit von Chur-CöUn genommenen Re“ 
ad Comicia betr. der Ehur: Colniſchen ſo rubriciftetl 


Regiften 


Burg: gefaßten Abfertigung des fogenannten 
gründl. Berichts x. entgegen geſetzt. p. 393. 
Conclufum. ©. Beidye: Conclufa, . 


ı Conferentia. Was in der Evang. aufferordehtlichen 
Zufammentunfft unterm 19. Nov. befchloffen worden ? 
9.293. Was in Conferentia unterm 4. Decembr. vor⸗ 
gegangen? p. 391. | 

Corpus Evangelicorum. Beſchwerniß⸗Anzeige an daß 
Corp. Evang. der Evangel. Gemeinde zu Furth und in- 
eorporirten Dorffſchafften, einen’von der Dom: Prob: 
ſtey zu Bamberg neu-aufudringen vermeyntlichen Ca⸗ 
tholiſchen Gerichtſchreiber betr. p. 176. wird durch eis 
ne Vorſchrifft von Burgermeifter und Rat) der Stadt 
Nurnberg fecundiret. 9.189. In der befannten Fuͤr⸗ 
ther Angelegenheit wird ein Aufſatz des ad Auguftifi- 
mum abzulaflenden Vorftelungs» Schreibens ber der 
Evangelifhen Conferenz applacitiret. p. 391. Siehe 

. Dom; Probftey zu Bamberg ; fürch; Confe- 
 sensia. Fuͤnfftes Schreiben ver Naffau : Saarbrudi- 
hen Regierung zu Weilburg, an das Corpus Evan! 
gelicorum, die Religiong » Gravamina zu Friefenheim 
betr. p. 192. Abermahliges Schreiben der Naſſau⸗ 
Saardrud. Regierung zu Weilburg an das Corp. Ev. 
die ReligiondGravamina zu Schorndheim betr. p: 3075. 
Memoriale eined Chur: Pfälgifchen Coloniften an dag 
Corpus Evangelicorum, die von dem Elofter Kayſers⸗ 
beim verhangte Religions⸗Bedruckungen betr. p: 177. 
194. Refolurion des Corporis Evangelicorum , die, 
Sachſen⸗Weimar⸗ und Eiſenachiſche Turel- und Legi- 
timations⸗ Zwiſtigkeiten bett. p. 293. ‚Memoriale der 
Moderatorum Synodi Juliacenfis,Confiftorialiumn und 
Ireformirten Gemeinde zu Dedenfirhen an das Corp. 
Evang. deren Neligiond-Gravamina gegen Chur: Coͤlin 
betr. p. 299. Wahr: und flar »befcheinigte Facti Spe- 
&ies , erineldfe Religiong ; Gravamina bett. p. 300, 
Bon Des Corporis Evangelici‘ Borforge vor da 
Zwingenbergifhe Evangeliihe Kirchen Wefen. p. 3917 

nr 5 ur seta 5h 3 nu. 4 


Regifter, - 

R. H· R Concl. in Sachen de Bilheft 
und —— zu en Coſter Reichenau bett.n. 
148, 237, 255. Sachen des Biſhoft 
und Fuͤrſtens zu Coſtantz c. den Abt zu St.Gallen,pundo 
turbatæ Jurisdidtionis Ecclefialticz. P- 249.354. 3. 

£reilsbeim. R.H.R.Concl. S. Band» Henri, 
Creyß⸗Abſchied. ©. Fraͤnckiſche Creyß. 


D. 
berg / von, R. H. R. Cancl. S. Wuͤrtzburg. 
H aͤnnemarck. R.H. R, — in ©. der wel: 
maählten Gräfin von Bentind c, den König ın Danny 
ar, ald Grafen von Oldenburg , und Dero nadye 
etzte Regierung daſelbſt Mandati S.C. in puniio are 
gota incompetentis Jurisdict. & Evocationis exiralm- 
perium. p. 446. 45 5. 
Degenfeld, von.R.H-R.Concl. in Sachen von de 
Id zu Neuhaus c. von Degenfeld-Erflat in pi 
erf.Gravaminum. p. 140 

ge und —— R.H. RConcl S Wi 
und Rheingrafen. 

———— R. H. R. Conel. die Diemantiä⸗ 
niſche Guͤther⸗Theilung betr. p. 236. 

Diemar/ Freyherr von. S. Sachſen⸗Meiningen. 

Dun pıt. Er Bamberg.&. &, Ritterſchafft. 

robftey zu Bamberg, ©. Bamberg; 
gürde : Corpus Evangelicorum, 

Dündelsböhl. R. H. R. Concl, in Sachen Düns 
delöbuhl c. Dundelsbuhl, pundto Alienationis aliquot 
Subditorum zu Dalding und Weyler. p. 149.231. 

Düffelvorff. R-H- R. Concl. S. Aachen. 

8. 


FE Brandenb.Oyoltzbachiſche raica ton⸗ 1550 


biß 1744. Die Wild-Diebe betr, p,s5. Die Onelb 
affigirte Wildbanns.Edicta werden von Eichftätikhet 
Anterthanen defpectiret. p. 67. S. Dran 


Onoltzbach; Wild: Diebe. 


Richftde. Von denen, wiſchen demBifchofiu Eh» 


Regifter, | 


taͤdt und Br. Onoltzbach, der Wild. Diehe yegen , ent 
andenen $rrungen. 9.43. ‚Ein Eichftäptiicher Land⸗ 
wird von Onoltzbach für einen Wild-Dieb erklaͤ⸗ 
ret. p, 8. Ob er, ratione der Stellung, Privilegium 
Fori = ich babe 1 ib. & fegg. wirt von Eichſtaͤdt mit 
einer fetten Prebende begnadiget. p.&5. Was dem Stifft 
Eichftädt von denen ehemahligen Burggrafen zu Nuͤrn⸗ 
berg —— worden. p. 54. Siehe Brandenburgs. 
Onoltʒbach; WildsDiebe, — 
Ellrichshauſen / von. R.H. R. Conel. S. Reichs⸗ 
Ritterſchafft. zer Ei 
 - engelland. Englifche Proclamation, in Betreff Der 
— — des freyen Commereii mit Spa⸗ 
men. P. 8 aan , 
Erbach. R.H.R; Concl: in Sad). de tegierenden 
Grafen, Georg Wilh. zu Erbadh,in pto. Confirmationis 
Receflus de 14. Decembr. 1747- P-99- - = 
Erlichheim. R. H. R. Conel. S. Mayngtʒ. 
Eßlingen. R. H. R. Conel. den dermahligen Zu⸗ 
ſtand des Stadt⸗Weſens zu Eßlingen betr. p. 463. 


F. 
alckenſtein. R. H. R. Conel. die Graſſchafft Fal— 
ckenſtein betr. in ſpec. einige Lehens nm 
zu Zußgenheim e. den Freyherrn von Halberg,Refcxipti, 
in puncto diverfor. Gravaın. p. 349. 

Serien. Bon den gewöhnlichen Ferien bey dem R. 
Convent. p. 37$- 
Florentz. Der Frieden: und Commercien-Tradtae 
zwischen dem Kayſer, ald Groß s Hertzogen zu Flotentzz, 
und der Regierung zu Algier, wird in ſubſtantia ange⸗ 
führt: p. 227. 

Fraͤnckiſche Ereyß. Die Frändifche Creyß⸗Ver⸗ 
fammlung zu Rurnberg antwortet Durch ein P. M. dem 
Kayferl. Miniftre, B.von Widmann, auf deſſen vom 14. 
Aug. üdergebened P. M. p. 318. Bon dem, unterm zı. ’ 
Dec. 1748, errichteten Fraͤnckiſchen Creyß⸗Abſchied. 


REN Ob ae 


Regiſter. 


EFriedens⸗Geſchaͤfft. S. Aachen. Declarationde 
Kayſerl. Koͤnigl. Bevollmaͤchtigten, bey Auswechslung 
derer Friedens - Ratificationen. p. 421. Der, dieſet Dr- 
‚ elaration wegen, veranlaßte Brief⸗Wechſel zwilchen 
befagtem und Denen Königl. Sardinifhen Miniltris 
P-422 425-424 | 

. $riefenbeim. ©, Corpus Evangelorum. 

Fürch. Bon denen Beſchwerden der Evangeliſhen 
Gemeinde zu Fuͤrth und incorporirten Dorffihaftet 
einen von der Dom⸗Probſtey zu Bamberg neusaufjle 
dringen vermeyntlichen Catholiſchen Geri 
betr. p. 173. Solche find beym K. R. Hof Rath ats 
hangig gemacht worden. ib. & p. 198. &. Corpus Evan 
gelscorum ; DomsDrobftey zu Samberg.R- HR. C 
in S. der Genteinde zu Furth c. die Gemeinde zu Zitn 
borff, Appellationis, nune Artentatorum. p. 354 
en eandem , Mandati $. C. in p. Artentatorum. 
p- 360... a 

Fulda. R.H.M.Concl.in S. der Gan : Erbihaft 
zu Buchenau, auch Schendifchen Vormundſchafftfeden 
Fuͤrſten und Abten zu Fulda, wie auch deſſen Regierung 
‚em Ober⸗Amt Fuͤrſteneck, Mandati, in fp.das JusCo- 
laturæ parochialis in Buchenau betr. p. 259. 
Fußgenheim. R. H. R. Concl. S. Falckenſtein. 

a G. 

St. (Frzallen. R. H. R. Conel. S. Cofling. 

° G Goßlar. R. H. N. Conel. in Sachen deB 
Stiffts SS-Simonis& Judæ zu Goßlar, &.den Magiftrat 
daſelbſt, in p. Attentatörum. p- 351. 

Gratulation Yon der Ehur: Mayntziſchen Geſeudt⸗ 
ſchafft wird dem Kayſ. Priricipal-Cormmitlarıo, nomı- 
sie Imperii ; zum angetrettenen Principal - Commilla- 
riat und Neuen Jahr das herfömmlicye Grarulationd 
Complimene abgeftattet. p. 375. 


* J 


Guůlich — Guͤlich und Bergifibe Regie 


rung zu Duͤſſeldorff H. R. Concl. ©. Aachen. 


a . 
+ 
— 


— * Pr 


er 


Hahnſtein, von. R. H. R. Concl. Siehe Anhalt⸗ 
Bernburg. 
Halberg, Freyherr von. R. H. R. Concl. Siehe 
Falckenſtein. A, 
Haxthauſen, von. N. H. R. Concl. Siehe von 


Steinberg. 


Heilbronn. R.H.R.C. Siehe Reichs : Ritters 
ſchafft. R. H. R. Concl. in Sachen der Stadt Heils 
bronn c. die Gemeinde zu Neckar⸗Gartach, in pundto 
Kecurfus ad Curiam Feudalem. p. 267. 270. | 
enneberg. Hennebergifches Reichs⸗Votum. S. 
S. Meiningen. | 

Hildesheim. Sihe Coͤlln. 

Heſſen⸗ Darmſtadt. S. Sachſen⸗Gotha. R.H. R. 
Concl. 8. Mayntʒ. R.H. R.Concl. in S. Freyherrn 
von Buͤlau c. den Erb: Pringen zu H.Darmitadt, in 
p- Protedterii. p. 478. | 

— — R. H. R. Concl. in Sachen von 
Hohen⸗Embs e. von Hohen⸗Embs, Referipti, in p. ad. 
implendæ Transactionis & Solutionis Appanagii, nune 
Commiſſionis ad manutenendum. p. 369. 


BSohenlohe⸗Neuenſtein. R. H.R.Concl. d.d.r3 
Sept. 1748. in Sachen ſaͤmmtlicher Grafen zu Hobenl.- 
Neuenſteiniſcher Linie, eonera die Fuͤrſten zu H. Walk. 
denburgiſcher Linie, in pundtg diverforum Attentato- 
rum & Gravaminum Religionis. p. 81. 129. Abdruck 
des Kayferl. Commiflorii ad exequendum an die aus⸗ 
ſchreibende Furften des Srandif. Creyſes, ermeldte Ans 
gelegenheit betr. p. 83. R. H. R. Concl. in Sachen ſaͤmti. 
Grafen zu H. Neuenſt. Linie c. die Fuͤrſten zu H Wals 
bendurg. Linie, in ſpec. Edelmann c. den Fuͤrſten zu H. 
Bartenſtein, und dero nachgeſetzte Regierung, in punto 
diverforum Attentatorum , in fpecie Mändarı $. C, 
P- 93: 444 — 


oheniohe⸗Pfedelbach. Ki. X. Concl: { Sa. 
chen der "SH. Pfedelbach, Unterthanen des Arts Mur 
hartdt · den —S— —2— in ſpedero Hof⸗ | 


* 


— 


[2 


Regiſter. 
rath und Amtmann Steinbaur zu Mainhardt, Re- 


fcripti, in p. diverf. Gravaminum.p. 119. 122. 

Holſtein. R. H. R. Concl. in ©. Des regierenden 
Hertzogs zu Schleßwig⸗ Holſtein⸗Gottorff e ben Bringen 
Georg Ludwig daſelbſt, Eutiniſcher Linie, in pro. Fidei- 
Commiſſi. p. 127. R. H. R.Concl. Die Holftein-Plonis 
ſche Succeſfions⸗Sache betr. p. 128. 137. 


| Zr, \ 
theim / von. R.H. R.C. S. Würzb 
I Ob — 5 Cameræ ara ſen 


—— N. HR. Conel. in Sachen des Got 
eshaufes Kayſersheim, in pundto neglectæ Inve. 
ſtituræ, in fpecie Fifcalis Imp. Aul. c, bejagtes Gottes; 
haus Kanſersheim, Citarionis, p. 94. &. Corp. Evan. 
Kempten. R. H.R.Concl.&. Land⸗Gericht. 
£, 
Kande@erict, Kayſerliches R. H. R.C. in S. der 
Creilsheim. Teſtam. und Stifftungs » Adminiftra- 
tion c. das Kayſ. Land⸗Gericht Burggrafthung Muͤrn⸗ 
herg, in pro. Debiti,nunc Execurionis. p. 362. R. H. XC. 
in Sachen Burgermeiſter und Rath zu Kempten c. das 
Kayſerl. Land⸗Gericht in Schwaben, der Mahlſlatt 
ny, wie auch L. Joh. — Koͤnig zu Franckfurt, p- 
ullitatis & Violationis Privilegiorum. p. 475. 
Legisimasion. Ob Chur-Mayntz aufomme, über Legi- 
eimationg.Differenzien allein zu cognofeiren? p. zı. 
Sahfen: Weimar und Eiſenachiſche Legitimariong, 
rs p. 19. feg, ©.8.Coburg-Saalfeld; Sach⸗ 
en: Weimar⸗ und Bifenachifche Fuse/ Sache, 
. Zentersheim. R. H. R. Concl. S. Würzburg. 
.  Kimburg-Styrum. R.H.R, Concl. meuland der. 
— — gen — 
modo,berp Verlaſſenſchafft un ſchaſſts 
bett. Commiſſionis & Sententiz. p. 4. . 
Concl. in &. Lymburq. Styrum c. Die Reichs — 






Regiſter. 


ſchafft in Schwaben, Vierthels an der Donau, und die 


Illereichheimiſche Unterthanen, & v. v. Commiſſio. 
nis, in puncto diverſor. Gravam. p. 277. 
Limburg und Schoͤnburg. R. H. R. Conel. ©. 
Schoͤnburg und Limburg. | 
Löwen, von. R. H. N. Concl, die Loͤwiſche Stiff⸗ 
tung betr. p. 451. * | N 


| 2) as R. H. R. Conel. in Sachen des Ertz⸗Stiffts 
su Mayntz e. ben Landgrafen zu Heſ. Darmftadt, 

in puncto Reluitionis Der halben Herrſchafft Itter. 
36. R. H. R. Conel. in S. Chur⸗Mayntz e die Adeliche 
Vafallen und Gan⸗Erben zu Boͤnigheim und Erlich⸗ 


heim, in p. diflolvendi Ganerbiarus. p. 345. ©. Ze- | 


gitimation. 


Mecklenburg. R.H.R.Conel. in Sachen Med; 


lenburg contra Mecklenburg , novz Commifhonis; in 
fpecie Johann Kerns Anſpruch an Die Haafifche Cau- 
tions⸗Gelder betr. p. 111. Won denen fruchtlofen Bes 
mubungen des Die Regierung angetretenen Hertzogs 


zu Medlendburg. Schwerin, die zwiſchen demſelben und 
deſſen Land⸗Staͤnden vorgewaltete Irrungen guͤtlich 


. gu heben. p. 198. fgq. &p. 310. Fxtractus des Mit 
ter» und Landſchafftlichen Convents » Prörocolli, 


gehalten auf dem Natbhaus zu Roflod, den +.0@. 


‚1748. 9. 206. Hertzoalich⸗ Mecklenburgiſche, denen 
Land: Ständen eröffnete Propofition. p. 207. Meier 
Confirmationes Brief uber Die Ritter: und Landſchafft⸗ 
liche Privilegien und Gerechtigfeiten. p. 209. Hertzog⸗ 
lich⸗ fernere Erflarung gegen Die Nitter> und Lands 
ſchafft. p. 210. Von Eröffnung des Land: Tags in 
Schmerin.p. 310. Capita Propofitiönis. p?312. Her⸗ 
tzogliche Refolution, Autfdie Ritterſchafftliche Vorſtel⸗ 


lung vom 16. Nov. ibid. Hertzoglich-weitere Reſolu- 


tion. p. 313. Anweſende Städte geben ihre Vorſtel⸗ 
lung, die Nitterfchafft zu einem dem Hertzog vergnüg- 
lichen Schluß zu Bringen, ad Protocollum. p. 314. 
HergogliheSchluß-Refolution. p. 5 s- Darmider pro- 
teſtirt die Ritterſchafft. p. 311. Staͤdtiſche Erflarung. 


- 


Regifter. 


ze Der fi ind Publicum geftelite Mecklenburgi⸗ 
Pie Fomitial-Sefandte verweigert die Annehmung des 
vonder Regenipurgiihen Raths⸗De * — 
genannt ichen Geſchencks. p. 308. S. 
ullern, von. R. HR. Concl. ein 
Muͤntz⸗ Verruff. S. Bayern; wlibee 
vl. 


eu: Hadamar. R.H.R. Concl.: Die —8 
Hadamariſche Landes⸗ Succeflion betreff. p. 112. 


145. 249. 
— ———— Naſſau⸗ Saarhrückiſche Re- 
igions-Beſchwerden, wegen Frieſenheim, gegen Das 
urn aͤltziſche Ober - Amt Algey. p. 174. 192. ‚eben 
dergleichen, wegen. — p. * 
eckar⸗Gartach. R. H. R. Conel ‚S. Beilbrom. 
Yieuwied. & Wied: Kleuwied, - r 
Ylürnberg. ©. Srandenburg-Bayreuth, 


O. 
— Sihe Corpus — —— 


(Gravamına. 


Obnabrück. Siehe RehjiesGrovami 


abft. Pabſt Benedictus * xi. ietie Crone 
Vortugall, wegen deren Verdienſte gegen den 
Paͤbſtlichen Stuhl, den Titul: Fidelifimus; bep. BARS. 
Das dißfalls aufgefertigteBreve. p.426. - 
Dapier ;Hieifter, ©; Ravenfpurg. Bee 
Pfaltz. &. Naſſau⸗Saarbrůck; Corps PN 
licorum ; Dergleidy. | 
Pbilippsburg. Des Gouverneurß daſelbſt dem 
Reichs⸗Convent gethane Vorſteluung, den ıdeplö- 
rablen Zuſtand der Reichs⸗Veſtung Phi 
rc ei Tr — vom Vice- Commen- 
anten daſelbſt. p. 2. Einiger. Philippsburger Hand» 
wercksleute Memoriale an den Reichs Convent,, * 
— wegen der an daſiger ⸗ 
ſchehenen Reparations⸗Arheit, Ken. D. 170, 


Regifier, 


etugall, Siehe Pabfl. ! ' 
Poſi⸗Weſen R.H-R. Concl, das Poſt⸗Weſen im 
Reich beit. p. 96. 365: 366. 367. Kahſerl Königliche 
Verordnung, dad Poll Wefen in denen Deiterreichts 
ſchen Niederlanden betr.p.428. _ 
Principal Commifarsus, Kayſerlicher. Siehe Ceremo. 
niel; Gratulation. | 
Privilegium Fori eines Pfarrers. ©. EKichſtaͤdt. 
„. Pretefiation. ©, Aachen. Bon denen Sachſen⸗ 
Sotha:undSadfen-Saalfeldiihen gegen einander, mes 
gen der Sachſen⸗Weimar⸗ und Eiſenachiſchen Reiche» 
Vororum, eingewandten Proteftationen. p. 18, 
er R. 
Rererſpag RH R. Conel. in Sachen verbur⸗ 
gerter Papier⸗Meiſter zu Rabenſpurg c. das 
Land⸗ Gericht in Schwaben, der Mahlſtatt Altdorff, 
und Joh. Wilh. Soegmuͤllern, Papierern zu Herrlin⸗ 
gen, Appellationis, in puncto verbottenen Auftreibens 
und Scheltens der Meiſter und Geſellen. p. 262. 
ecurt/us. Von denen Reſurſibus ad “Comitia. 
p: 393. ſq9. & 397 
Regenſpurg. Entſchlieſſung des Magiſtrats zu Re⸗ 
genfpurg, Die Denen Comitial-Sefandten zu beſchehen⸗ 
de Offerixung des gewoͤhnlichen Gefchendsbetr. p. 309, 
Reichenau, Llofier.R. H.R. Conel. S. Eoftang. 
Reichs⸗KHof⸗Cantʒley⸗Deeret, Kayſerliches Kayſ. 
Reichs⸗Hof⸗ Cantzley Decret, den dem Sachſ. Gothai⸗ 
ſchen Hofrath Rheboom, wegen einer unternommenen 
Obreption, verbottenen Zutritt zum Kayſerl. Hof und 
NMiniſterio betr. p. 384. | 
Reichs⸗Hof⸗Raths: Concluſa, find unter ihren bes 
fondern Rubriquen nachzuſuchen. S. Sachfen > Weis 
mar: und ifenachifcbe Tuse/-Sadye. - 
ReichsrRitterf&bafft. R. H.R.Concl.in Sachen 
der Reichs⸗Ritterſchafft in Schwaben, Vierthels am 
Neckar und Schwartzwald, Ortenauifhen Bejircks, 
contra den Marggrafen zu Baaden-Baaden, qua Po. 
feflorem colledtabler Ritter-Guther und Unterthanen 


Resifters 


Ortenauiſchen Bezirdß, puncto denegatarım Tülie- 
&arum. P: 9%: R.H.R.Conel. in Sachen der Reichs · 
Ritterſchafft in Sranden, Orts Geburg , contra Bram 
denburg Bayreuth, Mandarf , nunc Executionis, Das 
Kitter- Huth Weydenberg, in fpecie die Steuer⸗Zah⸗ 
lung imb'dero Execution betr. p. 130. Reichs⸗ Titters 
ſchafft in Schwaben, Orts am Neckar und Schwattz- 
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